Digitized  by  the  Internet  Archive 

in  2010  with  funding  from 

University  of  Toronto 


http://www.archive.org/details/keilinschriftlic1v2schr 


i   /Keilinschriftliche  Bibliothek. 
Sammlung 


von 


assyrischen  und  babylonischen  Texten 


Umschrift  und  Übersetzung. 

In  Yerbindung  mit 

Dr.   L.   Abel,   Dr.    C.   Bezold,  Dr.  P.  Jensen, 
Dr.  F.  E.  Peiser,  Dr.  H.  Winckler 

herausgegeben 


Eberhard  Schrader. 

Band  I. 
Mit  chrönologischcB  Beigaben  und  einer  Karte  von  H.  Kiepert. 


Berlin, 

H.    R  e  u  t  h  e  r  '  H    V  c  r  1  a  g  s  }j  u  c  h  h  a  ii  <.l  1  ii  n  g. 

1  889. 


Alle  Rechte  vorbehalten. 


Vorwort  des  Herausgebers. 


Die  »Keilinschriftliche  Bil)liothek« ,  deren  erster  Band 
hiermit  an's  Licht  tritt,  verfolgt  den  Zweck,  dem  Leser  eine 
Sammking  assyrischer  und  babylonischer  Texte  in  lateinischer 
Umschrift  und  mit  beigefügter  deutscher  Übersetzung  darzu- 
bieten, welche  es  demselben  ermöglicht,  sich  von  dem  Wesen 
der  asswisch-babylonischen  Literatur  nach  ihren  hervorragend- 
sten Erzeugnissen  und  in  ihren  Hauptzweigen  ein  einigermassen 
getreues  Bild  zu  verschaffen,  so  zwar,  dass  die  in  chronologischer 
Reihenfolge  mitzutheilenden  historischen  unter  den  ausgewählten 
Lischriften  zugleich  bis  zu  einem  gewissen  Grade  ein  »Urkunden- 
buch«  zur  babylonisch  -  assyrischen  •  Geschichte  darstellen,  das 
geeignet  wäre,  für  weitere  und  speciellere  Untersuchungen  einen 
Ausgangs-  und  Anhaltspunkt  zu  bilden. 

Die  Sammlung  ist  vorläufig  auf  vier  Bände  berechnet,  von 
denen  der  vorliegende  Band  I  die  historischen  Inschriften  des 
altassyrischen  Reichs  (bis  745  v.  Chr.)  in  Auswahl  bietet;  der 
zweite  Band  die  historischen  Lischriften  des  neuassyrischen 
Reichs  vom  Regierungsantritte  Tiglath-Pileser's  IL  (HL)  (745) 
bis  zum  Untergange  des  assyrischen  Reichs  und  l:)is  zum  Falle 
Niniveh's  (607)  enthalten,  der  dritte  die  wichtigsten  babyloni- 
schen geschichtlichen  Inschriften,  der  vierte  endlich  eine  Aus- 
wahl poetischer,  mythologischer,  astronomischer  und  juristiscb- 
geschäftlicher  Inschriften  und  Urkunden  Babyloniens  und 
Assyriens  bringen  wird. 

Auf  die  Herstellung  einer  thunlichst  zuverlässigen  textuellen 
Grundlage  ist  möglichste  Sorgfalt  verwandt  worden.  Wo  neue 
Collationen  wünschenswcrth  und  erreiclibar  waren,  sind  solclie 
zu  diesem  Zwecke   vorgenommen   und   werden   solche  auch   in 


IV  Vorwort. 

Zukunft  vorgenommen  werden.  Von  Varianten  der  Parallel- 
inschriften sind  nur  solche  aufgenommen  und  berücksichtigt, 
welche  sachlichen  Werth  beanspruchen  können.  Varianten, 
welche  lediglich  graphischer  Art  sind  (wie  Auflösung  der  zu- 
sammengesetzten Sylbenzeichen  durch  die  einfachen  z.  B.  kam 
durch  ka-am,  lip  durch  li-ip  und  umgekehrt;  der  ideogra- 
phischen Schreibung  durch  die  phonetische  u.  s.  w.)  sind  nur 
dann  verzeichnet,  wenn  sie  für  die  Constituirung  oder  Trans- 
scription des  Textes  von  Wichtigkeit  erschienen.  Inschriften, 
deren  verstümmelte  Gestalt  ein  gesichertes  Verständniss  des 
Textes  zur  Zeit  unmöglich  machen,  sind  von  der  Sammlung  aus- 
geschlossen worden.  So  musste  aus  diesem  Grunde  unter  An- 
derm  auf  die  Mittheilung  der  III.  Columne  der  Inschrift  auf  dem 
sog.  Jagdobelisk  Asur-näsir-abal's  verzichtet  werden  (s.  die  Be- 
merkung auf  S.  122  unten),  so  wünschenswerth  begreiflicher- 
weise dieselbe,  wäre  sie  möglich  gewesen,  Jedermann  erschienen 
sein  würde.  Vielleicht  bringt  ein  glücklicher  Zufall  oder  eine 
scharfsinnige  Combination  später  einmal  Licht  in  das  Dunkel. 
Eine  derzeitige  Mittheilung  der  wenigstens  einigermassen 
dem  Verständniss  sich  erschliessenden  disjecta  membra  der  In- 
schrift würde  aber  nur  dazu  dienen,  wilder  Combination  Un- 
berufener Thür  und  Thor  zu  öffnen,  und  dazu  kann  und  soll 
diese  Sammlung  keine  Hand  bieten.  Wenn  trotzdem  der  Her- 
ausgeber sich  entschlossen  hat,  eine  so  arg  beschädigte  Inschrift 
wie  die  der  Thonschaaleninschrift  Asur-ris-isi's  (I  S.  12 — 15) 
in  die  Sammlung  aufzunehmen,  so  glaubt  er  dieses  rechtfertigen 
zu  können  wie  mit  der  historischen  Wichtigkeit  dieser  In- 
schrift, so  mit  dem  Umstände,  dass  die  vorhandenen  Varianten 
zu  derselben,  sowie  die  parallelen  Wendungen  auf  wesentlich 
gleichaltrigen  und  gleichartigen  Inschriften  eine  Restitution 
der  verstümmelten  Stellen  in  den  meisten  FäUen  ermöglichten. 
Durch  bestimmte  auch  äussere  Scheidung  des  textuell  Gebotenen 
und  des  conjecturell  Ergänzten  ist  dafür  gesorgt,  dass  dem 
Leser  kein  Quidproquo  geboten  wird. 

Die  Art  der  Umschrift  des  keilschriftlichen  Textes  in 
lateinische  Schriftzeichen  ist  die  aus  den  Publicationen  des 
Herausgebers  und,  in  allem  Wesentlichen,  aus  denen  der 
Herren  Mitarbeiter  bekannte.     Durchweg  werden  die  einzelnen 


Vons'ort.  y 

Sylben  auch  in  der  Umschrift  getrennt  wiedergegeben,  wenn 
€ie  im  Originaltext  getrennt  erscheinen;  ohne  Trennung  die- 
selben jedoch  da  geboten,  wo  der  Originaltext  die  Wörter  sei 
«s  ganz,  sei  es  z.  Th.  in  ideographischer  Schreibung  eingefügt 
hat.  Die  Schreibung  ra-bu-u  z.  B.  deutet  demnach  an,  dass 
■das  Wort  phonetisch,  die  Schreibung  rabü,  dass  dasselbe 
Wort  ideographisch  (mit  dem  Zeichen  GAL)  geschrieben;  das- 
selbe gilt  von  sa-ak-nu  gegenüber  saknu*),  ma-ta-(a-)ti  gegen- 
über matäti  u.  s.  f.  Eine  äussere  Unterscheidung  der  Länge 
oder  Kürze  der  Sylben  findet  nur  bei  zusammenhängender 
.Schreibung  statt,  also  z.  B.  näsiru  (Part.  act.  von  nasäru 
niJ3),  dagegen  na-si-ru,  wenn  so  der  Originaltext  bietet;  und 
wiederum  ma-ha-zu  »Stadt«,  aber  mahäzu  u.  s.  f.  Den  Ideo- 
grammen von  den  Schreibern  beigefügte  phonetische  Ergän- 
zungen werden  an  das  zusammenhängend  transscribirte  Ideo- 
gramm angefügt,  also  z.  B.  bilü-ti-su  (Genit.)  »seiner  Herr- 
schaft», geschrieben  IN-ti-su;  irsi-ti  »Erde«  (Genit.),  ge- 
schrieben Kl-ti  u.  s.  w.  Nicht  transscribh'bare  Ideogramme 
werden  durch  Schreibung  der  Sylben  mit  Initialen  angedeutet 
z.  B.  die  Gottesnamen  BAR,  NIN.IB  (z=  Adar  ?),  Thiernamen 
wie  GiR.NUN.NA.MIS  u.  a.  m. 

Bezüglich  der  Bezeichnung  der  Länge  und  Kürze  der 
8ylben  bei  zusammenhängend  geschriebenen  Wörtern  sei  noch 
-insbesondere  bemerkt,  dass  das  Bestreben  gewesen  ist,  thun- 
lichst  nur  in  den  ganz  unzweifelhaften  Fällen  die  Unterschei- 
dung von  Länge  (und  Kürze)  der  Sylben  deutlich  zu  machen 
und  bei  mehr  oder  welliger  zweifelhaften  Fällen  lie]>er  auf 
eine  solche  äussere  Unterscheidung  zu  verzichten,  als  etwa 
dm-ch  An))ringung  einer  solchen  vielleicht  positiv  Lhirichtiges 
in  den  Text  zu  bringen.  Jeder  der  Mitarbeiter  trägt  dazu  die 
Verantwortung  dafür,  ^ne  weit  er  glaubt  in  dieser  Beziehung 
gehen  zu  dürfen,  für  sich  allein.  Die  Absicht  einer  Aus- 
gleichung etwaiger  Discrepanzen  bei  den  verschiedenen  Mit- 
arbeitern um  jeden  Preis  bestand  nicht. 


*)  Beachte,  dass  Sylbou,  geschrieben  sa-ak,  ba-al),  li-ib  u.  s.  w. 
nicht,  als  solche,  lang  zu  sprechen,  sondern  vielmehr  zunächst  als  bab, 
'Tb  u.  s.  w.  zu  nehmen  sind;  dagegen  1>a-abu,  ki-i-ru,  na-a-du  ispri<'li 
bäbu,  kiru,  nädu  u.  s.  \v. 


VI  Vorwort. 

Eigennamen  sind  in  der  Übersetzung  in  der  Regel  ein- 
fach in  der  Gestalt  aufgenommen,  in  welcher  sie  der  Original- 
text bietet;  nur  bei  uns  nun  einmal  völlig  eingebürgerte  Namen 
wie  Salmanassar,  Tiglath-Pileser,  Sanherib,  Asarhaddon,  Nebu- 
kadnezar,  desgl.  Tigris,  Euphrat,  Libanon,  Amanus  u.  a.  m. 
sind  in  der  bei  uns  üblich  gewordenen  Form  und  Aussprache 
eingefügt,  so  jedoch,  dass  es  dem  Bearbeiter  einer  Inschrift 
nicht  verwehrt  war,  falls  er  es  aus  irgend  welchen  Gründen 
für  wünschenswert!!  erachtete,  auch  hier  die  Originalform  nackt 
und  einfach  auch  in  die  Übersetzung  hinüberzunehmen  z.  B. 
also  Kalhu,  Kai  ah  für  »Chalah«,  Ninua  für  »Niniveh»  u.  s.  w. 
zu  setzen  u.  dgl.  m.  Ich  bemerke  bei  diesem  Anlass,  dass 
sich  bezüglich  der  Namen  für  »Gott«,  »Stadt«  und  »Land« 
(»Reich«)  Assur  die  Mitarbeiter  mit  dem  Herausgeber  dahin 
geeinigt  haben,  dass  sie  für  den  Gottes-  und  Stadtnamen  die 
Schreibung  Asur  [beim  Stadtnamen  mit  dem  Zusätze  »Stadt« 
(Asur)] ,  für  den  Land-  und  Reichsnamen  (»Assyrien«)  die 
Schreibung  Assur  in  der  Transscription  consequent  durch- 
geführt haben  (vgl.  hierzu  des  Herausgebers  Bemerkungen  im 
Liter.  Centralbl.  Jahrg.  1880  No.  47  Sp.  1586  ff.,  sowie  die 
Verhandlungen  zwischen  demselben  und  Dr.  Jensen  einerseits^ 
Theod.  Nöldeke  anderseits  in  Zeitschr.  f.  Assyriologie  I  [1886] 
S.   Iff.,  209  fl:,  268  ff.). 

Die  von  den  Babyloniern,  bezvv.  Assyrern  in  ihren  In- 
schriften, wenn  auch  keineswegs  consequent  und  durchgängig, 
in  Anwendung  gebrachten  Deute  Ideogramme  sind  in  der 
Transscription  des  Originaltextes  nur  dann  zur  Andeutung  ge- 
bracht, wenn  dieses  aus  irgend  welchen  Gründen,  z.  B.  im 
FaUe  eines  möglichen  Missverständnisses,  geboten  erschien. 
So  ist  z.  B.  das  Deuteideogramm  für  die  männliche  Person 
bei  Eigennamen  als  unnöthig  in  der  Transscription  durchweg 
unberücksichtigt  geblieben;  ebenso  die  Deuteideogramme  vor 
Metall-,  Pflanzen-,  Thier- Namen,  sobald  ein  Missverständniss 
durch  den  Zusammenhang  ausgeschlossen  schien.  Dasselbe 
gut  von  den  Namen  für  Steinarten;  nicht  minder  auch, 
wenigstens  in  den  meisten  Fällen,  von  den  Ideogrammen  für 
den  Begriff  »Gott«  vor  Götternamen,  wie  Älarduk,  Lstar, 
Asur  u.  a.  m. ;   dagegen   sind  die  Ideogramme  für  Amts-   und 
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Stammnamen  beibehalten.  Die  Unterscheidung  der  ideogra- 
phischen Bezeichnungen  für  die  Begriffe  von  »Stadt«  und 
»Land«  ist  in  der  Weise  bewerkstelligt,  dass  das  Ideogramm 
für  den  Begriff  »Land«,  assyr.  matu,  in  Klammer  gesetzt, 
überall  da  in  der  Transscription  beibehalten  ist,  wo  es  sich  im 
Originaltexte  beigeschrieben  findet;  das  Ideogramm  für  »Stadt« 
dagegen  in  der  Regel  ohne  Andeutung  geblieben  ist,  da 
durch  das  Fehlen  des  Deuteideogramms  für  »Land«  (s.  vorhin) 
einer  Verwechslung  mit  einem  (als  solchen  gewollten)  Landes- 
namen hinlänglich  vorgebeugt  schien.*)  Auf  diese  Weise  ent- 
gingen die  Mitarbeiter  zugleich  dem  Übelstande,  sich  unter 
Umständen  für  eine  Transscription  des  Deuteideogramms  für 
den  Begriff  »Stadt«  entscheiden  zu  müssen,  die  sie  als  eine 
verbürgte  nicht  anzuerkennen  vermochten.  Die  Wiedergabe 
nämlich  des  betr.  Ideogramms  durch  ir  (=  hebr.  17)  legt  sich 
zwar  durch  graphisch-etymologische  Erwägungen  sehr  nahe,  ist 
aber  durch  die  zusammenhängenden  Texte  bislang  noch  nicht 
in  der  Avünschenswerthen  Weise  belegt  und  erhärtet  worden. 
Die  Wiedergabe  durch  älu  (welcher  Etymologie?)  ist  auch 
durch  die  Contexte  gesichert;  das  betreffende  Wort  ist  uns 
aber  bis  jetzt  nur  in  poetischen  Stücken  begegnet,  scheint  selber 
ausschliesslich  dem  poetischen  Sprachgebrauch  anzugehören. 
In  den  Prosatexten  ist  für  den  Begriff  »Stadt«  bis  jetzt  aus- 
schliesslich mahäzu,  vgl.  aram.  «nn*^,  sicher  belegt  (vgl.  die 
Inschriften  Ilammän-niruri's  I. ;  Tiglath-Pileser's  I. ;  Sargon's, 
insbesondere  Steleninschrift  des  Berliner  Museums  col.  II,  1, 
wo  »Babylon«  ma-haz  l)il  ili  genannt  wird;  nicht  minder  die 
Inschriften  babylonischer  Könige,  sowie  die  Nachweise  bei 
H.  Winckler,  Sargon,  Leipz.  1889  S.  214).  Mit  Rücksicht 
auf  den  letzteren  Umstand  ist  für  die  etwa  nothwendig  ge- 
wesene Wiedergabe  des  aj^pellativen  Begriffs  »Städte«  das  ein- 
lieitliche,  ])luralische  mahäzi(äni)  vereinbart  worden. 

Die  Transscription  der  einzelnen  Lautzeichen  ist  im  We- 
sentlichen   aus   den    früheren   Publicationen   des   Herausgebers 


*)  Darüber,  wio  ilie  Asisj'rer  .selb.st  in  der  Beifngim.tr  sei  es  des 
Ideogi-airims  für  »Htadt«,  sei  es  desjenigen  fiir  »Land«  bei  denselben 
()rtli(;bkeiten  nav  nicbt  selten  schwankten,  s.  des  Tieransgebers  .Keil 
Inschriften  und  Geschichtsforschung«,  Giess.  1878  S.  93  11". 
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und  der  meisten  der  Herren  Mitarbeiter  bereits  bekannt.  Die 
langen  Vokale  werden  von  den  kurzen  durch  den  übergesetzten 
Circumflex  unterschieden,  also  ä,  i,  ü.  Das  vielfach  durch  die 
Assyriologen  durch  e  oder  e  wiedergegebene,  mit  dem  einfachen  i 
oftmalig  wechselnde  gefärbte  i  wird,  in  Rücksicht  auf  das  Wesen 
der  assyrischen  Schrift,  durchweg  durch  i  (i  mit  Accent)  wieder- 
gegeben und  zwar  dieses  ohne  Unterschied,  ob  dasselbe  lang 
oder  kurz  ist.  Über  die  Aussprache  des  Doppelzeichens  für  und 
als  ai  siehe  die  Darlegungen  des  Herausgebers  in  den  Monats- 
berichten der  Preuss.  Akademie  der  Wissenschaften  1880  S.  271 
bis  284;  Zeitschr.  f.  Assyr.  HI  (1888)  S.  1—16.  Der  Leser 
findet  dort  auch  die  gegnerischen  Aufstellungen  verzeichnet. 
Von  den  Consonanten  werden  die  emphatischen  Laute  von  den 
Tenues  durch  einen  untergesetzten  Punkt  unterschieden,  also 
t,  k,  s  =  D,  p,  y  gegenüber  t,  k,  s  (s)  =  n,  D,  D  (\!;);  der 
in  der  Regel  dem  arab.  ^  entsprechende  härtere  Hauchlaut 
wird  durch  h  wiedergegeben.  Bezüglich  der  Aussprache  der 
Zischlaute  s  (wurzelhaft  =  hebr.  ^  [ü',  c»]),  s  (=  hebr.  o), 
z  als  z  (=.  hebr.  ])  siehe  Monatsberichte  der  Preuss.  Akademie 
der  Wissenschaften  1877  S.  79—95;  Zeitschr.  f.  Keilschriftf.  I 
(1884)  S.  1 — 18.  Der  bekanntlich  zwischen  einem  harten  m 
und  weichen  v  in  der  Aussprache  die  Mitte  haltende,  bezw. 
schwankende  Lippennasal  ist  durchgängig  durch  m  wieder- 
gegeben, auch  in  Fällen  wie  Armad(ai)  »aradisch«  vgl.  hebr. 
Tll«  und  ähnlichen.  Eine  gleich  consequente  Transscribirung 
des  Lippenstummlauts  sei  es  durch  b,  sei  es  durch  p  erschien 
nicht  opportun.  Im  Übrigen  herrscht  die  Übung,  keinen  Laut 
in  der  Transscription  anzudeuten,  der  nicht  im  Original  sein 
graphisches  Äquivalent  hat.  Der  schwächste,  dem  hebr.  n  ent- 
sprechende Hauchlaut  wird  demgemäss  durch  einen  eingefügten 
Spiritus  lenis  =  '  nur  dann  wiedergegeben,  wenn  auch  das 
Original  das  entsprechende  Zeichen  aufweist.  So  bietet  der 
umgeschriebene  Text  lediglich  aplu,  abal,  i-mur,  i-mur, 
u-bil,  desgleichen  Na-i-ri,  sipä-ia,  tuklat-u-a  u.  s.  w., 
dagegen  na -'-du  R.  iw  (neben  na-a-du  ejusd.  rad. !),  ra- 
'-mu  R.  CK"i  (neben  raa-mu  oder  ra-mu  ejusd.  rad.)  u.  s.  w., 
aber  wiederum  auch  Na-'-ri,  falls  dieser  Name,  wie  z.  B.  in 
den    Inschriften    Samsi-Rammän's,    diesen    Hauchlaut    in    der 
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Schrift  auch  wirklich  aufweist.  Erheblichere  Varianten  der 
verschiedenen  Parallelinschriften  in  dieser  Richtung  sind  an- 
gemerkt. Ist  bei  polyphonen  Zeichen  wie  sa  (za  ?),  gal 
{rab  ?)  u.  a.  m.  die  Aussprache,  sei  es  durch  die  Etymologie, 
sei  es  durch  Varianten  nicht  unmittelbar  gesichert,  so  ist  ein 
Fragezeichen,  mit  oder  ohne  anderweitige  Vorschläge,  beigefügt, 
€0  z.  B.  bei  dem  Landesnamen  Hanigalmit  (?),  von  welchem 
wir  durch  eine  Variante  auf  den  Tell-el-Amarna-Tafeln  nunmehr 
wissen  (H.  Winckler),  dass  die  Aussprache  Hanirab(?)bat  (letzte 
Sylbe  geschrieben  ba-at)  war.  Etwaige  Inconsequenzen,  nament- 
lich in  letzterer  Beziehung,  wird  der  Leser  wohlwollend  ent- 
schuldigen. 

Bei  der  Übersetzung  war  das  Hauptstreben  auf  Zuver- 
lässigkeit und  Wörtlichkeit  gerichtet,  und  ist  unter  Umständen 
auf  eine  sich  leicht  darbietende  sog.  »elegante«  Wendung  ver- 
zichtet, wenn  zu  besorgen  war,  dass  durch  deren  Wahl  vielleicht 
das  Wesen  des  ursprünglichen  Wortgefüges  möchte  verdunkelt 
werden.  Wer  dieses  Buch  gebraucht,  mrd  sich  ohne  Schwierig- 
keit auch  spröde  Phrasen,  falls  er  nur  über  ihren  Sinn  im 
Klaren,  in  ihm  mundgerechtere  umsetzen.  —  Bei  beschädigten 
Inschriften  und  Inschriftstellen  sind  die  mit  mehr  oder  Aveniger 
Wahrscheinlichkeit  und  Zuversicht  versuchten  Ergänzungen 
durch  eckige  Klammern  kenntlich  gemacht,  wie  durch  runde 
etwa  im  Deutschen  unvermeidliche  stilistische  Zusätze  ange- 
deutet sind.  NatürHch  können  in  solchen  Fällen  derartige 
Hilfsmittel  und  Hilfszeichen  von  der  Einsicht  der  Originale 
selber  unter  Umständen  nicht  entliinden.  Das  versteht  sich 
überhaupt  und  ein  für  alle  ]\Ial  von  selbst  und  zwar  für  Alles, 
was  in's  Gebiet  der  Transscription  und  Übersetzung  einschlägt. 

Die  Anmerkungen  sind  möglichst  knapp  gehalten  und 
beschränken  sich  auf  das  Allernoth wendigste.  Auch  geo- 
graphische Erörterungen  sind  thunlichst  vermieden.  Der 
Leser  sei  in  dieser  Hinsicht  auf  des  Herausgebers  bezügliche 
Ausführungen  in  dessen  »Keilinschriften  und  Geschichtsfor- 
schung« S.  94 — 299,  sowie  (insbesondere  für  Babylonien)  auf 
Friedr.  Delitzsch's  »Paradies«  Leipz.  1881  (passim)  verwiesen. 
Eine  i'ber.sicht  über  das  geographische  Bild,  welches  sich  uns 
in  den  Inscbriften  entrollt,  gewährt  die  Karte,  welche  diesem 
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Theile  beigegeben  ist  und  welche  zugleich  den  Zweck  verfolgt, 
von  der  allmählichen  Ausdehnung  der  altassyrischen,  bis  auf 
Tiglath -  Pileser  II.  (III.)  herabreichenden  Herrschaft  bezw.  der 
assyrischen  Machtsphäre  während  dieser  Zeit  eine  Anschauung 
zu  geben.  Wir  sagen:  »bezw.  der  assyrischen  Machtsphäre,« 
dieses  um  etwaigen  Missverständnissen  beim  Gebrauche  der 
Karte  vorzubeugen.  Kann  man  nämlich  die  dem  Reiche 
Asurnäsirabal's  gegebenen  Grenzen  als  relativ  feste  und  dau- 
ernde bezeichnen,  so  sind  derartige  feste  Grenzen  der  assyri- 
schen Macht  für  die  späteren  Regierungen ,  die  jenes  Reichs- 
gebiet auszudehnen  bestrebt  waren,  nicht  in  gleicher  Weise 
aufzuzeigen.  Was  in  dieser  Hinsicht  graphisch  dargestellt 
Averden  kann,  sind  lediglich  die  äussersten  Punkte,  bis  Avohin 
die  Assyrerkönige  mit  Erfolg  ihre  Waffen  trugen  d.  h.  bis 
wohin  ihre  Machtsphäre  reichte;  das  ist  aber  für  Salma- 
nassar II.  das  Urartu-Land  im  Norden,  das  westliche  Adher- 
beidschän  im  Osten,  Babylon-Kardunias  im  Südosten,  Damaskus 
und  das  Mittelländische  Meer  im  Südwesten,  Cilicien-Cappa- 
docien  im  Nordwesten;  für  Samsi-Ramman  das  östliche  Adher- 
beidschün;  für  Raramän-niräri  —  abgesehen  von  den  von 
seinem  Vater  her  beherrschten  östlichen  Gebieten  —  im  Süd- 
westen Damaskus  und  das  gesammte  Palästina  bis  nach  Edom 
hinab,  aber  dieses  —  was  beachtenswerth  erscheint  —  mit 
Ausschluss  wie  von  Moab,  so  auch  von  Amnion,  das  als 
eine  feindliche  Hilfsmacht  im  Übrigen  bereits  bei  Salma- 
nassar II.  erwähnt  wird.  Nur  in  diesem  Sinne  .sind  demnach 
die  graphischen  Angaben  zu  deuten  und  zu  verstehen.  Ich 
füge  noch  erläuternd  hinzu,  dass  in  Rücksicht  darauf,  dass, 
während  Salmanassar  II.  (während  seines  18.  Regierungsjahres) 
das  damascenische  Syrien  zwar  siegreich  vom  einen  Ende  bis 
zum  andern  durchzog  und  bis  zum  Haurän  vordrang,  er  Da- 
maskus selber  doch,  die  Hauptstadt,  zwar  einschloss,  aber 
nicht  eroberte  (was  erst  Rannnanniräri  III.  that),  in  dem 
coloristisch  angedeuteten  Gebiete  der  ^lachtsphäre  Salma- 
nassar's  IL  die  Umgebung  dieser  Stadt  Aveiss  gelassen  ist. 
Der  Zug  Salmanassar's  an's  Meer  vom  Haurän  aus  ist,  da 
seine  Richtung  und  sein  Ende  nur  erschlossen  werden  kann, 
als    ein    solcher    auch    auf    der   Karte    eingetragen.      Der  Zug 
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seines  Vaters  Asurnasirabal  an  das  Mittelländische  Meer,  ge- 
legentlich dessen  der  Tribut  von  Tyrus,  Sidon  und  anderen 
phönizischen  Städten  entgegen  genommen  wurde,  ist  seiner 
Richtung  nach  zu  wenig  bestimmt  in  den  Inschriften  ange- 
deutet, als  dass  eine  graphische  Darstellung  desselben  hätte 
gewagt  werden  können.  Auf  eine  graphische  Darstellung  der 
Veränderungen  der  Machtsphäre  in  der  Zeit  von  783  bis  745 
im  Einzelnen  musste  bei  der  Unzureichendheit  der  zur  Ver- 
fügung stehenden  Daten  verzichtet  werden.  Aus  den  hier 
allein  bis  jetzt  massgebenden  Eponymenlisten  erhellt,  dass  die 
Machtsphäre  des  Nachfolgers  Rammänniräri's  III.,  d.  i.  Salma- 
nassar's  III.  (783  —  773),  etwa  die  gleiche  wie  die  Salma- 
nassar's  II.  war  (Züge  nach  Urartu  im  Norden,  Ituh  (einem 
babylonischen  Gebiete;  avo  näher  belegen?)  im  Süden,  Namri 
im  Südosten,  sowie  nach  dem  »Cedernlande«  —  Amanus?  Li- 
banon? —  im  Westen);  nur  im  Osten  ist  die  Nichterwähnung 
Mediens  schAverlich  zufällig.  Annähernd  das  Gleiche  gilt  viel- 
leicht noch  von  der  Regierung  Asurdän's  (773—755),  unter 
'{velchem  im  Übrigen  bekanntlich  die  inneren  Unruhen  den 
Horizont  zu  verfinstern  beginnen:  konnte  er  doch  noch  Züge 
nach  Damaskus ,  Hadrach  (und  Arpad  ?)  zu  unternehmen 
wagen.  Der  Zusammenbruch  erfolgte  dann  verhältnissmässig 
rasch  unter  Asurniräri  (755 — 746/45). 

Schliesslich  sei  noch  bemerkt,  dass  auf  der  diesem  Bande 
beigegebenen  Karte  lediglich  diejenigen  geographischen  Örtlich- 
keiten in  Monumentalschrift  eingetragen  sind,  welche  in  den 
assyrischen  Inschriften  für  diese  Zeit  auch  wirklich  bereits  auf- 
treten. Alle  ül)rigen  im  Interesse  des  Lesers  aufgenommenen 
geographischen  Namen  sind  in  anderer  Schrift  verzeichnet. 

Herrn  Prof.  Kiepert,  welcher  in  gewohnter  Bereitwilligkeit 
die  Redigirung  auch  dieser  Karte  übernommen  hat,  sei  bei 
diesem   Anlass   auch  öffentlich  wärmster  Dank  ausgesprochen. 

Die  Literaturangaljcn  sind  auf  das  Nothwendigste  be- 
schränkt; doch  hoften  wir,  dass  dieselben  ausreichen  werden, 
um  sich  über  die  wichtigsten  Hilfsmittel  zum  Verständniss'^der 
einzelnen  Inschriften,  sowie  über  den  Gang  der  bisherigen  Er- 
klärung derselben  sei  es  unmittelbar,  sei  es  mittelljar  an  der 
Hand  der  angezogenen  Schriften  zu  orientiren. 
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In  den  »chronologischen  Beigaben«  sind  die  Epo- 
nymenlisten  im  engeren  Sinne  in  der  Anordnung  und  Gestalt 
geboten,  welche  der  ursprünglichen  thunlichst  nahe  kommt 
und  von  derselben  ein  wenigstens  annäherndes  Büd  zu  ver- 
schaffen geeignet  sein  dürfte.  Die  Listen  selber  sind  einer 
durchgehenden  Revision  unterworfen  und  konnten  eine  Reihe 
von  Irrthümern  und  Ungenauigkeiten  in  den  früheren  Über- 
tragungen, auch  des  Herausgebers,  bei  diesem  Anlass  beseitigt 
werden. 

Der  Herausgeber  glaubt  schliesslich  nicht  unterlassen  zu 
sollen,  nochmals,  wie  er  solches  schon  oben  für  einen  Spe- 
cialfall hervorhob,  ausdrücklich  es  auszusprechen,  dass  un- 
beschadet der  allgemeinen  Grundsätze,  über  welche  derselbe 
mit  seinen  Herren  Mitarbeitern  übereingekommen  ist,  ein  Jeder 
dieser,  wie  er  selber,  die  Verantwortung  für  die  je  von  dem 
Betreffenden  bearbeiteten  Partien  des  Werkes  allein  trägt.  Der 
Herausgeber  hat  es  nichts  weniger  als  für  angezeigt  erachtet, 
etwa  bei  der  Übersetzung  von  Wörtern  und  Phrasen,  sowie  der 
Auffassung  von  Formen  u.  s.  w.  bei  den  verschiedenen  Autoren 
sich  herausstellende  Discrepanzen  um  jeden  Preis  zu  beseitigen; 
ledighch  in  einigen  wenigen  Fällen  schienen  unmassgebliche 
Winke  und  Hinweise,  welche  über  das  Wesen  der  verschiedenen 
Auffassungen  den  Leser  orientirten,  geboten.  Jene  Discrepanzen 
mögen  im  Gegentheil  dazu  dienen,  das  kritische  Auge  des 
Lesers  fortwährend  offen  zu  halten  und  so  die  energisch  und 
erfreulich  aufstrebende  Wissenschaft  vor  unter  allen  LTmständen 
verderblicher  falscher  Sicherheit  zu  bewahren. 

Berlin.  1.  October  1888. 

Schrader. 
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I.  Abtheilimg. 

Historische  Texte  des  altassyrischen  Reichs. 


Älteste  assyrische  Inschriften. 

Von 

Eb.  Schrader. 


1.    Samsi-Rammän 

(um  ?  V.  Chr.).'} 

^Sa-am-si-Rammän  ^pa-ti-si  ^Asur  '^abal  I-gur-ka-ap-ka-pu 
^ba-ni  ^bit  ^Asur. 

2.  Derselbe.^) 
^Samsi-Ramman  '^ba-ni  bit  ^Asur. 

3.  Iri  .  .  .  ?^) 

(um  ?  — ). 

^I-ri-TAK  (SUM?  NINI?)  ^pa-ti-si  =^A-sur  ^abal  Hal-lu 
^pa-ti-si  '^A-sur  ''a-na  A-sur  ^Inli-su  '•'a-na  ba-la-[ti]-su  ^°u 
ba-la-at  ^^abal-su  ....   [letzte  Zeilen  weggebrochen*)]. 

4.  Pudi-ilii^) 
(um  1350  V.  Chr.). 

^Ikal  Pu-di-ilu  sar  (matu)  Assur  ^abal  Bil-niräri  sar  (mätu) 
Assur  ^abal  Asur-uballit  sar  (matu)  Assur. 


•)  Backsteiuiuschrift  von  Karat-Scherkat ,  der  Kuinenstätte  der 
alten  Keichshauptstadt  Asur,  auf  dem  diesseitigen,  westlichen  Ufer  des 
Tigris,  südlich  von  Niniveh  bezw.  dem  heutigen  IMosul.  Veröffentlicht 
I  Rawl.  6  No.  1.  —  Vgl.  G.  Smith,  notes  on  the  early  history  of  Assyria 
and  Babylonia.  Lond.  1872  p.  4;  H.  Wiuckler,  ZA.  II  1887  W.  299  fl\  Taf.  III 
No.  9.  Der  Titel  iiatisi  wird  zuuäclist  eine  Bezeichnimg  des  Herr- 
schers als  »Hochpriester«  (des  Gottes  Asur)  gewesen  sein,  wird  dann 
aber   allmählich    den    politischen   Begrilf  des  (von   Babylonien  abhän- 
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Älteste  assyrische  Inschriften. 

Von 

Eb.  Schrader, 


1.    Samsi-Kammän 
(um  ?  V.  Chr.).') 

^ Samsi-Rammän,  ^patisi  (s.  Anm.)  ^des  Asur,  *Sohn  des 
Igur-kap-kapu,  Erbauer  des  Tempels  Asur's. 

2.  Derselbe.^) 

^ Samsi-Ramman,  Erbauer  des  Tempels  Asur's. 

3.  Iri  .  .  .  ?3) 

(um  ?  — ). 

^Iri  —  ?  —  -patisi  des  ^Asur,  '^Sohn  ^des  Hallu,  ''des 
patisi  Asur's,  (hat)  *'dem  Asur,  seinem  Herrn,  ^*^zu  seinem  Leben 
^^und  zum  Leben  ^-seines  Sohnes  .  .  .  [den  Tempel  .  .  .  erbaut?]. 

4.  Pudi-ilu^) 
(um  1350  V.  Chr.). 

^Palast  Pudi-ilu's,  Königs  von  Assyrien,  '^Sohnes  des  Bel- 
niräri,  ^Sohnes  des  Asur-uballit,  Königs  von  Assyrien. 


gigen)  Vizekönigs  angenommen  haben.  —  Beachte  die  Schreibung  Sa-am-si 
(mit  s  ::=  D)  anstatt  der  sonst  ü1)lichen  Sa-am-si  (mit  s  =  ^).  *)  In- 
schrift auf  einem  kleinen  kreisninden  Stein,  British  Museum.  G.  Smith 
a.  a.  0.  5.  ^  Backsteininschrift  von  KaVat-Scherkat.  I  Eawl.  6  Nr.  2; 
H.  Winckler  a.  a.  O.  III  Xo.  10.  ^  Dass  mehr  als  eine  Zeile  fehlt, 
erhellt  aus  einer  Vergleichung  des  Originals  (H.  W.).  *)  Backsteinin- 
schrift von  Kal'at-Scherkat  s.  Fr.  Lenormant,  choix  de  textes  cun6i- 
formes.    Par.  1874  p.  169.     Ächtheit  nicht  über  jeden  Zweifel  erhaben. 

1* 


4  Die  Steinplatteninschrift 

5.    Derselbe.-') 
^Pu-di-ilu  rubü   ki-nu   ^sar  dan-nu  sar  mat  Assur   ^ba-ni 
bit  Samas  *bit  ili  na-si-ri  ^sa  sum  sat-ra^)  ^i-pa-as-si-tii  ''u  mu- 
sa-ri-ia    u-na-ka-rum    ^ Samas    bi-ili    ^sarr(ut)-su    li-is-ki-ip    ^"u 
hu-sa-ab-ha  ^^a-na  mäti-su  li-id-di. 


Die  Steinplatteninschrift  Rammän-niräri's  1.^) 

(um  1325  V.  Chr.). 

Von 

F.    E.    P  e  i  s  e  r. 


Vorderseite. 
^Ramman-nirari  rubü  il-lu  si*)-mat  ili  ^i-ti-il-lu  sa-ka-an-ki 
ilani  ■^mu-ki-in  ma-ha-zi  ni-ir-mu(?)^)-ti  *um-ma-an  Kas-si-i 
Ku-ti-i  Lu-lii-mi-i  ^u  Su-ba-ri-i  mu-hi-ip  kul-la-at  *'na-ki-ri  i-lis 
u  sap-lis  da-is  ^  mätati-sii-nii  is-tu  Ku-up-di  u  (mätu)  Ra-pi-ku 
^a-di  .  .  .  ha-at  (?)  sa-bi-it  ki-sat  ni-si  ^mu-[ra-pis]  mi-is-ri  u 
kii-dii-ri  ^^[sa  napjhar^)  ma-al-ki  u  rubüti  ^^A-nu  Asur  Samas 
Ramman  ^"u  Istar  a-na  si-pi-su  u-si-ik-ni-su  ^^sa-an-gu-u  il-lu 
sa  Bil  ^^apal  Pu-di-il  sa-ak-ni  Bil  ^^is-sa-ak-ki  Asur  ka-si-id 
^^(matu)  Tu-ru-ki-i  u  (mätu)  Ni-gim-ti  ^''a-di  pa-at  gim-ri-su 
gi-mi-ir  ^^ ma-al-ki^)  sadi-i  u  hur-sa-ni  ^^  pa-at  Ku-ti-i  ra-pal-ti 
^'^?  mi  ah-la-mi-i^)  u  Su-ti-i  -^la-u-ri  u  ma-ta-ti-su-nu  ^^mu-ra-pis 
mi-is-ri  u  ku-du-ri 


')  Inschrift  auf  einem  prismenartigen  Stein,  Brit.  Museum.  Edirt 
von  H.  Winckler  ZA.  II,  3  p.  313  Taf.  3  Xo.  8.  ^  wörtHch:  »meinen 
Schriftnamen.«  S.  ABK.  246  Anm.  2  und  vgl.  Steinplatteninschrift 
Rammän-uiniri's  Rucks.  12.  ^  Die  Inschrift,  veröffentlicht  IV  Kawl. 
pl.  44.  45,  wurde  von  G.  Smith  zu  Kal'at-Seherkat,  südlich  von  Niniveh- 
Mosul,  der  Ruinenstätte  des  alten  Asur  (s.  o.),  aufgefunden  und  stammte 
nach  seinen  Mittheilungen  (Assyrian  Discoveries,  Lond.  1875  p.  242  ff.) 
von  einem  Tempel  des  Gottes  Asur.  Der  Genannte  gab  von  der  Inschrift 
a.  a.  O.  eine  erste  Übersetzung.     Ihm  folgte  H.  Pognon  mit  seiner  Er- 
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5.  Derselbe^). 
^Piidi-ilu,  der  erhabene,  rechtmässige,  ^der  mächtige  König, 
der  König  von  Assj'rien,  ^Erbauer  des  Tempels  des  Samas,  "^des 
Gottes-Schirmherrn.  ^Wer  meinen  Namen,  den  geschriebenen,^) 
auslöscht  nnd  meine  Zeilen  ändert,  ^  Samas  möge  dessen  Herr- 
schaft vernichten  und  Hungersnoth  über  dessen  Land  bringen. 


Die  Steinpiatteninschrift  Rammän-niräri's  1.^) 

(um  1325  V.  Chr.). 

Von 

F.    E.    P  e  i  s  e  r. 


Vorderseite. 
^Rammän-niräri,  der  glänzende  Fürst,  der  Erwählte  (?)  des 
Gottes,  ^der  Held,  der  Stellvertreter  der  Götter,  ^der  da  (neu) 
gründete  die  verfallenen  Städte  '*der  Kassi-,  Kuti-,  Lulumi-  und 
^Subari-Leute,  der  zerschmettert  die  Gesammtheit  ''der  Feinde 
überall,*)  niedertritt  '^ihre  Länder  von  .  .  ?  .  .  und  Rapiku  ^l)is 
,  in  Besitz  nahm  die  Schaaren  der  Menschen,  ** aus- 
dehnte Gebiet  und  Grenze,  ^^dem  die  Gesammtheit  der  Könige 
und  Fürsten  ^^Anu,  Asur,  Samas,  Rammän  und  Istar  ^^unter- 
worfen haben,  ^^der  glänzende  Priester  Bel's,  ^^Sohn  des  Pudil, 
des  Statthalters  Bel's,  ^^des  Priesters  des  Asur,  der  da  eroberte 
^*'Turuki  und  Nigimti  (?)  ^''in  seiner  Gesammtheit,  bezwang 
sämmtliche  ^^ Könige,  Berge  und  Waldgebirge  ^^an  der  Grenze 

des  weitverbreiteten  Kuti,    ^° die  ahlami  (?)**)  und  Suti, 

'''^Jauri  und  ihre  Länder,   ^^  ausgedehnt  hat  Gel)iot  und  Grenze, 


klärung  der  Inschrift  im  Journal  Asiatique  1883/1884  (YIII,  2  p.  351—411 ; 
VIII,  3  p.  293—335).  'O  si  im  Text  Ist  undeutlich;  sollte  bu  zu  lesen 
sein?  also  »bu-kur«?  '')  IV  R.  tab-nu.  '')  so  wird  nach  dem  Rest 
des  Zeichens  zu  ergänzen  sein.  ')  das  ku  des  Textes  wohl  Irrthuni  des 
Schreibers.  *;  der  (?)  ahlami  geschieht  auch  auf  Inschriften  Asur- 
n's-isi's  (Z.  6)  und  Asur-näsir-abal'ß  III  R.  6,  47  Erwähnung  (s.  u.), 
sowie  als  (amilu)  ahlam  auf  einer  solchen  Tiglath-Pileser's  III  (11) 
s.  III  R.  9,  34. 

*)    wörtlich  »oben  und  unten.« 


6  Die  Steinplatteninschrift 

^^bin-bin  sa  Bil-niräri  -'^sangü  Asur  ma  sa  um-ma-an  Kas-si 
^^i-na-ru  ma  u  na-ga-ab  za-i-ri-su  ^^ka-su  ik-su-du  mu-ra-pis 
mi-is-ri  ^''u  ku-du-ri  li-ip-li-pi  -^sa  Asur-uballit  sarri  dan-ni 
-^sa  sa-an-gii-sn  i-na  i-kur-ra-tim  ^'^su-tu-rat  u  su-lum  sarrü- 
ti-su  ^^a-na  ru-ka-ti  ki-ma  sadi-i  ku-nu  ^^mu-si-pi-ih  il-la-at 
^^(mätu)  Su-ba-ri-i  ra-pal-ti  ^^ mu-ra-pis  mi-is-ri  u  ku-du-ri 


^^i-nu-ma   sir-la-la    sa    bit   Asur   bili-ia    ^^sa   [pa-an]    ba-ab 
ni-is  ili  ma-ti-^) 

Rückseite. 
Hl    ba-ab    (ilu)    daiaui    ^sa    i-na    pa-na    ip-su    l-na-all-ma 
^ih-hi-is  u  i-nu-us    **as-ra  sa-a-tu   u-j^i-ti-ir   ^dan-na-su  ak-su-ud 
^it-ti  pu-li  u  ip-ri-sa^)  utir  u-ma-si-i  '^i-pu-us  a-na  as-ri-su  u-ti-ir 
^u  na-ri-ia  as-ku-un 


^a-na  ar-kat  umi  rubü  ar-ku-u  ^''i-nu-ma  as-ru  su-ii 
^^u-sal-ba-ru-ma  i-na-hu  ^^an-hu-su  lu-di-is  na-ri-ia  su-mi  sat-ra 
^^a-na  as-ri-su  lu-ti-ir  Asur  ^^ik-ri-bi-su  i-si-mi  sa  su-mi 
sat-ra  ^^i-pa-si-tu-ma  su-um-su  i-sa-ta-ru  ^'Hi  lu^)  na-ri-ia  u-sa- 
am-sa-ku  ^^a-na  sa-ah-lu-uk-ti  i-ma-nu-u  ^^a-na  mi-lim  i-na-du-u 
i-na  isati   ^^i-ka-lu-u  a-na  mi  i-na-du-u   ^''i-na  i-pi-ri  u-ka-ta-mu 

^^a-na ^)   a-sar  la  a-ma-ri    ^^u-si-ri-bu-ma  i-sa-ka-nu 

'"^^u  lu  as-sum  ir-ri-ti  si-na-ti-na  ^'^na-ka-ra  a-ha  a-ia-a-ba  lim-na 
^''li-sa-na  na-ki-ir-ta  lu  ma-ma  ^""sa-na-a  u-ma-a-ru-ma  u-sa-ha-zu 
'"^'u  lu  mi-im-ma  i-ha-sa-sa-ma  i-pu-su  ^^Asur  ihi  s[i-i-]ru  a-si-ib 
1-har-sag-kur-kur-ra  ^'-"A-nu  Bil  I-a  u  Istar 


')  Ist  ti  als  Ideogramm  zu  fassen  und  ni-i.s  ili-ma  dihi  zu  lesen? 
')  Da  utir  nur  als  Verstärkung  zu  betrachten  und  mit  u-ma-si-i  zu- 
sammenzufassen ist,  muss  sa  Suffix  sein ;  auf  sirlala  kann  es  sich  nicht 
beziehen,  da  dies  hier  als  Masculinum  gebraucht  ist;  ich  glaube  daher 
das  Richtige  getroffen  zu  haben,  indem  ich  es  als  auf  dan-na-su  be- 
züglich ansah.       ^    IV  R.  hat  ku ;  so  auch  nach  Pognon  das  Original ; 
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^^Enkel  des  Belnirari,  ^^Priesters  des  Asiir,  welcher  die  Kassi- 
Leute  ^^niederschlug  und  mit  seiner  Hand  das  Gebiet  seiner 
^^Feinde  eroberte,  ausgedehnt  hat  Gebiet  ^'und  Grenze,  Ur- 
enkel ^^des  Asuruballit,  des  mächtigen  Königs,  ^®  dessen  Priester- 
thum  in  den  Tempeln  ^"vollkommen  und  dessen  kihiigliche 
Hoheit  ^^für  lange  Zeit  einem  Berge  gleich  fest  gegründet  war, 
^^der  zerstreute  die  Streitkräfte  ^^des  weiten  Subari,  ^* aus- 
gedehnt hat  Gebiet  und  Grenze. 

^■''Als  der  sir-la-la  des  Tempels  des  Asur,  meines  Herrn 
^^ welcher  [vor?]  dem  Thore:   »Anrufung  des  Gottes  des  Landes«*) 

Rückseite. 

< 

^und  dem  Thore:  »Die  göttlichen  Richter «(?)**)  (gelegen 
ist),  ^welcher  früher  gebaut  und  verfallen  war,  ^gebrochen (?) 
und  eingestürzt  dalag,  '^liess  ich  jene  Stätte  aufgraben,  ''er- 
reichte den  festen  Grund,  "reinigte  ihn  von  seinem  Geröll  und 
seinen  Erdmassen,  ''baute  (den  sir-la-la  neu)  auf  und  stellte 
ilm  wieder  her.     ^Auch  brachte  ich  meine  Tafel  an: 

^Für  spätere  Zeiten:  Ein  späterer  Fürst  ^''möge,  wenn 
jene  Stätte  ^^alt  wird  und  verfällt,  ^^ihre  Beschädigungen  aus- 
bessern, meine  Tafel  (und)  Namensschrift  ^^an  ihren  Platz  zu- 
rückstellen; dann  wird  Asur  ^^ seine  Gebete  erhören;  wer  meine 
Namensschrift  ^'^  auslöscht  und  seinen  Namen  (dafür)  schreibt, 
^''und  wer  meine  Tafel  wegschaffen  lässt,  ^^zum  Vernichten 
bestimmt,    ^^in  die   Fluth   wirft,   im  Feuer    ^^verbrennt,   in's 

Wasser  versenkt,    -"mit  Staub  bedeckt,    ^4n  die ,  einen 

Ort  des  Nichtsehens,t)  -^bringt  und  hinstellt,  ^^und  wer  zu 
jenen  fluchwürdigen  Handlungen  (?)  ^"'einen  andern  Feind, 
einen  schlimmen  Gegner,  ^^eine  feindliche  Zunge  oder  irgend 
einen  ^''andern  schickt  und  (sc.  die  Tafel)  nehmen  lässt  -'und 
wer  etwas  ausdenkt  und  thut:  ^'^Asur,  der  erhabene  Gott, 
der    Iharsagkurkura    bewohnt,      ^^Anu,    Bei,    Ea    und    Istar, 


also  Irrthum  de.s  a.s.syrischen  Schreibers.  ')  Pognon  liest:  I-Azag-An 
und  ■will  dies  gleich  bit  ikllt  setzen;  so  gut  aber  hier  »Haus  der  Dunkel- 
heit« x^assen  würde,  liegt  für  clie  Gleichung  doch  kein  Beweis  vor. 

*)  Wenn  zu  lesen  ist,  wie  in  der  Anmerkung  des  Textes,  wäre 
iler  Name:  »Nahe  mit  Anrufung  Gottes.«  **)  oder  Th^r  der  gött- 
lichen Richter?       f)    zu  fassen:    wo  man  nicht  sehen  kann. 


8  Inschrift 

^"iläni  rabüti  I-gi-gu  sa  sami-i  ^^A-nun-na-ku  sa  ir-si-ti 
i-na  kä-tus-su-nu  ^^iz-zi-is  li-ki-Il-mu-su-ma  ^^ir-ri-ta  ma-ru-us-ta 
ag-gi-is  ^^li-ru-ru-su  sum-su  zir-sii  il-la-su  ^^u  ki-im-ta-su  ina 
mäti  lu-hal-li-ku  ^^na-as^)-pu-uh  mäti-su  ha-la-ak  ni-si-su  "^'u 
ku-du-ri-su  i-na  pi-su-nu  kabti  ^^lu-sa-am-ma  Rammän  i-na 
ri-hi-is  ^'^li-mu-ti  li-ir-hi-su^)  a-bu-bu  ^''säru  limnu  sa-ah-ma-as-tu 
ti-su-u  ^^a-sam-su-tu  su-un-ku  bii-bu-tu  '^^a-ru-ur-tu  hu-sa-hu 
i-na  mati-su  lu-ka-ia-an  mät-su  a-bu-bi-is  lu-us-ba-i  ^^a-na  tili 
u  kar-mi  lu-ti-ir  Rammän  i-na  bi-ri-su  li-mu-ti  mät-su  li-ib-ri 


^^arah  mu-hu-m-  iläni  um  20  kam  li-mu  Sul-ma-nu-asärid 


Inschrift  Salmanassar's 

(um  1300  V.  Clir.).^) 

Von 

Eb.  Schrader. 


^ikal  Sulmänu-asäridu   sar  kissati'^)    ^abal  Rammän-niräri 
[s]ar  kissati. 


')  Der  Schreiber  hat  hier  das  Zeichen  as  gebraucht,  was  oft 
missbräuchUch  geschah.  ^  Der  Text  bietet  zu.  Ist  etwa  su  zu 
lesen  (für  lirhis-su)?  ^'  Baeksteininsclirift  von  Karat-Öcherkat  I  R. 
6  IV ;  dieselbe  Inschrift,  vierzeilig  geschrieben,  bei  H.  Winckler  a.  a.  0. 
313.  Andere  Backsteininschrift,  wie  es  scheint,  ebenfalls  vierzeilig, 
mit  der  Schreibung  des  Namens  in  der  abgekürzten  Weise  als  (AN) 
DI.  manu  =:  Sulmänu  (KAT-  440)  s.  Len.,  choix  de  textes  p.  170 
No.  73;  Winckler,  313.  ^)  Eigentlich  »Schaar«  (Sing.),  verkürzt  aus 
kissat  nisi. 
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^''clie  grossen  Götter,  die  Igigu  des  Himmels,  ^^die  Anunaku 
der  Erde  mögen  ihn  mit  ihren  Händen  ^"^  gewaltig  treffen 
^^und  mit  bösem  Fluche  zornig  ^*ihn  verfluchen,  seinen  Namen, 
Samen,  seine  Macht  ^""und  Familie  im  Lande  vernichten; 
^^Zerstörung  seines  Landes,  Verschwinden  seiner  Leute  ^^und 
seiner  Grenzen  (?)  möge  ausgehen  aus  ihrem  ^^ erhabenen  Munde. 
Rammän  möge  mit  schlimmem  Regensturm  ihn  heimsuchen, 
Fluth,  *^"  bösen  Wind,  Empörung,  Vernichtung  (?),  "^^  Unwetter  (?), 
Bedrängniss,  Hungersnoth,  ^^Noth  (?),  Mangel  in  sein  Land 
senden,  sein  Land  wie  eine  Fluth  heimsuchen,  ^^zu  Schutt 
und  Brachfeld  machen,  Rammän  mit  seinem  bösen  Blicke  (?) 
sein  Land  anblicken. 

'^^  Monat  Muhur-iläni,  20.  Tag,  Archontat  des  Sulmänu- 
asärid. 


Inschrift  Salmanassar's  I. 

(um  1300  V.  Chr.).3) 

Von 

Eb.  Schrader. 


^Palast  Salmanassar's,   des  Königs  der  Völker*),    ^Sohnes 
\  des  Rammän-niräri,  des  Königs  des  Völker, 


Anmerkurifj  des  Herausgebers.  Nach  der  Steinplatteninschrift  R.'s  er- 
gänzt sich  auch  die  Inschrift  desselben  Königs  auf  einem  Alabaster- 
fragment von  Karat-Scherkat  I  Kawl.  6.  'So.  III,  A,  insbesondere  Z.  4 
vgl.  Rawl.  44,  28.  Wir  setzen  die  hiernach  restaurirte  Inschrift  her. 
Sie  lautet:  '[Ikal]  Rammän-nirä[riJ  ....  ^[ajbal  Pu-di-ilu  sar  .... 
^[a]bal  Bil-niräri  sar  ....  ''[abal  AsurJ-ul^allit  sar . . . .  d.  i.  'Palast  Rammau- 
nirä[ri'8]  ....  '^[des  Sohjnes  Pudi-ilu's,  Königs  .  . .  .,  '[Sohjnes  des  Bel- 
nirAri,  Königs  .  .  . .,  ■'[Sohnes  des  AsurJ-uballit,  Königs  .... 


10  Inschrift 

Inschrift  Tuklat-Adar's 

(um  1-275  V.  Chr.).') 

Von 

Eb.  Schrader. 


1.    Vorderseite. 

^  .  .  Tuklat-Adar-)  sar  kissati  abal  Siilmä-nu-asaridu  sar 
(mätu)  Assur  '^kisit-(?)ti^)  (mätu)  Kar-du  (sie!)  mu-[na]*)-kir 
sitir-ja  sum-ja  •^Asiir  Ramman  8iim-sii  mat-su  lu-hal-li-ku  "^ku- 
nukku  an-nu-u  istu  (mätu)  Assur  aua  (mätu)  Akkadi  gar-ri  (?)'") 
ik-ta-din  •''a-na-ku  Sin-ahi-irba  sar  (mätu)  Assur  "^ina  VI.C 
sanäti  Babilu  aksu-ud-ma  "istu  04 AR.  GA  (=  namkuru;  busü) 
Bäbilu  us-si-si  as-su  (Z.  8,  am  Rand  stehend,  mir  unverständlich). 


2.    Rückseite. 

^Tuklat-Adar  sar  kissati  abal  Sulmä-nu  (ohne  asaridu!) 
sar  mät  Assur  ^[kisitjti^)  (mätu)  Kar-du-ni-si  mu-[na]*)-[kir 
sitir-ja  sum-ja]  ^Asur  Ramman  sum-su  [mat-su  lu-hal-li-ku  ^(für 
diese  Zeile  s.  zu  Av.  8).  —  ''Sa  ina  ili  kunukki  sa  uknü. 


')  III  Rawl.  4  No.  2.  Die  Thontafel  (nach  Strassmaier's  gütiger 
Mittheihmg  ein  kleine.s  rothhraunes  Tafelchen  nach  Art  der  bahyloni- 
Bchen  Contrakttäfelcheu  und  der  astrologischen  Berichte)  enthält  auf  dem 
Avers  in  Abschrift  die  Siegelinschrift  Tuklat-Adar's  zugleich  mit  einer 
Nachschrift  Sanherib's.  Die  Bemerkung,  die  Randinschrift  Z.  8  be- 
treffend, gemäss  einer  Mittheilung  Strassmaier's.  Der  Revers  (mehrfach 
verstümmelt)  wiederholt  mit  einigen  N'arianten  den  Text  des  Siegels, 
ohne  die  Nachschrift  Sanherib's,  aber  mit  der  Randinschrift  Z.  8  und 
alsdann,  nach   einer  Treuuungslinie  (Strassm.),   die  Schlussbemerkung 


Tuklat-Adar's  I.  H 

Inschrift  Tuklat-Adar's  I. 

(um  1275  V.  Clir.).') 

Von 
Eb.  Schrader. 


1.    Vorderseite. 

^.  .  .  Tuklat-Adar,  König  der  Völker,  Sohn  des  Salma- 
nassar, Königs  von  Assyrien,  ^.  .  .  .^)  des  Landes  Kardu. 
Wer  meine  Schrift ,  meinen  Xamen  ändert ,  ^  Asur  und 
Ramman  mögen  seinen  Namen,  sein  Land  verderben.  "^Dieses 
Siegel  wurde  von  Assyrien  nach  dem  Lande  Akkad  gar(r')-ri 
verbracht  (?  s.  Anm.  5).  Ich,  Sanherib,  König  von  Assyrien, 
eroberte  ^innerhalb  von  (=  nach)  600  Jahren  Babylon;  aus 
dem  Besitzthum  (Besitze)  Babylons  führte  ich  es  weg  (?),  nahm 
es   fort. 

2.    Rückseite. 

^Tuklat-Adar,    König    der  Völker,    Sohn    Salman(assar)'s, 

Königs  von  Assyrien,    -(?) des  Landes  Kardunisi  (Kar- 

dunias).     Wer  meine  Schrift,    meinen   Namen  zerstört:    Asur, 

Rammän  mögen  seinen  Namen,  sein  Land  vernichten!    ^( ) 

^(Das  ist)  was  auf  dem  Siegel  von  Uknü(-Stein)  (sich  findet). 


Z.  5.  Der  Text  ist  auf  Grund  der  Collation  de.s  Genannten  wieder- 
gegeben. ^  Adar  geschr.  BAR  =  NIN.  IB.  ^)  Der  hergebrachte 
Text :  KUR.  ti  (kisit[ti  ?]  ist  nach  Stras.smaier  nicht  zweifello.s.  "Wir 
lassen  deslialb  das  Wort  uniibersetzt.  ']  Conjectur  F.  E.  Peiser's,  der 
in  der  Aus]as.sung  des  Zeic-heus  ein  Versehen  des  das  arcliaistisch  ge- 
schriebene Original  copirenden  alten  Tafelschreibers  sieht.  Vgl.  una- 
karum  ob.  S.  5  Z,  3.  *)  Wegen  des  dunkeln  gar(i')-ri  muss  die  Über- 
setzung fraglich  bleiben.  Peiser:  >; dieses  .S.  verschleppte  der  Feind  (= 
garü  0«  etc. 


1 2  Inschrift 

Inschrift  Asur-rls-isT's 

(um    1150    V.    Chr.).^) 

Von 

Eb.  Schrader. 

^Asur-ris-i-si  sa-ak-ni  Bilu  sangü  Asur  ^sa  A-nu  Bilu  u 
la  ili  rabüti  a  ...  zu  bi-il-su  ki  (?)  ih-su-hu-su-ma  ^a-na 
su-ti-sur  (matu)  Assiir  bilut-su  ib-bu-u  u  .  .  .  ili  sa  sami-i 
u  irsi-ti  ^[i-ra]-mu-ma^)  ikriba  sangüt-su  rubü  na-''- du  za-nin 
nin[dabä  ijli  rabüti  ir-su  si-i-ru  kar-rad  tam-ha(?)-[ri]  ^.  .  . 
(AN)   NI.NI  na  (?)   ur-sa-an  kabli  la  pa-du-u  na-ki-ru-ut  Asur 

rab-[bu]    dan-nu    mu-la-'-id    la    ma-gi-ri     •" sa-kis    um- 

mana-at  ah-la-mi-i^)  rapsä-ti  mu-par-ri-ir  il-la-ti-su-nu  sa  i-[na] 
sig-ri  Adar  (NIN.IB)  kar-di  ili  i-lis  u  sap-lis  '.  .  .  .  [Lu]-ul- 
lu-mi-i  kul-lat  Ku-ti-i  u   na-kab   hur-sa-ni-su  ....  ana  niri-su 

u-sik-ni-su  ta-mi-ih  hat-[ti]  la  sa-na-an    ^ mu-tir  gi-mil 

(mätu)  Assur  abal  Mu-tak-kil-Nusku  sangü  Asur  abal  Asur-dan 

sangü  Asur-ma  i-nu-ma  bit ^.  .  .  .  [ina]  tar-si  Sulmänu- 

asaridu  sar  (mätu)  Assur  i-na  ri-(i)-bi  (bat  ?)  i-nu-hu 

sarru  a-lik  pa-ni-ia  an-hu-su  ^^.  .  .  .  abi-ia  i-ru-bit  na-mi-[ri- 
su-]nu  i-nu-su-ma   i-nu-hu  is-tu  tah-lu-bi-su-nu  a-di  gusur  biti"*) 

XV  ti-ip-ki^)  lu  ah-ri-i^ ^^ [ti]-ip-ki  (PI.)   ümi 

mah-ri-i  lu-tir ia  (?)-i-ri-sa  abni  lu-ul  (Var.   al)- 

mi-su-nu-ti  ana   ah-rat   ümi   a-na  ü-um  za-a-ti  is  (?) 


•  Inschrift  auf  einer  Votivschaale  aus  Thon,  III  Rawl.  3  No.  6. 
Der  Text  ist,  nameutlicli  von  Z.  8  an,  stark  verstümmelt.  Der  zu  der 
Insclirift  vorhandene  Paralleltext  variirt  hier  und  da  in  der  Schreibung 
der   Wörter.        2)     Zu   der   Ergänzung    vgl.    Tigl.-Pil,    I,    col.   ^^I,    73 


Asur-ris-isi's.  Jg 

Inschrift  Asur-ris-isT's 

(um    1150    V.    Chr.).') 

Von 

Eb.  Schrader. 


^Asur-ris-isi,  Statthalter  Bel's,  Hochpriester  Asur's,  ^dessen 

Ann,    Bei   und   Ea,    die   grossen   Götter, begehrten, 

^und  dessen  Herrschaft  sie  zur  Lenkung  Assyriens  verkündeten 
und  [dessen]  priesterliches  Gebet  die  Götter  des  Himmels  und 
der  Erde  •*lieb  haben,  der  grossmächtige,  der  erhabene,  der 
da  zurüstet  Spenden  für  die  grossen  Götter,  der  weise,  der 
hohe,  der  Held  [der  Schlacht],  ^.  .  .,  mächtig  im  Kampfe, 
der  nicht  loslässt  die  Feinde  Asur's,  der  grosse,  starke,  der 
niederkämpft  die  Nichtwillfährigen,  ^welcher  niederstreckt 
die  weitausgedehnten  Schaaren  der  (?)  ahlami,  der  zerbricht 
ihre  Heeresmacht,  welcher  im  Schirme  Adar's,  des  Starken  der 
Götter,  oberhalb  und  unterhalb  ''[das  Land  Lu]llumi,  das  ge- 
sammte  Kuti  und  seine  Waldspalten  (seine  Waldschluchten  ?) 

sich   unterwarf,    der  das  Scepter   [ohne]    Gleichen  hält 

^.  .  .,  der  das  Wohl  Assyriens  wahrnimmt,  Sohn  des  Muttakkil- 
Nusku,  des  Hochpriesters  Asur's,  Sohnes  des  Asur-dän,  des 
Hochpriesters  Asur's.      Als   das   Haus  (der  Tempel)   des  .... 

^ zur  Zeit  des  Salmanassar,    Königs  von  Assyrien, 

in  der  (?  Strasse  ?)  herabgekommen  war, der  König,  der 

vor  mir  wandelte,  seine  Schäden  (wörtl.  seine  »Herabgekommen- 

heit«)  ausgebessert  hatte •*"...  meines  Vaters  zog  ein 

ihr  (der  Götter  ?)  Glanz.  Als  er  dann  verfallen  war,  von  ihrer 
Bedachung  bis  zum  Fussboden  1.5Tipki'')  grub  ich  ^^  .  .  .  (Ti)pki 
(PI.)  der  früheren  Zeit  stellte  ich  wieder  her  .  .;  seine  ia-i-ri 
fasste  ich  mit  Steinen  ein.  In  der  Zukunft  der  Tage,  in  der 
späteren    Zeit,    [wenn    diese    Tempel    zerfallen    sein    werden. 


(Winckler);  Asarh.  Cyl.  III  R.  15  (Del.  AL=^,  22.  ^)  Vgl.  die  Inschrift 
Rammän-niräri's  (ob.  S.  4.  5  col.  I,  20).  ')  Winckler  vermuthet  in  den 
beiden  Zeichen  das  Ideogramm  eines  einheitlichen  Wortes  (isdu). 
';    tipku,  eine  bautechnische  Bezeichnung;  Oppert,  >;Ziegel.schicht«. 
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^^ .  .  .  ,  an-hu-su-nu  lu-dis  ia-i-ri  (PI.)  mät  (sad  ?) u  mu- 

sat-ra  a-na  as-ri-su  lu-tir  Istar  bilit  rabi-tu  ikribi-[su  lisimmi] 
^^.  .  .  .  sarru  u  palü-su  .  .  .  ana  isti-in  ü-ma  la  uballit-su.-^) 


Inschriften  Tiglath-Pileser's  I. 

(um  1100  V.  Chr.). 

Von 
Hugo  Winckler. 


1.    Die  Prisma-Inschrift.^) 
Risu 
Col.  I.     ^A-sur  bilu  rabü  mus-ti-sir  kis-sat  iläni    ^na-din 
hatti  u  a-gi-I  mn-kin  sarrü-ti    ^Bilu  bl-lu  sar  gi-mir  A-nun-na-ki 


')  So  (nicht  balät-su!)  Peiser.  Sonst  vgl.  zu  dem  Abschnitte 
Z.  llflf.  die  Parallelen  Tigl.-Pil.  I  col.  VIII,  50  ff.;  74  ff.  87  fl\  (s.  u.). 
^  Der  Text  der  Prisma -Inschrift  Tiglath-Pileser's  I.  war  in  wesent- 
lich identischem  Wortlaut  auf  vier  .achtseitigen  Thonprismen  ein- 
gegraben, welche  im  Fundamente  der  vier  Ecken  des  grossen  Tempels 
zu  Asur  rheute  repräsentirt  durch  die  Ruinenstätte  von  Karat-Scherkat 
am  rechten  Ufer  des  Tigris'  gefunden  wurden  und  jetzt  im  British 
Museum  zu  London  aufbewahrt  werden.  Zwei  davon  sind  vollständig 
erhalten,  während  von  den  anderen  beiden  nur  noch  Fragmente  vor- 
handen sind.  Die  beiden  vollständigen  sind  in  der  Sammlung  von 
Photographien  des  »British  Museum«  in  Lichtdruck  veröffentlicht 
worden.  Eine  Copie  des  Textes  bietet  der  erste  Band  der  »"Western 
Asia  Inscriptions« ,  herausgegeben  von  H.  Rawlinson ,  London  1861 
(I  R.)  auf  S.  9—16.  Es  ist  dieses  der  Text,  welcher  in  der  Geschichte 
der  Keilschriftentzifferung  dadurch  merkwürdig  geworden  ist,  dass  er 
im  Jahre  1857  von  der  Royal  Asiatic  Society  zu  London  zu  gleicher 
Zeit  und  ohne  dass  sie  etwas  davon  wussten  den  vier  Keilschrift- 
forschern Rawlinson,  Hincks,  Talbot  und  Op])ert  zur  Übersetzung  vor- 
gelegt   >\-urde.      Die    bezüglichen   Übersetzungen   wurden    seinerzeit    in 
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^-möge  ein  künftiger  Herrseherj  ihre  Schäden  ausbessern,  die 
ia-i-n  [mit  Steinen  von  Neuem  einfassen  .  .  .  .]  und  die  Schrift 
(meines  königlichen  Namens)  wieder  an  ihren  Ort  setzen ; 
Istar ,  die  erhabene  Herrin ,  [möge  seine]  Gebete  erhören ! 
[^nVer  aber  anders  liandelt  etc.  (vgl.  Tigl.-Pil.  Vin,  63  fF.)]  .  .  ., 
[die  Göttin  möge  vernichten]  den  König  und  seine  Herrschaft; 
auch  nicht  einen  Tag  möge  sie  ihn  am  Leben  belassen! 


Inschriften  Tiglath-Pileser's  I. 

Cum  1100  V.  Chr.). 

Von 
Hugo  Winckler. 

1.    Die   Prisma-Inschrift.^) 
Anfang. 
Col.  I.    ^Asur,  der  grosse  Herr,  welcher  regiert  die  Schaaren 
der  Götter,  ^welcher  Scepter  und  Krone  verleiht  und  die  Herr- 
schaft   einsetzt;     ^Bel,    der    Herr,    der   König    aller   Anunaki, 


Bd.  XVIII  d&s  Jouru.  of  the  Roy.  Asiat.  Soc.  (Lond.  1857)  p.  150—219 
A-eröflfentlicht.  Seither  ist  die  Inschrift  -wiederholt  der  Gegenstand  von 
Studien,  namentlich  seitens  Ojjpert's  und  RawHuson's  gewesen.  Icli 
verweise  für  alles  Nähere  in  dieser  Beziehung  auf  die  neueste  Bear- 
beitung der  Inschrift  durch  Dr.  Wilhelm  Lotz :  Die  Inschriften  Tiglath- 
Pileser's  I.  in  transscribiertem  assyrischem  Gnindtext  mit  Übersetzung 
und  Commentar,  Leipzig  1880.  Ausser  der  Prismainschrift  und  der 
weiter  unten  mitgetheilten,  am  Eingänge  der  Quellgrotte  des  Sehen eh-Su 
nel)en  dem  r>ilde  des  Königs  in  den  Felsen  eingegrabenen  Inschrift 
sind  nur  noch  Fragmente  der  Anualen  des  Königs  vorhanden,  welche 
aber  nur  eine  kürzere  Fassung  des  Prismatextes  bieten.  Sie  sind  ver- 
(»ffentlicht  III  R.  5,  und  sind  im  zehnten  Regierungsjahre  (s.  III  R.  5, 
48)  abgefasst  worden.  Die  Regierung  Tiglath-Pileser's  wird  indessen 
jedenfalls  noch  üljer  diesen  Zeitpunkt  hinaus  gedauert  haben.  Nach 
einer  Angabe  der  Inschrift  Sanherib's  zu  Bavian  hatte  Tiglath-Pileser 
418  Jahre  vor  der  Eroberung  Babylons  durch  Sanherib  (vgl.  Synchr. 
Gesch.)  einen  Kampf  mit  Marduk-nddin-ahi  von  Bahylon  zu  bestehen. 
Dadurch  wird  seine  Zeit  auf  600  +  418  v.  Chr.,  also  nind  um  1100 
V.  Chr.  bestimmt. 
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^a-bu  iläni  bil  mätäti  ^Sin  ir-su  bil  a-gi-i  ^sa-ku-u  narartri 
'^Samas  däin  sami-i  u  irsi-ti  ha-a-it  ^sa-al-pat  ai-bi  mu-si-ib-ru 
si-ni  ^Rammänu  ur-sa-nu  ra-hi-is  kib-rat  nakiri  ^'^matati  bitä-ti 
^^Adar  kar-du  sa-kis  lim-ni  ii  ai-bi  ^^mu-sim-su-u  mal  lib-bi 
^^Istar  ris-ti  iläni  bi-lit  ti-si-i    ^^mu-sar-ri-hat  kabli-ti 


■^^iläni  rabüti  mii-ut-tab-bi-lu-ut  sami-i  irsi-ti  ^''sa  ti-bu- 
su-mi  tukumtu  ii  sa-as-mu  ^^mu-sar-bii-u  sar-ru-ut  ^^Tukul-ti- 
apal-i-sar-ra  rubi-i  na-ra-mi  ^^bi-bil  lib-bi-ku-un  ri'i-ia  na-a-di 
^"sa  i-na  ki-i-ni  lib-bi-ku-mi  tu-ta-a-su  "^^a-ga-a  si-i-ra  tu-up-pi- 
ra-su  a-na  sarru-ut  '^'^mät  Bill  rabi-is  tn-kin-na-sii  ^^a-sa-ri-du-ta 
si-ru-ta  kar-du-ta  ^'*ta-ki-sa-su  si-ma-at  bilü-ti-su  ^^a-na  kis-su-ti 
u  zir-rit-ti-su  ^''a-na  man-za-az  I-har-sag-kiir-kur-ra  "^a-na  da-ris 
tas-ku-ra 


^^Tukiü-ti-apal-i-sar-ra  sarru  dan-nu  ^''sar  kissati  la-a  sa- 
na-an  sar  kib-rat  arba'-i  ^°sar  kal  mal-ki  bil  bili  lid-kii  sar 
sarräni  ^H-sib-bu  na-'-du  sa  i-na  si-kir  Samsi  ^^hattu  illi-tu 
na-ad-na-ta-sum-ma  nisi  ^^ba-'-lat  Bili  ul-tas-pi-ru  •^'^gi-mir-ta 
ri'-ia  ki-i-nu  sa  si-kir-su  ^^lli  ma-li-ki  ni-bii-n  ^^sa-tam-mu 
si-i-ru  sa  A-sur  kakki-su  ^^u-sa-hi-lii  ma  a-na  mii-'-ru-ut  kib-rat 
arba'-i  ^^sumu-su  a-na  da-ris  is-ku-ru  sa-bit  •^•'pii-lu-gi  ni-su-ti 
sa  itati  '^''i-lis  u  sap-lis  ?-mu  ni-pir-du-u  "^^sa  mi-lam-mu-sii 
kibräti  u-sab-ha-pu  '^^nab-lu  sur-ru-hu  sa  ki-nia  ti-ik  *^ri-ih-si 
a-na  mät  nu-kur-ti  siid-nu-nu  ma  ^"^i-na  si-kir  Bili  ma-hi-ra 
la-a  i-su-u    *^u-sani-ki-tu  gi-ir  A-sur 


■*?A-snr  iläni   rabüti   mu-sar-bii-ii   sarrü-ti-ia    "*^sa   kis-su-ta 
11  da-na-na  a-na  is-ki-ia 


')   musabbiru.      "^J    sikru  hat  eine  allgemeine  Bedeutung,  =  lat. 
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■^der  Vater  der  Götter,  der  Herr  der  Länder;  "Sin,  der  weise, 
der  Herr  der  Mondscheibe,  *^ausgiessend  (?)  Schrecken  (Ma- 
jestät); ''Samas,  Avelcher  richtet  Himmel  nnd  Erde,  welcher 
sieht  ^den  Frevel  der  Feinde,  welcher  zerschmettert^)  die 
Schuldigen;  ^Rammiai,  der  Held,  welcher  überfluthet  die  Ge- 
biete der  Feinde,  ^*^ Länder  und  Häuser;  "Adar,  der  tapfere, 
welcher  vernichtet  die  Schlechten  und  Feind«,  ^^ welcher  des 
Herzens  Wunsch  erfüllt;  ^^Istar,  die  hehre  unter  den  Göttern, 
die  Herrin  des  Kampfes,    ^'^  welche  die  Schlachten  ordnet. 

^^Ihr  grossen  Götter,  welche  Himmel  und  Erde  lenken, 
^^ deren  Anstui-m  Wucht  und  Vernichtung  ist,  ^''welche  gross 
machten  die  Herrschaft  ^'^Tiglath-Pileser's,  des  Fürsten,  des 
Lieblings  ^^des  Verlangens  eures  Herzens,  des  erhabenen  Hirten, 
^°den  ihr  in  der  gesetzesgemässen  Gesinnung  eures  Herzens  be- 
rufen ^^  (und)  mit  erhabener  Krone  bedeckt ,  ■  zur  Herrschaft 
^^des  Landes  Bel's  grossmächtig  bestellt  habt,  ^^(dem  ihr) 
Herrlichkeit,  Erhabenheit,  Heldenmuth,  ^^geschenkt  habt  als 
Loos  seiner  Herrschaft,  ^^(den  ihr)  zu  Macht  und  Kraft  ^"^zum 
Sitz  Iharsagkurkurra  ^^für  ewig  berufen  habt. 

^^Tiglath-Pileser,  der  mächtige  König,  ^^der  König  der 
Völkerschaaren,  ohne  gleichen,  der  König  der  vier  Weltgegenden, 
^^der  König  aller  Herrscher,  der  Herr  der  Herren,  der  König 
der  Könige,  '^^der  erhabene  Priester,  dem  im  Namen^)  des  Samas 
^■^das  strahlende  Scepter  verliehen  wurde  (und  welcher)  die 
^^  Unterthanen  Bel's  regiert  ^*allesammt,  der  legitime  Fürst, 
dessen  Macht  ^^über  alle  Herrscher  verkündet  wurde, ^)  ^^der 
erhabene  Richter,  dessen  Waffe  Asur  '^^ klirren  Hess,  dessen 
Namen  er  zur  Regierung  der  vier  Weltgegenden  ^^für  ewig  be- 
rief; welcher  wegnahm  "^^ ferne  Gebiete  an  (beiden)  Seiten,  "^^oben 

und  unten,  der Löwe(?),    "dessen  Schreckensglanz  die 

Weltgegenden  niederwarf,  '^^der  rollende  Gewitterschlag,  welcher 
wie  ein  Stoss  ''^des  Unwetters  üJ)er  das  feindliche  Land  seine 
Macht  entfaltet,  ''^(welcher)  nach  dem  Willen  Bel's  einen 
Gegner  nicht  hat,    ''•"'und  niederwarf  die  Feinde  Asur's. 

^^Asur  (und)  die  grossen  Götter,  welche  mein  Königthum 
mehren,      ''''welche    Macht    und     Stiirkf    als    meinen    Antheil 


res.       *)    vgl.  Formen  wie  kibir  er  wurde  begi'aben. 
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^*is-ru-ku-ni  mi-sir  mät-ti-su-nu  ^'^ru-up-pu-sa  ik-bi-u-ni  kakki- 
su-nu  ^^dan-nu-ti  a-bu-ub  tam-ha-ri  -"^ka-a-ti  lu-t^at-mi-hu  mätäti 
sadi  ^"^rüa-ha-zi  u  mal-ki  nakru-iü  Asur  ^^a-bil  nia  mi-is-ri- 
ti-su-im  -^^u-ki-ni-is  it-ti  su-si  sarra-ni  ^^su-ut-ku-u-ris  al-ta- 
na-an  ma  ^^li-i-ta  sit-nun-ta  üi-su-nu  '''al-ta-ka-au  sa-ni-na 
i-na  kabli  ^^u  ma-hi-ra  i-na  tahäzi  la-a  i-vsa-a-ku  '^''ili  (mätu) 
A-sur  ma-a-ta  ili  nisi-sa  *'*'msi  lu-rad-di  mi-sir  mat-ti-ia  ''^u-ri- 
pis  ma  gi-mir  mätäti-su-nu  a-bil 


*'-i-na  sur-ru  sarrü-ti-ia  XX  M  amilüti  ''^Mus-ka-a-ia  u  V 
sarrä-ni-su-nu  *'*sa  L  sanä-ti  Al-zi  ^^n  Pu-ru-kuz(?)-zi  na-(a-)aB 
bilti  ^*^u  ma-da-at-ti  sa  A-sur  bili-ia  is-ba-tu-ni  *^^sarru  ia-um-ma 
i-na  tam-ha-ri  ira(t)-su-nu  ^^la  u-ui-hu  a-na  da-na-ni-su-mi 
^^it-ka-lu  ma  ur-dii-ni  Kum-mu-hi  ^^is-ba-tu  ina  tukul-ti  A-sur 
bili-ia  '^^narka1>äti  u  um-ma-na-ti-ia  lup-ti-hir  '^arka-a  ul  u-ki 
Ka-si-ia-ra  '^^ikil  nam-ra-si  lu-u  ab-bal-kit  ^*it-ti  XX  M  säbi 
muk-tab-li-su-nu  ^''u  V  sarra-ni-su-nu  i-na  Kum-mu-hi  "'lu 
al-ta-na-an  a-bi-ik-tu-su-nu  '^ki  as-kun  sal-ma-at  ku-ra-di-su-nu 
'*i-na  mit-hu-us  tu-sa-ri  ki-ma  ra-hi-si  ''-^lu-ki-mir  dämi-su-nu 
hur-ri  ^*^u  ba-ma-a-ti  sa  sadi-i  lu-sar-di  ^^kakkadi-su-nu  hi-na-ki-sa 
i-da-at  ^^mahäzä-ni-su-nu  ki-ma  ka-ri-i  lu-si-pi-ik  ^^sal-la-su-nu 
bu-sa-a-su-nu  nam-kur-su-nu  ^^a-na  la-a  mi-na  lu-si-sa-a  VI  M 
*^si-ti-it  um-ma-na-ti-su-nu  sa  i-na  pa-an  ^''kakki-ia  ip-par-si-du 
sipi-ia  ^^is-ba-tu  al-ka-su-nu-u-ti  ma  *^^a-na  uisi  mät-ti-ia  am- 
nu-su-nu-ti 


^^i-na  ü-mi-su  ma  a-na  Kum-mu-hi  la-a  ma-gi-ri  ^"^sa  biltu 
u  ma-da-ta  a-na  A-sur  bili-ia  ^4k-lu-u  lu  al-lik  Kum-mu-hi 
^^a-na  si-hir-ti-sa  lu-u  ak-sud  ^^sal-la-su-nu  bu-sa-su-nu  nam- 
kur-su-nu    -'Hi-si-sa-a  mahäzä-ni-su-nu  ina  isäti 

Col.  n.  ^as-ru-up  ab-bul  ak-kur  si-ti-it  "^Kum-mu-hi  sa 
i-na  pa-an  kakki-ia  ''ip-par-si-du  a-na  Si-ri-is-si  *sa  sipi  am- 
ma-a-ti  sa  Diglat 
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'^^mir  verliehen,  das  Gebiet  ihres  Landes  "^^zu  vergrössern  mir 
l)efahlen,  ihre  mächtigen  Waffen,  ^"'den  Sturm  der  Schlacht, 
^^ gaben  sie  in  meine  Hand.  Länder,  Berge,  ^"^ Städte  und 
Könige,  welche  Asur  feindlich  waren,  ^^ eroberte  ich,  ihre 
Gebiete  ''^unterwarf  ich.  Mit  sechzig  Königen  ^''kämpfte  ich 
wie  sutkuru,  ^"^ kraftvollen  Widerstand  setzte  ich  ihnen 
^^ entgegen,  einen  Feind  im  Kampf  ^^und  einen  Gegner  in 
der  Schlacht  habe  ich  nicht.  ^''Zu  Assyrien  fügte  ich  Land 
und  zu  seinen  Einwohnern  ^''Einwohner  hinzu,  das  Gebiet 
meines  Landes    ''^erweiterte  ich  und  eroberte  alle  ihre  Länder. 

^^Im  Anfang  meiner  Kegierung  20  000  Mann  ^^Muskäer 
und  fünf  ihrer  Könige,  ^^ welche  50  Jahre  lang  Alzi  ''•''und 
Purukuzzi,  welche  Tribut  ^''und  Abgaben  Asur,  meinem  Herrn, 
brachten,  erobert  hatten,  ^^und  welche  kein  König  in  der 
Schlacht  ^^niedergeworfen  hatte,  auf  ihre  Macht  "''verliessen 
sie  sich,  stiegen  herab  und  eroberten  Kummuh.  ''^Im  Dienste 
Asur's,  meines  Herrn,  ^^ brachte  ich  meine  Streitwägen  und 
Truppen  zusammen,  '^^ blickte  (?)  nicht  zurück,  Kasiari,  ^^ein 
unwegsames  Gefild,  durchzog  ich.  ^^mit  20  000  ihrer  Krieger 
"^und  fünf  ihrer  Könige  kämpfte  ich  in  Kummuh  ^"und 
brachte  ihnen  eine  Niederlage  "'bei.  Die  Leichen  ihrer 
Krieger  ^* schmetterte  ich  im  wuchtigen  Ansturm  wie  ein 
Gewitter  ^^  nieder,  ihr  Blut  Hess  ich  über  Schluchten 
*"und  Höhen  der  Berge  fliessen,  ^4hre  Köpfe  schnitt  ich  ab 
und  schüttete  sie  an  der  Seite  ^^ ihrer  Städte  wie  karü  aus. 
^•^Ihre  Beute,  ihr  Hab'  und  Gut,  *^ führte  ich  in  Menge  her- 
aus. 6000,  *^den  Rest  ihrer  Truppen,  welche  vor  meinen 
AA'afFen  ^''geflohen  waren  und  meine  Füsse  ^^ ergriffen  hatten, 
nahm  ich  mit  fort  "^'^und  rechnete  sie  zu  den  Einwohnern 
meines  Landes. 

•"^''Zur  selben  Zeit  zog  ich  gegen  die  unbotmässigen  Kum- 
muh, ^"welche  Tribut  und  Abgaben  Asur,  meinem  Herrn, 
^S'orenthalten  hatten.  Kunnnuh  ''^nach  seiner  Ausdehnung 
eroberte  ich,  '^^ führte  ihre  Beute,  Hab'  und  Gut  ''^hinweg, 
ihre  Städte  verbrannte, 

Col.  IL  ^zerstörte,  verwüstete  ich.  Den  Rest  ^von  Kum- 
muh, welche  vor  meinen  Waffen  ^geflohen  waren,  und  narli 
SIrisi    '*auf  dem  jenseitigen  Ufer  des  Tigris 

2* 
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■^lu  i-bi-ru  mahäzu  a-na  dan-nu-ti-sii-nu  *"'lu  is-ku-nu  narka- 
bäti  u  kii-ra-di-ia  ^lu  al-ki  sada-a  mar-sa  u  gir-ri-ti-su-nu 
^pa-as-ka-ti  i-na  ag-giü-lat  iri  ^lu  ah-si  hu-la  a-na  mi- 
ti-ik  ^'^narkabäti-ia  u  um-ma-na-ti-ia  lu-ti-ib  ^^Diglat  lu 
i-bir  Si-ri-si  ^^mahäz  dan-nu-ti-su-nu  ak-su-ud  ^^säbi  muk-tab- 
li-sii-nu  i-na  ki-rib  hnr-sa-ni  ^^ki-ma  sud-ma-si  lu-u-mi-si 
^^dämi-sii-nn  Diglat^)  ii  ba-mat  sadi-i  ^^lu-sar-di  i-na  ü-mi-su 
ma  um-ma-na-at  ^^KiTr-ti-i  sa  a-na  sii-zu-ub  ^^u  ni-ra-ru-ut-ti 
sa  Kum-mu-hi  ^^il-li-ku-(ii-)ni  it-ti  um-ma-na-at  ^'*Kum-mu-hi 
ki-ma  su-bi  lu-us-na-il  ^^pa-gar  muk-tab-li-su-nu  a-na  gu-ru-na-ti 
^^i-na  gi-sal-lat  sadi-i  lu-ki-ri-in  ^^sal-mat  ku-ra-a-di-su-nu  (näru) 
Na-a-mi  ^^a-na  Diglat  lu-u-si-si  ^^Ki-li-an-ti-ru  apal  Ka-li-an- 
ti-rii  ^''sa  Sa(Ir  ?)-rii-pi  i-sa-si-u-sii-ni^)  ^^sarru-su-nu  i-na  ki-rib 
tam-ha-ri  ka-ti  ^^ik-sud  assäti-su  apli-su  ^^nab-ni-it  lib-bi-su 
ü-la-su  HI  sii-si  ^"ruk-ki  iri  V  nir-ma-ak  siparri  ^4t-ti  iläni- 
su-nii  hiiräsi  n  kaspi  ^^du-muk  nam-kur-ri-sii-nu  as-sa-a  ^^sal- 
la-su-nu  bu-sa-a-su-nii  u-si-sa-a  ^'^ mahäzu  sa-a-tu  u  ikallu-su 
i-na  isäti    ^^as-ru-up  ab-bul  ak-kur 


^^Ur-ar-ti-na-as  mahäz  dan-nu-ti-su-nu  ^^sa  i-na  (sadü) 
Pa-na-ri  na-du-u  ^^pu-ul-hu  a-di-ru  mi-lam  A-sur  bili-ia  ^^lu 
is-hu-up-su-nu-ti  ma  a-na  su-zu-ub  ^^nap-sa-a-ti-8u-nu  üäni-su-nu 
is-su-u  "^^a-na  gi-sal-lat  sadi-i  sa-ku-u-ti  ^^ki-ma  issuri  ip-par-su 
narkabäti-ia  *^u  um-ma-na-ti-ia  al-ki  Diglat  ^"*  Sa-di-an-ti-ru 
apal  Ha-at-tu-hi  saiTU  ^''sa  ür-ar-ti-na-as  a-na  la  ka-sa-di 
'^*'i-na  mäti-su  ma  sipi-ia  lu  is-bat  *'apli  nab-ni-it  lib-bi-su 
u  kim-ti-su  ^^a-na  li-tu-ut-ti  as-bat  ^^I  su-si  rik-ki  iri  nir-ma-ak 
^®u  nam-har  siparri  rabüti  ''^t-ti  II  su-si  a-mi-lu-ti  alpi  ^^si- 
i-ni  biltu  ma-da-ta    -^^is-sa-a  am-hur  i-ti-ir-su 


')    var, :    hurri   n   ba-ma-a-ti   sa   sadi-i.      ^    ^  istasiö-su-ni  (sasü), 
Peiser. 
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^übergesetzt  waren,  die  Stadt  zu  ihrer  Festung  ^gemacht  hatten: 
meine  Streitwägen  und  Krieger  'nahm  ich,  das  unwegsame  Ge- 
birgsland  und  ihre  steilen  '^  Pfade  durchzog  ich  (?)  mit  Hilfe  von 
Äxten  (?)  aus  Bronce,  "die  Wüstniss  machte  ich  für  den  Marsch 
^^  meiner  Streitwägen  und  meiner  Truppen  zurecht.  ^^Ich  über- 
schritt den  Tigris.  Sirisi,  ^-ihre  Festung  eroberte  ich.  ^^Ihre 
Streiter  inmitten  der  Wälder  ^^wie  sudmasi  streute  ich  hin  (?). 
^^Ihr  Blut  Hess  ich  in  den  Tigris*)  und  über  die  Berges- 
höhen ^''strömen.  Zur  selben  Zeit  warf  ich  die  Truppen 
^'der  Kurti,  M'elche  zur  Rettung  ^"^und  Unterstützung  von 
Kummuh  ^^ gekommen  waren,  mitsammt  den  Truppen  ^''von 
Kummuh  wie  sübu**)  nieder  (?).  ^^Die  Leichname  ihrer 
Streiter  häufte  ich  "-in  dem  Dickicht  der  Gebirge  zu  Haufen, 
^•^die  Leichen  ihrer  Krieger  Hess  ich  vom  Nami- Flusse  ^^in 
den  Tigris  führen.  ^^Kiliantiru,  den  Sohn  Kaliantirus, 
^'^  welchen  man  Sarupi  nannte,  ^^  ihren  König  nahm  inmitten  der 
Schlacht  meine  Hand  ^'^ gefangen.  Seine  Frauen  und  seine 
Söhne,  ^^seine  Sprösslinge,  sein  Vermögen,  180  ^'^rukki  aus 
Bronce,  5  Becken  (?)  aus  Kupfer  ^^sammt  ihren  Göttern; 
Gold  und  Silber,  ^^das  Beste  ihrer  Habe,  nahm  ich  weg, 
^^ihre  Beute,  ihre  Habe  führte  ich  fort.  ^^Jene  Stadt  und 
seinen  Palast  verbrannte,    ^^zerstörte,  verwüstete  ich. 

^^Urartinas,  ihre  Festung,  ^^ welche  auf  dem  Panari-Berge 
liegt,  ^^ Furcht,  welche  den  Schreckensglanz  Asur's,  meines 
Herrn,  scheut,  ^^warf  sie  nieder.  Um  zu  retten  ^"ihr  Leben, 
nahmen  sie  ihre  Götter  ^^und  flogen  in  das  Dickicht  der 
hohen  Berge  "^^wie  Vögel.  Ich  brachte  meine  Streitwägen 
*^und  Truppen  ül^er  den  Tigris.  ^^Sadiantiru,  der  Sohn 
Hattuhi's,  König  ^•''von  Urartinas,  bevor  ich  gelangte  "^"in 
sein  Land,  ergriff  er  meine  Füsse.  ^''Die  Söhne,  seine  Spröss- 
linge, und  seine  Familie  '^^nahm  ich  zu  Geiseln.  ^"60  rikki 
aus  Bronce,  ein  grosses  Becken  (?)  -^^und  eine  grosse  Opfer- 
schaale  (?)  aus  Kupfer,  ^^sammt  120  Sklaven,  Rinder, 
•''^Kleinvieh,  als  Tribut  und  Abgabe  ^^ brachte  er,  nahm  icli 
in  Empfang.     Ich  verschonte  ihn, 


*)   Schluchten  und  Höhen  der  Gebirge.       **)    .siipu  Belagerunge- 
nia.schine;  aries  ? 
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^*na-pis-ta-su  ag-mil  ni-ir  bilü-ti-ia  ^^kab-ta  ili-sii  a-na  sa-at 
ü-mi  u-kin  ^*'Knm-mii-hi  rapas-ta  a-na  si-hir-ti-sa  ^^ak-sud 
a-na  sipi-ia  u-sik-nis  ^^i-na  ü-mi-su  ma  I  nam-har  siparri 
I  nir-ma-ak  ^^ siparri  sa  ki-sit-ti  ii  ma-da-at-ti  *'^sa  Kum- 
mu-hi  a-na  A-siir  bili-ia  a-kis  ^^I  su-si  rik-ki  iri  it-ti  iläni- 
su-nii    ^^a-na  Rammänu  ram-ia  as-ru-iik 


^'^i-na   su-mur  kakki-ia  iz-zu-ti   sa  Asur  bilu    ^^da-na-na  u 
mi-til-lu-ta  is-ru-ka    *'=^i-na  XXX  narkabäti-ia  a-li-kat  i-di    ^^ga- 

mar-ri-ia  ir-hu-ti  ku-ra-di-ia    ^^sa  mit-hu-us  tap-di-i ""^lu 

al-ki  a-na  (mätu)  Mil-dis  sib-su-ti  ^^la-a  ma-gi-ri  lu  al-lik  sadi 
'^dan-nu-ti  ii  ikil  nam-ra-si  '^täbii  i-na  narkabti-ia  (u)  mar-sa 
i-na  sipi-ia  '^^lii  i-ti-ti-ik  i-na  (sadü)  A-ru-ma  ^^ikil  pa-as-ki 
sa  a-na  mi-tik  narkabäti-ia  ^"^la-a  na-tu-u  narkabäti  lu-u  i-zib 
'^pa-an  ku-ra-di-ia  as-bat  ^^ki-ma  sib-bi  ir-hi(?)-ku  ma  i-na 
gi-sal-lat  sadi  "pa-as-ka-a-ti  sal-ti-is  i-ti-ti-ik  ''^(mätu)  Mil-dis 
ki-ma  til  a-bu-bis  as-hu-up  ^^säbi  muk-tab-li-su-nu  i-na  ki-rib 
tam-ha-ri  ^°  ki-ma  su-bi  iis-na-il  sal-la-su-nu  ^^bu-sa-a-su-nu 
nam-kiir-sn-nu  as-lii-ul  ®^nap-har  mahäzi-su-nu  i-na  isäti  ak-mu 
^^li-i-ti  biltu  u  ma-da-at-ta    ^^ili-su-nu  u-kin 


^^  Tukul-ti-apal-i-sar-ra  it-lu  kar-du  ^^mu-pi-it-ti  du-rug 
snda-ni    ^^mu-sik-nis  la-a  ma-gi-ri  sa-pi-nu    ^^gi-mir  al-tu-ti 

^^Su-ba-ri-i  sib-su-ti  la-a  ma-gi-ri  ^^u-sik-nis  Al-zi  ^^u  Pu- 
ru-kuz-zi  sa  bila(t)-su-nu  '''^u  ma-da-at-ta-su-nu  u-sam-si-ku-ni 
•'^ni-ir  bilü-ti-ia  kabta  ili-su-nu  ^^u-kin  satti-sam-ma  bilta  u 
ma-da-at-ta  ^^a-na  mahäzi-ia  A-sur  a-na  mah-ri-ia  ^*'lit-tar-ru-ni 
ki-ma  sa  i-na  kar-du-ti-ia  ma  ^^sa  A-sur  bilu  kakka  dan-na 
mu-sik-nis  ^^la-a  ma-gi-ri  ka-ti  u-sat-mi-hu  ma  ^''mi-sir  mät- 
ti-su  a-na  ru-pu-su  ^^^ik-ba-a  IV  M  Kas-ka-a-ia  ^^^U-ru-ma-a-ia 
säbi  Ha-at-ti-i    ^"-'la-a  ma-gi-ri  sa  i-na  da-na-ni-su-nu 
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^■* schenkte  ihm  sein  Leben.  Das  schwere  Joch  meiner  Herr- 
schaft ^^legte  ich  ihm  für  ewige  Zeiten  auf.  ^''Das  weite 
Knmmiih  nach  seiner  Ausdehnung  ^''eroberte  und  unterwarf 
ich.  ^^Zur  selben  Zeit  weihte  ich  eine  Opferschaale  (?)  aus 
Kupfer,  und  ein  Becken  ^^aus  Kupfer  von  der  Beute  und  dem 
Tribute  ^^Kummuh's  Asur,  meinem  Herrn.  '^^GO  rikki  aus 
Bronce,  sammt  ihren  Göttern,  ^^ schenkte  ich  Ramman,  der 
mich  liebt. 

^^In  der  Wucht  meiner  mächtigen  Waffen,  da  Asur,  der 
Herr,    ''"^ Macht  und  Herrlichkeit  (mir)  geschenkt  hatte,    ^^mit 

30   Streitwägen,    welche   zur  Seite    *'''' meiner fahren, 

nahm  ich  meine  Krieger,  ''^welche  Beibringung  der  Nieder- 
lage          *'^und    zog    nach    dem    aufrührerischen    Mildis, 

^^dem  unbotmässigen.  Gewaltige  Gebirge  '''^und  schwieriges 
Terrain  durchzog  ich,  ^^ soweit  es  passirbar  war,  in  meinem 
Streitwagen,  und  das  unpassirbare  zu  Fuss.  ^^Auf  dem  Berge 
Aruma,  '^ einem  steilen  Terrain,  welches  für  den  Marsch 
meiner  Streitwägen  ^*nicht  geeignet  war,  Hess  ich  meine 
Streitwägen     zurück,      ^°  stellte    mich    an    die    Spitze    meiner 

Krieger,     ''^wie ,  in  dem  unzugänglichen  Gebirgs- 

dickicht  '^marschirte  ich  siegreich.  ^^ Mildis  warf  icli  wie 
einen  Trümmerhaufen  nieder,  ^'''ihre  Streiter  schlug  ich  in 
der  Schlacht  *^wie  sübi  nieder.  Ihre  Beute,  ^^ihr  Hab'  und 
Gut  schleppte  ich  fort,  ^^alle  ihj-e  Städte  verbrannte  ich. 
^^ Geiseln,  Tribut  und  Abgaben    ^* legte  ich  ihnen  auf. 

"^^Tiglath-Pileser,  der  tapfere  Held,  "^'"'welcher  erschliesst 
die  Bergespfade,  ^^ unterwirft  die  Unbotmässigen,  hinwegfegt 
'***alle  Trotzigen: 

^^die  rebellischen,  unbotmässigen  Subari  ^''unterwarf  ich. 
Den  Ländern  Alzi  ^Umd  Purukuzzi,  welche  ihren  Tribut 
^^und  ihre  Abgaben  verweigert  hatten,  ^^legte  ich  das 
schwere  Joch  meiner  Herrschaft  "'*auf.  Jährlich  sollten  sie 
Tribut  und  Abgaben  ''''nach  meiner  Stadt  Asur  vor  mich 
'"••"bringen.  Meiner  Heldenkraft  gemäss,  ''^weil  Asur,  der  Herr, 
eine  mächtige  Waffe,  welche  die  Unbotmässigen  '^^ unterwirft, 
mir  in  die  Hand  gegeben  hatte,  ''''befahl  er  das  Gebiet  seines 
Landes  zu  erweitern.  ^^"4000  Mann  Kaslci  ^"Hmd  Urumi,  von 
den  Hatti,    ^"^Unbotmässige,  welche  in  ihrem   Cbermuthe 
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Col.  III.  -^mahäzä-ni  äa  Su-bar(?)-ti  da-gil  ^pa-an  A-sur 
bili-ia  is-ba-tu  ^a-la-ki  a-na  Su-bar-ti  lu  is-mu-u  "^mi-lani  kar- 
du-ti-ia  u-si-hi-ip-su-nu-ti  ^tahüzu  i-du-ru  sipi-ia  ^is-ba-tu  ^a-di 
nam-kur-ri-su-nu  u  11  su-si  ^narkabäti  si-mit-ti  ni-ri-su-nii  ^al- 
ka-su-nu-ti  ma  a-na  nisi    ^^mät-ti-ia  am-nu-su-nu-ti 


^^i-na  sit-mur  kar-dii-ti-ia  ma  Il-ti-ia  (sanitia)  ^-a-na 
Kum-mu-hi  lu-(u)  al-lik  nap-har  ^^mahäzä-ni-su-nii  ak-sud  sal- 
la-su-nii  ^M^u-sa-su-nu  u  nam-kur-su-nu  as-lul  ^'mahäzä-ni- 
su-nu  i-na  isäti  as-ru-up  ^''ab-bul  ak-kur  u  si-ti-it  ^^um-ma- 
na-ti-su-nu  sa  i-na  pa-an  kakki-ia  ^^iz-zu-ti  ip-la-hu  ma  ti-ib 
tahäzi-ia  ^'■'dan-na  lu-ii  i-du-ru  a-na  su-zu-ub  ^''nap-sa-a-ti-su-nu 
gab-'-a-ni  dan-nu-ti  -^sa  sadi-i  ikla  nam-ra-sa  lu(-u)  is-ba-tu 
^^a-na  sik-kat  hur-sa-a-ni  sa-ku-u-ti  ^^u  gi-sal-lat  sadi-i  pa-as- 
ka-a-ti  ^^sa  a-na  ki-bi-is  amili  la-a  na-tu-u  -^ar-ki-su-nu  lu  i-li 
kakka  kabla  -^u  tahäza  it-ti-ia  lu  i-bu-su  "'^'a-bi-ik-ta-su-nu 
(lu-u)  as-kun  sal-mat  ^^ku-ra-di-su-nu  i-na  gi-sal-lat  sadi-i 
^^ki-ma  ra-hi-si  lu-ki-mir  dämi-su-nu  ^^'hur-ri  u  ba-ma-a-ti  sa 
sadi-i  ^4u-sar-di  sal-la-su-nu  bu-sa-su-nu  ^'u  nam-kur-su-nu 
it-ti  gab-'-(a-)ni  ^^  dan-nu-ti  sa  sadi-i  lu(-u)-si-ri-da  ^'^ Kum-mu-hi 
a-na  pat  gim-ri-sa  a-bil  ma    ^^a-na  mi-sir  mät-ti-ia  u-tir 


^*^Tukul-ti-apal-i-sar-ra  sarru  dan-nu  ^'su-us-kal  la(-a)  ma- 
gi-ri  sa-pi-nu    '^"^ka-l^al  tar-gi-gi 

^"•'i-na  i-mu-ki  si-ra-a-ti  sa  A-sur  bili-ia  ^"a-na  (mätu)  Ha- 
ri-a  u  um-ma-na-at  ^^Kur-ti-i  rapsü-ti  hur-sa-ni  "^'-sa-ku-ti  sa 
a-sar-su-nu  sarru  ia-um-ma  ^^la  i-ba-*  A-sur  bilu  a-na  a-la-ki 
*^ik-ba-a  narkabäti  u  um-ma-na-ti-ia  '^Hup-ti-bir  bir-ti  Id-ni 
■^''u  A-ia-a  ikil  nam-ra-si  lu  as-bat  ^^sadi  sa-ku-ti  sa  ki-ma 
zi-kip  patri 
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Col.  III.  ^Städte  von  Subarti,  welche  ^Asur,  meinem 
Herrn,  unterthan  waren,  genommen  hatten,  ^hörten  von 
meinem  Zug  nach  Subarti;  '^die  Furchtbarkeit  meiner  Helden- 
kraft warf  sie  nieder,  ^sie  fürchteten  den  Kampf  und  ^er- 
griffen meine  Füsse.  '^Sammt  ihrer  Habe  und  120  ^Streit- 
wagen, den  Gespannen  ihrer  Joche,  '''nahm  ich  sie  mit  fort 
und  rechnete  sie    ^^zu  den  Einwohnern  meines  Landes. 

.^^Mit  der  Wucht  meiner  Heldenkraft  zog  ich  zum  zweiten 
Male  ^'^nach  Kumniuh,  eroberte  alle  ^^ihre  Städte,  ihre  Ge- 
fangenen, ^^ihr  Hab'  und  Gut  führte  ich  fort,  ^^ihre  Städte 
verbrannte,  ^"zerstörte,  verwüstete  ich,  und  den  Rest  ^^ ihrer 
Leute,  welche  vor  meinen  mächtigen  Waffen  ^*^  erschraken  und 
den  gewaltigen  Anprall  meiner  Schlacht  ^^  fürchteten  und  um 
ihr  Leben  -"zu  retten,  mächtige  Höhen  (?)  ^Mes  Gebirges, 
unzugängliches  Terrain,  besetzt  hatten:  ^^in  die  Steinmassen  (?) 
hoher  Waldgebirge  ^^und  unzugängliche  Gebirgsdickichte, 
^^  welche  für  das  Betreten  durch  Menschen  nicht  geeignet 
waren,  ^^ stieg  ich  hinter  ihnen  her.  Waffen,  Kampf  ^'^und 
Schlacht  erhoben  sie  gegen  mich.  ^^Ich  brachte  ihnen  eine 
Niederlage  bei  und  warf  die  Leichen  "^ihrer  Krieger  im  Ge- 
birgsdickicht  ^^wie  der  ^^^etterer  zu  Häuf.  Ihr  Blut  ^'^liess 
ich  über  Schluchten  und  Höhen  der  Berge  ^^  strömen.  Ihre 
Gefangenen,  ihr  Hab'  ^^und  Gut  brachte  ich  von  den  mäch- 
tigen Höhen  (?)  ^^der  Gebirge  herab.  ^*Kummuh  nach  seiner 
Gesammtausdehnung  eroberte  ich  ^''und  schlug  es  zum  Gebiete 
meines  Landes. 

^^Tiglath-Pileser,  der  mächtige  König,  ^^die  Geissei  (?)  der 
Unbotmässigen ,  der  hinwegfegt  ^^den  Kampf  der  Feind- 
seligen,*) 

■'•'in  der  erhabenen  Macht  Asur's,  meines  Herrn,  '^"zog 
ich  gegen  das  Land  Haria  und  die  Truppen  "^^der  ausge- 
dehnten Kurti.  Hohe  Waldgebirge,  ^"deren  Stätte  kein  König 
^^betreten  hatte,  befahl  Asur,  mein  Herr,  mir  zu  durchziehen. 
'**Ich  bot  meine  Streitwägen  und  Truppen  "^'^auf  und  zwischen 
den  Bergen  Idni  """und  Aiä,  einem  unwegsamen  Terrain,  zog 
ich.     '^''Hohe    Berge,    welche    wie    die    Schärfe    eines    Dolches 

*)    ir>  raggu! 
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^^sam-üi  sa  a-na  mi-tik  iiarkabäti-ia  ^^la-a  na-tu-ii  narkabäti 
i-na  la-(a-)ba-ni  ^^lu-u  i-mi-id  sadi  pa-as-kii-ti  ^4u  i-ti-tik  kul- 
lat  Kiir-ti-i  ^^um-ma-na-ti-su-nn  rapsäti  lu  lü-tak-si-ru  ma 
^^a-na  i-bis  kakki  kabli  u  ta-ha-zi  ^^i-na  (sadü)  A-zu-tab-gis  lu 
iz-zi-zii-ni  ma  ^^i-na  sadi  ikil  nam-ra-si  it-ti-sii-nu  ^''am-ta-hi-is 
tap-da-su-nu  as-kun  ^^sal-ma-at  ku-ra-di-su-nu  i-na  ba-mat  sadi-i 
^®a-na  gu-ru-un-ti  lii-ii-ki-ri-in  ^^dämi  ku-ra-di-su-nu  hur-ri  u 
ba-ma-a-ti  *^^sa  sadi-i  lu-sar-di  a-na  mahäza-ni  *'^sa  i-na  gi- 
sal-lat  sadi-i  sa-ak-nu  sam-ris  ^^lu  as-nik  XXV  mahäzä-ni  sa 
(mätu)  Ha-ri-a  ^^sa  i-na  nir  (sadü)  A-ia  (sadü)  Su-i-ra  (sadü) 
Id-ni  ^■^(sadü)  Si-i-zu  (sadü)  Si-il-gu  (sadü)  Ar-za-ni-bi-u  *'-^(sadü) 
U-ru-su  u  (sadü)  A-ni-it-ku  ^^sa-al-'-ni  ak-sud  sal-la-su-nu  ""'bu- 
sa-su-nu  u  nam-kur-su-nu  as-lul  "'**mahäzä-ni-su-nu  i-na  isäti 
as-ru-up    ^^ab-bu-ul  ak-kur 

'^(mätu)  A-da-us  ti-ib  tahäzi-ia  dan-na  "^^lu  i-du-ru  ma 
a-sar-su-nu  lu-mas-si-ru  ^^a-na  gi-sal-lat  sadi-i  sa-ku-u-ti  ^^ki-ma 
issm-i  lu  ip-par-su  mi-lam  Asur  bili-ia  ^'^is-hu-up-su-nu-ti  ma 
''■"'ur-du-ni  ma  sipi-ia  is-ba-tu  '^''biltu  u  ma-da-at-ta  ili-su-nu 
u-kin 

"(matu)  Sa-ra-us  (mätu)  Am-ma-us  ''^sa  is-tu  ü-um  sa-a-ti 
ka-na-a-sa  ''^la  i-du-u  ki-ma  til  a-bu-bi  ^^as-hu-up  it-ti  um- 
ma-na-ti-su-nu  ^4-na  (sadü)  A-ra-mu  al-ta-na-an  ma  ^^tap-da- 
su-nu  as-kun  sal-ma-at  ^^muk-tab-li-su-nu  ki-ma  sud-ma-si  ^"^lu- 
mi-si  mahäzä-ni-su-nu  ak-sud  ^^ilä-ni-su-nu  as-sa-a  sal-la-su-nu 
^•"bu-sa-su-nu  nam-kur-su-nu  u-si-sa-a  ^^mahazi-su-nu  i-na  isäti 
as-ru-up  ^^ab-bul  ak-kur  a-na  tili  u  kar-mi  ^^u-tir  ni-ir  bilü- 
ti-ia  kabta  ^^ili-su-nu  u-kin  pa-an  Asur  bili-ia  ^^u-sad-gil- 
su-nu-ti 

^^(mätu)  I-su-a  (mätu)  Da-ri-a  sib-su-ti  ^^la-a  ma-gi-ri  ak- 
sud  biltu  ^'^u  ma-da-at-ta  ili-su-nu  u-kin  ^^pa-n  A-sur  bili-ia 
u-sad-gil-su-nu-ti 

'^^i-na  a-sa-ri-du-ti-ia  ma  sa  näkiri-ia  ''"^ak-su-du  narkabäti 
u  um-ma-na-ti-ia  ^^lu  al-ki  (näru)  Za-ba  su-pa-la-a  ^^lu  i-bir 
(mätu)  Mu-rat-tas  (mätu)  Sa-ra-da-us  ^""sa  ki-rib  (sadü)  A-sa- 
ni-u  (sadü)  A-tu-ma 
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^* spitz  waren,  welche  für  den  Marsch  meiner  Streitwägen 
^^nicht  geeignet  waren:  die  Streitwägen  stellte  ich  in  Umwal- 
lungen  ^^und  marschirte  durch  steile  Berge.  ^^Die  gesammten 
Kurti  ^^  boten  ihre  zahlreichen  Truppen  auf  und  ^^  setzten 
sich  um  Waffen,  Kampf  und  Schlacht  zu  erheben  -''^auf  dem 
Berge  Azutabgis  (?)  fest.  ''^Auf  dem  Berge,  einem  ungünstigen 
Terrain,  kämpfte  ich  mit  ihnen  ^""und  besiegte  sie.  ''^Die 
Leichen  ihrer  Krieger  häufte  ich  auf  den  Höhen  der  Berge 
^^zu  Haufen  auf;  ''^das  Blut  ihrer  Krieger  Hess  ich  Schluchten 
und  Höhen  ""der  Berge  überströmen.  Gegen  die  Städte, 
''Mvelche  im  Gebirgsdickicht  lagen,  drang  ich  ungestüm  ''^vor. 
25  Städte  in  Haria,  "^^  welche  am  Fusse  der  Berge  Aia,  Suira, 
Idni,  *^^Sizu,  Silgu,  Arzanibiu,  "^^Urusu  und  Anitku  '^*' lagen, 
eroberte  ich;  ihre  Gefangenen,  '''^ihr  Hab'  und  Gut  führte  ich 
weg,    ^'^ihre  Städte  verbrannte,    "'-'zerstörte,  verwüstete  ich. 

''"Die  von  Adaus  fürchteten  den  mächtigen  Ansturm 
meiner  Schlacht  '^Hind  verhessen  ihre  Stätte.  ''^In  das 
Dickicht  der  hohen  Berge  ''^flogen  sie  wie  Vögel.  Der  Glanz 
Asürs,  meines  Herrn,  ''%arf  sie  nieder,  ''^sie  stiegen  herab 
und  ergriffen  meine  Füsse.  ^"Ich  erlegte  ihnen  Tribut  und 
Abgaben  auf. 

"Die  Länder  Saraus  und  Ammaus,  ''^welche  von  Alters 
her  Unterwerfung  ^''' nicht  kannten,  warf  ich  wie  einen  Iluinen- 
hügel  ^"nieder.  Mit  ihren  Truppen  ^^ kämpfte  ich  auf  dem 
Berge  Aramu  ^^und  besiegte  sie.  Die  Leichen  ^^ihrer  Kämpfer 
streute  ich  wie  sudmasi  ^hin.  Ihre  Städte  eroberte  ich, 
*^nahm  ihre  Götter  fort,  führte  ihre  Gefangenen,  *^"ihr  Hab' 
imd  Gut  heraus.  **^Ihre  Städte  verbrannte,  ^^zerstörte,  ver- 
wüstete ich,  zu  Trümmerhügeln  und  Ackerland  ^'"'machte  ich 
sie.  Das  schwere  Joch  meiner  Herrschaft  '■'"legte  ich  ihnen 
auf  und  machte  sie  Asur,  meinem  Herrn,    '■'hmterthänig. 

^^Die  rebellischen  und  unbotmässigen  Isua  und  Daria 
^^ eroberte  ich,  erlegte  ihnen  Tribut  ''"^und  Abgaben  auf  und 
'^^ machte  sie  Asur,  meinem  Herrn,  unterthänig. 

'•'"In  meiner  Fürstlichkeit,  womit  ich  meine  Feinde  '"ge- 
fangen nahm,  nahm  ich  Streitwägen  und  meine  Truppen, 
"** überschritt  den  unteren  Zab  '''•'und  eroberte  Murattas  und 
Saradaus    ^""in  den  Gebirgen  Asaniu  und  Atuma, 


28  Inschrift 

^^4kli  nam-ra-si  (lu)  ak-sud  ^''^um-ma-na-ti-su-nu  ki-ma  zi-ir-ki 
^^^u-ni-ki-is  Mu-rat-tas  ^''"^mahäz  dan-nu-ti-su-nu  a-di  susan-ti 
ü-ml  ^^^sa  samsi  na-pa-hi  ak-su-ud  ^^^ilä-ni-su-nu  bu-sa-su-nu 
nam-kur-su-nu    ^*^"I  su-si  rik-ki  iri 

Col.  IV.  ^XXX  biltu  iri  sa-bar-ta  bu-si-ta  sihirta  ^ikal- 
lim-su-nu  (u)  sal-la-su-nu  ^ii-si-sa-a  mahäzu  sa-a-tu  i-na  isäti 
^ai-ru-up  ab-bul  ak-kur  ^i-na  ü-mi-su  ma  irü  su-a-tu  ^a-na 
Rammänu  bilu  rabü  ram-ia  a-kis 

'i-na  gi-bis  i-mu-ki  sa  A-sur  bili-ia  ^a-na  (mätu)  Su-gi  sa 
(mätn)  Kil-hi  la  ka-ni-sut  ^  A-sur  bili-ia  (lu)  al-lik  it-ti  VIM 
^*^um-ma-na-ti-su-nu  (mätu)  Hi-mi  (mätu)  Lu-hi  ^^(mätu)  A-ri- 
ir-gi  (mätu)  A-la-mu-un  ^^(mätu)  Nim-ni  u  kul-lat  (mätu) 
Kur-ti-i  ^^rapsü-ti  i-na  (sadü)  Hi-ri-hi  ^"^ikli  nam-ra-si  sa  ki-ma 
zi-kip  patri  ^^sam-tu  it-ti  kul-lat  mätäti-su-nu  ^^i-na  «ipi-ia 
lu-u  am-ta-hi-is  ^'a-bi-ik-ta-su-nu  lu  as-kun  ^^säbi  muk-tab-li- 
su-nu  i-na  gi-sal-lat  sadi-i  ^'^a-na  gu-ru-na-a-ti  lu-ki-ri-in  ^*^dämi 
ku-ra-di-su-nu  (sadü)  Hi-ri-ha  -^ ki-ma  na-ba-si  lu-u  as-ru-up 
^^(mätu)  Su-gi  a-na  si-hir-ti-sa  ak-sud  ^^XXV  ilä-ni-su-nu  sal- 
la-su-nu  ^*bu-sa-a-su-nu  nam-kur-su-nu  u-si-sa-a  ^^nap-har  ma- 
häzä-ni-su-nu  i-na  isäti  ^''as-ru-up  ab-bul  ak-kur  ^''si-ti-it 
um-ma-na-ti-8U-nu  sipi-ia  ^^is-ba-tu  a-ri-im-su-nu-ti  ^^ biltu  u 
ma-da-at-ta  ili-su-nu  ^'^u-kin  it-ti  da-gil  pa-an  ^^ A-sur  bili-ia 
am-nu-su-nu-ti 

^^i-na  ü-mi-su  ma  XXV  ilä-ni  sa  mätäti  ^^si-na-ti-na  ki- 
si-ti  ka-ti-ia  ^*sa  al-ka-a  a-na  u-tu-^-ut  bit  Bilit  ^^hi-ir-ti  rabi-ti 
na-sad-di  A-sur  bili-ia  ^*'A-nim  Rammänu  Istar  a-su-ri-ti 
^'^i-kur-at  mahäzi-ia  A-sur    ^^u  istara-at  mät-ti-ia    ^^lu-u  as-ru-uk 


'^"Tukul-ti-apal-i-sar-ra  sarru  dan-nu    "^^ka-sid  kib-rat  näkiri 
sa-ni-na    "^'^gi-mir  käl  sarräni 

■*^i-na   ü-mi-su   ma  i-na   i-mu-ki   si-ra-ti    ^'^sa  A-sur   ])ili-ia 
i-na  an-ni  ki-i-ni    '^''sa  Öamsu  ku-ra-di  i-na  tukul-ti 
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^^^  schwierigem  Terrain.  ^''^Ihre  Truppen  hieb  ich  wie  Ge- 
treideschwaden  (?)  ^^^ nieder.  Murattas,  ^""^ihre  Festung,  er- 
oberte ich  noch  im  (ersten)  Drittel  des  Tages,  ^"^wo  die  Sonne 
aufgeht.  ^^Thre  Götter,  ihr  Hab'  und  Gut,  ^^'60  rikki  von 
Bronce, 

Col.  IV.     ^30  Talente  Bronce, ,  kleines  Geräth  (?) 

-^ ihres  Palastes,  und  ihre  Gefangenen  ^führte  ich  fort.  Jene 
Stadt  verbrannte,  "* zerstörte,  verwüstete  ich.  ^Damals  schenkte 
ich  jene  Bronce  *'Rammän,  dem  grossen  Herrn,  welcher 
mich  liebt. 

^In  der  Fülle  der  Macht  Asur's,  meines  Herrn,  ^zog  ich 
gegen  Sugi  in  Kilhi,  welche  sich  ^Asur,  meinem  Herrn,  nicht 
unterwarfen.  Mit  6000  ^" ihrer  Truppen,  den  Ländern  Himi, 
Luhi,  "Arirgi,  Alamun,  ^^Nimni  und  den  gesammten,  zahl- 
reichen Kurti  ^^ kämpfte  ich  auf  dem  Berge  Hirihi,  ^^  einem 
ungünstigen  Terrain,  welches  wie  eine  Dolchschneide  ^"^ scharf 
war,  mit  allen  ihren  Ländern  ^"zu  Fusse  "und  brachte  ihnen 
eine  Niederlage  bei.  -^^Ihre  Kämpfer  häufte  ich  im  Dickicht 
der  Berge  ^^zu  Haufen  auf,  ^"mit  dem  Blute  ihrer  Krieger 
färbte  ich  den  Berg  Hiriha  ^^wie  nabasi.  ^-Das  Land  Sugi 
nach  seiner  Ausdehnung  eroberte  ich,  ^^25  ihrer  Götter,  ihre 
Gefangenen,  ^'^ihr  Hab'  und  Gut  führte  ich  heraus.  ^^Alle 
ihre  Städte  verbrannte,  ^^zerstörte,  verwüstete  ich.  -^Der  Rest 
ihrer  Truppen  ergriff  meine  Füsse,  ^^ich  begnadigte  sie. 
^''Tribut  und  Abgaben  erlegte  ich  ihnen  ^"auf  und  zu  den 
Unterthanen    ^^  Asur's,  meines  Herrn,  rechnete  ich  sie. 

^^Damals,  die  25  Götter  jener  Länder,  ^^meine  Beute, 
^■* welche  ich  mit  fortgenommen  hatte,  als  Weihgeschenk  (?) 
des  Tempels  der  Bilit,  ^^der  erhabenen  Gemahlin,  der  Ge- 
liebten Asur's,  meines  Herrn,  ""(des  Tempels)  Anu's,  Ram- 
män's,  der  Lstar  von  Asur,  -^^der  Götter  meiner  Stadt  Assur 
^^und  der  Göttinnen  meines  Landes    ^^ schenkte  ich. 

■'''Tiglath-Pileser,  der  mächtige  König,  **der  Eroberer  der 
Gegenden  der  Feinde,  der  Bekämpfer  '"^der  Gesammtheit 
aller  Könige. 

^^Zu  jener  Zeit  in  der  erhabenen  Macht  ''■^Asur's,  meines 
Herrn,  in  der  unwandelbaren  Gnade  *''Samas',  des  Kriegers, 
im  Dienste 
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^^sa  ilani  rabüti  sa  i-na  kib-rat  arba'-i  "^^mi-si-ris  ul-tal-li-tu 
nia  mu-ni-ha  ^^i-na  kabli  sa-ni-na  i-na  tahfizi  la  i-su-u  *^a-na 
mätati  sarrä-ni  ni-sii-ti  ^^sa  a-ah  tamdi  i-li-ni-ti  ^^sa  ka-na-sa 
la  i-du-u  ^^A-sur  l>ilu  u-ma-'-ra-ni  ma  al-lik  ^^tu-ud-di  mar- 
su-ti  u  ni-ri-bi-ti  ^*sup-su-ka-a-ti  sa  i-na  mah-ra  ^^sarru  ia- 
um-ma  lib-ba-su-nu  la  i-du-u  ^"ar-hi  id-lu-ti  du-ur-gi  ^'la 
pi-tu-ti  u-si-ti-ik  ^^(sadü)  I-la-ma  (sadü)  A-ma-da-na  (sadü) 
Il-hi-is  ^^(sadü)  Si-ra-bi(?)-li  (sadü)  Tar(?)-hu-na  60(gadü)  Tir- 
ka-hu-li  (sadü)  Ki-is-ra  '^Hsadü)  Tar(?)-ha-na-bi  (?)  (sadü)  I-lu-la 
^^  (sadü)  Ha-as-ta-ra-i  (sadü)  Sa-hi-sa-ra  ^^  (sadü)  U-bi-ra  (sadü) 
Mi-li-ad-ru-ni  ''^(sadü)  Su-li-an-zi  (sadü)  Nu-ba-na-a-si  ^^u 
(sadü)  Si-l-si  XVI  sadi  dan-nu-ti  ^^iklu  tabu  i-na  narkabti-ia 
^^  (u)  mar-sa  *'^i-na  ag-gul-lat  iri  lu  ah-si  ^^u-ru-mi  isi  sadi-i  lu 
ak-ki-is  '''Hi-tur-ra-a-ti  a-na  mi-ti-ik  ''^um-ma-na-a-ti-ia  lu-u-ti-ib 
''^Pu-rat-ti  i-bir  sar  Nim-mi  ''^sar  Tu-nu-bi  (?)  sar  Tu-a-li 
^'^sar  Ki-da-ri  sar  U-zu-la  '^sar  Un-za-mu-ni  sar  An-di-a-bi 
'^sar  Pi-la-ki-ni  sar  A-tur-gi-ni  ''"sar  Ku-li-bar(?)-zi-ni  sar  Si- 
ni-bir-ni  ^'sar  Hi-mu-a  sar  Pa-i-ti-ri  '^^sar  U-i-ra-am  sar  Su- 
ru-ri-a  ^^sar  A-ba-i-ni  sar  A-da-i-ni  *^*^sar  Ki-ri-ni  sar  Al-ba-ia 
^^sar  U-gi-na  sar  Na-za-bi-a  ^'^sar  A-bar-si-u-ni  sar  Da-ia-i-ni 
^^naphar  XXIII  sarrani  matati  Na-i-ri  ^'^i-na  ki-rib  mätäti- 
su-nu  ma  narkabäti-su-nu  **''u  um-ma-na-ti-su-nu  ul-tak-si-ru  ma 
^•"a-na  i-bis  kabli  u  ta-ha-zi  ^Hu  it-bu-ni  i-na  su-mur  kakki-ia 
*^iz-zu-ti  as-ni-ka-su-nu-ti  ^^sa-kal-ti  um-ma-na-ti-su-nu  rapsäti 
^^ki-ma  ri-hi-il-ti  Rammänu  '■'^u  as-ku-un  sal-ma-at  ku-ra-di- 
su-nu  ^^i-na  siri  ba-ma-at  sadi-i  u  i-da-at  ^^mahäzä-ni-su-nu 
ki-ma  sud-ma-si  ^*lu-mi-si  11  su-si  narkabati-su-nu  ^^ha-rib-ta 
i-na  ki-rib  tam-ha-ri  ^*'lu-ti-mi-ih  I  su-si  sarra-ni  ^^matäti 
Na-i-ri  a-di  sa  a-na  ^^ni-ra-ru-ti-su-nu  il-li-ku-ni  ^^i-na  mul- 
mul-li-ia  a-di  tamdi  ^"°i-li-ni-ti  lu  ar-di-su-nu-ti  ^''^  ma-ha-zi- 
su-nu  rabüti  ak-sud 

Col.  V.  ^ sal-la-su-nu  bu-sa-su-nu  nam-kur-su-nu  ^u-si-sa-a 
mahäzi-su-nu  i-na  isäti  ^as-ru-up  ab-bul  ak-kur  ^a-na  tili  u 
kar-mi  u-tir  ^su-gul-lat  sisi  rapsa-ti  "pa-ri-i  a-ga-li  u  mar-sit 
'kir-bat-ti-su-nu  a-na  la  ma-ni-i  ^u-tir-ra  nap-har  sarrä-ni 
^mätati  Na-i-ri  bal-tu-su-nu  ka-ti  ^"ik-sud  a-na  sarra-ni  sa-tu-nu 
^h'i-i-ma  ar-sa-su-nu-ti  ma 


Tiglath-Pileser's  I.  31 

^''der  grossen  Götter  hat  mich,    der  in  den  vier  Weltgegenden 
^'gerecht  herrseht,  einen  Besieger    ^'^im  Kampf,  einen  Gegner 
in    der    Schlacht    nicht    hat,     '^'■'nach   Leandern    ferner   Könige 
^^am  Gestade  des  oberen  Meeres,    ^^  welche  Unterwerfung  nicht 
kannten,     ^^Asur,    der   Herr,    entsandt   mid   ich   bin   gezogen. 
^^  Unwegsame     Pfade     und     steile     Pässe,      ^^  welche     vorher 
^^kein    König    kannte,     ^''steile    Wege,    unerschlossene    Steige 
^^liess   ich  marschieren.      ''^Die  Berge  Ilama,    Amadana,    Ilhis 
^'•'SirabiH,    Tarhuna,     «^Tirkahuli,    Kisra,      ^'^Tarhanabi,    Ilula, 
^^Hastarai,    Sahisara,     "^^Ubira,    Miliadruni,     '^^Sulianzi,    Nulia- 
näsi    •'■^und  Sisi,  16  gewaltige  Berge,    ''^durchzog  ich,  günstiges 
Terrain    in    meinem    Streitwagen    und    ungünstiges     "^mittelst 
Äxten  (?)  aus  Bronce.     •'^urumi,  Bäume  des  Gebirges,  hieb  ich 
ab,    ^^liess  Brücken  für  den  Marsch    '^^ meiner  Truppen  bauen. 
'^Ich    überschritt    den    Euphrat.       Die    Könige    von    Nimmi, 
■^"Tunubi,  Tuali,    '^^Kidari,  Uzula,    '^^Unzamuni,  Andiabi,    '^''Pi- 
lakini,    Atm-gini,     '^''Kulibarzini,    Sinibirni,     '''^Himua,    Paitiri, 
''^Uiram,  Sururia,    '^'-'Abaini,  Adaini,    ^^Kirini,  Albaia,    **H^gina, 
Nazabia,     ^'^Abarsiuni,    Daiaini,     ^^  zusammen   23   Könige   der 
Nairi-Länder     boten      ^"^in     ihren     Ländern     ihre     Streitwägen 
^■'^und  Truppen  auf  und    ^*^  zogen,  um  Treffen  und  Schlacht  zu 
liefern,     ^'^ heran.      Mit  der  Wucht  meiner  gewaltigen  Waffen 
^^Ijedrängte  ich  sie  und    ^^richtete  eine  Verheerung  ihrer  zahl- 
reichen  Truppen    ^^wie   ein    Ungewitter  Ramman's    ^^an.     Die 
Leichen   ihrer   Krieger    ''^streute   ich   in   der   Ebene,    auf  den 
Hölien   der  Berge  und   an  der  Seite    ^^ ihrer  Städte  wie   sud- 
masi    '•'■^hin.     120  ihrer  Streitwägen    ^^liess  ich  Zerstörung  in 
der    Schlacht     ^•'ergreifen.      60    Königen     ^^der    Nairi-Länder 
sammt  denjenigen,  welche    ^^ihnen  zu  Hilfe  gekonmien  waren, 
^'■'setzte    ich    mit    meiner    Lanze  (?)    bis    zum    oljeren    Meere 
^""nach.     ^'^^Ihre  grossen  Städte  eroberte  ich, 

Col.  V.  4hre  Gefangenen,  ihr  .Hab'  und  Gut  ^führte  ich 
heraus.  Ihre  Städte  verbrannte,  ^zerstörte,  verwüstete  ich, 
*  machte  sie  zu  Trünunorhügeln  und  Ackerland.  ''Zahlreiche 
Heerden   von   Pferden,     "Maulthieren,    Kälbern  (?)    und   ihren 

Besitz    ''an ohne  Zahl    ^führte  ich  heim.     Alle  Könige 

^der    Nairi-Länder    nahm    lebend    meine    Hand      '"gefangen. 
Diesen  Königen    ^U)ewilligte  ich  Gnade  und 


32  Inschrift 

^^na-pis-ta-su-nu  i-ti-ir  sal-la-sii-nu  ^^ii  ka-mu-su-nu  i-na  ma-har 
Samsii  bili-ia  ^*ap-tu-ur  ma  ma-mi-it  iläni-ia  ^^rabüti  a-na 
ar-kat  ümi  a-na  ü-iim  -^^sa-a-tl  a-na  ardii-nt-ti  u-tam-mi-su-nu-ti 
^^apli  nab-ni-it  sarrü-ti-su-nu  ^^a-na  li-tu-ut-ti  as-bat  ^^IMIIC 
sisi  UM  alpi  ^°ma-da-at-ta  i-na  muh-hi-sii-nu  as-kun  ^^a-na 
mätäti-sii:nu  u-mas-sir-su-nu-ti 

^^Si-i-ni  sar  Da-ia-i-ni  ^^sa  a-na  A-sm*  bili-ia  la  ka-an-su 
^■^sal-lu-su  n  ka-mu-su  a-na  mahazi-ia  ^^A-sur  ub-la-su  ri-i-ma 
^^ar-sa-sii  ma  istu  mahäzi-ia  A-sur  ^^da-lil  iläni  rabü-ti  -^a-na 
da-la-li  a-na  na-pis-ti  ^^u-mas-sir-su  matäti  Na-i-ri  ^^i'ap-sa-ti 
a-na  pat  gim-ri-si-na  a-bil  ^^u  nap-har  sarrä-ni-su-nu  ^^a-na 
sipi-ia  u-sik-ni-is 

^^i-na  ta-lu-uk  gir-ri  ma  su-a-tu  ^'^a-na  (mahäzu)  Mi-li-di-a 
sa  (mätu)  Ha-ni-gal-mit  (?)  ^^sib-su-ti  la  ma-gi-ri  al-lik  ^^ti-ib 
tahäzi-ia  dan-na  i-du-ru  ^''sipi-ia  is-ba-tu  a-ri-im-su-nu-ti  ^^ma- 
bäzu  su-a-tu  lü  ak-sud  li-ti-su-nu  ^''as-bat  I  imiru  kur-ba-a-ni 
sa  a-ba-ri  *"ma-da-at-ta  satti-sam-ma  "^^a-na  la  su-par-ki-i  ili- 
su-nu  u-kin 

■^^Tukul-ti-apal-i-sar-ra  nab-lu  ha-am-tu  ^^su-zu-zu  a-bu-ub 
tam-ha-ri 

■^^i-na  tukul-ti  A-sur  bili-ia  narkabati  '^^u  ku-ra-di-ia  al-ki 
mu-ud-ba-ra  ^^(lu)  as-bat  a-na  lib-bi  ah-la-mi-i^)  "^^Ar-ma-a-ia 
nakru-ut  A-sur  bili-ia  '^^(lu)  al-lik  is-tu  tar-si  (mätu)  Su-hi 
^^a-di  (mahäzu)  Kar-ga-mis  sa  Ha-at-ti  '^"i-na  isti-in  ü-mi  ah- 
bu-ut  ^Mi-ik-ta-su-nu  a-duk  sal-la-su-nu  ^^bu-sa-su-nu  u  mar- 
si-su-nu  -^^a-na  la(-a)  ma-ni-i  u-ti-ir-ra  ^^si-ti-it  um-raa-na-ti-su-nu 
■''^sa  i-na  pa-an  [kakki]^)  iz-zu-ti  sa  A-sur  bili-ia  ^""ip-par-si-du 
ma  Pu-rat-ta  i-bi-ru  ^^arki-su-nu  i-na  ilippi  masak  gab-si-a 
•^^Pu-rat-ta  lu-u  i-bir  ^^VI  mahäzi-su-nu  sa  sipu  (sadü)  Bi-is-ri 
^° ak-sud  i-na  isäti  as-ru-up  "^ab-bul  ak-kur  sal-la-su-nu  bu-sa- 
su-nu    "^"u  mar-si-su-nu  a-na  mahäzi-ia  A-sur    ^'"'^ub-la 


•)    So  ist  mit  Prisma  A  zu  lesen;  über  ahlamu  vergl.  die  Anm. 
auf  S.  5.     Die  »aramäischen  Seen,«  die  man  nie  auffinden  konnte,  sind 
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^^ schonte  ihr  Leben;  gefangen  ^^iind  gefesselt  liess  ich  sie  vor 
Samas,  meinem  Herrn,  ^"^frei  und  liess  sie  den  Eid  der 
grossen  Götter  ^^für  die  Zukunft  und  ewige  ^"Zeiten  zur 
Unterthänigkeit  schwören.  ■'^Ihre  Königssöhne  ^**nahm  ich 
als  Geiseln.  ^^200  Pferde,  2000  Rinder  ^"erlegte  ich  ihnen 
als  Tribut  auf    ^Hmd  entliess  sie  in  ihre  Länder. 

^^Sini,  König  von  Daiaini,  ^^ welcher  Asur,  meinem  Herrn, 
sich  nicht  unterworfen  hatte,  ^"^ brachte  ich  gefangen  und  ge- 
fesselt nach  meiner  Stadt  ^^Assur  und  bewilligte  ihm  ^'^  Gnade. 
Aus  meiner  Stadt  Assur  ^^als  Diener  (?)  der  grossen  Götter 
^*um  zu  dienen  und  zum  Leben  ^^ entliess  ich  ihn.  Die  aus- 
gedehnten Nairi-Länder  ^°nach  ihrem  Gesammtumfang  eroberte 
ich    ^Hmd  alle  ihre  Könige    ^^ unterwarf  ich  mir. 

^^  Während  des  Verlaufes  dieses  Feldzuges  ^'^zog  ich  nach 
^lilidia  im  ^^rebellischen,  unbotmässigen  Hanigalmit.  ^*'Sie 
fürchteten  den  gewaltigen  Ansturm  meiner  Schlacht  ^^und  er- 
griffen meine  Füsse.    Ich  begnadigte  sie,    ^^eroberte  jene  Stadt 

nicht  und  nahm   Geiseln  von  ihnen.     ^''1   Homer von 

abari  ^°als  jährlichen,  ^^unveränderlichen  Tribut  erlegte  ich 
ihnen  auf. 

"^'^Tiglath-Pileser,  der  flammende  Blitz,  *^der  mächtige 
Sturm  der  Schlacht. 

"^■^Im  Dienste  A.surs,  meines  Herrn,  nahm  ich  meine 
Streitwägen  ^''und  Krieger  und  zog  in  die  Steppe,  "^^zu 
den  aramäischen  ^'ahlami,  den  Feinden  Asur's,  meines 
Herrn.  '^^Von  der  Gegend  des  Landes  Suhl  an  '^'•^bis  nach 
Karchemisch  im  Hatti- Lande  ''^plünderte  ich  an  einem  Tage. 
^^Ich  tödtete  sie  und  führte  ihre  Gefangenen,  ^^ihr  Hai)'  und 
Gut  ^'^ohne  Zahl  heim.  ^^Der  Rest  ihrer  Truppen,  ^=' welche  vor 
den  mächtigen  Waffen  Asur's,  meines  Herrn,  •''^geflohen  waren 
und  den  Euphrat  überschritten  hatten:    ^'^ hinter  ihnen  her  auf 

Schiffen   aus Häuten    '''^überschritt  ich   den  Euphrat. 

^'^6  ihrer  Städte  am  Fusse  des  Bisri -  Gebirges  ''"eroberte,  ver- 
brannte, ^^  zerstörte,  verwüstete  ich.  Ihre  Gefangenen,  ihre  Halie 
^^und  ihre  Besitzthümer  nach  meiner  Stadt  Ai^sur   "^brachte  ich. 


dadurch  beseitigt.       ^    vergl.  V,  87. 
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•"^  Tukiü-ti-apal-i-sar-ra  ka-bi-is  al-tu-ti  *'='mii-sim-pu  la-a 
ma-gi  ri  mu-sar-bi-bu    *'^ka-lis  mul-tar-hi 

^^a-na  ka-sad  (matii)  Mu-us-ri  A-sur  bilu  ''^u-ma-'-ra-ni 
ma  bir-ti  (sadü)  I-la-mu-ni  ^^'-'(sadü)  Ta-la  u  (sadü)  Ha-ru-sa 
lu  as-bat  '''^Mu-us-ri  a-na  si-hir-ti-sa  ak-sud  ''^ku  ra-di-su-nu 
u-sim-pu  ^"-mahäzä-ni  i-na  isäti  as-ru-up  ab-bul  ^^ak-kur  iim- 
ma-na-at  (mätu)  Ku-ma-ni-i  '^*a-na  iii-ra-ru-ut  Mu-us-ri  ^^lu 
ü-li-ku-ui  i-na  sadi  i  it-ti-su-nu  ^^lu  ain-ta-hi-is  a-bi-ik-ta-su-nu 
as-kun  '''a-na  isti-in  mahäzi  (mahäzu)  A-ri-ni  sa  sipu  (sadü) 
A-i-sa  ''^lu  i-si-ir-su-nu-ti  sipi-ia  '^lu  is-ba-tu  niahazu  su-a-tu 
i-ti-ir    ^^li-i-ti  biltu  u  ma-da-at-ta    ®^i-na  ili-su-nu  as-ku-un 

^^i-na  ü-mi-su  ma  kul-lat  (mätu)  Ku-ma-ni-i  ^^sa  a-na  ri- 
eu-ti  Mu-us-ri  is-sa-ak-nu  ^^nap-har  matäti-su-nu  lu  id-ku-ni 
ma  ^^a-na  i-bis  kabli  u  ta-ha-zi  ^*'lu  iz-zi-zu-ni  ma  i-na  su-mur 
kakki-ia  ^^iz-zu-ti  it-ti  XX  M  um-ma-na-ti-su-nu  ^'^rapsati  i-na 
(sadü)  Ta-la  lu  am-ta-hi-is  ^'■' a-bi-ik-ta-su-nu  lu-u  as-kun  '■'^ki- 
sir-su-nu  gab-sa  lu-pi-ri-ir  ^^a-di  (sadü)  Ha-ru-sa  sa  pa-an  Mu- 
us-ri  ^"^  ab-ku-su-nu  lu  ar-du-ud  sal-ma-at  "^ku-ra-di-su-nu  i-na 
gi-sal-lat  sadi-i  ''^ki-ma  su-u-bi  lu-u-mi-si  ®^dami-su-nu  hur-ri 
u  ba-ma-a-tl  sa  sadi-i  ^''lu-sar-di  ma-ha-zi-su-nu  rabüti  ^^ ak-sud 
i-na  isäti  as-ru-up    ^^  ab-bul  ak-kur  a-na  tili  u  kar-mi 


^^Hu-nu-sa  mahäz  dan-nu-ti-su-nu  ^"^'ki-ma  til  a-bu-bi 
as-hu-up 

Col.  VI.  Mt-ti  um-ma-na-a-ti-su-nu  gab-sa-a-ti  -i-na  ma- 
häzi u  sadi-1  sam-ris  lu  am-ta-hi-is  ^a-bi-ik-ta-su-nu  lu-u  as-kun 
^säbi  muk-tab-li-su-nu  i-na  ki-rib  hur-sa-ni  ^ki-ma  su-bi  us- 
na-il  kakkadi-su-nu  '^ki-ma  zi-ir-ki  u-ni-ki-is  ^dämi-su-nu  hur-ri 
u  ba-ma-a-ti  sa  sadi-i  ^lu-sar-di  mahäzu  su-a-tu  ak-sud  ^iläni- 
su-nu  as-sa-a  bu-sa-su-nu  nam-kur-su-nu  ^^u-si-sa-a  mahäzu  i-na 
isäti  as-ru-up  ^^III  düräni-su-nu  rabüti  sa  i-na  a-gur-ri  ^^ra- 
as^)-pu  u  si-hir-ti  mahäzi-su 


')    rasäpu. 
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^'^Tiglath-Pileser,  welcher  die  Stolzen  niedertritt,  ^^  welcher 
niederwirft*)  die  Unbotmässigen,  demüthigt  (?)  ^^alle  Mäch- 
tigen. 

^'^Als  mich  zur  Eroberung  von  Musri  Asur,  der  Herr, 
^'^entsandte,  zog  ich  durch  den  Bereich  der  Gebirge  Ilamuni, 
^^Tala  und  Harusa.  '^'^Ich  eroberte  Musri  nach  seiner  Aus- 
dehnung "Hmd  warf  ihre  Krieger  nieder.  ^-Die  Städte  ver- 
hrannte,  zerstörte,  '^^ verwüstete  ich.  Die  Truppen  der  Kumani 
'^ waren  Musri  zu  Hilfe  ''^^ gekommen:  auf  den  Bergen  kämpfte 
ich  mit  ihnen  ^*'und  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei.  ''''In 
einer  Stadt,  Arini,  am  Fusse  des  Berges  Aisa,  '^schloss  ich 
sie  ein.  Sie  ergrifien  meine  Füsse,  '^und  ich  verschonte  jene 
Stadt.    ^''Geiseln,  Tribut  und  Abgalten    ^^ erlegte  ich  ihnen  auf. 

^^ Damals  boten  die  gesammten  Kumani,  ^^ welche  den 
Musri  Hilfe  geleistet  hatten,  ^'^alle  ihre  Länder  auf  ^^und  um 
Treffen  und  Schlacht  zu  liefern  ^^  nahmen  sie  eine  Stellung 
ein.  In  der  Wucht  meiner  mächtigen  Waffen  ^'kämpfte  ich 
mit  20000  ihrer  zahlreichen  Truppen  ^^auf  dem  Berge  Tala 
*^und  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei.  ^*^Ich  zerstreute  ihre 
massige  Streitmacht  ^Hmd  setzte  bis  zum  Berge  Harusa,  vor 
Musri,  ^^den  Geschlagenen  nach.  Die  Leichen  ''^ihrer  Krieger 
streute  ich  im  Dickicht  der  Berge  ^^wie  sübi  hin,  ^^ihr  Blut 
Hess  ich  über  Schluchten  und  Höhen  der  Berge  ^"^  strömen. 
Ihre  grossen  Städte  ^'eroberte,  verbrannte,  ^^ zerstörte,  ver- 
wüstete, machte  ich  zu  Trümmerhaufen  und  Ackerland. 

^^'Hunusa,  ihre  Festung,  -^^"^warf  ich  wie  einen  Ruinen- 
hügel  nieder. 

Col.  VI.  ^Mit  ihren  zahlreichen  Truppen  ^kämpfte  ich 
in  Stadt  und  Gebirge  wuchtig  ^und  brachte  ihnen  eine  Nieder- 
lage bei.  *^Ihre  Kämpfer  warf  ich  in  den  Waldgebirgen  ''wie 
sübi  hin  und  schlug  ihre  Köpfe  "wie  Getreideschwaden  (?)  ab. 
''Ihr  Blut  Hess  ich  über  Schluchten  und  Höhen  der  Berge 
^fliessen.  Jene  Stadt  eroberte  ich,  ^nahm  ihre  Götter  weg 
und  führte  ihr  Hab'  und  Gut  ^"fort.  Die  Stadt  verl)rannte 
ich.  ^'Ihre  drei  Mauern,  welche  aus  Ziegelsteinen  ^^zusammen- 
gefügt waren  und  den  Umkreis  der  Stadt 


*)    napü.     Lotz:    musirnkit  »welcher  niederschlägt.« 

3* 
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^^ab-biil  ak-kur  a-na  tili  u  kar-mi  ^^u-tir  u  abni  SI  PA  i-na 
muh-hi-su  ^^as-ru  birik  siparri  i-bu-iis  ^"ki-si-ti  mätäti  sa  i-na 
ili-ia^)  bili-ia  ^'ak-sivdu  mahäzu  su-a-tu  a-na  la  sa-ba-ti  ^^u 
düru-su  la-a  ra-sa-pi  i-na  muh-hi  ^^al-tu-ur  bitu  sa  a-gur-ri 
i-na  muh-hi-su  ^*^ar-sip  birik  siparri  sa-a-tu-nu  ^4-na  lib-bi 
u-si-si-ib 


^^i-na  tukul-ti  A-sur  bili-ia  narkabati  ^^u  ku-ra-di-ia  al-ki 
Kib-su-na  ^'^mahäz  sarrü-ti-su-nu  al-mi  (amilu)  Ku-ma-ni-i 
^^ti-ib  tahäzi-ia  dan-na  i-du-ur  ma  ^'^sipi-ia  is-bat  na-pis-ta-su 
i-ti-ir  ^''düra-su  raba-a  u  a-sa-ia-ti-su  ^^sa  a-gur-ri  a-na  na-pa-li 
ak-ba-sum-ma  ^^is-tu  us-si-su  a-di  tah-lu-bi-su  ^'^ib-bul  a-na 
tili  u  kar-mi  u-tir  ^^u  V  su-si  ki-in-na-a-ti  hi-i-ti  "^^sa  lib-bi-su 
sa  a-na  A-sur  bili-ia  la  ka-an-su  ^^is-su-ha  am-hur-su  li-i-ti-su 
^■^as-bat  bilta  u  ma-da-at-ta  ^^ili  sa  pa-na  ut-tir  i-na  ili-su-nu 
*^as-kun  u  (matu)  Ku-ma-ni-i  rapas-ta  ^^a-na  si-hir-ti-sa  a-na 
sipi-ia    '"'u-si-ik-m-is 


^'^naphar  XXXXII  matäti  u  mal-ki-si-na  '^"is-tu  i-bir-ta-an 
Za-bi  su-pa-li-i  "^^si-di  hur-sa-a-ni  ni-su-ti  ^'^a-di  i-hir-ta-an 
Pu-rat-ta  '^^(mätu)  Ha-at-ti-i  u  tamdi  i-li-ni-ti  **8a  sa-la-mu 
sam-si  is-tu  ris  bilü-ti-ia  "^^a-di  V  pali-ia  ka-ti  In  ik-sud  '^'^pa-a 
isti-in  u-si-is-kin-su-nu-ti  ^''li-i-ti-su-nu  as-bat  biltu  '^^u  ma-da- 
at-ta  ili-su-nu  u-kin 

'^^i-zi-ib  har-ra-na-at  nakri  ma-da-a-tu  ^'^sa  a-na  li-ta-ti-ia 
la-a  ki-ir-ba  ^Mkla  ta-a-ba  i-na  narkabäti-ia  u  mar-sa  '''^i-na 
sipi-ia  ar-ki-su-nu  ^^lu-at-ta-lak  sipu  nakiri  ''H-na  mäti-ia  lu 
ap-ru-us 

^^Tukul-ti-apal-i-sar-ra  it-lu  kar-du  ^*^ta-mi-ih  hattu  la  Sa- 
na-an    ^^mu-gam-mi-ru  mu-'-ur  si-ri 


')    Var.  (ilu)  A-sur. 
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^^ zerstörte,    verwüstete,    machte    ich    zu   Trümmerhügeln    und 

Ackerland    ^'^und  streute Steine*)  darüber.     ^^ Einen  Blitz 

aus  Kupfer  verfertigte  ich,  ^''die  Beute  der  Länder,  welche  ich 
mit  Hilfe  des  Gottes,  meines  Herrn,  ^''erobert  hatte,  jene  Stadt 
nicht  wieder  zu  begründen  ^^und  ihre  Mauer  nicht  wieder  zu 
bauen,  schrieb  ich  darauf.  ^^Ein  Haus  aus  Ziegelsteinen  er- 
richtete ich  darüber  ^*^und  stellte  jenen  Blitz  aus  Kupfer 
^'darinnen  auf. 

^^Im  Dienste  Asur's,  meines  Herrn,  nahm  ich  meine 
Streitwägen  ^^und  Krieger  und  belagerte  Kibsuna,  ^^ihre 
Hauptstadt.  Die  Kumani  ^°  fürchteten  den  gewaltigen  An- 
sturm meiner  Schlacht  ^''und  ergriffen  meine  Füsse.  Ich 
schonte  ihr  Leben.  ^^Ihre  (der  Stadt)  grosse  iNLauer  und  ihre 
Pfeiler  ^^aus  Ziegelsteinen  befahl  ich  ihnen  zu  zerstören**). 
^^Vom  Grunde  bis  zum  Dache  ^'^  zerstörten  sie  sie  und 
machten  sie  zu  Hügeln  und  Ackerland.  ^^Auch  schleppten  sie 
■die  300  Rebellengeschlechter  ^^von  dort,  welche  sich  Asur, 
meinem  Herrn,  nicht  unterwarfen,  ^^fort  (aus  ihrer  Heimath); 
ich  empfing  (sie)  von  ihnen  und  ^'^nahm  (sie)  als  Geiseln  an. 
Tribut  und  Abgaben  ^^ verstärkte  ich  gegen  früher  und  ^''er- 
legte sie  ihnen  auf.  Das  weite  Land  Kumant  ^^nach  seiner 
Ausdehnung    ^'^  unterwarf  ich  mir. 

^^Im  Ganzen  42  Länder  und  ihre  Fürsten,  '^^von  jenseits 
-des  unteren  Zab,  *Mer  Grenzscheide  ferner  Gebirgswälder, 
^^bis  jenseits  des  Euphrat,  *^(bis  zum)  Lande  Hatti  und  dem 
oberen  Meere  ^^des  Westens,  eroberte  vom  Anfang  meiner 
Herrschaft  ^^bis  zu  meinem  fünften  Regierungsjahre  meine 
Hand.  "^^Ich  machte  sie  einmüthig,  ^'^nahm  ihre  Geiseln  und 
«rlegte  ihnen  Tribut    "^^und  Abgaben  auf. 

■*'^Ich  verliess  (Hess  ab  von)  die  vielen  Wege  der  Feinde, 
^"welche  sich  meiner  Macht  nicht  entgegenstellten,  —  ^^gün- 
stiges Terrain  hatte  ich  im  Streitwagen,  ungünstiges  ^^zu 
Fuss  hinter  ihnen  her  ^^durchzogen  —  den  Fuss  der  Feinde 
^^hatte  ich  in  meinem  Lande  gehemmt. 

^^Tiglath-Pileser,  der  tapfere  Held,  ''^welcher  hält  ein  Scepter 
ohne  gleichen   ^^  und  die  Herrschaft  über  das  (Jagd)gefild  ausübt. 


*)   Salz  ?  (Peiser).       **)    uahillu. 
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^^Adar  u  Nirgal  kakki-su-nii  ^^iz-zn-ti  u  kasa(t)-su-mi 
si-ir-ta  ^'^a-na  i-di  bilii-ti-ia  is-ru-ku  ''H-na  si-kir  Adar  ram-ia 
^^IV  pu-hal  rimi  dan-nu-ti  su-tu-ru-ti  ^^i-na  hu-rib-ti  i-na 
(matu)  Mi-ta-a-ni  *'^u  i-na  (mahäzu)  A-ra-zi-ki  sa  pa-an  ''■''(mätu) 
Hat-ti  i-na  kasti-ia  dan-na-ti  ''^su-ku-ut  parzilli  u  mul-mul-li-ia 
'''zak-tu-ti  na-pis-ta-su-nu  u-sik-ti  *'*maski-su-nu  karnäti-su-na 
^^a-na  mahäzi-ia  A-sur  ub-la 


^°X  piri  pu-ha-li  dan-nu-ti  ^4-na  (matu)  Harra-ni  u  si-di 
(näru)  Ha-bur  ^^lu-u  a-duk  IV  piri  bal-tu-ti  '^lu-u-sa-bi-ta 
niaski-su-nu  ^'^sinni-su-nu  it-ti  piri  ^^  bal-tu-ti  a-na  niahazi-ia 
A-sur  ub-la 

^^i-na  si-kir  Adar  ra-'-mi-ia  ^^11  su-si  nisi  i-na  lib-bi-ia 
ik-di  ^^i-na  kit-ru-ub  mi-it-lu-ti-ia  ^^i-na  sipi-ia  lu-u  a-duk 
^^u  VinC  nisi  i-na  narkabti-ia  ^4-na  suk-tu-ti  u-sim-pu  ^'^bu-ul 
siri  (?)  gi-mir-ta  u  issur  sami-i  ^^mut-tap-ri-sa  i-im  ni-sig-gi-ia 
^^lu-u  at-ta-ad-di 

^^''is-tu  nakru-ut  A-sur  a-na  pat  gim-ri-su-nu  ^^a-pi-lu  bit 
Istar  as-su-ri-i-ti  ^^bilti-ia  bit  Mar-tu  bit  Bil-labar-ra  *^bit 
ilu-u-ti  bita-at  ilä-ni  ^^sa  mahazi-ia  A-sur  an-hu-ti  ibu-us 
^"u-sik-lil  ti-ru-bat  bitati-su-nu  ^^as-kun  iläni  rabüti  bili-ia 
^^a-na  lib-bi  u-si-ri-ib  ^^lib-bi  ilü-ti-su-nu  rabi-ti  u-ti-ib  '''^ikalla-ti 
su-bat  sarrü-ti  ^^sa  ma-ha-za-ni  rabü-ti  ^*'sa  si-(id-)di  mät-ti-ia 
sa  is-tu  '*^tar-si  abi-ia  i-na  sanä-ti  '^^dan-na-a-ti  um-ta-si-ra  raa 
i-na-ha  ma  "^'-ab-ta  i-bu-us  u-sik-lil  ^^''düräni  mat-ti-ia  an-su-ti 
^^''ak-si-ir  isdati  i-na  nap-har  (miitu)  A-sur  ^"-gab-bi  lu-sar-ki-is 
(u)  ta-ab-ka  ^''^sa  si-im  a-na  sa  abi-ia  ^'^■^lu-ut-tir  lu(-u)  at- 
bu-uk    ^°^su-gul-lat  sisi  alpi  imiri 


Col.  VII.     ^sa  i-na  tukul-ti  A-sur  bili-ia    -i-na  matä-ti  sa 
a-pi-lu-si-na-ti    ^ki-si-it-ti  ka-a-ti-ia 
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^^Aclar  und  Nirgal  haben  ihre  gewaltigen  ''^Waffen  und 
ihren  hehren  Bogen  "^^in  meine  Herrscherhand  gegeben. 
^^Im  Dienste^)  Adar's,  welcher  mich  liebt,  "^habe  ich  vier 
männliche  Wildochsen,  mächtige  gewaltige,  '^^in  der  Wüste 
im  Lande  jNIitäni  ""^imd  bei  Ai-aziki,  welches  vor  ^^dem 
Hatti- Lande  liegt,  mit  meinem  mächtigen  Bogen,  *'*'dem 
Pfeil  (?)  aus  Eisen,  und  meiner  spitzen  Lanze  "^^getödtet. 
''■'Ihre  Häute  und  Hörner  ''^brachte  ich  nach  meiner  Stadt 
Assur. 

'^"10  mächtige,  männliche  Elephanten  ^^ erlegte  ich  im 
Gebiete  von  Harran  und  am  Ufer  des  Habur.  ^-4  Elephanten 
fing  ich  lebendig;  ^^ihre  Häute  '^"^und  Zähne  nebst  den  le- 
benden   ^^Elephanten  brachte  ich  nach  meiner  Stadt  Assur. 

^®Im  Dienste^)  Adars,  welcher  mich  liebt,  ^''erlegte  ich 
120  Löwen  in  meiner  Herzensstärke,  ^^ meinem  Heldenkampfe 
^■'zu  Fuss,  '^"und  erlegte  800  Löwen  zu  Streitwagen  ^^mit 
Pfeilen.  ^^  Allem  Gethier  des  Feldes  und  den  gefiederten 
Vögeln  des  Himmels    ^^Schlingen  (?)    ^"^legte  ich. 

*^ Nachdem  ich  die  Feinde  Asur's  insgesammt  '^''besiegt 
hatte,  baute  ich  den  Tempel  der  Istar  von  Asur,  ^^ meiner 
Herrin,  den  Tempel  Martu's,  den  Tempel  des  alten  Bei  (?), 
^^das  Haus  der  Gottheit,  Tempel  der  Götter  *'■* meiner  Stadt 
Assur,  welche  verfallen  waren  '-""und  vollendete  sie.  Den  Ein- 
gang (?)  zu  ihren  Tempeln  ^^ stellte  ich  her,  führte  die  grossen 
Götter,  meine  Herren,  ^^hinein  und  erfreute  ^^ihr  göttliches 
Herz.  ^^ Paläste,  die  Königssitze  '■'''in  den  grossen  Städten 
^^in  den  Grenzbezirken  meines  Landes,  welche  seit  ^^der  Re- 
gierungszeit meiner  Väter  während  gewaltiger  ^^ Zeiträume  ver- 
lassen worden,  verfallen  und  ^^zerstört  waren,  baute  ich  aus 
und  vollendete  ich.  '""Die  baufälligen  Mauern  in  meinem 
Lande  '"'festigte  ich,  Hess  Speicher  (?)  in  gesammt  Assyrien 
'"^ bauen  und  veranstaltete  eine  Aufschüttung  '"^von  Getreide 
zu  dem  meiner  Väter,  '"Hind  schüttete  es  auf.  '"''Heerden 
von  Pferden,  Rindern,  Eseln, 

Col.  VIL  'welche  ich  im  Dienste  Asur's,  meines  Herrn, 
^in  den  Ländern,  welche  ich  erobert  hatte,    ^als  meine  Beute 

')    sikru  =  res. 
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*sa  al-ka-a  ak-sur  u  su-gul-la-at  ^na-a-li  aili  ar-mi  ^tu-ra-hi  sa 
A-sur  u  Adar  ^ilani  rami-ia  i-pi-is  bu-'-ri  ^i-ki-su-ni  i-na 
ki-rib  sa  hur-sa-ni  ^sa-ku-u-ti  u-tam-mi-hu  ^^su-gul-la-ti-su-nu 
ak-sur  ^^mi-nu-su-nu  ki-ma  sa  mar-si-it  ^^si-ni  ma  lu(-u) 
am-nu  ^^pu-ha-di-i  kirri  nab-ni-it  ^^lib-bi-su-nu  a-na  bi-ib-lat 
lib-]ji-ia  ^''it-ti  niki-ia  illü-ti  ^^satti-sam-ma  a-na  A-sur  bili-ia 
at-ta-ki 


^^(isu)  I-ri-na  (isu)  ur-ka-ri-na  ^^(isu)  al-la-ka-ni  is-tu 
matäti  ^^sa  a-pi-lu-si-na-ti  isi  ^'^sa-tu-nu  sa  i-na  sarrä-ni 
^^abi-ia  mah-ru-ti  ma-am-ma  ^^la-a  iz^)-ku-pu  lu  al-ka  ma 
^^i-na  kiriti  mät-ti-ia  '^lu  az-ku-up  u  inib  kiri  -^ak-ra  sa  i-na 
mät-ti-ia  la-as-su    ^"^ al-ka-a  kiriti  (msitu)  A-sur    "^lu  us-sib 


^^narkabati-ia  si-im-da-at  ni-i-ri  -^a-na  i-muk  mät-ti-ia  ili 
sa  pa-na  ^''u-tir  u-sar-ki-is  '^^li  (mätu)  A-sur  ma-a-ta  ^^ili 
nisi-su  nisi  lu-ri-id-di  ^^siri  nisi-ia  u-ti-ib  ^"^su-ub-ta  ni-ih-ta 
^'^  u-sa^)-si-ib-su-nu-ti 

^"Tukul-ti-apal-i-sar-ra  rubü  si-ru  ^^sa  A-sur  u  Adar  a-na 
bi-ib-lat  ^**lib-bi-su  it-tar-ru-su  ma  ^'arki  nakru-ut  A-sur  '^^pat 
gim-ri-su-nu  ittala-ku  ma    ^^u-sam-ki-tu  ka-lis  mul-tar-hi 

*^apal  A-sur-risu-i-si  sarri  dan-ni  ka-sid  ■^^matati  näkiri 
mu-sik-ni-su    ^^gi-mir  al-tu(-u)-ti 

^^'apal  apli  sa  Mu-tak-kil-Nusku  sa  A-sur  l)ilu  ra]>ü  '^''i-na 
u-tu-ut  ku-un  lib-bi-su  '^'ih-su-ha  ma  a-na  ri'u-ut  ^*(mätu) 
A-sur  ki-nis  ib-bu-su 

*^aplu  ki-i-nu  sa  A-sur-da-a-an  ''°na-as  hatti  iUi-ti  mul- 
tas-pi-ru  ^Hi-ni-vsit  Bili  sa  ib-sit  ka-ti-su  ^"u  na-dan  zi-bi-su 
■■'•'ili    iläni    rabüti    i-ti-bu    ma     •''*si-bu-ta    u    la-bi-ru-ta    il-li-ku 


')   geschrieben:  is.      ^)   var.  si. 
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*  weggenommen  hatte,  brachte  ich  zusammen.  Und  Heerden 
von  ^Gazellen  (?),  Hirschen,  Steinböcken  (?),  ^Antilopen  — 
da  Asur  und  Adar,  '^die  Götter,  welche  mich  heben,  mir 
Ausübung  der  Jagd  ^geschenkt  haben  —  hessen  sie  mich  in 
hochragenden  ^Waldgebirgen  fangen.  ^"^Ich  brachte  Heerden 
davon  zusammen  ^^und  zählte  ihre  Zahl  vde  die  Heerden 
^^von  Schafen.  ^^ Wildzicklein ,  ihre  Jungen,  ^^nach  dem 
Wunsche  meines  Herzens  ^^ opferte  ich  mit  den  reinen  Opfer- 
thieren    ^^jährlich  Asur,  meinem  Herrn. 

^^Cedern-,  urkarinu-,  ^^allakani-Holz  aus  den  Ländern, 
^^ welche  ich  erobert  hatte,  diese  Holzarten,  ^"welche  unter 
den  Königen,  ^^ meinen  frühern  Vorgängern,  keiner  ^^ gepflanzt 
hatte,  nahm  ich  mit  -^und  pflanzte  sie  in  den  Parks  meines 
Landes  ^*an.  Auch  kostbare  Gartenpflanzen,  ^^ welche  es 
in  meinem  Lande  nicht  gab,*)  ^^nahm  ich  mit;  in  den  Parks 
Assyriens    ^^pflanzte  ich  sie. 

^^Streitwagen,  Gespanne  der  Joche,  ^'•'für  die  Streitkraft 
meines  Landes,  Hess  ich  mehr  als  früher  ^^ wiederum  bauen. 
^*Zu  Ass3a-ien  fügte  ich  Land,  ^^zu  seinen  Einwohnern  (neue) 
Einwohner  hinzu.  ^^Das  Befinden  meiner  Unterthanen  ver- 
besserte ich    ^^und  liess  sie  in  ruhigen  Wohnsitzen    ^^wohnen. 

^^Tiglath-Pileser,  der  erhabene  Fürst,  ^^ welchen  Asur  und 
Adar  zum  Wunsche  ^^ seines  Herzens  bringen,  ^^der  hinter 
den  Feinden  Assur's  *°allesammt  herzog  *^und  alle  Stolzen 
niederschlug. 

■^^Der  Sohn  Asur -ris-isi's,  des  mächtigen  Königs,  des  Er- 
oberers "^^der  Länder  der  Feinde,  welcher  unterwarf  ^^alle 
Hochmüthigen. 

'*''Der  Enkel  Mutakkil-Nusku's,  nach  dem  Asur,  der 
grosse  Herr,  ^''bei  der  Berufung  seiner  gesetzlichen  Gesinnung 
^'Verlangen  trug  und  zur  Leitung  ^^ Assyriens  gesetzesgemäss 
berief. 

'^'^Der  legitime  Naclikomme  Asur-dan's,  ''"welcher  ein 
reines  Scepter  trug^und  regierte  ^*die  Menschheit  Bel's;  des.sen 
Händewerk  ''^und  Opfergal)en  ^^den  grossen  Göttern  wohl- 
gefäUig  waren,    •'^* welcher  zu  hohem  Alter  gelangte. 

*)   =  lü  isü. 
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'"■^lib-lib-bi  sa  Adar-apal-i-kur  ^^sarri  da-pi-ni  na-sad  A-sur 
■^'sa  nii-ba-lu-su  ki-ma  n-ri-in-ni  ^^ili  mat-ti-su  sii-par-ru-ru  iria 
■'''^um-ma-nat  (mätu)  A-sur  ki-nis  ir-ti-^-u 

*''^i-na  ü-mi-su  ma  bit  A-nim  u  Rammänu  ^^iläni  rabüti 
bili-ia  ^^sa  i-na  pa-an  Sam-si-Rammänu  pa-ti-si  Asur  ^'^apal 
Is-mi-Da-gan  pa-ti-si  A-sur  ma  '"^i-bu-us  VICXXXXI  sariclti 
^^il-lik  i-na-ah  ^""A-sur-da-a-an  sar  A-sur  ^'^apal  Adar-apal-i-kur 
sar  Assur  ma  "^^bitu  sa-a-tu  ib-bul  ul  ibu-us  ^^I  su-si  sanä-ti 
us-su-su    ^''ul  in-na-du-u 


'H-na  sur-ru  sarrü-ti-ia  A-nu  ^'^u  Rammanu  ilani  rabüti 
bili-ia  ^^ram-mu  sangü-ti-ia  ^*i-pa-as  ad-ma-ni-su-nu  "''*ik-bu- 
u-ni  libnati  al-bi-in  ^''kak-kar-su  u-mi-si  ^''dan-na-su  ak-sud 
us-si-i-su  ^"^i-na  ili  ki-sir  sadi-i  dan-ni  ad-di  ^^as-ra  sa-a-tu 
a-na  si-hir-ti-su  ^°i-na  libnati  ki-ma  ka-nu-ni  as-pu-uk  *^L 
ti-ip-ki  a-na  su-pa-li  ^-u-ti-bi  i-na  muh-hi-su  ^^us-si  bit  A-nim 
u  Rammänu  ^'^sa  bu(-u)-li  ad-di  ®^is-tu  us-si-su  a-di  tah-lu- 
bi-su  ^''i-bu-us  ili  mah-ri-i^)  ut-tir  ^^11  si-kur-ra-ti  rabü-ti 
^^sa  a-na  si-mat  ilü-ti-su-nu  rabi-ti  ^^su-lu-ka  lu-u  ab-ni  ma 
^^bita  illa  ad-ma-na  ku-su-da  ^^su-bat  hi-da-ti-su-nu  ^^mu-sab 
ta-si-il-ti-su-nu  ^^sa  ki-ma  kakkab  sami-i  su-pu-u  ^'^u  i-na 
si-pir  (amilu)  banu-ti  ^^ma-'-dis  nu-su-ku  '•"^'ak-pu-ud  a-na-ah 
ibu-us  ^Ui-sik-lil  ki-rib-su  ^^ ki-ma  lib-bi  sami-i  u-bi-in-ni 
^'H-ga-ra-ti-su  ki-ma  sa-ru-ur  ^^^si-it  kakkabi  u-si-im  ^^^u-sar-rih 
na-mi-ri-su  ^"^u  si-kur-ra-a-ti-su  a-na  sami-i  ^°^u-si-ki  ma  u 
tah-lu-bi-su  ^°^i-na  a-gur-ri  u-ri-ki-is  ^^^i-lal-la-a  ^"''pa-ra-as 
ilü-ti-su-nu  ^'^^ rabi-ti  i-na  ki-rib-su  ^"^^  ad-di  ^^'•'A-na  u  Ram- 
mana ilani  rabüti  ^^'^a-na  lib-bi  u-si-ri-ib  ^^4-na  sub-ti-su-nu 
si-ir-ti  ^^^u-si-si-ib-su-nu-ti   "^u  lib-bi  ilü-ti-su-nu  rabi-ti  ^^"^u-ti-ib 


')    var.  ia. 
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^^  Der  Nachkomme  des  Adar-apal-ikiir,  ^^  des  königlichen  Schir- 
mers, des  Lieblings  Asur's,  ^^dessen  nubalii  wie  urinnu  ^^über 
sein  Land  gebreitet  war,    ^^der  die  Truppen  Asm-'s  recht  leitete. 

^''Zu  jener  Zeit  war  der  Tempel  Anu's  und  Rammän's, 
••^der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  ''^welchen  vordem  Samsi- 
Ramman,  patisi  Asur's,  "^Sohn  Ismi-Dagan's,  patisis  Asur's, 
*'"* erbaut  hatte,  während  641  Jahren  ^^allmählig  verfallen. 
''^Asur-dan,  König  von  Assyrien,  "^Sohn  Adar-apal-ikur's, 
Königs  von  Assyrien,  ""^ hatte  jenen  Tempel  niedergerissen, 
aber  nicht  (wieder)  aufgebaut;  *''-^60  Jahre  hindurch  war  sein 
Fundament    ''"nicht  gelegt  worden. 

^^Ini  Anfang  meiner  Regierung  befahlen  mir  Anu  ^^und 
Rammän,  die  grossen  Götter,  meine  Herren,  ^^ welche  mein 
Priesterthum  lieben,  '^die  Herstellung  ihres  Heiligthumes. 
^■'Ich  Hess  Backsteine  fertigen,  ^''reinigte  seinen  Boden,  ^^ge- 
langte  auf  den  festen  Grund  und  legte  sein  Fundament  ^^auf 
mächtiges  Gebirgsgestein.  ^^ Jenen  Ort  nach  seiner  Ausdeh- 
nung *° belegte  ich  mit  Backsteinen  wie  kanuni;  ^^50  Ziegel- 
schichten in  die  Tiefe  ^-legte  ich.  Hierauf  ^^legte  ich  das 
Fundament  des  Tempels  Anu's  und  Rammän's  **^aus  bülu- 
Stein.  ^''Von  seinem  Grunde  bis  zum  Dache  ^''baute  ich  und 
machte  ihn  höher  als  früher.  ^^2  grosse  Thürme,  ***wie  sie 
zur   Zierde   ihrer   erhabenen   Gottheit     ^^passten,    erbaute   ich. 

^"Das  glänzende  Haus,  ein Heiligthum    ^^als  Wohnung 

ihrer  Lust,  ''-als  Sitz  ihrer  Feste,  ''^welche  wie  die  Sterne 
des  Himmels  strahlt,  '-"^und  durch  die  Kunst  der  Baumeister 
^•''sehr  kunstfertig  gebaut  war,  '""'ersann  ich,  .  .  .  .,  erbaute 
und  '■'^vollendete  ich.  '■'^Wie  den  Himmel  Hess  ich  es  er- 
strahlen ''''und  schmückte  seine  Wände  wie  (mit)  dem  Glanz 
^^"der  aufgehenden  Sterne,  ^•'^ machte  schön  seinen  Anblick. 
^"^Auch  machte  ich  seine  Thürme  bis  zum  Himmel  ^°^hoch  und 
festigte  sein  Dach  ^"^mit  Ziegelsteinen.  ^'*-^Den 'ilallü,  ^""das 
Gemach  ihrer  ^"^ grossen  Gottheit  legte  ich  darinnen  ^"^an. 
^"■'Anu  und  Rammän,  die  grossen  Götter,  *^" führte  ich  hinein 
und  Hess  sie  ''4n  ihrer  erhabenen  Wohnung  *'- wohnen, 
^'^Auch  das  Herz  ihrer  grossen  Gottheit    '"erfreute  ich. 
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Col.  Vin.  ^bit  ha-am-ri  sa  Eammäni  bili-ia  ^sa  Sam-si- 
Rammän  (ma)  pa-ti-si  Asur  ^apal  Is-mi-Da-gan  pa-ti-si  A-sur 
ma  ^i-bu-su  i-na-ah  ma  *-a-bit  ^a-sar-su  u-mi(-is)-si  is-tu  us- 
si-su  ^a-di  tah-lu-bi-su  i-na  a-gur-ri  'ar-si-ip  ili  mah-ri-i 
^u-si-im  u-sar-si-id  ^i-na  lib-bi-su  niki  illü-ti  ^^a-na  Rammäni 
bili-ia  lu  at-ta-ak-ki 

^^i-na  ü-mi-su  ma  (abnu)  KA  (abnu)  Hal.TA  ^^u  (abnu) 
sadana  i-na  sadä-ni  ^^sa  (mätu)  Na-i-ri  sa  i-na  A-sur  bili-ia 
^*ak-su-du  lu-u  as-sa-a  ^^i-na  bit  ha-am-ri  sa  Rammäni  bili-ia 
^^a-na  sa-at  ümi  as-ku-un 

^^ki-ma  a-na-ku  bita  lila  ad-ma-na  si-i-ra  ^^a-na  mu-sab 
A-nim  u  Rammäni  iläni  rabüti  ^^  bili-ia  ak-pu-du  ma  la-a-par-ku 
ma  ^*^a-na  i-pi-si  a-hi  la-a  ad-du-u  ^4ia-an-tis  u-sik-li-lu-u  ma 
^^lib-bi  ilü-ti-su-nu  rabi-ti  ^^u-ti-bu  A-nu  u  Rammänu  '^"^ki-nis 
li-sih-ru-ni  ma  ^^ni-is  ka-ti-ia  li-ra-mu  ^^ti-mi-ik  ik-ri-bi-ia  lis- 
mi-u  -^zu-u-ni  dah-du-ti  sa-na-at  ^^nu-uh-si  u  bar-ri-i  a-na 
pali-ia  -^lis-ru-ku  i-na  kabli  u  ta-ha-zi  ^"^sal-mis  lit-tar-ru-u-ni 
^^nap-har  mätäti  nakri-ia  sadi  ^"sib-su-ti  u  mal-ki  za-i-ri-ia 
^^a-na  sipi-ia  lu-u-sik-ni-su  ^*a-na  ia-a-si  u  zir-rit-ti-ia  ^''ki-rib-ta 
täb-ta  lik-ru-bu-ni-u^)  ^^sangü-ti  i-na  ma-har  A-sur  u  ilü-ti-su-nu 
^^ rabi-ti  a-na  ah-rat  ümi    ^^ki-ma  sadi-i  ki-nis  lu-sar-si-du 


^^li-ta-at  kur-di-ia  ir-nin-tu  ^^tam-ha-ri-ia  suk-nu-us  nakri 
^^zai-ru-ut  A-sur  sa  A-nu  u  Rammänu  ^^a-na  si-rik-ti  is-ru- 
ku-u-ni  ^^i-na  nari-ia  u  tim-mi-ni-ia  ^"^al-tu-ur  i-na  bit  A-nim 
u  Rammäni  *^iläni  ral)üti  bili-ia  ^^a-na  sa-at  ümi  as-ku-un 
*^u  nari  sa  Sam-si-Rammän  *^a-bi-ia  samni  ap-su-us  nikü 
'*^ak-ki  a-na  as-ri-su-nu  u-tir 


')    var.  ma. 
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Col.  Vni.  ^Das  bit-hamri  Rammän's,  meines  Herrn, 
^welches  Samsi-Ramman,  patisi  Asur's,  ^Sohn  Ismi-Dagan's, 
patisis  Asur's,  "^ erbaut  hatte,  war  verfallen  und  zu  Grunde 
gegangen.  ^Ich  reinigte  seinen  Platz,  und  baute  es  vom 
Grunde  *'bis  zum  Dache  mit  Ziegelsteinen  '^fest  aus,  schmückte 
es  mehr  als  früher,  ^machte  es  solide.  ^Darinnen  opferte  ich 
reine  Opferthiere    ^^Rammän,  meinem  Herrn. 

^^Zu  jener  Zeit  holte  ich  .  .  .  .-Stein,  .  .  .  .-Stein,  ^'^sadanu- 
Stein,  aus  den  Bergen  ^^des  Nairi- Landes,  welches  ich  mit 
Hilfe  Asur's,  meines  Herrn,  ^'^erobert  hatte,  ^"'und  legte  sie 
im  bit-hamri  Rammän's,  meines  Herrn,  ^*'für  ewige  Zeiten 
nieder. 

^^Wie  ich  das  glänzende  Haus,  das  hehre  Heiligthum, 
^'■^zum  Sitze  Anu's  und  Rammän's,  der  grossen  Götter,  ^^ meiner 
Herren,  ersonnen  habe,  nicht  aufhörte,  ^^beim  Bau  meine 
Seite  nicht  niederlegte,  ^^es  eilends  vollendete,  '^^das  Herz 
ihrer  grossen  Gottheit  "^erfreute,  so  mögen  Anu  und  Rammän 
-*sich  getreulich  mir  zuwenden,  '^•''die  Erhebung  meiner  Hand 
lieben,  ^""mein  inbrünstiges  Gebet  erhören,  ^^fruchtbaren 
Regen,  Jahre  "^des  Überflusses  und  der  Fettigkeit  meiner 
Regierung  ^^ schenken,  in  Kampf  und  Schlacht  ^'^  wohlbehalten 
mich  leiten,  ^^alle  Länder  meiner  Feinde,  rebellische  ^"^Ge- 
birgsländer  und  feindliche  Fürsten  ^^mir  unterwerfen,  ^*mir 
und  meiner  Macht  ^''mit  freundlichem  Nahen  sich  nahen, 
^''mein  Priesterthum  vor  Asur  und  den  grossen  Gottheiten 
^^für  die  Zukunft    ^**wie  Berge  getreulich  feststellen. 

^'•^Den  Ruhm  meiner  Heldenkraft,  den  Sieg  '^"rneiner 
Schlacht,  die  Unterwerfung  der  Feinde,  '^hvelche  Asur  hassten^ 
welche  mir  Anu  und  Rammän  *^geschenkt  hatten,  "^-^ schrieb 
ich  in  meine  Gedenktafel*)  und  meine  Gründungsurkunde 
*'*und  legte  sie  im  Tempel  Anu's  und  Rammän's,  '*''der  grossen 
Götter,  meiner  Herren,  "^"für  ewige  Zeiten  nieder.  '^^Auch  die 
Urkunde  Samsi- Rammän's,  '^'^meines  Vorgängers,  reinigte  ich 
mit  Öl,  opferte  ^'-^ein  Opfer  und  stellte  sie  an  ihren  Plata 
zurück. 


*)   narü  ist  die  Einleitung  de«  Textes  (Annifiing  der  Gotter  etc.). 
vergl.  Winckler,  .Sargon  Bd.  I  .S.  183  Anra. 


46  Inschrift 

^•'a-iia  ar-kat  ü-um  sa-a-ti  ''^a-na  ma-ti-ma  rubü  arkii-u 
^^i-nu-ma  bit  A-nim  u  Rammäni  iläni  ^^rabü-tl  bili-ia  u  si- 
kur-ra-a-tu  ^"^pa-ti-na  u-sal-ba-ru  ma  ^^i-na-hu  an-hu-su-nu  lu- 
ud-dis  ^^nari-ia  u  tim-mi-ni-ia  ^^samni  li-ip-su-us  nikü  lik-ki 
^^a-na  as-ri-su-nu  lu-u-tir  ^^u  sumu-su  it-ti  sumi-ia  lil-tu-ur 
•"^ki-ma  ia-ti  ma  A-nim  u  Rammanu  "^ilani  rabüti  i-na  tu-ub 
lib-bi    ""^u  ka-sad  ir-nin-ti  ta-bis  lit-tar-ru-su 


^^sa  nari-ia  u  tim-mi-ni-ia  ''^i-hap-pu-u  i-sa-pa-nu  ^"a-na 
mi  i-na-du-u  ^'H-na  isäti  i-kal-lu-u  "^i-na  ipiri  i-ka-ta-mu  i-na 
bit-?  ?  ^^a-sar  la-a-ma-ri  pi-si-ris  i-na-ki-mu  ''^mu-sat-ra  i-pa-si-tu 
ma  '^'^  sumu-su  i-sa-ta-ru  u  lu  mi-ma  ^^lim-na  i-ha-sa-sa  ma 
'-a-na  pa-an  nari-ia    ^^u-sap-ra-ku 


'^■^A-nu  u  Rammanu  iläni  rabüti  bili-ia  '^iz-zi-is  li-kil- 
mu-su  ma  '^^ar-ra-ta  ma-ru-us-ta  li-ru-ru-su  ''^sarrü-su  lis-ki-pu 
'^isid  kussi  sarrü-ti-su  li-su-hu  ^^pir\i  bilü-ti-su  lu-bal-lu-u 
*'^kakki-su  lu-sab-bi-ru  ^^a-bi-ik-ti  um-ma-ni-su  lis-ku-nu  *^i-na 
pa-an  nakri-.su  ka-mis  ^^lu-si-si-bu-su  Rammanu  i-na  birki 
^■^limut-ti  mä(t)-su  li-ib-rik  ^'^su-un-ka  bu-bu-ta  bu-sab-ha 
**^miti  a-na  mät-ti-su  lid-di  "^'isti-in  ü-ma  la(-a)  bala(t)-su  iik-bi 
^^8umu-su  ziru-su  ina  mati  lu-hal-H-ik 


^^(arbu)   ku-sal-lu  ümu  XXEX  (kan)  li-mu    ^°I-na-ili-ia- 
al-lak  rab-bi  sammirüti  (?). 
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^**Für  ewige  Zeiten  in  der  Zukunft,  ^'für  immerdar:  ein 
späterer  Herrscher,  ''-wenn  der  Tempel  Anus  und  Rammän's, 
der  grossen  "^Götter,  meiner  Herren,  und  jene  Thürme  ^'^alt 
geworden  sind,  ^^ verfallen,  möge  das  Verfallene  an  ihnen  er- 
neuern, ^"^ meine  Gedenktafel  und  Gründmigsur künde  ^"mit 
Öl  reinigen,  ein  Opfer  darbringen,  ^^sie  an  ihren  Ort  zurück- 
stellen ^^und  seinen  Namen  neben  meinen  Namen  schreiben. 
^'^Dann  sollen  ihn,  wie  mich,  Anu  und  Rammän,  ^^die  grossen 
Götter,  in  Wohlbefinden  "'und  mit  Erlangung  des  Sieges, 
wohl  geleiten. 

''^Wer  meme  Gedenktafel  und,  Gründungsurkunde  •"*  zer- 
bricht und  wegwirft,  *'^in's  Wasser  senkt,  ''"''im  Feuer  ver- 
brennt,    "'^mit  Erde   bedeckt,    in   der  Bibliothek  (?),     "^ einem 

Ort,  wo  man  sie  nicht  sehen  kann,  wie sie  aufspeichert, 

^'^den  Namenszug  auslöscht  ^^'und  seinen  Namen  (dafür)  hin- 
schreibt, oder  irgend  '^^ etwas  Böses  ersinnt  "-'und  an  meiner 
Gedenktafel     ''h'crübt: 

^^Auf  den  mögen  Anu  und  Rammän,  die  grossen  Götter, 
meine  Herren,  '^^ zornig  blicken,  ^"mit  Krankheitsfluch  ihn 
belegen,  ''^sein  Königthum  stürzen,  ^*den  Grund  seines  Thrones 
ausreissen,  ^''den  Spross  seiner  Herrschaft  vernichten,  ^'^ seine 
Waffen  zerbrechen,  ^^Niederlagen  über  seine  Truppen  ver- 
hängen, ^"^vor  seinen  Feinden  als  Gefangenen  ^^ihn  sitzen 
lassen.  Rammän  möge  mit  Unheilslilitzen  '^^auf  sein  Land 
niederblitzen,  ^-^ Mangel,  Noth,  Hunger,  ^"^ Sterben  über  sein 
Land  bringen,  *^ nicht  für  einen  Tag  ihn  leben  lassen, 
^.^seinen  Namen  und  Saamen  im  Lande  vertilsren. 


^^Monat  Sivan,  29.  Tag,  Eponymenjahr    '■*'*Ina-ili-ia-allak's, 
des  Obersten  der  Musikanten  (?). 
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2.    Die  Inschrift  am  Eingange  der  Quellgrotte 
des  Sebeneh-Su.^) 

^Ina  ri-su-ti  sa  Asur  ^Samsu  Rammänu  iläni  ^rabüti  bili-a 
*anarku  Tukul-ti-apal-i-sar-ra  ^sar  (mätu)  Assur  apal  Asur-ris- 
i-si  ^sar  (mätu)  Assur  apal  Mu-tak-kil-[Nusku]  ^sar  (mätu) 
Assur  ma  ka-sid  istu  ^tam-di  rabi-ti  sa  A-har-ri  ^adi  täm-di 
sa  (mätu)  Na-i-ri    ^*^in  sanitu  ana  (mätu)  Na-i-ri  allik. 


Inschrift  Rammän-nirärrs  11.^) 

(911—890  V.  Chr.). 
Von 

Hugo  Winckler. 


^Ikal  Rammän-niräri  sar  kissati  sar  Assur  ^apal  Asur- 
dan-(an)  sar  kissati  sar  Assur  ^apal  Tukulti-apal-i-sar-ra  sar 
kissati  sar  Assur  ma. 


0  Für  den  Text  s.  III  Rawl.  4  No.  6;  Schrader,  die  Keilinschriften 
am  Eingange  der  Quellgrotte  des  Sebeneh-Su.  Berl.  1885  (Abhdl.  der 
Akad.  d.  Wiss.)  und  die  dort  beigegebene  Tafel.  Zur  Erklärung  vgl. 
Lotz,  Inschr.  Tigl.-Pil.  I.,  189  ff.;  Schrader  a.  a.  0.  7.  =0  -^uf  einem 
walzenartigen,  der  Länge  nach  durchbohrten  Gegenstande  aus  schwar- 
zem Stein  im  Brit.  Mus.  Inschrift  veröffentlicht  von  H.  Winckler, 
ZA  II,  311. 

*)   Tigl.-Pil.  II.I 

Anmerkung.  Nach  Tiglath-Pileser  herrschten  nacheinander  seine 
beiden  Söhne  Asur-bil-käla  und  Samsi-Rammän  (I.).  Von  dem 
ersteren,  der  auch  in  der  »Synchronistischen  Geschichte«  erwähnt  wird, 
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2.    Die  Inschrift  am  Eingange  der  Quellgrotte 
des   Sebeneh-Su.-^) 

^Mit  der  Hilfe  Asur's,  ^öamas,  Ramman's,  der  grossen 
Götter,  'hneiner  Herren,  ^bin  ich,  Tiglath-Pileser,  ''König  von 
Assyrien,  Sohn  Asur-ris-isi's,  "Königs  von  Assyrien,  des  Sohnes 
Mutakkil-Nusku's,  ^Königs  von  Assyrien,  (ich)  welcher  eroberte 
vom  ^grossen  Meere  von  Aharrü  (Westland)  -'bis  zum  Meere 
von  Xairi,    ^''dreimal  nach  Xairi  gezogen. 


Inschrift  Rammän-nirari's  II. 

(911— 890  V.  Chr.). 

Von 
Hugo  Winckler. 

*  Palast  Rammän-nirari's,  Königs  der  Völker,  Königs  von 
Assyrien,  ^Sohnes  Asur-dan's,  Königs  der  Völker,  Königs  von 
Assyrien,  ^Sohnes  Tiglath-Pileser'.s*) ,  Königs  der  Völker, 
Königs  von  Assyrien. 


besitzen  wir  eine  kurze,  zum  grüs-sten  Tht-ilo  verstümmelte  Inschrift 
(I  R.  ö,  VI)  auf  dem  Torso  einer  weiblichen  Statue '(British  Mus.).  Die 
Inschrift  ist,  nach  einem  I*apieral)klatsch  zu  urtheilen,  jetzt  fast  nocli 
verstümmelter,    als   sie    bei    ihrer  Veröffentlichung  war.     Sie   l»eginnt: 

Ikal  Asur  y)[i'l-kAla apal  Tukul-ti-apal-i'-sar-ra  sarru  <,lan-]nu 

aj)al  A-sur-ri.s-i-si  sar  A.s.sur  ma.  —  Von  Samsi-Ramnuin  I.  sind  bis  jetzt 
auf  uns  gekommen  Fragmente  zweier  Votivschalen  aus  Thon  (IV  R.  3,  9), 
auf  denen  er  sich  nennt:  ."^am-si-Ramman  sarru  dan-nu  sar  kissati  sar 
Assur  apal  Tukulti-apal-i-sar-ra  .sarru  dan-nu  sar  kissati  sar  Assur  apal 
Asur-ris-i-si  sarru  dan-nu  sar  kissati  sar  Assur  ma. 
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Inschriften  Tuklat-Adar's  II. 

(890[891  ?]— 884[885  ?]  v.  Chr.).0 
Von 

Eb.  Schrader, 


1.    Die  Louvreinschrift.^) 
^Ni-pi-is(?)-hi^)     ^sa  Tuklat-Adar  sar  (mätu)  Assur    ^abal 
Rammän-niräri    ^sar  (miltu)  Assur. 

2.    Inschrift  am  Eingänge  der  Quellgrotte 
des  Sebeneh-Su>) 
^  .  ?  .  .  Tuklat-(ilu)-[Adar  ?^)]    \  .  ?  .  .  sarru  rabü  sarru 
dan-[nu]    ^.  .  ?  .  .  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ...    *.  .  .  [kul]- 

lat  (?)   nisi  rabfäti  ?]     ^ina  ri-su-ti  sa  (i[lu]) ^ili  tik- 

li-su '^ittala-ku-ma  sadi-i  dannüti  istu     ^si-it   (ilu) 

Samsi  a-di  i-[ribj    ''(ilu)  Sam-si  u-tam-mi-ha    ^"ik-du  la  pa-du-[u] 
^4ttala-ku-ma  kima   birki  (?)     ^hiäräti ^^u-kab-bi-sa. 


Inschriften  Asur-näsir-abaPs. 

(885-860  V.  Chr.).'') 

Von 
F.  E.  Peiser. 


1.    Die    Annaleninschrift. 
Col.  I.     ^Ana   Nin-ib'^)   gis-ri   dan-dan-ni    sh'u    asarid   iläni 
kardu^)  sar-hu  git-ma-lu  sa  ina  tahäzi  la^)  is-sa-na-nu  ti-bu-su  aplu 


')  S.  über  die  Ansätze  von  Anfang  und  Ende  der  Regierungen 
seit  Tuklat-Adar  II  KGF.  312  S.  ^)  Eingegraben  auf  einem  Achatstein 
von  olivenartiger  Gestalt;  veröffentlicht  von  F.  Lenormant,  choix  de 
textes  III,  74,  p.  171.      ^)   Peiser  vermuthet  TAK.  TIK  =  aban  kisädi. 
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Inschriften  Tuklat-Adar's  II. 

;890[891  ?)— 884[885  ?]  v.  Chr.).') 
Vou 

Eb.  Schrader. 


1.    Die  Louvreinschrift.^) 

^ ^)    ^des  Tuklat-Adar,  Königs  von  Assyrien,    ^Sohnes 

des  Rammän-niräri,    ^Königs  von  Assyrien. 

2.    Inschrift  am  Eingange  der  Quellgrotte 

des  Sebeneh-Su.'^) 

^Tuklat-[Adar  ?^)],    .  .  .     "der  grosse  König,  der  mächtige 

König,    ^ König  der  Völker,  König  von  AssjTien,  .  .  .    '*^der  Ge- 

sammtheit  (?)    der  grossen   Nationen.      ^^ Unter  dem   Beistande 

des  (Gottes ),    ^der  Götter  seines  Dienstes,    ^zog  er 

dahin;  mächtige  Gebirge  vom  ^Aufgang  der  Sonne  bis  zum 
Unterfgang]  '^der  Sonne  brachte  er  unter  seine  Botmässigkeit. 
^° Gewaltig,  unüberwindlich  .  .  .  ^^zog  er  dahin  und  gleich 
dem  [Blitze  ?]    ^^ Flüsse ^^trat  er  nieder  (überschritt  er). 


Inschriften  Asur-näsir-abal's. 

(885—860  v.  Chr.).'=; 

Von 
F.  E.  Peiser. 


1.    Die   Annaleninschrift. 
Col.  I.     ^Zu  Ninib,')  dem  Starken,  Mächtigen,  Erhabenen, 
dem  Fürsten  der  Götter,  dem  Helden,  Tüchtigen,  Vollkommenen, 
dessen  Ansturm  in  der  Schlacht  unwiderstehlich  ist,  dem  Erst- 


Lenormant's  »permis  fVentr^e«  ist  lediglich  gerathen.  *)  S.  Eb.  Schrader, 
die  Keilinschrifteu  am  P^ingange  der  Quellgrotte  etc.  S.  18  und  vgl.  In- 
schrift Asur-näsir-abal's  I,  105.       *)  Vgl.  S.  11,  Anm.  2  und  die  Bemer- 

Forttetzung  von  Not«  S  und  der  Noten  *>—U  auf  der  folgenden  Seite. 

4* 
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^ris-tu-u^)  ha-sal  tiim-ku-)-mati  bu-kur  Xu-dim-mut  kardii 
Igigi  li'ü  ma-lik  iläni  i-lid-ti  l-kiir  mu-rira  mar-kas  ^sami-i  (u) 
iisi-tim  pi-tu-ii  nak-bi  ka-bi-si  irsi-tim  rapal-ti  ilu  sa  ina  ba-lu-su 
piirussi  sami-i  irsi-tim  la  ippar-sii  ^mu-iiir-bu  ik-du  sa  la-a 
i-nu-u  ki-bit  pi-su  asarid  kibräti  nadln  hattu  u  punissü  ana 
nap-har  käl  mahäzäni  tig-gal-lu  sam-  ^ru  sa  la-a  ut-tak-ka-ru 
si-glr  sap-ti-su  li'ü  rap-su  abkal  Iläni  mu-tal-lu  Samsu  süti  bil 
bili-i  sa  kip-pat^)  sami-i  ''irsi-tim  ka-tiis-su  pak-du  sar  tam-ha-ri 
a-li-lu  sa  tum-ku^)-ma-tu  i-pi-lu  su-ul-lu-tii  git-ma-lu  bil  nak-bi 
11  tamati  ^iz-zu  la  pa-du-u  sa  ti-bu-su  a-bu-bu  sa-pin  mät 
naki<ri  mu-ii-sam-kit  tar-gi-gi  ilu  sar-hn  sa  la  i-nu-u^)  mil-lik-sn 


kung  Sebeneh  -  Su  -  Inschriften  S.  18.  ®)  Von  Inschriften  dieses  Herr- 
schers besitzen  wir  1)  die  Platteninschrift,  publicirt  I  Rawl.  17 — 26, 
aus  dem  Niuib-Tempel  in  Ninirüd  (Kalhu,  Kalah)  stammend ;  Varianten 
dazu  von  einer  zweiten,  auf  der  Rückseite  der  betr.  Platte  eingegrabenen, 
Inschrift  und  vom  Monolith  (III  Rawl.  6);  Zusätze  vom  Nimrüd-Monolith 
I  Rawl.  27 ;  2)  \-iele  kleinere  Inschriften  mit  unter  einander  gleichem  In- 
halt (»Standard-inscription«)  auf  "Wandtafeln  in  den  Museen  von  London, 
Berlin,  Zürich  etc.  cf.  Layard,  1  tf.  inscriptions  in  the  cuneiform  character, 
London  1851;  Schrader,  Inschrift  Asur-näsir-abal's,  Berlin  1879;  3)  die 
Inschrift  von  Balawat  (Imgur-Bel),  V  Rawl.  69—70;  4)  62  zeilige  Inschrift, 
Layard  43 — 45  a;  5)  Löweninschrift,  Layard  48 — 49;  6)  die  Inschrift  am 
Eingange  der  Quellgrotte  des  Sebeneh-Su  (s.  Schrader,  die  Keilinschriften 
am  Eingange  der  Quellgrotte  des  Sel^eneh-Su.  Berl.  1885,  S.  29).  —  Ueber- 
Setzungen  der  grossen  Inschrift  l^ieten:  J.  Oppert,  iuscription  de  Sardana- 
pale  III.  in :  histoire  des  empires  de  Chaldee  et  d'Assyrie,  Versailles  1865 ; 
Rodwell  in:  Records  of  the  Past  (^""11);  den  Anfang  der  ersten  Columne 
übersetzte  Lhotzky,  Leii)ziger  Doctordissertation  1885;  grössere  Bruch- 
stücke bei  Schrader,  KGF.  181  tl'.  Die  Standardinschrift  ßndet  sich 
übertragen  von  Talbot  in  Rec.  of  the  Past  VII,  sowie  von  Schrader  in: 
Inschrift  Asur-nasir-abals  (Berlin  1879).  —  Zur  Genealogie  vgl.  III 
Rawl.  3.  No.  10,  4.  No.  8.  Die  Platteninschrift  giebt  die  Darstellung  der 
Ereignisse  der  ersten  sechs  Regierungsjahre  in  ziemlich  chronologischer 
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^geborenen/)  dem  Vernichter  des  Widerstands,  Liebling  der 
Nudimmut,  Helden  der  Igigi,  dem  Kraftvollen,  Berather  der 
Götter,  Sprössling  Ikiirs,  der  da  hält  den  Riegel  ^von  Himmel 
und  Erde ,  öffnet  die  Tiefe ,  niedertritt  die  weite  Erde ,  dem 
Gott,  ohne  welchen  die  Entscheidungen  von  Himmel  und  Erde 
nicht  getroffen  werden,  ^dem  Gewaltigen,  Jugend  kräftigen, 
dessen  Ausspruch  man  nicht  ungiltig  machen  kann,  Fürsten 
der  Weltgegenden,  der  Scepter  und  Entscheidung  verleiht  über 
die  Gesammtheit  aller  Städte,  dem  Hohen,  Stür-  ^menden, 
dessen  Wort*)  nicht  geändert  wird,  dem  Kraftvollen,  Grossen, 
dem  Herold  der  Götter,  der  erhabenen  Südsonne,  dem  Herrn 
der  Herren,  der  die  Enden  von  Himmel  ''und  Erde  in  seiner 
Hand  bewahrt,  dem  König  der  Schlacht,  dem  Hohen,  der  den 
^Viderstand  bezwangt,  dem  Siegreichen,  Vollkommenen,  dem 
Herrn  der  Tiefe  und  der  Meere,  ''dem  Mächtigen,  Unüber- 
windlichen, dessen  Angriff  Sturmfluth  (ist),  der  fortfegt  das 
Land  der  Feinde,  niederwirft  die  Bösen  (?),  der  tüchtige  Gott, 
dessen  Rathschluss  man  nicht  ungiltig  machen  kann, 


Anordnung,  datirt  nach  den  Eponymen.  Alsdann  wird  noch  von  drei 
Zügen  Vjerichtet ,  von  denen  indess  nur  angegeben  wird ,  in  welchem 
Monat  sie  begonnen  haben,  ohne  Namhaftmachung  des  betreffenden 
Jahrs.  Der  letzte  von  diesen  ist  der  Zug  nach  dem  Libanon  und  bis 
ans  Mittelländische  Meer.  Dem  Bericht  über  diesen  folgt  nur  noch 
ein  solcher  über  einen  Zug  (im  18.  Regierungsjahre)  gegen  Kirhi.  — 
Die  IMonolithinschrift  setzt  mit  dem  fünften  Regierungsjahre  ein,  fügt 
vor  den  Bericht  der  Platteninschrift  (II.  Col.  86)  noch  die  P^rzählung 
einer  Jagd  und  geht  parallel  mit  ihr  bis  Col.  11,  124,  wo  statt  der  nun 
in  der  Platteninschrift  folgenden  Zusammenfassung  und  Ruhmes- 
erheVjung  des  Königs,  die  bis  zum  Schluss  dieser  Columne  reicht,  eine 
weitere  Ausführung  der  in  das  fünfte  Jahr  fallenden  Thaten  folgt,  sieh 
weiter  unten,  wo  wir  das  betreuende  Stück  einfügen.  ")  Var.  Ninib, 
geschr.  BAR.  Es  wird  ausdrücklich  bemerkt,  dass  für  die  faktische 
Aussprache  des  theils  BAR,  theils  NIN.  IB  geschriebenen,  von  Schrader 
und  Anderen  Adar  gelesenen  Gottesnamens  eine  Bürgschaft  nicht 
übernommen  wird.      *)    kar-du.      '■')    la-a. 

•)  Schrader,  KAT.^  607  ff.,  will  ristu  als  »erlauchter«  gefasst,  und 
für  den  Begriff  »Erstgeborner«  das  Wort  l)ukur  reservirt  wissen. 
^,    tuk-.      ^)    -pa-at.      ")   inu-u. 

*)  si-gir  seiner  Lippe;  cf.  T.  P.  I  31,  44;  VI  61,  76.  Zur  Ueber- 
sotzung  vergl.  die  Parallele  mit  Zeile  4. 
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*^nu-ur  sami-i  irsi-tim  miis-par-du  ki-rib  apsi  mu-ab-bit  lim- 
nu-ti  mu-sak-nis  la  ma-gi-ri  mu-hal-lik  za-ia-a-ri  sa  ina  puhur 
ilani  ^sum-su  ilii  ma-am-ma  la  inu-u  ka-is  balat  AN.  LID.  ü 
sa  si-bu-su  tabu  a-sib  Kal-hi  bili  rabi-i  bili-a  Asur-nasir-aplu 
sarru  dan-nu  ^''sar  ki.ssat  sarru  la  sa-na-an  sar  kul-lat  kib-rat 
arba-i^)  sam-su  kis-sat  nisi  ni-sit  Bil  u  Ninib^)  na-ra-am  A-nim 
^Hi  Dagan  ka-su-us  iläni  rabüti  sah-tu  na-ra-am  libbi-ka  rubu-u 
mi-gir  Bil  sa  sangü-su  ili  ^^ilü-ti^)-ka  rabi-ti  i-ti-bu-ma  tu-sar- 
si-du  palä-su  it-lu  kar-dii  sa  ina  tukul-ti  Asur  bili-su  italla- 
ku-ma  ina  mal-ki  ^^sa  kib-rat  irbit-ta  sa-nin-su  la  isu-ii  ri\i 
tab-ra-a-ti  la  a-di-ru  tiikmati  i-du-u  gab-su  sa  ma-hi-ra  ^'^la-a 
isu-u  sarru  mu-sak-ni-is^)  la-a  kan-su-ti-su  sa  nap-har  kis-sat 
nisi  i-pi-lu  zikaru  dan-nu  mu-kab-bi-is  ^°kisad  ai-bi-su  da-is 
kul-lat  nakiri  mu-pa-ri-ru  ki-is-ri  mul-tar-hi  sa  ina  tukul-ti  iläni 
rabüti  bili-su  ^*^italla-ku-ma  mätati  kali-si-na  kät-su  iksu-ud 
hur-sa-ni  pat  gim-ri-su-nu  i-pi-lu-ma  bi-lat-su-nu  im-hu-ru  .sa-bit 
^''li-i-ti  sa-kin  li-i-ti  ili  kali-si-na  mätäti 


i-nu-ma  Asur  bilu  na-bu-u  sum-ia  mu-sar-bu-u  sarrü-ti-a 
^^kakka-su  la  pa-da-a  a-na^)  i-da-at  bilü-ti-a  lu-u-it-muh  Asur- 
nasir-aplu  rubü  na-a-du  pa-lih  ilani  rabüti  ^^u-sum-gal-lu  ik-du 
ka-sid  mahäzäni  (u)  hur-sa-a-ni  pat  gim-ri-su-(nu)  sar  bili-i 
mu-la-it  ik-su-ti  {\-pi-ir^) 


')    irbit-ta.       ^)    Nin-ib.      ^    -ut-.       ')   -nis.      ^)    ana.      «)    -pir. 
*)    Die  obige  Uebersetzung  ist  sell)Stverständlich  nur  ein  Versuch, 
die  schwierige  Stelle  mit  Hinblick  auf  jene  Zeilen  zu  erklären,  in  denen 
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^dem  Licht  von  Himmel  und  Erde,  der  Glanz  bringt  in  die 
Wassertiefe,  vernichtet  die  Feindlichen,  unterwirft  die  Un- 
gehorsamen, austilgt  die  Gegner,  dessen  Namen  in  der  Ge- 
sammtheit     '■'der  Götter  kein  Gott  nngiltig  machen  kann,   der 

Leben  verleiht ,  zu  dem  zu  beten  gut  ist ,  der  in  Kalhi 

wohnt,  dem  grossen  Herren,  meinem  Herren  Asur-nasir-aplu, 
der  mächtige  König,  ^''der  König  der  Heerschaaren ,  der  un- 
vergleichliche König,  der  König  der  Gesammtheit  der  vier 
Weltgegenden,  die  Sonne  der  Schaaren  der  Menschen,  der  Er- 
wählte des  Bei  und  Ninib,  der  Liebling  Anu's  "und  Dagan's, 
der  Verehrer  (?)  der  grossen  Götter,  der  Demüthige,  der  Lieb- 
ling deines  Herzens,  der  Fürst,  der  Günstling  Bel's,  dessen 
Priesterthum  für  ^^ deine  erhabene  Gottheit  gut  erschien,  und 
dessen  Regierung  du  fest  gegründet  hast,  der  Herr,  der  Held, 
der  im  Dienste  Asur's,  seines  Herren,  einherzieht  und  unter 
flen  Königen  ^^der  vier  Weltgegenden  einen  ihm  Gewachsenen 
nicht  hat,  der  Hirt  der  Sehenswürdigkeiten,*)  der  Widerstand 
nicht  fürchtet,  die  gewaltige  Fluth,  der  einen  Gegner  ^hiicht 
hat,  der  König,  der  die  Unbotmässigen  unterwirft,  der  die 
Gesammtheit  der  Völkerschaaren  bezwingt,  der  Mannhafte, 
Starke,  der  niedertritt  ^^den  Nacken  seiner  Feinde,  zertritt  die 
Gesammtheit  der  Gegner,  zerbricht  den  Bund  der  Aufstän- 
dischen, der  im  Dienste  der  grossen  Götter,  seiner  Herren, 
^•^ einherzieht  und  mit  seiner  Hand  alle  Länder  erobert,  die 
Gebirge  in  ihrer  Ausdehnung  bezwungen  und  ihre  Abgabe 
entgegen  genommen  hat,  der  Geiseln  ^' nimmt  und  Gewalt 
übei"  alle  Länder  ausübt. 

Als  Asur,  der  Herr,  der  meinen  Namen  genannt,  mein 
Königthum  gross  gemacht  hat,  ^*^  seine  unüberwindliche  Waffe 
zur  Seite  meiner  Herrschaft  hiolt,*"*)  xVsur-näsir-aplu,  der  Fürst, 
der  Erhabene,  der  Verehrer  der  grossen  Götter,  ^''der  jugend- 
kräftige   ,  <ler  Städte  und  Gebirge  nach  ihrer  Aus- 
dehnung eroberte,  der  König  der  Herren,  der  die  Frevler  ver- 
brennt, bekleidet  ist 


sich  Asurn,  rühmt,  Ileerden  von  solchen  Tliieren  in  seine  Residenz  ge- 
bracht, zu  Jiaben.       **)    Nachsatz  in  Zeile  31  aufgenommen. 
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^°sa-lum-ma-ti  la^)-di-ru  tukmat  ur-sa-a-ni^)  taz^)-ka-ru  la  pa- 
du-ii  mu-ri-ib^)  a-nun(-un)°)-ti  sar  kal  mal-ki  -^Inl  bili-i  LID. KU 
sar  ^arni-ni  i-si-pu  na-'''^)-du  ni-ljit  Ninib  kar-di  ka-su-us  iläni 
ralniti  nm-tir  si-mil-li  (abi-su)  ^^sarm  sa  ina  tukul-ti  Asur  u 
Sa-mas  ilani  tik-li-su  mi-.si'^)-ris  it-tal-la^)-kii-ma  sadä-ni  sap- 
su^)-ti  11  mal-ki  nakiri-su  -^kima  kani  a-bi  u-ha-si-su  kul-lat 
mätäti-su-nu  a-iia  sipä-su  u-sik-nis^^j-sa  za-nin  nindabi  a-na 
iläni  ''^rabüti  rubu-ii^^)  ki-i-nu  sa  a-na  su-ti-sur  parsi^^) 
ikin-räti  mäti-su  pit^^)-ku-du  ka-ia-na^^)  sa  ip-sit  ka-ti^^)-su  u 
^•^na-dan^^)  zi-bi-su  iläni  rabüti  sa  sami-i  (u)  irsi-ti  i-ra-mu(-ma) 
sangü-su  ina  ikurräti  a-na  da-ris^^)  u-kin-nu  ^^kakki-su-nii 
(iz-zu-ti)  a-na  si-rik^^)-ti  bilü-ti-ia  is-ru-ku  sa-lum-ma-at  kakki-sii 
mi-lam(-nii)  bi-lu^^)-ti-su  ili  sarrä-ni  ^^?a  kib-rat  irbit-ta^*^) 
u-^ar-ri-hu-su  nakiri  Asur  pat  gim-ri-su-nu  i-lis  u  sap-lis-^)  is- 
ta-na-nu-ma  biltu  n  ma-da-tu  ^^'ili-su-nu  n-ki-in^^)  ka-sid  ia- 
a"''^)-bu-ut  Asur  sarru  dan-nu  sar  Assur  apal  Tukulti-Ninib 
sangu  Asur  sa  kul-lat  za-i-ri-su  ^'■'i-ni-ru  ina  (isu)  ga-si-si 
u-ri-tu-u  pag-ri^^)  gi-ri-su  Ijin-bin  sa  Rammän-niräri  (sangu) 
sakkanak  iläni  rabüti  ^"sa  si-kip-ti  la  ma-gi-ri-su  il-ta-^)-ka- 
nu-ma  i-pi-lu  gim-ra^*')  lib-lib-bi  (sa)  Asur-dan-an  sa  ma-ha-zi 
•^^u-bat-tu-u  u-ki-in-')-nu  is-ri(-i)-ti  ina  u-mi-su-ma  ina  pi-i 
iläni^^)  rabüti  sarrü-ti  l)ilü-ti  kis-su-ti  u-sa-a-'*) 


=^-sar-ra^")-ku  bi-la^^)-ku  na-'^=^)-da-ku  sira=*^^j-ku  kab-ta^-^)-ku 
sur-ru-ha-ku  a-sa-ri-da-^^)-ku  ur-sa-na-ku  kar-ra-da^*^)-ku 

')  la  a-ili-ru.  ^  -nu.  ^)  für  tiz!  ')  -ril).  ^)  uu  phonet. 
Compl.  zu  nun.  ")  -a-.  ')  -sa-.  «)  ittalla-ku-ma.  ••')  -zu-.  ")  -ni-. 
",  rubu-u.  *^  par-si.  ")  pis-;  der  auch  sonst  zu  belegende  Wechsel 
des  t  als  Silbenschluss  mit  s  weist  auf  Ausspraclie  dieses  t  =  engl.  th. 
")  ka-ai-nu.  '•',  küti.  '^  -din.  '")  da-ri-is.  "•)  cf.  meine  Bemer- 
kung Z.A.  II  447.  "')  bihV.  -^  arba-i.  -')  saplis;  aber  KI-TI, 
nicht  KI -TA!  ^)  u-kin-nu.  ^  ai-.  ^')  pa-gar  (als  CoUectiv  ge- 
brauchter Singular  im   stat.   constr.).       ^)    -tak-.       ^,    -ri.       ^)    -kin-. 
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^''mit  Schrecken,  Widerstand  nicht  fürchtet,  der  Fürst,  der 
Erhabene,    der  Unül)erwindliche,    der   die  Bosheit   niederwirft, 

der  König  aller  Herrscher,    ^kler  Herr  der  Herren,  der , 

der  König  aller  Könige,  der  erhabene  Priester,  der  Berufene 
des  Helden  Ninib,  der  Verehrer  der  grossen  Götter,  der  Rächer 
(seiner  Väter),  ^^der  König,  der  im  Dienste  von  Asnr  und 
Samas,  der  Götter,  seiner  Helfer  gerecht  einherzieht  und  ge- 
waltige Berge  und  ihm  feindliche  Könige  ^'^  wie  ....  Rohr*) 
al)schnitt,  die  Gesammtheit  ihrer  Länder  sich  unterwarf,  der 
da  einrichtet  Opfergaben  für  die  grossen  Götter,  ^^der  legitime 
Fürst,  der  zur  rechten  Befolgung  der  Tenipelvorschriften  seines 
Landes  fortdauernd  thätig  ist,  dessen  Händewerk  ^•''und  Opfer- 
spenden die  grossen  Götter  von  Himmel  und  Erde  liel>en  und 
dessen  Priesterthum  sie  in  den  Tempeln  auf  ewig  fortgesetzt 
haben,  —  ^*^ihre  (gewaltigen)  Waffen  schenkten  sie  als  Ge- 
schenk meiner  Herrschaft,  —  für  den  sie  den  Schrecken  vor 
seinen  Waffen,  den  Glanz  seiner  Herrschaft  über  die  Könige 
^^der  vier  Weltgegenden  anordneten,  indem  er  die  Feinde  Asur's 
in  ihrer  Gesammtheit  überall"-'*)  bekämpft,  Tribut  und  Abgabe 
*^ihnen  auflegt,  der  da  besiegt  die  Feinde  Asur's,  der  mächtige 
König,  der  König  von  As.sur,  der  Sohn  des  Tukulti- Ninib, 
Priesters  des  Asur,  der  die  Gesammtheit  seiner  Gegner 
^"niederwarf,  auf  Balken  die  Leichen  seiner  Feinde  befestigte, 
der  Enkel  des  Rammän-niräri,  des  Priesters,  Statthalters  der 
grossen  Götter,  '^^der  die  Unterwerfung  der  Ungehorsamen 
l)ewerkstelligte  und  alles  bezwang,  der  Urenkel  des  Asur-dan,f) 
der  Städte  '^''gründete  und  Tempel  er):>aute,  —  damalsff)  kam 
aus  dem  Munde  der  grossen  Götter  mein  Königthum,  meine 
Herrschaft,  meine  Macht: 

•"'-Ich  l)in  der  König,  der  Herr,  der  Erhabene,  der  Hohe, 
der    Starke,    der   Tüchtige,    der   Fürst,    der  Adlige,    der   Held, 

^)  statt  ilu  in  der  Variaute  Asur!  '^  usa-a.  ^^  sarra-.  ^';  bi'la-. 
^j    "3'-      ^)   gis-ra-.      ^')    kabta-.       ^,    asarida-.      ^']    kana<la-. 

*)  Mit  Delitzsch  bei  Lhotzky:  Rohr  des  Al)-]\Ionats,  Jnli-Kohr  zu 
fassen,  verbietet  die  Parallelstelle  bei  Sargon,  cf.  Winckler,  Sargou  I 
31,  8.  **)  wörtl.:  oben  und  unten.  f)  Ol)  Asur-di\n  oder  A.sur- 
dannän  zu  lesen,  bleibe  vorläufig  noch  dahingestellt.  ff;  Nimmt 
den  Satz,  Zeile  18,  wieder  auf. 
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^^dan-na^)-kii  u  zi-ka-ra-ku  Asur-nasir-aplu  sarru  dan-nu  sar 
Assur  ni-bit  Sin  mi-gir  A-nim  na-sad  Rammän  kas-kas  ilani 
^■*a-na")-ku  kakku  la-a  pa-dii-u  mn(-u)-sam-kit  mät  nakiri^)-su 
a-na^)-ku  sarru  li-'-n  kabli^)  sa-kis  mahäzäni  n  hur-sa-ni  ^^a-sa- 
rid  tukmati^)  sar  kib-rat  arba-i  mu-ni-ir  ai-bi-su  mu-us-har-mi-ti'') 
kul4at  nakiri-su  sar  kis-sat  kibrati^)  sa  nap-har  mal-ki  ^"kali- 
su-nu  sarru  mu-sa-ak-mi-si®)  la-a  kan-su-ti-su  sa  nap-har  kis-sat 
nisi  i-pi-lu^)  si-ma-a-ti  an-na-a-ti  ina  pi-i  iläni  rabüti  ^^u-sa- 
ni-ma^°)  a-na  si-im^^)-ti-a  ki-ni-is^-)  u-kin^^)-nu  ina  bi-ib-lat 
lib-bi-ia  u  tir-si^^)  kati-ia  Istar  bilit  ramat  ^*^sangü-ti-a  lu-(u)- 
tam-gu-ra-ni-ma  i-pis  kabli  u  tahazi  libba^^)-sa  ub-la-ma 


ina  ü-mi-su-ma  Asur-nasir-aplu  rubü  na-a-du  pa-lih  ilani 
^^rabüti  sa  bi-ib-lat^'')  lib-bi-su  Bei  u-si-ik^^-si-du-su-ma  nap-har 
mal-ki  la  ma-gi-ri-su  ik-su-da^^)  rabi^'-^)-tu  kät'^'^y-su  ka-sid 
^"ai-bi-su  sa  ina  as-ri  nam-ra-si  u-pa-ri-ru  ki-sir"^^)  mul-tar-hi 
i-nu-ma  Asur  bilu  rabu-u(-a)  na-bu-u  sumi-a  ^^  mu-sar-bu-u 
sarrü-ti-a  ili  sarra-ni  sa  kib-rat  arba-i"")  suma  rabi-is  lu-sar-bu-u 
kakka-su  la  pa-da-a  ana  i-di^^)  bilü-ti-a  ■*-lu(-u)-sat-mi-ih 
matäti  hur-sa-a-ni  dannüti'^^)  ana  pi-li  suk-nu-si  u  sa-pa-ri 
ag-gis^'')  u-ma-'-ra-ni  ina  tukul-ti  Asur  bili-a  '^^ar-hi  pa-as-ku-ti 
sadi(-i)  mar-zu"^'')-ti  ina  gi-bis  ummänäti-a  lu(-u)-at-ta-lak-ma 
sa-nin-^)  ul  ib-si 


ina  sur-rat  sarrü-ti-a 


')  R.  hat  ba ;  aber  wie  Zeile  14  zikani  und  dannu  zusammensteht, 
winl  hier  wohl  auch  vor  zikaraku  dannaku  zu  lesen  sein ;  sonst  auch 
lab-l»aku  möglich.  ')  ana-.  ^)  Var.  vor  KUR  noch  nu;  etwa  dies 
nu-kur[-ti]  zu  lesen?      ')  kab-li.     ^)  tuk-raa-ti.     ')  mus-har-mit.     ','  kib- 


Asur-näsir-abal's.  59 

^^der  Mächtige  und  Jugendstarke:  Asur-nasir-aplu,  der  mächtige 
König,  der  König  von  Assur,  der  Berufene  des  Sin,  der 
Günstling  Anu's,  der  Geliebte  Rammän's,  des  Mächtigsten  der 
Götter;  ^•^ich  bin  die  unüberwindliche  Waffe,  welche  das 
Land  ihrer  Feinde  niederwirft,  ich  bin  der  König,  stark  im 
Kampf,  der  da  verheert  die  Städte  und  Gebirge,  ^^der  Erste 
im  Streite,  der  König  der  vier  Weltgegenden,  der  niederwirft 
seine  Femde,  zu  Schanden  werden  lässt  die  Gesammtheit  seiner 
Gegner,  der  König  der  Schaaren  der  Weltgegenden,  der  Ge- 
sammtheit aller  ^^Könige,  der  König,  der  die  Unbotmässigen 
niederdrücken  lässt,  die  Gesammtheit  der  Völkerschaaren  be- 
zwingt. Solche  Schicksalsbestimmungen  kamen  aus  dem  Munde 
der  grossen  '^"Götter,  setzten  sie  rechtmässig  fest  als  mein  Ge- 
schick. Nach  dem  Wunsche  meines  Herzens  und  dem  (flehen- 
den) Erheben  meiner  Hand  war  Istar,  die  Herrin,  die  mein 
Priesterthum  ^^liebt,  mir  gnädig,  und  Schlacht  und  Kampf 
zu  Hefern  trieb  sie  ihr  Herz. 

In  jenen  Tagen  —  Asur-nasir-aplu,  der  erhabene  Fürst, 
dei*  die  grossen  Götter  ^^ verehrt,  den  Bei  seines  Herzens 
Wunsch  erreichen  Hess  und  dessen  gewaltige  Hand  die  Ge- 
sammtheit der  ungehorsamen  Könige  besiegte,  der  da  besiegt 
^^ seine  Feinde,  der  in  unwegsamen  Orten  den  Bund  der 
RebeUen  zerbricht  —  als  Asur,  mein  grosser  Herr,  der  meinen 
Namen  genannt,  ^4nein  Königthum  gross  gemacht  hat,  über 
die  Könige  der  vier  Weltgegenden  (meinen)  Namen  sehr  gross 
gemacht,  seine  unüberwindliche  Waffe  für  meine  Herrschaft 
^^ gegeben  und  mich  machtvoll  betraut  hatte,  die  Länder  und 
gewaltigen  Gebirge  zu  bezwingen,  unterwerfen  und  beherrschen, 
da  zog  ich  im  Dienste  Asur's,  "'^meines  Herrn,  über  schlechte 
Wege,  unwegsame  Berge  mit  der  Masse  meiner  Truppen; 
nicht  hatte  ich  meines  Gleichen. 

Im  Beginn  meiner  Herrschaft, 


ra-a-ti.      ")   mu-sak-mis.      ^)   ipilu.  ")   usii-ni-ina.  ")   sim-.      '-)   ki-nis. 

")    -ki-.       »)   ti-ri-is.    '  '^)   lib-ba-.  »«O    -ii;  bi-1jil.  ">    -gak-.       '«)    su.l. 

'»)    R.  raa  für  GAL!       »)    ka-a-.  =')    -iK-ri.       '^)  irbit-ta.       ^)    i-da-at. 

'")    (lan-nu-ti.      ^)    -gi-is.      ^    -.su-.  ''')    -ni-ui. 
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"^^ina  mah-ri-i^)  pali-a  sa  Sa-mas  dän  kibräti  sa-luP)-su  tabu 
ili-a  iskii-un^)  ina  kussi  sarrü-ti  ral)i-is  u-si-bu  battu  *^miir- 
ti-'-at  nisi  ana  käti-ia  n-sat-ini-hu  narkabäti  ummänati(-a)  ad-ki 
gi"^)-ri  pa-as-ku-ti  sadi  marsüti^)  sa  ana  mi-tik  ^^nartabäti  u 
ummanati  la  sak-nu  ititi-ik'')  ana  (matu)  Num-mi  a-lik  Gub- 
bi^)-i  mahäz  dan-nu-ti-su-nu  Su-ur-ra  A-bu-ku  ^^A-ru-ra  A-rii- 
bi^)-i  sa  ina  bi-rit  U-ri-ni  A-ru-ni  I-ti-ni  mahäzäni  dannüti 
sitku-nu  aksu-iid  tidüki-su-nu  ^^mädüti  a-duk^)  sal-la-sn-nu 
bn«ä^^)-su-nu  alpi-su-nu  as-lnl^^)  sabi  ig-diir^^)-ru  sadn^^)  marsu 
is-ba-tn^^)  sadü  maris  dan-nis  arka-su-nu  '^^la  a-lik  sadu-u 
kima  zi-kip  patri  parzilli  si(-i)-su  na-a-di  u  issur  sanii-i  mut^")- 
tap-ri-su  ki-rib-su  la  i-'-ru  kima^*^)  ki-ni^^)  -^^u-di-ni  (issuru) 
ina  ki-rib  sadi-i  dan-na-su-nu  isku-nu^^)  sa  ina  sarrä-ni  abi-a 
ma-am-ma  ina  ki-rib-su-nu  la  idhu-u  ina  salalti  ü-mi  ^^karradu 
sadu-u  i-ti-da  gal)-su  libba^^)-su  tukunta  ub-la  i-li  ina  sipä-sii 
sadu-u  u-sa-hi-ip^*^)  ih-pi  ki(-in)-na-pu-nu  puhur-su-nu  ^"U-pa- 
ri-ir  HC  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  sal-la-su-nu 
kab-ta  kima  mar-sit  (kirru)  si-ni  as-lu-la  ^^dami-su-nu  kima 
na-pa(-a)-si  sadu-ii  lu  as-ru-up  si-ta-ti-su-nu  hm'-ru  na-ad-ba-ku 
sa  sadi-i  akul"^)  mabäzi-su-nu    ''^ab-bul  a-kur  ina  isäti  asru-np 


istu^")  (matu)  Xum-mi  at-tu-mus  a-na  (mätu)  Kir-ru-ri  at- 
ta-rad  ma-da-tu  sa  (mätu)  Kir-ru-ri  ^-^(mätu)  Si-mi-si  (mätu) 
Si-mi-ra  (mätu)^^)  Ul-ma-ni-a  (mätu)  A^'*)-da-us  (mätu)  Har- 
ga-ai^-^)    (mätu)   Har-ma-sa-ai^-^)    sisi   (imiru)    GIR-NUN-NA-MI8 

*)  -i.  -)  salul-su.  ^)  i?-ku-nu.  '')  gir-.  ^)  mar-su-ti.  ^)  i-ti-tik. 
')  -bi-.  *)  -bi-.  'J,  -tuk  (natürlich  auch  für -duk!)  ")  bu-sa-.  ")  as-ki-la. 
*^)  -du-  (garäru  [?]).  ")  sadu-u.  '';  is-sab-tu.  ^)  mus-.  ^^)  ki-ma. 
'";  ki-in.  '*)  so  Var. ;  Text  isku-un  mit  "Weclisel  des  Numerus. 
''■>)  Ub-ba-.  =")  -pi.  21)  a-kul.  ^)  is-tu.  ^)  so  Var.!  Text  (mahäzu). 
^j    Ad-.      ^)    -ia. 

*)  surrat  sarrütia  =  dem  Ende  des  Jahres,  in  dem  sein  Vor- 
gänger gestorben  und  er  zur  Regierung  gekommen  war;  das  folgende 
Jahr   ist  das   mahn'  pali-a,  zählt  also  als  erstes  Regierungsjahr.     Was 
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^•^im  ersten  meiner  Regierungsjahre,*)  nachdem  Samas,  der 
Richter  der  Weltgegenden,  seinen  segenvollen  Baldachin  über 
mich  errichtet  hatte,  —  auf  dem  Königsthron  sass  ich  erhaben, 
das  völkerregierende  ^''Scepter  hatte  er  in  meine  Hand  gelegt 
—  da  sammelte  ich  meine  ^Vagen  und  Truppen,  zog  auf 
schlechten  Wegen ,  unwegsamen  Bergen ,  die  zum  "^*'Zuge 
meiner  AVagen  und  Truppen  nicht  geeignet  waren;  nach  dem 
Lande  Xummi  ging  ich,  Gubbi,  ihre  Festung,  Surra,  Abuku. 
*^Arura,  Arubi,  Städte,  die  inmitten  den  gewaltigen  Bergen**) 
Urini,  Aruni,  Itini  gelegen  waren,  eroberte  ich,  ihre  zahlreichen 
■^^Krieger  tödtete  ich,  ihre  Beute,  Habe,  Rinder  raubte  ich; 
die  Männer  flohen,  besetzten  einen  unzugänglichen  Berg;  der 
Berg  war  sehr  steil,  hinter  ihnen  ^'^her  eilte  ich  nicht;  des 
Berges  Gipfel  ragte  wie  die  Spitze  eines  eisernen  Dolches 
empor  und  kein  beschwingter  Vogel  des  Himmels  gelangt  in 
seine  Nähe;  wie  das  Nest  ■^'^des  Udini -Vogels  hatten  sie  auf 
dem  Berge  ihre  Verschanzung  angelegt.  Wohin  unter  den 
Königen,  meinen  Vätern,  keiner  gedrungen  war,  innerhalb  von 
drei  Tagen  ''^kletterte  (?)f)  der  Held  auf  den  Berg,  verlangend 
im  tapferen  Herzen  nach  Kampf;  er  stieg  hinauf,  mit  seinen 
Füssen  zertrat  er  den  Berg,  er  zerschmiss  ihr  Nest,  zerbracJi 
"^ihr  Heer.  200  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder, 
ihre  gewaltige  Beute  führte  ich  wie  eine  Schaafheerde  fort. 
■'^Mit  ihrem  Blut  färbte  ich  den  Berg  wie  ^^'olle,  den  Rest 
vernichtete  ich  in  den  Schluchten  und  Rinnsalen  (?)  des  Berges ; 
ihre  Städte  ■^'^ verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 
Von  Nummi  brach  ich  auf,  stieg  hinab  nach  Kirruri; 
Tribut  von  Kirruri  ■'''Simisi,  Simira,  Ulmania,  Adaus,  des 
Hargäers  und  des  Harmasäers,  Pferde,  Maulthiere  (?) 


folgt,  ist  in  diesen  beiden  Jaliren  geschehen.  Zeile  69  folgt  dann,  was 
allein  im  ersten  Regieiuugsjahr  geschehen  ist.  **)  Der  Text  hat 
zwar  ».Städte«,  doch  glaube  ich,  abgesehen  von  der  M<)glichkeit,  dass 
die  auf  den  Bergen  liegenden  Burgen  gemeint  sind,  genügt  schon  die 
Erinnerung  an  den  häufigen  Wechsel  der  Ideogramme  für  mahäzu  und 
mutu,  aucli  einmal  eine  irrthümliche  Verwechselung  von  maljäzu  und 
Sadü  annehmen  zu  können,  verursaclit  durch  den  Gebrauch  des  gleichen 
Ideogramme.s  für  mätu  und  sadü.  f)  Ich  leite  itida  von  einem 
Stamme  *  TIQ  ab,  cf.  tudi  =  Gebirgspfade,  z.  B.  I  Kawl.  40   4. 
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^^alpi  kirri  karani  ummari  siparri  ma-da-ta-su-nu  am-hiir 
(amilu)  za-biP)  ku-du-ri  ili-su-nu  u-kin  ki-i  ina  (matu)  Kir- 
ru-ri  ^^us-ba-kii-ni  (matu)  Gil-za-na-ai^)  (matu)  Hub-us-ka-ai^) 
mi-lam-mi  sa  Asur  bili-ia  is-hup-su-nu  sisi  kaspi  '''^huräsi  anaku 
siparri  ummari  siparri  ma-da-tu-su-nu  ana  ili-ia  ub-lu-ni 

istu  (miitu)  Kir-ru-ri  at-tum^)-mus  ■''^ana  (matu)^)  ni-rib 
sa  Hu-lu-un^)  ana  (matu)  Kir-hi  sa  bi^)-ta(-a)-ni  itira-ab'^  Ha-tu 
Ha-ta-ru  Ni-is-tu-un  Ir-bi-di  ''''Mit^)-ki-a  Ar-sa-ni-a^)  Ti-i-la 
Ha-lu-a  mahäza-ni  sa  (matu)  Kir-hi  sa  ina  bi-rit  U-su  A-ru-a 
•"'^  A-ra-ar-di  sadi  dannüti^^)  sitku-nu  aksu-ud  tidüki-su-nu  mädüti 
a-duk  sal-la-su-nu  busä-su-nu  as-lu-la  ^^sabi  ig-du-ru  ubäni^^) 
a-si-tu  sa  pu-ut  Ni-is^^)-tu-un  sa  kima  irpiti  istu  sami-i  su-ka- 
lu-la^^)  isba-tu  '"'^sa  ina  sarra-ni  abi-ia  ma-am-ma  ina  ki-rib-su-nu 
la  idhu-u^"^)  ku-ra-di-ia  ki-ma^'')  issuri  ili-su-nu  i-si-'  ^■^IIC-|-I 
su-si  sabi  mun-dah-si-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  kakkadi-su-nu 
uniki-is  ana  a-si-ti  ar-sip  si^^)-ta-ti-su-nu  ki-ma  issuri  ^'-'ki-ni 
a-na  ka(-a)-pi  sa  sadi-i  innadü-ni  sal-la-su-nu  busä-su-nu  istu 
ki-ri)^  sadi-i  u-si-ri-da  mahäzi  sa  ina  ki-rib  *"^hur-sa-ni  dannüti 
sitku-nu  ab-bul  a-kur  ina  isati  asru^^)-up  sabi  am-mar  istu 
pa-an^^)  kakki-a  ip-par-si-du-ni  ur-du-ni  sipa-a  ^'isbu''^)-tu  biltu 
ma-da-tu  u  za-biP°)  ku-du-ri  ili-su-nu  as-kun  Bu-u-bu  apal 
Bu-ba"^^)-a  (amilu)  apal  kipi  sa  Ni-is-tu-un  /'^ina  Arba-il  a-ku-us 
masak-su  dura  u-hal-lib  ina  ü-mi-su-ma  sa-lam  bu-na-ni-ia  ipu-us 
ta-na-ti  kis-su-ti-ia  ''^ina  libbi-^)  al-tur  ina  sadi-i  t-ki  ina  Asur- 
nasir-aplu  ina  ris  i-ni  u-si-zi-iz 


ina  li-mi  an-ni-ma  ina  arah  Abu  limu  XXIV  kam 


')  -bi-il.  ^)  -ia.  ^)  a-tu-.  ')  Var.  fehlt.  ^)  -nu.  «  bi-. 
■)  i-ni-ba.  «)  [mi]-it-.  ^  Ar-sua-in.  '")  dan-nu-ti.  ")  u-ba-nu; 
u-ban-ni.  Rawl.  bietet  gim  für  ban;  Fehler  des  Herausgebers  oder 
des  assyrischen  Schreibers?  *-)  -is-.  ")  su-kn-lu-lat.  ")  la  idhi-i. 
'*)  kima.  •«)  sit-.  •^)  as-ru-.  *«)  pän.  ^^)  is-])ii-.  '^)  -bi-il.  -')  Ba-bu-. 
^i)    lib-bi. 

*)  der  die  Abgaben  empfängt,  erhebt,  kudüru  =  Abgabe,  cf. 
Col.  TI,  50,  III,  125,  ferner  die  Gleichung  kudilru  =  umsikku.     In  wei- 
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^'■Rinder,  Schaafe,  Wein,  kupferne  Gefässe  empfing  ich  ah 
ihren  Tribut;  Vögte*)  setzte  ich  über  sie.  "Während  sie  sich 
noch  in  Kirruri  ^^ aufhielten  (?),  warf  der  Glanz  Asur's,  meines 
Herren,  den  Gilzanäer  und  den  Hubuskäer  zu  Boden;  Pferde, 
Silber,  ''^Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne  Gefässe  brachten  sie 
als  ihren  Tribut  vor  mich. 

Von  Kirruri  brach  ich  auf  •'"''in  den  Pass  der  Stadt 
Hulun,  in  das  gegenülier  gelegene  Land  Kirhi  drang  ich  ein, 
Hatu,  Hataru,  Nistun,  Irbidi,  *^^Mitkia,  Arsania,  Tila,  Halua, 
Städte  des  Landes  Kirhi,  die  inmitten  der  gewaltigen  Berge  Usu, 
Arua,  "'Arardi  gelegen  waren,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  zahl- 
reichen Kämpfer,  führte  fort  ihre  Beute  und  Habe.  "^Die  Männer 
flohen,  besetzten  eine  gegenüber  Nistun  hervorragende  Berges- 
klippe, die  gleich  einer  Wolke  vom  Himmel  herniederhing. 
^^  Wohin  unter  den  Königen,  meinen  Vätern,  keiner  gedrungen 
war,  stürmten  meine  Krieger  wie  Vögel  auf  sie,  ^'^260  ihrer 
Streiter  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  ihre  Köpfe  schnitt 
ich  ab,  baute  sie  auf  zu  einem  Pfeiler.  Der  Rest  von  ihnen 
baute  ''^sein  Nest  wie  Vögel  auf  der  Spitze  des  Berges.  Ihre 
Beute  und  Habe  Hess  ich  vom  Berge  herabbringen,  die  Städte, 
die  inmitten  ''^gewaltiger  Gebirge  gelegen  waren,  verheerte, 
zerstörte  ich,  verbrannte  ich  im  Feuer.  Die  Männer,  soviele 
ihrer  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  stiegen  herab,  um- 
fassten  "'meine  Füsse.  Al)gabe,  Tribut  und  Vögte  bestellte 
ich  über  sie.  Bübu,  dem  Sohn  des  Bubä,  dem  Stadto])erstcn**) 
von  Ni.stun,  "^zog  ich  in  Arbail  die  Haut  ab,  belegte  mit  ihr 
die  Mauer.  Damals  fertigte  ich  ein  Bild  meiner  Person;  meine 
Hoheit  und  Macht  '"'^schrieb  ich  darauf;  auf  dem  Berge  iki, 
in  der  Stadt  Asur-nasir-aplu,  am  Quellort,  stellte  ich  (es)  auf. 

In  ebenjenem  Eponymen  -  Jahrf ) ,  im  Monat  Al)tf),  am 
24.  Tage 

lerer  Entwicklung  wohl  =  Lehnspflicht,  Unterthanenschaft,  die  Unter- 
tliauen  selb.st ;  so  wohl  auch  bei  Eammän-niräri  I.  (ob.  S.  6)  zu  fa.ssen. 
**)  Falls  apal  wirklich  im  Text  steht  in  diesem  Falle  und  kein  Irr- 
thum  des  Schreibers  ist,  welch  letzteres  allerdings  am  wahrscheinlicli 
fiten  aussieht,  so  ist  vielleicht  mAr  kipi  zu  lesen  und  an  einen  ähnlich 
wie  (ami'lu)  mär  sipri  gebildeten  Beamtentitol  zu  denken.  f)  immer 
noch  sein  erstes  Regierungsjahr.  ff)  fünfter  Monat  des  babyloni- 
schen Jahres. 
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^'^ina  ki-bit  Asur  Istar  iläni  rabüti  bili-a  istu  Ni-nu-a  at-tu-mus 
ana  mahäzä-ni  sa  sip  Xi-bur  u  Pa-sa-ta^)  sadi(-i)  dannüti 
"sitkii-nu  lu  a-lik  At-ku-mi-)  Us-hu  Pi-la-zi  XX  mahäzä-ni  sa 
li-mi-tu-su-nu  aksu-ucl  tidüki-su-nu  mädüti  a-duk  '-sal-la-su-nu 
busä-su-nu  as-lu-la  mahäzä-ni  Ina  isäti  asriip  sab!  am-mar  istu 
pän  kakki-a  ip-par-si-dn-ni  ur-du-ni  ^^sipä-a  isbu-tu  ka-dur-ru 
i-mi-su-nu-ti  istu  mahäzä-ni  sa  sip  Xi-bm-  Pa-sa-ti  at-tu^)-mns 
(näru)  Diglat  i-ti-l;)ir  ^^ana  (mätu)  Kmn-mu-hi  ak-ti-rib  ma- 
da-tu  sa  (mätu)  Kum-mn-hi  (mätu)  Mus-ki  ummari  siparri 
alpi  kirri  karani  am-hur 


kii  ina  (mätu)  Kum-mu-hi  "•^us-pa^)-ku-ni  ti-i-mu  ut-ti- 
ru-ni  ma-a  Su(-u)-ru  sa  Bit-ha-dip''')-pi-i  it-ta-bal-kat  Ha-ma-ta-ai 
(amiki)  sakan-su-nu  i-du-ku  ^''A-hi-ia-ba-ba  apal  la  ma-man**) 
sa  istu  Bit-A-di-ni  ub-lu-ni-su  a-na  sarrü-ti  ana  ili-su-nu  is-ku-nu 
ina  ri-su-ti  sa  Asur  Rammän  "iläni  rabüti  mu-sar-bu-u  sarrü- 
ti-ia  narkabäti  ummänäti  ad-ki  si-di  (näru)  Ha-bur  a^)-sa-bat 
ina  mi-tak-ti-a  ma-da-tu  '^mattu^)  sa  Sul-ma-nu-ha-man-ilä-ni 
Gar-di-kan-na-ai  sa  Ü-Rammän  Su-na-ai  kaspi  huräsi  ^^anaki 
ummari  siparri  (subatu)  lu-l3ul-ti  bir-mi  (subatu)  lu-bul-ti  kiti 
at-ta-har  ana  Su-u-ri  sa  Bit-ha-dip-pi-i  ak-ti-rib  ^"pul-hi  mi- 
lam-mi  sa  Asur  bili-a  is-sah-pu^)-su-nu  (amilu)  rabüti  (amilu) 
sibüti  mahäzi  ana  su-zu-ub  napisti^*^)-su-nu  a-na  mahri-ia  üsä-ni 
^^sipä-ia  isbu^^)-tu  ma-a  ha-da-at^^)  du-ku  (ma-a)  ha-da-at 
ba^^)-lit  ma-a  ha-da-at  sa  libbi-ka  ni-ipu^^)-us  A-hi-ia-ba-ba  apal 
la  ma-man  ^-sa  istu  Bit-a-di-ni  ub-lu-ni-su-nu^-^)  ina  käti  asba-at 
ina  gi-bis  lib-bi-a  u  su-us-mur  kakki-ia  mahäza  a-si-bi  sabi  ])il 
hi(-i)-ti  gab-bu 


')  -ti.  ^)  -nu.  ^)  -tum-.  ^)  -ba-.  *)  -lu-  auch  mögliche  Le- 
sung, 'j  -ma-na.  ')  as-.  ^  das  Pluralzeichen  hinter  mattu,  wie 
so  oft,  überflüssig  und  ohne  Belang;  fehlt  auch  in  Var.  *)  is-hup-. 
«•)    napsäti-.      ")  is-bu-.      "^   ha-di-a-ta.      ")  bal-.      ")   -i -pu-.      ^)  -su-ni. 
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'^brach  ich  auf  Geheiss  Asur's  und  Istar's,  der  grossen  Götter, 
meiner  Herren,  von  Niniveh  auf,  zog  nach  den  am  Fusse  der 
gewaltigen  Berge  Xibur  und  Pasatu  gelegenen  '^Städten; 
Atkun,  Ushu,  Pilazi,  20  Städte  in  ihrem  Gebiete  eroberte  ich, 
tödtete  ihre  vielen  Streiter.  '^^Ihre  Beute  und  Habe*  führte 
ich  fort,  verbrannte  die  Städte  mit  Feuer.  Die  Männer,  soviele 
ihrer  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  stiegen  herab,  "^um- 
fassten  meine  Füsse;  Abgaben  legte  ich  ihnen  auf.  Von  den 
Städten  am  Fusse  der  Berge  Xibur  und  Pasati  brach  ich  auf, 
überschritt  den  Tigris,  '^'^ nahte  mich  Kummuh.  Den  Tribut 
von  Kummuh  und  Muski,  kupferne  Gefässe,  Rinder,  Schaafe, 
Wein  empfing  ich. 

Während  sie  sich  noch  in  Kummuh  ''^aufhielten,  brachte 
man  die  Nachricht:  Süru  in  Bit-Hadippi  hat  sich  empört,  den 
Hamatäer,*)  ihren  Statthalter,  haben  sie  getödtet,  ^"Ahiiababa, 
einen  Mann  unliekannter  Herkunft,  den  sie  sich  von  Bit-Adini 
geholt  haben,  haben  sie  zum  König  über  sich  eingesetzt.  Mit 
dem  Beistande  von  Asur,  Rammän,  ^^der  grossen  Götter,  die 
mein  Königthum  gross  gemacht  haben,  bot  ich  Wagen  und 
Mannschaften  auf,  zum  Ufer  des  Habur  gelangte  ich;  bei 
meinem  Vorrücken  nahm  ich  reichen  ^^  Tribut  des  Sulmanu- 
hamaniläni,  des  Gardikannäers ,  des  Ilrammän,  des  Sunäers, 
Silber,  Gold,  ''^Blei,  kupferne  Gefässe,  buntgewirkte  und 
linnene  (?)  Gewänder  entgegen.  Der  Stadt  Süri  in  Bit-Hadippi 
näherte  ich  mich,  '^"die  Furcht  vor  dem  Glänze  Asur's,  meines 
Herren,  warf  sie  nieder,  die  Grossen  und  Alten  (?)  der  Stadt 
kamen,  um  ihr  Leben  zu  retten,  vor  mir  heraus,  ^Himfassten 
meine  Füsse:  »Du  willst  es,  todt,  du  willst  es,  lebend,  du 
willst  es  —  den  (Wunsch)  (?)  deines  Herzens  werden  wir  thun.« 
Ahiiababa,  den  Mann  von  unbekannter  Herkunft,  ^-den  sie 
sich  aus  Bit-Adini  geholt  hatten,  nahm  ich  gefangen.  In  der 
Wuth  meines  Herzens  und  dem  Sturm  meiner  Waffen  stürmte 
ich  die  Stadt,  die  rebellischen  Männer  alle 


•)  In  der  Variante  stellt  vor  Haraatai  das  Determinativ  des 
Landes,  und  nach  dersell^en  liabe  ich  übersetzt.  Im  Text  stellt  das 
Personendeterminativ;  der  Schreiber  hat  also  ersichtlich  den  Beinamen 
als  Eigennamen  gefasst. 

5 
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^^u-sa-bi-tu-ni  i^)-ta-nu-ni  (amilu)  rabüti-a  a-na  ikal(-lim)-su 
ikurniti-su  u-si-rib  kaspa-su  hura-su  makkuru-su  busa-su  siparri 
**parzilli  anaki  iimmari  siparri  tap-ha-a-ni  siparri  ha-ri-a-ti 
siparri  makkuru  siparri  ma(-a)-du  (abnu)  GIS-SIR-GAL  (isu) 
passuru  ^°ah-zi  ziki'iti  ikalläti-su  maräti-su  sal-la-at  sabi  bil 
hi(-i)-ti  a-di  makkuri-su-nu  ila-ni(-su)  a-di  makkuri-su-nu  '^'"'aban 
sadi-i  su-ku-ru  narkabtu-su  ra-ki-su  sisi  sindat"^)  (isu)  ni-ri-su 
hal-lu-up-ti  sisi  hal-lu-up-ti  sabi  ^"(subatu)  lu-bul-ti  bir-mi 
(subatu)  lu-bul-ti  (subatu)  kiti  kisallu  tii-bi  (isu)  i-ri-ni  rikki 
tabu  ki-si-ti  (isu)  i-ri-ni  ^^argamannu  takiltu  sumbi-su  alpi-su 
(kirru)  si-ni-su  sal-la-su  ka^)-bi-ta  sa  kima  kakkabi  sami-i 
minü-ta  la-a  isu-u  ^^as-lu-la  A-zi-ilu  (amilu)  sak-nu  sa  ra-mi^)- 
ni-a  ili-su-nu  as-kun  a-si-tu  ina  pu-ut  abulli-su  ar-sip  (amilu) 
rabüti  am-mar  ^^'ib-bal-ki-tu-ni  a-ku-su  maski-su-nu  a-si-tu 
u-hal-lip  an^)-nu-ti  ina  lib-bi  i'')-si-ti  u-ma-gig^)  a-nu-ti  ina  ili 
^^i-si-ti  ina  (isu)  zi-ki-bi*^)  u-za-kip  an-nu-ti  bat-tu-bat-ti  sa 
a-si-ti  ina  zi-ki-bi^)  u-rak-kas  ma-'-du-ti  ina  pi-rik  mati-ia 
®^a-ku-su  maski-su-nu  dura-ni  u-hal-lip  sa  (amilu)  NIN-SAG 
(pl.)  sa  (amilu)  NIN-SAG  sarrä-ni  bil  hi-i-ti  siri-su-nu  u-bat-tik 
^^A-hi-ia-ba-ba  a-na  Ni-nu-a  ub-la-su  a-ku-su  masak-su  dura  sa 
Ni-nu-a  u-hal-lip 


li-ta  u  dan-na-ni  ^^ili  (matu)  La-ki-i  al-ta-ka-an^)  ki-i  ina 
Su-u-ri  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  sarra-ni  sa  (m<\tu)  La-ki-i  ana 
si-hir-ti-su-nu  ^^kaspi  huräsi  anaki  siparri  ummari  siparri  alpi 
kirri  (subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatu)  lu-bul-ti  kiti  biltu  ^^n 
ta-mar-tu  u-sa-tir  ili-su-nu  as-kun  ina  ü-mi-su-ma  ma-da-tu  sa 
Ha-ia-a^'')-ni  Hi-in-da-na-ai  kaspi  "'hmiisi  anaki  siparri  (abnu) 
sam-mu  (abnu)  GIS-SIR-GAL  argamannu  ud-ra-a-ti  ma-da-tu-su 
am-hur  ina  ü-mi-su-ma  sa-lam 


')  ia-;  so  wird  zu  fassen  sein,  vergl.  mit  Salm.  Obel.  153.  ^)  sinda-at. 
3)  ka(b)-.  ")  -ma-.  «*)  a-.  «)  a-.  ')  -gi-gi.  ^  -pi.  ^  -kan. 
«)    IJa-a-ia-. 
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®^  nahmen  sie  gefangen  und  überlieferten*)  sie  mir.  Meine 
Crossen  Hess  ich  in  seinen  Palast,  seinen  Tempel  hineinziehen; 
sein  Silber,   sein   Gold,   sein  Besitz  und   seine  Habe,   Kupfer, 

^^ Eisen,   Blei,   kupferne  Kessel,   kupferne ,   kupferne 

Becken  (?),**)  reichen  Besitz  an  Kupfer,  Alabaster  (?),  Schaalen, 
*^Gefässe  (?),  die  Frauen  seiner  Paläste,  seine  Töchter,  die 
Beute  der  Rebellen  sammt  ihrer  Habe,  den  Göttern  sammt 
ihrer  Habe,  ^^kostbares  Berggestein,  seinen  gerüsteten  (?)f) 
Wagen,  die  Rosse,  das  Gespann  seines  Joches,  das  Zeug  der 
Männer,  ^^ buntgewdrkte  und  linnene  (?)  Gewänder,  schönes 
Getäfel  von  Cedernholz,  schöne  Wohlgerüche,  cederne  Be- 
dachung (?),  ^^ dunkeln  und  hellen  Purpur,  seine  Karren, 
Rinder,  Schaafe,  seine  schwere  Beute,  zahllos  gleich  den 
Sternen  des  Himmels,  ^^  führte  ich  fort.  Den  Azil  bestellte  ich 
als  mir  unmittelbar  unterthanen  Statthalter  über  sie.  Einen 
Pfeilerff)  errichtete  ich  bei  ihrem  Stadtthore;  den  Grossen, 
so  viele  ^^ihrer  von  mir  abgefallen  waren,  zog  ich  die  Haut 
ab  und  belegte  damit  den  Pfeiler;  die  einen  hing  ich  auf 
mitten  am  Pfeiler,  die  andern  stellte  ich  ^^auf  dem  Pfeiler 
auf  Pfählen  auf,  die  dritten  band  •  ich  rings  um  den  Pfeiler 
auf  Pfählen.     Vielen    zog   ich   im   Gebiete  (?)    meines   Landes 

^^die  Haut  ab,  belegte  damit  die  Mauern.     Den ,  den 

,  Rebellen,  schnitt  ich  die  Glieder  ab.     '■'^Den  Ahiia- 

baba  brachte  ich  nach  Ninua,  zog  ihm  die  Haut  ab,  belegte 
mit  ihr  die  Mauer  von  Ninua. 

Hoheit  und  Macht  ^*übte  ich  über  Laki.  Während  sie 
sich  noch  in  Süri  aufhielten,  [empfing  ich]*f)  den  Tribut  der 
Könige  von  Laki  in  ihrer  Gesammtheit,  ^•''Silber,  Gold,  Blei, 
Kupfer,  kupferne  Gefässe,  Rinder,  Schaafe,  gewirkte  und 
linnene  (?)  Gewänder,  erhöhte  '"'Abgabe  und  Geschenk  legte 
ich  ihnen  auf.  Damals  erhielt  ich  den  Tribut  des  Häiän,  des 
Hindänäers,  Silber,  ^''Gold,  Blei,  Kupfer,  Sammu- Stein,  Ala- 
baster (?),  dunklen  Purpur,  Dromedare  (?)  als  seinen  Triliut. 
Damals  fertigte 


*)  natslnii  (?),  cf.  .Sinn.  W.irterA'erz.,  K.  662,  38.  **)  cf.  K.  14,  29 
in  Strm.  Wörterv-erz.  f)  etwa  =  gcijanzert?  ff)  Jenson  fasst  asitu 
alH  künstliche  Erderhöhun«^  und  nniKajai  Oj  als  ersticken.  *f)  amhiir 
■ft-ird  lediglich  durcli  ein  Versehen  des  Schreibers  ausgefallen  sein. 

5* 
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''*sarrü-ti-a  siir-ba-a  ipn-us  li(-i)-ta  u  ta-na-ti  (ina  libbi)  as-tu-ur^) 
ina  kabal  ikalli-su  u-sa-zi-iz  (ab-nu)  nara-a  ipu-iis  ^^ta-na-ti 
gis-ru-ti-a  ina  libbi  altnr^)  ina  abiilli-sii  as-ku-un^) 


ina  li-mi  satti  sumi-a-ma^)  ina  ki-bit  Asur  (bili-i)^)  bili-a 
u  Ninib  rämu  sangü-ti-a  ^°^sa  ina  tar-si  sarrä-ni  abi-a  (amilu) 
sakan  (mätii)  Su-hi  a-na  (mätu)  Assur  la  illikü^)-ni  Ilu-bani 
(amilu)  sakan  (mätu)  Su-hi  a-na  su-zu-ub  napsäti-su  a-di  ahi-su 
^^'^apli-su  kaspi  buräsi  ma-da-tu-su  ana  Ni-nu-a  a-na  ili-a  lu- 
ub-la  ina  li-mi  u  ma'')  ina  Ninua^)  us-ba-ku  ti-i-mu  ^*^"^ut-ti- 
ru-ni  ma-a  nisi-i  (mätu)  As-su-ra-ai  Hu-la-ai  (amilu)  kipi-su-nu 
sa  Sul-ma-nu-asarid  sar  (mätu)  Assur  rubu(-u)  a-lik  päni-ia^) 
^°^Hal-zi-dip^)-ha  u-sa-as-bi-tu-su-nu-ni  it^")-ta-bal-ku-tu  Da-am- 
da-mu-sa  mahäz  sarrü-ti-a  a-na  as^^)-ba-ti  il-li(m)^^-ku 


^°^ina  ki-bit  Asm*  Sa-mas  u  Rammän  iläni  tik-U-ia 
narkabäti  ummänäti-a  ad-ki  ina  ris  i-ni  (näru)  Su-ub-na-at 
a-sar  sa-lam  ^'^^sa  Tukul-ti-apal-i-sar-ra  u  Tukul-ti-Ninib  sar 
Assur  abi-a  i-za-zu(-u)-ni  sa-lam  sarrü-ti-a  ab-ni  it-ti-su-nu  u-si- 
zi-iz  ^°^ina  ü-mi-su-ma  ma-da-tu  sa  (mätu)  I-sa^^)-la  alpi  kirri 
karani  at-ta-har  a-na  Kas-ia-ri  at-ta-bal-kat  a-na  Ki-na-bu 
^^'^  mahäz  dan-nu-ti-su  sa  Hu-la-ai  ak-ti-rib  ina  gi-bis  ummänäti-a 
tahäzi-a  sit-mu-ri  mahäza  a-si-bi  aksu-ud^"*)  VIC  sabi  mun-dah- 
si-su-nu  ^"'^ina  kakki  u-sam-kit  IHM  sal-la-su-nu  ina  isäti 
asrup  ki-i   li-tu-ti  isti-in  ina  lib-bi-su-nu  baltu  ul  i-zib  Hu-la-ai 


')  al-tur.  ^)  -kun.  ^)  MU.MU  wird  wohl  als  satti  sumi  zu 
fassen  sein;  die  Zwischensetzung  des  satti  zwischen  limi  und  sumi 
dürfte  dadurch  veranlasst  sein,  dass  eben  nicht  der  Name  des  Königs 
ausgeschrieben  ist;  ina  limi  .sumi-a-ma  hätte  für  einen  Assyrer  keinen 
Sinn  gehabt.  '')  ?  für  bili  [rabi-Ji.  ^  Var.  schiebt  vor  ni  noch  ka 
ein!       ^   eine  Fassung:   ina  li-mi-sa-ma  wäre  allerdings  auch  denkbar. 


Asur-näsir-abal's.  ß9 

^^ich  ein  übergrosses  Bild  meiner  königlichen  Person,  meine 
Hoheit  und  Erhabenheit  schrieb  ich  (darauf),  inmitten  seines 
Palastes  liess  ich  (es)  aufstellen;  meine  Tafeln  fertigte  ich, 
^^  schrieb  darauf  meine  Erhabenheit  und  I\Iacht,  stellte  sie  in 
seinem  Stadtthore  auf. 

Im  Eponymenjahre,  dem  Jahre  meines  Namens,*)  brachte 
auf  Geheiss  Asur's,  (des  Herrn,)**)  meines  Herren,  und  Ninib's, 
der  mein  Priesterthum  ^'^"liebt,  während  zur  Zeit  der  Könige, 
meiner  Väter,  kein  Statthalter  von  Suhl  nach  Assur  gekommen 
war,  Ilbäni,  der  Statthalter  von  Suhl,  um  sein  Leben  zu 
retten,  sammt  seinen  ^'^^ Brüdern  und  Söhnen  Silber  und  Gold 
als  seinen  Tribut  vor  mich  nach  Xiniveh.  In  (diesem)  Epo- 
nymenjahre und  während  i,?)  ich  in  Ninua  weilte,  brachte  man 
^"^die  Nachricht:  »Assyrer  (und)  Hulai,  ihr  Stadtoberster, 
welche  Salmanassar,  der  König  von  Assur,  ein  vor  mir  re- 
gierender Fürst,  ^*^^in  Halzidipha  angesiedelt  hatte,  sind  ab- 
gefallen, zur  Einnahme  meinei-f )  königlichen  Stadt  Damdamusa 
sind  sie  gezogen.« 

■^°*Auf  Geheiss  von  Asur,  Samas  und  Rammän,  der  Götter 
meines  V^ertrauens,  bot  ich  meine  ^^'agen  und  Truppen  auf. 
Am  Quellort  des  Subnat,  wo  die  Bilder  des  Tukultiapalisarra 
und  ^'^^ Tukulti-ninip ,  die  Könige  von  Assur,  meine  Väter, 
standen,  fertigte  ich  ein  Bild  meiner  königlichen  Person  und 
stellte  es  neigen  ihnen  auf.f)  ^'^'^ Damals  empfing  ich  als  Tribut 
von  Isala  Rinder,  Schaafe  und  Wein;  zum  Berge  Kasiari  ging 
ich  fort,  der  Stadt  Kinabu,  ^*^^der  Festung  des  Hulai  näherte 
ich  mich;  im  Sturm  meiner  Truppen,  meiner  ungestümen 
Schlacht  erstürmte,  erol^erte  ich  die  Stadt.  600  ihrer  Streiter 
^°^warf  ich  mit  den  WaÖen  nieder,  3000  Gefangene  verbrannte 
ich  im  Feuer,  als  Geissein  liess  ich  keinen  einzigen  von  ihnen 
am  Leben;  Hulai, 


')  Ni-nu-a.  *)  jia  ui-a.  ";  auch  -lu-  zu  lesen  möglich.  •")  i-.  ")  sa-. 
cf.  für  die  Furin  des  Textes  Müller,  Z.  A.  I,  37G.  '-)  -li-.  "j  -.sal-, 
**)    akta.ssa-ad. 

•)  Hein  zweites  Regieruugsjahr.  **)  ?  des  [grossen]  Herrn. 
f)  cf.  hierzu  Schrader,  die  Keilinschriftcu  am  Eingänge  der  Quell- 
grotte des  Öebeneh-Su,  8.  20  ff. 
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^^^(amilu)  kipi-su-nu  baltu  ina  käta  as-bat')  (amilu)  pagri^)- 
su-nu  ana  i-si-ta-a-ti  ar-sip  ba-tu-la-ti-su-nu  ana  maklü-ti  asriip 
^^^Hu-la-ai  (amilu)  kipi-su-nu  a-ku-us^)  masak-su  dura  sa  Da- 
am^)-da-mu-sa   u-hal-lip   mahäza   ab-bul   a-kur   ina  isati  asru-up 

^^^Ma-ri-ru  sa  li-mi-ti-su-nu  aksu-ud  L  sabi  ti-du-ki-su-nu 
ina  kakki  u-sam-kit  HC  sal-la-su-nu  ina  isäti  asrup  inCXXXU 
^^^sabi  sa  (mätu)  Ni-ir-bi  ina  mit-hu-si  ina  siri  a-duk  sal-la- 
su-nu  alpi-su-nu  (kirru)  si-ni-su-nu  u-ti-ra  (mätu)  Ni-ir-bu  sa 
sip  U^)-hi-ra  ^^^a-ha-is  is-bu-tu  a-na  Ti-i-la  mahäz  dan-nu-ti-su-nu 
i-ru-bu  is-tu'')  Ki-na-bu  at-tu-mus  ana  Ti-i-la  ak-ti-rib  ^^"^mahäzu 
danna-an  dan-nis  III  düra-ni  la(-a)-bi  sabi  a-na  dürä-ni-su-nu 
dannüti^)  u  ummänäti-su-nu  mädüti  it-tak-lu-ma  la(-a)  ur-du-ni 
■^^^sipä-a  la-a  is-bu-tu  ina  mit-hu-si  u  ti-du-ki  mahäza  a-si-bi 
aktassa-ad  IHM  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  sal-la- 
su-nu  *^*'busä-su-nu  alpi-su-nu  (kirru)  si-ni-su-nu  as-lu-la  sal- 
la-su-nu  mädüti  ina  isäti  asrup  sabi  baltüti  mädüti  ina  kä(t)-ti 
u-sab-bi-ta  ^^^an-nu-ti  kap-pi-su-nu  rit-ti-su-nu  u-bat*)-tik  an-nu-ti 
ap-pi-su-nu  uznä-su-nu  (ritti-su-nu)  u-bat-tik  sa  sabi  mädüti 
inä-su-nu  u-ni-bil  ^^^istini-it  i-si-tu  sa  baltüti  istini-it  sa  kakkadi 
ar-sip  ina  (isu)  gub-ni  ina  li-mi-it  mahäzi-su-nu  kakkadi-su-nu 
ina  lib-bi  u-'-il  ba-tu-li-su-nu 


Col.  n.  ^ba-tu-la-ti-su-nu  ana  maklü-ti  as-rup  mahäza 
ab-bul  ak-kur  ina  isäti  asru-up  a-kul-su  ina  ü-mi-su-ma 
mahäzäni  sa  (mätu)  Ni-ir-bi  ^durä-ni-su-nu  dan-nu-ti  a-bul 
ak-kur  ina  isäti  as-ru-up^) 

istu  (mätu)  Ni-ir-bi  at-tum-sa  a-na  Tu-us-ha  ^ak-ti-rib 
Tu-us-ha  ana  is-su-ti  asba-at^*^)  düra-su  la-bi-ru  u-na-kir  a-sar-su 
u-mi-si  dan-nu-su  ak-sud  dura  issu  "^istu  us-si-su  a-di  tah-lu- 
bi-su  ar-sip  u-sik-lil  (u-si-im)  u-sar-rih  ikal(-lum)  a-na  su-bat 
sarrü-ti-ia  (ina  lib[-bij)  ad-di  (isu)  daläti  ipu-us  ina  bäbi-sa 
u-ri-ti 


*)    -ba-ta.       ^    pag-ri-.       ')    -su.       ^)    Dam-.       *)    auch  §am-,  Sam- 
zu    lesen    möglich.        ")     istu.        ')     dan-uu-ti.       ^)     -ba-.       *)     asrui>. 
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'^^ihren  Stadtobersten,  nahm  ich  lebend  gefangen.  Ihre  Leichen 
schichtete  ich  zu  Pfeilern  auf;  ihre  Knaben  und  Mädchen  ver- 
l)rannte  ich  in  der  Gluth.  ^^"Hulai,  ihrem  Stadtobersten,  zog 
ich  die  Haut  ab,  belegte  mit  ihr  die  Mauer  von  Damdamusa, 
die  Stadt  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 

^^^Mariru  in  ihrem  Gebiete  eroberte  ich,  50  ihrer  Krieger 
warf  ich  mit  den  M^affen  nieder,  200  Gefangene  verbrannte  ich 
im  Feuer,  332  ^^-Männer  von  Nirbu  tödtete  ich  fechtend  in 
der  Wüste;  ihre  Beute,  Rinder,  Schaafe  führte  ich  fort.  Nirbu, 
am  Fusse  des  Berges  Uhira,  ^^^hatte  einen  Bund  gemacht,  in 
ihre  Festung  Tila  waren  sie  gezogen.  Von  Kinabu  brach  ich 
auf,  näherte  mich  Tila.  ^^^Die  Stadt  Avar  sehr  fest,  drei 
Mauern  umgaben  sie.  Die  Männer  vertrauten  auf  ihre  starken 
Mauern  und  zahlreichen  Truppen,  nicht  kamen  sie  herab, 
"^noeh  umfassten  sie  meine  Füsse.  Mit  Kampf  und  Schlacht 
erstürme,  erobere  ich  die  Stadt.  3000  Krieger  warf  ich  mit 
den  Waffen  nieder,  ihre  Beute,  ^^*'Habe,  Rinder,  Schaafe 
führte  ich  fort,  viele  Gefangenen  verbrannte  ich  mit  Feuer, 
viele  Männer  nahm  ich  lebend  gefangen,  ^^^den  einen  schnitt 
ich  Hände  und  Arme  (?),  anderen  Nase  (?)  und  Ohren  (und 
Arme)  ab,  vielen  Männern  stach  ich  die  Augen  aus;  "^einen 
Pfeiler  errichtete  ich  von  Lebendigen,   einen  von  Köpfen;   auf 

Bäumen  im  Gebiet   ihrer  Stadt   steckte  ich  dort  ihre 

Köpfe  auf,  ihre  Knaben 

Col.  IL  Hind  Mädchen  verbrannte  ich  in  der  Gluth. 
Die  Stadt  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer, 
vernichtete  sie.  Damals  verheerte  ich  die  Städte  ^von  Nirbi 
und  ihre  festen  Mauern,   zerstörte,   verbrannte  sie  mit  Feuer. 

Von  Nirbi  brach  ich  auf,  näherte  mich  ^Tusha,  besetzte 
es  von  Neuem;  seine  alte  Mauer  riss  ich  nieder,  säuberte 
ihren  Platz,  erreichte  ihr  Fundament;  eine  neue  Mauer  "* er- 
richtete ich  vom  Grunde  bis  zum  Dache,  vollendete,  brachte 
sie  (trefflich)  in  Ordnung;  einen  Palast  gründete  ich  dort 
zu  meiner  königlichen  Residenz,  fertigte  Thürflügel,  richtete 
sie  in  seinen  Thoren  auf; 

"0   a8-bat. 
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^ikal(-lum)  si-i  istu  us-si-sa  a-di  tah-lu-bi-sa  ar-sip  u-sik-lil 
sa-lam  bu-na-ni-ia  sa  (abnii)  pi-li  pisi-i  ipu-us  ta-na-ti^)  ""kis- 
su-ti-ia  su-tur^)-ti  u  il-ka-kat^)  kur-di-ia  sa  mätäti  Na-i-ri  i-tap- 
pa-su  ina  libbi  astur  ina  Tu-us-ha  '^u-si-zi-iz  (abnu)  narä  astur 
ina  düri-su  asku-un^) 

nisi  (mätu)  Assur  an-sa^)-ti  sa  istu  pa-an  su-un-ki  bu-bu-ti 
a-na  sadani*")  ^sa-ni-a-ti  a-na  (mätu)  Ru-ri-i  i-li-u-ni  u-ti-ra-su-nu 
ina  Tu-us-ha  u-sa-as-bi-su-nu  mahäzu  su-a-tu  a-na  ra-mi-ni-ia 
'■^as-bat  si-am'^)  (pl.)  si  in-nu  (pl.)  sa  (mätu)  Ni-ir-bi  ina  libbi 
atbu^)-uk  si-ta-at  (mätu)  Ni-ir-bi  sa  istu  pa-an  kakki-a  ip-par- 
si-du-ni  ^^ur-du-ni  sipä-a  is-bu-tu  mahäzä-ni-su-nu  bitäti-su-nu 
na-tu-tl  u-sa-as-bi-su-nu  biltu  u  ma-da-tu  sisi  ^^(imiru)  GIR- 
NUN-NA-MI8  alpi  kirri  karani  ummäri  siparri  ili  sa  pa-an 
u-sa-tir  ana  ili-su-nu  as-kun  apli-su-nu  ki-i  li-tu-ti    ^^as-bat 

ki-i  ina  Tu-us-ha  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  Am-mi-ba-'-la^) 
apal  Za-ma-ni  sa  An-hi-ti^*^)  (mätu)  Ru-ri-ai  ^^sa  La-ap-tu-ri^') 
apal  Tu-bu-si  (mätu)  Ni-ir-du-un  u  ma-da-tu  sa  (mätu)  U-ru-mi 
sa  bi-ta-ni  sa  sarrä-ni  sa  mätäti  Na-i-ri  ^^narkabäti  sisi  (imiru) 
GIR-NUN-NA-MIS  kaspi  huräsi  ummär  siparri  alpi  kirri  karani 
ma-da-ta-su-nu  am-hur  ^^(amilu)  za-bil  ku-du^-)-ri  ili  mätät 
Na-i-ri  al-ta-ka-an^^) 

ina  ta-ia^^)-ar-ti-ia  sa  mätät  Na-i-ri  (mätu)  Ni-ir-bu  sa  libbi 
^"(sadü)  Kas-ia-ri  itabaP^)-kat  9  mahäzäni-su-nu  u-ta-si-ru  (a-na) 
Is-pi-li-ib-ri-a  mahäz  dan-nu-ti-su-nu  u  sadu-u  mar-su  ^^it-tak- 
lu-ma  u-ba-na-at  sadi-i  a-si-bi  aktassa-ad  ina  ki-rib  sadi-i  dan-ni 
tidüki-su-nu  a-duk  dami-su-nu  kima^*^)  na-pa-si  sadu-u  ^^(lu)(-u)- 
as-ru-up  si-ta-ti-su-nu  hur-ru  na-ad-ba-ku  sa  sadi-i  lu(-u)  i-kul 
sal-la-su-nu  busä^^)-su-nu  as-lu-la  kakkadi  muk-tab-li-su-nu 


*)  R.  hat  na  statt  ti;  doch  selbst  wenn  die  Inschrift  na  bieten 
sollte,  dürfte  dies  wohl  als  Versehen  des  Schreibers  für  t  i  zu  betrachten 
sein.  ^)  -tu-ur-.  ^)  -ka-ka-at.  ')  as-kun.  *)  statt  na  der  Variante 
besser  ha  zu  lesen?  ®)  sadä-ni.  ')  -um.  ^)  at-bu-.  '•*)  -li.  ")  -ti. 
")  -ru.     ^)  -dur-.     ")  .^an.     ^')  -a-.     «j  i-ta-bal-.     "^  ki-ma.     ")  bu-sa-. 

*)   Uebersetzt  gemäss  der  in  der  Anmerkung  des  Textes  ausge- 
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^ jenen  Palast  errichtete  ich  vom  Grunde  bis  zum  Dache,  voll- 
endete ihn ;  ein  Bild  meiner  Person  aus  hellem  Pilistein  fertigte 
ich,  die  überherrhche  ^Erhabenheit  meiner  Macht  und  die 
Erzählung  (?)  meiner  Heldenthäten,  die  ich  in  den  Nairi-Landen 
vollbracht,  schrieb  ich  darauf,  stellte  es  in  'Tusha  auf;  eine 
Tafel  schrieb  ich,  brachte  sie  an  seiner  Mauer  an. 

Die  verkommenen*)  Assyrer,  die  vor  Not  und  Hunger 
nach  anderen  ^Gebirgen,  nach  Kuri  hinaufgestiegen  waren, 
brachte  ich  zurück,  Hess  sie  in  Tusha  wohnen.    Jene  Stadt  stellte 

ich   unter   meine   Oberhoheit.      ^ Korn, Korn**) 

von  Nirbu  häufte  ich  dort  an.  Der  Rest  von  Nirbu,  der  vor 
meinen  Waffen  geflohen  war,  ^" stieg  herab,  umfasste  meine 
Füsse.  Ihre  Städte  und  trefflichen  (?)  Bauten  Hess  ich  sie  be- 
wohnen, Abgabe  und  Tribut  an  Pferden,  ^^Maulthieren,  Rin- 
dern, Schaafen,  Wein,  kupfernen  Gefässen  erhöhte  ich  und 
legte  ihn  ihnen  auf;  ihre  Söhne  nahm  ich    ^^als  Geiseln. 

Als  sie  sich  noch  in  Tusha  aufhielten,  empfing  ich  den 
Tribut  des  Ammiba'la,  Sohnes  von  Zamani,  des  Anhiti,  des 
Ruriäers,  ^^des  Lapturi,  Sohnes  von  Tubusif)  von  Nirdun, 
und  den  Tribut  vom  gegenüber  gelegenen  Urumi,  von  denff) 
Königen  der  Lande  Nairi,  ^^  Wagen,  Rosse,  Maulthiere,  Silber, 
Gold,  kupferne  Gefässe,  Rinder,  Schaafe,  Wein  als  ihren  Tribut. 
^^ Vögte  setzte  ich  über  die  Lande  Nairi  ein. 

Bei  meiner  Rückkehr  aus  den  Landen  Nairi  hatte  sich 
Nirbu,  das  ^^im  Gebirge  Kasiari  (gelegen  ist),  empört;  9  ihrer 
Städte  hatten  sie  verlassen,  sie  vertrauten  auf  ihre  Festung 
Ispilibria  und  das  unwegsame  ^^ Gebirge;  die  Spitzen  des  Ge- 
birges erstürmte,  eroberte  ich,  mitten  in  den  gewaltigen  Bergen 
tödtete  ich  ihre  Streiter,  färl>te  den  Berg  mit  ihrem  Blute 
^^wie  WoUe.  Den  Rest  vernichtete  ich  in  den  Schluchten  und 
Rinnsalen  (?)  des  Gebirges;  ihre  Beute  und  Habe  führte  ich 
fort;  die  Köpfe  ihrer  Kämpfer 


sprochenen  Vermutung.  **)  nach  Jensen  .si-in-nu  ^  Stroh  (tibuu). 
t)  Ebenso,  wie  Zamani,  hier  als  Eigenname  zu  fassen,  ff)  statt  »sa« 
hätte  (las  Zeichen  auch  als  Zahlzeichen  =  4  gefasst  werden  können, 
also:  4  Königen  etc.,  wobei  der  Name  des  vierten  ausgelassen  und 
nur  das  Land  erwähnt  worden  wäre. 
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^^uniki-is^)   di-im-tu   ina  kakkadi-su-nu   ar-sip  ba-tu-li-su-nu  ba- 
tu-la-ti-su-nu  ana  maklü-ti  asrup 

ina  (mätu)  ni-ri-bi^)  sa  Bii-li-ia-ni  ^^itira-ab^)  si-di  (näru) 
Lu-ki-a  as-baf^)  ina  mi^)-tak-ti-a  mahazä-ni  sa  (mätu)  Kir-hi  sa 
ina  (mätu)  ni-ri-bi  aktasa-ad^)  tidüki-su-nu  mädüti  -^a-duk 
sal-la-su-nu  as-lul")  mahäzä-ni  ina  isäti  a-sa-rap  a-na  Ar-du-pa*^) 
at-ti-si(-a)  a-na  ü-mi-su-ma  ma-da-tu  ^^sa  A-hi-ra-mu  apal 
Ja-hi-ri  sa  (mätu)  Sal-la-ai'')  apal  Ba-hi-a-ni  (mätu)  Hat^^)-ta-ai 
u  sarrä-ni  sa  (mätu)  Ha-ni-gal-bi  (?)  kaspi  hurasi  ^^anakt 
ummar  siparri  alpi  kirri  sisi  ma-da-ta-su-nu  am-hur 

ina  li-mi  Asur-i-din^^)  ti-i-mu  ut-ti-ru-ni  ma-a  ^^Nür- 
Rammän  (amilu)  na-si-ku  sa  (mätu)  Da-ga-ra  itabal^^)-kat 
(mätu)  Za-mu-a  ana  si-hir-ti-su  a-ha-is  is-bu-tu  (mätu)  ni-ru-bu 
sa  Ba-bi-ti  -^düra  ir-si-pu  a-na  i-pis  kabli  u  tahäzi  a-na  lib-bi-ia 
it-bu(-u)-ni  ina  tukul-ti  Asur  bili  rabi-i  bili-ia  u  Nirgal  -"a-lik^^) 
pa-ni^'^)-a  ina  kakki  iz-zu-ti  sa  Asur  is-ru-ka^^)  a-na  a-ia^*')-si 
narkabäti^^)  ummanäti-a  ad-ki  a-na  (mätu)  ni-ri-bi  -'sa  Ba-bi-ti 
a-lik  sabi  a-na  gi-bis  ummanäti-su-nu  it-tak-lu-ma  tahäza  i-pu-su 
ina  idät  siräti  sa  Nirgal  a-lik  ^^pa-ni-a  it-ti^^)-su-nu  am-da-hi-is 
abikta-su-nu  as-kun  puhur-su-nu  u-pa-ri-ir  IMIVC-[-I  su-si  (sabi) 
mun-dah-si-su-nu  ina  (mätu)  ni-ri-bi  ^^a-duk  U-zi-i  Bi-ru-tu 
La-ga-la-ga  mahäzi  dan-nu-ti-su-nu  a-di  IC  mahazäni  sa  li-mi- 
tu-su-nu  aksu-ud  ^^!sal-la-su(-su)^^)-nu  mar-si-su-nu  alpi-su-nu 
(kirru)  si-ni-su-nu  as-lu-la  Nür-Rammän  a-na  su-zu-ub  napsäti-su 
a-na  sadi-i  mar-si  ^M-li  IM  HC  ummanäti-su-nu  a-su-ha  is-tu 
(mätu)^")  Da-ga-ra  at-tu-mus  a-na  Ba-a-ra  ak-tirib  Ba-a-ra  ^^ak- 
ta-sad-^)  III C XX  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  alpi- 
su-nu  (kirru)  si-ni-su-nu  sal-la-su-nu  kabta'^'"^)  u-ti^^)-ra  ^^IIIC 
ummanäti-su-nu  a-su-ha 


*)  u-ni-kis.  ^  ni-rib.  ^)  i'-tar-ba.  *)  -ba-ta.  ^)  mi-.  *)  ak- 
ta-sad.  ')  -lu-la.  ^  -ba.  '•*)  -a-ia.  «>)  Ha-.  »)  Asur-idin.  '^)  i-ta-bal-. 
^)  alik.  ")  pani-.  '^)  is-nik;  is  und  ka  schlechte  Schreibung  für 
is  und  ka.  *")  ia-a-.  '")  Rawl.  kakki!  Doch  wird  so  wie  oben  ge- 
fasst  -werden  müssen.  '*)  -ti-.  ''-^  für  sallat  +  susunu?  cf.  ^Müller  Z. 
Ä.  I  362.      ^    so  Var.  im  AVechsel  mit  dem  Stadtideogramm.      *')    ak- 
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^^schnitt  ich  ab,  errichtete  eine  Säule  mit  ihren  Köpfen;  ihre 
Knaben  und  Mädchen  verbrannte  ich  in  der  Gluth. 

In  den  Pass  von  Buhani  ^'^ dringe  ich  ein,  gewinne  das 
Ufer  des  Lukia;  bei  meinem  Vordringen  erobere  ich  die  im 
Passe  gelegenen  Städte  von  Kirhi,  ihre  zahlreichen  Kämpfer 
^^tödtete  ich,  führte  ihre  Beute  fort,  die  Städte  verbrenne  ich 
mit  Feuer.  Nach  Ardupa  komme  ich  heraus.  Damals  empfing 
ich  -^den  Tribut  des  Ahiramu,  Sohnes  von  Jahiri,  des  Sallai, 
Sohnes  von  Bahiani,  des  Hattäers  und  der  Könige  von 
Hanigalbi  (?),  Silber,  Gold,  -^Blei,  kupferne  Gefässe,  Rinder, 
Schaafe,  Rosse  als  ihren  Tribut. 

Im  Eponymenjahre  des  Asuridin*)  brachte  man  die  Nach- 
richt: '■^»Nür-Rammän,  der  Scheich  von  Dagara,  ist  abgefallen, 
ganz  Zamua  hat  einen  Bund  geschlossen,  im  Passe  von  Babiti 
-^ haben  sie  eine  Mauer  errichtet,  Kampf  und  Schlacht  zu  hefern, 
ziehen  sie  wider  mich.**)  Mit  dem  Beistande  Asur's,  des 
grossen  Herren,  meines  Herren,  und  Nergal's,  ^"welcher  mit 
den  gewaltigen  Waffen,  die  Asur  mir  geschenkt  hat,  vor  mir 
wandelt,!)  bot  ich  meine  Wagen  und  ^Mannschaften  auf,  zog 
nach  dem  "^  Passe  von  Babiti.  Die  Männer  vertrauten  auf  die 
Masse  ihrer  Truppen  und  nahmen  die  Schlacht  an.  Mit  der 
erhabenen  Hilfe  des  Nergal,  '-^^der  vor  mir  wandelt,  kämpfte 
ich  mit  ihnen,  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei,  zerbrach  ihr 
Heer;  1460  ihrer  Streiter  tödtete  ich  im  '^^Passe.  Ihre  Fe- 
stungen Uzi,  Birutu,  Lagalaga  sammt  100  Städten  ihres  (tc- 
bietes  eroberte  ich,  ^'^ihre  Beute,  Heerden,  Rinder,  Schaafe 
führte  ich  fort.  Nür-Rammän  floh,  um  sein  Leben  zu  retten, 
auf  einen  unwegsamen  ^^Berg.  1200  seiner  Truppen  schleppte 
ich  fort.  Von  Dagara  brach  ich  auf,  näherte  mich  Bära.  Bära 
^^ eroberte  ich,  320  seiner  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen 
nieder,  seine  Rinder,  Schaafe,  seine  gewaltige  Beute  führte  ich 
fort.     ^^300  seiner  Truppen  schleppte  ich  fort. 


taSsa-afl.      ^    kab-ta.      '^)    uti-. 

•)  sein  drittes  Regierung.sjahr.  **)  Die  Mittheilung  der  Nach- 
richt ging  meiner  Ansicht  nach  bis  itbüni;  der  Schreiber  ist  aber  mit 
ana  libbiia  in  die  Satzformation  des  folgenden  Satzes  gerathen. 
t)  oder  nach  Zeile  28  zu  construiren:  welcher  vor  mir  wandelt,  bot 
ich  mit  den  gewaltigen  Wafl'en,  welche  etc. 
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ina  arah  Tasritu  ümu  XV  kam  is-tu  Kak-zi  at-tu-mus 
a-na  ni-ri-bi^)  sa  Ba-bi-ti  Iru-ub  ^^istu  Ba-bi-ti  at-tiT-mus  a-na 
(sadü)  Ni-sir  sa  (mätu)  Lu-ul-lu  (sadü)  Ki-ni-pa^)  i-ka-bu-su-iii 
ak-ti-rib  Bu-na-a-si  (mahäz)  dan-nu-ti-su-nu^)  ^^sa  Mu-sa-si-na 
u  XX  mahäzäni  sa  li-mi-tu-su  ak-sud  sabi  ig-du-ni  sadii-u 
mar-su  is-sab-tu  Asur-nasir-aplu  kardu  arka-su-nu  ^^kima^) 
issuri  i-si-*  ina  sadi-i  (sadü)  Ni-sir  (amilu)  pagri-su-nu  itbu-uk 
in  C  XXVI  muk-tab-li-su-nu  u-na-pi-is  sisi-su  i-kim-su  ^'^si-ta-ti- 
su-nu  hiir-ru  na-ad-ba-ku  sa  sadi-i  i-kul  VII  mahazcini  sa  lib1)i 
(sadü)  Xi-sir  sa  a-na  dan-nu-ti-sii-nu  is-ku-nu  ak-su-ud^)  tidüki- 
su-nu  ^^a-duk  sal-la-su-nu  busa-su-nu  alpi-su-nu  (kirru)  si-ni- 
su-nu  as-lul  mahäzäni  ina  isäti  as-ru-up  a-na  us-ma-ni-ia^)-ma 
iiti-ra  mit-tak 

^^istu  us-ma-ni  an-ni-ti-ma  at-tu-mus  a-na  mahäzäni  sa  sir 
(sadü)  Ni-sir  sa  a-sar-su-nu  ma-am-ma  la-a  i-mu-ru  a-lik  La-ar- 
bu-sa  ^° mahäz  dan-nu-ti-su  sa  Ki-ir-ti-a-ra  VIII  mahäzi  sa 
li-mi-tu-su  aksu-ud  sabi  ig-dur')-ru  sadu-u  mar-su  issab^)-tu 
sadu-u  kima  zi-kip  patri  parzilli  ^^si(-i)-su  na(-a)-di  sarru  itti'-^) 
ummanäti-su  arka-su-nu  i-li  ina  ki-rib  sadi-i  pag-ri^*^)-su-nu 
ad-di  ICLXXn  sabi  tidüki^^)-su-nu  a-duk  (amilu)  sabi  *^mä- 
düti  ina  ka-a-pi  sa  sadi-i  at-bu-uk^-)  sal-la-su-nu  busä^^)-su-nu 
alpi-su-nu  (kirru)  si-ni-su-nu  uti^*)-ra  mahäzä-ni  ina  isäti 
■*^asru-up  kakkadi-su-nu  ina  (isu)  gub^^)-ni  sa  sadi-i  i-iP'') 
ba-tuli-su-nu  (ba-tu-la-ti-su-nu)  a-na  maklü-ti  asrup  ina  us-ma- 
ni-ia-ma  uti-ra  mit-tak 


*^istu^'')    us-ma-ni   an-ni-ti   (at-tu-mus  ?)^^)   ICL    mahäzäni 
sa  La-ar-bu-sa-ai  Dür-lu-lu-ma-ai  Bu-ni^^)-sa-ai  Ba-ra-ai  aksu-ud 


*)  -rib.  ^  -ba.  ^  der  falsche  Plural  \volil  durch  das  Vorher- 
gehende veranlasst.  ^)  ki-ma.  ^)  aksu-ud.  ^  -a-.  ')  -du-.  »)  is-sab-. 
«)  Ideogramm  TA,  sonst  für  istu;  aber  vergl.  Col.  II  124!  "0  pagri-. 
")  ti-du-ki-.  ^  atbu-uk.  ")  bu-sa-.  ")  u-ti-.  >*)  gu-ub-.  '«)  i-'-li. 
*')  so  Var. ;  Text  bietet  ina;  da  ich  das  ak-tu-as  des  Textes  mir  derart 
erkläre,  dass  ein  at-tu-mus  über  ein  verschriebenes  ak-ti-rib  als  Ver- 
besserung geschrieben  wurde,  so  erklärt  sich  vielleicht  auch  auf  diese 
"Weise  das   ina  gegenüber  istu.       ")    die  Zeichen  der  Variante  sind 
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Im  Monat  Tasritu,*)  am  15.  Tage,  brach  ich  von  Kakzi 
auf,**)  drang  in  den  Pass  von  Babiti  ein.  ^^Von  Babiti  brach 
ich  auf,  näherte  mich  dem  Berge  Nisir,  welchen  (die  Bewohner 
von)  Lullu  Kinipa  nennen.  Die  Festung  des  Musasina,  ^°Bu- 
nasi,  und  20  Städte  ihres  Gebietes,  eroberte  ich;  die  Männer 
entflohen,  besetzten  einen  unwegsamen  Berg  —  Asurnasiraplu, 
der  Held,  stürmte  ihnen  ^^wie  ein  Vogel  nach;  auf  dem  Berge 
Nisir  streute  er  ihre  Leichen  hin,  326  ihrer  Kämpfer  zer- 
schmetterte er,  seine  Rosse  nahm  er  ihm,f)  ^'^ihren  Rest  ver- 
nichtete er  in  den  Schluchten  und  Rinnsalen  des  Berges. 
7  Städte  im  Gebirge  Nisir,  die  sie  zu  Festungen  gemacht 
hatten,  eroberte  ich,  tödtete  ^^ihre  Krieger,  ihre  Beute,  Habe, 
Rinder,  Schaafe  führte  ich  fort,  verbrannte  ihre  Städte  mit 
Feuer.     Zu  meinem  Feldlager  (?)  wandte  ich  den  Zug. 

^'-•Von  diesem  Lager  brach  ich  auf,  nach  den  Städten  ober- 
halb des  Gebirges  Nisir,  deren  Ort  Niemand  gesehen  hatte, 
zog  ich.  Larbusa,  "^"^die  Festung  des  Kirtiara  (und)  8  Städte 
in  ihrem  Gebiete  eroberte  ich.  Die  Männer  flohen,  besetzten 
einen  unwegsamen  Berg.  Des  Berges  Gipfel  ragte  wie  die 
^^ Spitze  eines  eisernen  Dolches  empor.  Der  König  stieg  mit 
seinen  Truppen  hinter  ihnen  empor.  Auf  dem  Berge  warf 
ich  ihre  Leichen  nieder.  172  ihrer  Krieger  tödtete  ich,  zahl- 
reiche ^iJVIänner  streute  ich  hin  auf  der  Spitze  des  Berges. 
Ihre  Beute,  Habe,  Rinder,  Schaafe  führte  ich  fort,  die  Städte 
verbrannte  ich  *^mit  Feuer,  ihre  Köpfe  steckte  ich  auf  die 
Bäume  des  Berges,  ihre  Knaben  (und  ISfädchen)  ver- 
brannte ich  in  der  Gluth.  Nach  meinem  Feldlager  wandte 
ich  den  Zug. 

'^^Von  diesem  Feldlager  (brach  ich  auf). ff)  150  Städte 
der    Larbusäer,    Dürlulumäer,    Bunisäer,    Baräer    eroberte    ich, 


sicher  auch  nichts  anderes  al.s  Bu-ni,  nur  schlecht  geschrieben. 

*)  siebenter  Monat.  **)  Das  Folgende,  wahrscheinlich  aus 
einem  zweiten  Berichte  eingefügt,  fängt  noch  einmal  beim  Anfang  des 
Zuges  an,  in<lem  es  das  vorher  Erzählte  ganz  ausser  Acht  lilsst;  un- 
geschickte Zusammenarbeitung,  wie  oft.  vergl.  Zeile  44.  t)  dem 
Mu.sasina.  ff)  Zeile  44  und  45  fassen  noch  einmal  das  31 — 43  Er- 
zählte zusammen,     vergl.  Zeile  33. 
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^^tidüki-su-nvi  a-duk  sal-la-su-nii  as-lul  mahäzäni  ab-bul  ak-kur 
ina  isati  as-ru-up  L  sabi  sa  Ba-ra-ai  ina  mit-hu-si  ina  siri  a-duk 
^•"ina  ü-mi-su-ma  sarrä-ni  sa  (mätu)  Za-mu-a  a-na  si-hir-ti-su-nu 
pul-hi  mi-lam-mi  sa  Asur  bili-ia  is-hu-pu^)-su-nu  sipä-a  is-bu-tu 
sisi  kaspi  hurasi  ^^am-hur  kisid-tu  gab-bi  sa  pa-a  isti-in 
u-sa-as-kin  sisi  kaspi  hurasi  si-am  si  in-nu  ku^)-du-ru  i-mi-su- 
nu(-ti)  ^'^istu  Tukul-ti-Asur-as-bat  at-tu-mus  sip  (sadü)  Ni-is^)-pi 
a-sa^)-bat  kal  mu(-si)  ar(-ti)-di  a-na  mahäzä-ni  sa  asar^)-8U-nu 
ru-u-ku  sa  Iji-rit  (sadü)  Ni-is-pi*')  *^sitku-nu  sa  Nür-Ramman 
a-na  dan-nu-ti-su  is-kun  a-lik  Bi-ru-tu  aksu-ud  ina  isati  as-ru-up 


ina  lim-mi  BI")-a-ku  ina  Ninua  us-ba-ku-ni  ti-i-mu  ■''''ut^)- 
ti-ru-ni  ma-a  A-mi-ka  A-ra^)-as-tu-a  ma-da-tu  ki-dur^")-ru  sa 
Asur  bili-ia  ik-lu-u  ina  ki-bit  Asur  bili  *rabi-i  bili-ia  u  Nirgal 
a-lik ^^)  pa-ni-a  ^4na  arah  Simanu  ümu  I  kam  salal-ti  sanitu 
a-na  (mätu)  Za-mu-a  as-ku-na  di-ku-tu  pa-an  narkabäti  (ma-*-ti) 
u  ummanäti-a  la-a  ad-gul  istu  Kak-zi  at-tu-mus  (näru)  Za-ba 
^-supali  i-ti-bir  ina  (matu)  ni-ri-bi  sa  Ba-bi-ti  i-ru-ub^^)  (näru) 
Ra-da-a-nu  i-ti-bir  a-na  sip  sadi-i  (sadü)  Si-ma-ki  kal  ü  mi-ia-'^) 
ak-ti-rib^^)  alpi  ^^kirri  karani  ma-da-tu  sa  (mätu)  Da-ga-ra 
at-ta-har  istu  sip  (sadü)  Si-ma-ki  narkabäti  dan-tu^^)  bat-hal-lu 
asarid-su  i-si-ia  a-si-kin  mu-su  a^^)-di  ^*na-ma-ri  ar-ti-di  (näru) 
Tur-na-ad  i-ti-bir  ina  mit-har  sa-an^")-ti  a-na  [(mätu)]  Am-ma-li 
mahäz  dan-nu-ti-su  sa  A-ra^^)-as-tu(-a)  ak-ti-rib  ^^ina  mit-hu-si 
ti-du-ki  mahäza  a-si-bi  aktass-ad^^)  VIII C  sabi  mun^^)-dah-si- 
su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  pag-ri-su-nu  süki^°)  mahäzi-su-nu 
u-mal-li  dami-su-nu 


')  -hup-.  ^  ka-.  3)  .Jg.,  4)  33.^  5)  a-sar-.  ")  Var.  bi(?)-rit  (?) 
(sadü)  i-di-uu.  '')  Epon.-Con.  bietet  iim(?)-mut(?)-ti-.  «)  u-.  *)  Ar-. 
")  -du-.  ")  alik.  '-)  i-tar-ba.  ")  -a,  ";  V.  ak-tu-as  cf.  Anm. 
Zeile  44!  Hier  gerade  umgekehrt  zu  erklären,  ak-ti-rib  über  verschrie- 
benes at-tu-mus  geschrieben.  ^)  da-'-tu.  '®)  ad-.  ")  -'-.  ")  Ar-. 
'*)    aksu-ud.       ")    rau-uu-,       ^    su-u-ki. 

•)    viertes  Eegierungsjahr.      *♦)    cf.  Anm.  zu  I  56.      t)    indem  ich 
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^^tödtete  ihre  Krieger,  führte  ihre  Beute  fort.  Die  Städte  ver- 
heerte, zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer.  50  Männer 
der  Baräer  tödtete  ich  im  Trefien  in  der  Wüste.  ^''Damals 
warf  die  Könige  von  Zamua  insgesammt  die  Furcht  vor  der 
Majestät  Asur's,  memes  Herren,  nieder,  sie  umfassten  meine 
Püsse,  Rosse,  Silber,  Gold  "^'empfing  ich,  alle  Gefangenen  Hess 
ich  eine  Rede  führen,  (Tribut  an)  Rossen,  Silber,  Gold, 
.  .  .  Korn,  ....  Korn,  Lehnspflicht  legte  ich  ihnen  auf.  ^^Von 
Tukulti-Asur-asbat  brach  ich  auf,  zum  Fnsse  des  Nispi  drang 
ich,  marschirte  die  ganze  Nacht,  zog  zu  den  fem  gelegenen 
Städten,  die  sich  im  Nispigebirge  ^^ befinden,  und  die  Nür- 
Rammän  zu  Festungen  gemacht  hatte;  Birutu  eroberte  ich, 
verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Im  Eponymenjahre  des  ....  aku*)  verweilten  sie  in  Ninua, 
man  brachte  ^°die  Nachricht:  Amika,  Arastua  haben  Tribut 
und  Lehnspflicht**)  Asur's,  meines  Herren,  verweigert.  Auf 
Geheiss  Asur's,  des  grossen  Herren,  meines  Herren,  und  Ner- 
gal's,  der  vor  mir  wandelt,  ^^ rüstete  ich  im  Monat  Siman, 
am'  ersten  Tage,  zum  dritten  Mal  einen  Zug  wider  Zamua. 
Nicht  blickte  ich  mich  um  nach  der  Front  meiner  (vielen) 
Wagen  und  Truppen,  von  Kakzi  l)rach  ich  auf,  überschritt 
^"den  unteren  Zab,  drang  in  den  Pass  von  Babiti,  überschritt 
den  Radänu,  dem  Fusse  des  Berges  Simaki  näherte  ich  michf ) 

,   Rinder,     ''^Schaafe,  Wein,   Tribut  von  Dagara 

•empfing  ich.  Vom  Fuss  des  Simaki  brach  ich  mit  leichten  (?) 
Wagen  und  den  besten  Reitern  auf. ff)  Die  Nacht  bis  zum 
^* Morgengrauen  marschirte  ich,  überschritt  den  Turnad,  nä- 
herte mich *f )  der  Stadt  Ammali,  der  Festung  des 

Arastu.  ^^Mit  Kampf  und  Schlacht  stürmte  ich  die  Stadt, 
«roberte  sie,  800  Kämpfer  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder, 
füllte  mit  ihren  Leichen  die  Strassen  der  Stadt,  färbte 


dort  einen  ganzen  Tag  verweilte  (?).  ff)  So  dem  Sinne  nach  über- 
setzt. Es  steckt  hier  eine  im  A.surn.  dann  vorkommende  Plirase  drin, 
wenn  er  einen  Gewaltmarsch  vorhat.  Als  abgeschliffene  Form  für  itti 
wird  i-si  nicht  zu  fassen  sein,  cf.  Col.  III  49  Var. ;  eher  dürfte  an  einen 
Stamm  asü  (stützten,  helfen)  zu  denken  sein,  cf.  usatu,  und  wohl  auch 
asltu,  Pfeiler  etc.     *t)    Angabo  einer  Tage.szeit? 
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^'' bitäti-su-nu  as-ni-up  (amilu)  sabi  madüti  baltüti  ina  käti^) 
u-sa-bi-ta  sal-la-su-nii  matti  as-lu-la  mahaza  ab^)-bul  a^)-kur  ina 
isati  asni-up  Hu-du-nu  ^'u  XX  mahäza-ni  sa  li-mi-tu-su(-nu) 
ak-sud  tidüki-su-nii  a-duk  sal-la-su-nu  alpi-sn-nii  (kirru)  si-ni- 
su-nu  as-lul'^)  mahäzä-ni-su-nu  a-bul  a-kur  ina  isäti  as-ru-up 
ba-tuli-su-nu  ^^ba-tii-la-ti-su-nu  ana  maklü-ti  asrup  Ki-sir-tu 
mahäz  dan-nu-ti-su-nu^)  sa  Sa-bi(-i)ni  a-di  X  mahazä-ni  sa  li- 
mi-tu-sii-nu'')  aksu-ud  tidüki-su-nu  a-duk  sal-la-su-nu  ^^as-lul 
mahäza-ni  sa  Ba-ra-ai  sa  Ki-ir-ti'')-a-ra  sa  Du-ra^)-ai  sa  Bu-ni- 
sa-ai  a-di  ni-rib  sa  (mätu)  Has-mar  a-bul  a-kur  ina  isäti  asru-up 
^'^ana  tili  u  kar-mi  uti*)-ir 


is-tu  libbi  mahäzä-ni  sa  A'')-ra-as-tu-a  a^°)-tu-mus  ina  ni-rib 
sa  bi-rit  (sadü)  La-a-ra  (sadü)  Bi-di-ir-gi  sadi(-i)  mar-su-ti  sa 
a-na  mi-tik  ^^narkabäti  u  ummanäti  la  sak-an^^)  iru-ub^^)  ana 
Za-am-ri  mahäz  sarrü-ti-su  sa  A-mi-ka  (mätu)  Za-mu-ai  ak-ti-rib 
A-mi-ka  istu  pän  kakki-a  danniiti  tahäzi-ia  ®^sit-mu-ri  ip-lah-ma 
sadü  marsu^^)  is-bat  makkuru  ikal(-lim)-su  narkabti-su  as-sa-a 
istu  Za-am-ri  at-tu-mus  (^näru)  Lal-lu-u  i-ti-bir  ana  sadi-i  (sadü) 
I-ti-ni  ^^iklu  nam-ra-si  sa  ana  mi-tik  narkabäti  u  ummanäti  la 
sak-nu  sa  ina  sarrä-ni  abi-a  ma-am-ma  ina  ki-rib-su(-nu)  la 
idihhu-u  a-lik  sarru  itti^^)  ummanäti-su  a-na  sadi-i  (sadü)  1-ti-ni 
^^ili^^)  makkuru-su  busä-su  u-nu-tu  siparri  ma'tu^^)  rimu  siparri 
ummär  siparri  sa-ap-li  (siparri)  zu-ka(-a)-ti  (si-par-ri)  ni-sir-ti 
ikalli-su  (bitu)  na-kam(-ma)-ti-su  ^'^istu  ki-rib  sadi-i  as-sa-a 
a-na  us-ma-ni-ia-ma  uti-ra  mit-tak 


ina  ri-su-ti  sa  Asur  Sa-mas  iläni  tik-li(-a)  istu  us-ma-ni 
an-ni-ti-ma  at-tu-mus  arka-su  *'*'as-bat  (näru)  1-di-ir  lu  i(-ti)-bir 
a-na  bi-rit^'^)  (sadü)  Su-u(-a)-ni  (sadü)  1-la-ni-u  sadi  dannüti 
tidüki-su-nu    mädüti    a-duk    makkuru-su    busä-su    rimu   siparri 


')  kä(t)-ti.  ^]  a-.  ^  ak-.  *)  -la-la.  ^)  -nu  Fehler  des  Schreibers, 
veranlasst  durch  das  Vorhergehende.  *)  -ti-.  ')  Dura-.  ^  u-ti-.  *)  Ar-. 
'")  at-.     ")  -nu-.     ^)  i-tar-ba.     ")  mar-su.     ")  Hier  durch  das  Ideogramm 
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°^mit  ihrem  Blut  ihre  Häuser;  viele  Männer  nahm  ich  lebend 
mit  eigner  Hand  gefangen,  schleppte  ihre  zahlreiche  Beute 
fort,  verheerte,  zerstörte  die  Stadt,  verbrannte  sie  mit  Feuer; 
Hudun  -^^und  20  Orte  ihres  Gebietes  eroberte  ich,  tödtete 
ihre  Krieger,  schleppte  ihre  Beute,  Rinder,  Schaafe  fort,  ver- 
heerte, zerstörte  ihre  Ortschaften,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 
Dire  Knaben  ^^und  Mädchen  verbrannte  ich  in  der  Glut. 
Kisirtu,  die  Festung  des  Sabini  sammt  10  Ortschaften  ihres 
Gebietes  eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger,  ihre  Beute  ''•'führte 
ich  fort.  Die  Städte  des  Baräers,  des  Kirtiara,  des  Duräers, 
des  Bunisäers  bis  zum  Passe  von  Hasmar  verheerte,  zerstörte 
ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  '''^machte  sie  zu  Schutt  und 
Brachfeld. 

Von  den  Städten  des  Arastua  brach  ich  auf,  drang  in 
den  Pass  zwischen  den  Bergen  Lä,ra  und  Bidirgi,  unzugäng- 
lichen Bergen,  der  zum  Vorrücken  ''^der  Wagen  und  Truppen 
nicht  geeignet  war,  näherte  mich  Zamri,  der  Regierungsstadt 
des  Amika  von  Zamua.  Amika  fürchtete  sich  vor  meinen  ge- 
waltigen Waffen,  ""^meiner  stürmischen  Schlacht  und  besetzte 
einen  unzugänglichen  Berg;  die  Habe  seines  Palastes,  seinen 
Wagen  nahm  ich  fort,  brach  von  Zamri  auf,  überschritt  den 
Lallü  und  zog  zum  Berge  "^Itini,  einer  schlimmen  Gegend, 
die  zum  Vorrücken  von  Wagen  und  Truppen  nicht  geeignet 
war,  und  in  deren  Mitte  sich  keiner  von  den  Königen,  meinen 
Vätern,  gewagt  hatte.  Der  König  war  mit  seinen  Truppen 
auf  den  Berg  Itini  •'^gestiegen.  Seine  Habe,  seinen  Besitz, 
vieles    Kupfergeräth ,    einen    kupfernen    Wildochsen,    kupferne 

Kessel,   kupferne ,  kupferne ,  den  Schatz  seines 

Palastes,  seines  Schatzhauses  '"''nahm  ich  fort  von  dem  Berge. 
Zu  meinem  Feldlager  wandte  ich  den  Marsch. 

Mit  dem  Beistande  Asur's,  Samas',  der  Götter,  meiner 
Helfer,  brach  ich  von  jenem  Feldlager  auf,  eilte  ""hinter  ihm 
her.  Den  Idir  überschritt  ich.  Mitten  in  den  gewaltigen 
Bergen  Süani  und  llaniu  tödtete  ich  ihre*)  zahlreichen  Krieger, 
seine  Ha])e,  seinen  Besitz,  einen  kupfernen  Wildochs, 


TA  ausgedrückt,     cf.  Z.  41.      '=*)  Mi.      '")  ma-'-tu.      ")  in:i  ])ii- ti. 
*)  Wechsel  «les  Suffixe.s,  wie  oft. 
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'''^iimmar  (piparri)  sa-ap-li  (siparri)  nam^)-zi-a-ti  (siparri)  u-nu-ut 
siparri  mädati  passur^)  hurasi  ah-zi  alpi-su-nu  (kirru)  si-ni-su-nu 
(busä-su-nu)  "*sal-la-su-nu  kab-ta  is-tu  sip  sadi-i  (sadü)  I-la-ni-u 
as^)-lu-la'^)  sisi-su  i-kim-su  A-mi-ka  a-na  su-zu-ub  napsa-ti-su 
a-na  (sadü)  Sa-bu(-a)  i-li  ^^Za-am-ru  A-ra-si-it-ku  Am-ma-ru 
Par-sin^)-du  I-ri-tu  Su-ri-tu  mahazi  dan-nu'')-ti-su  a-di  CL 
mahazäni  ''*^sa  li-mi-tu-sii  ab-bul  a-kur  ina  isati  asru-up  ana 
tili  u  kar-mi  uti-ir') 

ki-i  ina  pu-ut  Par-sin^)-di  us-ba-ku-ni  bit-hal-lu  (amilu) 
kal-la-bii  '^^a-na  sub^)-ti  u(-si)-sib'')  L  (sabi)  mun^")-dah-si-su 
sa  A-mi-ka  ina  siri  a-duk  kakkadi-su-nu  uniki-is^^)  (ina  Za- 
am-ri)  ina  (isu)  gub^")(-m)  sa  tarbasu  ikalli-su  i^'^)-*-il  '^XX 
sabi  baltüti  ina  kät  usabbi^*)-ta  ina  diiri  ikalli(-su)  u-ma-gi-gi 
istu  Za-am-ri  bit-hal-lu  (amilu)  kal-la-bu  i-si-ia  a-si-kin  '■'^a-na 
mahäzä-ni  sa  Ata  Ar-zi-za-ai  sa  ina  sarra-ni  abi-a  ma-am-ma 
ina  ki-ril)-su-nu  la  idihhu-u  a-lik  Ar-zi-zu  Ar-si-in^'')-du  ^^mahäz 
dan-nu-ti-su  a-di  X  mahäzä-ni  sa  li-mi-tu-su  (sa  ina  ki-rib) 
(ina^^)  (sadü)  Ni-is-pi  sadü(-u)  marsi  sitku-nu  aksu-ud  tidüki- 
su-nu  a-duk  mahazäni  ab-bul  a-kur  ina  isäti  asrup  ^^^a-na  us- 
ma-ni-ia-ma  a-tu^^)-ra 

ina  ü-mi-su-ma  siparri  tab-bi-li  (siparri)  kam-ma-at^*) 
(siparri)  sa(-a)-ri-ati^'')  ma-da-tu  sa  (mätu)  Bi-pir-mi-na  sa  kima 
assäti  '^^sap-ru-ni  am-hur  istu  Za-am-ri  a-tu-mus'^")  a-na  (sadü) 
La-a-ra  sadü(-u)  mar-su'''^)  sa  a-na  mi-tik  narkabäti  ummanäti 
la  sak-nu  ina  ka-la-ba-ti  parzilli  a-kis^-)  ''^ina  ag-gul(-li)  iri 
a-kur  narkabäti  ummanäti  u-si-tik^^)  a-na  Tukul-ti-Asur-as-bat 
sa  (mätu)  Lu(-ul)-lu  A-ra-ak''^*)-di  i-ga^'')-bu-su-ni  at-ta-rad"^') 
sarrä-ni 


')  na-.  ^)  pa-sur.  *)  ausgelassen!  *)  -lul.  ^)  Pa-ar-si-in-. 
^  sarrü-,  ')  u-tir.  •*)  su-ub-.  ^)  -si  ib.  •")  mu-uu-.  ")  u-ni-kis. 
^  gu-u]>.  ")  U-.  ")  u-.sab-bi-.  '»)  -au-.  '^)  Nach  I  Rawl.  Ijietet 
eine  Variaute  »sa  ina  ki-rib  ina«  etc.,  doch  wird  das  Original  wohl 
zwischen  ki-rib  und  (sadü)  kein  ina  haben.  ")  atü-.  •*)  -a-ti.  ")  -a-ti. 
^)  I  Kawl.  giebt  die  Variaute  -tani-sa  derart  an,  dass  man  a-tu-tuni-sa 
lesen  müsste ;  wohl  sicher  Verseheu  des  Litliographeu.    ■■^')  -si.    ^)  -ki-si 
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^^  einen  kupfernen  Kessel,  kupferne ,  kupferne , 

zahlreiches  kupfernes  Geräth,  goldene  Schaalen,  Gefässe  (?), 
ihre  Rinder,  Schaafe,  (Habe),  ^^ihre  reiche  Beute  führte  ich 
■weg  vom  Fusse  des  Berges  Ilaniu.  Seine  Rosse  nahm  ich 
ihm.  Arnika  war,  sein  Leben  zu  retten,  auf  den  Berg  Sabua 
gestiegen.  ^'-'Seine  Festungen  Zamru,  Arasitku,  Ammaru,  Par- 
sindu,  Iritu,  Suritu  sammt  150  Ortschaften  '^"seines  Gebietes 
verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  machte  (sie) 
zu  Schutt  und  Brachfeld. 

Während  sie  sich  noch  bei*)  Parsindi  aufhielten,  bestimmte 
ich  Reiter  '^Umd  Eunuchen  zur  Besatzung;  50  Kämpfer  des 
Amika  tödtete  ich  im  Felde,  schnitt  ihre  Köpfe  ab;  (in  Zamri) 
auf  den  .  .  .  .-Bäumen  seines  Palastgartens  (?)  steckte  ich  (sie) 
auf.  ^^20  Männer  nahm  ich  lebend  gefangen,  hing  sie  auf 
an  der  Mauer  seines  Palastes.  Von  Zamri  brach  ich  mit 
Reitern  und  Eunuchen  auf,**)  ''^zog  zu  den  Städten  des  Ar- 
zizäers  Ata,  in  deren  Nähe  sich  von  den  Königen,  meinen 
Vätern,  keiner  gewagt  hatte.  Arzizu,  Arsindu,  ''^seine  Festungen 
saiiimt  10  Städten  seines  Gebietes,  die  inmitten  des  unzugäng- 
lichen Gel:>irges  Nispi  gelegen  waren,  eroberte  ich,  tödtete  ihre 
Krieger,  verheerte,  zerstörte  die  Städte,  verbrannte  sie  mit 
Feuer.     ''^Nach  meinem  Feldlager  wandte  ich  mich. 

Damals  empfing  ich  Kupfer,   kupferne ,   kupferne 

,    als  Tribut  von  Sipirmina,   deren  Bewohner 

wie  '''^Weiber  lispeln.f)  Von  Zamri  brach  ich  auf  zu  dem 
unzugänglichen  Berge  Lara,  der  zum  Vorrücken  der  Wagen 
und  Truppen  nicht  geeignet  war,  —  mit  eisernen  Hacken 
durchschnitt  ich  ihn,  "grul)  ihn  mit  In-oncenen  Schaufeln  (?) 
ab  —  Hess  ich  (meine)  ^^^agen  und  Truppen  marschiren,  stieg 
herab  zur  Stadt  Ana-tukulti-Asur-asbat,  welche  die  Bewohner 
von  Lullu  Arakdi  nennen;  die  Könige 


<I  Rawl.  -ki-i'n!)      °)    -ti-ik.       ='')    Ar-iak-.      ^5)    .j^^.       2l^)    at-tar-<ia. 

*)  wörtl.:  jrt'genüber  vou.  **)  cf.  Anm.  zu  Zeile  53.  f)  Wäh- 
renfl  andere  Stellen  für  sapara  nur  eine  Bedeutung  wie  »sprechen«  er- 
geben, mit  irgend  welcher  Bedeutung.snuance ,  scheint  I^'  Rawl.  Ifi 
No.  2  Rev.  61  auf  ein  durch  einen  Lippenfehler  inodificirtes  Reden 
hinzuweitsen.  (Jen.sen  will  eher  »leise,  im  Di.skant  sprechen«  als  Be- 
deutung annehmen  !^ 

(5* 
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''^sa  (mätu)  Za-mu-a  ana  si-hir-ti-su-nu  istu  pän  iia-mur^)-rat 
kakki-a  u  sur-bi  bilü-ti-a  i-dur^)-ma  sipä-a  is-bu-tu  biltu  ma- 
da-tii  kaspi  huräsi  anaki  '^^(siparri)  ummär  (siparri)  (subatii) 
lu-bul-ti  bir-mi  sisi  alpi  kirri  karani  ili  sa  pa-an  u-sa-tir  ili- 
su-nu  as-kim^)  (amilu)  ka-du-ra'^)-sii-nu    *^"ina  Kal-hi  ipu-us 

ki-i  ina  (mätu)  Za-mu-a  us-ba-ku-ui  Hu-du-na-ai  Har-ti-is-ai 
Hub-us-ka-ai  Gil-za-na-ai  pul-hi  ^^mi-lam-mi  sa  Asur  bili-ia 
is-hup-su-nu  biltu  ma-da-tu  kaspi  huräsi  sisi  (subatu)  lu-bul-ti 
bir-mi  alpi  kirri  karani  ana  ili-ia  ub-lu-ni  nisi  ^^am-mar  istu 
pän  kakki(-a)  ip-par-si-du  a-na  sadä-ni  i-li-u-ni  arkä-su-nu  a-Hk 
ina  bi-rit  (sadü)  A-zi-ru  (sadü)  Si-ma-ki  u-si-bu-ni  IVIi-su  mabäz^) 
dan-nu-ti-su-nu  "^^is-ka'')-nu-ni  (sadü)  A-zi-ra  a-bul  a-kur  istu 
bi-rit  (sadü)  Si-ma-ki  a-di  (näru)  Tur-na-ad  pag-ri-su-nu  at-bu-uk 
VC  muk-tab-li-su-nu  u-nap-pi-is  ^^sal-la-su^)-nu  kab-tu  as-lul 
mahäzäni  ina  isäti  asru-up 


ina  ü-mi-su-ma  ina  (mätu)  Za-mu-a  At-li-la  sa  Si-bir  sar 
(mätu)  Kar-du-ni-as  lu-su^)-ni  i-'-ab-ta  ^^ana  tili  u  kar-mi  itü-ra 
Asm'-nasir-aplu  sar  (mätu)  Assur  ana  is-su-ti  is-bat  düra-su 
al-mi  ikal  ana  su-bat  sarrü-ti-a  ina  lib-bi  a^)-di  u-si-im  u-sar-rih 
ili  sa  pa-an  u-sa-ti-ir^°)  ^^si-am  (pl.)  si-in-nu  (pl.)  sa  mäti 
käli-su^^)  ina  libbi  atbu-uk  Dür- Assur  sum-su  ab-bi 


ina   arah  Simanu   ümu   I  kam  (ina)  li-mi  Sa-ili-ma-damka 
narkabäti  ummanäti-a  ad-ki 


*)  -mu-ra-at  (I  Rawl.  bietet  für  »ra«  das  Stadtideogramm,  das 
nacli  der  .sonstigen  Schreibart  unseres  Textes  schAverUcli  ein  unvoll- 
endetes »ra«  sein  kann;  es  wird  also,  was  auch  sonst  wahrscheinlich 
ist,  mit  dem  Lautwerth  »ra«  neben  »ir«  anzusetzen  sein).  ^  Zu  be- 
achten, dass  das  yerb  im  Singular  steht ;  im  Folgenden  tritt  sofort  der 
Plural  ein.  ^  asku-un.  ■*)  ku-du-ru-.  ')  a-na.  "^  sie!  ')  cf. 
II  30.  *)  in  Ennangelung  einer  besseren  Erklärung  vermuthe  ich, 
dass  hier  entweder  der  Text  I  Rawl.  oder  das  Original  fehlerhaft 
ist;    es    mag    ib-ni    oder    lu-il)-ni    dort   gestanden    haben.        *)   ad-. 
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'^von  Zamua  allesammt  fürchteten  sich  vor  meinen  schreck- 
lichen Waffen  und  meiner  übergewaltigen  Herrschaft  und  um- 
fassten  meine  Füsse.  Abgabe,  Tribut  von  Silber,  Gold,  Blei, 
''^(Kupfer,)  kupfernen  Gefässen,  gewirkten  Gewändern,  Rossen, 
Rindern,  Schaafen,  Wein  legte  ich  ihnen  in  höherem  INIaasse 
als  früher  auf,  bestellte  in  Kalhi    ''^''ihre  Vögte.*) 

Während  sie  sich  noch  in  Zamua  aufhielten,  warf  die 
Furcht  vor  der  Majestät  Asur's,  meines  Herren,  die  Hvidunäer, 
Hartisäer,  '^^Hulniskäer  und  Gilzanäer  nieder,  Abgabe,  Tribut 
von  Silber,  Gold,  Rossen,  gewirkten  Gewändern,  Rindern, 
Schaafen,  Wein  brachten  sie  vor  mich;  die  Leute,  ^^soviele 
ihrer  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  stiegen  auf  die  Berge ; 
hinter  ihnen  zog  ich  her.  Mitten  im  Gebirge  Aziru  und  Si- 
maki  hatten  sie  sich  festgesetzt,  Misu  zu  ihrer  Festung  ^^ ge- 
macht. Das  Gebirge  Azira  verheerte,  zerstörte  ich,  mitten 
vom  Gebirge  Simaki  bis  zum  Turnad  streute  ich  ihre  Leichen 
hin.  500  ihrer  Kämpfer  zerschmetterte  ich;  *^^ihre  reiche 
Beute  führte  ich  fort,  verbrannte  die  Städte  mit  Feuer. 

Damals  war  in  Zamua  die  Stadt  Atlila,  welche  Sibir, 
König  von  Kardunias  gebaut  (?)  hatte,  verfallen,  '"^^zu  Schutt 
und  Brachfeld  geworden.  Asur-nasir-aplu,  der  König  von  Assur, 
besiedelte  sie  von  Neuem,  ich  umgab  sie  mit  einer  Mauer, 
einen  Palast  gründete  ich  in  ihr  zu  meinem  Regierungssitze, 
brachte    ihn   trefflich   in  Ordnung,    mehr,    als    früher    da    war, 

fügte    ich    hinzu;     ^''das    ganze Korn, Korn 

des  Landes  schüttete  ich  dort  auf,  Dür-Assur  nannte  ich  ihren 
Namen. 

Im  Monat  Siman ,'•"■')  am  ersten  Tage,  im  Eponymenjahre 
des  Sa-ili-ma-damkaf),  Iwt  ich  meine  Wagen  und  Truppen  auf. 


'")    u-tir;  so  I  R. ;  oder  ist  die  Var.  u-sa-tir  zu  lesen?      ")    jreschriel)en: 
KAK-A-BI,  cf.  I  Rawl.  31,  22. 

*)  dass  diese  Beamten  mit  den  I  56  genannten  zabil  kuduri 
identisch  waren,  ist  zwar  wahrscheinlich;  doch  liegt  vielleicht  sowohl 
in  dem  Fehler  des  zabil,  wie  in  der  Hinzufügung  »in  Kalhi«  eine 
Hinweisung  auf  einen  in  der  dortigen  Verfassung  begründeten  Unter- 
schied. **)  Zum  Folgenden  ist  Layard  48  und  HI  liawl.  G  zu  ver- 
gleichen!      t)    fünftes  Regierungsjahr. 
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^''(nuru)  Diglat  i-ti-bir  ana  (mätu)  Kiim-mu-hi  itira-ab  ikal  ina 
Tilii-u^)-li  u-sar-ri^)  ma-da-tn  sa  (mätu)  Kum-mu-hi  at-ta-har 
istu  (mätu)  Kum-mu-hi  at-tu-mus  ina  ni-rib  *^sa  (mätu) 
Istaräti  (pl.)  itira-ab^)  ina  Ki-ba-ki  a-sa-kan  mid-dak  alpi  kirri 
karani  ummär  (siparri)  ma-da-tu  sa  Ki-ba-ki  at-ta-har"^)  istu 
Ki-ba-ki  at-tu-mus  '^^a-na  Mat(-ti)-ia-ti^)  ak-ti-rib  Mat'^)-ia-ut'') 
a-di  mahäz  kab-ra-ni-sa  ak-sud^)  ÜMVIIIC  sabi  ti-du-ki-su-nu 
ina  kakki  u-sam-kit  sal-la-su-nu  ma'tu  as-lul  ^'^sabi  am-mar 
istu  pän  kakki-a  ip-par-si-du-ni  sipä-a  isbu^)-tu  mahäzä-ni-su-nu 
u-sa-as-bi-su-nu  biltu  ma-da-tu  (amilu)  u-ra-si  u-dan-ni-in^^)  ili- 
su-nu  ^^as-kun  sa-lam  bu-na-ni-a  ipu-us  li-ta-at^^)  kis-su-ti^^) 
ina  lib-bi  al-tur^'^)  ina  Mat(-ti)-ia-ti  u-si-zi-iz 


istu  Mat(-ti)-ia-ti  at-tu-mus  a-na  Za-za-bu-ha  ^^asaka-an^'^) 
mid-dak  ma-da-tu  sa  (mätu)  Kir-hi  alpi  kirri  karani  ummär 
(siparri)  rimu  (?)  (siparri)  (sa-ap-li)  gur-pi-si  (siparri)  a^^)-ta- 
har^^)  istu  Za-za-bu-ha  at-tu-mus  ^^ina^')  Ir-si-a  asaka-an^"*) 
mid-dak  Ir-si-a  ina  isäti  asrup  ma-da-tu  sa  Su-u-ra  alpi  kirri 
karani  ummär  (siparri)  ina  Ir-si-a  at^^)-ta-har  -'Hstu  Ir-si-a 
at-tu-mus  ina  libbi  (sadü)  Kas-ia-ri  asaka-an^"^)  mid-dak  Ma-da- 
ra-an-zu  II  mahäzä-ni  sa  li-mi-tu-su  ak-sud  tiduki-su-nu  a-duk 
"^sal-la-su-nu  as-lul  mahäzä-ni  ina  isäti  asrup  VI  umä-ti  ina 
übbi  (sadü)  Kas-ia-ri  sadi(-i)  dan-ni  iklu  nam-ra-si  sa  a-na 
mi-tik  narkabäti  u  ummanäti  '"'la  sak-nu  sadu-u  ina  ka-la- 
ba^^)-ti  (parzilli)  a-kis  ina  ag-gul(-li)  iri  ak-kur  narkabäti  u 
ummanäti  usiti-ik^")  ina^^)  mahäzäni  sa  si-di  hu-li-a^^)  sa  libbi 
(sadü)  Kas-ia-ri 


')  Ti-lu-.  2)  III  RaAvl.  6;  obvers  36  u-sa-ri.  ^)  i-tar-ba.  ")  at- 
tah-ra.  ^)  -ti.  ^)  III  Rawl.  6,  Revers  43,  bietet  hinter  mat  noch 
kam!  '}  -u-ti.  ^  III  Kawl.  G,  obv.  44  ak-sad,  das  entweder  als 
ak-sud  oder  als  ak-[ta-]sad  zu  fassen  ist;  letzteres  als  Variante  in 
I  Rawl.  »)  is-bu-.  '")  -ni.  ")  li-ti,  III  Rawl.  6,  Revers  3  -ti. 
^)  Layard  48  bietet  kä-ti-ia,  doch  kann  er  sich  verlesen  haben,  indem 
er  kis  als  Pluralzeichen  ansah.      '^)  altur,  III  Rawl.  6  al-tur-ru.     '^)    a 
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^^überschritt  den  Tigris,  drang  in  das  Land  Kiimmuh.  In  den 
Palast  in  Tilüli  zog  ich  ein,  empfing  den  Tribut  von  Kummuh. 
Von  Kummuh  brach  ich  auf,  in  den  Pass  '^'^vom  Land 
Istaräti  (?)  drang  ich  ein.  In  Kibaki  lagerte  ich  mich;  Rinder, 
Schaafe,  Wein,  kupferne  Kessel  empfing  ich  als  Tribut  von 
Kibaki.  Von  Kibaki  brach  ich  auf,  '^'^läherte  mich  der  Stadt 
]\Iatiati.  Matiaut  sammt  seiner  Gräberstadt  (?)  eroberte  ich. 
2800  ihrer  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  ihre 
zahlreiche  Beute  führte  ich  fort.  '^"Die  Männer,  soviele  ihrer 
vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  umfassten  meine  Füsse. 
Ihre  Städte  Hess  ich  sie  bewohnen,  Abgabe,  Tribut,  einen 
Urasi- Beamten,  den  ich  in  seiner  Gewalt  befestigte,  setzte 
^Mch  über  sie  fest.  Ein  Bild  meiner  Person  fertigte  ich, 
meine  erhabenen  Thaten*)  schrieb  ich  darauf,  stellte  es  auf  in 
Matiati.**) 

Von  Matiati  brach  ich  auf,  lagerte  mich  bei  ''^Zazabuha. 
Den  Tribut  von  Kirhi,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  kupferne  Kessel, 
kupferne  Wildochsen  (?) ,  kupferne ,  em- 
pfing ich;  von  Zazabuha  brach  ich  auf,  ^^ lagerte  mich  in  Irsia; 
Irsia  verbrannte  ich  mit  Feuer,  empfing  in  Irsia  den  Tribut 
von  Süra,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  kupferne  Kessel.  '^'^Von 
Irsia  brach  ich  auf,  lagerte  mich  im  Gebirge  Kasiari.  Mada- 
ranzu  nebst  2  Städten  ihres  Gebietes  eroberte  ich,  tüdtete  ihre 
Krieger,  ^^ führte  ihre  Beute  fort,  verbrannte  die  Städte  im 
Feuer.  6  Tage  liess  ich  mitten  im  gewaltigen  Gebirge  Kasiari, 
einer  bösen  Gegend,  die  zum  Vormarsch  von  Wagen  und 
Truppen  ^*' nicht  geeignet  war  —  mit  (eisernen)  Hacken  durch- 
schnitt ich  den  Berg,  grub  ihn  mit  broncenen  Schaufeln  ab  — , 
meine  Wagen  und  Truppen  marschiren.  In  den  Städten  an 
der  Seite  der  Wüste  (?),  die  mitten  im  Gebirge  Kasiari  (ge- 
legen ist), 


sa-kan.  '*)  at-.  "^)  III  Rawl.  8  bietet  at-ta-rab-har;  statt  rab  wird 
ah  zu  lesen  sein;  vergl.  auch  Layard  48,  Zeile  16,  zu  diesem  Zeichen! 
")  III  Rawl.  6  inu  lil.bi.  "•)  a-.  '^  -pa-.  ^)  i-tik,  III  Rawl.  6, 
rev.  13  u-siti-ku.      -')    fehlt  in  Varianten.      '-)    -ia. 

*)   wörtl.  die  Thaten  meiner  Erhabenheft.       **)    III  Rawl.  6,  Re- 
vers 4 — 5  fok't  hier  noch  die  !MittlieilunK  über  eine  weitere  Waffenthat. 
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^^alpi  kirri   karaui   ummär   (siparri)   gur-pi-si  (siparri)  at-ta-har 

(sadü)  Kas-ia(-i)-i-u  at-ta-bal-kat  sani-ti  sanitu  ana  mätät 
Na-i-ii  at-ta-rad^)  Si(-ni)-gi-sa^)  "®a-sa-kan  mid-dak  istu  Si(-in)- 
gi-sa  at-tu-mus  ana  Ma-da-ra  mahäz  dan-nn-ti-su  sa  La-ap^)-tu-n 
apal  Tu-bu-si  ak-ti-rib  mahäzu  dana-an  dan-nis  IV  duräni 
^'^la-a-bi*)  mahäza  a-si-bi  istu  pan  kakki-a  dannüti  ip-la-hu-ma 
makkuri-su-^)  busä-su^)  apli-su-nu  ana  sap-ru^)-ti  am-hur-su-nii 
ana  su-zu-ub  napsatl-su-nu  n-sir-su-nn  ^^^biltu  ma-da-tu  (amilu) 
u-ra-si  (pl.)  ili-su-nu  as-kun  mahäza  a-bul  a-knr  ana  tili  u 
kar-mi^)  uti-ir  istu  M^-da-ra  at-tu-mus  a-na  Tus^)-ha(-an) 
^^Mtira-ab^)  ikal  ina^")  Tus-h.a(-an)  u-sa^^)-ri  ma-da-tu  sa  (mätu) 
Ni-ir-du-un  sisi  (imiru)  Gl-NUN-NA  (pl.)  ummär  (siparri)  gur- 
pi-si  (siparri)  alpi  kirri  ^"^karani  ina  Tu-us-ha(-an)  a-ta-har  I 
su-si  mahäzä-ni  dürä-ni^^)  dannüti  sa  sip  (sadü)  Kas-ia-ri  sa 
La-ap-tu-ri  apal  Tu-bu-si  ab-bul  a-kur  ana  tili    ^^'^u  kar-mi  uti-ir 


ina  tukul-ti  Asur  bili-ia  istu  Tu-us-ha(-an)^^)  a-tu-mus 
narkabäti^^)  dan-tu  bit-hal-lu  asarid-su^-^)  i-si-ia  a-si-kin  ina 
rak^'^-su-ti  ^"-^(näru)  Idiglat  i-ti-bir  kal  mu-si-ti  ar-ti-di  a-na 
Pi-tu-ra  maliäz  dan-nu-ti-su-nu  sa  (mätu)  Di-ir-ra-a-ia^')  ak-ti-ril) 
mahäzu  maris^^)  dan-nis  ^""^II  duräni  la-a-bi  kir^-*)-hu-su  kima 
uban^*')  sadi-i  sa-kin^^)  ina  idät  siräti  sa  Asur  bili-ia  ina  gi-bis 
ummanäti-a  (u)  tahäzi(-a)  sit-mu-ri  "^•^it-ti^^)-su-nu  am-da-hi-is"^-^) 
ina  II  ü-mi  la-am^^)  Samas  na-pa-hi  kima  Rammän  sakin 
rihsi  (?y^-')  ili-su-nu  as-gu-um  nab-lu  ili-su-nu  u-sa-za-nin^*')  ina 
sip-si'^^) 


')  a-tar-da.  '')  -su  III  Rawl.  G.  =>)  Lap-.  ')  -bi.  ^)  sie  I  Rawl.; 
III  Rawl.  G  su-nu!  ')  -ra;  III  Rawl.  G  sap-rat.  ')  Var.  (bitu)  kar-nii. 
«}  Tu-ns-.  3)  ]-tar-))a.  '»)  III  Rawl.  6  sa.  ")  -sa-.  '^)  III  Rawl.  6 
trat  vor  <lünuii  noch  sa.  ")  III  R.  G  Tu-us-hi.  »')  Text  liat  ku,  so 
dass  also  eigentlich  kaklii  zu  lesen  wäre;  doch  wird  aus  Parallelstellen 
diese  Verbesserung  genommen  werden  müssen.  •^)  III  R.  G  sa  ri-su. 
'6)    ra-ak-.       »')    -ra-ai.       '»)    niar-si.       '^j    ki-ir-.      ^)   u-ba-an.      ^i)    ofi^r 
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^^ empfing  ich  Rinder,  Schaafe ,  AVein,  (kupferne)  Kessel, 
(kupferne) 

Das  Gebirge  Kasiari  durchzog  ich;  zum  zweiten  Male  stieg 
ich  hinab  zu  den  Landen  Nairi.  In  Si(ni)gisa  ^^  lagerte  ich 
mich,  ^"on  Si(in)gisa  brach  ich  auf,  näherte  mich  Madara,  der 
Festung  des  Lapturi,  des  Sohns  von  Tubusi.  Die  Stadt  war 
sehr  fest.  4  Mauern  ^^imgaben  sie.  Ich  erstürmte  die  Stadt; 
vor  meinen  gewaltigen  Waffen  fürchteten  sie  sich;  ihre  Habe, 
ihren  Besitz,  ihre  Kinder  empfing  ich  von  ihnen  als  Eigen- 
thum  (?),  ihr  Leben  zu  retten;  ich  begnadigte  sie;  ^°^ Abgabe, 
Tribut,  einen  LTrasi-Beamten  setzte  ich  über  sie  fest;  die  Stadt 
verheerte,  zerstörte  ich,  machte  sie  zu  Schutt  und  Brachfeld. 
Von  Madara  brach  ich  auf,  drang  nach  ^^^Tusha(n).  In  den 
Palast  in  Tu.?ha(n)  zog  ich  ein;  den  Tribut  von  Nirdun,  Rosse, 
Maulthiere,  (kupferne)  Kessel,  (kupferne)  .  .  .  .,  Rinder,  Schaafe, 
^^-Wein  empfing  ich  in  Tusha(n).  60  Städte,  gewaltige  Be- 
festigungen, am  Fusse  des  Kasiarigebirges ,  des  Lapturi,  des 
Sohnes  von  Tubusi,  verheerte,  zerstörte  ich,  machte  ich  ^''^zu 
Schutt  und  Brachfeld. 

Im  Vertrauen  auf  Asur,  meinen  Herrn,  brach  ich  von 
Tu.sha(n)  mit  meinen  leichten  (?)  Wagen  und  meinen  besten 
Reitern*)  auf.  Auf  Flössen  ^''^ überschritt  ich  den  Tigris,  die 
ganze  Nacht  marschirte  ich,  näherte  micli  Pitura,  der  Festung 
der  Dirräer;  die  Stadt  war  sehr  unzugänglich,  ^^'"2  Mauern 
umgaben  sie,  ihr  Wall  war  wie  eine  Bergspitze  gefertigt.*''') 
Mit  dem  erhabenen  Beistande  Asur's,  meines  Herren,  im  Sturm 
meiner  Truppen  und  meiner  tosenden  Schlacht  ^"^  kämpfte  ich 
mit  ihnen;  während  zweier  Tage  bis  zum  Sonnenaufgang 
donnerte  ich  über  sie  gleich  Rammän,  dem  Wettergott  ;t) 
Feuer  Hess  ich  auf  sie  regnen,  mit  Gewalt 


sa-ki  zu  lesen?      ^)   itti-.      ■^,    -si.      «)    III  R.  6  la-a-am.      ^)    III  R.  6 
Hakin  ri-ih-si.      ^)   -ni-ni.      ^)    III  R.  6  fehlt  ein  Keil! 

*)  cf.  Anmerk.  zu  II  53!  Für  die  Üljersetzung:  meinen  besten 
Reitern,  wörtlich:  die  Reiterei,  ihre  vorzüglichste,  ist  die  aus  III  R.  G 
angegebene  Variaute  beweisend  sa  ri-su  für  sa  ris-su!  **)  oder  =: 
hoch?      t;    so  nach  III  R.  6. 
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^*'''u  da-na-ni  mun-dah-si-a^)  kima  (ilu)  Zi-i  (issur)  ili-su-nu 
i-si-'  mahaza  aktassa-ad  VIIIC  sabi  mun-dah-si-su-nu  ina  kakki 
u-sam-kit  kakkadi-su-nu  ^'^'^uniki-is")  sabi  baltüti  mädüti  ina 
kati  usabi-ta^)  si-ta-ti-su-nu  ina  isäti  asru-iip  sal-la-su-nu  kab-ta 
as-liil  a-si-tu  sa  baltüti  sa  kakkadi  ^""ina  pu-ut  abiüli'^)-su 
ar-sip  VII C  sabi  ina  pu-ut  abuUi-su-nu  a-na  zi-ki-pi'^)  u-za-kip'') 
mahaza  a-bul  a-kur  ana  tili  u  kar-mi  uti-ir  ba-tu-li-su-nu 
""(ba-tu-la-ti-su-nu)  ana  maklü-ti^)  asrup 

Ku-u-ku'^)-nu  sa  pi-i  ni-rib  sa  sadi-i  (sadü)  Ma-at-ni^) 
ak-sud  VII C  sabi  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  ^^^  sal-la- 
su-nu  mädüti  as-lul  L  mahäzä-ni  sa  (mätu)  Di-ra-a^^)  aksu-ud 
tidüki-su-nu  a-duk  sal-la-su-su-nu  as-lul  L  sabi  baltüti  u-sa-bi-ta 
mahäzäni  ab-bul  ^^^a-kur  ina  isäti  asru-up  mi-lam  bilü-ti-a 
ili-su-nu  at-bu-uk") 

istu  Bi^-)-tu-ra  at-tum-sa^*^)  a-na  Ar-ba(-ak)-ki  (mätu)  Kir-hi 
sa  bi-ta-a-ni  a-ta-rad^"^)  ^^^istu  pän  mi-lam-mi  sarrü-ti-a  ip-la- 
hu-ma  mahäzäni-su-nu  dürä-ni-su-nü^^)  (dan-nu-ti)  u^^)-si-ru  a-na 
su-zu-ub  napisti-su-nu  a-na  (sadü)  Ma-at-ni  sadi-i  dan-nu  i-li-u 
^^^arki^^)-su-nu  ar-ti^^)-di  IM  sabi  muk-tab-li^'-')-su-nu  ina  ki-rib 
sadi-i  mar-si  u-nap-pi-is  dämi-su-nu  sadu-u  as-ru-up^^)  pag-ri- 
su-nu  hur-ru"^)  ^^''na-ad-^)-ba-ku  sa  sadi-i-^)  u-ma-^-li  HC  sabi 
baltüti  ina  käti  usabi^'')"ta  kap-pi-su-nu  u-bat^'')-tik  UM  sal-la- 
su-nu  as-lul  alpi-su-nu  (kirru)  si-ni-su-nu  "^a-na  la  mi-ni  uti^'')-ra 
I-ia-ia  Sa-la-ni-ba  mahäzäni  dannüti  sa  Ar-ba(-ak)-ki  aksu-ud 
tidüki(-su-nu)  a-duk  sal-la-su-nu  as-lul  ^"IICL  mahäzä-ni  sa 
duräni-su-nu  dannüti  sa  mätät^^)  Na-i-ri'^^)  a-buP^)  a-kur  ana 
tili  u  kar-mi  uti-ir  (isu)  i-sa-di  mäti-su-nu^^^)  i-si-di  si-am^^) 
(pl.)    ^^'"^u  si-in-nu  (pl.)  ina  Tu-us-ha  at-bu-uk 


')  mu-dah-hi-si-a  III  R.  6.  ^  u-ni-kis.  ^  u-sa-bi-ta  III  R.  6  -sab- ; 
ni  R.  6  lässt  sabi  baltüti  weg  und  bietet  dann  ma-'-du-ti  ina  käti  (so 
statt  der  falschen  Schreibung  in  R.  wohl  sicher  zu  lesen!).  **)  bäbi-. 
')  III  R.  6  -bi.  «)  -ki-pi  III  R.  6  -bi.  ^)  III  R.  6  ma-ak-lu-ti.  «)  su 
zu  lesen?  so  III  R.  6.  «)  III  R.  ß  -nu;  dahinter  sitku-nu.  '")  Di-ri-ai. 
")  -ku.  '•-)  Pi-.  ")  -mus.  »■')  a-tar-da.  '^)  III  R.  6  sa  diirani.  '"^l  us-. 
")  III  R.  6  ar-ki-.     '»^  -ti-.     ")   so  Var.;  Text  hat  hinter  -li  das  Plural- 
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^•'^und  Stärke  flogen  meine  Kämpfer  auf  sie  gleich  dem  Sturm- 
vogel (?).  Die  Stadt  eroberte  ich,  warf  800  ihrer  Kämpfer  mit 
den  Waffen  nieder,  ihre  Köpfe  ^°^ schnitt  ich  ab;  viele  lebende 
Männer  nahm  ich  gefangen;  die  übrigen  verbrannte  ich  im 
Feuer.  Ihre  reiche  Beute  führte  ich  fort.  Einen  Pfeiler  von  Le- 
benden (und)  ^''^von  den  Köpfen  errichtete  ich  bei  dem  Stadt- 
thore,  700  Männer  spiesste  ich  bei  ihrem  Stadtthore  auf  Pfähle, 
verheerte,  zerstörte  die  Stadt,  machte  sie  zu  Schutt  und  Brach- 
feld.    Ihre  Knaben    ^^°und  Mädchen  verbrannte  ich  zu  Asche. 

Kükunu,*)  welches  in  der  Mündung  des  Passes  des  Matni- 
gebirges  (gelegen  ist),  eroberte  ich,  700  Krieger  warf  ich  mit 
den  Waffen  nieder,  ^^^ihre  reiche  Beute  führte  ich  fort.  50 
Städte  von  Dirä  eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger,  führte  ihre 
Beute  fort.  50  Männer  nahm  ich  lebend  gefangen,  verheerte, 
"■^zerstörte  ihre  Städte,  verbrannte  sie  mit  Feuer,  goss  über 
sie  den  Glanz  meiner  Herrschaft. 

Von  Bitura  brach  ich  auf,  stieg  herab  nach  Arbaki  in 
dem  gegenüber  gelegenen  Kirhi.  ^^^Vor  meiner  königlichen 
Majestät  fürchteten  sie  sich;  ihre  Ortschaften  und  (gewaltigen) 
Befestigungen''"-')  verliessen  sie,  ihr  Leben  zu  retten  und  stiegen 
auf  den  gewaltigen  Berg  Matni.  ^^'^ Hinter  ihnen  her  eilte  ich; 
1000  ihrer  Kämpfer  zerschmetterte  ich  mitten  im  unzugäng- 
lichen Gebirge,  mit  ihrem  Blute  färbte  ich  den  Berg,  mit  ihren 
Leichen  füllte  ^^^ich  die  Schluchten  und  Rinnsale  des  Berges  an. 
200  Männer  nahm  ich  lebend  gefangen,  schnitt  ihnen  die  Hände 
ab;  2000  Gefangene  führte  ich  fort,  ihre  Rinder  und  Schaafe 
"'Hrieb  ich  in  zahlloser  Menge  weg.  liaia  und  Salaniba,  die 
Festungen  der  Stadt  Arbakki,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger, 
führte  ihre  Beute  fort.  "^250  Städte  mit  starken  Befestigungen, 
in  den  Landen  Nairi,  verheerte,  zerstörte  ich,  machte  sie  zu 
Schutt  und  Brachfeld.  Die  Ernte  ihres  Landes  erntete  ich, 
.  .  .  Korn,    "^ Korn  schüttete  ich  in  Tusha  auf. 


zeichen  und  ni,  da.s  auch  li  gelesen  werden  könnte.  '^)  III  li.  ti  hi; 
etwa  verlesen  für  -up?  ■'')  III  K.  6  hur-ru-ri ;  schwerlich  so  im  Ori- 
ginal. ^  -da-.  '^)  III  R.  6  falsch  a  statt  i.  '^  -mal-.  ^)  u-sa-hit-. 
")  -ha-.  -")  u-ti-.  »)  ni  R.  6  (mAtu)  statt  mätät.  ^a  .,.at.  =»)  -Inil-lu 
III  R.  6.      ^M    III  R.  6  (i.su)  i-as-di  mät-ti-su-nu.      ^    -uui. 

*)  Hierzu  vgl.  Layard  84.     **)  ihre  gewaltig  befestigten  Ortsdiaften. 
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Am-mi^)-ba-'-la'^)  apal  Za-ma^)-ni  ral)iiti-su  ibbalkitü-su-ma'^) 
idükü-8u  a-na  tu-ri^)  gi-miP)-li  ^^^sa  Am-mi-ba-''-la'')  a-lik  istu 
pän  na-mur^)-ra-at  kakki-a  (u)  su-ri-bi^)  bilü-ti-a  ^^^i-dur^^)-ma^^) 
narkabati  ra-ki-su  hal-lu-up-ti  sabi  sisi  IVC  -[-  I  su-si  ^^^sisi 
sinda-at  ni-ri-su  II  ])iltu  kaspi  II  biltu  huräsi  11 C  biltu 
^^-anaki  IC  biltu  siparri  III C  biltu  parzilli  IC  ummar  siparri 
III M  kap-pi  siparri  (sa-ap-li  siparri  a-ga-na-a-ti  siparri)  ^-^IM 
(subatu)  lu-bul-ti  l)ir-ml  kiti  passur  pidnu^-)  ni-niat-tu^'^)  sinni 
huräsi  ah-hu-zu-ti  ^^^ni-sir-ti  ikalli-su  UM  alpi  VC  kirri  assat-su 
istu^'*)  nu-ud-ni^^)-sa  mädi^'')  binäti  ^^■''rabüti-su  istu^'*)  nu-ud- 
ni^'^)-si-na  ma-a-di  am-hur^^) 

')  III  R.  6  -ma-.  -)  -li.  =»)  III  R.  6  -ma-a-.  ')  III  R.  6  ib-bal- 
ki-tu-ma.  ^)  -ru.  '')  -mi-lim.  ')  III  R.  6  Am-mi-pa-'-li.  *)  -mu- 
III  R.  6  -mur-at.  ^)  III  R.  6  sur-ba-at.  '°)  III  R.  6  i-du-ru-ma. 
")  III  R.  (j  folgt  XL.  '2)  cf.  Sb  61.  ")  III  R.  6  ui-ma(?)-ta-a-ti. 
*^)  für  itti !  AVohl  nur  JNIissbrauch  des  Ideogramms,  wie  öfter.  III  R.  6  a-di. 
>5)  III  R.  6  na-du-ni-.  '")  III  R.  6  ma-'-di.  »")  III  R.  6  ni-tu-ni-.  ")  hier 
folgen  in   III  R.  6,  abweichend  von  I  Rawl.,  nachstehende  13  Zeilen: 

"■-Bur-ra-ma-a-nu  Inl  hi-it-ti  a';-ku-su  masak-su  düru  sa  Si-na-bu  u-hal-lip 
Arti-a-nu  ahi-su  a-na  na-)-si-ku-ti  as-kun    ''^II  ma-ua  huräsi  XIII  ma-na 

kaspi  IM  kirri   UM  si  pat  si  ma-da-tu i-su  iua  ili-su  as-kun 

8ina-bu  Ti-i-du  ....  bi-ra-a-ti  sa  '"Sul-ma-nu-asaridu  sar  (matu)  Assur 
rubü  a-lik  mahri-ia  ana  (mätu)  Na-i-ri  u-sa-as-bi-su^)  sa  (mätu)  A-ru-mu 
ina  dan-na-ni  i-ki-mu-ni  a-na  *ra-mi-ni-ia  u-ut-ti-ra  nisi-i  Assur-a-ia  sa 
ina  (mätu)  Na-i-ri  bi-ra-at  sa  Asur  u-kal-lu-u-ni  sa  iua  (mätu)  A-ru-mu 
*"' ik-bu-su-su-uu-ni  mahäzä-ni-su-nu  bit  HA-A-MIS'')-su-nu  na-at-tu^)  u-sa- 
as-l)i-su  sul)-tu  ni-ih-tu  u-si-si-ib-su-nu  I]MY[C]  ''^ummana-at  ah-la-mi-i 
(mätu)  Ar-ma-a-ia  sa  Am-mi-pa-'-li  apal  Za-ma-a-ni  a-su-ha  a-na  (mätu) 
Assur  ub-la  (isu)  i-sa®J-di  (mätu)  Na-i-ri  ''^i-si-di  ina  Tu-us-ha  iua  Dam- 
am-dam-mu-sa  ina  Si-na-bu  ina  Ti-i-di  ana  idät  mäti-ia  at-bu-ku 
'^mahäzä-ni  sa  (mätu)  Ni-ir-du-un  (mätu)  Lu-lu-ta  Di')-ir-ra  (mätu)  Ag- 
gu-nu  (mätu;  Ul-li-l)a  (mätu)  Ar-ba-ki  (mätu)  Ni-ir-bi  ak-sud  tidüki-su-nu 
adük  ^sal-la-su-uu  as-lu-la  mahäzä-ni-su-nu  ab-bul  ak-kur  ana  tili  u 
kar-mi  u-ti'r  al-lu®)  ku-du-ru  u-ra-a-si  ili  (mätu)  Na-i-ri  as-kun  "sa-kin  sa 
ra-mi-ui-ia  ili-su-nu  as-kun  ardü-tf')  up-pu-su  ua-mur-ra-a*'')-at  kakki-ia 
ra-su-ba-at  bilü-ti-ia  i'li  (mätu)  Na-i-ri  at-l)U-ku        Forts,  r.  Xote  ii  a.  s.  94. 


')  R.  falsch:  .sab-.  ^  vorlicr  das  Beamtendeterminativ,  ^)  su 
=  für  sich?  pder  ist  nur  ein  nu  dahinter  zu  ergänzen?  *)  Ha-A  Ideo- 
gramm für  haläku  fliehen  etc.    ^)  R.  -la.    ^)  so  wird  statt  R.  ut  a  a  zu 


Asur-näsir-abal's.  Q^ 

Gegen  Ammiba'la,  den  Sohn  des  Zamäni,  hatten  sich  seine 
Grossen  empört  und  ihn  getödtet.  Um  Ammiba'la  zu  rächen, 
"•'zog  ich.  Vor  meinen  blitzenden  Waffen  und  meiner  über- 
gewaltigen Herrschaft  ^^''fürchtete  man*)  sich;  die  gerüsteten  (?) 
Wagen,**)  das  Zeug  der  Leute  und  Rosse,  460  ^^^Rosse,  die 
Gespanne  seines**)  Joches,  2  Talente  Silber,  2  Talente  Gold, 
100  Talente  ^^'^Blei,  100  Talente  Kupfer,  300  Talente  Eisen, 
100  kupferne  Gefässe,    3000  kupferne  Pfannen  (?),   (kupferne 

,   kupferne ,)     ^^^1000   buntgewirkte   und 

linnene  (?)  Gewänder,  Schaalen,  Ständer  (?),  Sessel  von  Elfen- 
bein und  Gold,  enthaltend  ^-^den  Schatz  seines  Palastes,  2000 
Rmder,  500  Schafe,  seine**)  Frau  sammt  ihrer  reichen  Mitgift, 
die  Töchter  ^-^ seiner  Grossen,  sammt  ihrer  reichen  ]Mitgift 
nahm  ich  entgegen. 


*)  der  Text  bietet  den  Singular,  obwohl  das  Verb  augenscheinlich 
auf  die  empörten  »Grossen«  zu  beziehen  ist;  III  R.  6  Plural.  **)  näm- 
lich des  Animiba'la.     III  R.  6  giebt  die  Zahl  der  Wagen  auf  40  an, 

^Bur-ramänu,  dem  Rebellen,  zog  ich  die  Haut  ab,  bedeckte  mit  ihr  die 
Mauer  von  Sinabu;   seinen  Bruder  Artianu  bestellte  ich   zum  Scheich, 

^2  Minen  Gold,   13  Minen  Silber,  1000  Schaafe,  2000 als  Tribut 

....  legte  ich  ihm  auf,  Sinabu ,  Tidu  ,  ,  .  Burgen ,  welche  ^  Salma- 
nassar, König  von  Assur,  mein  fürstlicher  Vorfahr,  wider  Nairi  besetzt 
hatte,  und  welche  die  Arumu  mit  Gewalt  fortgenommen  hatten,  ^brachte 
ich  an  mich;  die  assyrischen  Bewohner,  welche  in  Nairi  die  Burgen 
Asur's  verteidigt*)  hatten  und  die  sie  nach  Arumu  geschleppt**) 
^hatten,  liess  ich  ihre  Städte  und  geeigneten  (?)  Burgenf)  wieder  be- 
siedeln und  an  ruhiger  Stätte  wohnen.  1500  ^'aramäische  Ahlami 
des  Ammipa'li,  Sohns  des  Zamäni,  hatte  ich  fortgerissen,  brachte  ich 
nach  Assur.  Die  Ernte  von  Nairi  '*erntete  ich  und  schüttete  sie  in 
Tusha,  Damdarausa,  Sinabu  und  Tidi  zu  Nutz  und  Frommen  meines 
Landes  auf,  *'Die  Städte  der  Länder  Nirdun  und  Luluta,  der  Stadt  Dirra, 
der  Länder  Aggimu,  Ulliba,  Arbaki  und  Nirbi  eroberte  ich,  tödtete  ihre 
Kämpfer,  '"führte  ihre  Beute  fort,  ihre  Städte  verheerte,  zerstörte  ich, 
machte  sie  zu  Schutt  und  Brachfeltl.  Abgabe,  Tribut  und  einen  Uräsi- 
beamten  setzte  ich  über  Nairi  fest.  ^' Einen  mir  unmittelbar  unter- 
gebenen Statthalter  bestellte  ich  über  sie;  damit  sie  Dienstschaft  leisten, 
goss    ich   Schrecken    meiner  Waffen,    Gewalt   meiner  Herrschaft    über 

Nairi    aus,  Fortsetzumj  von  Sote  IH  auf  ,V,  00. 

lesen  sein.    '')  R.  Ki-,     "0  R.  -ku.     '')  R,  -la.     '»)  fehlt  die  zweite  Hälfte  des  a, 
•)   kalü  verweigern,  kann  Oj  .sehr  wohl  die  oben  angesetzte  Bedeu- 
tung haben.     **)  kal^Asu  eigentlich:  treten,     f)  wörtl,  Zufluchtsliäuser, 


^4  Inschriften 

Asur-nasir-aplii  sarru  rabu-u  sarru  dan-nu  sar  kissati  sar 
(roatu)  Assur  apal  Tukulti-ninil)  sarri  rabi-i  sarri  dan-ni  ^-''sar 
kissati  sar  (matu)  Assur  apal  Ramman-nirari  sarri  rabi-i  sarri 
dan-ni  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ma  id-lu  kar-du  sa  ina 
tukul-ti  Asur  bili-su  italla-ku-ma  ina  mal-ki  ^-^sa  kib-rat  irbit-ta 
sa-nin-su  la-a  i-su-u  sarru  sa  is-tu  i-bir-ta-an  (näru)  Diglat  a-di 
(sadü)  Lab-na-na  u  tämdi  ^-^rabi-ti  (mätu)  La-ki-i  ana  si-hir- 
ti-sa  (mätu)  Su-hi  a-di  Ra-pi-ki  ana  sipä-su  u-sik-ni-sa  is-tu  ris 
(näru)  i-ni  ^^^(näru)  Su-ub-na-at  a-di  (mätu)  ni-rib  sa  bi-ta-ni 
kät-su  iksu-ud  istu  (mätu)  ni-ri-bi  sa  (mätu)  Kir-ru-ri  a-di  (mätu) 
Gil-za-ni  istu  i-bir-ta-an  (näru)  Za-ba  ^^'^supali  a-di  Tul-ba-a-ri 
sa  il-la-an  (mätu)  Za-ban  istu  Tul-sa-ab-ta-ni  a-di  Tul-sa-za-ab- 
da-ni  Hi-ri-mu  Ha-ru-tu  (mätu)^)  bi-ra-a-ti  ^^^sa  (mätu)  Kar-du- 
ni-as  ana  mi-is-ri  mäti-ia  u-tir  u  rapsäti  mätäti  Na-i-ri  a-na 
pät^)  gim-ri-sa  a-bil  Kal-hu  ina  is-su-ti  as-bat  tilu  la-bi-ru 
^^^u-na-kir  a-di  ili  mi  lu-u  u-sa-pil  IC XX  tik-pi  a-na  mus-pa-li 
lu-ta-bi  bit  Ninib  bili-ia  ina  ki-rib-su  lu-u  ad-di  i-nu-ma 
^^^salam  Ninib  su-a-tum  sa  ina  pa-an  la-a  basu-u  ina  hi-sa-at 
lib-bi-ia  lamassu  ilü-ti-su  rabi-ti  ina  du-muk  aban  sadi-i  u 
huräsi  hu-si-i  lu-u  ab-ni  ^^^a-na  ilü-ti-ia  rabi-ti  ina  Kal-bi  lu-u 
am-nu-su  i-si-na-ti-su  ina  arah  Sabatu  u  arah  Ululu  lu-u  as-kun 
ikallu  si  i-na  la-ba-na  ak-sur 


^^nia-da-tu  sa  (mätu)  Ru-ri-i  kaspa  huräsi'}  siparri auaku  parzilhi 

gur-pi-si')  ummäri  alpi  kirri  sisi'-) Dam-am-dam-mu-sa^)  at-ta-har 

ina  ta-ia-ar-ti-a  sa  istu  (mätu)  Na-i-ri  Su-u-ra  sa  (mätu)  Ha-ma-nu  ak- 
ta[-sad]  IX C  sahi  ti[-du]-ki[-su]-uu  ina  kakki  u-sam-kit  UM  sal-la-su-nu 
as-lu-la  Su-u-ra  a-na  ra-mi-ni-ia  a'')-sah-ta 

')   irrthümlich  statt  des  Stadtideogramnis.     ■')  V  R.  69,  20  pa-ha-at 
(Inschrift  von  Imgur-Bel!). 


')    das  Zeichen  mi  in  R.  wird  statt  des  Pluralzeichens  stehen,  wie 
oft.       •^    R.   lässt  kur  des  Ideogramms  aus.       ^)    so   wohl   die   sicher 


Asur-näsir-abals.  95 

Asur-nasir-aplu ,  der  grosse  König,  der  gewaltige  König, 
der  König  der  Heerschaaren ,  der  König  von  Assur,  der  Sohn 
des  Tukiüti-ninip,  des  grossen  Königs,  des  gewaltigen  Königs, 
^^"des  Königs  der  Heerschaaren,  des  Königs  von  Assur,  des 
Sohnes  des  Rammän-niräri,  des  grossen  Königs,  des  gewaltigen 
Königs,  des  Königs  von  Assur,  der  mannhafte  Held,  der  im 
Dienste  Asur's,  seines  Herren,  einherzieht  und  unter  den 
Königen  ^"'^der  vier  Weltgegenden  seines  Gleichen  nicht  hat, 
der  König,  der  von  der  Furt  des  Tigris  bis  zum  Libanon  und 
dem  grossen  ^"^ Meere  Laki  in  seinem  Umfange,  Suhl  sammt 
Rapiki  sich  unterworfen  hat,  mit  seiner  Hand  vom  ^^'^ Quell- 
ort des  Subnat  bis  zum  gegenübergelegenen  Pass  erobert  hat, 
vom  Pass  von  Kirruri  bis  Gilzani,  von  der  Furt  des  unteren 
^^^Zab  bis  Tulbari,  das  oberhalb  des  Zabanlandes,  von  Tulsab- 
täni  bis  Tulsazabdani.  Hirimu,  Harutu,  die  Festungen  ^^h^on 
Kardunias  habe  ich  zum  Gebiet  meines  Landes  geschlagen  und 
die  weiten  Lande  Nairi  in  ihrer  ganzen  Ausdehnung  erobert. 
Kalhu  besiedelte  ich  neu,  trug  den  ^^^ alten  Hügel  ab,  bis 
zum  Wasser  grub  ich  in  die  Tiefe,  120  tikpi*)  versenkte 
ich  zum  Untergrunde.  Den  Tempel  des  Ninib,  meines  Herren, 
gründete  ich  auf  ihm.  Damals  ^^^baute  ich  jenes  Bild  des 
Ninib,  welches  vordem  nicht  dagewesen  war,  in  der  Klugheit 
meines  Herzens  als  lamassu  (?)  seiner  grossen  Gottheit  aus 
treffhchem  Felsstein  und  reinem  (?)  Gold,  ^^^nalmi  ihn  an  zu 
meiner  grossen  Gottheit  in  Kalhu ;  seine  Feste  setze  ich  in 
den  Monaten  Sabat  und  Ulul  fest;  jenen  Tempel  weihte  (?) 
ich  mit  Gebet, 


""Den  Tribut  von  Run',  Silber,  Gold,  Kupfer  ....  Blei,  Eisen , 

Gefässe,  Rinder,  Schaafe,  Rosse  empfing  ich  in  Damdaniusa.  Bei 
meiner  Rückkehr  vom  Lande  Nairi  erol^erte  ich  Süra  in  Hamann.  i»00 
ihrer  Krieger  warf  icli  mit  den  Watten  nieder,  2000  Gefangene  führte 
ich  fort,  stellte  i^üra  unter  meine  unmittelbare  Hoheit. 

*)    nicht  mit  tipki  7Ai  verwechseln,  das  Längenmaass  ist.     tikpi 
=  Ziegelsciiichty  (Winckler.) 


falsclie  Lesung  von  R.  zu  verbessern.       *)    R.  so- 
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^^^parakku  Ninib  bili-a  ina  ki-rib-sa  lu  u-sar-ri-hi  bit  Bllit  mäti 
Sin  u  Gu-la  nu^)  I-a  man  nu^)  Rammän  tig-gal  sami-i  irsi-ti 
lu-n  ad-cli 

Col.  ni.  ^ina  arah  Simanu  ümii  XXII  kam  li-mi  Da- 
gan-bil-lisir^)  istu  Kal-hi  at-tu-mus  (näru)  Diglat  i-ti-bir  ina 
sidi  am-ma-ti  sa  (arii)  Diglat  ^ma-da-tii  mattu  a-ta-har  ina 
Ta-bi-ti  a-sa-kan  mid-dak  ina  arah  Düzii  ümu  VI  kam  istu 
Ta-bi-ti  at-tiim-su^)  si-di  (naru)  Har-mis  a-sa-bat  ^ina  Ma-ga- 
ri-si  a-sa-kan  mid-dak  istu  Ma-ga-ri-si  at-tum-su  si-di  (näru) 
Ha-bur  a-sa-bat  Gar-di-kan-ni  a-sa-kan"^)  '^mid-dak  ma-da-tu  sa 
Gar-di-kan-ni  kaspi  huräsi  anaki  ummar  siparri  alpi  kirri  at- 
ta-har  istu  Gar-di-kan-ni  ''at-tu-mus  ina  Ka-ma-ni  asaka-an 
mid-dak  ma-da-tu  sa  Su-na-a-ia  at-ta-har  istu  Ka-ma-ni  at-tu- 
mus  *'ina  Dür-kat-li-mi  a-sa-ka-an  mid-dak  istu  Dür-kat-li-mi 
at-tu-mus  ina  Ha-dip-pi-i  a-sa-kan  mid-dak  ma-da-tu  ''sa  (mätu) 
Bit-ha-dip-pi-i  kaspa  huräsa  anaki  ummar  siparri  (subatu)  lu- 
bul-ti  bir-mi  kiti  alpi  kirri  at-ta-har  ^istu  (mätu)^)  Bit-ha-dip- 
pi-i  a-tu-mus  ina  Sir-ki  a-sa-kan  mid-dak  ma-da-tu  sa  Si-ir-ki-ai 
kaspa  huräsa  anaki  ummäri  alpi  ^ kirri  at-ta-har  istu  Sir-ki 
at-tum-mus  ina  Su-up-ri  a-sa-kan  mid-dak  ma-da-tu  sa  Su-up- 
ra-ai  kaspi  ^"huräsi  anaki  ummäri  alpi  kirri  at-ta-har  istu 
Su-up-ri(-a)  at-tum-mus  ina  Na-ka-ra-ba-ni  a-sa-kan  ^^  mid-dak 
ma-da-tu  sa  Na-ka-ra-ba(-a)-ni  kaspi  huräsi  anaki  ummäri  alpi 
kirri  at-ta-har  istu  Na-ka-ra-ba(-a)-ni  ^"^  at-tu-mus  ina  pu-ut 
Hi-in-da-a-ni  a-sa-kan  mid-dak 


Hi-in-da-a-ni**)  ina  sidi  am-ma-ti  sa  (näru)  Pu-rat-ti  sa-li 
^•'ma-da-tu  sa  Hi-in-da-na-ai'')  kaspa  huräsi  anaki  ummäri  alpi 
kirri  at-ta-har  istu  Hi-in-da-a-ni  ^•*at-tu"'')-mus  ina  sadi-i  ina  ili 
(näru)  Pu-rat-ti  a-sa-kan  mid-dak  istu  sadi-i  at-ta-mus  ina  Bit- 
Sa-ba-a-ia  ina  pu-ut  Ha-ri-di 


')  etwa  verschrieben  für  das  Zeichen  »bab,  kur«  und  als  ahu  zu 
fassen?  Dann  würde  statt  man  sarri  zu  lesen  sein.  *)  Eponymen- 
Canon  -lisi-ir.  ^)  at-tu  mus.  ■^  statt  kan  steht  in  der  Var.  gi  (d.  i. 
kanü>rais  (d.  i.  Pluralzeichen);  Spielerei  des  Schreibers.     *)  in  der  Var. 


Asur-näsir-abal's.  97 

^^^  ordnete  in  ihm  das  Heiligthum  Ninib's,  meines  Herren,  an, 
gründete  den  Tempel  der  Belit  des  Landes,  des  Sin  und  der 
Gula,  ....*)  des  Ea,  ...  .*)  des  Ramman,  des  Tiggal  von 
Himmel  und  Erde. 

Col.  ni.  ^Im  Monat  Siman,  am  22.  Tage,  im  Epoiwmen- 
jahr  des  Dagan-bil-lisir,**)  brach  ich  von  Kalhi  auf,  überschritt 
den  Tigris;  am  jenseitigen  Ufer  des  Tigris  ^empfing  ich  reichen 
Tribut,  lagerte  mich  in  Tahiti,  Im  Monat  Düzu,  am  6.  Tage, 
brach  ich  von  Tahiti  auf,  erreichte  das  Ufer  des  Harmis, 
^lagerte  mich  in  Magarisi.  Von  Magarisi  brach  ich  auf,  er- 
reichte das  Ufer  des  Habur,  lagerte  mich  in  Gardikanni. 
■^Den  Tribut  von  Gardikanni,  Silber,  Gold,  Blei,  kupferne 
Kessel,  Rinder,  Schaafe,  nahm  ich  entgegen.  Von  Gardikanni 
^  brach  ich  auf.  In  Kamani  lagerte  ich  mich,  den  Tribut  von 
Sunaia  nahm  ich  entgegen.  Von  Kamani  brach  ich  auf.  "In 
Dür-katlimi  lagerte  ich  mich.  Von  Dür-katlimi  brach  ich  auf. 
In  Hadippi  lagerte  ich  mich;  den  Tribut  ^von  Bit-Hadippi, 
Silber,  Gold,  Blei,  kupferne  Kessel,  buntgewirkte  und  linnene 
Gewänder,  Rinder,  Schaafe  nahm  ich  entgegen.  ^Von  Bit- 
Hadippi  brach  ich  auf.  In  Sirki  lagerte  ich  mich.  Den 
Tribut  der  Sirkäer,  Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  Rinder,  ^Schaafe 
nahm  ich  entgegen.  Von  Sirki  brach  ich  auf.  In  Supri  lagerte 
ich  mich;  den  Tribut  der  Supräer,  Silber,  ^"Gold,  Blei,  Kessel, 
Rinder,  Schaafe  nahm  ich  entgegen.  Von  Supri  brach  ich  auf. 
In  Nakarabäni  lagerte  ^Mch  mich;  den  Tribut  von  Nakarabani, 
Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  Rinder,  Schaafe  nahm  ich  entgegen. 
Von  Nakarabäni  ^- brach  ich  auf.  Gegenüber  von  Hindäni 
lagerte  ich  mich. 

Hindani  ist  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat  gelegen. 
^^Den  Tribut  der  Hindänäer,  Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  Rinder, 
Schaafe  nahm  ich  entgegen.  Von  Hindäni  ^'^ brach  ich  auf, 
lagerte  mich  auf  einem  Berge  am  Euphrat;  von  dem  Berge 
brach  ich  auf,  in  Bit-Sabäia  gegenüber  von  Haridi 


das  Stadtideogramm.       *)    -nu.       ')    -a.       ^    -ta-. 

*)  Nacli  meiner  Vermutliung  in  der  Transscription  würde  dann 
zu  lesen  sein:  einen  andern  Ea's,  des  Königs,  einen  andern  des  Rammän, 
(Oder  doch  besser  >^U  =^  salmu,  »ein  Bild  des«  etc.  zu  fassen?) 
**)    sechstes  Regierungsjahr. 
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^^a-sa-kan  mid-dak  Ha-ri^)-du  ina  sidi  am-ma-ti  sa  (naru)  Pii- 
rat-ti  sa-li  istu  Bit-Sa-ba-a-ia  at-tum-miis  ina  ris  Il-at  ^''a-sa-kan 
niid-dak  Il-at  ina  kabal  (naru)  Pu-rat-ti  sa-li  istu  Il-at  at-tum-mus 

Su-u-ru  mahaz  dan-nu-ti-su  sa  ^'^Sa-du-du  sa-kin  (matu) 
Su-hi  a-si-bi  a-na  ummanati  (mat)  kas-si-i  rapsati  it-ti-kil-ma 
a-na  i-pis  kabli  u  tahazi  a-na  lib-bi-ia  ^^it-ba-a  mahäza  a-si-bi 
ina  II  ü-mi  mit-hu-zu-)  ina  lib-bi  as-kun  istu  pa-an  kakki-a 
dan-nu-ti  Sa-du^)  itti^)  LXX  sabi-su  a-na  ^'^su-zu-ub  napsati-su 
a-na  (näru)  Pu-rat-ti  im-ku-ut  mahiiza  aktassa-ad  L  bit-hal-lu 
a-di  sabi  sa^)  Nabü-aplu-iddin-na  sar  (ma,tu)  Kar-du-ni-as  ^''Sa- 
ab-da-a-nu  ahi-su  a-di  IHM  sabi  ti-du-ki-su-nu  Bil-aiDlu-iddin 
(amilu)  hal  a-lik  pa-an  ummanati-su-nu  it-ti-su-nu  ina  kati  u- 
sab-bi-ta  ^^sabi  ma-*-du-ti  ina  kakki  u-sam-kit  kaspa  huräsa  anaki 
ummari  aban  sadi-i  su-ku-ru  makkuri  ikalli-su  -^narkabäti-su 
sisi  sinda-at  ni-ri-su  Ijal-lu-up-ti  sabi  lial-lu-up-ti  sisi  assati 
ikalläti-su  sal-la-su  ^^kab-ta  as-lul  maljäza  ab-bul  a-kur  li-ti 
u  da-na(-a)-ni  ili  (niätu)  Su-hi  as-kun  pul-ha-at  bilü-ti-a  a-di 
(matu)  Kar-du-ni-as  iksu-ud  -''^su-ri-bi  kakki(-a)  (mätu)  Kal-du 
u-sa-hi-ip  ili  sadji-ni  sa  a-ha-at  (näru)  Pu-rat-ti  na-mu-ra-ti 
at-bu-uk  sa-lam  ^^bu-na-ni-ia  ipu'^)-us  li(-i)-ti  u  da'^)-na-ni  ina 
lib-bi  al-tu-ur  ina  Su-u-ri  u-si-zi-iz  Asur-nasir-aplu  sarru  sa 
ta-na-ta-su  ^"da-na-a-nu  ka-ia-ma-nu  ma  a-na  hu-ri-ib-ti  ta-ru-su 
pa-nu-su  a-na  namirti'^)  sup-su-hu  ti-ni-su  i-sa-ha  libba-su 


ina  Kal-lii  us-ba-ku  '^^ti-i-mu  ut-ti-ru-ni  ma-a  nisi-i  (mätu)"^) 
I.a-ka-ai  Hi-in-da-a-nu  (matu)  Su-hi  a-na  si-hir-ti-su-nu  it-ta-bal- 
ku-tu  (näru)  Pu-rat-tu  ^^i-tab-ru  ina  (arah)  Siman  ümu  XVIII 
kam  is-tu  Kal-hi  at-tum-mus  (näru)  Diglat  i-ti-bir  hu-ri-ib-tu 
a-sab-ta  a-na  Su-u-ri 


')  -rii-.  ^)  odei-  mit-hu-su  füi-  mithus-su  zu  lesen?  ^  so  R. 
*)  TA;  cf.  II  ,2,.  5)  in  R.  ein  sa  zu  viel.  ")  i-pu-.  ')  dan-.  ^  ^I- 
TAP.       ^)    in  der  Var.  .Stadtideogramm. 

*)  d.  h.,  wer  durch  die  \^'üste,  das  Land  zwischen  Tigris,  Euphrat 
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^^ lagerte  ich  mich;  Haridu  war  am  jenseitigen  Ufer  des 
Euphrat  gelegen.  Von  Bit-Sabäia  brach  ich  auf;  an  der  Seite 
von  H-at  ^-lagerte  ich  mich.  Il-at  war  in  der  Mitte  des 
EujDhrat  gelegen.     Von  Il-at  brach  ich  auf, 

Süru,  die  Festung  des  ^'Sadudu,  Statthalters  von  Suhi, 
erstürmte  ich.  —  Auf  die  zahbeichen  Truppen  der  Kassi  hatte 
er  vertraut  und  war,  Kampf  und  Schlacht  zu  bieten,  wider 
mich  ^^gezogen.  —  Die  Stadt  erstürmte  ich;  2  Tage  lang  Hess 
ich  in  ihr  niedermetzeln.  Vor  meinen  gewaltigen  AVaffen  hatte 
sich  Sadu(du)  saramt  70  seiner  Leute,  um  ^^sein  Leben  zu 
retten,  in  den  Euphrat  geworfen;  die  Stadt  eroberte  ich,  50 
Reiter  sammt  den  Leuten  des  Nabüapluiddinna,  des  Königs 
von  Kardunias,  -^Sabdanu,  seinen  Bruder,  sammt  3000  ihrer 
Krieger,  Belapluiddin,  den  Haibeamten,  der  vor  ihren  Truppen 
zieht,  nahm  ich  mit  ihnen  gefangen.  ^^ Viele  Leute  warf  ich 
mit  den  Waffen  nieder,  Silber,  Gold,  Blei,  Kessel,  werthvolles 
Felsgestein,  die  Hal)e  seines  Palastes,  '^^ seine  Wagen,  die 
Rosse,  das  Gespann  seines  Joches,  das  Zeug  der  Leute  und 
Pferde,  die  Frauen  seiner  Paläste,  seine  schwere  ^^  Beute  führte 
ich  fort;  die  Stadt  verheerte,  zerstörte  ich.  Gewalt  und  Macht 
übte  ich  aus  über  Suhi.  Furcht  vor  meiner  Herrschaft  drang 
bis  Kardunias,  '^"^die  Übergewalt  meiner  Waffen  warf  Kaldu 
nieder;  über  die  Gebirge  an  der  Seite  des  Euphrat  goss  ich 
Schrecken  aus.  Ein  Bild  --'meiner  Person  fertigte  ich,  meine 
Gewalt  und  Macht  schrieb  ich  darauf.  In  Süri  Hess  ich  es 
aufstellen:  »Asurnasiraplu,  der  König,  der  in  seiner  Erhaben- 
heit ^''machtvoll  und  ewig  (ist);  wessen  Antlitz  zur  Wüste  ge- 
wendet ist,*)  dessen  Herz  jauchzt  (?),  sehend,  dass  die  Be- 
völkerung (?)  zur  Ruhe  gebracht  ist  (?).«**) 

AVährend  sie  sich  in  Kalhu  aufhielten,  ^''brachte  man 
die  Nachricht:  die  Lakäer,  Hindänu  und  Suhi  sammt  und 
sonders  sind  abgefallen  und  haben  den  Euphrat  ^*^ überschritten. 
Im  Siman,  am  18.  Tage,t)  ])rach  ich  von  Kalla  auf,  über- 
schritt   den   Tigris,    erreichte    die    Wüste,    näherte   mich    Süri 


und  Habur,  reisen  will.  **)  diese  Übersetzung  ist  nur  als  Versuch 
zu  betrachten,  der  schwierigen  Stelle  sowohl  dem  Sinne  Avie  der 
Sitrache  nach  gerecht  zu  werden.  f)  ohne  Angabe  des  Jahres;  frühe- 
stens iu's  siebente  zu  setzen. 
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^^sa  Bit-Hu^)-dip-pi-i  ak-ti-rib  ilippi  sa  ra-mi-ni-ia  ina  Sii-u-ri 
i-tap-as  a-na  ris^)  (näru)  Pu-rat-ti  a-as-bat  a-di  ^°hi-in-ki  sa 
(näru)  Pu-rat-ti  at-ta-rad  mahäzani  sa  Hi-in-ti-ilu  A-zi-ilu  (mätu) 
La-ka-ai  aksu-ud  tidüki-su-nu  a-duk  sal-la^)-sii-nu  ^^as-lul  ma- 
häzani a-bul  a-kur  ina  isati  as-ru-iip  ina  gir-ri-ia-ma  a-su-uh,-ra 
istu  pi-a-ti  (näru)  Ha-bur  a-di  ^^Si-ba-ti  sa  (mätu)  Su-hi  ma- 
häzani sa  sidi  an-na-ti  sa  (näru)  Pu-rat-ti  sa  (mätu)  La-ki-i  (sa 
(mätu)  Su-hi  ab-bul  a-kur  ina  isäti  as-ru-up)  iburi-su-nu  i-si-di 
IVCLXX  sabi  ^^ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  XX'*) 
baltüti  u-sab-bi-ta  ina  zi-ki-bi  u-zi-ki-bi 

ina  ilippi  sa  i-pu-su-ni  ^"*^ (ilippi  sa  masak  tah-si-i)  sa  ina 
hu-li  is-tu°)  nis-i  du-la-a-ni  ina  Ha-ri-di  (näru)  Pu-rat-tu  lu 
i-ti-bir  (mätu)  Su-ha-a-ia  (mätu)  La-ka-ai  ^^Hi-in-da-na-ai  a-na 
gi-bis  narkabäti-su-nu  ummanäti-su-nu  idäti-su-nu  it-tak-lu-ma 
VIM  ummanäti-su-nu  id-ku-ni  a-na  i-pis  kabli  u  tahäzi  ^^a-na 
mahri-ia  it-bu-ni  it-ti-su-nu  am^)-da-hi-is  apikta-su-nu  as-kun 
narkabäti-su-nu  a-si')-'  VIM  VC  muk-tab-li-su-nu  ina  kakki 
u-sam-kit  si-ta-ti-su-nu  ^'^ina  su-mi-i  ina  mu-da-bi-ri  (näru)  Pu- 
rat-tu  i-kul  is-tu  Ha-ri-di  sa  (mätu)  Su-hi  a-di  Ki-pi-na  mahäzä-ni 
sa  Hi-in-da-na-ai  ^"'*sa  (mätu)^)  La-ka-ai  sa  sidi  am-ma-ti  aksu-ud 
tidüki-su-nu  a-duk  sal-la-su-su-nu  as-lul  mahäzani  a-bul  a-kur 
ina  isäti  as-ru-up 

A-zi-ilu  (mätu)  La-ka-ai  ^^a-na  idäti-su  it-ti-kil-ma  ina 
Ki-pi-na  ni-pi-ri  lu  is-bat  it-ti-su-nu  am-da-hi-is  istu  Ki-pi-na 
a-pi-ik-ta-su  as-kun  IM  sabi  ■^^ti-du-ki-su  a-duk  narkabäti-su 
a-si-^  sal-la-su  mädäti  as-lul  ilä-ni-su  u-ti-ra  a-na  su-zu-ub 
napsäti-su  sadu-u  mar-su  (sadü)  Bi-su-ru  sa  ris 


')  -IIa-.  ^  Das  Ideogramm  für  Kopf,  ris,  kommt  in  Verträgen 
über  Grunderwerb  als  Bezeichnung  der  Breitseite  vor;  wie  es  zu  lesen^ 
ist  vorläufig  noch  nicht  sicher  zu  bestimmen.  ^  R.  falsch  -ma-. 
^)  Var.  XXX.  '')  istu.  *)  im-.  ')  -is-.  «)  statt  sa  (mätu)  in  der 
Var.  Stadtideogramm. 

*)  So  ist  vielleicht  die  hier  vorliegende  Unklarheit  zu  beseitigen. 
Die  Vorstellung  würde  sein:  Die  Schiffe  sind  leicht,  so  dass  sie  an 
flachen   (sandigen?  cf.  huli  =  Wüste)  Stellen,  wo  andere  nicht  weiter 
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^^in  Bithudippi;  meine  eigenen  Schüfe  liess  ich  in  Süri  bauen, 
drang  zur  Seite  des  Euphrat,  bis  zur  ^"Enge  (?)  des  Euphrat 
stieg  ich  hinab.  Die  Städte  des  Hinti-iki,  des  Lakäers  Azi-ilu 
eroberte  ich,  tödtete  ihre  Krieger,  ilire  Beute  ^^  führte  ich  fort. 
Die  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 
Auf  meinem  Zuge  wandte  ich  mich,  von  der  Mündung  des 
Habur  bis  ^^Sibati  in  Suhi  verheerte,  zerstörte  ich  die  Städte 
von  Laki  und  Suhi  am  diesseitigen  Ufer  des  Euphrat,  ver- 
brannte sie  mit  Feuer,  erntete  ihre  Ernte.  470  ihrer  ^•'^ Krieger 
warf  ich  nieder  mit  den  AVaffen,  20  nahm  ich  lebend  gefangen, 
spiesste  sie  auf  Pfähle. 

Auf  den  Schiffen,  die  sie  gemacht  hatten,  ^* Schiffe  aus 
Hammelhäuten,  welche  an  bösen  Stellen  (?)  von  den  Leuten  (?) 
getragen  werden  (?)*),  überschritt  ich  in  Haridi  den  Euphrat. 
Die  Suhäer,  Lakäer  ^^und  Hindanäer  vertrauten  auf  die  Menge 
ihrer  ^^'agen,  Truppen  und  Helfer.  6000**)  Truppen  boten  sie 
auf,  und  zogen,  Kampf  und  Schlacht  ^""zu  liefern,  wider  mich. 
Ich  kämpfte  mit  ihnen,  bereitete  ihnen  eine  Niederlage,  zer- 
schmetterte (?)  ihre  Wagen,  6500  ihrer  Kämpfer  warf  ich  mit 
den  Waffen  nieder,  die  übrigen  ^^vernichtete  ichf)  durch  Ver- 
schmachten in  der  Wüste  des  Euphrat.  Von  Haridi  in  Suhi  bis 
Kipina  eroberte  ich  die  Städte  der  Hindanäer,  ^^der  Lakäer  am 
jenseitigen  Ufer.  Ihre  Krieger  tödtete  ich,  ihre  Beute  schleppte  ich 
fort,  die  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 

Azi-ilu,  der  Lakäer,  ^^  vertraute  auf  seine  Helfer  und  hatte 
in  Kipina  eine  gedeckte  Stellung  (?)  genommen.  Mit  ihnen 
kämpfte  ich.  Von  Kipina  ausff)  bereitete  ich  ihm  eine  Nieder- 
lage. 1000  seiner  '^"Krieger  tödtete  ich,  zerschmetterte  (?) 
seine  Wagen,  führte  seine  reiche  Beute  fort,  nahm  seine  Götter 
weg.  Um  sein  Leben  zu  retten,  l)esetzte  er  Bisuru,  einen  un- 
zugänglichen Berg 

könnten,  von  der  Bemannung  getragen  werden.  **)  Zahl  schwerlich 
■richtig;  oder  ist  ummanäti  im  Speciellen  eine  Waflengattung,  vielleicht 
Schwerbewaffnete?  Dann  wären  idäti  die  anderen,  und  muktabli  fast 
alles  zusammen.  f)  Text  hat:  vernichtete  er,  AVechsel  der  Person, 
wie  oft  in  diesen  grossen,  aus  kleinen  Berichten  zusammengesetzten 
Texten;  eben.so  Var.  zu  Zeile  36.  tt)  Oder  einfach:  »In  Kipina«? 
Das  Ideogramm  für  istu  bei  Asurnäs.  auch  sonst  für  andere  Präpo- 
aitionen  gebraucht,    cf.  II  ,„. 
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^^(näru)  Pn-rat-ti  lu  is-bat  ina  II  ü-mi  arka-su  ar-ti-di  si-ta-at 
ummanati-su  ina  kakki  u-sani-kit  ri-ih-ta-su-nu  sadu-u  (näru) 
Pu-rat-tu  lu  i-kiil  a-di  "^^Du-um-mi-ti  As-mu  mahäzäni  sa  apal 
A-di-ni  ar-di-su  si-ta-at  ummanäti-su  ina  kakki  u-sam-kit  sal- 
la-su  kab-ta  alpi-su  (kirru)  si-ni-su  "^^sa  kima  kakkabi  sami-i 
mi-nu-ta  la  i-su-u  as-lul  ina  ü-mi-su-ma  I-la-a  (mätu)  La-ka-ai 
narkabäti-su  ra-ki-su  VC  ummanati-su  lu  a-su-ha  '^'^a-na  mati-ia 
Assur  ub-la  Du-um-mu-tu  As-mu  aksu-ud  a-bul  a-kur  ina  isäti 
asru-up  ina  hi-in-ki  sa  (näru)  Pu-rat-ti  at-ti-si  ina  gi-ri-ia-ma 
*^a-su-uh-ra  A-zi-ilu^)  istu  pän  kakki-a  dannüti  ana  su-zu-ub 
napsäti-su  i-li 


I-la-a  (amilu)  na-si-ku  sa  (mätu)  La-ki^)-i  ummanäti-su 
narkabäti-su  sindat-su  ^''a-su-ha  a-na  mahäzi-ia  Assur  vib-la 
Hi-im^)-ti-ilu  (mätu)  La-ka-ai  ina  mahäzi-su  i-sir-su  ina  tukul-ti 
Asur  bili-a  istu  pän  kakki-a  dannüti  tahäzi-ia  sit-mu-ri  "^^idäti-a 
git-ma-la-ti  ip-lah-ma  makkuri  ikalli-su  lÄspa  huräsa  anaki 
siparri  ummär  siparri  (subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  sal-la-su  kab-ta 
am-bur-ma^)  biltu  '^^ma-da-tu  ili  sa  pa-an  u-sa-ti-ir  ili-su-nu 
as-kun 

ina  ü-mi-su-ma  L  (alpu)  rimä-ni  dannüti  ina  sidi  am-ma-ti 
sa  (näru)  Pu-rat-ti  a-duk  VIII  (alpu)  rimäni  '^''baltüti  ina  käti 
asba-at  XX  MAL.SIR  (issuri)  a-duk  XX  MAL.ÖIR  (issuri) 
baltüti  ina  käti  asaba-ta 

n  mahäzä-ni  ina  ili  (näru)  Pu-rat-ti  a-di  istin  ina  sidi 
an-na-ti  °^sa  (näru)  Pu-rat-ti  Kär-Asur-nasir-aplu  sum-su  ab-bi 
istin  ina  sidi  am-ma-ti  sa  (näru)  Pu-rat-ti  Ni-bar-ti-Asur 
smn-su  ab-bi 

ina  arah  Simanu  ümu  XX  kam  istu  Kal-hi  at-tu-mus 
^^(näru)  Diglat  i-ti^)-bir  a-na  (mätu)  Bit-A-di-ni  a-lik  a-na  Kab- 
ra-bi  mahäz  dan-nu-ti-su-nu  ak-ti-rib  mabäzu  dana-an  dan-nis 
kima  irpitu  istu  sami-i  su-kal-lu-la 


*)  -lu.  2)  -ka-.  ^  -am-;  in  Zeile  30  -in-.  ')  -su  (empfing  ich 
von  ihm).      ^)    -ti-. 

*)  Städten  des  Adinäers?  **)  Der  Schreiber  hat  in  Zeile  4S 
die  Mittheilung  über  IIa  gegeben,  weil  sie  wahrscheinlich  zeitlich  dort. 
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"^^an  der  Seite  des  Euphrat.  2  Tage  lang  marschirte  ich  hinter 
ihm  her,  warf  seine  übrigen  Truppen  mit  den  V\"aöen  nieder, 
vemichtete  ihren  Rest  auf  dem  Berge  des  Euphrat.  Bis 
^-Dummiti  und  Asmu,  Städten  des  Sohns  des  Adini,*)  ver- 
folgte ich  ihn,  warf  seine  übrigen  Truppen  mit  den  Waffen 
nieder;  seine  reiche  Beute,  Rinder,  Schaafe,  '^^ unzählbar  gleich 
den  Sternen  des  Himmels,  führte  ich  fort.  Damals  riss  ich 
den  Lakäer  IIa,  seine  gepanzerten  (?)  Wagen,  500  seiner 
Truppen  fort  und  ^^  brachte  (si^)  zu  meinem  Lande  Assur. 
Dummutu    und   Asmu    eroberte    ich,    verheerte,    zerstörte   sie, 

verbrannte  sie  mit  Feuer.     Im des  Euphrat  kam  ich 

heraus,  wandte  mich  ^^auf  meinem  Zuge.  Azilu  war  vor 
meinen  gewaltigen  Waffen,  sein  Leben  zu  retten,  geflohen. 

nä,  den  Scheich  von  Laki,  seine  Truppen,  Wagen,  sein 
Gespann  '^'"'schleppte  ich  fort,  brachte  ich  nach  meiner  Stadt 
Assur.**)  Himti-ilu  von  Laki  schloss  ich  in  seiner  Stadt  ein 
mit  dem  Beistande  Asur's,  meines  Herrn.  Vor  meinen  ge- 
waltigen Waffen,  ineiner  stürmischen  Schlacht  ^^und  meinen 
trefflichen  Helfern  fürchtete  er  sich;  die  Habe  seines  Palastes, 
Silber,  Gold,  Blei,  Kuj^fer,  kupferne  Kessel,  buntgewirkte  Ge- 
wänder, seine  reiche  Beute  empfing  ich;  Tribut  "^^und  Abgabe 
legte  ich  in  höherem  Maasse  als  früher  ihnen  auf. 

Damals  tödtete  ich  50  gewaltige  Wildochsen  am  jenseitigen 
Ufer  des  Euphrat.     8  Wildochsen  nahm  ich    ^''lebend  gefangen, 

20 Vögel  tödtete  ich,    20  ....  Vögel  nahm  ich  lebend 

gefangen. 

2  Städte  gründete  ich  am  Euphrat,  eine  an  dem  dies- 
seitigen Ufer  ^"des  Euphrat,  Kär-Asurnasiraplu  nannte  ich 
ihren  Namen,  eine  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat,  Nibarti- 
Asur  nannte  ich  ihren  Namen. 

Im  Monat  Siman,  am  20.  Tage,  brach  ich  von  Kalhi  auf, 
^^überschritt  den  Tigris,  marschirte  nach  Bit -Adini,  ihrer 
Festung  Kal^rabi  näherte  ich  mich.  Die  Stadt  war  sehr  stark, 
wie  eine  ^\'olke  hing  sie  vom  Himmel. 


hingehörte;  er  wiederholt  sie  dann  in  45—46,  weil  sie  sachlich  dahin 
passt,  wo  von  den  andern  Lakacrn  berichtet  wird.  Sachlich  schliesst 
sich  die  Erziililunt,'  von  Azilu's  Kampf  bis  zu  seiner  endgiltigen  Flucht 
vollständig  aneinander,  bis  auf  jene  Unterbrechung. 
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^^sabi  a-na  ummanäti-su  mädüti  it-tak-lu-ma  la(-a)  ur-du-ni 
sipä-a  la-a  is-bu-tu  ina  ki-bit  Asur  bili  rabi-i  bili-a  ii  Nir-gal 
alik  päni-ia  mahäza  a-si-bi  ^^ina  pil-si  na-pi-li  sa(-a)-bi-ti^) 
mahäza  aktassa-ad  tidüki-su-nu  mädüti  a-duk  VIIIC  muk-tab- 
li-su-nu  u-ni-pi-is  sal-la-su(-nu)  biisä-su-nn  as-lii-la  IIMIVC 
^^ummanäti-su-nu  a-su-ha  ina  Kal-hi  u-sa-as-bit  mahäza  ab-bul 
ak-kur  ina  isäti  asrup  a-kul-su  pul-hi  mi-lam-mi  Asur  bili-a  ili 
Bit-Adini  al-ta-kan  °^ina  ü-mi-su-ma  ma-da-tu  sa  A-hu-ni  apal 
A-di-ni  sa  Ha-bi-ni  Tul-abna-a'^)  kaspi  huräsi  anaki  siparri 
(subatii)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatii)  kiti  gusm-i  ^•'i-ri-ni  ni-sir-ti 
ikalli-su  am -hur  li-ti-su-nu  as-bat  ri-mu-tu  as-ku-na(-as)-su-nu 


ina  arah  Airu  mnu  VIII  kam  istu  Kal-hi  at-tu-mus  (näru) 
Diglat  ^^i-ti-bir  a-na  Gar-ga-mis  sa  (mätu)  Hat-ti  a-sa-bat  ar-hu 
a-na  (mätu)  Bit-Ba-hi-a-ni  ak-ti-rib  ma-da-tu  sa  apal  Ba-hi-a-ni 
narkabäti  ra-ki-su  sisi  kaspi  ^^huräsi  anäki  siparri  ummär 
siparri  am-hur  narkabäti  bit-hal-lu  (amilu)  zu-ku  sa  apal  Ba- 
hi-a-ni  i-si-ia  a-si-kin  istu  Bit-Ba-hi-a-ni  at-tu-mus  '^^a-na  (mätu) 
A-sal-li^)  ak-ti-rib  ma-da-tu  sa  Eammän-'^)-mi  (mätu)  Sal-la- 
a(-a)-ia  narkabäti  ra-ki-su  sisi  kaspi  huräsi  anaki  siparri 
*''' ummär  siparri  alpi  kirri  karani  at-ta-har  narkabäti  bit-hal-lu 
(amilu)  zu-ku  ia'^)-si-ia  a-si-kin  istu  (mätu)  A-sal-li  at-tu-mus 
a-na  Bit- A-di-ni  ak-ti-rib  *'hna-da-tu  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni 
kaspi  huräsi  anaki  siparri  ummär  siparri  passur  sinni  maiali 
sinni  pidni  (?)  sinni  ^"kussi  sinni  kaspi  huräsi  GAR-RA-MIS 
hurri  kaspi  sa-'*-ru'')  kaspi  sa  tam-li-ti  ga  gi  huräsi  patru  huräsi 
alpi  kirri  karani  ma-da-ta-su  am-hur  ''^narkabäti  bit-hal-lu 
(amilu)  zu-ku  sa  A-hu-ni  i-si-ia  a-si-kin  ina  ü-mi-su-ma  ma- 
da-tu  sa  Ha-l)i-ni  Tul-aV)na^)-ai  IV  ma-na  kaspi  IV  C  kirri  am- 
hur-su  ""^X  ma-na  kaspi  ina  satti  I  kam  sanitu  ma-da-tu  iua 
ili-su  as-kun 


»)  -ti.      ^  -ab-na-ai.       ^)  -la.      ')  -im-.      •')   1-.      ^  -ri.      ')   -ab-na-. 
*)    Belagerungs-  und   Sturmgeräthe.        **;    Layard  44    setzt  hier 


Asnr-näsir-abal's.  105 

^^Die  Leute  vertrauten  auf  ihre  zahlreichen  Truppen,  kamen 
nicht  herab  und  umfassten  nicht  meine  Füsse.  Auf  Geheiss 
Asur's,  meines  grossen  Herrn  und  Nergal's,  der  vor  mir  zieht, 

stürmte  ich  die  Stadt,   ^^  eroberte  sie  mit ,*) 

tödtete  ihre  zahh-eichen  Krieger,  800  ihrer  Kämpfer  zerschmet- 
terte ich,  ihre  Beute  und  Habe  führte  ich  fort.  2400  ^* ihrer 
Truppen  riss  ich  fort,  Hess  sie  in  Kalhi  siedeln.  Die  Stadt 
verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  vernichtete 
sie.  Furcht  vor  der  Majestät  Asur's,  meines  Herrn,  ])reitete 
ich  über  Adini.  ^^Damals  empfing  ich  den  Tribut  des  Ahuni, 
Sohns  von  Adini,  des  Habini  von  Tul-abnai,  Silber,  Gold,  Blei, 
Kupfer,  buntgewirkte  und  linnene  Gewänder,  Balken  •''''von 
Cedeniholz,  den  Schatz  seines  Palastes,  nahm  ihre  Geiseln, 
bewilligte  ihnen  Gnade. 

Im  Monat  Aiar,  am  8.  Tage,**)  brach  ich  von  Kalhi  auf, 
ül)erschritt  ^^den  Tigris;  nach  Gargamis  im  Hattilande  nahm 
ich  meinen  Weg.  Ich  näherte  mich  Bit-Bahiani,  empfing  den 
Tribut  des  Bahianers,  gepanzerte  (?)  Wagen,  Rosse,  Silber, 
^**Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne  Kessel.  Mit  den  Wagen, 
Reitern,  Leichtbewaffneten  (?)f)  des  Bahianers  brach  ich  von 
Bit-Bahiani  auf,  ^^näherte  mich  Asalli.  Den  Tribut  des 
Salläers  Rammän-immi,  gepanzerte  (?)  Wagen,  Rosse,  Silber, 
Gold,  Blei,  Kupfer,  '''^kupferne  Kessel,  Rinder,  Schaafe,  Wein 
empfing  ich.  Mit  den  A\^agen,  Reitern,  Leichtbewaffneten  (?) 
brach  ich  von  AsaUi  auf,  näherte  mich  Bit- Adini.  "^Den  Tri- 
but des  Ahuni  von  Adini,  Silber,  Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne 
Kessel,  Schaalen  aus  Elfenbein,  Lager  aus  Elfenbein,  Ständer  (?) 
aus  Elfenbein,    ""'^ Thronsessel  aus  Elfenl)ein,    Silber  und  Gold, 

,   Ringe  von  Silber,   einen  silbernen  Korb  (?),  voll  mit 

Platten  (?)  von  Gold,  einen  goldnen  Dolch,  Rinder,  Schaafe, 
Wein,  als  seinen  Tribut  empfing  ich.  ''^Mit  den  Wagen, 
Reitern  und  Leichtbewaffneten  des  Ahuni  brach  ich  auf.  Da- 
mals empfing  ich  den  Tribut  des  Habini  von  Tulabnai,  4 
Minen  Silber,  400  Schaafe  von  ihm.  "^^lO  Minen  Silber,  im 
Jahre  je  einmal  (?),  legte  ich  als  Tribut  ihm  auf. 


ein   niid   fasst   in   drei  Zeilon   kurz  das  hier  von  Zeile  56—70  Erzählte 
zuHammen.       f)    sonst  als  zuk  siptl  bezeichnet! 
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istu  (mätu)  Bit-A-di-ni  at-tu-miis  (narn)  Pu-rat  ina  mili-sa 
ina  ilippi  masak  tah-si-i  lu-u  *^^I-bir  a-na  (matu)  Gar-ga-mis 
ak-ti-rib  ma-da-tii  sa  Sa-an-ga-ra  sar  (mätu)  Hat-ti  XX  biltu 
kaspi  sa-"*-!'!  hiiräsi  hurri  huräsi  patri  hurasi  IC  biltu  *'*^siparri 
HCL  biltu  parzilli  rimäni  siparri  ha-ri-a-ti  siparri  nir-ma-ka-ti 
siparri  ki-bl^)  siparri  u-nu-tu  ikalli-su  mattu  sa  KI-LAL^)-sa 
"^la-a  sab-ta-at  maiali  urkarinu  kussi  urkarinu  passuri  urkarinu 
sinn!  GAR-RA-MIS  HC  SAL-DAN-TUR-MIS  (subatu)  lu-bul-ti 
bir-mi  *^^  (subatu)  kiti  argamannu  takiltu  (abnu)  SIR-NU-MA 
sinni  piräti  narkabtu  ib-bi-tu^)  ni-mat-ti  hurasi  sa  tam-li-ti 
si-mat  sarru-ti-su  am-hur-su  narkabäti  ^^bit-hal-lu  (amilu)  zu-ku 
sa  Gar-ga-mis  i-si-ia  a-si-kin  sarrä-ni  sa  mätät  kali-su-nu  a-na 
ili-ia  illi-ku-ni  sipä-a  is-sab-tu  li-ti-su-nu  as-bat  "^*pa-na-tu-ia 
uk-ti-lu  a-na  (sadü)  Lab-na-na  illi-ku 


istu  (matu)  Gar-ga-mis  at-tu-mus  ina  bi-rit  (sadü)  Mun- 
zi-ga-ni  (sadü)  Ha-mur-ga  a-sa-bat  ^^(matu)  A-ha-a-nu  a-na 
sumili-ia  u-ta-sir  a-na  Ha-za-zi  sa  Lu-bar-na  (matu)  Pa-ti-na-ai 
ak-ti-rib  huräsi'*')  (subatu)  lu-bul-ti^)  (subatu)  kiti  at-ta-har 
^^i-ti-tik  (näru)  Ap-ri-i  1-ti-bir  a-sa-kan  mid-dak  istu  ili  (näru) 
Ap-ri-i  at-tu-mus  a-na  Ku-nu-lu-a  mahäz  sarrü-ti-su  sa  Lu-bar-na 
(mätu)  Pa-ti-na-ai  ^^  ak-ti-rib  istu  pa-an  kakki  iz-zu-ti  tahäzi-ia 
sit-mu-ri  ip-lah-ma  a-na  su-zu-ub  napsäti-su  sipä-a  is-bat  XX 
biltu  kaspi  I  biltu  huräsi  ^^IC  biltu  anaki  IC  biltu  parzilli 
IM  alpi  XM  kirri  IM  (subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatu)  kiti 
ni-mat-ti  urkarinu  sa  tam-li-ti  ^''ah-hu-za-ti  maiali  urkarinu 
maiali  sa  tam-li-ti  GAR-RA-MlS  passuri  sinni  urkarinu  mädüti 
u-nu-ut  ikalli-su  matti  sa  KI-LAL-sa  '^^la-a^)  sab-ta-at  u  binäti 
(amilu)  (?)  [rabüti-su  itti  nudnisina  ma]-'-di  pa-gu-tu  rabi-tu 
bili  rabüti  ma-da-tu-su  am-hur-su  a-na  su-a-su  ri-mu-tu  '^as- 
ku-na-su  narkabäti  bit-hal-lu  (amilu)  zu-ku  sa  (mätu)  Pa-ti-na-ai 
i-si-ia  a-si-kin  li-ti  i-su  as-bat  ina  ü-mi-su-ma  ma-da-tu  sa  Gu-u-si 


*)   cf.  kipi  Strassm.  Leyden  12,  14!     ^  napalsuhu  zu  lesen?     ^)  -tl. 
*)    Layard  44,  Zeile  29   bietet  das  hier  vor  hurasi  ausgelassene  kaspa. 
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Von  Bit-Adini  brach  ich  auf,  überschritt  den  Euphrat  bei 
Hochwasser  auf  Schiffen  aus  Hanimelhcäuten ,  ^"näherte  mich 
Gargamis.  Den  Tribut  des  Sangara,  Königs  vom  Hattilande, 
20  Talente  Silber,  goldne  Körbe  (?),  Ringe,  Dolche,  100  Ta- 
lente   '"'Kupfer,  250  Talente  Eisen,  kupferne  Ochsen,  kupferne 

,    kupferne   Becher,    kupferne ,    viel   Geräth 

seines  Palastes,  dessen  Gewicht  ''"unberechenbar  (?)  ist,  Sessel 
aus  Urkarinuholz ,  Throne  aus  Urkarinuholz ,   Schaalen  aus  Ur- 

karinuholz  und  Elfenbein , ,    200 ,  Inintgewirkte 

und  linnene    ''^Gewänder,  dunklen  und  hellen  Purpur, 

Stein,  Elephantenzähne ,  einen  glänzenden  Wagen,  Sessel  von 
Gold,  voll  mit  seinen  königlichen  Abzeichen,- empfing  ich  von 
ihm.  Wagen,  ''^Reiter,  Leichtbewaffnete  der  Stadt  Gargamis 
reihte  ich  in  meine  ]Marschcolonne.  Alle  Könige  ihrer  Länder 
kamen  vor  mich,  umfassten  meine  Füsse;  ich  nahm  ihre 
Geiseln.      '^Vor  mir  eilten  (?)  sie  her,  zogen  zum  Libanon. 

Von  Gargamis  brach  ich  auf,  mitten  in  die  Berge  i\Iun- 
zigani  und  Hamurga  zog  ich,  ^^Ahämu  Hess  ich  zur  Linken, 
näherte  mich  Hazazi,  der  Stadt  des  Patinäers  Lubarna.  Gold, 
(buntgewirkte)  und  linnene  Gewänder  empfing  ich.  ^^Ich  zog 
vorwärts,  überschritt  den  Apri  und  schlug  (an  ihm)  ein  Lager 
auf.  Vom  Apri  brach  ich  auf,  näherte  mich  Kunulua,  der 
Königstadt  des  Patinäers  ^^  Lubarna.  Vor  meinen  gewaltigen 
Walien,  meiner  stürmischen  Schlacht  fürchtete  er  sich  und  er- 
griff, sein  Leben  zu  retten,  meine  Füsse.  20  Talente  Silber, 
1  Talent  Gold,  ''^lOO  Talente  Blei,  100  Talente  Eisen,  1000 
Pvinder,  10  000  Schaafe,  1000  buntgewirkte  und  linnene  Ge- 
wänder,   ein   Sessel    von   Urkarinuholz,    voll   mit     ''''Gefässen, 

Lager  von  Urkarinuholz,  Lager,  voll  mit ,  viele  Schaalen 

von  Elfenbein  und  Urkarinuholz,  viel  Geräth  seines  Palastes, 
dessen  Gewicht  ""unberechenl)ar  (?)  ist,  und  die  Töchter  [seiner 
Grossen  mit  ilu-er  reichen  Mitgift],  einen  grossen  pagutu,  grosse 
Waffen  (?)  empfing  ich  als  seinen  Tribut.  Ich  l)ewilligte  ihm 
''Gnade,  reihte  die  Wagen,  Reiter  und  Leichtbewaffneten  der 
Patinäer  in  meine  Marsch(;olonnc  ein,  nahm  ihre  Geiseln, 
Damals  empfing  ich  den  Tribut 

')  binni  wohl  nur  durch  VorKolieii  ausjrela.s.sen.  ")  hl  (Layard  45, 
Zeile  33;;  hier  hört  die  Parallele  (T^ayard)  auf. 


108  Inschriften 

'^(mätiT)  Ja-ha-na-ai  kaspa  huräsa  anaki alpi  kirri 

(subatu)  lii-biil-ti  bir-mi  (subatu)  kiti  at-ta-har 

istu  Kn-nii-lu-a  mahaz  sarrü-ti-su  sa  Lu-bar-na  ^^(mätu) 
Pa-ti-na-ai  at-tu-mus  (naru)  [A-ra-aiij-tu  i-ti-bir  ina  ili  (näru) 
A-ra-an-ti  asaka-an  mid-dak  istu  Ili  (näru)  A-ra-an-ti  at-tu-mus 
ina  bi-rit    ^*^(sadü)  Ja-ra-ki  (sadü)  Ja-'-tu-ri  a-sa-bat  (mätu)  — 

ku  a-ta-bal-kat  ina  ili  (näru)   Sa-an-gu-ra  asaka-an^) 

istu   ili  (näru)  Sa-gu-ra  at-tu-mus  ina  bi-rit    '^^(sadü)  Sa-ra-ti-ni 

(sadü)  Dup-pa-a-ni  a-sa-bat  ina  ili ba  mis  asaka-an 

a-na  A-ri-bu-a  mahäz  dan-nu-ti-su  sa  Lu-bar-na  (mätu)  Pa-ti- 
na-ai  itar-ba  ^^mahäza  a-na  ra-mi-ni-ia  as-bat  si-am  si-in-nu 
sa  (mätu)  Lu-hu-ti  i-si-di  ina^)  libbi  atbu-uk  ta-si-il-tu  ina 
ikalli-su  asaka-an  nisi-I  (mätu)  As-su-ra-ai  ^^ina  lib-bi  u-si-sib 
ki-i  ina  A-ri-bu-a  us-ba-ku-ni  mahäzä-ni  sa  (mätu)  Lu-hu-ti 
aktassa-ad  tidüki-su-nu  mädüti-su-nu^)  a-duk  ab-bul  ak-kur  ina 
isäti  ^■^as-ruup  sabi  baltuti  ina  käti  u-sal)-bi-ta  ina  zi-ki-bi  ina 
pu-ut  mahäzäni-su-nu  u-za-kip 

ina  ü-mi-su-ma^)  si-di  (sadü)  Lalvna-na  lu  as-bat^)  a-ua 
tam-di  ®°rabi-ti  sa  (mätu)  A-har-ri  lu-u  i-li  ina  tämdi  rabi-ti 
kakki-a  lu-u^)-lil  (lu)  niki  a-na  ilä-ni^)  lu  as-bat^)  ma-da-tu  sa 
sarrä-ni  sa  si-di  tämdi  ^^sa  (mätu)  Sur-ra-ai  (mätu)  Si-du-na-ai 
(mätu)  Gu-bal-ai  (mätu)  Ma-lial-la-ta-ai  (mätu)  Ma-i-sa-ai  (mätu) 
Ka-i-sa-ai  (mätu)  A-har-ra-ai^)  u  Ar-ma-da  ^''sa  kabal  tämdi 
kaspi  huräsi  anaki  siparri  ummar  siparri  (subatu)  lu-bul-ti 
bir-mi  (subatu)  kiti  pa-gu-tu  rabi-tu  pa-gu-tu  sihir-tu  ^^usü 
urkarinu  sinni  na-hi-ri  bi-nu-ut  tam-di  ma-da-ta-su-nu  am-hur^") 
sipä-ia  is-bu-tu  a-na  sadi-i  Ha-ma-ni  lu-u  i-li  gusuri  ^'^i-ri-ni 
sur-man  tap-ra-ni  (isu)  GUB-MIS  lu-u  ak-kis  (lu)  niki  a-na  ilä- 
ni-ia  lu  as-bat  a-su-mi-tu^^)  sa  kur-di  ipu-us  ina  lib-bi  as^")-kup 


')  middak  zu  ergänzen.  -)  R.  ein  Strich  zu  viel!  ')  -sunu  irr- 
thümlich  ^-iederholt.  ^)  hier  setzt  Layard  43  Zeile  6  ff.  ein.  *)  Var. 
Lay.  a-lik.  ^  Var.  Lay.  -ul-.  ")  Var.  Lay.  -ni-ia.  *;  Var.  Lay.  folgt 
ina  ü-mi-su-ma.  ')  folgt  in  Lay.  43  erst  hier  Sidunäi.  '")  Var.  Lay. 
Zeile  12 — 13:  (.subatu)  kiti  .sinni  ua-hi-ri  bi-nu-tu  tam-di  am-hur  ina 
ü-nii-su-ma  pa-ga-a-ti  rabiti  pa-ga-a-ti  sihräti  it-ti  ma-da-ti-su-nu  am-hur- 
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^^des   Güsi  von  Jahana,    Silber,   Gold,   Blei ,    Rinder, 

Schaafe,  buntgewirkte  und  linnene  Gewänder. 

Von  Kunulua,  der  Königsstadt  des  Patinäers  ^^Lubarna, 
brach  ich  auf,  überschritt  den  Orontes.  Am  Orontes  lagerte 
ich  mich.    Vom  Orontes  brach  ich  auf,  mitten  in    ^^die  Berge 

Jaraki,  Ja'turi  zog  ich.     Das  Land ku  durchschritt  ich, 

lagerte  mich  am  Sangura.    Vom  Sangura  brach  ich  auf,  mitten 

in  die    ^^Berge  Saratini,  Duppani  zog  ich.     Am lagerte 

ich  mich;  in  die  Festung  des  Patinäers  Lubarna,  Aribua,  zog 
ich    ein,     ^^ stellte    sie    unter   meine    unmittelbare    Oberhoheit. 

....  Korn, Korn  von  Luhuti  erntete  ich  und  schüttete 

es  dort  auf.  Ein  Fest  bereitete  ich  in  seinem  Palaste,  Hess 
^^Assyrer  dort  sich  ansiedehi.  Während  sie  sich  in  Aribua 
noch  aufhielten,  eroberte  ich  die  Städte  von  Luhuti,  tödtete 
ihre  zahlreichen  Krieger,  verheerte,  zerstörte  sie,  verbrannte 
^^sie  mit  Feuer.  Männer,  die  ich  lebendig  gefangen  genommen, 
Hess  ich  auf  Pfähle  gegenüber  ihren  Städten  aufspiessen. 

Damals  zog  ich  zur  Seite  des  Libanon,  stieg  hinauf  '^^zum 
grossen  Meere  des  Westlandes.  Im  grossen  Meer  reinigte  ich 
meine  Waffen,  brachte  den  Göttern  Opfer  dar.  Tribut  der 
Könige  an  dem  Ufer  des  Meeres,  ^''des  von  Tyrus,  Sidon, 
Byblos,  Mahallata,  Maisa,  Kaisa,  vom  Westlande*)  und  von 
Armada,  ^^das  mitten  im  Meere  (gelegen  ist),  Silber,  Gold, 
Blei,  Kupfer,  kupferne  Kessel,  buntgewirkte  und  linnene  Ge- 
wänder, einen  grossen  und  einen  kleinen  pagutu,  ^^'^Usu  und 
Urkarinuholz ,  Zähne  des  Nahiri,  des  Meergeschöpfes,  empfing^ 
ich  als  ihren  Tribut.  Meine  Füsse  umfassten  sie.  Zum  Amanus- 
gebirge   stieg   ich  hinauf,     ^^ Balken   von  Cedern-,   Cypressen-, 

-, -Bäumen    schlug    ich,    Opfer  brachte   ich   den 

Göttern  dar.  Eine  Inschrift  (?)  über  die  Heldenthaten,  die  ich 
vollljracht,  stellte  ich  dort  auf. 


su-nu  ana  inati-ia  Assur  lu-ub-la-si-na  —  Bieh  den  Rest  die.ser  Zeilen 
in  der  Anmerkung  zur  Jagdinschrift.  ")  cf.  II  Rawl.  40c  d,  49! 
•^    für  az-. 

*)    Nicht  etwa  als   Apposition   zu   allen   vorhergehenden   Städten 
zu  fassen,  cf.  Stellung  in  Lay.  43. 
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''J^gusuri  i-ri-ni  is-tu  (sadü)  Ha-ma-na  sa-da(?)-du  akbi  (?)^)  a-na 
I-sar-ra  a-na  biti-ia  as-ma-ku^)  (?)  bit  hi-da-ti  a-na  bit  Sin  u 
Samas  ilani  illüti  '^^a-na  (matu)  Is-mi-ih-ri  a-lik  (mätu)  Is-mi- 
ih-ri  ana  si-hir-ti-sa  ak-sud  gusuri  sa  Is-mi-ih-ri  a-ki-si  a-na 
Ni-nu-a    '''^ub-la  a-na  Istar  bi-lat  Ni-na-a  täbti^)-ia  akis'*)  (?) 


ina  li-mi  Samas-nu-ri  ina  ki-bit  Asur  bili  rabi-i  bili-ia  ina 
(arliu)  Airu  ümu  XX  kam  is-tu  ^^Kal[-hi]^)  at-tu-mus  (naru) 
Diglat  i-ti-bir  a-na  (matu)  Ki-pa-ni  at-ta-rad  ma-da-tu  sa  (amilu) 
pihü-ti  sa  (matu)  Ki-pa-ni  ina  Hu-zi-ri-na  ^'^am-hur  ki-i  ina 
Hu-zi-ri-na-ma  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  It-ti-"*  (matu)  Sal-la-a-ia 
Gi-ri-da-di  (mätu)  As-sa-a-ia  kaspi  ^'^huräsi  alpi  kirri  am-hur 
ina  ü-mi-su-ma  gusuri  i-ri-ni  kaspi  huräsi  ma-da-tu  sa  Ka-ta- 
zi-li  ^"^(mätu)  Ku-mu-ha-a-ia  am-hur  is-tu  Hu-zi-ri-na  at-tu-mus 
si-di  (näru)  Pu-rat-ti  a-na  i-li-ni  assa-bat  (mätu)  Ku-ub-bu  ^'^at- 
ta-bal-kat  a-na  lib-bi  maljäzä-ni  sa  (mätu)  A-as-sa  (mätu)  Kir-hi 
sa  pa-an  (mätu)  Hat-ti  at-ta-ra-da  U-ma-li-a  Hi-ra-a-nu  ^^mahäzä-ni 
dannü-tl  sa  ina  ki-rib  (mätu)  A-da-ni  sa-ak-nu-u-ni  aksu-ud  ti- 
düki-su-nu  ma-'-tu  a-duk  sal-la-su-nu  a-na  la  mi-ni^)  '''■'as-lu-la 
mahäzä-ni  ab-bul  a-kur  ICL  mahäzäni  sa  li-mi-tu-su-nu  ina 
isäti  as-ru-up 

is-tu  Ka-ra-ni-a  ^''^^  at-tu-mus  ina  ni-ri-bi  sa  (sadü)  A-ma- 
da-ni  i-tar-ba  a-na  lib-bi  maljäzä-ni  sa  (mätu)  Dir-ri-a  at-tar-da 
mahäzä-ni  sa  bir-ti  ^"^^(sadü)  A-ma-da-ni  (sadü)  Ar-ka-ni-a  ina 
isäti  asru-lip  (mätu)  Mal-la-a-nu  sa  ina  ki-rib  (sadü)  Ar-ka-ni-a 
a-na  ra-ma-ni-ia  as-bat  istu  (mätu)  Mal-la-a-ni  at-tum-sa  ^"^a-na 
mahäzä-ni  sa  (mätu)  Za-am-ba  sa  sid-di  hu-li-ia  ina  isäti  asrup 
(näru)  Su-u-a  i-ti-bir  ina  ili  (näru)  Diglat  asaka-an  mahäzä-ni 
^'^•^sa  sidi  an-na-ti  u  sidi  am-ma-ti  sa  (näru)  Diglat  sa  (sadü) 
Ar-ka-a-ni-a  ana  tili  u  kar-mi  uti-ir  (mätu)  Kir-hu  gab-bu  ip- 
lah  ma  sipä-a 


•)  R.  hat  sa  ku  du  ka  (?).  -]  etwa  »dus«  zu  lesen?  dann  also 
as-ma-dus;  doch  ist  dies  sehr  unwahrscheinlich.  ^  DUG-ia,  vielleicht 
als  andere  Form  von  tabu  zu  transscribiren.  "*)  NIN-BA.  *)  R's. 
Lesung  wird  so  berichtigt  werden  dürfen.     '')  R.  hat  »mal«  statt  »ni«! 

*)  Wenn  hier  wirkhch  eine  Angabe  stecken  sollte,  zwischen  welchen 
Bauten   er  das  bit-hidftti  gebaut  hat,  so  bleibt  immer  noch  die  Nach- 
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^^ Balken  von  Cedernholz  vom  Amanusgebirge  befahl  ich  zu 
ziehen  (?).  Zu  Isarra,  zu  meinem  Palaste  l^aute  (?)  ich  ein 
Haus  der  Freude  zu  dem  Tempel  der  glänzenden  Götter  Sin 
und  Samas.*)  ^^Zum  Lande  der  Ismihrier  zog  ich,  eroberte 
es  in  seinem  ganzen  Umfange,  hieb  die  Balken  der  Ismihrier 
ab,"^"^')  brachte  sie  nach  ^"Ninua  und  schenkte  sie  an  Istar, 
der  Herrin  von  Nina,  meiner  Gönnerin  (?). 

Im  Eponymenjahr  des  Öamas-nürif )  brach  ich  auf  Geheiss 
Asur's,  meines  grossen  Herren,  im  Monat  Aiar,  am  20.  Tage, 
^^von  Kalhi  (?)  auf,  überschritt  den  Tigris,  stieg  hinab  nach 
Kipani.  Tribut  der  Stadtobersten  von  Kipani  empfing  ich  in 
Huzirina.  ''MVährend  sie  sich  in  Huzirina  noch  aufhielten, 
empfing  ich  den  Tribut  des  Salläers  Itti',  des  Assäers  Giridadi, 
Silber,  ''"Gold,  Rinder,  Schaafe.  Damals  empfing  ich  Cedern- 
Balken,  Silber,  Gold  als  Tribut  des  ^•'Kummuhäers  Katazili. 
Von  Huzirina  brach  ich  auf,  gelangte  zum  Ufer  des  Euphrat 
an  seinem  oberen  Laufe  (?),  durchschritt  ^"Kubbu,  stieg  hinal)  in 
die  Städte  von  Assa  und  Kirhi,  die  vor  Hatti  (gelegen  sind). 
Umalia,  Hiränu,  ''^gewaltige  Städte,  die  mitten  in  Adani  ge- 
legen sind,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  vielen  Krieger,  führte  ihre 
zahllose  Beute  ^''fort.  Die  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  150 
Ortschaften  ihrer  L'mgegend  verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Von  Karania  ^^'^  brach  ich  auf,  in  den  Pass  des  Berges 
Amadani  drang  ich  ein,  stieg  hinab  in  die  Städte  von  Dirria. 
Die  Städte  zwischen  ^°^den  Bergen  Amadani  und  Arkania 
verbrannte  ich  mit  Feuer.  Malirmu  im  Gebirge  Arkania  stellte 
ich  unter  meine  eigene  Olierhoheit.  Von  Malläni  brach  ich 
auf,  ^''-zu  den  Städten  von  Zamba  am  Rande  der  Wüste  (zog 
ich,  die  Städte)tt)  verbrannte  ich  mit  Feuer;  den  Süa  über- 
schritt ich,  lagerte  mich  am  Tigris.  Die  Städte  ^''^am  dies- 
seitigen und  jenseitigen  Ufer  des  Tigris  im  Gebirge  Arkania 
machte  ich  zu  Schutt  und  Brachfeld.  Ganz  Kirliu  fürchtete 
sich  und  umfasste 


Stellung  von  ana  bit  Sin  etc.  auffiillig.  Vielleicht  ist  vor  dies  bit  ein 
»ki'<  zu  ergänzen,  so  dass  der  .Satz  lautet,  ana  ki-bit  Sin  auf  Geheiss 
Sin's  etc.  und  zum  folgenden  gezogen  werden  kann.  **)  soll  wohl 
sein:  hieb  die  Bäume  der  I.siui'brier  zu  Balken,  f)  sein  18.  Regierungs- 
jahr,     tt)  wohl  vom  Schreiber  au.sgelassen  I 
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^'^^is-bat  li-ti-su-nu  as-bat  (amilu)  sak-nu  sa  ra-ma-ni-a  a-na  ili- 
su-nu  as-kun 

ina  ni-ri-bi  sa  (sadii)  A-ma-da-ni  a-na  Bar-za-ni-is-tu-uii 
at-ti-si^)-a  ^^^a-na  Dam-dam-mu-sa  mahaz  dan-nu-ti-su  sa  I-la-ni 
apal  Za-ma-ni  ak-ti-rib  mahäza  a-si-bi  kii-ra-di-ia  ki-ma  issuri 
ili-su-nu  i-si-'  ^^'^VIC  sabi  mun-dah-si-su-nu  ina  kakki  u-sam- 
kit  kakkadi-su-nu  u-na-kis  IV  C  sabi  baltüti  ina  kätä  u-sab-bi-ta 
^^^IIIM  sal-la-su-nu  u-si-si-a  mahäza  su-a-tii  a-na  ra-ma-ni-a 
as-bat  (amilu)  sabi  baltüti  kakkadi  a-na  A-mi-di  mahäz  sarrü- 
ti-su  lu-u-bi-il  ^"^a-si-tu  sa  kakkadi  ina  pu-ut  abulli-su  lu  ar- 
sip  (amilu)  sabi  baltüti  ina  ba^)-ba-at-ti  sa  mahäzi-su  a-na 
zi-ki-pi  lu-u-za-ki-pi  ^'''■'mi-it-bu-si  ina  libbi  abulli-su  as-kun 
kiri-8u  a-kis 


is-tu  A-mi-di  at-tum-sa  ina  ni-ri-bi  sa  (sadu)  Kas-ia-ri  sa 
Al-la-ab-ra'')-a  ^^^sa  ina  sarrä-ni  abi-a  ma-am-ma  kib'^)-su  u 
mi-tu-ku  ina  lib-bi  la-a  is-kun-na  itira-ab  U-da  mahäz  dan-nu- 
ti-su  sa  Lap-tu-ri  apal  Tu-bu-si  ^^^ ak-ti-rib  mahäza  a-si-bi  ina 
pil-si  (isu)  sa-pi-ti  u  ni-pi-si  mahäza  aksu-ud  IMIVC  .  .  .  . 
sabi  [tidükij-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  VCLXXX  (amilu)  sabi 
baltüti  ^^^ina  käti  u-sa-bi-it  IHM  sal-la-su-nu  u-si-si-a  (amilu) 
sabi  baltüti  ina  ba-tu[-bat-ti  sa  mahä]zi-su  a-na  (isu)  zi-ki-pi  u- 
za-ki-pi  an-nu-ti  ^^•''inä-su-nu  u-na-pil  si-ta-ti-su-nu  as-su-ha  a-na 
(mätu)  Assur  ub-la  mahäza  a-na  [ra-ma-ni-a]  as-bat 

Asur-nasir-aplu  sarru  rabu-u  sarru  dan-nu  sar  (mätu)  Assur 
apal  Tukulti-Ninib  ^^'^sarri  rabi-i  sarri  dan-ni  sar  kissati  sar 
(mätu)  Assur  apal  Rammän-niräri  sarri  rabi-i  sarri  dan-ni  sar 
kissati  sar  (mätu)  Assur  ma  id-lu  kar-du  sa  ina  tukul-ti  Asur 
bili-su  ittala-ku-ma  ina  mal-ki  sa  kib-rat  irbit-ta 


')  so  statt  -ia-  (Rawl.)  zu  lesen  I     ")  tu  wolil  nur  durch  Versehen  des 
Schreibers  ausgelassen!    ^)  R.  hat  »si«l    ^)  so  statt  »tak«  ;Rawl.)  zu  lesen  1 
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^^^meine  Füsse;  Geiseln  nahm  ich,  einen  mir  unmittelbar 
untergebenen  Statthalter  setzte  ich  über  sie  ein. 

Im  Pass  des  Amadani-Gebirges  kam  ich  nach  Barzanistum 
heraus  (?),  ^"^ näherte  mich  Damdamusa,  der  Festung  des  Bani, 
des  Sohnes  von  Zamani.  Die  Stadt  erstürmte  ich,  meine 
Krieger  stiessen  auf  sie  wie  Vögel.  ■'*'*' 600  ihrer  Kämpfer 
schlug  ich  mit  den  Waffen  nieder,  schnitt  ihre  Köpfe  ab;  400 
Männer  nahm  ich  lebend  gefangen;  ^^'^3000  Gefangene  Hess 
ich  herausführen.  Jene  Stadt  stellte  ich  unter  meine  unmittel- 
bare Oberhoheit.  Die  lebenden  Männer  und  die  Köpfe  liess 
ich  nach  seiner  Königsstadt  Amidi  bringen.  ^*^^ Einen  Pfeiler 
aus  Köpfen  errichtete  ich  gegenüber  seinem  Stadtthore;  die 
lebenden  ^länner  liess  ich  rings  um  seine  Stadt  auf  Pfähle 
aufspiessen.  ^^^ Gemetzel  richtete  ich  in  seinem  Stadtthore  an, 
seine  Gärten  hieb  ich  nieder. 

Von  Amidi  brach  ich  auf;  in  den  Pass  des  Kasiarigebirges 
von  AUabra,  ^^"^das  zu  lietreten,  oder  wohin  vorzudringen  unter 
den  Königen,  meinen  Vätern,  keiner  gewagt  hatte,  drang  ich 
ein.  Uda,  der  Festung  des  Lapturi,  des  Sohns  von  Tubusi, 
^^^ näherte  ich  mich.     Die  Stadt  stürmte  und  eroberte  ich  mit 

*)   1400  -|-  .  .  .  .  ihrer  Krieger  warf  ich  mit 

den  Waffen  nieder;  580  nahm  ich  ^^^lebend  gefangen.  3000 
Gefangene  liess  ich  herausgehen.  liebende  Männer  spiesste  ich 
rings  um  seine  Stadt  auf  Pfähle,  bohrte  anderen  ^^^die  Augen 
aus.  Die  übrigen  riss  ich  fort,  brachte  sie  nach  Assur.  Die 
Stadt  stellte  ich  unter  meine  unmittelbare  Oberhoheit. 

Asumasiraplu,  der  grosse  König,  der  mächtige  König,  der 
König  von  Assur,  der  Sohn  des  Tukulti-Ninib,  ^^^des  grossen 
Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Heerschaaren, 
des  Königs  von  Assur,  Sohnes  des  Rammän-niräri,  des  grossen 
Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  Heerschaaren, 
des  Königs  von  Assur.  Der  mannhafte  Held,  der  im  Dienste 
Asur's,  seines  Herren,  einherwandelt  und  unter  den  Königen 
der  vier  Weltgegenden 


Sturm-  iinil  BelagerungH-Werkzeuge. 
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^^^sa-nin-su  la-a  i-su-u  ri\i  tab-ra-ti  la  a-di-ru  tukuntu  i-du-ii 
gab-sii  sa  ma-hi-ra  la-a  isu-ii  sarru  mu-sa-ak-ni-ivS  la-a  kan-su- 
ti-su  sa  nap-har  ^^''kis-sat  nisi  i-pi-lu  zikaru  dan-nu  mu-kab- 
bi-is  kisäd  ai-bi-su  da-i-is  kiü^)-lat  nakiri  mu-pa-ri-ru  ki-is-ri 
mul-tar-hi  sa  ina  tukiü-ti  ilani  rabüti  ^^^büi-sii  ittala-ku-ma 
mätäti  käli-si-na  kä-su  iksu-ud  hiir-sa-ni  kali-su-nii  i-pi-lu-ma 
bi-lat-su-nu  im-hu-ru  sa-bit^)  li-i-ti  sa-kin  li-i-ti  ^^®ili  käli-si-na 
matäti 


i-nu-ma  Asur  bilu  na-bu-u  sumi-ia  mu-sar-bu-u  sarrü-ti-a 
kakka-su  la  pa-da  a-na  i-da-at  bilü-ti-a  ^^^lu-u  it-muh  iini- 
mana-at  (mätu)  Lu-ul-lu-mi-i  rapsäti  ina  ki-rib  tani-ha-ri  ina 
kakki  lu-ii-sam-kit  ina  ri-su-ti  sa  Sa-mas  ^-'^u  Rammän  iläni 
tik-li-a  ummanät  mätäti  Xa-i-ri  (mätu)  Kir-hi  (mätu)  Su-ba-ri-i 
u  (mätu)  Ni-ir-bi  kima  Rammän  ra-hi-si  ili-su-nu  as-gu-um 
^"^ sarru  sa  istu  i-bir-ta-an  (näru)  Diglat  a-di  (sadü)  Lab-ua-na 
u  tämdi  rabi-ti  (mätu)  La-ki-i  ana  si-hir-ti-sa  (mätu)  Su-hi  a-di 
Ra-pi-ki  ^^^ana  sipä-su  u-sik-ni-sa  istu  ris  i-ni  (näru)  Su-ub- 
na-at  a-di  (mätu)  ni-rib  sa  bi-ta-ni  kä-su  iksu-ud  istu  (mätu) 
ni-ri-bi  sa  (mätu)  Kir-ru-ri  a-di  ^^^(mätu)  Gil-za-ui  istu  i-bir- 
ta-an  (näru)  Za-ba  supali  a-di  Tul-ba-a-ri  sa  il-an  (mätu)  Za- 
ban^)  a-di  Tul-sa-za-ab-da-ni  u  Tul-  ^-^sa-ab-ta-ni  Hi-ri-mu^) 
Ha-ru-tu  (mätu)^)  bi-ra-a-ti  sa  (mätu)  Kar-du-ni-as  ana  mi-is-ri 
mäti-a  u-tir  istu  (mätu)  ni-ri-bi  sa  Ba-bi-ti  ^"^a-di  (mätu) 
Has-mar  ana  nisi  mäti-ia  am-nu  ina  mätä-ti  sa  a-pi-lu-si-na-ni 
sak-nu-ti-ia  al-ta-kan  ur-du-ti  u-pu-su  ku-dur-ru^)    ^^^i-mi-su-nu-ti 


Asur-nasir-aplu  rubü  na-a-du  pa-lih  iläni  rabüti  u-sum- 
gal-lu  ik-du  ka-sid  mahäzäni  u  hur-sa-ni  pat  gim-ri-su-nu  sar 
bili  mu-la-it  ^^''ik-su-ti  taz^)-ka-ru  la  pa-du-u  mu-rib  a-nun-ti 
sar  käl  mal-ki  sar  sarrä-ni  i-si-pu  na-'-du  ni-l)it  Nini))  kar-di 
ka-su-us 


')   so  statt  »kur«  (Rawl.)-       ")   so  statt  »u«  (Rawl.).      ')   R-  -gimi 
*)    so    statt    »gab«    (Rawl.)-        ^)     (mätu)    statt    des    Stadtideogramms. 
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^^^ seines  Gleichen  nicht  hat,  der  Hirt  der  Sehenswürdigkeiten*), 
der  nicht  fürchtet  Widerstand,  die  gewaltige  Fluth,  der  einen 
Gegner  nicht  hat,  der  König,  der  die  Unbotmässigen  unter- 
Avirft,  der  die  Gesammtheit  ^^^der  Völkerschaaren  bezwingt, 
der  Mannhafte,  Starke,  der  niedertritt  den  Nacken  seiner 
Feinde,  zertritt  die  Gesammtheit  der  Gegner,  zerbricht  den 
Bund  der  Aufständischen,  der  im  Dienste  der  grossen  Götter, 
^^" seiner  Herren,  einherwandelt,^  alle  Länder  mit  seiner  Hand 
erobert,  alle  Gebirge  erobert  und  ihre  Abgabe  entgegengenommen 
hat,    der  Geiseln  nimmt,   Gewalt    "^ausübt  über  alle  Länder. 

Als  Asur,  der  Herr,  der  meinen  Namen  genannt,  mein 
Königthum  gross  gemacht  hat,  seine  unüberwindliche  Waffe 
zur  Seite  meiner  Herrschaft  "^hielt,  warf  ich  die  ausgedehnten 
Truppen  der  Lullumäer  im  Kampf  mit  den  Waffen  nieder, 
^lit  der  Hilfe  von  Samas  ^^"und  Rammän,  den  Göttern, 
meinen  Helfern,  donnerte  ich  ül^er  die  Truppen  der  Lande 
Nairi,  Kirhi,  Subari,  Nirbi  gleich  Rammän,  dem  Wettergott. 
^^^Der  König,  der  von  der  Furt  des  Tigris  bis  zum  Libanon 
und  dem  grossen  Meere  Laki  nach  seinem  Umfange  und  Suhi 
l)is  zur  Stadt  Rapiku  ^^^sich  unterworfen,  vom  Quellhaupt  des 
Subnat  bis  zum  gegenüberliegenden  (?)  Pass  mit  seiner  Hand 
erobert  hat,  —  vom  Pass  von  Kirruri  bis  ^^^Gilzani,  von  der 
Furt  des  unteren  Zab  bis  zu  den  Städten  Tulbäri,  die  oberhalb 
des  Zabanlandes,  Tul^azabdani  und  Tul-  ^-•^sabtani,  —  Hirimu, 
Harutu,  die  Festungen  von  Kardunias,  fügte  ich  zum  Gebiet 
meines  Landes;  vom  Pass  der  Stadt  Babiti  ^^^bis  Hasmar 
zählte  ich  zu  den  Leuten  meines  Landes;  in  den  Ländern,  die 
ich  bezwungen,  setzte  ich  meine  Statthalter  ein,  Vasallendienst 
zu  leisten  und  Abgaben    ^^"^ legte  ich  ihnen  auf. 

Asurna.siraplu,  der  erhabene  Fürst,  der  Verehrer  der  grossen 

Götter,  der  jugendkräftige ,  der  Städte  und  Gebirge 

nach  ihrer  Ausdehnung  erobert,  der  König  der  Herren,  der  die 
Frevler  ^'^^-erbrennt,  der  Erhabene,  der  Unüberwindliche,  der 
die  Widersetzlichkeit  niederwirft,  der  König  aller  Herrscher, 
der  König  der  Könige ,  der  erhabene  Priester ,  der  Berufene 
des  Helden  Ninib,  der  Verehrer 

*)    kudüru.      ')    lies  tiz-. 

*)    wohl  =  »der  hochauge.sehene  Hirt  (Fürst)«  (Sehr.). 

8* 
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^^^iläni  rabüti  sarru  sa  ina  tukul-ti  Asur  u  Ninib  iläni  tik- 
li-sn  mi-sa-ris  ittala-ku-ma  sadi-i  sap-su-ti  u  mal-ki  nakiri-sii 
kul-lat  ^^^mätäti-su-nu  ana  sipä-su  u-sik-ni-sa  nakini-ut  Asur 
ilis  u  saplis  is-ta-na-nu-ma  biltii  ii  ma-da-tii  üi-su-nu  u-ki-nu 
Asur-nasir-aplu  ^^*^ sarru  dan-nu  ni-bit  Sin  mi-gir  A-nim  na-sad 
Rammän  kas-kas  iläni  kakku  la  pa-du-u  mu-u-sam-kit  mät 
nakiri-su  ana-ku  sarru  li-'-u  kab-li  ^^^sa-kis  mahäzäni  u  hui*- 
sa-ni  a-sa-rid  tuk-ma-ti  sar  kib-rat  ir-bit-ta  mu-ni-ir  ai-bi-su 
mätäti  dan-na-ti  hur-sa-ni  [sap-su-]^)ti  sarrä-ni  ik-du-ti  li-du-ti 
istu  si-it  ^^"sam-si  a-di  i-rib  sam-si  ana  sipä-a  u-sik-ni-sa  pa-a 
isti-in  u-sa-as-kin 


Kal-hu^)  mah-ra^)  sa  Sul-ma-nu-asarid  sar  (mätu)  Assur 
rubü  a-lik  pa-ni-a  ipu-us  ^^^mahazu  su-u  i-na-ah-ma  iz-lal 
[ana]'^)  tili  u  kar-mi  itür^)  mahäzu  su-u  ana  is-su-ti  ab-ni  nisi 
ki-sid-ti  kati-ia  sa  mätati  sa  a-pi-lu-si-na-ni  sa  (mätu)  Su-hi 
(mätu)  La-ki-i  ^^^ana  si-hir-ti-sa  Sir-kn  sa  ni-bir-ti  (näru)  Pu- 
rat^)  (mätu)  Za-mu-a  ana  pat  gim-ri-sa  sa  Bit-A-di-ni  u  (mätu) 
Hat-ti  u  sa  Li-bur-na^)  (mätu)  Pa-ti-na-ai  al-ka-a  ina  libbi  u- 
sa-as-bit  ^^^hiri-tu  istu  (näru)  Za-ba  ilini  ah-ra-a  (näru)  Pa-ti- 
hi-gal  sum-sa  ab-bi  kiri  ina  li-mi-tu-sa  az-kup  inbi  karani  a-na 
Asur  bili-a  u  ikurräti  mäti-a  akki  ^^"tilu  la-bi-ru  lu-u  u-na-kir 
a-di  ili  mi  lu-u-sa-pil  I C  XX  tik-pi  a-na  mus-pa-li  u-ta-bi  dür-su 
ar-sip  istu  ussi-su  a-di  tah-lu-bi-su  ar-sip  u-sak-lil. 


^)  so  wohl  zu  ergänzen.  ^)  von  hier  bis  Zeile  134  läuft  LayarJ 
45  Zeile  34—37  parallel.  »)  V.L.  -ra-a.  *)  fehlt  R.  =>)  cf.  I  R.  27 
No.  2  Zeile  4  (siehe  unten);  ana  —  itiir  fehlt  Layard.  ")  V.L.  Pu- 
rat-ti.       ')  V.L.  Lu-bar-na. 
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^^^der  grossen  Götter,  der  König,  der  im  Dienste  von  Asur 
inid  Ninib,  seiner  göttlichen  Helfer,  gerecht  einherzieht  und 
gewaltige  Berge  und  ihm  feindliche  Könige,*)  die  Gesammtheit 
^^^ihrer  Länder  sich  unterworfen  hat,  die  Feinde  Asur's  überall 
bekämpft,  Abgabe  und  Tribut  ihnen  auferlegt  hat.  Asurnasir- 
aplu,  ^"^*^der  gewaltige  König,  der  Berufene  Öin's,  der  Liebling 
Anu's,  der  Geliebte  Rammän's,  des  Mächtigsten  der  Götter, 
die  unüberwindliche  Waffe,  welche  das  Land  seiner  Gegner 
niederwirft  —  ich,  der  König,  der  Starke  im  Kampf,  ^^Mer 
vernichtet  Städte  und  Gebirge,  der  Erste  im  Streit,  der  König 
der  vier  Weltgegenden,  der  niederwirft  seine  Feinde  — ,  mäch- 
tige  Länder,    gewaltige   Gebirge,   jugendkräftige,**) 

Könige  vom  Aufgang  ^^^der  Sonne  bis  zum  Untergang  der 
Sonne  habe  ich  mir  unterworfen,  liess  (sie)  eine  Rede  führen. 
Das  alte  Kalhu,  welches  Salmanassar,  der  König  von  Assur, 
ein  vor  mir  regierender  Fürst,  gebaut  hatte  —  ^^^jene  Stadt 
war  verfallen,  verkommen,  zu  Schutt  und  Brachfeld  geworden 
—  jene  Stadt  besiedelte  ich  neu,  die  Leute,  meine  Gefangenen 
von  den  Ländern,  die  ich  bezwungen  hatte,  die  ich  von  Suhl, 
Laki  ^^"^^nach  seinem  Umfange,  von  Sirku  an  der  Übergangs- 
stelle des  Euphrat,  von  Zamua  insgesammt,  von  Bit-Adini  und 
Hatti  und  vom  Patinäer  Liburnaf)  genommen  hatte,  liess  ich 
dort  wohnen.  ^^^  Einen  Kanal  grub  ich  vom  oberen  Zab, 
Patihigalff)  nannte  ich  seinen  Namen;  Gärten  legte  ich  um 
ihn  an,  Früchte  (?)  und  Weine  opferte  ich  Asur,  meinem 
Lferren,  und  den  Tempeln  meines  Landes,  ^^^den  alten  Hügel 
trug  ich  ab,  bis  zum  Wasser  grub  ich  in  die  Tiefe,  120  tikpi 
versenkte  ich  zum  Imtergrunde,  baute  seine  Mauer;  von 
seinem  Fundament  bis  zu  seinem  Dache  baute  und  vollendete 
ich  ihn. 


*)  der  Schluss  fies  Satzes,  wie  er  I  ^  steht,  hier  ausgelassen,  der 
Anfang  mit  dem  Folgenden  veiknüj)ft.  **)  sollte  hier  nicht  ik-su-ti  = 
»trotzige«  erwartet  werden?  f)  cf.  II 131-  ff)  sc.  den  Kanal;  I  R.  27 
wird  der  Name  als  Ba-bi-lat-hi'gal  angegeben. 
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ScMicss  der  Inschrift  vom  Monolith  (I  Rawl.   27,  No.  2). 

^Kal-hu  mah-ra-a  sa  Sul-ma-nu-asaridu  "sar  (mätu)  Assur 
riibu-u  alik  pani-ia  i-pu-su  mahäzu  su-u  ^i-na-ah-ma  iz-lal  a-na 
tili  u  kar-mi  ^i-tur  mahazu  su-u  a-na  is-su-ti  ^ab-ni  hiri-tu 
is-tu  (näru)  Za-ba  ^ilini  ah-ri  (näru)  Ba-bi-lat-hi-gal  ^sum-sa 
ab-bi  kiri  ana  li-rai-tu-su  ^(isu)  GUB  isi  inbi  käli-su  karani 
^az-kup  risi-ti  ana  Asur  bili-a  ^^u  ikurräti  mäti-ia  a-ki  dura 
ana  is-su-ti  ^^ar-sip  istu  us-si-sa  a-di  tah-lu-bi-sa  ^^ar-sip  u- 
sik-lil  ikal  ^^ana  su-bat  sarrü-ti-a  ana  mul-ta-'-id  ^*bilü-ti-a 
sa  da-ra-a-ti  ina  libbi  ad-di  ^°u-si-im  u-sar-rih  si-kat  kar-ri 
siparri  ^^al-mi-si  dalciti  (isu)  si-lu-ku  (pl.)  ^^siräti  ipu-us  ina 
mi^)-sir  siparri  ^^u-ra-ki-si  ina  bäba-sa  u-ra-ti  ^^kussi  (isu) 
usü  (pl.)  (isu)  urkarinu  (pl.)  -^passuri  sinni  ah-hu-za-ti  ^^kaspi 
huräsi  anaki  siparri  ^^parzilli  ki-sid-ti  kati-ia  sa  matäti  -^sa 
a-pi-lu-si-na-ni  al-ka-a  ina  lib-bi    -'^as-kun 


rubu-u  arku-u  an-hu-sa  lu-u^-dis  "-•'sumi  (MU)  sat-ra  ana 
as-ri-sa  lu-tir  Asur  -*'ik-ri-bi-su  i-sim-mi  ikal  ^^kis-su-ti-ia  su- 
bat  sarrü-ti-ia  sa  Kal-hi  -^la  i-na-di-ma  pa-an  nakiri  la  u-ma-sir 
^^dalati  gusuri  si-kat  kar-ri-sa  ^*^su-ka-an  (?)  ki-rib-sa  la  i-na-si 
^^ina  maMzi  sa-ni-i  ikal  sa-ni-ti  la  i-sa-kan  ^'gusuri-sa  la  u- 
sa-bar  na-sa-ba-ti-sa  ^^la  u-na-sa-ah  mu-si  bäb  zi-ni-sa  ^'la 
i-ka-si-ir  bäb-sa  la  i-pa-hi  ^°ana  bit  na-kan-ti-sa  la  i-ki-ini-si 
^^ana  bit  ki-li  la  i-sar-ra-ak-si  ^^amilüti  assäti-sa  sa  bit  si-bit-ti 
ina  libbi  ^^la  i-sir  ina  la-ma-a-ri  u  mu-su-ri  ^^u  la-ki-si  la  us- 
har-ma-si^)  ikal-lum  "^"sa-ni-tu  ina  kabal-ti  mabäzi  ina  ki-ta-di 
mahäzi    ^'sa  ki-i  ikal-ia  la  i-ri-bi  nap-tar-tu 


*)    80  statt  si-  (Rawl.)  zu  lesen.      ^    für  usharraat-si. 
*)    S.  hierzu  oben  S.  4  Anra.  2,  sowie  unten  Z.  45.  05.       **)    Ist 
n2i:2   zu  vergleichen?       f)    Gefangeneu(?)- Hauses.       ff)    wörtl.:    nicht 
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Schluss  der  Inschrift  vom   MonolitJi  (I  Rawl.   27,  No.   2). 

^Die  frühere  Stadt  Kalhu,  welche  Salmanassar,  ^ König 
von  Assur,  mein  fürstlicher  Vorfahr,  gebaut  hatte,  jene  Stadt 
^war  verfallen,  eingestürzt,  zu  Schutt  und  Brachfeld  ^geworden; 
jene  Stadt  l>aute  ich  •''neu,  grub  einen  Kanal  ^voni  oberen 
Zab:  Bringer  der  Fruchtbarkeit  ^nannte  ich  seinen  Namen. 
Haine  pflanzte  ^ich  um  ihn  von  Gub-Bäumen,  Fruchtbäumen 
aller  Art  ^und  Wein.  Die  Erstlinge  opferte  ich  Asur,  ^*^meinem 
Herrn,  und  den  Tempeln  meines  Landes.  Die  Mauer  baute  ^4ch 
neu,  vom  Fundament  bis  zum  Dache  ^- baute  ich  sie  neu  auf, 
vollendete  sie.  Einen  Palast  ^^zu  meiner  königlichen  Wohnung, 
meinem  herrschaftlichen  ^"^Regierungssitze  auf  ewig  legte  ich 
darin  an,  ^''ordnete  ihn  trefflich;  mit  einem  kupfernen  Gitter  (?) 
^^'umgab  ich  ihn.  Hohe  Thürflügel  von  ^'siluku-Holz  fertigte 
ich,  überzog  sie  mit  ^^kupfernem  Beschläge,  richtete  sie  auf 
in  seinem  Thore.  ^^ Throne  von  Usü-  und  Urkarinu  -  Holz, 
^"Elfenbein-Schaalen,  enthaltend  ^^ Silber,  Gold,  Blei,  Kupfer, 
--Ei.sen,  die  Beute  meiner  Hand,  welche  ich  in  den  Ländern, 
^^die  ich  erobert  hatte,  genommen  hatte,  stellte  ich  -"^alldort  auf. 

Ein  späterer  Fürst  möge  seine  Beschädigung  ausbessern, 
^^die  Namensschrift*)  an  ihren  Platz  zurückstellen;  dann  wird 
Asur  ^*' seine  Gebete  erhören.  Den  Palast  -^meiner  Erhaben- 
heit, meinen  königlichen  Wohnsitz  in  Kalhu  -^niöge  er  nicht 
niederreissen,  noch  Feinden  überlassen;  ^^seine  Thüren,  Balken, 
sein  Gitter  (?),  ^^das  Niedergelegte  (?)  in  ihm  möge  er  nicht 
fortnehmen,  ^^in  einer  anderen  Stadt  einen  andern  Palast 
nicht  bauen,  ^^ seine  Balken  nicht  zerbrechen,  seine  Säulen  (?)*■*) 
^^nicht  fort'reissen,  die  Mümlung  seiner  Kloake  (?)  '^^nicht  ver- 
stopfen, sein  Thor  nicht  verschliessen,  ^■''ihn  nicht  zum  Vor- 
rathshaus  nehmen,  ^"nicht  zum  Diener(?)-Haus  schenken,  ^^die 
Männer  und  Frauen  des  .sibittif) -Hauses  in  ihm  ^^nicht  ein- 
schliessen,  dass  er  verlassen  und  nicht  gesehen  ''-'und  nicht 
beschenkt  werde,  ihn  nicht  zu  Grunde  richten,  einen  andern 
■*"Palast  in  der  Mitte  der  Stadt,  im  Umkreis  (?)  der  Stadt, 
*^  welcher  gleich  meinem  Palaste, ft) 

einziitrt'ten  ein  Scliliissel.  Wie  hier  der  Sinn  zu  verstehen  ist,  bleibt 
mir  unklar;  sollen  die  Worte  Ajjposition  zu  »meinem  Palaste«  sein  und 
bedeuten:    während  dieser  verschlossen  ist? 
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*^la  i-ra-si-pi  ina  liblDi  la  i-ra-ba-su    *^a-mat  limut-ti  la  i-ha-sa- 
sa-ma    '^'^pa-an  kis-su-ti-ia  su-bat  sarm-ti-a    ^"la  u-sa-pa-ra-ak 

sa  pi  mu-sar-i-ia  ^^an-ni-i  i-pa-su  ta-mi-tu  sit-ri-a  ■^^la 
us-tl-nu-u  Asiir  Bil  ilani  *^rabü-ti  mu-sar-bu-u  sarrü-ti-a  bilü-su 
^^ina  nap-har  mätu-ti  lu-sar-bu-u  •''**ina  li-ti  kis-su[-tij^)-ia  u 
mi-dil-lu-ti  ''Hi-ir-ta-du-su  mut  kib-rat  arba-i  ^"ina  (isu)  KI-su 
lu-sat-li-mu  au-iüi-su  ^^du-ub-du  u  hi-gal-lu  ina  mati-su  •''^lu- 
kiii-nu 


sa  ki-i  pi-i  mu-sar-ia  ''^an-ni-i  la  i-pa-su  ta-mi-it  ^^[sa?]'^) 
sit-ri-ia  us-ti-nu-u  salmu  ''^su-a-tu  i-'-ab-ba-tu-ma  ^^u-sam-sa-ku 
ina  pis-sa-ti  i-ka-ta-mu-su  ^'Mna  i-pi-ri  i-ka-bi-ru-su  ina  isati 
^^isarap-sii  ina  mi  i-na-du-su  a-na  "^'^ki-bi-is  u-ma-mi  ii  mi-ti-ik 
*'^bu-u-li  i-sa-ak-ka-nu-su  ta-mi-it  ''^sit-ri-ia  um^)-ma-na-ti  a-na 
a-ma-ri  ""^u  sa-si-i  i-kal-lu-u  u  ina  pa-an  *'^mu-sari-ia  man-ma 
ki-i  la-ma-a-ri  ^"u  la  sa-si-i  i-pa-ar-ri-ku  ''^as-sum  iz-zi-ir-ti-si- 
na-ti-na  ^'*^na-ak-ra  a-ha-a  a-ia-a-ba  lim-na  ''^lu  bit  ki-li  lu  a- 
mi-lu-ta  ^^si-kin  na-pis-ti  u-ma-'-ru-ma  ''Hi-sa-ha-zu  i-pa-pi-tu 
i-sa-ap-pi-ru  ^-pi-su  a-na  abcV^)-ti  us-ti-in-nu-u  '^a-na  liul-lu-uk 
salmi-ia  ^^an-ni-i  u  ta-mi-ti  ana  su-un-ni-i  '^u-zu-un-su  i-sa- 
ka-nu-ma  lib-ba-su  "*'i-ma-al-li-ku-sii  u  lu-ii  (amilu)  a-ba  '^^lu 
(amilu)  gassu  lu-u  ma-am-ma  sa-nu-u  ''^  salmu  su-a-tu  hul-li-ik 
sa  pi-i-su  J^la  i-pa-si  i-ka-ab-ba-as-su  ^^u  sa  pi-i-su  i-si-im-mu 
u  vsa  man-ma  '^^a-mat  limut-ti  i-ha-sa-sa-ma  a-na  ip-si-ti-a  ^^u 
salmi-ia  u-ma-'-ru  a-na-ku  '"^''la  i-di  i-ka-ab-bu-u  lu  ina  sarrü-ti 
'^^pa-ni-su  a-na  salam-ti  i-sa-ka-nu-ma  *^^salam-su  u-^-a-ab-ba- 
tu-ma  *^*' uh-ha-ra-am-ma-tu  a-mat-tu  sa  pi-i-su  *^us-ti-in-naa  u 
ana  salmi-ia    ^*^ su-a-tu  li-im-ni-ti  il-ti-*-u 


')    fehlt  IE.       ^)    I  R.   giebt   den  Anfang  der  Zeile  als  verstüni- 
nu'lt  an.      ^)    I  R.  ta-.       ')    BAR-ti;  oder  ist  bar-ti  zu  lesen? 
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^^nicht  aufbauen,  in  ihm  nicht  ruhen,  *^bösen  Plan  nicht  aus- 
denken und  ^*  wider  meine  Erhabenheit  und  meinen  königlichen 
"Wohnsitz    ■^'' nicht  anstiften  (?): 

Wer  gemäss  dieser  meiner  Namensschrift  *^ handelt  und 
den  "Wortlaut  meiner  Schrift  ^^ nicht  ändert,  dessen  Herrschaft 
mögen  Asur  und  Bei,  ^^die  grossen  Götter,  die  mein  König- 
thum  gross  gemacht  haben,  ^^in  der  Gesammtheit  der  Länder 
gross  machen,  ^^mit  meiner  machtvollen  Gewalt  und  Herrlich- 
keit ^4hn  begeben,  das  Land  der  vier  "Weltgegenden  ^- unter 
sein  Scepter*)  stellen,  Fruchtbarkeit,  ^^ Fülle  und  Reichthum 
in  seinem  Lande    ^* begründen. 

Wer  gemäss  dieser  meiner  Namensschrift  ^^  nicht  handelt 
und  den  Wortlaut  ^""meiner  Schrift  ändert,  jenes  ^^Bild  ver- 
nichtet und  ^'^fortschleppen  lässt,  unter  Anstrich  (?)  es  ver- 
l)irgt,  ^^in  der  Erde  es  vergräbt,  mit  Feuer  ''*^es  verbrennt, 
ins  Wasser  es  versenkt,  dem  •'^Treten  der  Thiere  und  Dar- 
überschreiten ""^des  Viehes  es  aussetzt,  den  Inhalt  ^"^ meiner 
Schrift  den  Leuten  zu  sehen  *'^und  zu  lesen  verwehrt  und  vor 
*^meiner  Namensschrift  irgend  einen,  damit  er  nicht  sehe 
^•^und  nicht  lese,  hindert,  '''zu  solchen  boshaften  Handlungen 
*^einen  andern  Gegner,  einen  bösen  Feind,  ""^oder,  sei  es  von 
der  Dienerschaft  (?),  sei  es  von  den  Sclaven,  ^''ein  Geschöpf 
«einer  selbst  entbietet,  ''^beordert,  ruft  (?)  und  flüsternd 
nennt  (?),  '^seines  Mundes  (Rede)  bei  Seite  ändert**),  ^^dieses 
mein  Bild  zu  zerstören,  ''^den  Wortlaut  (meiner  Schrift)  zu  än- 
dern ^^beschliesst  und  sich  '^^' vornimmt,  und  wer,  wenn  ein 
Beamter  ^^und  Officier  oder  irgend  ein  anderer:  '^^ »vernichte 
jenen  Feind,  nach  seines  Mundes  (Rede)  ''^■'handelt  man  (?) 
nicht«  zu  ihm  sagt,  ^^auf  dessen  ^Mundes  (Rede)  hört,  oder 
wer  immer  '^^  einen  bösen  Befehl  ausdenkt  und  wider  meine 
^^'erke  ^-und  mein  Bild  giebt,  indem  er  sagt:  »ich  ^^ kenne 
(ihn)  nicht;  man  hat  ihn  wohl  während  seiner  ^^eigenen  Re- 
gierung ermordet  und  *^sein  Bild  vernichtet  und  ^"zu  Grunde 
gerichtet,  das  Wort  seines  Mundes  '^^st  verändert«  und  wer 
(so)  wider  dies  mein  Bild    ''"Böses  beabsichtigt, 


*)    (isu)  KI  =  Holz  <les  Rej-'ierens?      **)    heimlich  giel)t  er  den 
liefehl,  währeud  er  es  offen  nidit  wagt. 
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^^Asur  bilu  rabii-ii  ilu  as-su-ru-u  ^^hil  si-ma-a-ti  s[i-m]a- 
ti-su  li-ru-ur  ^^ip-si-ti-su  lu-na[k-ki]^)-ir  ir-ri-ta  ^^ma-ru-iü-ta 
sa  na-sah^)  is-di  sarrü-ti-su  ^^u  halak  nisi-su  li-it-ta-as-kar 
■'*su-um-ka  bu-bu-ta  u  ni-ib-rit  (?)  ''^u  hu-sa-ah-ha  a-na  mät- 
ti-su  ^^li-du-u  sa  a-na  salmi  [izzirti  (?)]  ^^su-a-tu  i-zi-ba-ma 
an-na  [ina  pa(?)-]na  ^^i-ka-bu-u  A-nu  Bil  u  I-a  ^'^iläni 
mi(?)^)ik-ri-bi-i(?)'*)[-su  la  i-si-im-mu]-u    ^°^la   a-na  ma-ri-su  ina 

ümi  [sim-ti-sn  zi-kir(?)]-su-nu    ^^^kab-ti  li-ik-bu-ma 

ma-a  (?)    ^"^^sa-li-ma  sa  la  ma-gi-ri  [ag-gi(?)]-is   ^^^ip-par-ra-su  (?)°) 
sir-ha  ina  mäti-su  [u-kin(?)]-nii. 


2.  Inschrift  auf  dem  Standbilde  Asur-nasir-abal's.'"') 
^Asur-nfisir-aplii  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati  sar 
(matu)  Assur  ^apal  Tukulti-Xinib  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar 
kissati  sar  (mätu)  Assur  ^apal  Rammjin-niräri  sarru  rabü  sarru 
dan-nu  ^sar  kissati  sar  (matu)  Assur  ma  ka-sid  istu  i-bir-ta-an 
^(näru)  Diglat  a-di  (sadü)  Lab-na-na  'Hämdi  rabi-ti  mätäti  kali- 
si-na  ^is-tu  si-it  (ilu)  sam-si  a-di  i-rib  (ilu)  sam-si  ^a-na  sipä-su 
u-sik-ni-sa. 


3.    (Anhang.)     Sogenannte  Jagdinschrift.') 
Col.  I.^)     ^Ninib  u  Nirgal  sa  sangü-su  i-ra-mu  lni-''-ur  siri 


')  la-u  in  E.  scheinen  mir  als  Reste  von  nak  aufgefasst  werden 
zu  können.  ^)  so  statt  -dan  ;Rawl.)  wohl  zu  lesen.  ^)  für  rabilti?  ■*}  so 
wohl  statt  .si  zu  lesen.  ^)  R.  -hu.  ')  British  Museum.  Text  s.  III  Rawl.  4 
Ko.  8.  Vergl.  bei  Schrader,  Keilinschriften  am  Eingange  der  Quell- 
grotte des  Sebeneh-Su  S.  13  ff.  die  bruchstückartige  Inschrift,  sowie 
Annalen  III  113  ff.  ')  S.  I  Rawl.  28.  Die  zu  Kujundschick-Niniveh 
gefundene,  auf  einem  zerbrochenen  Obelisk  eingegrabene  Inschrift  wird 
Asur-nasir-abal  zugeschrieben ;  das  in  der  ersten  Columne  Erzählte  soll 
sich  auf  Tiglath  -  Pileser  I.  l)eziehen;  beides  unsicher.  Dass  jener  Be- 
richt ebenso  gut  Asur-näsir-abal  selbst  angehen  könnte,  zeigt  die  Pa- 
rallele mit  seiner  in  der  Anmerkung  gegebenen  Jagdinschrift.  —  Zu 
der  Inschrift  gehört  auch  das  III  Rawl.  4  No.  1  veröffentlichte  Bruch- 
stück, dessen  verstümmelte  (Testalt  indess  eine  exacte  P>earl)eitung  noch 
ausschliesst.   Vgl.  zu  diesem  Bruchstücke  F.  Delitzsch,  die  Kossäer,  Lpzg. 
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^^Asur,  der  grosse  Herr,  der  assyrische  Gott,  ^°der  Herr  der 
Geschicke,  möge  seine  Geschicke  verfluchen,  ^^ seine  Werke  ver- 
nichten, bösen  '-"^Fkich:  dass  das  Fundament  seines  Königthums 
ausgerissen  werde  ^^und  seine  Leute  verschwinden,  aussprechen, 
^^Hungersnoth,  Mangel  ^^und  Elend  in  sein  Land  ^"'bringen; 
wer  wider  mein  Bild  solche  Bosheit  (?)  ^^zulässt  und  solches*) 
davor  (?)  ^^ ausspricht,  dessen  Gebete  sollen  Ann,  Bei  und  Ea, 
^^'die  grossen  (?)  Götter,  nicht  erhören,  ^"° nicht  für  seinen  Sohn 
am  Tage  [seines  Geschickes]  ihren  erhabenen  ^'^^  [Namen]  aus- 
sprechen**)   ,  ^°^die  Wohlfahrt  der  Unbotmässigen  macht- 
voll (?)  ^"^^ entscheiden  (?),  Wehklagen  in  seinem  Lande  erregen  (?). 

2.  Inschrift  auf  dem  Standbilde  Asur-nüsir-abars. 
^Asur-näsir-aplu,  der  grosse  König,  der  mächtige  König, 
der  König  der  Heerschaaren,  der  König  von  Assur,  ^Sohn  des 
Tukulti-Xinib,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  des 
Königs  der  Heerschaaren  des  Königs  von  Assur,  ^Sohn  des 
Rammun-niräri,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs, 
*des  Königs  der  Heerschaaren,  des  Königs  von  Assur:  Der  da 
erobertet)  von  der  Furt  ''des  Tigris  bis  zum  Libanon  ''und 
zu  dem  grossen  Meere,  alle  jene  Länder  vom  Aufgang  bis  zum 
Untergang  der  Sonne  sich  unterwarf. 

3.    (Anhang.)     Sogenannte  Jagdinschrift. 
Col.  I.     Da  Ninib  und  Nergal,   welche   sein  Priesterthum 
liebten,  Jagd  des  Feldes 

1884,  S.  10.  —  Der  die  Ereignisse  in  der  Reihenfolge  der  Eponyiuen- 
jahre  berichtende  Text  erwähnt  unter  AnderÄi  eines  Zuges  in's  Land 
Ariini  Z.  2;  für  das  folgende  Jahr  einer  Unternehmung,  bei  welchem 
des  Landes  Musri  (Musri  etc.?)  gedacht  wird  Z.  4;  ferner  das  gleiche 
Jahr  einer  .solchen  im  Lande  der  .Statthalterschaft  Uär-Kurigalzu  und 
des  (babylonischen  König.s)  Kara-buria.s  (wenn  so  der  verderbte  pu- 
blicirte  Text  herzustellen  ist)  Z.  7 ;  endlich  für  einen  späteren  Zeitpunkt 
eine.s  zweiten  Zuges  nach  Arimi,  am  Kasiari- Gebirge  Z.  8.  9. 

iVo<e  f<  liehe  Seite  124. 

*;  wie  oben  erwähntes,  Zeile  82  fi".  **)  Die  Ergänzungen  gründen 
sich  auf  «lie  Anschauungen  der  Assyrer;  eine  ganz  entsprechende  Stelle 
kann  ich  nicht  angeben.  Der  Sinn  ist  meiner  Ansicht  nach:  am  Tage 
seines  Todes  sollen  die  Götter  seinen  Sohn  nicht  zum  Nachfolger  be- 
rufen,      t)    d.  i.  auf  seinem  Siegeszuge  von  etc. 
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^ii-sa-at-li-mu-su-ma  ina  ilippi  sa  (matu)  Ar-ma-da-a-ia  ^ir-kab 
na-hi-ra  ina  tamdi  rabi-ti  i-du-iik  ^rimäni  KUL-MIS  su-tu-ru-ti 
ina  A-ra-zi-ki  -""sa  pa-an  (matu)  Ha-at-ti  u  ina  sip  (sadü)  Lab- 
na-a-ni  i-diik  "muri  bal-tu-ti  sa  rimiini  u-sa-ab-bi-ta  'su-gul- 
la-a-ti-su-nu  ik-sur  piri  ina  midpani-su  *u-sam-kit  piri  bal-tu-ti 
u-sa-ab-bi-ta  ^a-na  mahazi-su  (ilu)  A-sur  ub-la  II  su-si  nisi  ina 
lib-bi-su  ^"ik-di  ina  ki-it-ru-ub  mi-dil-lu-ti-su  ina  narkabti-su 
pa-at-tu-ti  ^4na  sipä-su  ina  (isu)  pa-as-hi  i-duk  nisi  ^-ina  (isu) 
nir-'-am-ti  u-sam-kit 

hur-sa-a-nu  sa-ku-u-tu  ^^i-pi-is  bu-'-ri-su-nu  ik-bi-u-ni-su  ina 
ümä-at  ^^ku-us-si  hal-pi-i  su-ri-pi  ina  ümä-at  ni-pi-ih  ^^kakkab 
misri  sa  ki-ma  iri  i-su-du  ina  (sadü)  I-bi-ih  ^^(sadü) .  U-ra-si 
(sadü)    A-za-mi-ri    (sadü)   An-kur-na   (sadü)   Pi-zi-it-ta     ^''(sadü) 

(sadü)  Ka-si-ia-ri  sadä-ni  sa  (matu)  (ilu)  A-sur  (sadü) 

Ha-a-na  ^^sid-di  (matu)  Lu-lu-mi-i  u  sada-ni  sa  mätati  Na-i-ri 
^^ar-mi  tu-ra-a-hi  na-a-li  ^^ia-i-li  ina  (situ)  di-ra-a-ti  (pl.)  u-ti- 
im-mi-ih    -^su-a:ul-la-a-ti-su-nu  ik-sur  u-sa-lid  mar-si-su-nu 


^)  Verg].  hierzu  die  Inschrift  Asur-näsir-abal's  bei  Layard,  cuneif. 
inscr.  43—44,  Zeile  "(cf.  oben  S.  108)  ana  mäti-ia  Assur  lu-ub-la-si-na 
ina  Kal-hi  "mar-si-si-na  ana  ma-'-dis  u-sa-li-di  nisi  mati-ia  kalisi-na 
ii-sab-ri  ina  ti-ri-.si  käti-ia  '^u  (?)  su-us-raur  libbi(?)-ia  XV  nisi  dauuüti 
istu  sadi-i  u  III  (?)  sahi  ina  ka-ti  as-bat*)  L  mu-ra-ni  '*nisi  lu(-u)-a§-sa-a 
ina  Kal-hi  u  ikalläti  mati-ia  ina  biti  i-sir^)  In  ad-di-su-nu  mu-ra-ni-su-nu 
*'a-na  ma-'dis^)  u-sa-li-di  (kalbu)  mi-in-di-na-as  baltüti  ina  kätä  u-sab- 
bi-ta  su-gul-lat  (alpu)  rimäni  '^piri  nisi  MAL-SIR  (issuri)  pa(?)-gi-i  pa-ga- 
a-ti  imiri  siri  sabäti  SIK-BAR-MLS  a-sa-a-ti  ''-"ni-im-ri  si-in-kur-ri  (tu- 
si-ni)  u-ma-am  siri  sadi-i  kali-su-mi  ina  mahäzi-ia  Kal-hi  lu-u  ak-sur  nisi 
^inati-ia  kali-su-nu  u-saf)-ri  ru1)u-u  arku-u  ina  sarrani  apli-ia  sa  Asur 
i-na-bu-su.  lu-u  nisi  ^'arküti  lu-u  (amihi)  um-ma-an-mis  (?)  lu-u  (amilu) 
rabu-u  lu-u  (amilu)  NIN-SAG  (?)  la  ta-da-bil  ina  pa-an  Asur  gi-si-i-ti 
'■^Xin-ib  u  Xirgal  sa  sangü-ti  irä-mu  sibat  imiri  siri  u-sat-li-mu-ni  i-pis 
ba-'-ri  ik-bu-ni  ^XXX  piri  ina  kas(?)-ti  a-duk  IICLVII  (alpu)  rimäni 
dannüti  ina  narkal)ati-ia  pa-tu-ti  ina  kiit-ru-ub  -'bilü-ti-ia  u-sam-kit 
IIICLXX  nisi  dannüti  kiina  issuri  kuup-jii  ina  (isu)  pu(?)-as-hi'')  a-duk 


')    oder  besser  usab-bit  zu  lesen?       ^    -si-ir.       ')    -di-is.      *)    oder 
l)U-ru-hi  (resp.  ti)  zu  lesen,  und  oben  pa-ru-hi? 
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^ihm  gewährten,  fuhr  er  auf  armadäischen  Schiffen  ^und  er- 
legte einen im  grossen  Meere;  ^riesige Wild- 
ochsen tödtete  er  in  der  Stadt  Araziki,  ^die  vor  Hatti  (gelegen 
ist),  und  am  Fusse  des  Libanon.  ""Lebende  Junge  von  Wild- 
ochsen fing  er  ^und  brachte  Heerden  von  ihnen  zusammen. 
Elephanten  erlegte  er  ^mit  seinem  Bogen,  fing  lebende  Ele- 
phanten,  '•'brachte  sie  nach  seiner  Stadt  Asur.  120  Löwen 
tödtete  er  in  der  Tapferkeit  ^^^ seines  Herzens,  in  ritterlichem 
Ansturm,    zu   Wagen    mit    Pfeilen  (?),     ^^zu    Fuss    mit    dem 

Spiess  (?).     Löwen    ^'^  erlegte  er  mit 

Hochragender  Berge  ^^Jagd  zu  warten  hiessen  sie  ihn; 
in  den  Tagen  ^^der  Kälte,  Schnees  und  Hagels,  in  den  Tagen 
des  Aufgangs  ^^des  MIsri- Sterns*),  der  wie  Kupfer  glüht,  fing 
er   auf  den  Bergen  Ibih,     ^"Urasi,   Azamiri,   Ankurna,  Pizitta,. 

^' ,  Kasiari,  Bergen  vom  Lande  Assur,  auf  Häna    ^'^an 

der  Seite  des  Lulumäischen  Landes  und  den  Bergen  der  Lande 
Nairi  ^^Steinböcke  (?),  Antilopen  (?),  Gazellen  (?),  ^OHirsche  (?) 
in  Xetzen.    ^^Heerden  von  ihnen  sammelte  er,  Hess  sie  geljären. 


"zu  meinem  Lande  Assur  brachte  ich  sie;  in  Kalah  '^hess  ich  zahl- 
reich ihre  Heerde  gebären,  zeigte  sie  alle  den  Leuten  meines  Landes. 
Gemäss  meinem  Wunsche  und  '^herzlichem  Begehr  fing  ich  15  gewaltige 
Löwen  in  den  Gebirgen  und  3  Wildschweine;  50  junge  '^ Löwen 
brachte  ich  und  schloss  sie  in  Kalah  und  den  Palästen  meines  Landes 
in  Käfige  (?),  fügte  sie  zu  einander  (?),  ihre  Jungen  "Hess  ich  sie  reich- 
lich   geV>ären;    lebendige    fing    ich;    Heerden    von   Wildochsen, 

'^Elephanten,  Löwen,  -Vögeln,  ,  pagutu,  Wildeseln,  Gazellen^ 

, -Hunden  ,    "*  Panthern  (?), , ,  allen 

Thieren  des  Feldes  und  Gebirges  brachte  ich  in  meiner  Stadt  Kalah 
zusammen,  den  Leuten  "meines  Landes  zeigte  ich  alle.  —  Ein  späterer 
Fürst  unter  den  Königen,  meinen  Söhnen,  den  Asur  beruft,  oder  spätere 
^  Leute,  seien  es  Wcrkloute  (?),  sei  es  ein  Grosser  oder  ein  Beamter  [?)y 

nicht  sollst  du  ;   Asur  gehören  die f) ,   ''"Ninib  und 

Xergal,  die  mein  Priesterthum  lieben,  haben  mir  den  Besitz  der  Thiere 
des  Gefildes  verliehen,  mich  geheisseu,  der  Jagd  zu  warten.  '"SO Ele- 
phanten tödtete  ich  mit  dem  Bogen  (?),  257  gewaltige  Wildochsen  er- 
legte ich  auf  meinen  Wagen  mit  Pfeilen  (?)  ^im  majestätischen  Ansturm; 

370  gewaltige   Löwen   t<)dtete   ich   wie   Käfigvögel    mit  dem 

*)   =  Antares  (Jensen!). 


t)    etwa  zu  fassen:    »nicht  sollst  Du  davon)  fortnehmen  (?),  Asur 
gehören  die  Geschenke  ;ki.Hiti)«y 
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^^ki-ma  mar-si-it  (kirru)  si-i-ni  im-nii  nim-ri  ^^mi-di-ni  a-si  II 
sahü  kani  "^MAL-SIR  (issuri)  i-duk  imiri  siri  -^u  sabäti  (kalbu) 
BAR-BA-MIS  si-im-kur-ri  -•"u-sam-kit  pur-hi-is  ud-ra-a-ti  ti-si-ni 
(amilu)  dam-karri  ^'is-pur  il-ki-u-ni  ud-ra-a-ti  ik-sur  u-sa-lid 
^^su-gul-la-a-ti-su-nu  nisi  mat-ti-su  u-si-ib-ri  ^^pa-gu-ta  rabi-ta 
nam-su-ha  .  .  .  näri  u-ma-a-mi  sa  tanidi  ^*'rabi-ti  sar  (mätu) 
Mu-iis-ri-i  ii-si-bi-la  nisi  mäti-su  u-si-il>ri  ^^si-ti-it  u-ma-a-mi 
ma-^-di  u  issuri  sami-i  mut-tap-ri-sa  ^^bu^)-''-ur  siri  ip-si-it  ka- 
ti-su  sumi-su-nu  it-ti  u-ma-mi  ^^[sa  ina  tarsi  abi]-a^)  la  sat-ru 
mi-nu-su-mi  it-ti  mi-nu-ti  an-ni-ti  ^'^[is-tuj-ru  i-zib  mäta-ti  ki- 
sit-ti  ka-ti-su  harränät  nakiri  ^^[mädä-]tu  [iklu]  tabu  ina 
narkal)ti-su  u  mar-sa  ina  sipä-su  ^''[arki-su-nu  i-t]al-la-ku-ma 
tap-da-su-nu   is-ku-un     ^''[asumitu   ipsiti(?)]-su   an-na-a-ti  la   sa- 

ti-ir  (?)   mätä-tu     ^^ is-tu   mähäzu  Bab-il  (?)   sa   [(mätu) 

Ak]-ka-di-i    ^^ ?  (mätu)  A-har-ri 


Col.  II.  M)it  a-bu-sa-ti  sa  i-kal  bilii-ti-ia  sa  ri-ma  ^ha 
miluhhi  u  tam-li-a  gal-la  sa  i-na-hu-ma  ^  is-tu  us-si-su  a-di 
tab-lu-l)i-su  i-pu-us  "^bitu  sa  pag-ri  sa  Irba-Rammän  u  tam-li-a 
raba-a  ^sa  pa-an  iltana  sa  A-sur-nadin-ahi  sar  (mätu)  A-sur 
*^i-pu-su    i-na-hu-ma    i-pu-us    ha-ri-sa     ^sa    mahäzi-ia   A-sur    sa 

'-ab-tu-ma  ipri  im-lu-u    ^is-tu  abuUi a-di  bäb  (näru) 

Diglat  ah-ru-us    ^daläti  abulli ^)  mas-ra-a-ti  u-ni-ki-ir 

^"daläti  (isu)  a-su-hi  si-ra-a-ti  i-pu-us  ^4na  nii^)-sir  siparri  u- 
ri-ki-is  dura  raba-a  ^^sa  mahäzi-ia  A-sur  a-na  si-hir-ti-su  a-na  (?) 
issu-ut-ti  (?)  ^^ar-sip  si-pi-ik  ipri  a-na  li-mi-ti-su  ^'a-na  i-li-nu 
as-pu-uk  ikal  (isu)  i-ri-ni  *^ikal  (isu)  urkarinu  ikal  (isu)  bu- 
ut-ni  ikal  (isu)  tar-pi-' 


')  inu  des  Originals  wohl  Verseheu!    ^)  -su  zu  lesen?    ^)  i'rü  +  Ideo- 
gramm für  uaugaru.    cf.  II  Kawi.  51,  45.     *)  I  Rawl.  mas-;  Schreibfehler! 
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^-wie  Schaaf  besitz  zählte  er  ihren  Besitz.    Panther  (?),    ^^ , 

-Hunde  ("?),    2    Wildschweine,     -'^ -Vögel   töd- 

tete    er,    Wildesel      -^und    Gazellen,    Schakale   (?)    

^^  erlegte  er, ,  Kameele, nahmen  die 

Arbeiter,  ^^ (welche)  er  gesandt  hatte,  Kameele  sammelte  er,  Hess 
sie  gebären.    ^^Ihre  Heerden  zeigte  er  den  Leuten  seines  Landes. 

^^ Einen  grossen  pagutu,   einen des  Flusses,  Thiere 

des  grossen  Meeres  ^'^  hatte  der  König  von  Ägypten  gesandt, 
er  zeigte  sie  den  Leuten  seines  Landes.  ^H^'on  den  übrigen 
vielen  Thieren  und  geflügelten  Vögeln  des  Himmels,  ^^der 
Jagd  des  Feldes,  dem  Werke  seiner  Hand,  liess  er  ihren  Namen 
mit  (dem  der)  Thiere,  ^^  [welche  zur  Zeit  seiner  ("?)  Väter]  nicht 
aufgeschrieben  waren,  (und)  ihre  Zahl  mit  jener  Zahl  ^* auf- 
schreiben. Er  verliess  die  Länder,  die  Beute  seiner  Hand,  die 
A-ielen  Wege  ^^der  Feinde  —  wegsames  Gebiet  war  er  auf 
seinem  Wagen  und  unwegsames  auf  seinen  Füssen  ^''hinter 
ihnen  her  gezogen,  hatte  ihnen  Niederlage  beigel^racht.  ^^[Die 
Erzählung]  jener  seiner  [Thaten]   war  nicht  aufgeschrielien  (?); 

die  Länder    ^^ von   Baliylon  (?)   in  Akkad?     ^^ 

....  Westland  .... 

Col.    n.      Mas    Haus ,    welches   meine   Residenz 

<war)  und  welches ^ und  den  grossen  Unter- 
bau, welche  verfallen  waren,  ^ baute  ich  (neu)  von  ihrem  Fun- 
dament l>is  zu  ihrem  Dache.  *Das  Haus  der  Leichen  (?), 
Avelches  Irba-Rammän,  und  den  grossen  Unterbau  ^im  Norden, 
welchen  Asur-nadin-ahi,  König  von  Assur,  ^gebaut  hatten  und 
welche  verfallen  waren,  baute  ich;  den  Graben  meiner  Stadt 
Asur,  welcher  zu  Schanden  und  voller  Erde  war,  ^grub  ich 
(neu)  vom  Stadtthore l)is  zum  Tigristhor.  '•'Stadtthor- 
flügel     ,*)    die    unbrauchbaren  (?),    schaffte    ich    weg, 

'"fertigte  hohe  Flügel  aus  Asului-Holz,  'Hiberzog  sie  mit 
Bronce  -  Beschlag.  Die  grosse  Mauer  ^^meiner  Stadt  Asur  fer- 
tigte ich  neu  (?)  nach  ihrem  l'mfange,  ^''schüttete  Erdmassen 
um  sie  ^"^niich  oben  hin  auf;  einen  Palast  aus  Cedern-,  ^''einen 
aus  Urkarinu-,  einen  aus  Butni-'*^),  einen  aus  Tarpi't)-Holz 


*)   mit  Kui)fer8cbmiedewerk  [?).      **,   Pi.stazion-.      f)  Tamari.skcn-. 
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^•"ina  mahäzi-ia  A-siir  ipu-us  III  na-hi-ri  IV  pur-hi-is  (pl.) 
^^IV  nlsi  sa  (abnu)  AT-BAR  II  (sidu)  lamassu  ^^sa  (abnii)  pa- 
rii-ti  II  pin--hi-is  (pl.)  sa  (abnu)  pi-li  pisi-i  ^^ab-ni-ma  ina 
babi-su-nn  u-si-zi-iz 

^''näru  sa  A-sur-dan-an  sar  (mätu)  A-sur  ih-ru-u  ^^ri-is 
näri  sa-a-ti  '-a-bit-ma  XXX  sanäti  mi  ina  lib-bi-sa  "^^ul  il-li-ku 
ri-is  nari  sa-a-ti  u-si-is-ni-ma  ah-ri  ^^mi  a-na  kir-bi-sa  ad-di  kiri 
as^)-ku-up  -"^ki-si-ir-ta-sa  a-sa  it-ti  rabi-ti  sa  bab  (näru)  Diglat 
^^sa  Rammän-niräri   sar  (matu)  A-sur   i-pu-su  i-na-ab-ma    ^'"'-a- 

bit   is-tu    ili    mi   nak-bi-sa  ina   ku-up-ri     ^'u   a-gur-ri  V 

ul-li  tam-li-a  raba-a  '^^ikalli  issi-ti  sa  pa-an  ki-sa-la-a-ti  -^sa 
Tukulti-Nin-ib  sar  (matu)  A-sur  i-pu-su  ^^a-na  si-id-di  I  US 
III   kumaani(?)   iklu   i-na-ali-ma     -^^'-a-bit   is-tu   us-si-su  a-di 

tab-lu-bi-su   ar-si-ip     ^"ikal-la   ina sa   ri-is   hu-li  sa  Bit 

^^ikal-la   issi-ta   ina   ma    a  ka  i-pu-[us ] 

^■^ikal-la  sa  At-ki  sa  ....  sa  ris  (?)-)  i-[ni  (?)]  ....  ^'^i-pu-su 
la  a '^'^ "... 


Inschriften  Salmanassar's  II. 

(860—825  V.  Chr.).3) 


1.    Annaleninschrift  des  Obelisks  von  Nimrüd. 

Von 

Hugo  Winckler. 

^Asur    bilu    rabu-u    sar    gim-rat     -iläni    rabüti    A-nu    sar 
I-gi-gi 


')  für  az-.  ^)  Folgende  Ergänzung  der  letzten  Zeilen  wäre  nicht 
unmöglich:  ^ikal-la  sa  At-ki  sa  [Sulmänu]-asarid  sar  (?)  [mät  Assur] 
*  i-pu-su  la-a  u(?)-[sak-lil  i-pu-us].  ^  Annaleninschrift  des  sog.  kleinen 
oder  schwarzen  Ohelisks  von  Nimrüd  (Centralpalast)  Layard,  cuneif. 
inscr,  pl.  87—98;  übers,  von  J.  Oppert,  Hist.  des  empires,  Versailles 
1865  p.  108—116;  A.  H.  Sayce,  Records  of  the  Fast  V,  29—42;  Annalen 
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^"baute   ich  in  meiner  Stadt  Assur.     3 ,   4 , 

"4    Löwen    aus    -Stein,    2    (sidn)    lamassu     ^^aiis 

-Stein,  2 aus  hellem  Pili-Stein    ^^ stellte  ich  her 

und  errichtete  sie  in  ihren*)  Thoren. 

-•^Der  Kanal,  den  Asur-dan-an,  König  von  Assur,  gegraben 
hatte  —  ^^die  Seite  (?)  jenes  Kanals  war  zu  Schanden,  30  Jahre 
war  kein  Wasser  ^^in  ihm  geflossen.  Seine  Seite  (?)  änderte  ich 
und  grub  (ihn  neu),  ^^  Wasser  leitete  ich  in  ihn,  pflanzte  Haine 
(um  ihn);  ^'^ reinigte  (?)  seine  Verstopfung.  Die  grosse  Seiten- 
wand (?)  des  Tigristhores,  ^^welche  Rammän-niräri,  König  von 
Assur  gebaut  hatte,  war  verfallen  und  ^^zu  Schanden;  von 
ihrem  Grundwasser  aus  erhöhte  ich  sie  mit  Pech  und    ^?  Ziegeln 

■5 Der  grosse  Unterbau    ^^des  neuen  Palastes,  welcher 

vor  den gelegen  ist,     "^welchen  Tukulti-Ninib, 

König  von  Assur,   gebaut  hatte,  war    ^^an  der  Seite  ein  Stück 

von  60  Ellen  3 verfallen    ^^und  zu  Schanden;  von 

seinem  Fundament  bis  zu  seinem  Dache  baute  ich  (ihn  neu 
auf.)  ^^Den  Palast  in ,  das  an  der  Seite  der  Wüste  (ge- 
legen   ist),    in ,      ^^den    neuen    Palast   in 

baute  ich.     ^'^Den  Palast  in"^"^) 


Inschriften  Salmanassar's  II. 

(860—825  V.  Chr.). 


1.    Annaleninschrift  des  Olielisks  von  Nimrüd. 

Von 

Hugo  Winckler. 

^Asur,  der  grosse  Herr,  der  König  der  Gesammtheit    "der 
grossen  Götter,  Anu,  der  König  der  Igigi 


des    18.  Jahres   III   Kawl.  V    No.   6,   übera.   von    Eb.   Schrader,   KAT'' 
8.  209—11;  Stiorinschriftcn  Layard  a.  a.  0.  pl.  12—14;  46.  47  (nicht  66!); 

Fort$etamg  von  Xote  3  sielte  S.  130. 

*)  SC.  «ler  Paläste.  **)  Übersetzung  der  Ergänzun;;  in  der  An- 
merkung: **den  Palast  in  Atki,  welchen  •Sulniänu-a.'^arid,  Krmig  von 
Assur,   ^gebaut,  aber  nicht  vollendet  hatte,  baute  ich  (fertig). 
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^u  A-nun-na-ki  bil  matati  Bilu    ^si-i-ru  a-bu  iläiii  ba-iui-u    ^la 

sar  apsü  mu-sim  simati    *'Sm  sar  a-gi-i  sa-ku-u  nam-ri-ri    '' 

gis-rii   su-tu-ru   bil   hi-gal-li  Sa-mas     '^däin   sami-i   u   irsi-ti   mu- 

ma-'-ir   gim-ri    '' abkallu  ilaiii  bil  ti-ri-i-ti  Adar  kar- 

rad  ^^Igigi  u  A-nun-na-ki  ilu  dan-dan-nu  Nirgal  ^^git-ma-lu 
sar  tam-ha-ri  Nusku  na-si  hatti  ilii-ti  ^^ilu  mul-ta-lu  Biltu  hi- 
ir-ti  Bil  ummu  iläni  ^^[rabüti]  Istar  ris-ti  sami-i  u  irsi-ti  8a 
pa-an  kar-du-ti  suk-lu-lat  ^'^  [iläni]  rabüti  mu-si-mii  simati  mu- 
sar-bu-u  8arrü-ti-ia 


^^Sul-ma-nu-asaridu  sar  kissat  nisi  rubu  u  sangü  Asur  sarrii 
dan-nu  ^''sar  kul-lat  kib-rat  irbit-ta  sam-sii  kis-sat  nisi  mur- 
ti-du-u  ^^ka-lis  matati  apal  Asiir-nasir-apal  sangu-u  si-i-ru  sa 
sangü(t)-su  ili  iläni  ^^i-ti-bii  ma  mätäti  nap-har-si-na  a-na 
sipä-su  u-sik-ni-su  ^^nab-ni-tu  illi-tu  sa  Tukulti-Adar  -"^sa  kul- 
lat  za-i-ri-su  i-ni-ru  ma    "^is-pu-nu  a-bu-ba-ni-is 


^^i-na  sur-rat  sarrü-ti-ia  sa  ina  kussü  "^sarrü-ti  rabi-is 
u-si-bu  narkabäti  ""^ummanäti-ia  ad-ki  (mätu)  ni-ri-bi  (mätu) 
Si-mi-si  -'iru-ub  A-ri-du  mahäz  dan-nu-ti-su  """sa  Ni-in-ni 
aksu-ud 

i-na  isti-in  pali-ia  -^(näru)  Purattu  ina  mi-li-sa  i-bir  a-na 
tam-di  sa  sul-mi  sam-si  ^^al-li-ik  kakki-ia  ina  tam-di  u-lil  niki 
^''a-na  ili-ia  as-bat  a-na  (sadü)  Ha-ma-a-ni  i-li  ^°gu-suräti 
i-ri-ni  l)uräsi  a-kis  a-na 


Stelleninschrift  (sog.  »Monolitliinschrift«),  gefunden  bei  Karkh,  südlich 
von  Diar-ljekr,  am  Tigris  III  Kawl.  7.  8;  übers,  von  A.  H.  Sayce  in 
Eecords  of  the  Fast  III,  81  fl".;  Inschrift  von  dem  Broncethor  des 
Tempels  zu  Imgur-Bil  (heut  zu  Tage  Balawat),  Text  und  Übersetzung 
von  Theoph.  G.  Pinclies  in  Transactious  of  the  Soc.  of  Biblical  Society 
VII,  83  fr.  (vgl.  The  bronze  -  Ornaments  of  the  palace  gates  from 
Balawat,  Lond.  p.  I — lY);  Throniiischrift,  eingegrabon  auf  der  sitzenden 
Statue  des  Königs  aus  Karat-Scherkat  (Asur),  transcrib.  und  übers,  von 
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^und  Anunnaki,  der  Herr  der  Länder;  Bei,  '^der  Erhabene,  der 
Vater  der  Götter;  der  Schöpfer  ^Ea,  der  König  des  Oceans. 
der  Bestimmer   der   Geschicke;    ""'Sin,    der   König   der   (Mond-) 

Scheibe,  der  Erhabene  an  Schreckensglanz,    '^ der  Starke, 

Mächtige,  der  Herr  des  Reich thnms;  Samas,  ^der  Richter 
Himmels  mid  der  Erde,  der  Lenker  des  Alls,  ^.  .  .  .  der  Bote 
der  Götter,  der  Überbringer  der  Befehle;  Adar,  der  Held  ^"^der 
Igigi  und  Anunnaki,  der  grossmächtige  Gott;  Nergal,  "der 
Vollkommene,  der  König  der  Schlacht;  Nusku,  der  Träger 
eines  strahlenden  Scepters,  ^-'der  weise  Gott;  Bilit,  die  Ge- 
mahlin Bel's,  die  Mutter  der  grossen  Götter;  ^^Istar,  die  Erst- 
geborene'-') Himmels  und  der  Erde,  welche  an  Tapferkeit  voll- 
kommen ist,  ^■^die  grossen  Götter,  die  bestimmen  die  Geschicke, 
welche  gross  machten  mein  Königthum. 

^^ Salmanassar,  der  König  der  Völkerschaaren ,  der  Fürst, 
Oberpriester  Asur's,  der  grosse  König,  ^*^der  König  aller  vier 
Weltgegenden,  die  Sonne  der  Völkerschaaren,  welcher  durchzog 
^^alle  Länder,  der  Sohn  Asurnasirpals ,  des  erhabenen  Ober- 
priesters, dessen  Priesterschaft  über  die  Götter  ^^sie  (Selbst) 
bereitet  haben,  die  Länder  allesammt  unterwarfen,  ^-'der  leuch- 
tende Spross  Tukulti-Adar's,  -"welcher  alle  seine  Feinde 
unterwarf    ^^und  wie  die  Sturmfluth  hinwegfegte: 

"^Im  Beginn  meiner  Regierung,  wo  ich  mich  auf  den 
Königsthron  ^•^majestätisch  setzte,  bot  ich  meine  Streitwägen 
^*und  Truppen  auf  und  trat  in  die  Grenzschluchten  von  Simisi 
^^ein.     Aridu,  die  Festung    "''Ninni's,  eroberte  ich. 

Im  ersten  meiner  Feldzüge  ^^überschritt  ich  den  Euphrat 
bei  hohem  Wasserstande  und  zog  nach  dem  Westmeere.  '^^Ich 
machte  glänzend  meine  Waffen  am  Meere,  brachte  meinen 
''^'■' Göttern  Opfer  dar  und  stieg  nach  dem  Hamänu-Gebirge  hin- 
auf.    •'"Ich   schnitt   Cedern-   und   Cypressen- Balken   und   stieg 


J.  A.  Craig  in  »Hebraica»,  Chicago  1886  II,  140—146;  kleinere  In- 
schriften Lay.  76.  77.  78.  Eine  vollständige  Textausgabe  der  Obelisk- 
Inschrift  auch  in  Abel-Winckler's  »Keilschrifttexten«  (demnächst  er- 
scheinend). —  Über  die  chronologischen  Discrepanzen  der  verschiedeneu 
Inschriften  s.  p:b.  Schrader  KGF.  319  ff. 

'*)    >  Erlauchte«?  —   KAT"   607;   es   steht   nicht  buk  rat   s.   o.   5 
Anin.  4;  43  Anru.   1  (Sehr.). 

9* 
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^^(sadü)    Lal-la-ar     i-li     sa-lam     sarrü-ti-ia     ina     lib-bi    u->si-ziz 

^^ina  n  pali-ia  a-na  Tü-bar-sa-ib  ak-ti-rib  mahäza-ni  ^^sa 
A-hu-ni  apal  A-di-ni  aksu-ud  ina  mahäzi-su  i-sir-su  (näru) 
Purattu  ^^ina  mi-li-sa  i-bir  (mahäzii)  Da-bi-gu  bi-ir-tii  sa  (mätu) 
Hat-ti    ^^a-di  mahäzä-ni  sa  li-mi-tii-su  aksu-ud 


ina  III  pali-ia  A-hu-ni  ^^apal  A-di-ni  istu  pa-an  kakki-ia 
dan-nu-ti  ip-par-sid  ma  Til-bar-sa-ib  ^^mahäz  sarrü-ti-su  in-ta- 
sir  Purattu  i-bir  ^^A-na-Asur-u-tir-as-bat  sa  sipä  am-ma  ^^sa 
(näru)  Purattu  sa  ili  (näru)  Sa-gur-ri  sa  amiluti^)  *"(mätu) 
Hat-ta-ai  Pi-it-ru  i-ka-bu-su-ni  ^^a-na  ra-ma-ni-ia  as-bat  ina  ta- 
ia-ar-ti  ^^ina  (mätu)  ni-ri-bi  sa  (mätu)  Al-zi  iru-ub  (mätu) 
Al-zi  (mätu)  Su-uh-[ni]  ^^(mätu)  Da-ia-i-ni  (mätu)  Nim-mi  Ar- 
za-as-ku-nu  mahäz  sarrü-ti  '^^sa  A-ra-mi  (mätu)  Ur-ar-ta-ai 
(mätu)  Gil-za-a-nu  (mätu)  Hub-us-ki-a 

'^^i-na  lim-mu  Däin-Asur^)  istu  Ninua  at-tu-mus  Purattu 
*'^ina  mi-li-sa  i-bir  arkü  A-hu-ni  a-lik  si-tam(?)-gi  ^'uban 
[sadi-]i  sa  a-hat  Purattu  a-na  dan-nu-ti-su  is-kun  (sadü)  u-ba[-an] 
■*^sadi-i  a-si-bi  ak-ta-sad  A-hu-ni  a-di  ili-su  narkabäti-su  "^^sisi-su 
apli-su  binäti-su  ummanäti-su  a-su-ha-su  ana  mahäzi-ia  Assur 
^^ub-la  ina  satti  si-a-ti  (mätu)  Kul-la-ar  attabalka-at  a-na  (mätu) 
Za-mu-a  ^^sa  bit-a-ni  at-ta-rad  mahäzä-ni  sa  Ni-ik-di-a-ra 
I-da-ai    ^^Ni-ik-di-ma  aksu-ud 


ina  V  pah-ia  Kas-ia-ri  i-li  mahäzi  ''^dan-nu-ti  aksu-ud 
Asur-it-ti-si-ru-ri-ai  ina  mahäzi-su  i-sir-su  ma-da-tu-su  '^ma-'-tu 
am-hur-su 

ina  VI  pali-ia  a-na  mahäzä-ni  sa  si-di  (näru)  Ba-li-hi 
^•''ak-ti-rib  Gi-am-mu  bil  mahäzi-su-nu  idü-ku  ''•''a-na  Til-apli- 
a-hi^)  iru-ub  ^''Purattu  ina  mi-li-sa  i-bir  ''^ma-da-tu  sa  sarrä-ni 
sa  (mätu)  Hat-ti 


*)    ni  wohl  Versehen   des   Schreibers.       ^)   irrthümlich  für  Asur- 

ban-usur,     ^)   Tiele,  Gesch.  S.  2(X),  fasst  es  als  Til-Balahi  =  Til-Balihi. 

*}    »Für  Asur  habe  ich  neu  begründet.«        **)    Ist  ausgelassen. 
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^^auf  das  Lallar- Gebirge  hinauf.  Dort  errichtete  ich  mein 
Königshild. 

^-Im  zweiten  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  nach  Til- 
barsib.  Die  Städte  ^^Ahuni's,  des  Sohnes  Adini's,  eroberte 
ich  und  schloss  ihn  in  seiner  Stadt  ein.  Den  Euphrat  ^^über- 
schritt ich  bei  hohem  Wasserstande  und  erol^erte  Dabigu,  eine 
Festung  des  Hatti- Landes,  ^''sammt  den  Ortschaften  in  ihrer 
Umgelning. 

Im  dritten  meiner  Regierungsjahre  war  Ahuni,  ^''der  Sohn 
Adini's,  vor  meinen  mächtigen  Waffen  geflohen  und  hatte  Til- 
barsib,  •^'' seine  Hauptstadt,  verlassen.  Ich  ül^erschritt  den 
Euphrat  ^^und  die  Stadt  Ana-Asur-utir-asbat*)  am  andern  Ufer 
^^des  Euphrat  am  Sagur,  welche  die  '^^  Hatti  Pitru  nennen, 
^^nahm  ich  für  mich  selbst.  Auf  meiner  Rückkehr  ■^^trat  ich 
in  die  Grenzpässe  von  Alzi  ein.  Die  Länder  Alzi,  Suhni, 
■^^Daiaini,  Ximmi  und  Arzaskunu,  die  Hauptstadt  "^'^Arami's 
von  Urartu,  die  Länder  Gilzänu  und  Hubuskia  [eroberte  ich**)]. 

■^^Im  Eponymenjahr  Däin-Asur's  brach  ich  von  Niniveh 
fiüf  und  überschritt  den  Euphrat  ^^bei  hohem  Wasserstande. 
Hinter  Ahuni  zog  ich  her.  Die  sitamgi  *^ eines  Bergkegels 
am  Ufer  des  Euphrat  hatte  er  zu  seiner  Festung  gemacht. 
Den  Bergkegel  *^  belagerte  und  eroberte  ich.  Ahuni  sammt 
seinen  Göttern,  Streitwägen,  "*^ Pferden,  Söhnen,  Töchtern, 
Trujjpen  schleppte  ich  fort  und  brachte  ihn  nach  meiner  Stadt 
Assur.     ^^Im  selben  Jahre  durchzog  ich  KuUar  und  stieg  nach 

Zamua,     ^^ f),   hinab."     Die   Städte  Nikdiara's   von  Ida 

■''^und  Nikdima's  (?)  eroberte  ich. 

Im  fünften  meiner  Regierungsjahre  stieg  ich  nach  Kasiari 
Jiinauf.  Ich  eroberte  die  festen  ^^ Städte  und  schloss  Asur- 
itti-siru-riaift)  in  seiner  Stadt  ein  und  empfing    ^^ seinen  Tribut. 

Im  sechsten  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  an  die  Städte 
im  Gebiete,  welches  an  den  Balihu  grenzt,  ^^heran.  Giammu, 
ihren  Stadtobersten,  tödteten  sie.  ''"Ich  zog  in  Til-apli-ahi  ein. 
■'^Ich  überschritt  den  Euphrat  bei  hohem  Wasserstande  und 
■^^empfing  den  Tribut  der  Könige  des  Hatti-Landes 

f)  welches  gegenüber  gelegen  ist  (?).  ff)  »Asur,  der  Geinalil  der 
Äfni'ai,  i.st  mein  Ilirte.« 
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^^käli-su-nu  am-hur  ina  ü-mi-su-ma  Dadda(Ranimän)^)-id-ri 
"°sar  (mätu)  Dimaskii  Ir-hii-li-na  (mutu)  A-mat-ai  a-di  sarrä-ni 
'"'^sa  (mätu)  Hat-ti  u  a-hat  tam-ti  a-na  idi  a-ha-mis  ^'^it-tak-lu 
ma  a-na  i-bis  kabli  u  taliäzi  *'^a-na  irti-ia  it-bu-ni  ina  ki-bit 
Asur  bilu  rabü  bili-ia  *''^it-ti-su-nu  am-tab-hi-is  apiktii-su-nu 
as-kun  ^^narkabati-su-nu  bit-bal-la-su-nn  ii-nu-tu  tabäzi-sii-nu 
i-kim-su-nu   ^^XXMVC  (säbu)  ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit 


^^ina  VII  pali-ia  a-na  mahäzä-ni  sa  Ha-?-rat  Til-abni-ai 
a-lik  ^^Til-abni  mahäz  dan-nu-ti-sii  a-di  mahäzä-ni  sa  li-nii- 
tu-su  ak-su-ud  ''^a-di  ris  (näru)  i-ni  sa  (näru)  Diglat  a-sar 
mu-su-ii  sa  ml  sak-nu  a-lik  '^''^kakkii  Asur  ina  libbi  u-lil 
niki  a-na  ilä-ni-ia  as-bat  nap-tan  hu-du-tu  ^^ as-kun  sa-lam 
sarrü-ti-ia  sur-ba-a  i-bu-us  ta-na-ti  Asur  bili-a  al-ka-kat  ^"kur- 
di-ia  man-ma  sa  ina  mätäti  i-tl-bu-sa  ina  kir-bi-sa  as-tur  ina 
lib-bi  u-si-ziz 


^^ina  VIII^)  pali-ia  Marduk-nädin-sumu  sar  Kar-du-ni-as 
'*Marduk-bil-u-sa-a-ti  ahu  du-bu-us-su-u  it-ti-su  ib-bal-kit  ^''ma- 
al-ma-li-is  i-zu-zuli  a-na  tu-ur  gi-mil-li  ''*' Marduk-nädin-sumu 
a-lik  Mi-Tur-na-at  ak-su-ud  \ 


')  d.  i.  Adad-idri  (Var.  "idri)  =  aram.  Hgdad-'idri,  hebr.  Hsdad- 
'ezev.  S.  KGF.  538  ft'.;  KAT-  200  ff.  (Sehr.).  ^)  In  der  Inschrift  der 
Broncethore  von  Balawat  lautet  der  Bericht  über  dieses  Jahr  fol- 
crendennassen:  Col.  IV.  Mna  li-mi  Sainas-hilu-n.sur  ina  tar-si  Marduk 
-uädin-sumu  sar  Kar-du-ni-as  Marduk-bil-u-sa(-a)-ti  ahu-su  itti-su  (lu) 
ib-bal-kit  mätu  mal-ma-lis  i-zu-zu  Marduk-nädin-sumu  ana  nirari-su 
ana  ili  Sul-ma-nu-asaridu  u-ma-'-ra  -rak-ba-su  Sul-ma-nu-asaridu  a-li-lu 
sam-ru  sa  tu-kulta-.su  Adar  is-liat  ar-hu  a-na  Ak-ka-di-i  a-la-ka  ik- 
bi(-su)  (maljäzu)  Za-ban  ak-ti-rib  niki  ina  pän  Rammän  bi'li-ia  ^lu 
ak-ki  istu  (mahäzu)  Za-ban  at-tu  mus  ana  Mi-tu-ur-na-at  (sie!)  ak-ti-rib 
maljäzu  a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-su  a-duk  sal-la-su  as-lu-la  istu  Mi-tu-ur- 
na-at  a(t)-tu-mus  ana  Ga-na-na-ti  ^ak-ti-rib  Marduk-bil-u-sa-a-ti  sarru 
ha-ma-'  la  mu-di-i  a-lak-ti  ra-ma-ni-su  a-na  i'-bis  kabli  u  taha-zi  a-na 
irti-ia  u-sa-a  a-bi-ik-ta-su  as-kun  tidüki-su  a-duk  ina  niahäzi-su  i-sir-su 
iburu-su    ''a-su-uh  kiriti-su  ak-si-it  näru-su  as-ki-ir 
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•^^allesammt.  Damals  vertrauten  Dadda(Ramraan)-idri^),  ''"König 
von  Damaskus,  Irhulina  von  Hamat  sowie  die  ^^ Könige  des 
''-Hatti- Landes  und  der  Meeresküste  zur  Hilfsleistung  gegen- 
seitig auf  einander  *'"und  zogen  um  Kampf  und  Schlacht  zu 
liefern  ^^mir  entgegen.  Auf  Befehl  Asur's,  des  grossen  Herrn, 
meines  Herrn,  ''^kämpfte  ich  mit  ihnen  und  besiegte  sie. 
''•''Ihre  Streitwägen,  ihre  Streitrosse,  ihr  Schlachtgeräth  nahm 
ich  ihnen  weg  ''"und  erschlug  20  500  ihrer  Krieger  mit  den 
^^'afFen. 

^'^Im  siehenten  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  gegen  die 
Städte  Ha-?-rat's  von  Til-ahni.  *'*Til-abni,  seine  Festung,  sammt 
den  Ortschaften  in  ihrer  Umgebung  eroberte  ich.  ^^Ich  zog 
bis  zur  Quelle  des  Tigris,  dem  Ort,  wo  der  Entspringungsort 
der  Wasser  gelegen  ist.  '^'^Dort  machte  ich  die  ^yaffe  Asur's 
glänzend  und  brachte  meinen  Göttern  Opfer  dar.  Eine  Freuden- 
tafel ^^veranstaltete  ich,  verfertigte  ein  grosses  Königsl)ild  von 
mir,  schrieb  den  Ruhm  Asur's,  meines  Herrn,  und  meine 
Heldenthaten,  '^-alles,  was  ich  in  den  Ländern  verrichtet  hatte, 
darauf  und  errichtete  es  dort. 

^^Im  achten  meiner  Regierungsjahre^)  hatte  sich  gegen 
Marduk-nädin-sumu,  König  von  Kardunias,  ^■^Marduk-bil-usäti, 
>^(An  jüngerer'  Bruder,  empört;  '" —  sie  hatten  zu  gleichen 
Theilen  getheilt.  —  Um  beizustehen  ""Marduk-nädin-sumu 
zog  ich  aus  und  eroberte  ]Mi-Turnat.  | 


')  S.  134  Anni.  1.  -)  Col.  IV.  'Im  Eponymenjahr  .Samas-bilu-usur'.s, 
zur  Regierungszeit  des  Marduk-nädin-sumu,  Königs  von  Kardunias,  hatte 
sich  f<ein  Bruder  Marduk-bü-usäti  wider  ihn  empört  —  sie  liatten  das 
Land  zu  gleichen  Theilen  getheih.  —  Marduk-nädin-sumu  sandte,  sich  zu 
ntten,  zu  Sahnanassar  ^seinen  Boten.  Salmanassar,  der  Erlial)ene, 
Stürmische,  zu  dessen  Hilfe  Adar  eilt,  befahl  den  Zug  nach  Akkad  zu 
unternehmen ;  Zaban  näherte  ich  mich ;  vor  Rammän,  meinem  Herren , 
brachte  icli  'Opfer.  Von  Zal)an  brach  ich  auf,  näherte  mich  Mi-Turnat, 
erstürmte,  eroberte  die  Stadt,  tödtete  ihre  Krieger,  führte  ihre  Beute  fort. 
Von  Mi-Turnat  brach  ich  auf,  Gananati    ^näherte  ich  micli.    INIarduk-bil- 

usäli,   der König,   der   Unverständige,    kam   in  eigener  Tcrson, 

Scldacht  und  Treffen  zu  liefern,  wider  mich  heraus;  ich  scldug  ihn, 
tödtete  seine  Krieger,  schloss  ihn  in  seiner  Stadt  ein.  Seine  lernte 
*rips  ich  fort,  hieb  seine  Haine  nieder,  schüttete  seinen  Kanal  zu. 
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^'^ina     IX    pali-ia^)    sa-nu-ti    sanitu    a-na    (mätu)    Ak-ka- 
di-i  a-lik 


0  Balawat:  Col.  IV,  ^  (unmittelbar  an  das  in  Anmerkung  ^  auf 
S.  134/5  Gegebene  sich  anschliessend):  ina  sa-ni-i  ta-lu-ki  ina  li-mi  Bil- 
bu-na-ai  ina  Msan  rimu  XX  istu  Ni-nu-a  at-tu-mus  (näru)  Za-ba  ilitu 
®u  saplitu  i'-bir  a-na  La-hi-ri  ak-ti-rib  mahilzu  a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-su 
a-duk  sal-la-su  as-lu-la  istu  La-hi-ri 

Col.  V.  'at-tu-mus  a-na  Gan-(na-)na-ti  ak-ti-rib  Marduk-bil-u-sa-ti 
ki -ma  si'libi  ina  pil-si  u-si  a-na  sadi-i  (mätu)  Ja-su-bi  il-ta-kan  pa-ni-su 
Ar-man  -a-na  dan-nu-ti-su  lu  is-bat  Gan-na-na-ti  lu  ak-sud  tidüki-su 
a-duk  sal-la-su  as-lu-la  ar-ki-su  a-na  sadi-i  i-li  ina  Ar-mau  i-sir-su  mahäzu 
a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-su  'a-duk  sal-la-su  as-lu-la  Marduk-bil-u-sa-ti  ina 
kakki  u  sam-kit  säbi  hu-up-si  sa  itti-su  ai-um-ma  ul  i-zib  ultu  Marduk- 
nädin-sumu  ik-su-da  ga-ri-su  (u)  Sul-ma-nu-asaridu  ^sarru  dan-nu  im- 
su-u  mal  lib-bu-su  it-ta-'-id-ma-ka  bili  rabi-i  Marduk  Sul-ma-nu-asaridu 
sar  Assur  a-na  Babilu  ik(-ta)-bi  a-la-ka  ik-su-dam-ma  a-na  Kuti  maliäz 
kar-rad  iläni  ^sa-ki-i  sütu  ina  bäb  ikalli  as-ris  us-kin  ma  niki  u-sam- 
hi-ra  u-ka-i-sa  kisä-ti  iru-ub  ma  a-na  Babilu  mar-kas  sami-i  u  ii-si-ti 
su-bat  ba-la-ti  ''i-li  ma  ana  I-sag-il  ikal  iläni-su  ina  kur-ban*)  ina  mah-ri 
Bili  u  Bilti  ikki-i  in-na-mi-ir  ma  us-ti-si-ra  kilj-si-su-nu  niki-su-nu  nin- 
dabü-su  il-lu  I-sag-il 


Col.  VI.     'u-dah-hi-da  u-pak-kid  bit  iläni   su-pur  I-sag-il  u  Babilu 
u-sam-hi-ra    ni-ka-a-a-su    il-la    is-bat    ma    harränu     -Bad-si-ab-bu    mahaz 

kar-rad   ilani  i  hu  kit  ga  as-ri  i-ru-um-ma  a-na  I-zi-da -si  ma  a-na 

bit  purussi-su  ki-ni  us-kin-ma  ina  ma-har  Nabu  u  Na-na-a  'iläni  bili-su 
pal-his  us-ti-si-ra  kib-si-su  alpi  kab-ru-ti  kirri  ma-ru-ti  u-dah-hi-da  u- 
pak-kid  bit  iläni  su-pur  Barsippa  u  I-zi-da  ki-ma  is-ti-uis  ''u-sam-hi-ra 
pur-sag-gi  a-ua  Babilai  u  Barsippai  säbi  kidin  su-ba-ri-i  sa  iläni  rabüti 
ki-ri-ti  is-kun  ma  mi'-)  ku-ru-(un-)na  i-din-su-nu-ti  ki-bir-mi-i  u-lal)-bis 
kisäti  ^u-ka-i-su-nu-ti  ul-tu  iläni  rabüti  Sul-ma-iui-asaridu  sarru  dan-nu 
sar  Assur  ha-dis  ip-pal-su-su  ma  u-tar-ri-su  pu-ni-su  mal-lim  libbi-su  u 
ik-dxi-ti  im-hu-ru  is-mu-u  su-jm-su  istu  Bal)ili  a-tu-mus  a-ua  (mätu)  Kal-di 

Fortsetzung  auf  Seile  IJf'. 


•)  Bei  Pinches  folgt  hier  nocli  ri  (?).      ^  besser  nach  der  Variaute 
als  akäli  zu  fassen? 
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^'Im   'neunten     meiner    Eegierungsjahre^)     zog    ich    zum 
zweiten  Male  nach  Akkad 


')  (Col.  IV.  ^)Beim  zweiten  Zug  im  Eponymenjahr  des  Bil-buuai, 
im  Xisan,  am  20.  Tage,  brach  ich  von  Niniveh  auf,  überschritt  den 
oberen  ®und  unteren  Zab,  näherte  mich  Lahiri,  erstürmte  die  Stadt, 
eroberte  sie,  tödtete  ihre  Krieger,  führte  ihre  Beute  fort.     Von  Lahiri 

Col.  V.      'brach    ich    auf,    näherte   mich   Gaunanati;    Mar(Uik-bil- 

usäti  ging  wie  ein  Fuchs  mit  Hilfe  von *)  heraus  und  wandte 

.sich  zu  den  Bergen  von  Jasubi.  Arman  -machte  er  zu  seiner  Festung. 
Gannanäti  aber  eroberte  ich,  tödtete  seine  Krieger,  führte  seine  Beute 
fort.  Hinter  ihm  her  stieg  ich  auf's  Gebirge,  schloss  ihn  in  Arman 
ein,  erstürmte,  eroberte  die  Stadt,  tödtete  seine  ^Krieger,  führte  seine 
Beute  fort.  Marduk-bil-usäti  warf  ich  mit  den  "Waffen  nieder ;  von  den 
Männern,  welche  mit  ihm  waren,  Hess  ich  keinen  übrig,  nach- 
dem Marduk-nadin-sum  seine  Feinde  (?)  besiegt  hatte.  Aber  Salma- 
nassar, ''der  mächtige  König,  erreichte  all  sein  Herzensbegehr  imd 
feierte  dich,  den  grossen  Herrn,  Blarduk,  (der)  Salmanassar,  König  von 
Assur,  nach  Bal)el  zu  ziehen  geboten  hat;  er  siegte  und  nach  Kuta, 
der  Stadt  des  Helden  der  Götter,  ^der  erhabenen  Südsonne  (ziehend) 
setzte  er  sich,  demüthig  ins  Tempelthor;  Opfer  braclite  er  dar,  widmete 
Oeschenke.  Er  trat  ein  und  stieg  auf  zu  Babel,  dem  Eiegel  von  Himmel 
und  Erde,  dem  Sitze  ®des  Lebens  und  für  Isaggil,  dem  Tempel  seiner 
Götter,  zeigte  er  sich  opfernd  mit  Gebet  vor  Bei  und  Bilit,  suchend  ihren 
Pfad ;  mit  ihren  Opfern  und  seinen  reichen  "Weihgeschenken  erfüllte  er 

Col.  VI.  'isaggil,  bestellte  das  Haus  der  Götter.  "\^or  Isaggil  und 
Babel  opferte  er  und  brachte  seine  reichen  Opfer  dar.  Den  Weg 
^nach  Barsippa,  der  Stadt  des  Helden  der  Götter,  ,  de- 
müthig zog  er  ein  und  nach  Izid    und   setzte   sich  treulich 

zum  Haus  seiner  Entscheidung;  vor  Nabu  und  Nana,  ^den  Göttern, 
seineu  Herren,  suchte  er  in  Verehrung  seinen  Pfad;  mit  grossen  Rin- 
dern, fetten  Öchaafen  erfüllte   und   bestellte  er  das  Haus  der  Götter. 

Vor  Barsippa   und  Izida  gemeinsam    •'opferte  er Für  die 

Bal)ylonier  und  Barsippäer,  den  Unterthanen  (?)  der  grossen  Götter, 
stellte  er  Polster  auf  und  galj  ilmen  "Wasser  (?)  (Spei.sen,  sieh  Var. !) 
und  "Wein,  kleidete  (sie)  mit  bunten  Stoffen  (?),  widmete  ihnen  ^Ge- 
schenke. Nachdem  die  grossen  Götter  Salmauassar,  den  mächtigen 
König,  König  von  Assur,  gnädig  angeljlickt  hatten,  indem  er  sein  Ant- 
litz (?)  gewendet,  Begehr  seines  Herzens  und  Jugendkraft  empfangen 
hatte,   und  seine  Gebete  erlKirt  hatten,   )>rarh  ich  von  Babel  auf;   zum 

Lanflc    Kaldi  Fottsft-.uiKj  auf  Seite  130. 

■';    s(jiist  als  Sturm-  und   Ik-laua-rungswcrkzi-ULr  ^M'hraucht. 
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^^Ga-na-na-ti  al-mi  Marduk-bil-u-sa-a-ti  pu-ul-hi  ^^im-lam-nii  sa 
Asiir  Mardiik  is-Hu-pu-su  ma  a-na  su-zu-ub  napsäti-su  a-na 
^•^sadi-i  i-liarki-su  ar-ti-di  Marduk-bil-u-sa-a-ti  bil  sabi  ^^[bil]- 
hi-it-ti  sa  it-ti-su  ina  kakki  u-sam-kit  a-na  ma-hä-zi  ^^rabüti 
a-lik)mki  ina  Babilu  Barsippa  Ku-ti-i  (ki)  ibu-us  ^^kisdti  a-na 
iläni  rabüti  ak-kis  a-na  (matu)  Kal-di  u-rid  mahaza-ni-su-nu 
aksu-ud  ■'*^ma-da-tu  sa  sarra-ni  sa  (matu)  Kal-di  am-hur.  su- 
ri-pat  kakki-ia  a-di  Mar-ra-ti  is-hu-up    | 


^■^ina  X  pali-ia  VIII  sanitu  Purattu  i-bir  mahaza-ni  sa 
Sa-an-ga-ra  Gar-ga-mis-ai  aksu-ud  ^^a-na  mahaza-ni  sa  A-ra-mi 
ak-ti-rib  Ar-ni-i  mahaz  sarrü-ti-su  adi  IC  mahäzä-ni-su  aksu-ud 

^^ina  XI  pali-ia  IX  sanitu  Purattu  i-bir  mahcizfVni  a-na 
la  ma-ni  aksu-ud  a-na  mahäzä-ni  sa  (nuitu)  Hat-ti  ^^sa  (matu) 
A-mat-ai  at^)-rad  LXXXIX  mahäza-ni  aksu-ud  Dadda(Ramman)- 
id-ri  (matu)  Dimasku  XII  sarra-ni  sa  (matu)  Hat-ti  •'^^a-na  idi 
a-ha-mis  iz-zi-zu  apikta-su-nu  as-kun 

ina  Xn  pali-a  X  sanitu  Purattu  i-bir  ^"^a-na  (matu)  Pa- 
kar-hu-bu-na  a-lik  sal-la-su-nu  as-lu-la 

ina  XIII  pali-ia  a-na  (mätu)  Ja-i-ti  i-li  ■'^sal-la-su-nu 
as-lu-la 


^'atta-rafl  a-na  Ba-ka-a-ni  bi-ir-ti  sa  A-di-ni  apal  Da-ku-ri  ak-ti-rib  mahäzu 
a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-su  ma-'-di  a-duk  sal-la-su-uu  ka-bit-tu  alpi-su-nu 
sini-sii-nu  as-lu-la  ab-bul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up  istu  Ba-ka-ni  a-tu-mus 
Purattu  is-si-su  i-bir  In-su-di  'mahäz  sarrü-ti-su  sa  A-di-ni  ma  ak-ti-rib 
A-di-nu  apal  Da-ku-ri  pu-ul-hi  mi-lam-mi  sa  Marduk  bili  rabi-i  is-hu- 
pu-su   ma   .  .  .-SU  ?  ?  kaspu  huräsu   siparri  annflkl   parzilli   .  .  .  .-du-um 

annaki piri   am-hur  ki-i   [si-di  ?]  tam-di  ma  us-ba-kuni  ma- 

da-tti  Ja-ki-ni   sar  mat  tam-di    ^u  Mu-sal-limOIarduk  apal  [A-muk-jka-ni 

kaspi  huräsi  annäki  siparri  .  .  .-da-i-na masak  piri  am-bur 

')    -ta-  vom  Schrei  bor  ausgelassen. 
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''^und  belagerte  Gananati.  Marduk-ljü-usati  warf  die  Furcht 
^^der  Herrlichkeit  Asur's  und  Marduk's  nieder  und  um  sein 
Leben  zu  retten,  ^^floh  er  in's  Gebirge  hinauf.  Ich  setzte 
ihrn  nach  und  erschlug  Marduk-bil-usati  und  die  Heerführer, 
^^  seine  Parteigänger,  welche  sich  vergangen  hatten,  mit  Waflen. 
(Darauf)  zog  ich  nach  den  grossen  ^^  Städten  und  brachte  in 
Babylon,  Barsippa,  Kuta  Opfer  dar.  ^^Den  grossen  Göttern 
stiftete  ich  Geschenke  und  stieg  nach  Kaldi-Land  hinab.  Ich 
eroberte  ihre  Städte  und  ^'^ empfing  den  Tribut  der  Könige 
von  Kaldi-Land.  Die  Schärfe  meiner  Waffen  warf  bis  zum 
»Salzwasser«  nieder. 

^^Im  zehnten  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
achten  Male  den  Euphrat  und  eroberte  die  Städte  Sangara's 
von  Karchemisch.  ^''An  die  Städte  Arami's  zog  ich  heran  und 
eroberte  Arni,  seine  Hauptstadt,  sammt  100  seiner  Städte. 

^'Im  elften  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
neunten  Male  den  Euphrat  und  eroberte  Städte  ohne  Zahji. 
Nach  den  Städten  des  Hatti- Landes  ^^und  von  Haraat  stieg 
ich  hinab  und  eroberte  89  Städte.  Dadda(Rammän)-idri*)  von 
Damaskus  und  zwölf  Könige  von  Hatti -Land  ^'•'setzten  sich 
zur  Hilfsleistung  beisammen  fest;  ich  besiegte  sie. 

Im  zwölften  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
zehnten  Male  den  Euphrat,  '^'^zog  nach  Pakarhubuna  und 
schleppte  sie  als  Gefangene  fort. 

Im  13.  meiner  Regierungsjahre  zog  ich  nach  Jaiti  liinauf 
und    ^^schleppte  sie  als  CJefangene  fort. 


'stieg  ich  hinab,  näherte  mich  Bakäni,  der  Festung  des  A<lini,  Sohn.s 
von  Dakuri;  die  Stadt  erstürmte,  eroberte  ich,  tödtete  ihre  vielen 
Krieger,  führte  ihre  roiclie  Beute,  ilire  Rinder  und  Schaafe  fort,  A^er- 
hoerte,  zerstörte  sie,  verbrannte  sie  mit  Feuer;  von  Bakani  Ijrach  i<'h 
auf,  den  Euphrat,  seinen  Schutz  (V),  überschritt  ich,  Insudi,  ^der  KOnigs- 
stadt  des  Adini,  näherte  ich  mich.     Adinu,  Sohn  des  Dakuri,  warf  die 

Furcht  vor  der  Majestät  des  grossen  Herrn  Marduk  nieder, 

Sill)er,  Gold,  Kupfer,  Blei,  Eisen, von  Blei, ,  Elfenbein  (?) 

empfing  ich.  Während  ich  mich  noch  an  der  Seite  C:')  des  ^leeres  auf- 
hielt, empfing  ich  den  Tribut  Jakin's,  Königs  vom  Meerlande,  *und 
Musallim-Marduk's,  Sohns  von  Amukkdni,  Silber,  (iold,   l'.lii,   Kupfer, 

Elephantenhäute. 

*)    Vgl.  hierzu  S.  134,  .Vnni.  1. 
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ina  XIV  pali-ia  mätu  ad-ki  Purattu  i-bir  XII  sarräiii  ina 
irti-ia  it-bu-ni  [it-ti-su-nii]    ^-am-tah-hi-is  apikta-su-nu  as-kiin 

ina  XV  pali-ia  ina  ris  i-ni  sa  Diglat  Purattu  a-lik  sa-lam 
^^saiTÜ-ti-ia  ina  ka-bi-si-ua  ul-ziz 

ina  XVI  pali-ia  (niiru)  A-za-ba  i-bir  a-na  (mätu)  Nam-ri 
^^a-lik  Marduk-sumu-udammi-ik  sar  (mätu)  Nam-ri  a-na  su-zu-ul> 
napsäti-su  i-li  busü-su  ^^ummanäti-su  iläni-su  a-na  Assur  ub-la 
Ja-an-zu-u  apal  Ha-an-ban  a-na  sarrü-ti  a-na  lli-su-nu  as-kun 

^•"ina  XVII  pali-ia  Purattu  i-bir  a-na  (sadü)  Ha-ma-a-ni 
i-li  gusuri    ^^irini  a-kis 

ina  XVIII  pali-ia  XVI  sanitu  Purattu  i-bir  Ha-za-'-ilu 
^^sa  (mätu)  Dimasku  a-na  tahäzi  it-ba-a  IM  IC  XXI  narkabäti-su 
lyCLXX  bit-ljal-lu-su  it-ti    ''^us-ma-ni-su  i-kim-su^) 

ina  XIX  pali-ia  XIX  sanitu  Purattu  i-bir  a-na  (sadü)  Ha- 
ma-ni    ^"^i-li  gusuri  i-ri-ni  a-kis 

ina  XX  pali-ia  XX  sanitu  Purattu  ^^4-bir  a-na  (mätu) 
Ka-a-u-i  at-ta-rad  mahäzä-ni-su-nu  aksu-ud  sal-la-su-nu   ^"^-as-lu-la 


')  III  E.  5  No.  6,  ein  Annalenfragment,  berichtet  ausführlicher  (v»!. 
KAT.- 20r) tf.) :  'Ina  XYIII  pali-ia  XVI  sanitu  Purattu  -i-bir  Ha-za-'-iki 
sa  Diniaski  ^a-na  gi-bis  ummanäti-su  ■'it-ta-kil  ma  ummanäti-su  ^a-na 
ma-'-dis  id-ka-a  ®(sadü)  Sa-ni-ru  ubän  sadi-i  'sa  puut  (sadü)  Lab-na-na 
a-na  dan-nu-ti-su  ^is-kun  it-ti-su  am-dah-hi-is  ^apikta-su  as-kun  VI]M 
'°säbi  ti-du-ki-su  ina  kakki  "u-sam-kit  IMICXXI  narkabati-su  "IVTLXX 
bit-hal-lu-su  it-ti  us-ina-ni-su  "i-kini-su  a-na  su-zu-ub  "napsäti-su  Mi 
arki-su  ar-ti-di  '^ina  Di-inas-ki  mahäz  sarrü-ti-su  i-sir-su  '°kiriti-su  ak-kis 
a-di  sadi-i  "(sadü)  Ha-u-ra-ni  a-lik  mahazä-ni  '"a-na  la  nia-ni  a-bul  a-kur 
•^ina  isäti  asru-up  sal-la-su-nu  ^a-na  la  ma-ni  as-lu-la  '^' a-di  sadi-i  (sadü) 
Ba-'-li-ra-'-si  ^sa  ris  tam-di  a-lik  sa-lam  sarrü-ti-a  ^ina  lib-bi  as-(l.  az)kup 
ina  ü-mi-su-nia  ^''ma-da-tu  sa  (mfitu)  Sur-ra-ai  ^(matu)  Si-du-na-ai  sa 
Ja-u-a   ^apal  Hu-um-ri-i  am-hur 
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Im  14.  meiner  Regiermigsjahre  bot  ich  das  Land  anf  nnd 
überschritt  den  Euphrat.  Die  zwölf  Könige  zogen  mir  ent- 
gegen.     ^-Ich  kämpfte  mit  ihnen  mid  besiegte  sie. 

Im  15.  meiner  Regiermigsjahre  zog  ich  nach  dem  Quell- 
orte des  Tigris  und  Euphrat  und  ''^errichtete  mein  Künigslnld 
in  ihren  Höhlen. 

Im  16.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  den  Zab 
und  zog  nach  Namri.  ^^Marduk-sumu-udammik,  der  König  von 
Namri,  machte  sich  davon,  um  sein  Leben  zu  retten.  Seine  Hai  je, 
■'•''seine  Truppen  und  seine  Götter  brachte  ich  nach  Assyrien. 
Janzü,  Sohn  Hanban's,  setzte  ich  zum  König  über  sie. 

^^Im  17.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  den 
Euphrat  und  stieg  auf  das  Hamann  -  Gebirge  und  schnitt 
^''Cedernbalken. 

Im  18.  meiner  Regierung.sjahre  überschritt  ich  zum 
16.  Male  den  Euphrat.  Hazael  ''^von  Damaskus  zog  zur 
Schlacht  mir  entgegen.  Ich  nahm  ihm  1121  seiner  Streit- 
wägen, 470  Streitrosse  sowie    -'^sein  Lager  weg.-^) 

Im     19.     meiner    Regierungsjahre     üljerschritt    ich     zum 

19.  Male    den    Euphrat,    stieg    nach    dem    Hamann- Gebirge 
^"^'hinauf  und  schnitt  Cedernbalken. 

Im     20.     meiner     Regierungsjahre     überschritt     ich     zum 

20.  Male   den   Euphrat     ^"Hmd   stieg   nach  Kaui   hinalx     Ich 
eroberte  ihre  Städte   und  schleppte   sie  als  Gefangene     ^"'^fort. 


*)  'Im  18.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum  16.  ^lalo 
-den  Euphrat,  Hazael  von  Damaskus  ^— ^verUess  sich  auf  grosse  Zahl 
seiner  Truppen  und  bot  seine  Truppen  in  Menge  auf.  *Den  Saniru, 
einen  Bergkegel  Mm  Bereich  des  Libanon,  machte  er  zu  seiner  Festung. 
*Ich  kämpfte  mit  ilim  und  '•'besiegte  ihn.  6000  '"seiner  Krieger  er- 
schlug ich  mit  den  Watten;  "1121  seiner  Streitwägen,  '-470  seiner 
Streitrosse  sowie  sein  Lager  "nahm  ich  ihm  weg.  '''Er  machte  sich 
davon  um  sein  Leben  zu  retten.  Ich  setzte  ihm  nach  '*und  schloss 
ihn  in  Damaskus,  seiner  Hauptstadt,  ein.  "Ich  schlug  seine  Parks 
nieder  und  zog  bis  zu  den  Bergen  '^des  Hauran.  Städte  '"ohne  Zahl 
zerstörte,  verwüstete,  ""verbrannte  ich  und  führte  '"zahllose  Gefangene 
weg.  '^'Bis  zu  den  Bergen  des  Ba'li-ra'si,  ^ einem  Vorgebirge,  zog  ich 
und  stellte  mein  Königsbild  ^dort  auf.  Damals  '"empfing  ich  den 
Tribut  der  Tyrer,  '^Sidonier  un<l  Jaua's,  ''"des  Sohnes  Hniiiris  (d.  i. 
Jehu's  von  der  Dynastie  Omri). 
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ina  XXI  pali-ia  XXI  sanitu  Purattu  i-bir  a-na  mahäzä-ni 
^"^sa  Ha-za-^-ilu  sa  (mätu)  Dimasku  a-lik  IV  ma-ha-zi-su  aksu-ud 
lua-da-tu  sa  (mätu)  Snr-ra-ai  ^"^(mätii)  Si-du-na-ai  (matu)  Gu- 
baP)-ai  am-hur 

ina  XXII  pali-ia  XXII  sanitu  Purattu  ^^^i-bir  a-na  Ta-ba-li 
at-ta-rad  ina  ü-mi-su-ma  sa  XXIV  ■^^''sarrä-ni  sa  Ta-ba-li  i-gi- 
si-su-nu  am-tah-har  a-na  (sadü)  Tu  .....  -"^^sadü  kaspi  sadü 
mu-li-i  sadü  (abnu)  gis-sir-gal  a-lik 

ina  XXIII  pali-ia  ^°^  Purattu  i-bir  Ga-i-ta-as  niahaz  dan- 
nu-ti-su  ^°''sa  La-al-la  (mätu)  Mi-li-da-ai  aksu-ud  sarrä-ui  sa 
Ta-ba-li    ^^"illi-ku-ni  ma-da-ta-su-nu  am-hur 

ina  XXIV  pali-ia  (näru)  Za-ba  "^supalu-u  i-ti-bir  (mätu) 
Ha-si-mar^)  attabalka-at  a-na  (mätu)  Nam-ri  ^^- at-ta-rad  Ja-an- 
zu-u  sar  Nam-ri  istu  pa-an  ^^^kakki-ia  dan-nu-ti  ip-luh  ma 
a-na  su-zu-ub  napsäti-su  ^^^i-li  Si-hi-sa-at-ah  Bit-ta-mul  Bit- 
sak-ki  ^^^Bit-si-i-di  mahäzä-ni-su  dan-nu-ti  aksu-ud  tidüku-su 
a-duk  ^^''sal-la-su  as-lu-la  mahäzä-ni  a-bul  a-kur  ina  isäti 
asru-up  ^^''si-ta-ti-su-nu  a-na  sadi-i  i-li-u  (sadü)  u-ba-an  sadi-i 
^■^^a-si-bi  ak-ta-sad  tiduku-su-nu  a-du-ku//sal-la-su-nu  busü-su-nu 
^^^u-si-ri-da  istu  Nam-ri  at-tu-mus  ma-da-tu  sa  XXVII  sarru-ni 
^_^''sa  (mätu)  Par-su-a  at-ta-har  istu  Par-su-a  at-tu-mus  a-na 
^^Hi-is-si  (mätu)  A-ma-da-ai^  (mätu)  A-ra-zi-as  (mätu)  Har-ha-ar 
at-ta-rad  ^^^Ku-a-ki-in-da  Tar(?)-za-na-bi  I-sa-mul  ^^^Kj-in-ab- 
li-la  a-di  mähäzi  sa  li-mi-tu-su-nu  aksu-ud  tidüku-su-nu  ^'^^a-duk 
sal-la-su-nu  as-lu-la  mahäzi  ab-bul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up 
sa-lam  sarrü-ti-ia  ^-"'ina  (mätu)  Har-ha-a-ra  as'')-ku-up  Ja-an-zu-u 
apal  Ha-ba-an  (?)  a-di  busü-su  ma-'-di  ^-''iläni-su  apli-su  binäti-su 
säbi-su  ma-'-du  a-su-ha  a-na  Assur  ub-la 


ina  XXV  pali-ia  ^-^ Purattu  ina  mi-li-sa  i-bir  ma-da-tu 
sa  sarrä-ni  sa  (mätu)  Hat-ti  käli-su-nu  am-hur  (sadü)  Ha- 
ma-a-nu 


l)ul.       '^)    niur.       ^)    1.  az. 
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•  Im  21.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
21.  Male  den  Euphrat  und  zog  nach  den  Städten  ^^^Hazael's 
von  Damaskus.  Vier  seiner  Städte  eroberte  ich  und  empfing 
den  Tribut  der  Tyrer,    ^""'Sidonier,  Byblier. 

Im  22.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  zum 
21.  Male  den  Euphrat  ^^^und  stieg  nach  Tabal  hinab.  Da- 
mals empfing  ich  von  den  24  ^^"^  Königen  von  Tabal  Ge- 
schenke.     Ich    zog    nach    dem    Gebirge    Tu ,      ^°' einem 

Gebirge,  welches  Silber,  mulü,  gis-sir-gal-Stein  enthält. 

Im  23.  meiner  Regierungsjahre  ^^^ überschritt  ich  den 
Euphrat  und  erol)erte  Gaitas,  die  Festung  ^^^Lalla's  von  Milida. 
Die  Könige  von  Tabal    ^^^kamen,  und  ich  emjjfing  ihren  Tribut. 

Im  24.  meiner  Regierungsjahre  überschritt  ich  ^^^den 
untern  Zab,  durchzog  Hasmar  und  stieg  nach  Namri  ^^^hinab. 
Janzü,  König  von  Namri,  fürchtete  sich  vor  ^^^ meinen  mäch- 
tigen Waffen  und  machte  sich,  um  sein  Leben  zu  retten, 
^^"^ davon.  Sihisatah,  Bittamul,  Bitsakki,  ^^^''Bitsidi,  seine  festen 
Städte,  eroberte  ich,  tödtete  seine  Krieger  und  ^^'^' schleppte 
Gefangene  fort.  Die  Städte  zerstörte,  verwüstete,  verbrannte 
ich.  ■^^''Die  übrigen  flohen  hinauf  in's  Gebirge.  Ich  belagerte 
den  Bergkegel,  ^^^eroberte  ihn  und  tödtete  seine  Krieger. 
Gefangene  aus  ihnen  und  ihre  Habe  ^^^  brachte  ich  herunter. 
Von  Namri  brach  ich  auf  und  empfing  den  Tribut  von  27 
Königen     ^^*^von    Parsua.      Von    Parsua    brach    ich    auf    nach 

^^Men der  Amada  (Meder)  und  stieg  nach  Arazias  und 

Harhar  hinab.  -^^^Kuakinda,"  Tarzanabi,  Isamul,  ^^^Kinablila 
sammt  den  Städten  in  ihrer  Umge1)ung  eroberte  ich  und 
^^^tödtete  ihre  Krieger.  Gefangene  von  ihnen  schleppte  ich 
fort  und  zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  ihre  Städte.  Mein 
Königsbild  ^-^ stellte  ich  in  Harhar  auf.  Janzü,  den  Sohn 
Ha(n)ban's,  sammt  reicher  Hal)e,  ^^"seinen  Göttern,  Söhnen, 
Töchtern,  vielen  Mannschaften  schleppte  ich  fort  und  l)rachte 
ihn  nach  Assyrien. 

Im  25.  meiner  Regierungsjahre  ^"^überschritt  ich  den 
Eu])hrat  l)ei  liohem  Wasserstande  und  empfing  den  Tribut  aller 
Könige    des    Hatti- Landes.      Das    Hamann -Gebirge    (Amanus) 
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^^^attabalka-at  a-na  inahäzä-ni  sa  Ka-ti-i  (mätu)  Ka-u-ai  at-ta- 
rad  Ti-mu-ur  mahäz  dan-nu-ti-su  ^^'''a-si-bi  ak-ta-sad  tidükii- 
su-nii  a-duk  sal-la-su-nu  a-sa-la  mahäza-ni  a-na  la  ma-ni  ab-bul 
a-kur  ^^"^ina  isäti  as-ru-up  ina  ta-ia-ar-ti-ia  Mu-u-ru  mahäz 
dan-nu-ti-sii  sa  A-ra-mi  apal  A-rak(?)-si  ^^^bi-ir-tu  a-na  ra-ma- 
ni-ia  as-bat  si-pi-sa  ak-sur  ikal  su-bat  sarm-ti-ia  ina  lib-bi  ad-di 


^^^ina  XXVI  pali-ia  VII  sanitu  (sadü)  Ha-ma-a-nu  at-ta- 
bai-kat  IV  sanitu  a-na  mabäzi  sa  Ka-ti-i  ^^^(mätu)  Ka-ii-ai 
a-lik  Ta-na-lcu-un  maliäz  dan-nu-ti-su  sa  Tu-ul-ka  al-mi  pu-ul-hi 
^^^mi-lam-mi  sa  Asur  bili-ia  is-hu-pu-su  ma  u-su-ni  sipä-ia  is- 
bu-tu  li-ti-su  as-bat  kaspu  hurasu  ^^^parzillu  alpi  sini  ma-da- 
tu-su  am-hur-su  istu  Ta-na-ku-un  at-tu-mus  a-na  (mätu)  La-mi-na 
^^•"al-lik  nisi  ig-du-ur-ru  sadu-u  mar-su  is-sab-tu  (sadü)  u-ba-an 
sadi-i  a-si-bi  ^■'^''ak-ta-sad  tidüku-su-nu  a-duk  sal-la-su-nu  alpi- 
su-nu  si-ni-su-nn  istu  ki-rib  sadi-i  u-si-ri-da  ^^'^mahäzä-ni-su-nu 
ab-bul  a-kur  ina  isäti  asru-up  a-na  Tar-zi  a-lik  sipä-ia  is-sab-tu 
kaspu  huräsu  ^^^ma-da-ta-su-nu  am-hur  Ki-ir-ri-i  ahi-su  sa 
Ka-ti-i  a-na  sarrü-ti  ina  ili-su-nu  ^'^"as-kun  ina  ta-ia-ar-ti-ia 
a-na  (sadü)  Ha-ma-ni  i-li  gusuräti  i-ri-ni  a-kis  ^"*'as-sa-a  a-na 
mahäzi-ia  Assur  ub-la 


ina  XXVII  pali-ia  narkabäti  ummanäti-ia  ad-ki  Däin-Asur 
^■*^tur-ta-a-nu  rab  ummanäti,  rapsäti  ina  pa-na-at  umnianäti-ia 
a-na  (mätu)  U-ra-ar-ti  u-ma-*-ir  ^'^^as-pur  a-na  bit  (mätu)  Za- 
ma-a-ni  it-ta-rad  ina  ni-ri-bi  sa  Am-mas-tu-bi  (näru)  Ar-za-ni-a 
i-bir  ^'^''Si-i-du-ri  (mätu)  U-ra-ar-ta-ai  is-mi  ma  a-na  gi-bis  um- 
ma-ni-su  ma-'-di  ^'''it-ta-kil  ma  a-na  ibi-is  kabli  tahäzi  a-na 
irti-ia  it-ba-a  it-ti-su  am-tah-hi-is  ^^^apiktu-su  as-kun  pagar  ku- 
ra-di-su  siru  rap-su  u-mal-li 


ina   XXVIII    pali-ia     '^^ki-i   ina   Kal-hi    us-1)a-ku-ni    ti-mu 
ut-ti-ru-ni  amili-i  (mätu)  Pa-ti-na-ai 
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^-^  durchzog  ich  und  stieg  nach  den  Städten  Kati's  von  Kaua 
hinab.  Timur,  seine  Festung,  ^-^belagerte  und  eroberte  ich, 
tödtete  seine  Krieger  und  schleppte  Gefangene  fort.  Zahllose 
Städte  zerstörte,  verwüstete  ^^^und  verbrannte  ich.  Auf  meinem 
Rückwege  nahm  ich  Müru,  die  Festung  Arami's ,  Sohnes 
Araksi's,  ^^^als  Festung  für  mich  selbst.  Ich  brachte  ihre 
sipu  zusammen,  gründete  einen  Palast  zu  meinem  Regierungs- 
sitz darinnen. 

^^^Im  26.  meiner  Regierungsjahre  durchzog  ich  zum  sieben- 
ten Male  das  Hamanu-Gebirge  (Amanus)  und  zog  zum  vierten 
Male  nach  den  Städten  Kati's  ^^^von  Kaua  (Cilicien).  Tana- 
kun,  die  Festung  Tulka's,  belagerte  ich.  Die  Furcht  ^^^vor"  der 
Herrlichkeit  Asur's,  meines  Herrn,  warf  ihn  nieder;  sie  kamen 
heraus  und  ergriflfen  meine  Füsse.  Ich  nahm  Geiseln  von 
ihm  und  empfing  Silber,  Gold,  ^^^ Eisen,  Rinder,  Kleinvieh 
als  seinen  Tribut.  Von  Tanakun  brach  ich  auf  und  zog  nach 
Lamina.  ^^''Die  Einwohner  liefen  davon  und  besetzten  einen 
imzugänglichen  Berg.  Ich  belagerte  den  Bergkegel  ^^^und  er- 
oberte ihn.  Ich  tödtete  ihre  Kämpfer  und  brachte  ihre  Ge- 
fangenen, Rinder,  Kleinvieh  aus  den  Bergen  herab.  ^^'^Ihre 
Städte  zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  ich.  Ich  zog  nach 
Tarzi  (Tarsus).  Sie  ergriffen  meine  Füsse  und  ich  empfing 
Silber  und  Gold  ^^'^als  ihren  Tribut.  Kirri,  den  Bruder  Kati's, 
setzte  ich  als  König  über  sie.  ^"^"Auf  meiner  Rückkehr  stieg 
ich  auf  den  Hamann  (Amanus)  hinauf,  schnitt  Cedernbalken, 
'^^ brachte  sie  fort  und  transpörtirte  sie  nach  meiner  Stadt  A.sur. 

Im  27.  meiner  Regierungsjahre  bot  ich  meine  Streitwägen 
und  Truppen  auf  und  entbot  und  sandte  Däin-Asur,  ^^-'den 
Turtan,  den  Befehlshaber  des  Gros  des  Heeres,  an  die  Spitze 
meiner  Truppen  und  entsandte  ihn  nach  Urartu.  ^"^^Er  stieg 
nach  Bit-Zamäni  hinab  und  überschritt  im  Passe  von  Ammas- 
tul)i  den  Arzanias.  ^^"^Siduri  von  Urartu  hörte  davon,  verliess 
sich  auf  die  Masse  seiner  zahlreichen  Truppen  ^^''und  zog, 
um  Kampf  und  Schlacht  zu  liefern,  mir  entgegen.  Ich  kämpfte 
mit  ihm  und  '"^besiegte  ihn.  Mit  den  Leichen  seiner  Krieger 
füllte  ich  das  weite  Feld. 

Im  28.  meiner  Feldzüge,  ''''als  ich  mich  in  Kallju  auf- 
hielt,   brachte    man    mir    die    Botschaft,    dass    die    Patinäer 

10 
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Ml 


^^'^Lu-bar-ni  bili-su-nu  idüku  Su-ur-ri  la  bil  kiissii  a-na  sarrü-ti 
ina  ili-su-iiu  is-su-u  ^^^Däin-Asur  tur-ta-nu  rab  ummanäti 
rapsäti  ina  pa-na-at  uni-ma-ni-ia  karasi-ia  ^^"u-ma-'*-ir  as-pur 
Purattu  ina  mi-li-sa  i-bir  ina  Ki-na-lu-a  mahj\z  sami-ti-su 
^°^ma-da-ak-tu  is-kun  Sn-nr-ri  la  ))il  kussü  pu-nl-hi  mi-lam-mi 
sa  Asur  bili-ia  ^°"is-hu-pii-su  ma  mu-ut  simti-su  il-lik  amili-i 
(mätn)  Pa-ti-na-ai  istii  pa-an  na-mur-rat  kakki-ia  dan-nu-ti 
^^^Za-ip-par(?)-ma  apal  Su-ur-ri  a-di  säbi  bil  hi-i-ti  us-sab-bi-tu 
id-dan-nu-ni  -^^^säbi  su-nu-ti  ina  ga-si-si  u-rat-ti  Sa-a-si  apal 
Km'C?)-uz-za-a  sipä-ia  is-bat  a-na  sarrü-ti  ^°°ina  ili-su-nu  as-kun 
kaspu  hurasu  annäku  siparru  parzillu  sin  piii  a-na  la  ma-ni 
am-hur-su-nu-ti  ^'^'^'sa-lam  sarrü-ti-ia  sur-ba-a  ibu-us  ina  Ki-na- 
lu-a  mahäz  sarrü-ti-su  ina  bit  iläni-su  u-si-si-bi 


ina  XXIX  ^^^'pali-ia  ummanäti  karasi  u-ma-'-ir  as-pur 
a-na  (niätu)  Kir-lii  i-li  mahäzi-su-nu  at-ta-bal  ^^^at-ta-kar  ina 
isäti  a-sa-rap  mä(t)-su-nu  a-bu-ba-ni-is  as^)-pu-un  pu-ul-hi 
^^^ mi-lam-mi  ili-su-nu  at-bu-uk 

ina  XXX  pali-ia  ki-i  ina  Kal-hi  us-ba-ku-ni  Däin-Asur 
^•"^  tur-ta-nu  rab  ummanäti  rapsäti  ina  pa-na-at  ummanäti-ia 
u-ma-'-ir  as-pur  (näru)  Za-ba  ^^^  i-bir  ina  libbi  mabäzä-ni  sa 
Hu-bu-us-ka-a  ik-ti-rib  ma-da-tu  sa  Da-ta-na  ^*'^Hu-bu-us-ka-ai 
at-ta-bar  istu  libl^i  mabäzä-ni  sa  Hu-bu-us-ka-ai  ^*'^at-tu-mus 
a-na  lilj)>i  mabäzä-ni  sa  Ma-ag-du-bi  (mätu)  Ma-da-bi-ir-ai  ik- 
ti-rib  ma-da-tu  *'"'^am-bur  istu  libbi  mahäzi  sa  (mätu)  Ma-da- 
hi-ir-ai  it-tu-mus  a-na  libbi  mahäzi  sa  U-da-ki  ^'^"(mätu)  Man- 
na-ai  ik-ti-ril)  U-da-ki  (mätu)  Man-na-ai  istu  pa-na  na-mur-rat 
kakki-ia  ^^" dan-nu-ti  ip-luh  ma  Zi-ir-ta  mahäz  sarrü-ti-su  u- 
mas-sir  a-na  su-zu-ub  napsäti-su  i-li  ^''^arki-su  ar-ti-di  alpi-su 
si-ni-su  l)usü-,su  a-na  la  ma-ni  u-tir-ra  mahäzi-su 


')    1.  as. 
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^^^Lubania,  ihren  Herrn,  getödtet  und  Surri,  der  keinen  An- 
spruch auf  den  Thron  hatte,  zum  König  über  sich  erhoben 
hatten.  ^'^'^Ich  entbot  und  sandte  Däin-Asur,  den  Turtan,  den 
Befehlshaber  des  Gros  des  Heeres  an  der  Spitze  meiner  Truppen 
und  meines  Feldlagers.  ^^''Er  überschritt  den  Euphrat  bei 
hohem  A\'asserstande  und  richtete  in  Kinalua,  seiner  Haupt- 
stadt, ^''^ein  Gemetzel  an.  Surri,  den  nicht  legitimen  König, 
warf  die  Furcht  vor  der  Herrlichkeit  Asur's,  meines  Herrn, 
^^^nieder  und  er  starb  eines  natürlichen  Todes.  Die  Patinäer 
ergriffen  (aus  Furcht)  vor  der  "NA'ucht  meiner  mächtigen  Waffen 
^^^Zaipparma,  den  Sohn  Surri's,  sammt  den.  Verschworenen 
und  lieferten  ihn  mir  aus.  ^•''^Die  Leute  spiesste  ich  auf 
Pfähle.  Säsi,  der  Sohn  Kuruzzä's,  ergriff  meine  Füsse  und 
ich  machte  ihn  zum  König  ^^^über  sie.  Silber,  Gold,  Blei, 
Kupfer,  Eisen,  Elfenbein  ohne  Zahl  empfing  ich  von  ihnen. 
^^■'Ich  machte  ein  grosses  Königsbild  von  mir  und  brachte  es 
in  Kinalua,  seiner  Hauptstadt,  im  Tempel  seiner  Götter  unter. 

Im  29.  ^^' meiner  Kegierungsjahre  entbot  und  entsandte 
ich  meine  Truppen  und  mein  Heerlager.  Ich  zog  nach  Kirhi 
hinauf,  zerstörte,  ^"^^ verwüstete  und  verbrannte  ihre  Städte 
und  fegte  über  ihr  Land  wie  eine  Sturmtluth  hin.  Die  Furcht 
^•''^vor  meiner  Herrlichkeit  goss  ich  ül)er  sie  aus. 

Im  30.  meiner  Regierungsjahre,  als  ich  mich  in  Kalhu 
aufhielt,  ^^'^ entbot  und  entsandte  ich  Dain-Asur,  den  Turtan, 
den  Befehlshaber  des  Gros  der  Trui)pen  an  der  Spitze  meiner 
Truppen.  Er  ül)erschritt  den  Zab  ^*'Hmd  näherte  sich  den 
♦Städten  der  Hubuskäer.  Ich*)  empfing  Tribut  von  Datana, 
^*^-von  Hubuskia.  Von  jenen  Städten  der  Hubu.skäer  ^'"'■' brach 
ich  auf  und  er  näherte  sich  den  Städten  Magdubi's  von  Ma- 
dahir.  Ich  empfing  Trilnit.  ^*^^Von  den  Städten  der  ^Nlada- 
hiräer  brach  er  auf  und  näherte  sich  den  Städten  Udaki's 
^•^^von  Man.  Udaki  von  Man  fürchtete  sich  vor  der  Wucht 
meiner  mächtigen  Waffen,  '''•'verliess  Zirtu,**)  seine  Haupt- 
stadt und  machte  sich,  um  sein  Leben  zu  retten,  davon. 
^''^Ich  setzte  ihm  nach  und  brachte  Rinder,  Kleinvieh  und 
Habe    von    den    Seinigen    ohne    Zahl    zurück.      Seine    Städte 

*)  Der  Schreiber  ist  in  die  Erzalilun^'  mit  der  engten  Person  zn- 
rückverfallen.       **)    In  späteren  Texten  Izirtn. 

10* 
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^'''^ab-bul  a-kur  ina  isati  as-rii-up  istu  (mätii)  Man-na-[ai]  it-tii- 
mns  a-na  mahazi  sa  Su-ln-su-nu  (matu)  Har-ru-na  ^''^ik-ti-rib 
Ma-sa-su-ru  mahaz  sarrü-ti-su  a-di  mahäza-ni  sa  li-mi-tu-su 
iksu-iid  Su-ln-su-nu  ^^°a-di  apli-sn  ri-mu-tu  as-ku-na-sn  a-na 
mati-su  u-tir-su  biltu  ma-da-tu  sisi  simda-at  ^^^ni-ri  ili-sn  as- 
knn  a-na  Sur-di-ra  ik-ti-rib  ma-da-tu  sa  Ar-ta-sa-ri  ^'"Sur-di- 
ra-ai  at-ta-har  a-na  (mätu)  Par-su-a  at-ta-rad  ma-da-tu  sa 
sarrä-ni  ^^^sa  (mätu)  Par-su-a  at-ta-har  si-ta-at  (mätu)  Par-su-a 
la  ma-gi-ru-tu  Asur  mahäzi-su  ^'^'^aksu-ud  sal-la-su-nu  busü- 
su-na  a-na  Assur  ub-la 


ina  XXXI  pali-ia  sa-nu-ti  sanitu  pu-u —  ^'^''Asur  Ram- 
niänu  ag-ru-ru  ina  ü-mi-su  ma  ki-i  ina  Kal-hi  us-ba-ku  Däin- 
Asur  ^^^tur-ta-nu  ra1)  ummanäti  rapsäti  pa^)-na-at  ummäni-ia 
karasi-ia  u-ma-^-ir  as-pur  ^^^a-na  mahäzä-ni  sa  Da-ta-a  (mätu) 
Hu-bu-us-ka-a  ik-ti-rib  ma-da-tu  am-hur-su  ^'^'''a-na  Sa-pa-ri-a 
mahäz  dan-nu-ti-su  sa  (mätu)  Mu-sa-si-ra  a-lik  Sap-pa-ri-a  a-di 
^^^XXXXVI  mahäzä-ni  sa  Mu-sa-si-ra-ai  iksu-ud  a-di  bi-rä-a-ti 
sa  (mätu)  U-ra-ar-ta-ai  ^^'^al-hk  L  mahäzi-su-nu  ab-bul  a-kur 
ina    [isäti   as-ru]-up    a-na    (mätu)   Gil-za-a-ni   at-ta-rad    ma-da-tu 

^^^sa  U-pu-u   (mätu)  Gil-za-na-ai  (mätu) Bu-ri-sa('?)-ai 

(mätu)  Har-ra-na-ai  ^^^(mätu)  Sa-as-ga-na-ai  (mätu)  An-di-ai 
(mätu)    .  .  .  .-ra-ai   alpi  sini  sisi     ^^' simda-at  ni-ri  am-hur  a-na 

mahäzi   sa   (mätu) [at]-ta-rad   Pi-ir-ri-a     ^^Si-ti-u-ar-ia 

mahäzä-ni-su  dan-nu-[ti]  a-di  XXIT  mahäzä-ni  sa  li-mi-tu-su 
ab-bul  a-kur  ^^'"'ina  isäti  as-ru-up  pu-ul-hi  mi-lam-mi  ili-[8u-nu] 
at-bu-uk  a-na  mahäzä-ni  sa  (mätu)  Par-su-ai  il-lik  ^^"Bu-us-tu 
Sa-la-ha-ma-nu  Ki-ni-ha-ma-nu  mahäzä-ni  dan-nu-ti  a-di  XXTH 
mahäzä-ni  ^*^sa  li-mi-tu-su-hu  iksu-ud  tidüki-su-nu  a-duk  sal- 
la-su-nu  as-lu-la  a-na  (mätu)  Nam-ri  at-ta-rad  ^^'^pu-ul-hi  mi- 
lam-mi  sa  Asur  Marduk  is-hu-pu-su-nu  mahäzä-ni-su-nu  u-mas- 
si-ru  a-na 


'}    so  ist  zu  lesen  statt  des  as  des  Originals. 

*)    Der  Schreiber   ist  in  die  Elrzahlung  mit  der  ersten  Person  zu- 
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^''^ zerstörte,  verwüstete,  verln-annte  ich.'"'')  ^"on  Man  brach  er 
auf  und  näherte  sich  den  Städten  Sulusunu's  von  Haruna. 
■^•"^  Masasuru,  seine  Hauj)tstadt,  sammt  den  Ortschaften  in  ihrer 
Umgebung  eroberte  er.  Sulusunu  ^'''^  sammt  seinen  Söhnen 
begnadigte  ich  und  schickte  ihn  in  sein  Land  zurück.  Triliut 
i^nd  Abgaben  an  Pferden,  Gespannen  ^^Mes  Joches  erlegte 
ich  ihm  auf.  Er  näherte  sich  Surdira  und  ich  empfing  den 
Tribut  Artasari's  ^'^"von  Surdira.  Ich**)  stieg  nach  Parsua 
hinab  und  empfing  den  Tribut  der  Könige  ^^^von  Parsua. 
Die  übrigen  von  Parsua,  welche  Asur  nicht  l)otmässig  waren, 
•deren  Städte  ^^^ eroberte  ich  und  brachte  ihre  Gefangenen  und 
ihre  Habe  nach  Assyrien. 

Im  31.  meiner  Regierungsjahre  eilte  ich  zum  zweiten  Male 

nach ^^''Asur's  und  Ramman's.     Zur  selben  Zeit,   als 

ich  mich  in  Kalhu  aufhielt,  ^''''entbot  und  entsandte  ich  Däin- 
Asur,  den  Turtan,  den  Befehlshaber  des  Gros  der  TrujDpen  an 
der  Spitze  meiner  Truppen  und  meines  Heerlagers.  ^^'^Er 
näherte  sich  den  Städten  Datä'sf)  von  Hubuska  und  ich  em- 
pfing Tribut  von  diesem.  ^^''Ich**)  zog  nach  Saparia,  einer 
Eestung  von  Musasir,  (er,  ich)  eroberte  Saparia  sammt  ^'^^46 
Städten  der  Musasiräer.  Ich**)  zog  nach  den  Festungen  von 
Urartu  und  ^^^ zerstörte,  verwüstete,  verbrannte  50  ihrer  Städte. 
Ich   stieg   nach  Gilzan   hinab  und  empfing  Tribut    ^^M'on  Upü 

von  Gilzan,  von ,  Burisa,  Harrana,    ^''^Sasgana,  Andia, 

,    Rinder,    Kleinvieh    und    Pferde,     ^^^ Gespanne    des 

Joches.     Ich  stieg  nach  den  Städten  von hinab.    Pirria, 

^^^Sitiuaria,  seine  festen  Städte  sammt  22  Ortschaften  in  ihrer 
Umgebung  zerstörte,  verwüstete,  ^*^'' verbrannte  ich;  die  Furcht 
meiner  Herrlichkeit  goss  ich  über  sie  aus.  Erff)  zog  nach 
Parsua  ^^*'und  eroberte  Bustu,  Salahamanu,  Kinihamanu,  feste 
Städte  sammt  23  Städten  ^^''in  ihrer  l'mgelning.  Ichff)  er- 
schlug ihre  Krieger  und  schleppte  ihre  Gefangenen  fort.  Ich 
.stieg  nach  Namri  hinab.  ^^^Die  Furcht  vor  der  Herrlichkeit 
Asur's  und  ^larduk's  warf  sie  nieder.  Sie  verliessen  ihre 
Städte  und  stiegen  auf 


Tüokvorfallcn.        **)    1.    >^er«.        f)    Z.    l'H  :    l»ataiia.       ff^    ich   und    er 
tluiclifinamler  geworfen. 
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^*^sadi-i  mur^)-si  i-li-u  HCL  mahäzi-su-nu  at-ta-bal  at-ta-kar 
ina  isäti  a-sa-rap  ^^^ina  ni-ri-bi  sa  Si-mi-si  ina  ris  (mätu) 
Hal-ma-an  u-ri-da. 

Inschriften  über  den  Keliefs. 

I.  Ma-da-tu  sa  Su-u-a  (mätu)  Gil-za-na-ai  kaspi  huräsi 
anäki  dikari  siparru  (isu)  hu-kut-a-ti  busü  sarri  sisi  gammali 
sa  su-na-ai  si-ri-si-na  am-hnr-su. 

II.  Ma-da-tu  sa  Ja-u-a  apal  Hu-um-ri-i  kaspi  huräsi 
sip(?)-lu  huräsu  zu-ku-tu  huräsu  ka-bu-a-ti  huräsu  da-la-ni  hui-äsu 
anäki  (isu)  hu-kut-tu  busü  sarri  (isu)  bu-dil-ha-ti  am-hur-su. 

III.  Ma-da-tu  sa  (mätu)  Mu-us-ri  gammali  sa  su-na-ai  si- 
ri-si-na  al-ap  (näru)  Ir-ki-i-ia  su-u-su  pi-ra-a-ti  ba-zi-a-ti  u-du-mi 
am-hur-su. 

IV.  Ma-da-tu  sa  Marduk-aplu-usur  (mätu)  Su-ha-ai  kaspi 
huräsi  da-la-ni  huräsi  sini  piri  (isu)  bu-dil-ha-a-ti  bu-u-ia  lu- 
bul-ti  bir-mi  kiti  am-hur-su. 

V.  Ma-da-tu  sa  Kar-pa-ru-un-da  (mätu)  Pa-ti-na-ai  kaspi 
huräsi  anäki  sipa-ar-ri  dikari  siparru  sini  piri  (isu)  urkarini 
am-hur-su. 


2.    Die  Monolith-Inschrift  HI  Rawl.  7—8.2) 

Von 

F.  E.  Peiser. 

Col.  I.  -^A-sur  bilu  ra1)u-u  sar  gim-rat  iläni  rabüti  A-nu 
sar  Igigi  u  A-nun-na-ki  bil  mätäti  Bil  a-bu  iläni  mu-sim  simäti 
^mu-sir  i-su-rat  [sami-i  irsi]-tim  I-a  ir-su  sar  apsi  ba-u  nik[-la]-ti 
ilu  Na-nir  sami-i  irsi-tim  ilu  i-til-lu  8a-mas 


^)  für  mar.  ^  Obige  Inschrift  Salmanassar's  II.  (jetzt  im  Brit.  Mus.) 
ist  die  auf  jener  Stele  dieses  Königs  eingegrabene  Inschrift,  welche  zu 
Karkh,  südlich  von  Diar-bekr,  am  rechten  Ufer  des  Tigris,  aufgerichtet 
wurde.  Dieselbe  umfasst  die  erste  Zeit  der  Regierung  des  Königs  und 
behandelt  die  betrefifenden  Ereignisse  mit  erheblich  grösserer  Ausführ- 
lichkeit    als     die    >;Anna]en«     auf    den    Stiercolos.sen    sowie    auf    dem 


Salmanassar's  IL  151 

^^^ unzugängliche  Berge  hinauf.  250  von  ihren  Städten  zer- 
störte, verwüstete,  verln-annte  ich.  ^'•'° Durch  die  Pässe  von 
Simisi  am  Anfang  von  Halm  an  stieg  ich  herab. 

Inschriften  über  den  Reliefs. 

I.    Tribut  Süa's   von  Gilzan.     Silber,   Gold,   Blei,   Gefässe 

von  Kupfer, ,  Künigsschatz ,  Rosse,  Kameele,  deren 

Piücken  doppelt  ist,  empfing  ich. 

n.    Tribut  Jaua's,  Sohns  des  Humri,  Silber,  Gold, 

von  Gold, von  Gold, von  Gold, von 

(rold,  Blei, ^.,  Königsschatz, empfing  ich.''') 

in.    Tri1;>ut  von  Musri,   Kameele,   deren  Rücken   doppelt 

ist,   Rind  des   Flusses  Irkia, ,   Elephanten, , 

Affen  (?)  empfing  ich. 

IV.  Tribut  des  Marduk-aplu-usur  von  Suhl,  Silber,  Gold, 
von  Gold ,  Elfenbein ,  ,  ,  bunt- 
gewirkte und  linnene  (?)  Gewänder  empfing  ich. 

V.  Tribut  des  Patinäers  Karparunda,  Silber,  Gold,  Blei, 
Kupfer,  Gefässe  von  Kupfer,  Elfen1iein,  Urkarinu-Holz  em- 
pfing ich. 


2.    Die  Monolith-Inschrift  III  Rawl.  7— 8.^) 
Von 

F.  E.  Peiser. 

Col.  I.  ^Asur,  der  grosse  Herr,  der  König  der  Gesammt- 
heit  der  grossen  Götter,  Anu,  der  König  der  Igigi  und  Anun- 
naki,  der  Herr  der  Länder,  B^l,  der  Vater  der  Götter,  der  Be- 
stimmer  der  Geschicke,  ^der  festsetzt  die  Satzungen  von  Himmel 
und  Erde,  Ea,  der  Weise,  Krinig  der  Tiefe,  der  Sorge  trägt  für 
die  Künste,   Nanir  von  Hinnnel  und  Erde,   der  Held  Samas, 


schwarzen  Obelisk  (s.  o.).  lioailteitniigeii  'ler  Inschrift  sin<l  vorhamleu 
von  J.  M6nant  in  Annales  des  reis  d'Assyrie,  Par.  1874,  p.  105 — 113; 
A.  H.  Sayce  in  Kecords  of  the  Fast,  vol.  III,  p.  81 ;  J.  A.  Craig  in  He- 
hraica  III  1887,  p.  201.  Für  col.  II,  78—102  vgl.  KAT%  p.  193—99. 
*)  Für  eine  Deutung  der  hier  unüber.setzt  gelassenen  Bezeich- 
nungen 8.  Schrader  KAT^  208  ff.  —  Vgl.  noch  -S.  141  Anm.  1  a.  E. 
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^daian    kibräti    iims-ti[-sir]    ti-[ni]^)-si-I-ti    Istar    In-lat    kabli    u 

tahäzi    sa    mi-nar-ta-sa    tukuntu -)    iläni   rabüti    rä'imüt 

saiTÜ-ti-ia  '^bilü-ti  kis-su-ti  u  sa-pi-ru-ti  u^)-sar-bu  su-mi  kab-tu 
zik-ri  si-i-ra  u  nap-har  bili-i  ma-'-dis  is-ku-nu-in'^)-ni  ^[Sulj- 
ma-nu-asarid  sar  kis-sat  nisi  rubu-u  sangü  Asur  sarrii  dan-nu 
sar  (mätu)  Assm-  sar  kul-lat  kib-rat  arba-i  Sam-su  kis-sat  nisi 
''inur-ti-du-u  ka-lis  matati  sarru  ba-'-id  ilani  ni-sit  i-ni  Bil 
sakkanak  Asur  pit-ku-du  rubu-u  na  a-du  a-mi-ru  'du-ur-gi 
u  sap-sa-ki  mu-kab-bi-is  ri-si-ti-i  sa  sadi-i  ka-lis  hur-sa-a-ni 
ma-hir  bilta  u  i-gi-si-i  ^kali-si-na  kibräti  mu-pat-tu-u  tu- 
da-ti  sa  i-lis  u  sap-lis  sa  a-na  ti-ib  tabazi-su  dan-ni  kibräti 
ul-ta-nap-sa-ka  ^i-hi-lu  mätäti  ina  mi-dil  kar^)-du-ti-su  is-da- 
si-na  zikaru  dan-nu  sa  ina  tukul-ti  Asur  Sa-mas  iläni  ri-si-su 
ittalak-ku-ma  ^^ina  mal-ki  sa  kib-rat  arba-i  sa-nin-su  lä  isu-u 
sar  mätäti  sar-liu  sa  ar-bi  pa-as-ku-ti  ittala-ku  is-tam-da-bu 
sadi-i  u  tämäti*")  ^^apal  Asur-nasir-aplu  sakan  Bil  sangü  Asur 
sa  sangü-su  ili  iläni  i-ti-bu-ma  mätäti  nap-har-si-na  a-na  sipä-su 
n-sak-ni-su  nab-ni-tu  illu'^)-tu  sa  Tukulti-Ninib  ^^sa  kul-lat  za- 
i-ri-su  i-ni-ru-ma  is-)-pu-nu  a-bu-ba-ni-is 


i-nu-nia  Asur  bilu  rabu-u  ina  ku-un  [lib-bij-su  ina  inä-su 
illü-ti  ud-da-ni-ma  ^^ri-'-ut  (mätu)  Assur  ib-l^a-an-ni  kakku 
dan-nu  mu'')-sam-kit  la  ma-gi-ri  u-sat-mi-ba-ni-ma  a-ga-a  [siraj 
u-pir[-ra  (?)]  bilü-ti  nap-bar  mätäti  ^'ni  (?)  ma  mätu  za-'-i- 
ru-tu  Asur  a-na  pi-li  u  suk-nu-si  ag-gis  u-ma-'-ra-an-ni  ina 
ümj-su-ma  ina  sur-rat  sarrü-ti-ia  ina  }nab-ri-i  pali-ia 


')  nicht  ri  (R.).  ^)  scheint  nichts  zu  fehk-u.  ^)  so  deuthch. 
")  So,  nicht  i-ni,  gemäs.s  dem  in  in  Ninni  Zeile  16.  '')  so  Photogr., 
Craig  i<l-.  «)  Lay.  12,  9  ta-ma-a-ti.  ')  Lay.  12,  12  il-lu-tu.  *)  Lay. 
12,  13  is-pu-na.       '■')    in  K.  falsch  u-. 

*)     für    ibbiln-ni    vergl.    bi-in-na-am-nia ,    i-i)i-in-ni-ma    in    meinen 
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^der  Richter  der  AVeltgegenden,  der  recht  leitet  die  Menschen, 

Istar,  die  Herrin  von  Kampf  und  Sclilacht,  deren 

Treffen  (ist),  die  grossen  Götter,  die  mein  Königthum  lieben, 
■'meine  Herrschaft,  Macht  und  Botmässigkeit  gross  gemacht 
haben,  gewichtigen  Namen,  erhabenen  Ruf  und  die  Gesammtheit 
der  Herren  als  reiche  (Gabe)  für  mich  besorgten  —  •''Salma- 
nassar,  der  König  der  Völkerschaaren,  der  Fürst,  Priester  Asur's, 
der  mächtige  König,  der  König  von  Assur,  der  König  der 
Gesammtheit  der  vier  Weltgegenden,  die  Sonne  der  Völker- 
schaaren, ""der  (zu  seiner  Macht)  zufügt  alle  Lcänder,  der 
König,  der  Verehrer  (?)  der  Götter,  der  Liebling  Bel's,  der 
Statthalter  Asur's,  der  Thätige,  der  erhabene  Fürst,  der  auf- 
findet Wege  'und  Steige,  niedertritt  die  Enden  der  Berge  und 
aller  Gebirge,  der  Tribut  empfängt  und  die  Geschenke  *  aller 
Weltgegenden,  der  überall  Pfade  eröffnet,  vor  dessen  gewaltigem 
Schlachtsturm  die  Weltgegenden  sich  krümmen,  ^ indem  er 
mit  seiner  lieldenhaften  Macht  die  Grundfesten  der  Länder  er- 
schüttert ("?),  der  Mannhafte,  Starke,  der  im  Dienste  Asur's  und 
Samas,  der  Götter,  seiner  .Helfer,  einherschreitet  ^*^und  unter 
den  Königen  der  vier  Weltgegenden  seines  Gleichen  nicht  hat, 
<ler  treffliche  König  der  Länder,  der  steile  Wege  wandelt, 
Berge  und  Meere  besucht,  ^Mer  Sohn  des  Asur-nasir-aplu,  des 
Statthalters  Bel's,  Priesters  Asur's,  dessen  Priesterthum  für 
die  Götter  gut  erschien,  und  dem  sie  die  Gesammtheit  der 
Länder  unterworfen  haben,  der  glänzende  Spross  des  Tukuhi- 
Xinib(-Adar  ?),  ^^der  die  Gesammtheit  seiner  Gegner  nieder- 
warf und  fortfegte  gleich  der  Sturmfiuth. 

Als  Asur,  der  grosse  Herr,  in  der  Aufrichtigkeit  seines 
Herzens  mit  seinen  glänzenden  Augen  mich  erkannte  (?)  ^^und 
Herrschaft  über  Assur  mir  verlieh,*)  seine  gewaltige  "Waffe, 
welche  die  Unbotmässigen  niederwirft,  mir  ül)crgab  und  [glän- 
zende] Krone  (?)  (mir)  aufsetzte  (?),  Herrschaft  der  Gesammtheit 

der  Länder,    '* das  Land  der  Feinde  Asur's  zu  besiegen 

und  unterwerfen  mich  machtvoll  l)etrautc,  damals,  im  Anfang 
meines  Königthums,  im  ersten  meiner  Regierungs jähre, 


»Studien  zum  P>al)yl.  RechtHwesen« ,  Zeitsclir.  f.  Assyr.  IH,  78;  als 
iltlKi-ni  =r  »er  berief  inich«  zu  fassen,  geht  sclnverlidi  an;  mindestens 
niüsete  dann  ana  vor  ri'üt  erwartet  werden. 
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^^ina  kiissi  sarrü-ti  rabi-is  u-si-bu  narkabati  uminanäti-a  ad-ki 
ina  ni-ri-bi  sa  (mätu)  Si-mi-si  iru-ub  a-na  A-ri-di  niahäz  dan- 
nu-ti-su  ^•'sa  Ni-in-ni  ak-ti-rib  mahaza  a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-su 
madüti  a-duk  sal-la-su  as-lu-la  a-si-tu  sa  kakkadi  ina  pu-ut 
mahäzi-su  ar-sip  ^^batuli-su-nu  ba-tu-la-ti-su-nu  a-na  ma-ak-ln-ti 
asriip  ki-i  ina  A-ri-di  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  (mätu)  Har- 
ga-ai^)  (mätn)  Har-ma-sa-ai  ^^(mätu)  Si-mi-sa-ai  (mätu)  Si-mi- 
ra^)-ai  (mätu)  Si-ris-ai  (mätu)  Ul-ma-ni-ai  sisi  sinda-at  niri  alpi 
kirri  karäni  am-bur 

istu  A-ri-di  ^^at-tu-mus  ar-hi  pa-as-ku-ti  sadi  mar-su-ti  sa 
kima  si-lu-ut  patri  parzilli  a-na  sami-i  zi-kip-ta  sak-nu  ina 
a^)-gul  iri  siparri  ak-kur  narkabati  -'Himmänäti  u-si-tik  a-na 
Hu-bu-us-ki-a  ak-ti-rib  Hu-bu-us-ki-a  a-di  IC  mahäzäni  sa  li- 
nii-tu-su  ina  isäti  as-ru-up  Ka-ki-a  ^^sar  (mätu)  Na-i-ri  u  si- 
ti-it  ummänäti-su  istu  pa-an  na-mur-rat  Icakki-ia  ip-la-hu-ma 
sadi-i  dan-nu-ti  is-ba-tu  arki-su-nu  ana  sadi-i  i-li  --'tahäzu 
dan-nu  ina  ki-rib  sadi-i  as-ku-un  abikta-su-nu  am-ha-as  narkabti 
ummänäti  sisi  sindat  niri  istu  ki-rib  sadi-i  u-ti-ra  pul-hi  mi- 
läm-mi  ^^sa  Asur  bili-ia  is-hu-pu-su-nu-ti  [ur]-du-ni  sipä-ia 
is-ba-tu  biltu  u  ma-da-tu  ili-su-nu  u-kin 


istu  Hu-bu-us-ki-a  at-tu-mus  -^a-na  Su-gu-ni-a  mabäz  dan- 
nu-ti-su  sa  A-ra-mi  (mätu)  U-ra-ar-ta-ai  ak-ti-ril)  mahäza  a-si-bi 
ak-ta-sad  tidüki-su-nu  ma-^-tu  a-duk  -^sal-ka-su  as-lu-la  a-si-tu 
sa  kakkadi  ina  pu-ut  mahäzi-su  ar-sip  XIV  mahäzäni  sa  li- 
nii-tu-su  ina  isäti  as-ru-up  istu  Su-gu-ni-a  '^^at-tu-mus  a-na 
tam-di  sa  (mätu)  Na-i-ri  at-ta-rad  kakki-ia  ina  tam-di  u-lil  niki 
ana  iläni-ia  ak-ki  ina  ü-mi-su-ma  sa-lam  bu-na-ni-ia  '-'ipu-us 
ta-nit-ti  Asur  bili  rubi-i  bili-ia  u  li-ti  kis-su-ti-ia  ina  ki-rib-su 
al-tur  ina  ili  tam-di  u-si-ziz  ina  ta-ia-ar-ti-ia 


')    so  ^vuhl  statt  -u-sa-a  zu  lesen.      -)    so  Pliotogr.      ^)    so  statt  sa 
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^^  setzte  ich  mich  erhaben  auf  meinen  Königsthron,  Wagen  und 
Truppen  bot  ich  auf,  drang  in  den  Pass  von  Simisi;  Aridi, 
der  Festung  des  ^''Ninni,  näherte  ich  mich;  die  Stadt  er- 
stürmte, eroberte  ich,  tödtete  seine  zaMreichen  Krieger,  führte 
seine  Beute  fort.  Einen  Pfeiler  von  Köpfen  erbaute  ich  gegen- 
über seiner  Stadt,  ^^ihre  Knaben  und  Mädchen  verbrannte 
ich  in  der  Ghith.  Während  sie  sich  noch  m  Aridi  aufhielten, 
empfing  ich  den  Tribut  des  Hargäers,  Harmasäers,  ^^Simisäers, 
Simiräers,  Sirisäers,  Ulmaniäers,  Rosse,  Gespann  des  Joches, 
Rinder,  Schaafe,  Wein. 

Von  Aridi  ^^brach  ich  auf,  steile  Wege,  unzugängliche 
Berge,  die  wie  die  Spitze  (?)  eines  eisernen  Dolches  zum 
Hinmiel  gerichtet  sind,  grub  ich  mit  Schaufeln  von  Kupfer 
und  Bronce  ab,  Hess  die  Wagen  ^*^und  Truppen  (über  sie) 
marschiren.  Hubuskia  näherte  ich  mich.  Hubuskia  nebst 
100  Städten  seines  Gebietes  verbrannte  ich  mit  Feuer.  Kakia, 
^^ König  von  Nairi,  und  die  übrigen  seiner  Truppen  fürchteten 
sich  vor  dem  Schrecken  meiner  Waffen  und  besetzten  gewaltige 
Berge;  hinter  ihnen  her  erstieg  ich  die  Berge,  -^lieferte  in- 
mitten der  Berge  eine  gewaltige  Schlacht,  brachte  ihnen  eine 
Niederlage  bei ;  Wagen ,  Truppen ,  Rosse ,  das  Gespann  des 
Joches,  führte  ich  von  den  Bergen  fort.  Furcht  vor  der  Majestät 
-^Asur's,  meines  Herren,  warf  sie  nieder,  sie  stiegen  herab, 
umfassten  meine  Füsse,  Abgabe  und  Tribut  legte  ich  ihnen  auf. 

Von  Hubuskia  brach  ich  auf,  ^"^Sugunia,  der  Festung  des 
Urartäers  Arami,  näherte  ich  mich;  die  Stadt  erstürmte,  er- 
oberte ich;  tödtete  ihre  vjelen  Krieger,  ^"''führte  ihre  Beute 
fort;  einen  Pfeiler  von  Köpfen  errichtete  ich  gegenüber  seiner 
Stadt;  14  Städte  seines  Gebietes  verbrannte  ich  mit  Feuer. 
Von  Sugunia  -"brach  ich  auf,  stieg  zum  Meer  von  Nairi  herab, 
meine  Waffen  tauchte  ich  ins  ^Meer,  Opfer  brachte  ich  meinen 
Göttern.  Damals  fertigte  ich  ein  Bild  meiner  Person,  ^^die 
Erhabenheit  Asur's,  des  fürstlichen  Herren,  meines  Herren  und 
meine  machtvolle  Gewalt  schriel)  ich  darauf,  stellte  es  am 
Meere  auf.     Bei  meiner  Rückkehr 


7A\    verl)e.sf<orn ;    der    Schreiljer    scheint    hior    irrthümücli    cinoii    Strich 
zuviel  gemacht  zu  haVjen. 
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^^sa  tam-di  ma-da-tu  sa  A-su-u  (mätu)  Gu-za-na-a  mat-ti^)  sisi 
alpi  kirri  karani  II  ud-ra-a-ti  sa  II  gu-un-gu  li-pi  am-ljur 
^^a-na  mahäzi-ia  Assur  ub-la 

ina  arali  Airu  ümu  XIII  kam  istu  Ninua  at-tu-mus  (näru) 
Diglat  i-ti-bir  (mätu)  Ha-sa-mu  (mätu)  Di-ih-nu-nu  at-ta-bal-kat 
^^ana  La-'-la-^-ti  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  ak-ti-rib  pu-ul-hi  mi- 
lam-mi  sa  Asur  bili-ia  is-bu-pu-isu-nu-ti  aua  sadi]  ^^i-lu-u 
mahäza  ab-bu-ul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up  is-tu  La-'-la-^-ti  at- 
tu-mus  [ana  Ki-.  .  .  .-ka  mahäz  dannüti-su]  ^^sa  A-hu-ni  apal 
A-di-ni  ak-ti-rib  A-hu-ni  apal  A-di-ni  a-na  gi-bis  [ummänäti-su 
ittakilj-ma  [ana  ipis]  kabli  u  tahäzi  [ana  mahria  it-ba]-a-ni 
i-na  tukul-ti  Asur  ^^u  iläni  rabüti  l)ili-ia  it-ti-su  am-dah-hi-is 
a-bi-ik-ta-su  as-kun  i-na  mahäzi-su  i-sir-su  istu  Ki-.  .  .  .-ka  at- 
tu-mus  a-na  Bur-mar-'-na  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  [aktirib 
mahäza]  a-si-bi  ak-ta-sad  V  su-si  mun-dah-si-su-nu  ina  kakki 
u-sam-kit  a-si-tu  sa  kakkadi  ^'^[ina  put  mahäzi-suj  ar[-sip]  ma- 
da-tu   sa  Ha-pi-ni   Til-ab-na-a   sa   Ga-'-u-ni  Sa-r[u ]  Gi-ri- 

Rammän     '^'^ kaspi   huräsi  alpi  kirri  karani 

am -hur 


istu  Bur-mar-'-na  at-tu-mus  ina  ilippäni  masak  tah-si-i 
(näru)  Pu-rat  ^^  i-ti-bir  ma-da-tu  sa  Ka-ta-zi-lu  (mätu)  Ku-mu- 
ha-ai  kaspu  huräsu  alpi  kirri  karani  am-hur  a-na  (mätu)  Pa- 
kar-ru-uh-l)U  ni  ^*^mahäzä-ni  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  sa  sidi 
am-ma-ti  sa  (näru)  Pu-rat  ak-ti-rib  a-bi-ik-ti  mäti  as-kun 
mahäzäni-sa  na-mu-ta  ^^u-sa-lik  si-lim  ku-ra-di-su  siru  rap-su 
u-mal-li  IMIIIC  sal)L  ti-du-kisu-nu  ina  kakki  u-sam-kit  ^^istu 
Pa-kar-ru-uh-lni-ni  at-tu-mus  a-na  mahäzä-ni  sa  Mu-tal-li  Gam- 
gu-ma-ai  ak-ti-rib  ma-da-tu  '^^sa  Mu-tal-li  Gam-gu-ma-ai  kaspu 
huräsu  alpi  kirri  karani  binat-su  is-tu  nu-du-ni-sa  ma-'-di 
am-hur 

istu  Gam-gu-mi  "^-at-tu-mus  Lu-ti-l)U  mahäz  dan-nu-ti-su 
sa  Ha-a-ni  (mätu)  Sa-am-'-la-ai  ak-ti-rib  Ha-a-ni  (mätu)  8a-am-'- 
la-ai  Sa-pa-lu-ul-mi 


*)    so  Photogr.  noch  zu  erkeuuen. 
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^^vom  Meere  empfing  ich  den  reichen  Tribut  des  Guzanäers 
Asü,  Rosse,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  2  Kameele  mit  je  2 
*),    -'^brachte  ihn  nach  Assur. 

Im  Monat  Airu,  am  13.  Tage,  brach  ich  von  Xinua  auf, 
überschritt  den  Tigris,  durchzog  Hasamu  und  Dihnunu  ^"und 
näherte  mich  der  Ahuni,  Sohns  von  Adini,  gehörigen  Stadt 
La'la'ti.  Die  Furcht  vor  der  Majestät  meines  Herrn  Asur  warf 
sie  nieder,  in  die  Berge  ^^ stiegen  sie  hinauf;  die  Stadt  ver- 
heerte, zerstörte  ich,  verbrannte  sie  mit  Feuer.  A^on  La^la'ti 
brach  ich  auf,  Ki-.  .  .  .-ka,  der  Festung  des  ^^  Ahuni,  Sohns  von 
Adini,  näherte  ich  mich;  Ahuni,  Sohn  von  Adini,  vertraute 
auf  die  Masse  seiner  Truppen  und  Schlacht  und  Treffen  zu 
Hefern  zog  er  wider  mich.  Mit  dem  Beistande  Asur's  ^^und 
der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  kämpfte  ich  mit  ihm, 
brachte  ihm  eine  Niederlage  bei,  schloss  ihn  in  seine  Stadt 
ein.  Von  Ki-.  .  .  .-ka  brach  ich  auf,  näherte  mich  dem  Ahuni, 
Sohn  von  Adini,  gehörigen  Bur-ma/na;  die  Stadt  erstürmte, 
eroVjerte  ich,  300  ihrer  Kämpfer  warf  ich  mit  den  A\^affen 
nieder;  einen  Pfeiler  von  Köpfen  ^-^ errichtete  ich  gegenüber 
seiner  Stadt.     Den  Tribut  des  Hapini  von  Til-abnä,  des  Ga'uni 

von  Saru  .......   des  Giri-Rammän    ^^von ,   Silber, 

Gold,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  empfing  ich. 

Von  Bar-mar^ia  brach  ich  auf,  auf  Schiffen  von  Hammel- 
häuten überschritt  ich  ^^den  Euphrat;  den  Tribut  des  Kum- 
muhäers  Katazilu,  Silber,  Gold,  Rinder,  Schaafe,  Wein,  empfing 
ich;  Pakarruhbuni,  ^^den  Städten  des  Ahuni,  Sohns  von  Adini, 
am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat  näherte  ich  mich.  Eine 
Niederlage  richtete  ich  in  dem  Lande  an,  Hess  seine  Städte 
zu  Ruinen  ^^werden.  Mit  den  Leichen  seiner  Tapferen  füllte 
ich  das  weite  Feld,  1300  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen 
nieder.  "^"Von-  Pakarruhbuni  brach  ich  auf,  den  Städten  des 
Mutalli  von  Gamgumi  näherte  ich  mich.  Den  Tribut  ^Mes 
Mutalli  von  Gamgumi,  Silber,  Gold,  Rinder,  Schaafe,  Wein, 
seine  Tochter  mit  ihrer  reichen  Mitgift,  empfing  ich. 

Von  Gamgumi  '^^  brach  ich  auf,  Lutibu,  der  Festung  des 
Sam'aläers  Häni,  näherte  ich  mich.   Hani  von  Sam^ala,  Sapalulmi 


*)    Höckeni  ?    (Dromedare,) 
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■*^(mätu)  Pa-ti-na-ai  A-hu-ni  apal  A-di-iii  Sa-an-ga-ra  (mätu) 
Oar-ga-mis-ai  a-na  ri-su-ut  a-ha-mis  i-tak-lu-ma  ik-su-ru  '^^tahaza 
a-na  i-pis  tuk^)-ma-ti  a-na  mahri-ia  it-bu-ni  ina  idat  si-ra-a-ti 
sa  Nirgal  a-lik  päni-ia  ina  kakki  iz-zu-ti  ^^sa  Asur  bilu  is- 
ru-ka  it-ti-su-nu  am-dah-hi-is  a-bi-ik-ta-su-nn  as-kun  mun-dah- 
hi-si-su-nu  '^''ina  kakki  u-sam-kit  kima  Rammän  ili-su-nu  i'i-hi- 
il-ta  u-sa-az-nin  ina  hi-ri-si  at-bu-uk-su-nu  sal-mat  "^^ku-ra-di-su-nu 
siru  rap-su  u-mal-li  dami-sa-nu  kima  na-pa-si  sadü  as-ru-up 
narkabäti  .  .  .  ma-'-tu  sisi  *®sinda-at  niri-su  i-kim-su  a-si-tu  sa 
kakkadi  ina  pu-ut  mahäzi-su  ar-sip  mahazäni-su  ab-bu-ul  ak- 
kur  ina  isäti  as-ru-up  "^^ina  ü-mi-su-ma  ad-lu-ul  nar-bu-ut  iläni 
rabüti  sa  Asur  u  Sa-mas  kur-di-su-nu  u-sa-pa  ana  sa-a-ti  sa-lam 
sarrü-ti-ia  °^sur-ba-a  ipu-us  il-ka-kat  kur-di-ia  ip-sit  ur-nin-ti-ia 
ina  ki-rib-su  al-tur  ina  ris  i-ni  (naru)  Sa-lu-a-ra  ^^sa  sip  sadi-i 
(sadü)  Ha-ma-ni  u-si-ziz 


is-tu  (sadü)  Ha-ma-ni  at-tu-mus  (naru)  A-ra-an-tu  i-ti-bir 
a-na  x\-li-sir  •''"mahäz  dan-nu-ti-su  sa  Sa-pa-lu-ul-nii  (mätu)  Pa- 
ti-na-ai  ak-ti-rib  Sa-pa-lu-ul-mi  (mätu)  Pa-ti-na-ai  a-na  su-zU[-ub] 
^^napisti-su  A-hu-ni  apal  A-di-ni  Sa-ga-ra  Gar-ga-mis-ai  Ha-ai-nu 

(mätu)   Sa-ma-'-la-ai   Ka-ti ^^(mätu)    Ku-u-ai   Pi-hi- 

ri-im  (?)  (mätu)  Hi-lu-ka-ai  Bur-a-na-ti  (mätu)  Ja-as-bu-ka-ai 
A-da (mätu)  Assur 

Col.    n.      ^.  .  .  .    ka-a ^ [illatsunu]    u-par- 

ri-ir     mahäza     a-si-bi    ak-ta-[sad]     ^.  .  .    narkabäti-su 

mädäti    sisi    sindat    niri-su as-lu-la *.  .  .  . 

[ina]    kakki    u-sam-kit    ina    ki-rib   tam-ha-ri   su-a-ti   Bur-a-na-ti 

[(mätu)    Ja-as-bu-ka-aiJ    ^ ka-a-ti    lu    ik-su-du 

ma-ha-zi   rabüti   sa  Pa-ti-na-ai   ak[-ti-rib]    *'i-li-ni-ti   sa 

(mätu)  A-har-ri  u  tam-di  DUP  Sam-si  kima  ti-lu  a-bu-bi  lu  as- 
hu[-up-sunüti]  ^ma-da-tu  sa  sarrä-ni  sa  a-hat  tam-di  am-hur 
ina  a-hat  tam-di  ra-pa-as-ti  mi-si-ris  sal-ti-is 


')   so  Photogr. 
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^^von  Patin,  Ahuni,  Sohn  von  Adini,  Sangara  von  Gargamis 
vertrauten  auf  ihre  gegenseitige  Hilfe,  rüsteten  '^'^die  Schlacht; 
um  Treffen  zu  liefern,  zogen  sie  wider  mich.  Mit  dem  er- 
habenen Beistande  des  Nergal,  der  vor  mir  her  zieht,  und  den 
gewaltigen  Waffen,  ^^ welche  Asur,  der  Herr,  geschenkt  hat, 
kämpfte  ich  mit  ihnen,  brachte  ihnen  eine  Niederlage  bei. 
Ihre  Kämpfer  ^'^warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  gleich  Ram- 
män  Hess  ich  Unwetter  über  sie  regnen,  goss  sie  aus  in  die 
Gräben,  füllte  mit  den  Leichen  ihrer  Tapfern  das  weite  Feld, 
färbte  mit  ihrem  Blute  den  Berg  wie  Wolle  (?).  Viele  ^^'agen 
.  .  .  .,  Rosse,  '^^das  Gespann  seines  Joches  nahm  ich  ihm,  er- 
richtete einen  Pfeiler  von  Köpfen  gegenüber  seiner  Stadt,  ver- 
heerte, zerstörte  seine  Städte,  verbrannte  sie  mit  Feuer. 
^^ Damals  huldigte  ich  der  Grösse  der  grossen  Götter,  ver- 
kündete die  Thaten  Asur's  und  Samas  auf  ewig.  Ein  ge- 
waltiges Bild  meiner  königlichen  Person  fertigte  ich,  die  Er- 
zählung meiner  Thaten,  die  Werke  meines  Heldenthums  schrieb 
ich  darauf,  stellte  es  am  Quellort  des  Saluara,  •''^am  Fusse 
des  Hamani-Gebirges  auf. 

Vom  Hamani- Gebirge  brach  ich  auf,  überschritt  den 
Orontes,  Alisir,  ^-der  Festung  des  Patinäers  Sapalulmi,  näherte 
ich  mich.  Sapalulmi,  der  Patinäer,  hatte  zur  Rettung  seines 
Lebens  Ahuni,  Sohn  von  Adini,  Sa(n)gar  von  Gargamis,  Hainu 

von  SamaTa,  Kati- ''^von  Küi,  Pihirim  (?)  von  Hiluki, 

Buranati  von  Jasbuki,  Ada- Assur. 

Col.  n.     ^ ^ [ihre  Macht]  zerbrach 

ich,  die  Stadt  erstürmte,  eroberte  ich ^ seine 

vielen  Wagen,  Rosse,  das  Gespann  seines  Joches nahm 

ich  ihm  fort,    '^ warf  ich  mit  den  Waffen  nieder.     Li- 

mitten  jener  Schlacht  nahm   den  Jasbukäer  Buranati 

•'' meine    Hand    gefangen.      Den    grossen   Städten    des 

Patinäers  näherte  ich  mich; ,    ^'die  oberen,  vom  ^^'est- 

land  und  dem  ISIeere  des  Westens  (?)  wie  eine  AVoge  der 
.^turmfiuth  warf  ich  sie  nieder;  ''Tribut  der  Könige  an  den 
Ufern  des  Meeres  empfing  ich;  an  den  Ufern  des  weiten 
Meeres  zog  ich  gerecht  und  siegreich 
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*lu    at-ta-lak    sa-lam    bilü-ti-ia    niu-kin    siirai-ia    a-na    da-ra-a-ti 

ipu-us   ina   Ili   tam-cli   u[-si-ziz] ''a-na   sadi-i  (sadü)  Ha- 

ma-ni  i-li  ga-su-ri  i-ri-ni  bu-ra-si  ak-kis  a-na  sadi-i  ....  ^^(sadü) 
A-ta-lu-ur  a-sar  salmi  sa  Asur-ir-bi  zak-pu  a-lik  sabxiu  itti 
salmi-su  u-si-ziz  istu  tam-di  at-tar[-da]  ....  ^^Ta-ia-a  Ha-za-zu 
Nn-li-a  Bn-ta-a-inu  sa  Pa-ti-na-ai  aksu-iid  IIMVIIIC  tidüki[-su] 
.......     ^^a-duk   XIVMVIC    sal-la^)-sn-nii  as-lu-la    ma-da-tu 

sa  A-ra-mi   apal  Gii-si    kaspi   huräsi  alpi ^^kirri  karäni 

mailu  hurasi  ka-sap  am-hur 


ina  li-mi  satti  sumi-ia  ina  arah  Airii  ümn  XIII  kam  istu 
[Ninua]  ^*at-tu-mus  (näru)  Diglat  i-ti-bir  (mätii)  Ha-sa-mn  (matu) 
Di-ih-nu-nu  at-ta-bal-kat  a-na  Til-bur-si-ip  mahaz  dan-nu-ti  sa 
A-hu-ni  ^^""apal  A-di-ni  ak-ti-rib  A-bn-ni  apal  A-di-ni  a-na  gi-bis 
ummanati-su  it-ta-kil-nia  a-na  mabri-ia  it-ba  a-bi-ik-ta-su  as-kun 
ina  [mahäzi-su]    ^^'i-sir-sn  istu  Tibbnr-si-ip  at-tu-mus  ina  ilippani 

sa  masak  tah-si-i  (näru)  Pu-rat  ina  mi-li-sa  i-ti^)-bir -ga-a 

Ta-gi ^^Su-u-ru-nu  Pa-ri-pa  Tibba-si-ri-i  Da-bi-gu  VI  ma- 

häzäni-su  dan-nu-ti  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  a[-si-bi]  ak-ta-sad 
tidüki-su  ^^mädüti  a-duk  sal-la-su-nu  as-lu-la  11 C  mahäza-ni  sa 
li-mi-tu-su-nu  al>bul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up 


[istu]  Da-bi-gi  a[t-tu-mus]  ^^a-na  Sa-za-bi-i  mahäz  dan-nu- 
ti-su  sa  Sa-an-ga-ra  Gar-ga-mis-ai  ak-ti-rib  mahäza  a-si-bi  ak- 
ta-sad  tidüki-su-nu  mädüti  a-duk ^° sal-la-su-nu  as-lu-la 

nuihäzä-ni  sa  li-mi-tu-su  ab-bul  ak-kur  ina.  isäti  as-ru-up 

sarrä-ni  sa  (rnätu)   ......   a-na  si-bir-ti-su-nu 

^Mstu   pan   na-mur-rat   kakki-ia  dan-nu-ti  u   tabäzi-ia   sit-nui-ri 

ip-lah-u-ma  sipä-ia  is-ba-tu su-un  sa  Pa-ti-na-ai 

22 III  biltu  huräsi  IC  biltu  kaspi  III C  biltu  siparri  III C  biltu 
parzilli  I M  ummär  siparri  IM  (subatu)  lu-bul-ti  l)ir-mi  (subatu) 
kiti  binat-su 


')    so   statt  dam  (Eawl.)  zu  lesen!      '^    so  Craig;  R.  lässt  ti  aus. 
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** einher.  Ein  Bild  meiner  Herrschaft,  als  Träger  (?)  meines 
Namens  für  die  Ewigkeit,  fertigte  ich,  am  Meere  stellte  ich  es 

auf ,     ^zimi   Hamani  -  Gebirge   stieg  ich  hinauf,    Balken 

von  Cedern   und  Tannen  (?)  schnitt  ich,   zum  Berge , 

^"Atalur,  einem  Orte,  wo  das  Bild  des  Asur-irbi  errichtet  war, 
zog  ich,  stellte  mein  Bild  neben  seinem  Bilde  auf.  Vom  Meere 
stieg  ich  herab,   .......    ^^Taia,  Hazazu,  Xulia,  Butämu  des 

Patinäers  eroberte  ich,  2800  Krieger -^^tödtete 

ich,  führte  ihre  Beute  fort.    Den  Tribut  des  Arami,  Sohns  des 

Gusi,   Silber,   Gold,   Rinder, ,     ^^Schaafe,  Wein,    goldene 

und  silberne  Lager  empfing  ich. 

Im  Eponymenjahre,  dem  Jahre  meines  Namens,  am 
13.  Airu,  brach  ich  von  Ninua  ^^auf,  überschritt  den  Tigris, 
durchzog  Hasamu  und  Dihnunu.  Til-bursip,  der  Festung  des 
Ahuni,  ^^ Sohns  von  Adini,  näherte  ich  mich.  Ahuni,  Sohn 
von  Adini,  vertraute  auf  die  Masse  seiner  Truppen  und  zog 
wider  mich.  Niederlage  brachte  ich  ihm  bei.  In  seine  Stadt 
^''schloss  ich  ihn  ein.  Von  Til-bursip  brach  ich  auf;  auf 
Schiffen  von  Hammelhäuten  überschritt  ich   den  Euphrat  bei 

Hochfluth, -gä,  Tagi- ,     ^^Sürunu,   Paripa,  Maba- 

siri,  Dabigi,  6  Festungen  des  Ahuni,  Sohns  von  Adini,  er- 
stürmte, eroberte  ich,,  tödtete  viele  ^^  seiner  Krieger,  schleppte 
ihre  Beute  fort;  200  Städte  ihres  Gebietes  verheerte,  zerstörte 
ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Von  Dabigi  brach  ich  auf.  -^^Sazabi,  der  Festung  des 
Sangara  von  Gargami.s  näherte  ich  mich,   die  Stadt  erstürmte, 

eroberte  ich,  tödtete  viele  Krieger ^^ihre  Beute  schleppte 

ich  fort,  die  Städte  seines  Gebietes  verheerte,  zerstörte  ich, 
verbrannte  ich  mit  Feuer. 

Die  Könige   von in   ihrer  Gesammtheit 

^^ fürchteten  sich  vor  dem  SchreckeA  meiner  gewaltigen  Waffen 
und  meiner  stürmischen  Schlacht,  und  umfassten  meine  Füsse; 

von der  Patinäer ^^ empfing  ich  3  Talente 

Gold,  100  Talente  Silber,  300  Talente  Kupfer,  300  Talente 
Eisen,  1000  Kupfergefässe,  1000  buntgewirkte  und  linnene  (?) 
Gewänder,  seine  Tochter 


11 
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^^it-ti  nu-du-ni-sa  madi  XX  biltu  takiltu  VC  alpi  VM  kirri 
am-hur-su  I  Inltii  kaspi^)  II  biltu  takiltu  HC  gasur  i-ri^)-ni 
....  -^ma-da-tu  ina  ili-su  as-kun  satti-sam-ma  ina  mahäzi-ia 
Asur  am-da-har  Ha-ia-a-nu  apal  Gab-ba-ri  sa  sip  (sadü)  Ha- 
ma-ni  X  biltu  kaspi  XC  biltu  '^^siparri  XXX  biltu  parzilli 
III C  (subatu)  lu-bul-ti  bir-mi  (subatu)  kiti  III C  alpi  IHM 
kirri  HC  ga-su-ri  i-ri-ni  ....  II  imir  BI-MIS  i-ri-ni  -"binat-su 
it-ti  nu-du-ni-sa  am-hur-su  X  ma-na  kaspi  HC  gasuri  i-ri-ni 
imir  BI-MIS  i-ri-ni  ma-da-tu  ina  ili-su  as-kun  satti-sam-ma 
^''am-da-har  A-ra-mu  apal  A-gu-u-si  X  ma-na  huräsi  VI  bilta 
kaspi  VC  alpi  VM  kirri  am-hur-su  Sa-an-ga-ra  Gar-ga-mis-ai 
III^)  biltu  ^^juräsi  LXX  bütu  kaspi  XXX  biltu  siparri  IC 
biltu  parzilli  XX  biltu  takiltu  VC  kakki^)  binat-su  it-ti  nu- 
du-ni  u  IC  binäti  rabüti-su  ^^VC  alpi  VM  kirri  am-hur-su 
I  ma-na  huräsi  I  biltu  kaspi  II  biltu  takiltu  ina  ili-su  as-kun 
satti-sam-ma  am-da-har-su  Ka-ta-zi-lu  ^^(mätu)  Ku-mu-ha-ai  XX 
ma-na  kaspi  III C  gusuri  i-ri-ni  satti-sam-ma  am-da-har 


ina  li-mi  Asur-bil-ka-in  ina  arah  Düzu  (?)  ümu  XIII  kam 
istu  Ninua  at-tu-mus  ^^(näru)  Diglat  i-ti-bir  (mätu)  Ha-sa-ma 
(mätu)  Di-ih-nu-nu  at-ta-bal-kat  a-na  Til-bar-si-ip  mahaz  dan- 
nu-ti-su  sa  A-hu-ni  apal  A-di-ni  ak-ta-sad  A-hu-ni  ^''apal 
A-di-ni  istu  pan  na-mur-rat  kakki-ia  iz-zu-ti  u  tahäzi-ia  sit- 
mu-ri  a-na  su-zu-ub  napsati-su  [a-na  sidi  ammäti]  sa  (näru) 
Pu-rat   i-bir    ^^a-na   mätäti   sa-ni-a-ti   ib-bal-kit   ina  ki-bit   Asur 

bili  rabi  bili-ia  Til-bar-si-ip  A-li-gu -sa-gu-ka  a-na  mahiiz 

sarrüti-ia  ^*as-bat  nisi-i  As-su-ra-ai  ina  lib-bi  u-si-sib  ikallä-ti 
a-na  su-bat  sarrüti-ia  ina  ki-rib-su  ad-di  [sum]  Til-bar-si-ip 
Kar-Sul-ma-nu-asarid     ^^sum   Najj-pi-gi   Li-ta-Asur   sum   Al-li-gi 

As-bat-la-ku-nu  sum  Ru-gu-li-ti  Ki-bi-it sum-su-nu   ab-bi 

ina  ümi-su-ma  •^''A-na-Asur-u-tir-as-bat  sa  nisi-i  (matu)-  Hat- 
ta-ai  Pi-it-ru  i-ka-bu-su-ni  sa  ili  (naru)  Sa-gu-ra  sa  sidi  am-ma^) 
sa  (näru)  Pu-rat 


')    so  Craig;   R.   liisst  UT  des  Ideogramms   fort!      ^)    so  wold  zu 
lesen;  nach  Craig  bietet  das  Original  su.    *)  so  Craig!     ^)  -ti  (ausgelassen!). 
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^'^sammt  ihrer  reichen  Mitgift,  20  Talente  hellen  Purpur,  500 
Rinder,  5000  Schaafe.    1  Talent  Silber,  2  Talente  hellen  Purpur, 

200    Cedernbalken "^ legte    ich    als    Tribut   ihm    auf, 

empfing  ich  jährlich  in  meiner  Stadt  Asur.  Von  Haiänu,  dem 
Sohn  von  Gabbari,  am  Fuss  des  Hamani-Gebirges,  empfing  ich 
10  Talente  Silber,  90  Talente  ^^ Kupfer,  30  Talente  Eisen, 
300  buntgewirkte  und  linnene  (?)  Gewänder,  300  Rinder,   3000 

Schaafe,    200  Cedernbalken, ,   2 von  Cedern- 

holz,     ^^  seine   Tochter  sammt  ihrer  Mitgift.     10  Minen  Gold, 

200   Cedernbalken, von   Cedernholz,    legte   ich    als 

Tribut  ihm  auf,  jährlich  ^^ empfing  ich.  Von  Aramu,  Sohn 
des  Agüsi,  empfing  ich  10  Minen  Gold,  6  Talente  Silber,  500 
Stiere,  5000  Schaafe.  Von  dem  Gargamisäer  Sangara  empfing 
ich  3  Talente  ^SQold,  70  Talente  Silber,  30  Talente  Kupfer, 
100  Talente  Eisen,  20  Talente  hellen  Purpur,  500  Waffen, 
seine  Tochter  mit  ihrer  Mitgift  und  100  Töchter  seiner  Grossen, 
29500  Rinder,  5000  Schaafe.  1  Mine  Gold,  1  Talent  Silber, 
2  Talente  Purpur,  legte  ich  ihm  auf,  jährlich  empfing  ich  von 
ihm.  Von  Katazilu  von  Kummuh  empfing  ich  jährlich  20 
INIinen  Silber,  300  Cedernbalken. 

Im  Eponymenjahr  des  Asur-bil-kain,  im  Monat  Düzu,  am 
13.  Tage,  brach  ich  von  Niniveh  auf,  ^^den  Tigris  überschritt 
ich,  durchzog  Hasama  und  Dihnunu,  [näherte  mich]*)  Til- 
barsip,  der  Festung  des  Ahuni,  Sohns  von  Adini,  und  eroberte 
(sie).  Ahuni,  ^^Sohn  von  Adini,  ging  vor  dem  Schrecken 
meiner  gewaltigen  Waffen  und  meiner  stürmischen  Schlacht, 
sein  Leben  zu  retten,  zum  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat  hin- 
über ^'"^und  zog  fort  zu  anderen  Ländern.  Auf  Geheiss  Asur's, 
des  grossen  Herrn,  meines  Herren,  nahm  ich  Til-barsip,  Aligu, 

-saguka  zu  meinen  Königsstädten    ^'Hind  Hess  Assyrer 

darin  wohnen.  Paläste  gründete  ich  darinnen  zu  meinem 
Königssitze.  Den  Namen  von  Til-barsip  nannte  ich  Kar- 
Sulman-asarid,     •'''den   von   Nappigi  Lita-Asur,    den   von  Aligi 

Asbat-la-kunu,   den  von  Ruguliti  Kibit- Damals 

^^brachte  ich  Ana-Asur-utir-asl)at,  das  die  Hatti  Pitru  nennen, 
das  am  Sagura,  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat, 

*)    A'om  Schreiber  ausgelassen,  alx'r  aus  ana aktasad  wtihl 

zu  ergänzeu. 
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^^u  Mu-ut-ki-i-nu  sa  sicli  an-na-ti  sa  (näru)  Pii-rat  sa  Tukulti- 
apal-i-sar-ra  abu  rubu-u  alik  pani-ia  u[-sa-as-bit]  ina  tar(?)-si  (?) 
Asur-kir(?)-bi^)  ^^sar  (mätu)  Assur  sar  (mätu)  A-ru-mu  ina 
da-na-ni  i-ki-mu-ni  mahazä-ni  su-nu-ti  a-na  as-ri-su-nu  n-ti-ra 
nisi-i  As-su-ra-ai  ina  lib-bi  u-si-sib  ^^ki-i  ina  Kar-Siü-ma-nu- 
asarid  us-ba-ku-ni  ma-da-tu  sa  sarrä-ni  sa  a-hat  tam-di  n 
sarrä-ni  sa  a-hat  (naru)  Pu-rat  kaspi  huräsi  anaki  siparri 
■^"ummäri  siparri  alpi  kirri  (subatn)  lu-bul-ti  bir-mi  u  (subatu) 
kiti  am-hur 

istn  Kar-Sul-ma-nu-asarid  at-tn-nius  (mätu)  Su-mu  at-ta- 
bal-kat  '^^a-na  (mätu)  Bit-Za-ma-a-ni  at-ta-rad  istu  Bit-Za-ma- 
a-ni  at-tu-mus  (mätu)  Na-am-da-a-nu  (mätu)  Mi-ir-hi(?)-su  a-ta- 
bal-kat  ar-hi  pa-as-ku-ti  sadi-i  '^^mar-su-ti  sa  kima  si-lu-ut 
patri  a-na  sami-i  zi-kip-ta  sak-nu  ina  ag-gul-lat  iri  ak-kur 
narkabäti  ummänäti  u-si-tik  a-na  (mätu)  In-zi-ti  sa  (mätu) 
I-su-a  at-ta-rad  (mätu)  In-zi-ti  a-na  si-hir-ti-sa  käti  ik-su-du 
mahäzäni-su-nu  ^'^ab-bul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up  sal-la-su-nu 
bu-sa-su-nu  makkuri-su-nu  a-na  la  mi-ni  "^^as-lu-la  sa-lam  sarrü- 
ti-ia  sur-ba-a  ipu-us  ta-na-ti  Asur  bili  rabi  bili-ia  u  li-ti  kis-su- 
ti-ia  ina  ki-rib-su  al-tur  Sa-lu-ri  a-sar  (?)  mi")-ti-ki  ri-i-ki  u-si-ziz 
*^istu  (mätu)  In-zi-ti  at-tu-mus  (näru)  Ar-sa-ni-a  i-ti-bir  a-na 
(mätu)  Su-uh-mi  ak-ti-rib  U-as-ta-al  mahäz  dan-nu-ti-su  ak-ta-sad 
l'(mätu)^)]  Su-uh-mi  a-na  si-hir-ti-sa  '^'"ab-bul  ak-kur  ina  isäti 
as-ru-up  Su-u-a  bil-mahäzi-su-nu  ina  kä-ti  as-bat  istu  (mätu) 
Su-uh-mi  at-tu-mus  ana  (mätu)  Da-ia  i-ni  a-ta-rad  Da-ia-i-ni 
^'^a-na  si-hir-ti-sa  ak-sud  mahäzi-su-nu  ab-bul  ak-kur  ina  isäti 
as-ru-up  sal-la-su-nu  busä-su-nu  makkuri  ma-'-du  al-ka-a 


istu  (mätu)  Da-ia-i-ni  at-tu-mus  "'^a-na  Ar-za-as-ku'*)  mahäz 
sarrü-ti-su  sa  Ar-ra-mi  U-ra-ar-ta-ai  ak-ti-rib  Ar-ra-mu  ü-ra-ar- 
ta-ai  istu  pa-an  na-mur-rat  kakki^)-ia  dannü-ti 


*)  so  Craig.  ^  so  vermuthe  ich  statt  a-ku-ta  in  R.  Craig  zieht 
a  zu  Saluri  und  liest  KI  TA  (=  saplu)  (sadü)  (?)  Ki-ri-i-ki.  ^)  das 
Landideogramm   vom  Schreiher  wohl   infolge  des  vorhergehenden  sad 
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"^^und  jMutkinu,  das  am  diesseitigen  Ufer  des  Euphrat  (gelegen 
ist),  welche  Tiglath-Pileser,  mein  fürstlicher  Vorfahr,  der  vor 
mir  wandelte,  besiedelt  hatte  (mid  welche)  zur  Regiernngszeit 
des  Asur-kirbi  (?),  ^^ Königs  von  Assur,  der- König  von  Arumu 
mit  Gewalt  weggenommen  hatte  —  diese  Städte  brachte  ich 
wieder  in  ihren  (früheren)  Znstand,  Assyrer  liess  ich  darinnen 
wohnen.  ^^ Während  sie  sich  noch  in  Kär-Sulman-asarid  auf- 
hielten, empfing  ich  den  TrÜAit  der  Könige  des  Seeufers  und 
des  Euphratufers ,  Silber,  Gold,  Blei,  Kupfer,  ^'^ kupferne  Ge- 
fässe,  Rinder,  Schaafe,  buntgewirkte  und  linnene  Gewänder. 

Von  Kär-Sulman-asarid  brach  ich  auf,  Sumu  durchzog 
ich,  ^^ stieg  nach  Bit-Zamäni  hinab.  Von  Bit-Zamäni  brach 
ich  auf,  Xamdänu,  Mirhisu  durchzog  ich,  steile  ^^'ege,  unzu- 
gängliche '^^ Berge,  welche  wie  die  Spitze  (?)  eines  Dolches  zum 
Himmel  aufgerichtet  sind,  grub  ich  mit  broncenen  Schaufeln 
ab,  liess  (über  sie)  Wagen  und  Truppen  marschiren.  Nach 
Inziti  in  Isua  stieg  ich  hinab.  Inziti  nach  seinem  Umfange 
eroberte  meine  Hand;  ihre  Städte  "^^ verheerte,  zerstörte  ich, 
verbrannte  ich  mit  Feuer;  ihre  Beute,  Besitz,  Habe,  ohne  Zahl 
'^^ führte  ich  fort.  Ein  übergrosses  Bild  meines  Königthums 
fertigte  ich,  die  Erhabenheit  Asur's,  des  grossen  Herrn,  meines 
Herrn  und  meine  machtvolle  Gewalt  schrieb  ich  darauf;  in 
Saluri ,  einem  Ort  weiten  Marsches  (?) ,  stellte  ich  es  auf. 
^^Von  inziti  brach  ich  auf,  überschritt  den  Arsania,  näherte 
mich  Suhmi.  Uastal,  seine  Festung,  eroberte  ich,  Suhmi  nach 
seinem  ganzen  Umfange  ^''verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte 
es  mit  Feuer.  Süa,  ihren  Stadtherren,  nahm  ich  mit  eigner 
Hand  gefangen.  Von  Suhmi  Ijrach  ich  auf,  stieg  nach  Da- 
jaini  hinab.  Dajaini  '^^nach  seinem  ganzen  Umfange  eroberte 
ich,  seine  Städte  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  ich  mit 
Feuer.     Ihre  reichliche  Beute,  Besitz,  Habe,  nahm  ich. 

Von  Dajaini  brach  ich  auf,  '^^Arzasku,  der  Königsstadt 
des  Urartäers  Arramu,  nälierte  ich  mich.  Der  Urartäer 
Arramu  fürchtete  sich  vor  dem  Schrecken  meiner  gewaltigen 
Waffen 


ausgelassen,       '*)    Layard   13,  o  -kun.        '•")    so   statt  ti  (R,)   wohl   nn's 
zu  lesen. 
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^^u  tahäzi-ia  sit-mu-ri  ip-lah-ma  mahäza-su  u-mas-sir  a-na  sadi-i 
(sadü)  Ad-du-ri  i-li  arki-su  a-na  sadi-i  i-li  tahäza  dan-nu  ina 
ki-rib  sadi-i  as-kun  mMIVC  ^°mun-dah-lii-si-su  ina  kakki 
u-sam-kit  kima  Rammän  ina  ili-su-nu  ri-[hi-il]-tn  u-sa-az-nin 
dami-su-nu  kima  na-pa-si-is  as-ru-iip  us-ma-nn^)-su  i-ki-im-sii 
^^narkabäti-su  bit-hal-lu-su  sisi-su  pa-ri-su  a-ga-li  makkuri-su 
sal-la-su  bu-sa-su  ma-'-dii  istu  ki-rib  sadi-i  u-ti-ra  Ar-ra-mu  a-na 
su-zu-ub  ^^napsäti-8u  a-na  sadi-i  mar-si  i-li  ina  ki-sir  zikrü-ti-ia 
mät-su  kima  (alpu)  rimi  a-di-is  mahäzäni-su  na-mu-tu  u-sa-lik 
Ar-za-as-ku  adi  mahäza-ni  ^^sa  li-mi-tu-su  ab-bul  ak-kur  ina 
isäti  asru-up  a-si-ta-a-ti  sa  kakkadi  ina  pu-ut  abulli-su  ar-sip 
[annüti  b]altü-ti  ina  lib-bi  ^^[a-si-ta-a-ti  umagig  anj-nu-ti  ina 
ba-tu[-bat-ti  sa]  a-si-ta-a-ti  ina  zi-ki-pi  u-za-kip 

\ 

istu  Ar-za-as-ku  at-tu-mus  a-na  sadi-i  ^^[(sadü)  Iritia  ili] 
sa-lam  sarrü-ti-ia  sur-ba-a  ipu-us  ta-na-ti  sa  Asur  bili-ia  u  li-ti 
kis-su-ti-ia  sa  ina  (mätu)  U-ra[-ar]-ti  i-tap-pa-su  ina  ki-rib-su 
■^^[al-tur  ina  (sadü)  Iri]-ti-a  u-sa-zi-iz  istu  (sadü)  I-ri-ti-a  at-tu- 
mus  A-ra-ma-li-i  ak-ti-rib  mabäztini-su  ab-bul  ak-kur  ina  isati 
as-ru-up  -^^istu  A-ra-ma-li-i  at-tu-mus  a-na  Za-an-zi-u-na  [ak-ti- 
rib]    -u-tu    tahäzi  (?)    i-du-ur    sipa-ia 

is-bat    ^^sisi  sinda-at  niri  alpi  kirri  am-hur-su  ri-mu-tu  as-ku- 

na-a8[-su] [ina  mitik  girri]-ia  a-na  tam-di    ■''^sa 

(mätu)  Na-i-ri  at-ta-rad  kakki  Asur  iz-zu-ti  ina  lib-bi  tam-di 
u-lil  niki  [akki  salam  sarrü-ti-ia]  ipu-us  ta-na-ti  ^"Asm*  bili 
rabi  bili-ia  al-ka-kat  kur-di-ia  u  ip-si-ti  ur-nin-ti-ia  ina  ki- 
rib-su  al-tur 


[istu  ahat  tamdi]  at-tu-mus  a-na  (matu)  Gil-za-a-ni  "^^  ak- 
ti-rib  A-sa-a-u  sar  (mätu)  Gü-za-a-ni  a-di  ahi-su  apli-su  ina 
mahri-ia  u-sa-u^)  [biltu  u  madatu]  sarrü-ti  sisi 


'}    so  Craig. 
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■^^und  meiner  stürmischen  Schlacht  und  verliess  seine  Stadt. 
Zu  den  Bergen  Adduri  stieg  er  hinauf;  hinter  ihm  her  stieg 
ich  auf  die  Berge;  eine  gewaltige  Schlacht  schlug  ich  in  den 
Bergen,  3400  ^"Kämpfer  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder,  wie 
Rammän  Hess  ich  Unwetter  üher  sie  regnen,  mit  ihrem  Blute 
färbte  ich  [den  Berg]  wie  Wolle  (?),  sein  Lager  nahm  ich  ihm, 
^^ seine  Wagen,  Reiter,  Rosse,  Farren,  Kälber,  Habe,  Beute 
und  reichen  Besitz  brachte  ich  von  den  Bergen.  Arramu  war, 
sein  Leben  •''^zu  retten,  auf  einen  unzugänglichen  Berg  ge- 
stiegen. In  meiner  mannhaften  Kraft  trat  ich  sein  Land  wie 
ein  Wildstier  nieder,  Hess  seine  Städte  zu  Ruinen  werden. 
Arzasku  sammt  den  Städten  ^^ seines  Gebietes  verheerte,  zer- 
störte ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer.  Pfeiler  von  Köpfen 
errichtete  ich  gegenüber  seinem  Stadtthore.  Die  einen  (sc.  seiner 
Leute)  hing  ich  lebend  an  den  ^^ Pfeilern  auf,  die  andern 
spiesste  ich  rings  um  die  Pfeiler  auf  Pfähle  auf. 

Von  Arzasku  brach  ich  auf,  zu  dem  Berge  [tritia  ^-^  stieg 
ich  hinauf] ,  ein  grosses  Bild  meines  Königthums  fertigte  ich, 
die  Erhabenheit  Asur's,  meines  Herrn,  und  meine  machtvolle 
Gewalt,  die  ich  in  Urarti  ausgeübt,  schrieb  ich  darauf,  ^""auf 
dem  Berge  Iritia  stellte  ich  (es)  auf.  Vom  Iritia  brach  ich 
auf,  näherte  mich  Aramali;  ihre  Städte  verheerte,  zerstörte  ich, 
verbrannte  sie  mit  Feuer.     ^^Von  Aramali  brach  ich  auf,  Zan- 

ziuna   näherte    ich    mich,    -utu,    

fürchtete  meine  Schlacht  (?)  und  umfasste  meine  Füsse. 
^® Rosse,  das  Gespann  des  Joches,  Rinder,  Schaafe,  empfing  ich 

von  ihm,  bewilligte  ihm  Gnade Im  Fortgang  meines 

Zuges  stieg  ich  zum  Meere  ''•'von  Nairi  herab,  die  gewaltigen 
Waffen  Asur's  tauchte  ich  in's  Meer,  brachte  Opfer  dar,  fertigte 
ein  Bild  meines  Königthums,  die  Erhabenheit  ''"Asur's,  des 
grossen  Herren,  meines  Herrn,  die  Erzählung  meiner  Helden- 
thaten  und  meine  machtvollen  Werke  schrieb  ich  darauf. 

[Von  der  Seite]  des  Meeres  brach  ich  auf,  näherte  mich 
^^Gilzani.  Asäu,  König  von  Gilzän,  kam  sammt  seinen  Brüdern 
und  Sühnen  zu  mir  heraus;  Tribut  und  Abgaben  (meines) 
Königthums,  Rosse, 
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^^sinda-at  niri  alpi  kirri  karani  VII  ud-ra-ti  sa  II  gu-un-gu 
li-pi-si-na  am-hur-sii  sa-lam  sarrü-ti-ia  sur-ba-a  ipu-us  ta-na-ti 
Asur  bili  rabi-i  bili-ia  ''^u  li-ti  kis-su-ti-ia  sa  ina  (matu) 
Na-^-ri  i-tap-pa-as  iiia  ki-rib-su  al-tiir  ina  kabalti  mahazi-su  ina 
i-kur-ri-su  u-si-ziz  istu  (mätu)  Gil-za-a-ni  at-tu-miis  ""^a-na  Si- 
la-ia  mahäz  dannü-ti-su  sa  Ka-a-ki  sar  Hu-bu-us-ki-a  ak-ti-rib 
mahäza  a-si-bi  ak-ta-sad  tidüki-su-nu  mädüti  a-duk  IIIM  sal- 
la-su-nu  alpi-su-nu  ''^si-ni-su-nu  sisi  (imiru)  pa-ri-i  a-ga-li  a-na 
la  mi-ni  as-lu-la  a-na  mahäzi-ia  Asur  ub-la  ina  ni-ri-bi  sa 
(mätu)  in-zi-ti  iru-ub  ina  ni-ri-bi  sa  (mätu)  Kir-ru-ri  '^'^ina  ris 
Arba-il  u-si-a 


A-hu-ni  apal  A-di-ni  sa  istu  sarrä-ni  abi-ia  si-ib-su  u  dan- 
na-ni^)  il-ta-kan-nu  ina  sur-rat  san'ü-ti-ia  ina  li-mi  ""'satti 
sumi-ia  istu  Ninua  at-tu-mus  Til-bar-si-ip  mahäz  dan-nu-ti-su 
a-si-bi  ku-ra-di-ia  al-mi-su  mit-hu-su  ina  lib-bi-su  as-kun  ^^kiri-su 
ak-ki-is  nab-li  mul-mu-li  ili-su  u-sa-za-nin  istu  pan  na-mur-rat 
kakki-ia  mi-lam-mi  sa  bilü-ti-ia  ip-lah-ma  mahäza-su  u-mas-sir 
^^a-na  su-zu-ub  napsati-su  (näru)  Pu-rat  i-bir  ina  sani-ti  sat-ti 
ina  li-mi  Asur-bana-ai-usur  arki-su  ar-ti-di  (sadü)  Si-i-ta-am-rat 
uban  sadi-i  sa  a-hat  (näru)  Pu-rat  '''sa  kima  urpiti  istu  sami-i 
su-kaP)-lu-la-at  a-na  dan-nu-ti-su  is-kun  ina  ki-bit  Asur  bili 
rabi  bili-ia  u  Nirgal  a-lik  pani-ia  a-na  (sadü)  Si-i-ta-am-rat  ak- 
ti-rib  "^sa  ina  sarrä-ni  abi-ia  mu-um-ma  ina  Id-rib-su  la  id- 
hu-u  ina  III  ü-mi  kar-ra-du  sadu-u  i-ti-da  ga-ab-su  libba-su 
tn-ku-um-ta  ub-la  i-li  ina  sipä-su  sadu-u  '-u-sah-hi-ip  A  hu-ni 
a-na  rapsäti  ummänäti-su  it-ta-kil-ma  ina  maliri-ia  u-sa-a  si- 
dir-tu  lu  is-kun  kakki  Asur  l^ili-ia  ina  libl)i-su-nu  u-tar-ri-si 
abikta-su-nu 


')   cf.  Balaw.  III,  3.      ^)    ka  Balaw. 
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^^ Gespann  des  Joches,   Schaafe,  Wein,    7   Kameele,   mit  je   2 

*),    empfing    ich    von    ihm.      Mein    gewaltiges 

Königsbild  verfertigte  ich,  schrieb  darauf  die  Erhabenheit 
Asur's,  des  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  ''^und  die  macht- 
volle Gewalt,  die  ich  in  Nairi  ausgeübt,  und  stellte  es  in  der 
Mitte  seiner  Stadt  in  seinem  Tempel  auf.  Von  Gilzän  brach 
ich  auf,  "^'^Silaia,  der  Festung  des  Käki,  Königs  von  Hubuskia, 
näherte  ich  mich;  die  Stadt  erstürmte,  eroberte  ich,  tödtete 
ihren  vielen  Krieger;  3000  Gefangene,  ihre  Rinder,  "^^ Schaafe, 
Rosse,  Stiere,  Kcälber  ohne  Zahl  führte  ich  fort,  brachte  sie 
nach  meiner  Stadt  Asur.  In  den  Pass  von  In-zi-ti  drang  ich 
ein**),  kam  heraus  in  dem  Passe  von  Kirruri,  '^'^ oberhalb 
von  Arbael. 

Ahuni,  Sohn  von  Adini,  der  wider  (?)  die  Könige,  meine 
Väter,  Trotz  und  Gewalt  geübt  hatte  —  im  Anfang  meines 
Königthums,  im  Eponymenjahre,  '''dem  Jahre  meines  Namens, 
war  ich  von  Ninua  aufgebrochen,  stürmte  Til-barsip,  seine 
Festung,  umgab  sie  mit  meinen  Kriegern,  richtete  Gemetzel 
in  ■  ihr  an.  ''^Ihre  Gärten  hieb  ich  ab,  das  Feuer  meiner 
Lanze  liess  ich  über  sie  regnen.  Vor  dem  Schrecken  meiner 
Wafien,  dem  Glänze  meiner  Herrschaft  fürchtete  er  sich,  ver- 
liess  seine  Stadt,  "^überschritt,  sein  Leben  zu  retten,  den 
Euphrat.  —  Im  zweiten  Jahre  (nachdem),  im  Epon3'menjahr 
des  Asur-banai-usur,  setzte  ich  ihm  nach.  Sitamrat,  eine  Fels- 
spitze an  der  Seite  des  Euphrat,  ^^die  wie  eine  Wolke  vom 
Himmel  herniederhing,  hatte  er  zu  seiner  Festung  gemacht. 
Auf  Befehl  Asur's,  des  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  und 
Nergals,  der  vor  mir  wandelt,  näherte  ich  mich  Sitamrat. 
'^ Wohin  unter  den  Königen,  meinen  Vätern,  keiner  sich  ge- 
wagt hatte,  in  drei  Tagen  erklomm  der  Held  den  Berg,  sein 
muthiges  Herz  nach  Kampf  verlangend;  er  stieg  hinauf,  mit 
seinen  Füssen  '^zertrat  er  den  Berg.  Ahuni  vertraute  auf 
seine  zahlreichen  Truppen,  zog  wider  mich  heraus,  stellte 
seine  Schlachtreilie  auf.  Die  Waffen  A.'^ur's,  meines  Herren, 
wendete  icli  wider  sie,  richtete  ihre  Niederlage 


*)    s.  1,28  fiuf  '''•  157   (wo  ül>rijj:ens:  [DroraedareJ  in  der  Auiii.  zu 
streichen).       **;    cf.  Z.  42  auf  S.  1G4, 
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'^as-kun  kakkadi  miik^)-tab-li-su  u-na-kis  dami  mun-dah-si-su 
sadii-u  as-ru-up  ma-'-du-ti-su  a-na  ka-a-pi  sa  sadi-i  i-ta-na-ku- 
tii-ni  tahäza  dan-nu  ina  libbi  mahazi-sii  ^'^as-kun  pu-iü-hi  mi- 
lam-mi  sa  Asur  bili-ia  is-bu-pu-su-nu  u-ri-dii-ni  sipa-ia  is-bu-u-tu 
A-hu-ni  it-ti  ummaiiati-su  narkabati  bit-hal-lu-su  makkuri  ikal- 
lim-su^)  ma-^'-du  ^''sa  KI-LAL-su  la  sab-ta-at  a-na  pani-ia  u-ti-ra 
(narii)  Diglat  u-si-bir  a-na  mabäzi-ia  Asur  iib-la  a-na  nisi 
mäti-ia  am-nu-su-nu 


ina  satti-ma  si-a-ti  a-na  (matu)  Ma-za-mu-a  al-lik  ina  ni- 
ri-bi  ^""sa  (mätu)  Bu-na-gis-lu  iru-ub  mahäza-ni  sa  Nik-di-mi 
Nik-di-i-ra  ak-ti-rib  istu  pan  na-nmr-rat  kakki-ia  dannüti  u 
tahäzi-ia  sit-mu-ri  ip-la-hu-ma  '^ina  ilippäni  (isu)  ur-ba-ti  a-na 
tam-di  it-tab-kii  ina  ilippäni  masak  tali-si-i  arki-sii-nu  In  as-bat 
tahäza  dan-nu  ina  kabalti  tani-di  lu  ipu-us  abikta-su-nu  lu 
as-kun    ^^tam-di  ina  da^)-mi-su-nu  kima  na-pa-a-si  lu  as-ru-up 


ina  li-mi  Daian-Asur  ina  arali  Airu  ümu  XIV  kam  istu 
Ninua  at-tu-mus  (naru)  Diglat  i-ti-bir  a-na  mahazä-ni  '^^sa  Gi- 
ani-mu  (naru)  Balihi  ak-ti-rib  pul-ba-at  bilü-ti-ia  na-mur-rat 
kakki-ia  iz-zu-ti  ip-la-bu-ma  ina  kakki  ra-ma-ni-su-nu  Gi-am-mu 
bili-su-nu  '^^'i-du-ku  a-na  Kit-la-la  u  Til-sa-tur-a-hi'^)  lu  iru-ub 
iläni-ia  ana  ikalläti-su  lu-u-si-ri-ib  ta-si-U-tu  ina  ikalläti-su  lu 
as-kun  ^hia-kan-ti  lu  ap-ti  ni-sir-tu-su  lu  a-mur  makkuri-su 
busä-su  as-lu-la  a-na  mahazi-ia  Asur  ub-la  istu  Kit-la-la  at-tu- 
mus  a-na  Kar-vSul-ma-nu-asarid  ^^  ak-ti-rib  ina  ilippäni  masak 
tah-si-i  sa  sani-ti  sanitu  (näru)  Pu-rat  ina  mi-li-sa  i-l)ir  ma- 
da-tu  sa  sarräni  sa  sidi  am-ma-ti  sa  (näru)  Pu-rat  sa  Sa-an-gar 
^^Gar-ga-mis-ai  sa  Ku-un-da-as-pi  Ku-mu-ba-ai  sa  A-ra-mi  apal 
Gu-si  sa  Lal-li  Mi-li-da-ai  sa  Ha-ia-ni  apal  Ga-ba-ri 


')    so    Craig!       ^    so   wohl    trotz    Craig   zu   lesen;    na    statt    su 
Fehler  des  assyrischen  Schreibers?      ^)  Ideogr.  BI?      •')  mit  Tiele  dies 
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''^an.  Die  Köpfe  seiner  Kämpfer  schnitt  ich  ab,  färbte  mit 
dem  Bkite  seiner  Krieger  den  Berg.  Seiner  (Leute)  viele 
warfen  sich*)  auf  die  Spitze  (?)  des  Berges.  Gewaltige  Schlacht 
richtete  ich  mitten  in  seiner  Stadt  "^an.  Die  Furcht  vor  der 
Majestät  Asur's,  meines  Herrn,  warf  sie  nieder,  sie  stiegen 
herab,  umfassten  meine  Füsse.  Ahuni  brachte  sammt  seinen 
Truppen,  Wagen,  Reitern,  den  reichen  Besitz  seines  Palastes, 
^^ dessen  Gewicht  unberechenbar  ist,  vor  mich.  Den  Tigris 
Hess  ich  sie  überschreiten,  brachte  sie  nach  meiner  Stadt  Asur, 
zählte  sie  zu  den  Leuten  meines  Landes. 

Im  selben  Jahre  zog  ich  nach  Mazamua;  in  den  Pass 
'^"von  Bunagislu  drang  ich  ein,  näherte  mich  den  Städten  des 
Nikdimi  und  Xikdira.  Vor  dem  Schrecken  meiner  gewaltigen 
Waffen   und   meiner   stürmischen  Schlacht  fürchteten  sie   sich 

und     '^^ wandten    sich    auf Schiffen    zum    Meere;    auf 

Schiffen  von  Hammelhäuten  eilte  ich  ihnen  nach,  schlug  in 
der  Mitte  des  Meeres  eine  gewaltige  Schlacht,  richtete  ihre 
Niederlage  an.  ''^Das  Meer  färbte  ich  mit  ihrem  Blute  wie 
Wolle. 

Im  Eponymenjahr  des  Daian-Asur,  im  Monat  Airu,  am 
14.  Tage,  brach  ich  von  Ninua  auf,  überschritt  den  Tigris, 
näherte  mich  den  Städten  "des  Giammu  am  Balih.  Vor 
meiner  furchterweckenden  Herrschaft,  dem  Schrecken  meiner 
gewaltigen  Waffen  fürchteten  sie  sich  und  erschlugen  mit 
ihren  eigenen  Waffen  Giammu,  ihren  Herrn.  ^°In  Kitlala  und 
Til-sa-tur-ahi  zog  ich  ein.  Meine  Götter  Hess  ich  in  seine 
Tempel  einziehen,  hielt  ein  Festmahl  in  seinen  Palästen  ab. 
^^Sein  Vorrathshaus  öffnete  ich,  fand  seinen  Schatz;  seine 
Habe  und  Besitz  führte  ich  fort,  brachte  ich  nach  meiner 
Stadt  Asur.  Von  Kitlala  brach  ich  auf,  näherte  mich  Kar- 
Sulman  -  asarid ;  ^^auf  Schiffen  aus  Hammelhäuten  überschritt 
ich  zum  zweiten  Mal  den  Euphrat  in  seiner  Hochfluth.  Den 
Tribut  der  Könige  von  jener  Seite  des  Euphrat,  des  Sangar 
^^von  Gargamis,  des  Kunda-spi  von  Kummuh,  des  Arami,  Sohns 
von  Güsi,   des  Milidäers  Lalli,   des  Haiäni,   Sohns  von  Tiabar, 


als  Til-sa-Bal-a-hi  =  Tilsa-Balihi  aufzufassen ? 
*)    Iftan.  R.   rp2. 
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**sa  Kal-pa-ru-da  (matu)  Pa-ti-na-ai  sa  Kal-paru-da  (mätu) 
Gam-gii-ma-ai  kaspi  liuräsi  anaki  siparri  ummari  siparri  ^•'Asur- 
ut-tir-as-bat  sa  sicli  am-ma-ti  sa  (näru)  Pu-rat  sa  ili  (naru) 
Sa-gu-ri  sa  nisi-i  (mätu)  Hat-ta-ai  Pi-it-ru  ^^i-ka-bu-su-ni  ina 
lib-bi  am-hur  istu  ili  (näru)  Pu-rat  at-tu-mus  a-ua  Hal-man 
ak-ti-rib  tahäzi  i-du-ru  sipä  is-bu-tu  ^^ kaspi  huräsi  ma-da-ta- 
su-nu  am-hur  niki  ana  pan  Rammän  sa  Hal-man  ipu-us 

istu  Hal-man  at-tu-mus  a-na  mahäzä-ni  ^^sa  Ir-hu-li-i-ni 
(mätu)  A-mat-ai  ak-ti-rib  A-di-in-nu  Mas-)-ga-a  Ar-ga-na-a  mahäz 
sarrü-ti-su  aksu-ud  sal-la-su  busä-su  ^^makkuri  ikalläti-su  u-si- 
sa-a  a-na  ikaUäti-su  isäti  ad-di^)  istu  Ar-ga-na-a  at-tu-mus  a-na 
Kar-ka-ra  ak-ti-rib  ^°Kar-ka-ra  mahäz  sarrü-ti-su^)  ab-bul  ak-kur 
ina  isäti  as-ru-up  IM  HC  narkabäti  IM  HC  bit-hal-lu  XX  M 
sabi  sa  Dadda^)-'-id-ri  ^^[sa  (mätu)]  Dimaski  VII C  narkabäti 
VII C  bit-hal-lu  XM  sabi  sa  Ir-hu-li-i-ni  (mätu)  A-mat-ai  UM 
narkabäti  XM  sabi  sa  A-ha-ab-bu  '-'-(mätu)  Sii--'-la-ai  VC  sabi 
sa  (mätu)  Gu-ai  IM  sabi  sa  (mätu)  Mu-us(us  ?)-ra-ai  X  narkabäti 
XM  sabi  sa  (mätu)  Ir-ka-na-ta-ai  ^^IIC  sabi  sa  Ma-ti-nu-ba-'-li 
(mätu)  Ar-ma-da-ai  HC  sabi  sa  (mätu)  U-sa-na-ta-ai  XXX 
narkalDäti   X(?)M   sabi    ^*sa  A-du-nu-ba-'*-li   (mätu)   Si-a^)-na-ai 

IM  (imiru)  gam-ma-lu  sa  Gi-in-di-bu-'  (mätu)  Ar-ba-ai 

M  sabi  '^^sa  Ba-^-sa  apal  Ru-hu-bi  (mätu)  A-ma-na-ai  XH 
sarrä-ni  an-nu-ti  a-na  nirärü-ti-su  il-ka-a  a[-na  ipisj  ^''kabli  u 
tahäzi  ana  mahri-ia  it-bu-ni  ina  idät  siräti  sa  Asur  bilu  ittadin 
ina  kakki  dannüti  sa  Nirgal  a-lik  pani-ia  '^''is-ru-ka^)  it-ti-su-nu 
am-dah-hi-is  istu  Kar-ka-ra  a-di  Gil-za-u  abikta-su-nu  lu  as-kun 
XIV-'M  sabi  '"^ti-du-ki-su-nu  ina  kakki  u-sam-kit  kima  Rammän 
ili-su-nu  ri-hi-il-ta  u-sa-az-nin  u-ma^)-si  sal(?)-[ma(?)-ti]-su-nu 
^^pa-an  na-mi-i  u-sam-li  rapsäti  ummänäti-su-nu  ina  kakki  u- 
sar-di  dami-su-nu  har-pa-lu  sa  na-gu  ^'^''i-mi-is-sir  a-na  sum'^)-kut 
napsäti-su  nab-ra-ru-u  rap-su  a-na  kub-l»u-ri-su-nu  ih-li-ik  ina 
nisi-su-nu 


>)  S.  S.  134  Aum.  1.  ^)  oder  Bar-.  ^)  uicht  -du,  nach  Craig. 
")  so,  nicht  -ia  (R.) !  *)  so  Craig!  «)  statt  ka.  ')  so  Craig!  »)  Für 
si  =  sum  s.  Tigl.-Pil.  VI  28. 
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^des  Patinäers  Kalparuda,  des  Gamgumäers  Kalparuda,  Silber, 
Gold,  Blei,  Kupfer,  kupferne  Kessel,  ®^ empfing  ich  in  Asur- 
utir-asbat,  am  jenseitigen  Ufer  des  Euphrat,  und  zwar  am 
Sagur,  welche  (Stadt)  die  Hatti  Pitru  '^''nennen.  Vom  Euphrat 
brach  ich  auf,  näherte  mich  Halman.  Sie  fürchteten  meine 
Schlacht,  umfassten  meine  Füsse.  ^^ Silber  und  Gold  empfing 
ich  als  ihren  Tribut.  Opfer  brachte  ich  dar  dem  Ramman 
von  Halman  (Aleppo). 

Von  Halman  brach  ich  auf,  den  Städten  ^^des  Irhulini 
von  Amat  näherte  ich  mich.  Adinnu,  Masga,  Arganä,  seine 
Königsstadt  eroberte  ich;  seine  Beute,  Habe,  ^^den  Besitz 
seiner  Paläste  brachte  ich  heraus,  legte  Feuer  an  seine  Paläste. 
Von  Arganä  brach  ich  auf,  Karkara  näherte  ich  mich;  ^^Kar- 
kara,  seine  Königsstadt,  verheerte,  zerstörte  ich,  verbrannte  sie 
mit  Feuer.  1200  Wagen,  1200  Reiter,  20  000  Leute  des  Hadad- 
ezer  ^^von  Damaskus,  700  Wagen,  700  Reiter,  10  000  Leute 
des  Irhulini  von  Amat  (Hamath),  2000  Wagen,  10000  Leute  des 
Ahab  von  ^^ Israel,  500  Leute  des  Guäers,  1000  Leute  des 
Musräers  (?),  10  Wagen,  10000  Leute  des  Irkanatäers,  ^'^200 
Leute  des  Arvadäers  Matinu-ba'li,  200  Leute  des  Usanatäers, 
30  Wagen,  10000  Leute  ^Mes  Sianäers  Adunu-ba'li,  1000 
Kameele  des  Arabers  Gindibu',  1000  Leute  ^^des  Amanäers*) 
Ba'sa,  Sohns  von  Ruhubi  —  diese  12**)  Könige  nahm  er  sich 
zur  Hilfe,  um  ''^ Kampf  und  Schlacht  zu  liefern  zogen  sie 
wider  mich.  Mit  der  erhabenen  Macht,  die  Asur,  der  Herr, 
verliehen,  mit  den  gewaltigen  AVafFen,  die  Nergal,  der  vor  mir 
wandelt,  '•'^geschenkt  hatte,  kämpfte  ich  mit  ihnen,  von  Kar- 
kara bis  Gilzän  richtete  ich  ihre  Niederlage  an.  14  000 
''^ ihrer  Krieger  warf  ich  mit  den  Waffen  nieder;  wie  Ramman 
liess  ich  Unwetter  über  sie  regnen,  streute  hin  ihre  Leichen, 
'•*^  füllte  die  Oberfläche  der  Wüste  (?)  mit  ihren  zahheichen 
Truppen,  liess  mit  den  Wafien  ihr  Blut  fliessen;  die  Ver- 
nichtung   des    Gebietes     ^'"'war    ;    um    sich    selbst    zu 

tödten,  floh  ein  zahlreicher  Haufe  (?)  zu  ihren  Gräbern  (?). 
Zugleich  (?)  mit  ihren  Leuten  (?) 

*)  d.  i.  Aramoniters.  S.  KAT^  141;  Del.  PD.  294.  **)  Nnr 
elf  aufgezählt I 
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^''^(näru)  A-ra-an-tu  lam  ti-i-ri  ak-sud  ina  ki-rib  tam-ha-ri 
ßu-a-ti  narkabäti-su-nii  bit-hal-la-su-nu  ^'^^sisi-su-nu  siuda-at 
ni-ri-su-uu  i-kim-su-nii. 


Inschrift  Samsi-Rammän's 

(825—812  V.  Chr.).') 

Von 

Ludwig  Abel. 


Col.  I.  ^A-na  NIN.IB  (Nin-dar  ?  Adar?^)  bili  ga-as-rl 
"^sa-ga-pi-ri  sur-bi-i  i-til-li  ^karradi  iläni  mu-rim  mar-kas  sami-i 
*u  irsi-ti  mu-ma-^-ir  gim-ri  ^mut-tal-li  Igigi  ma-am-li  ^sit-ra-hi 
sa  la  im-ma-ha-ru  '^dan-nu-su  asarid  A-nun-na-ki  ^al-lal-li  iläni 
su-pi-i  ^sa  lä  issannan^)  kas-ka-su  Samas-sütu  ^^bilu  siru  ra- 
kib  a-bu-bi  ^^sa  kima  Sam-si  nu-ur  iläni  ^^i-bar-ru-u  kib-ra- 
a-ti  ur-!^a-an-ni  ^^iläni  sa  nam-ri-ri  sit-pu-ru  ^'^ma-lu-u  pul- 
ha-a-ti  ga-mir  i-mii-ki  ^■'ga-as-ra-ti  bu-kur  Bil  tukiüti  ^^iläni 
za-ri-i-sii  bi-nu-ut  Isara  aplu  ^^sit-lu-tu  sa  ina  pu-ru-mi  ilii 
sur-ru-hu  ^^kakku  dil-hum  i-lit-ti  Mar-tu  bilit  si-na-at  ^^A-num 
u  Da-gan  sa  la  ut-tak-ka-ni  ^''si-it  pi-i-su  dan-dan-nu  siru 
surbu-u    ^4-a-as  i-mn-ki  sa  snm-mu-hu  mis-ri-ti 


•)  Die  in  archaistischen  Charakteren  auf  der  im  Britisclien  ^lu- 
seum  befindUchen  Stele  des  Königs  eingegrabene  Inschrift  ist  veröffent- 
liclit  I  K.  29—31,  sowie,  in  ueuassyrische  Zeichen  übertragen,  ebenda 
32—34.  Vgl.  A.  H.  Sayce  in  Reo.  of  the  Fast  I  9—22,  sowie  die  ein- 
schlägigen Absclinitte  bei  Tiele,  bab. -ass.  Gesch.  I  und  Hommel, 
Gesch.  Bab.-Assyriens.    Für  die  Feststellung  der  geograplii scheu  Nomen- 
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^''^  erreichte  ich  den  Orontes  ohne  zu  wenden  (?).  Mitten  in 
jener  Schlacht  nahm  ich  ihnen  ihre  "Wagen,  Reiter,  ^°^Rosse, 
das  Gespann  ihres  Joclies  (?  Plur.  =  ihre  Gespanne). 


Inschrift  Samsi-Rammän's 

(825-813  V.  Chr.).') 

Von 

Ludwig  Abel. 


Col.  I.  ^Dem  XIX.IB  (Nindar?  Adar?*),  dem  gewaltigen 
Herrn,  -dem  .  .  .  .,  dem  Grossen,  Erhabenen,  ^dem  Helden 
der  Göttter,  der  da  hält  das  Band  des  Himmels  ^und  der 
Erde,  dem  Verwalter  des  Alls,  ^dem  Vorsteher  der  Igigi,  dem 
.  .  .  .,  "^dem  "Wohlbestellten,  dessen  Macht  unerreicht  ist,  '^dem 
Fürsten  der  Anunnaki,  ^dem  Stärksten  der  Götter,  dem  .  .  .  .**), 
^der  nicht  seines  gleichen  hat,  dem  Hehrsten,  der  Südsonne, 
^°dem  erhabenen  Herrn,  der  dahinfährt  auf  der  Sturmfluth, 
■'^welcher  gleich  der  Sonne,  dem  Licht  der  Götter,  ^^die  Ge- 
genden erleuchtet  (?  — ),  dem  Obersten  ^^der  Götter,  welcher 
Glanz  aussendet,  ^"^voll  von  Schrecken  (seil,  den  er  ver- 
breitet), dem  Vollkommenen  an  gewaltiger  Macht,  ^'^dem 
Erstgebornen  Bel's,  dem  Beistand  ^'"der  Götter,  seiner  Er- 
zeuger, dem  Spross  Esara's,  dem  ^" Herrschersohne,  welcher 
auf  buntfarl)igem ,  glänzendem  (Thron  ?)  unerschütterlich 
(waltet),  ^^der  verheerenden  Waffe,  dem  Nachkommen  der 
Göttin  Martu,  der  Herrin  über  die  Satzungen  (?)  ^^Anu's 
und  Dagan's,  dessen  Worte  keine  Abänderung  erfahren, 
■-^dem  Allmächtigen,  Erhabenen,  Grossen,  -Meni  Allgewal- 
tigen, der  stark  ist  an  den  Gliedern, 


clatur  8.  Schrader,  KGF.  171—180.  ^)  s.  die  Bemerkuug  2  auf  S.  11. 
•^)  Diese  ansprechende  Erklärunfi;  von  i^A.NU.DI,  verdanke  ich  Hom- 
mel.  —  Peiser  schlägt  vor,  anstatt  des  Zeichens  nu  das  Zeichen  pa,  hat 
7,u  lesen,  also  .su-pi-i  sa  hat-ti  »der  herausgehen  liisst  das  Scepter»  (Sehr.). 
*)  S.  die  Bemerkung  2  auf  S.  11.  **j  >^"pi)  sonst  »hervor- 
Ijrechend«  von  Strahlen  u.  s.  w. 
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^^sur-rum  sum(sun)-du-lu  ka-ras  nik-la-a-ti  ^■'^kas-kas  iläni  i-til-lu 
a-sib  Kal-hi  ^^ki-is-si  il-li  as-ri  sum(sun)-du-li  ^^su-bat  Samas- 
sütii  ^*'Sam-si-Rammanu  sarru  dan-nu  sar  kis-sat  -*la  mah-ri 
ri-^-ii  as-ra-a-ti  na-si  Ijatti  -^is-ri-ti  miir-ti-[du-]u  ka-lis  matati 
nm-ma-'-ir  ^''gim-ri  —  —  ni-u  sa  ul-tii  ul-la-a  ^^ilani  ib-bu-u 
[zi-kir]-su  sangu-u  illu  za-nin  ^Hsara  la  [na-par-ku-u]  mu-rim 
par-si  I-kur  ^^sa  a-na  sip-ri  I-har-sag-kiir-kur-ra  i-kiirräti 
mäti-su  ^^[u-si]s-kin  lib-ba-su  ma  ba-sa-a  iiz-na-a-su  **apaL 
Siil-ma-nii-asarid  sar  kib-rat  irbit-ti  ^^sa-nin  mal-ki  sa  kiü-la-ti 
da-is  matati  ^^binbinu  sa  Asur-näsir-apal  ^^ma-hir  biltu  ^^ii 
i-gi-si-i  sa  ka-lis  kib-ra-a-ti 


^^i-nu-ma  Asiir-dan-in-apal  ina  tar-si  Sul-ma-nu-asarid 
^''abi-su  1-pu-sa  lim-ni-i-ti  si-hu-mas-tu  a-mat  limut-ti  ^^u-sab-si 
ma  mätu  us-bal-kit  ma  ik-su-ra  '^^ta-ha-zu  iiisi  (matu)  Assur 
i-lis  u  sap-lis  it-ti-sii  ^^u-sis-kin  ma  u-dan-ni-na  ta-mi-tu 
mahäzäni  u-sam-gir-ma  '^'^a-na  i-pis  kabli  n  ta-ba-zi  is-ku-ua 
pa-ni-su  '^''Ni-na-a  A-di-a  Si-ba-ni-ba  Im-gur-Bil  Is-sib-ri  ^^Bit- 
im-dir-a  Si-mu  Öi-ib-ti-nis  Ud-nu-na  Kib-su-na  "^^Kur-ba-an 
Ti-du  Na-bu-lu  Ka-pa  Asur  U-rak-ka  ^^Amat  Hu-zi-ri-na  Dür- 
balat  Da-ri-ga  Za-lian  ^'^Lii-ub-du  Arrapha  Arba'-ilu  a-di 
A-mi-di  Til-abni  •^'^  Hi-in-da  nu  naphar  XXVII  ma-ba-zi  a-di 
hal-sa-ni-su-nu  sa  istu  ''^Sul-ma-mi-asarid  sar  kib-rat  irlnt-ti 
alii-ia  ik-ki-ru-u-ni  ^"istii  Asur-dänin-apal  is-sak-nii-ni  ina  ki-bit 
iläni  rabüti  l)ili-ia    ^^a-na  sipä-ia  n-sak-nis 


*)  suiTu  sonst  »Nabel«;  beachte  das  folgende  karas  sonst  »Bauch«, 
Die  Stelle  ist  unsicher.  **)  ba-sa-a  uz-na-a-su;  ^^elleicht  ist  ba-sa-a  = 
ikisa,  so  dass  zu  übersetzen  wäre  ».  .  .  seine  Sorpe  zuwendet,  und  Ge- 
hör schenkt«.  f)  Zu  si-hu-mas-tu  vgl.  III  R.  25,  120  (nicht  etwa 
sih-barti,  wie  Smith  liest),  sa-ah-maas-tu  NR,  45,  40  und  sa-ah-ma-sa-tim 
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^-dem *),  dem  Förderer  der  Künste  (?),  ^^dem  Hehr- 
sten der  Götter,  dem  Erhabenen,  der  da  einnimmt  in  Kalah 
^^ einen  glänzenden  Sitz  (?),  einen  weiten  Raum,  ^^die  "Woh- 
nung der  Südsonne:  ^''Samsi^Ramman,  der  mächtige  König, 
der  König  der  Gesammtheit,  "^ohne  Rivalen,  der  Hüter  der 
Gnadenstätten,  der  da  trägt  das  Scepter  "'^der  Gerechtigkeit, 
der  allseits  die  Länder  sich  unterwirft;  der  Verwalter  ^^des 
Alls, ,  ^"dessen  Namen  vor  Zeiten  die  Götter  ver- 
kündet haben;  der  erlauchte  Priester,  der  da  schmückt 
•"Isarra;  [der  nicht  weichen  (?)  will],  der  hochhält  die  Gesetze 
der  Tempel;  ^^ welcher  dem  Glänze  Iharsagkurkura's  (und  ?) 
der  Tempel  seines  Landes  ^^ seine  Sorge  zuwendet,  dessen 
Ohren  dahin  gerichtet  sind**);  ^^der  Sohn  des  Sulmän-asarid, 
des  Königs  der  vier  Gegenden,  ^^der  es  aufnimmt  mit  sämmt- 
lichen  Königen,  der  niedertritt  die  Länder;  ^^der  Enkel  Asur- 
näsirpal's,  ^^der  Tribut  entgegennimmt  ^"^und  Geschenke  aus 
allen  Weltgegenden. 

^^Als  Asurdiininpal  zur  Zeit  Sulmänasarid's ,  "^^  seines 
Vaters,  Feindseligkeiten  in's  Werk  gesetzt,  Empörungf)  und 
aufrührerische  Rede  veranlasst,  "^Mas  Land  aufgewiegelt,  zum 
Kampf  gerüstet,  "^^die  Assyrer  des  Hochlandes  sowohl  wie  des 
Tieflandes  auf  seine  Seite  ^^ gebracht,  einen  festen  Punkt  ge- 
wonnen, sich  in  den  Städten  Anhang  verschafftff)  und  '^'zum 
Austrag  von  Kampf  und  Schlacht  aufgestellt  hatte:  '^•^Niniveh, 
Adia,  Sibaniba,  Imgurlnl,  Issiln'i,  '^^Bit-imdira,  Simu,  Sibtinis, 
Udnuna,  Kibsuna,  "^^Kurban,  Tidu,  Nabulu,  Kapa,  Asur, 
Urakka,  ''^Hamat,  Huzirina,  Dür-balat,  Dariga,  Zaban,  "^^Lubdu, 
Arrapha,  Arba'ilu,  ferner  Amidi,  Til-abni  und  '•'^Hindnnu, 
zusammen  27  Städte  nebst  ihren  Festungswerken,  welche  von 
•''^SulmänaHarid,  dem  König  der  vier  Gegenden,  meinem  Vater, 
abgefallen  waren  -''-und  sich  auf  die  Seite  Asurdaninpal's  be- 
geben hatten,  auf  Befehl  der  grossen  Ciötter,  meiner  Herren, 
^''unterwarf  ich  da  meinen  Füssen. 


Hamm.  Bil.  cd.  Amiaud  (Rocuoil  de  traveaux  relatifs  ä  la  philol.  et  ä 
l'arch^ol.  ('•gypt.  et  aseyr.  I  [1879],  4).  ft)  tami-tn  mahäzani  u-sam- 
frirraa,  wörtlich:  »das  Gerede  der  Städte  (für  ßicli)  günstijr  gemacht 
hatte«;  doch  ist  diese  Fas.sung  unsicher. 
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Ina  gir-ri-ia  mah-ri-i  sa  ana  (mätu)  Na-^-ri 
Col.  II.  ^i-lu-u  ma-da-tu  ^sisi  simda-at  ni-ri  ^sa  sarrä-ni 
käli-su -nu  sa  ^Na-*-ri  am-hur  ina  ü-mi-su-ma  ''Na-'-ri  a-na  pat 
gim-ri-sa  ''kima  sa-pa-ri  as-hu-up  ^mi-sir  Assur  sa  istu  Pad- 
di-ru  '^sa  (mätu)  Na-^-ri  a-di  ^Kar-Sul-ma-nu-asarid  sa  pu-tu 
^"  Gar-ga-mis  istu  Za-ad-di  ^^mi-sir  (mätu)  Ak-ka-di-i  a-di 
^^(mätu)  In-zi  istu  A-ri-di  a-di  ^^(mätu)  Su-hi  ina  ki-bit  Aiur 
Samas  ^^Kammän  Istar  iläni  tik-li-a  ^^kima  —  —  —  a-na 
sipä-a    ^^ik-nu-su 


Ina  II  gir-ri-ia  ^^Mu-tarris-Asur  amilu  rab-sak  ^^ir-su 
mu-di-i  tukuntu  amilu  ti-i-mi  ^-'it-ti  kur-ti-ia  u  karäsi-ia  "''*'a-na 
(mätu)  Na-'-ri  u-ma-ir-ma  ^^as-pur-su  a-di  ili  tam-ti  sa  sul-mi 
"^Sam-si  il-lik  CCC  mahäzä-ni  ^^sa  Hir-si-na  apal  ^*Mi-ik-ti- 
a-ra  XI  mahäzä-ni  -"dan-nu-ti  a-di  CC  mahäzä-ni-su  ^^sa 
Us-pi-na  ik-sud  tidüki-su-nu  ^^idük  sal-la-su-nu  busü-su-nu  sa- 
su-su-nu  ^^iläni-su-nu  apli-su-nu  binäti-su-nu  -^is-lu-la  mahäzä- 
ni-su-nu  ib-bul  ^'^ik-kur  ina  isäti  is-ru-up  ina  ta-ai-ar-ti-su 
^Hidüki  sa  Su-un-ba-ai  i-duk  ^"^raa-da-tum  sisi  simda-at  ^^ni-ri 
sa  sarrä-ni  sa  (mätu)  Na-i-ri    '^^käli-su-nu  im-hur 


Ina.  III  gir-ri-ia  (näru)  Za-ban  ^■^i-ti-bii*  (sadü)  Si-la-ar 
attabalka-at  ^^a-na  Na-'-ri  i-li  ma-da-tu  ^^sa  Da-di-i  (mätu)  Hu- 
bu-us-ka-ai  ^^sa  Hir-si-na  apal  Mi-ik-ti-a-ra  ^'""Su-un-ba-ai  (mätu) 
Ma-na-ai  '^^(mätu)  Par-su-ai  (mätu)  Ta-ur-la-ai  '^^sisi  simda-at 
ni-ri  '^^ am-hur  (mätu)  Mi-sa-ai  pul-hi  mi-lam-mi  '^'^sa  Asur  bili-ia 
is-hu-pu-su-nu-ti  "^Ms-tu  pa-na  na-mur-rat  kakki-ia  dan-nu-ti 
■^■^ ip-la-hu-ma  mahäzä-ni-su-nu  u-mas-si-ru  '^''sadu-u  mar-su  is- 
ba-tu  '^^III  (sadü)  u-ba-na-at  sadi-i  sa  kima  urpiti  "^^istu 
sami-i  su-ka-lu-la  sa  is-sur  '^'"mu-par-su  la  i-ba-^  a-sar-si-in  a-na 
^°dan-nu-ti-su-nu  is-ku-nu  arki-su-nu  ar-ti-di 


*)    d.  i.   Obercommandeur,   wohl  der   Nächste   nach  dem  Tartan. 
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Auf  meinem  ersten  Feldzug,  wo  ich  gegen  das  Land  Nairi 

Col.  II.  ^hinaufzog,  nahm  ich  den  Tribut,  ^bestehend 
aus  Rossen  und  Gespannen  ^seitens  sämmtlicher  Könige  von 
■^ Nairi  entgegen.  Damals  warf  ich  ^das  Land  Nairi  in  seiner 
gesammten  Ausdehnung  '^'gleich  einem  Netz  nieder.  ^Das 
Gebiet  des  Landes  Assur,  so  da  reicht  von  der  Stadt  Paddira 
^im  Nairiland  bis  ^Kar-Sulmänasarid,  gegenüber  ^^von  Gar- 
gamis,  von  der  Stadt  Zaddi,  "zu  Akkad  gehörig,  bis  zum 
^^Land  Inzi,  von  der  Stadt  Aridi  bis  zum  ^^Land  Suhl  beugte 
vsich  da  auf  Befehl  von  Asur,  Samas,  ^"^Rammän,  Istar,  den 
Göttern,  meinen  Helfern,    ^^wie zu  meinen  Füssen. 

In  meinem  zweiten  Feldzug  ^'^  berief  und  entsandte  ich 
den  Mutarri.sasur ,  den  Rabsak*),  ^^ weise,  kampfgCAvandt  und 
verständig,  ^^ nebst  meinen  Kriegern  und  meinem  Feldlager 
^"gegen  das  Land  Nairi.  '^^Bis  hinauf  an  das  Meer  des 
Sonnenuntergangs  ^^zog  er,  800  Städte  ^^von  Hirsina,  dem 
Sohn  -^Miktiara's,  11  -''Festungen,  ferner  200  sonstige  Städte 
^®des  Uspina  eroberte  er,  tödtete  ihre  Mannschaft;  -^ihre 
Beute,  ihren  Besitz,  ihre  Habe,  ^^ihre  Götter,  ihre  Söhne, 
ihre  Töchter  ^-'schleppte  er  fort,  zerstörte,  verwüstete  ihre 
Städte  ^"und  liess  sie  im  Feuer  aufgehen.  Auf  seiner  Rück- 
kehr ^^  metzelte  er  die  Streitmacht  des  Landes  Sunbai  nieder 
^^und  nahm  den  Tribut,  bestehend  aus  Rossen  und  Gespannen, 
^^  seitens  sämmtlicher  Könige  von  Nairi    ^'^  entgegen. 

Auf  meinem  dritten  Feldzug  setzte  ich  über  den  Fluss 
Zaban,  ^^durchzog  das  Silar-Gebirge  ^^und  stieg  hinauf  gen 
Nairi.  Den  Tribut  ^^des  Dadi  vom  Land  Hubusku,  ^^'des 
Hirsina,  Sohnes  des  Miktiara,  ^^  ferner  des  Sunbäer-,  Manäer-, 
'^''Parsuäer-  und  Taurläer-Landes,  '^^bestehend  aus  Rossen  und 
Gespannen,  '^^nahm  ich  entgegen.  Die  Misäer  warf  die 
Furcht  vor  dem  Glänze  ^'^Asur's,  meines  Herrn,  nieder,  "^'h'or 
dem  Ungestüm  meiner  gewaltigen  Waffen  ^^ erschraken  sie 
und  verliessen  ihre  Städte.  '^"Ein  unwegsames  Gebirge  be- 
zogen sie,  '*'^ machten  3  Bergspitzen,  welche  "Wolken  gleich 
*^vom  Himmel  herabhingen,  zu  deren  Orten  kein  geflügelter 
Vogel  ^'^ gelangt,  zu  •''"ihrer  Festung.    Hinter  ihnen  folgte  icli  her, 


.s.    IL  Könige   18,   ITA'.;    .lesaias  36,  2  tf .    und    vgl.    KAT'  31t»,   Uli'. 
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•''Hi-ba-na-at  sadi-i  si-na-ti  lii  al-mi  ''-ina  ist-in  ii-mi  kima  nasri 
ili-su-nu  lu  a-si-*  °^ti(luku-sii-nu  ma-acl-tii  lu  a-duk  sal-la-su-nii 
^^busü-sii-nu  sa-sii-su-nu  alpi-su-nii  imiri-su-nn  °^sini-su-uu  sisi 
simda-at  ni-ri  ^"ud-ra-a-ti  sa  II  ta-a-an  is-ku-bi^)-ti  ^^sak-na 
a-na  la  ma-ni  istu  ki-rib  sadi-i  u-si-ri-da  ^*D  mahäzä-ni  sa  li- 
mi-tu-su-nu  ab-bul  ak-kur  '''Mna  isati  asrnp  a-na  (mätu)  Gi- 
zil-)-bu-un-da 

Col.  III.  ^a-lik  Ki-na-ki  ak-siid  -ab-bul  ak-kur  ina  isäti 
asru-up  ^sadi-i  aban  Bi-is-bi-zi-da  lu-u  '^attabalk-it  ma-da-tu 
sa  Ti-ta-ma-a8-ka  ^Sa;-si^)-a-s.a-ai  Ki-a-ra  Kar-si-bu-ta-ai  ''sisi 
simda-at  ni-ri  am-hur  ^Gi-zil-bu-un-da  kalama  mi-lam-mi  bilu- 
ti-a  *u  ti-bi  tahäzi-ia  dan-ni  is-hu-pu-su-nu-ti-ma  ^mahäza-ni- 
su-nu  ma-'-du-ti  u-mas-si-ru  a-na  ^^ü-ra-as  mahäz  dan-nu-ti-su-nu 
i-ru-bu  "mahäzu  su-a-tu  a-si-bi  ak-ta-sad  dämi  ^^ku-ra-di-su-nu 
kima  na-ba-si  ri-bit  mahazi-su-nu  ^^lu  asru-up  VIM  tidüki- 
su-nu  lu  a-duk  ^^Pi-ri-sa-a-ti  sarru-su-nu  a-di  MCC  mun-tah- 
si-su  ^'^ina  kati  baltüti  as-bat  sal-la-su-nu  busü-su-nu  sa-su-su-nu 
^^alpi-su-nu  si-ni-su-nu  sisi-su-nu  u-nu-ut  "kaspi  huräsi  hu-si-i 
siparri  a-na  ^^la  ma-ni  as-lu-la  ab-bul  ak-kur  ^^ina  isäti  asrup 
ma-da-tu  sa  In-gur  ^''Si-ba-ra-ai  am-hur  sa-lam  ^^sarrü-ti-a  sur- 
ba-a  ipu-su  li-ta-at  ^^Asur  bili-ia  ta-nit-ti  kar-du-ti  -^u  mim-ma 
ip-sit  käti-ia  sa  ina  -^(mätu)  Xa-'-ri  i-pu-su  ina  kir-bi-su  ^-^al- 
tu-ur  ina  Si-ba-ra  ^''' mahäz  dan-nu-ti-su-nu  sa  Gi-zil-bu-un-da-ai 
^^u-si-ziz  a-na  (mätu)  Ma-ta-ai  lu  a-lik  -*^istu  pa-an  kakki  Asur 
iz-zu-ti  u  i-pis  -^'tahäzi-ia  dan-ni  sa  mu-ni-ih-ha  la  i-su-n  ^^ip- 
la-hu-ma  mahäzi-su-nu  u-mas-si-ru  ^^ana  sadi-i  pi-si  i-lu-u  ar- 
ki-su-nu  "-ar-ti-di  MMCCC  tidüki-sa  Ha-na-si-ru-ka  ^^(mätu) 
Ma-ta-ai  adu-uk  CXX  bit-hal-la-su 


')    Var.  bi-i-.      ^)   Var.  -zi-il-.      ^    so  Var. 

*)    auch  Asurn,  ü,  133.       **)   lies  sadi  pisi,  nicht  sad  I-pi-si,  wie 
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^^  und  umzingelte  jene  Bergspitzen.  ^^ An  einem  Tage  gleich 
«inem  Adler  stürzte  ich  mich  über  sie,  ^^ metzelte  ihre  zahl- 
reichen Streiter  nieder,  führte  ihre  Beute,  •''^ihren  Besitz,  ihre 
Habe,  ihre  Rinder,  ihre  Esel,  ^^ihre  Schafheerden ,  Rosse, 
(:iespanue,  ^"Kameele,  mit  je  zwei  Höckern  ""angethan,  ohne 
Zahl  aus  dem  Gebirge  heraus,  ""^zerstörte,  verwüstete  500 
Städte  ihrer  Umgebung  ^^und  Hess  sie  im  Feuer  aufgehen. 
Gegen  das  Land  Gizilbunda 

Col.  ni.  ^zog  ich;  ich  erol)erte  die  Stadt  Kinaki,  ^zer- 
störte, verwüstete  und  verbrannte  sie.  ^Das  Bislnzida-stein- 
-Gebirge  '^durchzog  ich,  nahm  den  Tril)ut  des  Titamaska  ''von 
Sasiasai,  des  Kiara  von  Karsibuta,  ^bestehend  aus  Rossen  und 
Gespannen  entgegen.  ^Das  gesammte  Gizilbunda  warf  der 
Glanz  meiner  Herrschaft  ^und  der  Ansturm  meiner  gewaltigen 
Schlacht  zu  Boden,  ^sie  verliessen  ihre  zahlreichen  Städte  und 
begaben  sich  nach  ^^Uras,  ihrer  Festung.  ^^Jene  Stadt  be- 
lagerte und  eroberte  ich,  färbte  mit  dem  Blut  ^^ ihrer  Krieger, 
gleichwie  Wolle,  die  Vorplätze  ihrer  Städte,  ^^hieb  6000  ihrer 
Streiter  nieder.  ^'^Den  Pirisäti,  ihren  König,  nebst  1200 
Kriegern  ^''nahm  ich  eigenhändig  lebend  gefangen,  schleppte 
ihre  Beute,  ihren  Besitz,  ihre  Habe,  ^^ihre  Rinder,  ihre 
♦Schafe,  ihre  Rosse,  Gegenstände  ^^von  Silber,  rothglänzen- 
dem*) Gold  und  Kupfer  ^^ohne  Zahl  fort,  zerstörte,  verwüstete 
^^und  verbrannte.  Tribut  von  In-gur,  ^'^dem  Sibaräer,  nahm 
ich  entgegen,  liess  ein  Bild  ^hneiner  Königsherrschaft  in  ge- 
höriger Grösse  anfertigen,  die  Macht  ^^A.sur's,  meines  Herrn, 
■die  Erhabenheit,  Stärke  ^^und  alle  Thaten  meiner  Hand, 
welche  ich  im  ^^Nairiland  vollführt,  darauf  ^^ schreiben  und 
in  Sibara,  ^^ihrer  Veste,  gehörig  zum  Land  Gizilbunda,  ^^auf- 
stellen. Gegen  das  Land  Matal  zog  ich.  ^^Vor  den  Waffen 
Asur's,  den  mächtigen,  und  '^^meiner  gewaltigen  Schlacht, 
welche  einen  Niederwerfer  nicht  hat,  ^'^ erschraken  sie,  ihre 
Städte  verliessen  sie  ^Hmd  stiegen  den  weissen'''"^')  Berg  hinan. 
Hinter  ihnen  ^^ folgte  ich  her,  metzelte  2300  Streiter  Hanasi- 
ruka's,    ^^des  Matäers,   nieder,    nahm  ihm  120t)  seiner  Reiter 


.Sayce,  Tiele  u.  a.  ni.     vjrl.  Ilonimel,  Gesch.  Bab.-Ass.  p.  265.       t)    so 
I  Rawl.  30,  33;  I  Kawl.  33,  33  bietet  1401 
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^"^lu  i-kim-su  busü-su  sa-sii-su  a-na  la  ma-ni  ^^u-tir-ra  Sag-bi-ta 
mahsiz  sarrü-ti  a-di  ^^MCC  mahäzi-sii  ab-bul  ak-kur  ina  isati 
asru-up  ^^ina  ta-ai-ar-ti-a  sadi-i  aban  Mu-si  attabalka-at  ^^Mu- 
un-su-ar-ta  (mätu)  A-ra-zi-as-ai  a-di  ^^MLXX  mun-tah-hi-si-su 
ina  kakki  u-sam-kit  ^*^pagri-su-nu  hiir-ri  na-ad-ba-ki  sadi-i  lu-u 
■^^iT-mal-li  apli-su-nu  biuäti-su-nii  busü-su-nu  ■^"sa-su-su-nu  alpi- 
su-nu  si-ni-su-nu  um-ma-na-at  ^^mati-ia  ma-da-ta  lu  im-sii-" 
mahazi-su-nu  ab-bul  '^'^  ak-kur  ina  isati  asru-up  ina  ü-mi-su-ma 
ma-da-tu  '^"sa  Si-ra-as-mi  (mätu)  Ba-ba-ru-ra-ai  sa  A-ma-har 
■^•"(mahäz)  Har-mi-is-an-da-ai  sa  Za-ri-su  (mätu)  Pa-ar-sa-ni-ai  sa 
■*^Za-ri-su  (mätu)  Hu-un-du-ur-ai  sa  Sa-na-su  "^^(mätu)  Ki-pa-ba- 
ru-ta-ka-ai  sa  Ar-da-ra-a  "^^(mätu)  Us-ta-as-sa-ai  sa  Su-ma-a  (mätu) 
Ki-nu-ka-ai  ^°sa  Ta-a-ta-a-i  (mätu)  Gi-in-gi-bir-ai  sa  °^Bi-si-ra-in 
(mätu)  A-ri-ma-ai  sa  Pa-ru-us-ta  '^(mätu)  Ki-ba-ru-sa-ai  sa  As- 
pa-as-ta-ta-uk  ■''^ü(Sam  ?)-i-la-ai  sa  A-ma-ma-as  (mätu)  Ki-in- 
gi-is-ti-li-in-za-ah-ai  ^^sa  Tar-si-hu  (mätu)  Ma-si-ra-us-ai  sa  Ma- 
ma-ni-is  ^^(mätu)  Lu-uk-sa-ai  sa  Za-an-zar  (mätu)  Di-ma-ma-ai 
^"sa  Si-ra-a-su  (mätu)  Si-im-gu-ri-ai  sa  Gi-is-ta  ''^(mätu)  Ab-da- 
na-ai  sa  A-da-da-a-nu  (mätu)  A-sa-ti-ai  ^^sa  Ur-si  (mätu)  Gi- 
in-hu-uh-ta-ai  sa  Ba-a-ra  ^^(mätu)  Gi-in-zi-na-ai  sa  A-ru-a 
(mätu)  Ki-in-du-ta-us-ai  ''*^sa  Di-ir-na-ku-us  (mätu)  Kib-ru-u-ai 
sa  Za-ba-nu  ^^(mätu)  Zu-za-ru-ra-ai  sa  Ir-ti-sa-ti  (mätu)  Gi- 
in-gir-da-ai  ''^sa  Ba-ar-zu-ta  (mätu)  Ta-ur-la-ai  sa  8u-u-a  "^Na- 
ni-'?^)-ai  sa  Sa-ti-ri-ai  sa  Ar-ta-si-ra-ri^)  ""'^sarräni  sa  (mätu) 
Na-'-ri  käli-8U-nu  ina  ki-bit  Asur  Samas  "-^Rammän  iläni  tik- 
li-ia  biltu  ma-da-tu  ^^sisi  simda-at  ni-ri  a-na  ü-mi  ^^za(sa  ?)-ti 
ili-su-nu  u-kin  ina  ümi-su-ma  is-[tu]  (sadü)  Si-la-ar  ''*sadi-i 
dan-ni  a-di  tam-di  sa  sul-mi  Sam-si  kima  Rnmmän  ''^sa-gi-mi 
ili-su-nu  as-gum  pul-hi  mi-lam-mi    '^"ili-su-nu  at-bu-uk 


')  Ein  Vergleich  mit  dem  Zeichen  gir  in  I43  legt  es  nahe» 
auch  hier  gir,  kir  zu  lesen.  (Peiser.)  *)  Vgl.  Delitzsch,  Kossiier 
S.  50  u. 
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^■^weg,  führte  seinen  Besitz  nnd  seine  Habe  ohne  Zahl  ^-^fort, 
zerstörte  nnd  ver^YÜstete  Sagbita,  die  Residenz,  nebst  ^*"'1200 
seiner  Städte  und  Hess  sie  in  Flammen  aufgehen.  '^^Auf 
meiner  Rückkehr  überschritt  ich  das  Musi-Stein-Gebirge,  ^^warf 
den  Munsuarta  vom  Land  Arazias  nebst  ^^1070  seiner  Krieger 
mit  Waffengewalt  zu  Boden,  ^° füllte  mit  ihren  Leichnamen 
die  Schluchten  und  Rinnsale  des  Gebirges  '^^an.  Ihre  Söhne, 
ihre  Töchter,  ihren  Besitz,  ^"ihre  Habe,  ihre  Rinder,  ihre 
Schafe  —  den  Truppen  meines  Landes  hatten  sie  den  Tribut 
vorenthalten*)  —  ihre  Städte  zerstörte,  '^h'erwüstete  und  ver- 
brannte ich.  Li  jenen  Tagen  Tribut  '*"von  Sirasmi  vom 
Land  Babarura,  von  Amahar  ^*'von  der  Stadt  Harmisanda, 
von  Zarisu  vom  Land  Parsani,  ^^von  Zarisu  von  der  Stadt 
Hundur,  von  Sanasu  ''^vom  Lande  Kipabarutaka,  von  Ardara 
^'^vom  Lande  Ustassa,  von  Sumä  vom  Land  Kinuka,  **'von 
Tatäi  vom  Land  Gingibir,  ''^von  Bisirain  vom  Land  Arima, 
von  Parusta  ^-vom  Land  Kibarusa,  von  Aspastatauk  ^'^dem 
Uiläer  (?),  von  Amamas  vom  Land  Kingistilinzah ,  ^*von 
T'arsihu  vom  Land  Masiraus,  von  Mamanis  ■''•''vom  T^and 
Luksa,  von  Zanzar  vom  Land  Dimama,  ^''von  Siräsu  vom 
Land  Simguri,  von  Gista  ^''vom  Land  Abdana,  von  Adadänu 
vom  Land  Asati,  ''^von  Ursi  vom  Land  Ginhuhta,  von  Bara 
•''^vom  Land  Ginzina,  von  Arua  vom  Land  Kindutaus,  ''^von 
Dirnakus  vom  Land  Kibrn,  von  Zabanu  ''^'om  Land  Zuzarura, 
von  Irtisati  vom  Land  Gingirda,  '""von  Barzuta  vom  Land 
Tauria,  von  Süa  "-H'om  Land  Nani-?-ai,  von  Satiriai,  von 
Artasirari:  "^den  sämmtlichen  Königen  von  Nairi,  auf  Befehl 
Asur's,  Samas,  ''■''Rammän's,  der  Götter,  meiner  Helfer,  als 
Tribut  legte  ich  eine  Abgabe,  '"'"bestehend  aus  Rossen  und 
Gespannen,  für  künftige  Tage  '^'^ ihnen  auf.  Dazumalen  von 
Silar,  '■''dem  ge\Yaltigen  Gebirge,  bis  zum  Meer  des  Sonnen- 
untergangs, gleich  Rammän,  "^dem  Donnerer,  donnerte  ich 
über  sie,  Schrecken  vor  meinem  Glanz  ''^goss  ich  über 
sie  aus. 


*)    T>ie  Satzconstniotion   ist  hier  anakolntliipch,   oder  ob  ist  nach 
slnleiinu  ein  ashila  oder  illinlichoH  zu  erj^änzeii. 
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Ina  IV  gir-ri-a  Simani 

Col.  IV.  ^ümu  XV  a-na  Kardu-ni-as  a-la-ku  ^(näru)  Za-baii 
i-bir  i-na  bi-rit  Za-ad-di  Za-ban  ^attabalkat  na-ad-bak  sadi-i 
III  nisi  ik-du-ti  a-duk  ^(sadü)  l-bi-ih  ab-bal-kit  Mi-i-Tur-na-at 
al-mi  -^pu-ul-hi  ml-lam-mi  sa  Asur  u  Marduk  iläni  rabüti 
^bili-a  is-hu-up-8ii-nu-ti  sipi-a  is-ba-tu  nisi  '^sa-tu-nu  ii-si-sa- 
am-ma  a-di  busi-su-nu  iläni-.su-nu  a-na  lib-bi  ^mäti-ia  u-bil-su- 
nu-ti  a-na  nisi  mati-ia  am-nu  '"Tur-na-at  ina  mi-li-sa  i-bir  Kar- 
ni-i  ^^mahäz  sarru-ti-su  a-di  CC  mahäzi  sa  li-mi-tu-su  ab-bul 
ak-kur  ^Hna  isäti  asrup  sadi-i  la-al-ma-an  ab-bal-kit  Di-'-bi-na 
^^^al-mi  na-mur-rat  Asur  is-hu-pu-su-nu-ti  sipi-ia  is-ba-tu   ^'MMM 

^)    a-di    nisi-su-nu    busü-su-nu    sa-su-su-nu    is-tu    ki-rib 

^'^mahäz  su-a-tu  al-ka-su-nu-ti  Da-ti-i-bir  Iz-du-ia  ^''sa  ina  a-hi 
Ga-na-na-)-ti  sak-nu  a-di  CC  maluizä-ni  ^''sa  li-mi-tu-su-nu 
aksu-ud  CCCXXX  tidüki-su-nu  a-duk  ^^sal-la-su-nu  busü-su-nu 
sa-su-su-nu  iläni-su-nu  as-lu-la  kiri-su-nu  ^^ak-si-ti  mahazi-su-nu 
ab-bul  ak-kur  ina  isäti  asrup  nisi  sa  pa(?)-ni  kakki  ^-'iz-zu-ti 
ip-par-si-du  a-na  Ki-rib-ti-mahäzci-iii  malmz  dan-nu-ti-su-nu 
^''i-ru-bu  mahaz  su-a-tu  a-si-bi  ak-ta-sad  D  tidüki-su-nu  a-duk 
sal-la-su-nu  -Mjusü-su-nu  sa-su-su-nu  iläni-su-nu  alpi-su-nu  si- 
ni-su-nu  as-lu-la  mahaz  ^^  ab-bul  ak-kur  ina  isäti  asrup  Akkadi 
kalama  sa  ul-tu  pa-an  na-mur-rat  -^kakki-ia  sam-ru-ti  i-pis 
tahäzi-ia  dan-ni  sa  mu-ni-ha  la  isu-u  ^  ^p-la-hu-ma  a-na  Dür- 
pap-su-kal  mahäz  sarrü-ti  sa  Ba-u-ahi-iddin^)  ina  näri 


')  das  unsichere  Zeichen  soll  wohl  das  Beanitendeterminativ  sein, 
also  3000  Beamte  (hier  wohl  =  Häuptlinge).  (Peiser.)  *)  I  R.  eher 
SU  als  na,  doch  letzteres  zweifellos.  ^)  Im  I  R.  ist  infolge  Auslassuni? 
eines  wagerechten  Keils  (=  iddin)  der  Name  etwas  verstümmelt,  doch 
ist,  wie   Hommel,   Gesch.   Bab.-Ass.   S.  617,   nachweist,   diese  Lesung 
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Auf  meinem  vierten  Feldzug,  im  Monat  Sivan, 
Col.  IV.  ^am  15.  Tage,  (gebot  ich,)  gegen  Kardunias  zu 
ziehen.  -Den  Fluss  Zaban  überschritt  ich,  stieg  zwischen  den 
Städten  Zaddi  und  Zaban  ^ü])er  die  Rinnsale  des  Gebirges, 
tödtete  drei  stämmige  Löwen,  Mrang  gegen  den  Berg  Ibih 
vor,  schloss  die  Stadt  Mi-Turnat  ein.  ^Der  Schrecken  vor  dem 
Glanz  Asur's  und  Marduk's,  der  grossen  Götter,  "^ meiner 
Herren,  schmetterte  sie  nieder  und  sie  umfassten  meine  Füsse. 
^Jene  Leute  führte  ich  heraus  nebst  ihrem  Besitz,  ihren  Göttern, 
^versetzte  sie  in  mein  Land  und  erachtete  sie  als  meine  Unter- 
thanen.  ^Den  Turnat  überschritt  ich  zur  Zeit  seiner  Hochfluth, 
Karni,  ^'^ seine  Residenz,  nebst  200  Städten  seiner  Umgebung 
zerstörte  ich,  verwüstete  ^Hmd  Hess  sie  in  Flammen  aufgehen. 
Die  Lüman- Berge  ül)erstieg  ich  und  schloss  die  Stadt  Di'bina 
^^ein.  Der  Glanz  Asur's  warf  sie  nieder,  meine  Füsse  um- 
fassten sie;    ^^3000 nebst  ihren  Leuten,   ihrem  Besitz, 

ihrer  Halje,  schleppte  ich  aus  ^^ jener  Stadt  gewaltsam  fort, 
Datibir  und  Izduia,  ^^  welche  an  der  Seite  der  Stadt  Gananati 
gelegen  sind,  nebst  200  Städten  ^^ihrer  L^mgebung,  eroberte 
ich,  metzelte  330  ihrer  Streiter  nieder,  /'führte  ihre  Beute, 
ihren  Besitz,  ihre  Halje,  ihre  Götter  fort,  hiel)  ihre  Baum- 
ptlanzungen  ^"^ nieder,  zerstörte,  verwüstete  ihre  Städte  und 
liess  sie  in  Feuer  aufgehen.  Die  Leute,  welche  vor  ^^den 
mächtigen  Waffen  geflohen  waren,  begaben  sich  in  die  Stadt 
Kiribti-mahäzäni*),  ihre  Festung;  '^*^doch  ich  schloss  jene  Stadt 
ein,  eroberte  sie,  tödtete  500  ihrer  Mannschaft,  schleppte  ihre 
Beute,  "Uhren  Besitz,  ihre  Habe,  ihre  Götter,  ihre  Rinder, 
ihre  Schafe  fort,  "--zerstörte,  verwüstete  die  Stadt  und  äscherte 
sie  ein.  Die  Leute  von  ganz  Akkad,  welche  sich  vor  dem 
Glanz  -"^ meiner  stürmischen  Waffen,  vor  meiner  gewaltigen 
Schlacht,  die  einen  Niederwerfer  nicht  kennt,  fürchteten,  in 
die  Stadt  Dur-papsukal ,  die  Residenz  des  Ba'u-ahiddin ,  (die) 
mitten  im  Strom, 


durcli   eine  Parallelstello   der   synclir.   Geschichte,   s.   Strassm.   S.  7G8, 
sicher. 

•)    So  lese   ich   mit  Tiele.     Sayce  und  Honimel   fassen  ala  kiiibti 
aläni  als  »eine  Stadt  inmitten  der  Städte«. 
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^^ina  ru-ub-bi  mi  sak-nu-u  a-na  kit-ni-ub  nm-ma-na-ti-a  -^la 
ta-bii  a-di  CCCCXLVII  mahäza-ni  sa  ina  libbi  i-ru-bu-ni 
^^mahäza  su-a-tam  ina  mi-tak-ti-ia  lii-ii  ak-sud  CCIOOMMM 
^^mu-un-tah-hi-si-su  ina  kakki  u-sam-kit  dämi-su-nu  ^^kima 
mi  a-ah^)  ri-bit  mahäzi-su-nu  lu-u-sar-di  sal-ma-ti  ^*^ku-i'a-di-su-mi 
a-na  gu-rii-ni-it  lu-ii  ag-ru-un  ^^MMM  baltüti  ina  ka-[ti]  u-sab- 
bit  irsii  sarrü-ti-su  ni-mat  sarrü-ti-su  ^'ni-sir-ti  ikalli-pu  SAL 
SAB  (?  pl.)  ikkalläti-su  bnsü-su  ^^sa-su-su  ilAni-sn  n  mim-ma 
bi-si-ih-ti  ikalli-sn  a-na  la  ma-ni  ^*is-tii  ki-rib  mahaz  sn-a-tu 
as-lu-la  sal-lat  ku-ra-di-su  ^^ki-ma  NAM.-  (pl.)  a-na  mn-ma- 
na-ti  mtiti-ia  ^"lu-u  i-had(?)-du  mahäzu  sii-a-tu  ab-bul  ak-kur 
ina  isäti  asrup  ^^Marduk-balat-sii-ik-lji  a-na  gi-bis  ummani-su 
^^it-ta-kil-ma  Kal-du  i-lam-tmn  Nam-ri  •  ^^A-ru-mn^)  it-ti  um- 
mani-su ma-'-di  a-na  la  ma-ni  "^"id-ka-a  a-na  i-pis  kabli  u  tahazi 
ina  irti-ia  it-ba-a  ^^ina  ili  naru  Da-ban  ina  pn-ut  Dür-pap-sukal 
si-dir-ta  "^-sa  ummani-su  isku-un  it-ti-su  am-tab-bi-is  si-lim-su 
as-kun  '^HOD  sal-mat  ni-[si]-su  u-bil(?)-lik  INDI  baltüti  ina  ka-ti 
ii-sab-bit  ^"^C  narkabäti-su  CC  bit-hal-lu-su  bit  siri  kul-tar 
sarrü-ti-su  irsu    '^^  ^)us-ma-ni-su  i-kim-su^). 


')  So  I  R.,  wohl  auch  axif  dem  Original,  da  diese  Verwechslung  auch 
sonst  häufig  vorkommt.  ^)  Überall  hier  Liinderideogramm!  ^)  Die 
letzte    Zeile    enthält    lediglich    dicht    gegen    Ende    derselben    gestellte 
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-^in  der  Hochfluth  des  Wassers,  gelegen,  doch  gegen  den  An- 
sturm meiner  Truppen  -''nicht  genügend  (war),  nebst  den 
Bewohnern  von  447  andern  dortigen  Ortschaften,  begaben  sie 
sich.  ^^.Jene  Stadt  eroberte  ich  auf  meinem  AVeitermarsch, 
warf  13  000  -^ihrer  Krieger  mit  Waffengewalt  zu  Boden,  Hess 
ihr  Blut  -^gleich  Wasser  längs  ihrer  Vorstadt  fliessen,  schich- 
tete die  Leichen  -^^^ ihrer  Truppen  zu  Haufen;  ^^3000  nahm 
ich  lebendig  gefangen,  schleppte  das  königliche  Bett,  die 
königliche  Sänfte,  ^^die  Schätze  seines  Palastes,  die  Frauen  ? 
seiner  Paläste,  seinen  Besitz,  ^^ seine  Habe,  seine  Götter  und 
jegliches,  was  zum  Bedarf  seines  Palastes  gehörte,  in  unge- 
messener Zahl  '^^aus  jener  Stadt  fort;  die  Beute  von  seinen 
Kriegern  ^^fiel  (?)  als  Antheil  (?)  den  Truppen  meines  Landes 
^"zu;  jene  Stadt  zerstörte,  verwüstete  und  verbrannte  ich. 
■'^Marduk-balatsu-ikbi  hatte  auf  die  Massigkeit  seiner  Truppen 
^'^  Vertrauen  gesetzt,  die  Länder  Kaldu,  Ilamtu,  Namri, 
"^'^Arumu  nebst  seinen  Ungeheuern,  zahllosen  Truppen  '*" auf- 
geboten, um  Kampf  und  Schlacht  zu  liefern  und  war  mir 
entgegen  gezogen.  ^^Oben  am  Daban-Fluss,  am  Eingang  von 
Dür-papsukal,  hatte  er  eine  Aufstellung  ^-seiner  Truppen 
gemacht,  doch  ich  kämpfte  mit  ihm  und  brachte  ihm  eine 
Niederlage  l^ei  ^'^5000  Leichen  seiner  Leute  (?)  verstüm- 
melte (?)  ich,  nahm  2000  lebendig  gefangen,  ''^ erbeutete  von 
ihm  100  seiner  Wagen,  200  seiner  Reiter,  sein  Königszelt, 
das  Bett    '^•''(und)  sein  Feldlager. 


.Schlussworte.  '')  Die  angemerkten  Varianten  rühren  von  einem  Du- 
plicat  her,  welches  Theile  von  Col.  I  sowie  von  II— III  entliält  und 
welches  ich  Herrn  Dr.  AVinckler  verdanke. 
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Inschriften  Rammän-niräri's  lil 

(812-783  V.  Chr.). 

^'on 
Ludwig  Abel. 


1.    Backstein-Inschrift  aus  Ninua  (Nabi-Junus-Hügel). ^) 

^Rammän-niräri  säkin  Bil  sar  Assur  ^apal  Sam-si-Rammän 
säkin  Bil  sar  Assur    ^apal  Sulma-nu-asarid  säkin  Bil. 


2.    Steinplatteninschrift  aus  Kalah.-) 

Ukal  Rammän-niräri  sarru  rabü  sarru  dan-nu  ^sar  kissati 
sar  Assur  sarru  sa  ina  märi-su  Asur  ^sar  Igigi  ut-tu-su  ma 
mal-kut  ^la  sa-na-an  u-mal-lu-u-(su)  ^ka-tus-su  istu  täm-dini 
rabi-ti  ''sa  na-pah  Sam-si  a-dl  tam-dim  ^rabi-ti  sa  sul-mu 
Sam-si  ^kat-su  iksud  ma  i-pi-lu-ma  ^kal  gim-ri  apal  Sam-si- 
Rammän  ^^sarru  rabü  sarru  dan-nvi  sar  kissati  sar  Assur 
^^ sarru  la  sa-na-an  apal  Sulma-nu-asarid  ^"'sar  kib-rat  irbit-ti 
sa  kul-lat  za-^-i-ri-su  ^^i-ni-ru  ma  is-pu-nu  a-bu-ba-nis  ^■^binbiuu 
sa  Asur-näsir-pal  ardu  kar-du  ^'mu-rapis  da-ad-mi  ummäni 
^''Rammän-niräri  rubü  na-'-du  sa  Asur  Samas  ^^Rummän  u 
Marduk  ri-su-su  ^®i-li-ku  ma  u-ra-pi-su  niät-su  ^''hp-pal-pal 
Tukul-ti-NIN.IB  (Nin-dar?  Adar  ?)  sar  Assur  ^og^r  Su-mi-ri 
u  Akkadi  ^^lib-lib-bi  sa  Sulma-nu-asarid  sarru  dan-nu  --mu- 
sam(san5^di-il  I-har-sag-km--kur-ra  ^^sa-ad  ma-ta-a-ti  lib-li-bi 
^■^sa  Bil-kap-ka-pi  sarru  pa-ni 


')  I  Rawl.  35,  4.  ■')  I  R.  35  No.  3,  Delitzsch  AL.  2.  Aufl.  S.  90, 
Abel -Winckler ,  ass.-bab.  Texte  S.  13;  übersetzt  von  Sayce,  Reo.  of  the 
past  I,   3  fl".     Vgl.    für   Zeile  1  —  21    die  Parallelinschrift  bei  Layard, 
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Inschriften  Rammän-niräri's  III 

(812—783  Y.  Chr.). 

Von 
Lud'wig  Abel. 


1.    Backstein-Inschrift  aus  Niniia  (Nabi-Junus-Hügel). 

^Ramman-nirari,  der  Statthalter  Bel's,  König  von  Assj^'ien, 
^Sohn  Samsi-Ramman's,  des  Statthalter  Bel's,  Königs  von 
Assyrien,    ^ Sohns  Sulman-asarid's,  des  Statthalter  Bel's. 

2.    Steinplatteninschrift  aus  Kalah. 

^Palast  Rammän-nirari's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen 
Königs,  ^des  Königs  der  Gesammtheit,  des  Königs  von  Assj^rien, 
welchen  zur  Zeit  seiner  Kindheit  Asur,  ^der  König  der  Igigi, 
berufen  und  mit  einem  Reich'  "^ohne  gleichen  belehnt*)  hat: 
^vom  grossen  Meer  *^des  Sonnenaufgangs  bis  zum-  grossen 
Meer  ''des  Sonnenuntergangs  ^hat  seine  Hand  erobert  und 
unterworfen  ^jegliches  Gel)iet  — ;  der  Sohn  Samsi-Ramnuui's, 
^^des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der 
Gesammtheit,  des  Königs  von  Assyrien,  ^^des  Königs  ohne 
gleichen;  des  Sohnes  Sulman-asarid's,  ^^des  Königs  der  vier 
Gegenden,  welcher  seine  sämmtlichen  Feinde  ^^unterjochte  und 
gleich  einer  Sturmfluth  hinwegfegte;  ^'^des  Enkels  von  Asur- 
nasirpal,  dem  mannhaften  Recken,  ^''der  weit  machte  die 
Wohnungen  der  Krieger^"^).  "'Ramman-nin'iri,  der  Gewaltige, 
P^rhabene,  zu  dem  Asur,  Samas,  ^^Rammän  und  Marduk  als 
seine  Helfer  ^^  gekommen  sind  und  sein  Land  ausgedehnt 
haben;  ^^ Nachkomme  des  Tukulti-Nindar  (?),  des  Königs  von 
Assyrien,  ^"des  Königs  von  Sumir  und  Akkad;  "^Spross 
Sulman-asarid's,  des  mächtigen  Königs,  ^^des  Erweiterers  von 
Iharsagkurkura,  ''^'^des  Bergs  der  Länder;  Spross  ^Won  Pol- 
kapkap, dem  früheren  König, 


iiißcr.  in  the  cuneif.  char.  Lon<].  1851  j).  70.  , 

*)    wörtlifh    »Heine   Hand   {gefüllt  hat«.       **)    Der  Sinn    ist    wohl 
»der  in  ferne  Gegenden  GarniHonon  legte«. 
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^^a-lik  mah-ri  ku-ud-mu  sarrürti    ^"^sa  Su-li-li  sa  ul-tu    "^"ul-la-a 
Asur  ib-bu-u  si-ma-su. 


3.    Steinplatten-Inschrift  aus  Kalah.^) 

^Ikal  Eammän-niräri  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar  kissati 
sar  Assur  sarru  sa  ina  niari-su  Asur  sar  Igigi  ut-tu-su  nia 
mal-kut  ^la  sa-na-an  u-mal-lu-u  ka-tus-su  ri'u-su  kima  ri-ti") 
ili  nisi  Assur  u-ti-bu  ma  ^u-sar-si-du  kussä-su  sangu  illu  za-nin 
I-sar-ra  la  mu-par-ku-u  mu-rim  pa-an  I-kur  '^sa  ina  tukul-ti 
Asur  bili-su  illi-ku  ma  mal-ki  sa  kib-rat  irbit-ti  ■''u-sik-ni-su  a-na 
sipä-su  ka-sid  istu  (sadü)  Si-lu-na  ^sa  na-pah  Sam-si  (mätu) 
Sab  Il-li-pi  Har-har  A-ra-zi-as  ^Mi-su  Ma-da-ai  Gi-zil-bu-un-da 
ana  si-hir-ti-su  ^Mu-un-na  Par-su-a  Al-lab-ri-a  Ab-da-da-na  ^Na- 
'-ri  ana  pat  gim-ri-sa  An-di-u  sa  a-sar-su  ru-ku  ^''mid-bak  sad-u 
a-na  pat  gim-ri-su  a-di  ili  tam-dim  rabi-ti  "sa  na-pah  Sam-si 
istu  ili  Purattu  Hat-ti  A-har-ri  ana  si-hir-ti-sa  ^^Sur-ru  Si-du-nu 
Hu-um-ri-i  U-du-mu  Pa-la-as-tu  ^^a-di  ili  tam-dim  rabi-ti  sa 
sul-mu  Sam-si  ana  sipa-ia  ^*u-sik-nis  biltu  ma-da-tu  ili-su-nu  u- 
kin  a-na  ^^mätu  Sa-imiri-su(?  ^)  lu-u  a-lik  Ma-ri-'  sarru  sa  matu 
Imiri-su  ^^ina  Di-ma-as-ki  mahaz  vsarrü-ti-su  lu-u  i-sir-su  ^^pul-hi 
mi-lam-mi  sa  Asur  bili-su  is-hup-su  ma  sipä-ia  is-bat  ^^ar-du-ti 
ipu-us  MMCCC  bilat  kaspi  XX  bilat  hurasi  ^^MMM  bilat 
siparri  VM  bilat  parzilli  lu-bul-ti  bir-mi  kiti  ^"irsu  sinni  ni- 
mat-ti  sinni  ih-zi  tam-li-i  busü-su  sa-su-su  ^^ana  la  ma-ni  ina 
Di-ma-as-ki  mahaz  sarrü-ti-su  ina  ki-rib  ikalli-su  am-hur 


•)  I  R.  35  No.  1.  ^)  Geschr.  U-ti;  ich  lese  wie  Honuuel,  Gesch. 
Bah. -Ass.  S.  367.  ^)  Für  die  Bedeutung  dieses,  seiner  Schreihung  nach 
noch  immer  dunklen,  Namens  für  das  damascenische  Syrien  s.  ABK. 
323  ff.  (=  KGF.  6  ff.);  Haupt  und  H.  in  ZA.  II,  321  ff.  452  ff.     Sehr. 
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-^der  noch  vor  der  uralten  Zeit  des  Königthums  -*^des  Sulili 
regierte*),  "^Messen  Bestimmung  Asur  seit  grauer  Zeit  ver- 
kündet hat. 

3.    Steinplatten-Inschrift  aus  Kalah. 

'Palast  Rammän-niräri's,  des  grossen  Königs,  des  mäch- 
tigen Königs,  des  Königs  der  Gesammtheit ,  des  Königs  von 
Assyrien,  des  Königs,  welchen  in  seiner  Kindheit  Asur,  der 
König  der  Igigi,  berufen  und  ihn  mit  einem  Reich  ^ohne  glei- 
chen belehnt  hat;  dessen  Herrschaft  sie  (die  Götter)  gleich 
einer  Weide  für  die  Leute  von  Assyrien  gemacht,  ^und  dessen 
Thron  sie  aufgerichtet  haben;  der  erlauchte  Priester,  der  tsara 
schmückt,  der  nicht  weicht,  der  hochhält  (?)  das  Ansehn  (?)  der 
Heiligthümer;  ^welcher  unter  dem  Beistand  Asur's,  seines  Herrn, 
einhergeht  und  die  Könige  der  vier  Gegenden  ^seinen  Füssen 
unterworfen;  der  da  erobert  hat  vom  Berg  Siluna,  ^welcher  gen 
Sonnenaufgang  gelegen,  die  Hochländer  von  lUipi,  Harhar, 
Arazias,  ^Misu,  Madai,  Gizilbunda  in  seinem  ganzen  Umfang, 
^Munna,  Parsua,  AUabria,  Abdadana,  ^Nairi  seiner  gesammten 
Ausdehnung  nach,  Andiu,  das  ferngelegene,  ^''den  Gelnrgs- 
abhang  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  bis  hinauf  zum  grossen 
Meer  ''des  Sonnenaufgangs;  von  oberhalb  des  Euphrats  unter 
warf  ich  das  Hattiland,  das  Westland  in  seinem  ganzen  Um- 
fang, '^Tyrus,  Sidon,  Omriland,  Edom,  Palastu  '^bis  hinauf 
zum  grossen  Meer  des  Sonnenuntergangs  meinen  Füssen, 
'* legte  ihnen  Tribut  und  Abgälte  auf.  Gegen  Syrien-Damaskus 
{eigentl.  Eselland)  zog  ich,  schloss  Mari',  den  König  von 
Syrien  -  Damaskus ,  "'in  Damaskus,  seiner  Residenzstadt,  ein; 
'^die  Furcht  vor  dem  Cilanz  Asur's,  seines  Herrn,  streckte  ihn 
zu  Boden,  er  umfasste  meine  Füsse  '^und  unterwarf  sich. 
2300  Talente  Silber,  20  Talente  Gold,  '=^3000  Talente  Kupfer, 
5000  Talente  Eisen,  bunte  Gewänder,  Kleiderstoffe,  ^'"ein  Bett 
aus  Elfenbein,  eine  Sänfte  mit  elfenbeinerner  Einfassung,  seinen 
Besitz,  seine  Habe  '""in  ungemessner  Zahl  zu  Damaskus,  seiner 
Residenzstadt,    nahm    ich    mitten   in   seinem   Palast   entgegen. 


*)    Oder  vielleicht:    >>'^'(lar  vor  mir  wandelte,  der  Spitze  (Begründer) 
der  Herrschaft    '^"'de.s  Sulili«  ■*  (Sehr.). 
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^^sarra-ni  .sa  Kal-di  käli-su-nii  ar-dn-ti  i-pu-su  biltii  ma-da-tii 
a-na  ü-  ^^-um  za')-ti  ili-su-nii  u-kin  Babilu  Bar-sip  Kiitü 
^^ri-hat  Bil  Nabu  Nirgal  lu-u  is-su-ni  niki  illüti    ^"^ 


4.    Inschrift  auf  einer  Statue  des  Gottes  Nebo.-) 

^A-na  Nabu  da-pi-ni  sa-ki-i  apal  I-sag-gil  igigallu  sit-ra-hu 
^rubü  kas-ka-su  apal  Nu-kim-mut  sa  ki-bit-su  mah-rat  ^abkal(lu) 
nik-la-a-ti  pa-kid  kis-sat  sami-i  irsi-tim  mu-du-u  mimma  sum-sn 
*rap-sa  uz-ni  ta-mi-ih  kan  dup-pi  a-hi-zu  su-ka-mi  ri-mi-nu-u 
mus-ta-lu  ^sa  su-ud-du  u  su-su-bu  ba-su-u  it-ti-su  na-ra-am  Bil 
bil  bili-i  *^sa  la  is-sa-na-nu  dan-nu-su  sa  ba-lu-us-su  ina  sami-i 
la  is-sa-ka-nu  mil-ku  ''ri-mi-nu-u  ta-ia-a-ru  sa  na-as-har-su  tabu 
a-sib  I-zi-da  sa  ki-rib  Kal-hi  '''bilu  rabü  bil-su  a-na  balat 
Rammän-nirari  sar  Assur  bili-su  u  balat  ^Sa-am-mu-ra-mat 
assat  ikalli  bilti-su  Bil-tar-si-ilu-ma  amilu  sakin  mati  ^*^ Kal-hi 
Ha-mi-di  Sir-ga-na  Ti-mi-ni  Ja-lu-na  ^^a-na  balat  napsäti-su 
arkat  ürai-su  Si.-ut  sanati-su  sul-mu  biti-su  u  nisi-su  la  basi 
mursu-su  ^^u-si-pis-ma  akis  ma^)  amilu  ar-lcu-u  a-na  Nabu 
na-at-lcil  ana  ilu  sa-ni-ma  la  ta-tak-kil. 


')  I  R.  hat  a.  ^)  Herausgegeben  I  R.  35  No.  2,  Abel-Winckler, 
Ass.-bab.  Texte,  >S.  14;  übersetzt  von  Hommel,  Gesch.  Bab.-Ass.,  S.  630 
und  Fr.  Delitzsch,  Art.  Sanlierib,  in  Herzog's  Realeucyclopädie  für  Pro- 
testant. Theo],  und  Kirche,  2.  A.,  XIH  8.  382.  Die  beiden  Statuen 
des  Gottes,  auf  welcher  dieselbe  identiscli  eingegraben  ist,  Avurde,  nebst 
zwei  solchen,  erheblich  grösseren,  aber  unbeschriebenen,  in  dem  Tempel 
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^-Die  sämmtlichen  Könige  des  Landes  Kaldu  leisteten  Unter- 
würfigkeit, Tribut  und  Abgabe  legte  ich  ihnen  für  ^^die 
Zukunft    auf.      Babylon,    Barsippa    und   Kuta     ^'^ brachten   die 

*)   des   Gottes  Bei,   Nebo,   Nergal,   reine  Opfer    ^^.  .  .  . 

(hier  ist  die  Inschrift  abgebrochen). 

4.    Inschrift  auf  einer  Statue  des  Gottes  Nebo. 

^Dem  Gott  Nebo,  dem  erhabenen  Hort,  dem  Spross  von 
Isaggil,  dem  Offenäugigen,  Wohlbestellten,  ^Gewaltigen,  Hehren, 
dem  Sohn  des  Gottes  Nukimmut,  dessen  Gebot  vorangeht, 
^dem  hohen  Förderer  der  Künste  (?),  ihm,  der  besorgt  ist  um 
alles  im  Himmel  und  auf  Erden,  dem  Allwissenden,    *der  gern 

Gehör  schenkt,  der  das  Schreibrohr  hält;  dem **), 

dem   Barmherzigen,    Majestätischen,     ^welchem   Weisheit   und 

eigen  ist,   dem  Liebling  Bel's,   des  Herrn  der  Herren; 

"ihm,  dessen  Macht  ohne  gleichen  ist,  ohne  welchen  im 
Himmel  kein  Beschluss  gefasst  wird;  ''dem  Barmherzigen, 
gnädig  sich  Zuwendenden,  welchem  ergeben  zu  sein  wohlthut; 
ihm,  der  da  wohnt  zu  Izida,  inmitten  von  Kalah,  ^dem  grossen 
Herrn,  seinem  Gebieter  —  hat  dies  zur  Fortdauer  des  Lebens 
Rammän-niräri's,  des  Königs  von  Assyrien,  seines  Herrn,  und 
zur  Fortdauer  des  Lebens  ^der  Sammuramat,  der  Palastdame, 
seiner  Herrin,  Biltarsi-iluma,  Statthalter  ^^von  Kalah  wie  der 
Länder  Hamidi,   Sirgana,   Timini  und  Jaluna,     ^^auf  dass   er 

selbst  lebe,   ferne  Tage  und Jahre  sehe,   Friede  habe 

für  sich  und  die  Seinigen  und  von  Ki-ankheit  verschont  bleibe, 
^-anfertigen  lassen  und  geweiht.  O  Nachkomme,  auf  Nebo 
vertraue,  auf  einen  andern  Ciott  vertraue  nicht! 


des  Nebo  zu  Kalah-Nimrüd  gefunden.     Die  beiden,  mit  Inschriften  ver- 
sehenen, befinden  sich  im  Brit.  Museum.      ^   Im  Text  NIN.BA.MA. 

*)  Bedeutung  von  rihät  ist  unbekannt;  vergl.  Winckler,  Sargon, 
Annalen  Leipzig  1888  S.  297.  **)  Bedeutung  von  sukamu  un- 
Itekannt. 
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194  Die  sogenannte 

Die  sogenannte  synchronistische  Geschichte.  0 

Von 
F.  E.  Peiser  und  Hugo  Winckler. 


Col.  I.  -^Ka-ra-in-da-as  sar  (mätu)  Kar-du[-ni-as]  ^u  Asur- 
bil-nisi-sii  sar  (matu)  Assur  rik-sa-a[-ti]  ^ina  bi-rit-su-nu  a-na 
a-ha-mis  u-ra-ki-sii  "^u  ma-mi-tu  ina  ili  mi-is-ri  an-na-ma  a-na 
a-ha-mis  id-di-nu 

^  Bu-sur- Asur  sar  (matii)  Assur  u  Bur-na-bur-ia-ap  ^sar 
(mätu)  Kar-du-ni-as  it-mu-ma  mi-is-ri  '^ta-bu-mu  an-na-ma 
u-ki-nu 

^ina  tar-si  Asur-u-ballit  sar  (matu)  Assm*  Ka-ra-bar-da-as 
^sar  (mätu)  Kar-du-ni-as  apal  Mu-babb-ta-at-Si-ru-u-a  ^"binti 
Asur-u-ballit  sabi  Kas-si-i  ^^ib-bal-ki-tu-ma  idükü-su  Na-zi-bu- 
ga-as    ^^[apal  la  ma-ma-na]  a-na  sarru-u-ti  a-na  ili-su-nu  is-su-u 


^)  Der  obere  Theil  der  Haupttafel  fehlt.  Der  Text,  von  dem  etwa 
die  Hälfte  auf  uns  gekommen  ist,  findet  sich  H  Rawl.  65,  1  und 
in  Eawl.  4,  3  veröffentlicht;  hierzu  F.  Delitzsch,  Kossäer,  Leipzig 
1884,  S.  6  ff.,  Pognon,  Inscription  de  Merou-Nerar  I.  (Journ.  Asiat.  VIH, 
3  1884,  p.  294 — 307)  zu  vergleichen.  Übersetzungen  von  A.  H.  Sayce, 
Records  of  the  Fast  III,  29—36;  T.  S.  B.  A.  II  120  flf.  und  G.  Smith, 
Discov.  250  f.  Die  hier  gegebene  Bearbeitung  gründet  sich  auf  die 
Collation  und  Copie  "Winckler's.  —  Trotz  des  feierlichen  Anfangs  (s.  sogl.) 
und  Endes,  die  in  der  That  auf  eine  »Geschichte«  hinweisen  könnten, 

• a]-na  Asur   ^ ik-ri-]bis-su   ^ [ina  pani-]su  at-mi 

^ hu    ^[ana   matima  ana]   ü-mi  at)-sa-a-ti    '[duppu]   sa  zik-ra 

' ta-na-ti  li-ta    ^[sa  sarräni  Asisur  ipisu-]ma  ipi-lu  gim-ri    ^[a-la-ku 

gir-]ri  mah-ru-ti    "[sa   sadi  u  matati]  is-sab-tu    "[sallat-su-jiu  ana  mati- 
su-nu  uti-]ru-ni('?)-ma 

*)  »dieses«  bezieht  sich  auf  etwas,  was  vorhergegangen  sein  muss. 
**)  tahumu  vielleicht  besser  als  »Abmachung«  zu  fassen,  "Wurzel  ■wie 
zu  ahamis,  cf.  K.  4444:  u  ina  mahäzi  ta-hu-mi  sa  (mfitu)  Assur  sa  si-di 
tam-tim  (nach  Erwähnung  von  Akü  und  DuVi  in  Philistäa;  es  folgt 
(sadü)  Lab-na[-na]),   wo  tahtuui  schwerlich  Grenze   heissen  kann. 


t)    so  Text,  schwerlich  richtig. 
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Die  sogenannte  synchronistische  Geschichte. 

Von 
F.  E.  Pelser  und  Hugo  Winckler. 


Col.  I.  Karaindas,  König  von  Babylon,  "und  Asurbilni- 
sisu,  König  von  Assur,  schlössen  Verträge  ^  unter  einander, 
■*und  legten   einen  Eid  über  dieses*)  Gebiet  mit  einander  ab. 

^Busurasur,  König  von  Assur,  und  Burnaburias,  ^ König 
von  Kardunias,  verhandelten  über  das  Gebiet,  ''bestimmten 
die  Grenze**)  auf  beiden  Seiten. 

^Zur  Zeit  des  AsurubaUit,  Königs  von  Assur,  waren  die 
Kassi  von  Karahardas,  ^ König  von  Kardunias,  Sohn  der  Mu- 
ballitatsirüa,  ^°  Tochter  des  AsurubaUit,  ^^  abgefallen  und  hatten 
ihn  getödtet;  den  Nazibugas,  ^^[den  Sohn  eines  Niemandes,***)] 
hatten  sie  zum  König  über  sich  erhoben. 


als  welche  das  Schriftstück  hergebrachter  Weise  bezeichnet  wird,  er- 
giebt  sich  doch  aus  dem  ganzen  Inhalt,  dass  eine  solche  nicht  in  dem 
vorliegenden  Text  zu  suchen  ist.  Vielmehr  stellt  sich  derselbe  deutlich 
als  ein  Auszug  aus  den  Archiven  dar,  der  wegen  eines  zwischen  Babylon 
und  Asur  streitigen  Gebietes  gefertigt  ist,  als  eine  Art  diplomatischen 
Actenstücks.  Vom  Anfang  (linke  Columne  des  III  Rawl.  4,  3  ver- 
öffentlichten Stücks)  sind  nur  wenige  Zeilenreste  erhalten,  die  mit  den 
versuchten  Ergänzungen  hier  mitgetheilt  werden  mögen: 

* dem  Asur,    - seine  Gebete    ^ spreche  ich 

vor  ihm.     ^ ^[für  künftig,  für]  ewige  Zeiten;    "[eine  Tafel]  mit 

der  Erwähnung   ' der  Hoheit  (und)  Macht,   ^[welche  die  Könige 

von  Assur  ausgeübt]  haben,  indem  sie  alles  besiegten,  ^[des  Zuges  der] 
früheren  Kriege,  '°[da  sie  Berge  und  Länder]  besetzten,  "[ihre  Beute 
zu  ihrem  Lande]  brachten  und 

sondern  eher  ein  durch  Abmachung  hergestelltes  Verhältniss  bedeuten 
wird  (Peiser).  Darnach  wäre  hier  wie  im  Folgenden  zu  übersetzen: 
»setzten  diese  Abmachung  fest«.  ***)  =  einen  Mann  unbekannter 
Herkunft. 


13* 
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^^  [Asur-u-ballit    ana    tu-urj-ri    gi-mil-li     ^■^[sa    Ka-r]a-har^)- 

da-as a-na  (mätii)  Kar-du-ni-as  il-lik  ^''.  .  .  .   [Na-] 

zi-bn-ga-as  sar  (matu)  Kar-du-nias  i-duk  ^^[Ku-iijr-gal-zu  si-ih-ru 
apal  Bur-na-bur-ia-as  ^^a-na  sarru-a-ti  is-kun  ina  kussi  abi-su 
[i-t]a2)[-sab] 

^^ina  tar-si  Bil-nirari  sar  (mätu)  Assur  Ku-ri-gal-zu  si-ih-ru 
[sar  (matu)  Kar-du-ni-as]    ^■^Bil-niräri  sar  (mätu)  Assur  ina  Su- 

ga-gi  sa  ili   (näru) ^"it-ti-su  i-duk   a-bi-ik^)-su  is-kun 

sabi-su ^)    ^His-ma-nu-su  i-bu-uk  ul-tu   sa  si-li  (mätu) 

Su-ba-ri  ^^[adi  (mätu)]  Kar-du-ni-as  ikli  u-sam-si-lu-ma  i-zu-zu 
-^mi-is-ru  ta-hu-mu  is-kun-nu 

^^Eammän-niräri  sar  (mätu)  Assur  Na-zi-marad-das  sar 
(mätu)  Kar-du-ni-as  ^^it-ti  a-ha-mis  ina  Kär-Istar  A-kar-sa-al-lu 
i-duk  ^"^Rammän-niräri  a-bi-ik-tu  sa  Na-zi-marad-das  is-kun 
-^abikta-su  im-ha-as  karas-su  AN-URU-GAL-MIS-su  i-bu-ga-su 
^^ina  ili  mi-is-ri  ta-hu-mu  an-ni-mi  ^^mi-sir-ri-su-nu  is-tu  tar-si 
(mätu)  Pi-la-as-ki  ^^sa  sipä  am-ma-ma-ti  sa  (näru)  Diglat  Ar- 
ma-an-a-kar-sa-lu^)  ^^a-di  Lu-ki-mi-i  is-ku-nu-ma  i-zu-zu  (folgt 
in    einem    Fragment    einer    anderen    Tafel    ein    neuer   Absatz) 

■' •")   sar   (mätu)  Kar-du-ni[-as]     ^^ i-na 

ki-rib  tam-ha[-ri]  .... 

Col-   n.'^)      ^(amilu)   ardüti-su    i-pu-us -a-di    Kul- 

la-ar (grosse  Lücke) 

^ßil-ku-dur-usur  sar  (mätu)  Assur  [Rammän- ]  *i-du-ku 

Bll-ku-dur-usur    Rammän- ^ina    kabal-ti    [i-]^)du-ku-ma 

Ninil)-apal-i-kur "a-na  mäti-su  i-tur  ummänäti-su 

maf-'-du-ti    id-ka]    ''a-na  Assur")    a-na    ka-sa-di   il-li-ka 

....    ^'ina  ki-rib-su  im-has  is-har-ma  [ana  mäti-su  itür] 

^ina  tar-si  Za-ma-ma-sum-iddin  sar  (mätu)  [Kar-du-ni-as] 
....  ^"Asur-dan-an  sar  (mätu)  Assur  a-na  (mätu)  Kar-du[-ni-as 
il-lik]  ^^Za-ban  Ir-ri-ia  A-kar-sa-al[-lu  iksud]  ^^ [sal-la-su-nu] 
ma-'-tu  a-na  Assur  [islul]  .  .  .  (Lücke!) 

')  Das  Original  bietet  »in«  statt  »har«,  wie  aber  sicher  zu  lesen. 
^   Die  Beste  scheinen   für   »ta«   zu   sprechen.      ^)    »ta«  vom  Schreiber 

ausgelassen.      ^   n,  Del.  karäsa-su.      ^)   Var.  Ar-ma- -sa-H.      ')   -su, 

Eest  eines  unbekannten  Konigsnamens.     ^  Rechte  Columne  des  Stückes 
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^^ [Asur-iihallit]   zog,   um  Rache  zu  nehmen,     "-^[für  Karja- 

hardas nach  Kardunias;     ^^den  Nazibugas,    König 

von  Kardunias,  tödtete  er,  ^*^den  jungen  Kurgalzu,  Sohn  des 
Burnaburias,  ^^ machte  er  zum  König,  er  setzte  sich  auf  den 
Thron  seines  Vaters. 

^^Zur  Zeit  des  Bel-nirari,  Königs  von  Assur,  (war)  Kuri- 
galzu,  der  Junge,  [König  von  Kardunias];    ^^ Bel-nirari,  König 

von  Assur,  kämpfte  in  Sugagi  am ^"mit  ihm,  brachte 

ihm   eine   Niederlage  bei;    seine  Leute -^sein  Lager 

führte  er  fort.  Von des  Landes  Subari  ^^bis  Kar- 
dunias hall)irten  sie  die  Acker,  theilten  ^^das  Gebiet,  setzten 
die  Grenze  fest. 

^^Rammän-niräri,  König  von  Assur,  (und)  Nazimaraddas, 
König  von  Kardunias,  ^"kämpften  mit  einander  in  Kär-Istar 
und   Akarsallu.      ^^Ramman-nirari   brachte   Nazimaraddas    eine 

Niederlage  bei  und  schlug  ihn;  sein  Lager  und  seine 

nahm  er  ihm,  ^^für  das  Gebiet  bestimmten  sie  folgende 
Grenze:  -^»Ihre  Gebiete  von  Pilaski  ^''am  jenseitigen  Ufer 
<les  Tigris,  von  Armanakarsalu    ^^bis  Lulumi«   und  theilten  (es). 


Col.  IL     ^  .  .  .  Diener  machte  er -bis  KuUar 

^Bilkudurusur,'  König   von    Assur,    und  [Ramman- , 

König  von  Kardunias,]    ^kämpften;  Bilkudurusur  tödtete  (?)  den 

Ramman- ^im  Treffen,  und  Ninibapalikur 

*ging  zu  seinem  Lande  zurück;  seine  vielen  Truppen  bot  er 
auf,  ^um  Assur  zu  erobern,  zog  er;  ^ darin  kämpfte  er,  wandte 
sich  und  [ging  zu  seinem  Lande  zurück]. 

"Zur  Zeit  des  Zamamasumiddin,  Königs  von  Kardunias, 
^"[zog]  Asurdanan,  König  von  Assur,  nach  Kardunias.  ^^Zaban, 
IiTia,  AkarsaUu  [eroberte  er,]  ^-[führte]  ihre  reiche  [Beute] 
nach  Assur  .  .  . 

III  Rawl.  4,  3;  von  der  linken  =  Col.  I  nur  Zeilenenden  erhalten; 
of.  oben.  ®)  so  als  vom  Schreiber  ausgelassen  zu  ergänzen?  *)  ge- 
Hchrieben  (raahäzu)  LIB-IR, 
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Folgen  die  Zeilen  der  Haupttafel: 

^ tu-ub ^is-[har-ma]    a-na   mäti-su   itür 

ar-ki-su    [Nabü-ku-dur-usur]     ^ni-bi-si-su   is-sa-a   a-na   Za^)-an-ki 

bir-ti  sa  (matu) *a-na  ka-sa-di  il-li-ka  Asur-ris-i-si  sar 

(mätu)  Assur  ^  narkabäti-su  id-ka-a  a-na  ili-su  a-na  a-la-ki 
^Nabü-ku-dur-usur  as-su  ni-bi-si  la-a-bu  a-gi-su  ina  isäti  is-ru-up 
^is-har-ma  a-na  mäti-su  i-tur  ^Nabü-ku-dur-usur-ma  narkabtu 
u  zu-ki  a-na  i-di  bir-ti  ^sa  (mätu)  Assur  a-na  ka-sa-di  il-li-ka 
Asur-ris-i-si  ^"narkabäti  zu-ki  a-na  ni-ra-ru-ti  is-pu-ui-  ^4t-ti-su 
i-duk  a-bi-ik-tu-su  is-kun  ummänäti-su  i-duk  ^'^us-ma-an-sa 
i-bu-uk  XL  narkabäti-su  hal-lu-up-tum  u-ti-ru-ni  ^^Karas-tu 
a-lik  pa-an  ummänäti-su  is-ba-tu-ni 


^•^Tukulti-apal-i-kur  sar  (mätu)  Assur  Marduk-nadin-ahi  sar 
(mätu)  Kar-du-ni-as  ^^saniti  sanitu  si-dir-tu  sa  narkabäti  ma-la 
ina  ili  Za'^)-ban  ^*^su-ba-li-i  ina  tar-si  Ar-zu-hi-na  is-kun  ^Una 
sani-ti  satti  ina  Mar^)-ri-ti  sa  i-lis  (mätu)  Akkad  (ki)  i-duk 
^^Dür-ku-ri-gal-zu  Si-ip-par  sa  Sa-mas  ^^Si-ip-par  sa  A-nu-ni-tum 
^"Babili  U-pi-i  ma-ha-zi  rabü[-ti]  -^a-di  hal-zi-su-nu  ik-su[-ud] 
"i-na  ü-mi-su  A-kar-sa-al[-lu]  -^a-di  Lu-ub-di  ih[-but]'')  ^^(mätu) 
Su-hi  a-di  Ra-pi-ki  a-na  pat  gim-ri[-sa  usiknis] 

^•'ina  tar-si  Asur-bil-ka-la  sar  [(mätu)  Assiu-]  ^^Marduk-sa-pi- 
ik-kul-lat  sar  (mätu)  Kar-du-[ni-as]  ^Hu-ub-ta  su-lu-um-ma-a  ga[- 
am-ma-ra]  ^'^it-ti  a-ha-mis  is-ku[-nu]  ^^ina  tar-si  Asur-bil-ka-la  sar 
(mätu)  Assur  ^°Marduk-sa-pi-ik-kul-lat  sar  (mätu)  Kar-du-ni-as 
mäti-su  i-[buk  (?)]  ^^Rammän-aplu-iddin-na  apaP)  1-sak-kur-u-ni 
apal  la  ma-ma-n[a]  ^^a-na  sarru-u-ti  ina  ili-su-nu  is-kun  ^^Asur- 
bil-ka-la  sar  (mätu)  As|sur]  ^*binti  Rammän-aplu-iddin-na  sar 
(mätu)  Kar-du-ni-as  i-hu-z[u]  ^^is-tu  nu-du-ni-sa  ma-'-di  a-na 
(mätu)  Assur  il-ka[-a]  ^^''nisi  (mätu)  Assur  (mätu)  Kar-du-ni-as 
^'it-ti  a-ha-mis  ib-ba  .... 


•)  Kein  Determinativ  davor.  ^  Davor  Stadtideograrani !  ^)  Davor  gur , 
welches  wohl  mit  Hommel  als  Fehler  (des  Schreibers)  fiir  mahäzu  zu  fassen 
ist.    ■*)  oder  Ah[-la-mi-i]  zu  ergänzen?    *)  fehlt  nach  Tiele,  Geschichte  165! 


synchronistische  Geschichte.  199 


^ -wandte  sich  und  ging  in  sein  Land  zu- 
rück. Hinter  ihm  her  nahm  [Nabükudurusur]  ^sein  Belage- 
rungswerkzeug (?),   zog  nach  Zanki,    der  Festung  von , 

■^um  sie  zu  erobern.  Asurrisisi,  König  von  Assur,  ^bot  seine 
Wagen  auf,  um  wider  ihn  zu  ziehen.  ''Nabükudurusur  ver- 
brannte sammt  dem  Belagerungswerkzeug  (?),  (welches  Zanki) 
umgab  (?) ,  sein  Lager  (?)  im  Feuer ,  ^  wandte  sich  und  ging 
in  sein  Land  zurück.  ^Aber  Nabükudurusur  zog  mit  Wagen 
und  Leichtbewaffneten  zur  Seite  der  Festung  '■'von  Assur,  um 
(sie)  zu  nehmen;  Asurrisisi  ^"sandte  zum  Entsatz  Wagen  und 
Leichtbewaffnete,  ^^ kämpfte  mit  ihm,  schlug  ihn,  tödtete  seine 
Truppen,  ^^ führte  sein  Lager  fort;  40  seiner  Wagen  (nebst) 
dem  Zeug  brachten  sie  (als  Beute  vor  mich);  ^^Karastu,  den 
Anführer  seiner  Truppen,  fingen  sie. 

^^Tukultiapalikur,  König  von  Assur,  (und)  Marduknadinahi, 
König  von  Kardunias  ^^ machten  zum  zweiten  Male  Schlacht- 
ordnung der  Wagen,  soviele  oberhalb  des  unteren  Zaban,  ^^im 
Gebiet  von  Arzuhina.  -^^Im  zweiten  Jahre  kämpften  sie  in 
Marriti,  das  oben  im  Akkad  (gelegen  ist).  ^^Dürkurigalzu, 
Sippar  des  Samas,  ^'-"Sippar  der  Anunitum,  ^''Babylon,  Upl 
(Opis),  die  grossen  Städte  ^^  sammt  ihren  Burgen  eroberte  er. 
■^-Damals  [plünderte*)  er]  Akarsallu  ^^bis  Lubdi;  ^"^Suhi  bis 
Rapiki  in  seiner  Gesammtheit  [unterwarf  er]. 

'^^Zur  Zeit  Asurbilkala's,  Königs  von  Assur,  -''(war)  Mar- 
duksapikkullat  König  von  Kardunia,s.  -^Freundschaft,  Eintracht 
und  Friede  -^machten  sie  mit  einander.  ^^Zur  Zeit  Asurbil- 
kala's, Königs  von  Assur,  '^"[vertrieb]  den  Marduk.sapikkullat, 
König  von  Kardunias,  sein  Land.  ^^Rammanapluiddinna  .... 
Isakkuruui,  einen  Mann  unbekannter  Herkunft,  ^-'hatten  sie 
zum  König  über  sich  gemacht.  ^^Asurbilkala,  König  von 
Assur,  ^^ hatte  die  Tochter  des  Rammanapluiddinna,  Königs 
von  Kardunias,  (zur  Frau)  genommen  und  •'•'"brachte  sie  mit 
ihrer  reichen  Mitgift  nach  Assur.  ^^Die  Leute  von  Assur  und 
Kardunia.s    ^^ mit  einander. 


*)   oder  wenn  wie  in  der  Anmerkung  zu  ergänzen  ist:  »unterwarf 
er  Akarsallu    ^bis  Lubdi,  die  Aljlami  und  Subi  ])is  Rapiki«. 
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^)Col.  in.  ^ina  tar-si  Rammän-niräri  sar  (mätu)  Assur 
^ Samas-mu-dammik  sar  (mätu)  Kar-du-ni-as  ^i-na  sip  (sadü) 
Ja-al-man  si-dii'-tu  lu  is-kun  *  Rammän-niräri  sar  (mätu)  Assur 
a-bi-ik-tu  sa  Samas-mu-dammik  ^sar  (mätu)  Kar-du-ni-as  is-kun 
^abikta-su  im-ha-as  uarkabäti  [sisi  sindat]  '^ni-ri-su  [ibuk-suj 
^Samas-mu-dammik  sar  [(mätu)  Kar-du-ni-as]  ^Nabü-sum-isku-un 
i[-duk]  ^° Rammän-niräri  sar  [(mätu)  Assur]  Nabü-sum-isku-un 
^^sar  [(mätu)  Kar-du-ni-as  im-da]-h.i-is  abikta-su  is[-kun]    ^^.  .  .  . 

-ban-ba-la    Hu-)-da[-du   (?)]      ^^mahäzä-ni    ma-'-du[-ti| 

^^[iksud]    sal-la-su-nu    ma-''-[tu]     ^^[ana    (mätu)    Assur]    il-ka[-aj 

^•^  [Nabü-sum-isku-un  ana]  an  sil-la^)-ti  mäti-su  i-sir    ^'' 

as-su  binti-su-nu  a-na  a-ha-mis  it  .  .  .     ^^ [tübta  SjU-lu- 

um-ma-a  ga-ma-ra  it-ti  a-lja-mis  [iskunü  ^^nisi  (mätu)]  Assur 
(mätu)  Akkad  (ki)  it-ti  a-ha-mis  il>ba  ....  ^Oj^^^^j  xil- 
(bitu)ba-ri  sa  il-la-au  Za[-banj  -^a-di  Til-sa-Ba-ta-a-ni  u  (Til)- 
sa-Zab-da-ni  ku-dur  u-kin[-nuj 

-^[ina  tar]-si  Sul-ma-nu-asarid  sar  (mätu)  [Assur]  ^^[Nabjü- 
aplu-iddin-na  sar  (mätu)  Kar-du-ni[-as]  ^•^[tu]-ub-ta  su-lu-um-ma 
ga-am[-ma-ra]  ^°[it-t]i  a-ha-mis  is-ku-nu  ina  tar-si  Sul-ma-nu- 
asaridu  sar  [(mätu)  Assm*]  ^^[Nabü]-aplu-iddin-na  sar  (mätu) 
Kar-du-ni-as  mäti-su  i[-buk  (?)]  ^^[Mar]duk-nadin-sum  ina  kussi 
abi-su    u[-si])]     ^'^Marduk-bil-u-sa-a-ti    ahu-su    itti-su    ib-bal[-kit] 

^^[(mätu)J    -da-ban   lu  is-bat   (mätu)  Ak-ka-di[-i]     ^*^[mal- 

ma]-lis  i-zu-zu  Sul-ma-nu-asaridu  sar  (mätu)  [Assur]  ^^a-na  ni- 
ra-ru-ti  sa  Marduk-nadin[-sum]  ^^sar  (mätu)  Kar-du-ni-as  il-lik 
^^Marduk-bil-u-sa-a-ti  sar  im  g[i  da]  ^^a-di  sabi  bil  hi-ti  sa 
it-ti-su  i-duk    "^ Kuti  (ki)  Babili  .... 

Lücke. 

(Hieran  schHesst  sich  das  Fragment  des  zweiten  Exemplars 
(vergl.  S.   196)   S.  2106,   Reste  von  fünf  Zeilen  des   fegenden 

Paragraphen  (^ [ta-hu-mu]  u-kin-nu);  dann  folgt    ^ 

[Marduk-balat-su-ik]-bi  sar  (mätu)  Kardu-nias    ^ [Samsi]- 

Rammän   sar    (mätu)   Assur     ^ [a-bi-ik-ta  sa  Marduk- 

balat]-su   ik-bi   is-kun     ^ [pf^gar  ku-ra]-di-su   u-ma-li   i^iri 

(Ende  der  Columne  im  zweiten  Exemplare!). 

')  Keine  Lücke  im  Te.xt.     -}  oder  Bag-  (?).    ^  so  wohl  zu  verbe.sseru. 
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Col.  m.  ^Zur  Zeit  des  Rammanniräri,  Königs  von  Assur, 
^stellte  Samasmndammik ,  König  von  Kardunias,  ^ani  Fuss 
des  Jalman  Schlachtordnung  auf.  '^Rammanniräri,  König  von 
Assur,  schkig  den  Samasmudammik,  ^ König  von  Kardunias, 
'^ brachte  ihm  Niederlage  bei,  ^nahm  ihm  die  Wagen  [und 
Rosse,  das  Gespann]  '^seines  Joches.  ^Den  Samasmudammik, 
König  von  Kardunias,  ^tödtete  Nabüsumiskun.  -^"Rammän- 
nin'iri,  König  von  Assur,  kämpfte  mit  Nabüsumiskun,    ^^ König 

von  Kardunias,  und  brachte  ihm  Niederlage  bei.      ^^ .- 

banbala,  Huda[du  (?)]  ^•''(und)  viele  Städte  ^^ eroberte  er, 
brachte    ihre    reiche    Beute      ^^nach    Assur.      ^^Nabu,sumiskun 

schloss  er  in  das  Gefängniss  (?)  seines  Landes.     ^'^ 

über  ihre  Tochter  mit  einander  sprachen  sie.  ^^ .  .  .  .  [Freund- 
schaft], Eintracht  und  Friede  machten  sie  mit  einander.     ^'•'Die 

Leute   von  Assur  und  Akkad mit   einander.      -'^Von 

Tilbäri,  das  oberhalb  von  Zaban,  -^bis  Tilsab(a)täni  und  Til- 
.^azabdäni  setzen  sie  die  Grenze  fest. 

^-Zur  Zeit  Salmanassar' s,  Königs  von  Assur,  -^(war)  Nabü- 
aplliiddinna  König  von  Kardunias.  ^^Freundschaft,  Eintracht 
und  Friede  ""machten  sie  mit  einander.  Zur  Zeit  Salma- 
nassar's,  Königs  von  Assur,  ^"hatte  den  Nabüapluiddinna, 
König  von  Kardunias,  sein  Land  vertrieben;  ^^Marduknadinsum 
sass  auf  dem  Thron  seines  Vaters.  ^^Mardukbelusjiti,  sein 
Bruder,  empörte  sich  wider  ihn,  ^^ setzte  sich  in  ...  .-daban 
fest;  Akkad  '^"theilten  sie  zu  gleichen  Theilen.  Salmanassar, 
König  von  Assur,  ^^zog  zum  Entsätze  des  Marduknadinsum, 
^^Königs  von  Kardunias.  •''^[Mardukbelusäti,  den  unrecht- 
mässigen (?)  König,  tödtete  er  saramt  den  Rebellen,  die  es 
mit  ihm  hielten.     ^^[Nach]  Kuta,  Babylon,  [Bar]sippa  [stieg  er 

hinauf,  brachte  reine  Opfer  dar] •'' [Grenze] 

bestimmten  sie. 

^' Mardukbalatsuikl)!,  König  von  Kardunias.     ''.... 

Samsi-Ramman,    Kr»nig   von  Assur,     ^ brachte 

Mardukbalatsuikl)!  eine  Niederlage  bei.  ^.  .  .  mit  den  Leichen 
seiner  Krieger  füUte  er  das  Feld. 
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^)Col.  IV.  ^.  .  ,  .^)  i-sir-su  naahäza  su-u  ik-sud  Ba-u-ahi- 
icldin  ^a-di  makkuri-su  ni-sir-ti  Ikalli-su  a-na  (matu)  Assur 
il-ka-a  ^Dür-ilu  (ki)  La-hi-iai  Ga-an-na-na-a-ti  ■^Dür(-su)-Pap- 
sukal  Bit^)-ri-du-ti  Mi-Tur-ii[a-at]^)  ^mahäzä-ni  ma-'-du-ti  sa 
(matu)  Kar-du-ni-as  *''hal-zi-sii-nu  iläni-su-nu  sal-la-su-nii  ma-^'-du 
^(ilu)  ?  (ilu)  Hum-hum-mu  Bilit  Babili  Bilit  Akkad  (ki)  ^(ilu) 
Si-ma-li-ia  Nirgal  A-nu-ni-tu  (ilu)  tur  bit  ^sa  ]\Ia-li-ki  ub-la 
ana  Kuti  (ki)  Babili  (ki)  ^"Bar-sap  (ki)  i-li  (kirru)  niki  illüti 
lu  i-pu-us  ^^a-na  Kal-di  u-rid  ma-da-at-tu  sa  sarrä-ni  ^^sa  (matu) 
Kal-di  am^)-hur  (amilu)  zikari-su  ^^si-di  (matu)  Kar-du-ni[-a.Sj 
-^"^ i-pu-us  mi-sir  ta-hu-m[u  u-kin-nu] 

^^Rammän-nirari  sar  (matu)  Assur  u    ^^ik  nu  ni  (?)  .  .  . 

....    [dik]-tu   ma-du[-tij    ^*'i-na    hi  (?)    

•^^ -su-ni ^^nisi  sal-lu-ti  a-na  as-ri-su  u-tli-ra] 

^■'is-ku  gi-na-a   Sl.PAT.MIS  u-kin-su-nu-ti    '^"nisi   (matu)  Assur 

(matu)    Kar-du-ni-as    it-ti    a-ha-mis    [ib-ba    ]     ^^mi-is-ru 

ta-hu-mu  ki(?)^)-nis  u-k[in-nu] 

^'rubü  arku-u  sa  ina  (matu)  Ak-ka-di[-i]  ^^u-sa-ka-nu-su-ma 
li-ti  ki-sid[-tij  '^lil-tu-ur-ma  a-na  nara-a  an-n[i-i]  -^ka-ai-ma- 
nu-ma  a-na  la  ma-si  lit[-tar-ru  (?)]  ^^um-ma-a-nu  i-ha-zu  lis-mi 
ma-la  8a-ti[-ir]  ^^ta-na-ti  (matu)  Assur  lid-lu-lu  a-na  ü-mi  [sa- 
a-tij  ^^sa  (mätu)  Su-mi-ri  (matu)  Ak-ka-di-i  si-lip-t[a-sa]  -^li- 
pa-si-ra  ana  ka-lis  kib-ra[-a-ti]. 

ürderschrift :    sar  (mätu)  Assur  (ki)'') 


')  Lücke.  ^  die  Reste  weisen  nicht  auf  ina  mahäzi  hin;  viel- 
leicht schloss  die  dritte  Columne  der  Haupttafel  mit  der  Angabe,  wo 
der  Assyrer  den  Babylouier  einschloss.  ^)  Vorher  kein  Ideogramm. 
■*)  Anfang  des  »na«  scheint  sicher.      *)    so  Text!      ®)  so  zu  verbessern 
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Col.  IV.  ^  .  .  .  scliloss  er  ihn  ein.  Jene  Stadt  eroberte 
er,  Bauahiiddin  ^brachte  er  sammt  seiner  Habe  und  dem 
Schatze  seines  Palastes  nach  Assur.  ^Dürilu,  Lahiru,  Ganna- 
näti,  ^Dürpapsnkal,  Bitridüti,  Miturnat,  ^  viele  Städte  von 
Kardunias     *^ sammt   ihren  Burgen   (eroberte   er)*),    ihre  Götter, 

als  reiche  Beute,    ^(ucämlich) ,  Humhummu,  Bilit  von 

Babylon,    BiUt  von  Akkad,    ^Simalia,  Nirgal,  Anunitu 

^von  Maliki  führte  er  fort.  Nach  Kuta,  Babylon,  ^^Barsippa 
stieg  er  hinauf,  brachte  reine  Opfer  dar.  ^^Nach  Kaldi  stieg 
er  hinab,  empfing**)  den  Tribut  der  Könige    ^'^von  Kaldi;  ihre 

....    (?)    ....     ^^an   der   Seite   von    Kardunias 

^^ machte  er  das  Gebiet;  Grenze  bestimmten  sie. 

^^Rammänniräri,  König  von  Assur,  und ^^ 

^•^ ^^ ^^die  geraubten  Leute  brachte  er  zu- 
rück;   ^^Leistung  (?),  Abgabe  (?)  an  Getreidebedarf  (?)  legte  er 

ihnen  auf.     ^^Die  Leute  von  Assur  und  Kardunias 

mit  einander  -Hiber  das  Gebiet,  Grenze  treulich  (?)  be- 
stimmten sie. 

■  ^^Ein  späterer  Fürst,  den  sie  in  Akkad  ^-^(dazu)  machen 
und  der  Macht  und  Eroberung  ^'^aufschreiben  und  vor  dieser 
Laschrift,  -^die  ewig  und  nicht  zu  vergessen  ist,  bringen 
will  (?)  —  ^^wer  immer  (sie)  nimmt,  möge  hören,  was  ge- 
schrieben (?)  ist:  ^Mie  Erhabenheit  von  Assur  möge  er 
feiern  (?)  für  ewige  Zeiten,  -^die  Frevel  von  Sumer  und  Akkad 
^^ schmähend  verbreiten  (?)  in  alle  Weltgegenden. 

Unterschrift:  [Eigenthum  des  Asur-bäni-aplu] ,  Königs  von 
Assur. 


für  den  senkrechten  Keil  des  Textes?      ')    zu  ergänzen:    [kisidti  Asur- 
bäni-aplu]  sar  (mätu)  Assur  (ki). 

*)  fehlt  im  Text.  **)  das  »ich«  des  Textes  fällt  als  Flüchtigkeit 
dem  assyrischen  Gelehrten  zur  Last,  der  diesen  Text  zu  verfassen, 
die  Inschriften  der  Könige  exerpirte. 
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Chronolosische 


Chronologische  Beigaben. 

Von 
Eb.  Schrader. 


1.    Die  assyrische  Eponymenliste. 

J^'orderseite. 


Col.  I. 

Col.  II. 

Col.  III. 

888. 

Tak-kil-ana-liil-i[a] 

868. 

Istar-.  .  (?)  .  . 

887. 

Abu-Malik 

867. 

Samas-nu-ri 

886. 

Ilu-mil-ki 

866. 

Mannu-dan-an- 

885. 

la-ri-i 

ana-ili  (?; 

884. 

A  sur-si-zib-a-ni 

865. 
864. 
863. 

.Samas-bil-u.sur 

Adar-malik 

Adar-iti-ir-an-ni 

883. 

Asur-näsi-ir-abal , 

sarru 

862. 

Asur-malik 

882. 

Asur-iddin 

861. 

Nirgal-IS^.KA-dan- 

881. 

.  .  .  mut  ?)-ti-a-ku') 

iu 

880. 

Sa-(ilu)Ma-dam-ka 

860. 

Täb-Bil 

879. 

Da-kan-bil-näsi-ir 

859. 

gar-ur(TJE'0-ni.si 

878. 
877. 

Adar-pi-ia-usur 
Adar-bfl-usur 

858. 

Sul-ma-nu-asäridu , 

876. 

Sangii- A  sur-lil-bur 

sarru 

875. 

Sa-mas-u-|)a-hir 

857. 

Asur-bfl-ukin-iü 

893. 

....  sar  .... 

874. 

Nirgal-bil-ku-mu- 

856. 

Asur-bäni-ai-usur 

892. 

Adar;Nin-ib)- 

u-a 

855. 

Abu-ina-ikal-1  il-bur 

zar-  .  ?  . 

873. 

Kur-di-Asur 

854. 

Dan-Asur 

891. 

Täb-itir-[Asur  ?] 

872. 

Asur-li' 

853. 

.Samas-abu-u-a 

890. 

[A]sur-la-du(.  ?  .  .) 

871. 

Asur-na-at-kil 

852. 

Saraas-bil-u.sur 

870. 
869. 

Bfl-mudamini-ik 
Dän-Adar 

851. 
850. 

Bil-bäni-ai 
Ha-di-li-bu-su 

889. 

Tuklat-Adar,  sarru 

Vorbemerkung.  Die  voretebende  Liste  bietet,  und  zwar  in  der  An- 
ordnung des  Originals,  den  Text  von  Canon  I  des  assjTischen  Epo- 
nymenverzeicbnisses  unter  Ergänzung  der  Lücken  auf  Grund  der  uns 
von  Canon  II,  III,  IV,  V  und  anderen  Parallelexemplaren  erbalteneu 
Bruchstücke  (s.  die  genaueren  Nachweise  II  Rawl.  68.  69;  III  Rawl.  1, 
sowie  bei  Del.  LS^»  87,  und  vgl.  KATM70flf.;  KGF  299  flf.,  302  ff.,  334  ff.). 
Für  die  Einordnung  der  Liste  in  die  allgemeine  Chronologie  s.  KGF 
334  ff.,  sowie  KAT"  458  ff.  —  Zu  vgl.  G.  Smith,  the  Assyrian  Eponym 
Canon,  Lond.  (1875),  passim.     Bezüglich  der  Transscript ion  der  Namen 


Beigaben. 

Chronologische  Beigaben. 

Von 
Eb.  Schrader. 
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1.    Die  assyrische  Eponymenliste. 

Rückseite. 


Col.  VI. 


Col.  V 


Col.  IV 


729.  Xap-har-ilu 
728.  Dür-Asur 


748.  Ramman-bil-ukin 
747.  Sin-sal-lim-a(n)-ni 
74G.  Xirgal-nasi-ir 


727.  Bü-Harran-bil-usur 
726.  Marduk-bil-usur 
725.  Mali-di-i 
724.  Asur-hal-.  ,  . 
723.  §ul-ma-nu-asäridu 


745.  Nabü-bil-usur 


744.  Bil-dan-an   (dän  ?) 
*«\ 


722.  Adar-malik 
721.  Xabu-täri-is 
720.  Asur-IS.KA-dan-in 
'— 1) 


719. 

Sar-ukin 

718. 

Zir-bäni 

717. 

Tab-sär(?)-Asurtt) 

716. 

Tab-sü-l-sar-ra 

715. 

Tak-kil-ana-Bil 

714. 

Istar-dftr 

713. 

Asur-ba-ni 

712. 

!^arnt-fmur-an-ni 

711. 

Adar-a-lik-pa-ni 

710. 

§ama8-bil-u.sur 

743.  Tiiklat-abal- 
isarra***) 
742.  Nabü-dan-in-a(n)-ni 
741.  Bil-Harran-bil-usur 
740.  Nabü-iti-ir-a(n)-ni 
739.  Sin-tak-kil 
738.  Rammän-bil-uki-in 
737.  Bil-imur-a(n)-ni 
736.  Adar-malik 
735.  Asur-sallim-an-ni 
734.  Bil-dan-an  (dän  ?) 
733.  Asur-dan-in-a(n)-ni 
732.  Xabii-bil-iisur 
731.  Nirgal-u-bal-lit 
730.  Bil-lu-da-ri 


768.  Abal-ia  (Var.  ai) 

767.  Kur-di-Asur 

766.  Mu-sallim-Adar 

765.  Adar-mukiu-nisi 

764.  Si-id-ki-ilu 

763.  Pur-AN-sa-gal-i  (?) 

762.  Täb-Bil 

761.  Nabü-mukin-ah 

760.  La-ki-bu 

759.  Pan-Asur-la-habäli 

758.  Bil-tak-kil 

757.  Adar-iddin 

756.  Bil-sadu-u-a 

755.  Ki-i-su 

754.  Adar-si-zib-a-ni 


753.  Asur-niräri,  sarru 
752.  Sam-si-ilu 
751.  Marduk-sal-lim- 

a(n)-ni 
750.  Bil-<lan-an  (dän  ?) 
749.  Samas-ittalak- 

SUN  (?j 


der  EponjTuen  sei  noch  Ijemerkt,  dass,  wo  in  irgend  einem  Canon  ein 
Name  sich  ganz  oder  theihvei.se  phonetisch  geschrieben  findet,  diese 
])honeti  sclie  Schreibweise  bei   der  Transscription   wiedergegeben   ist. 

•)   Var.  Mit(?)-a-ku  Asurn.  II,  49.      ^   Peiser-Winckler:  kalbu. 

*)  Trennungsstrich  in  Can.  IV.  **)  Trennungsstrich  in  Can.  II 
und  III.  ***)  Can.  II  bietet  Tuklat-abal  isarra,  sarru.  f)  Hier  bietet 
Can.  m  die  Trennungslinie.  ff)  Die  Eponymen  der  Jahre  718  und 
717  erscheinen  in  Can.  III  in  eine  Linie  gerückt,  aber  durch  eine  ver- 
ticale  Querlinie  getrennt.     S.  darüber  KGF.  S.  303. 
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Chronologische 
Vorderseite   fFortsO 


Col.  I. 

Col.  II. 

Col.  in. 

849. 

Nirgai-ähk-pani 

821. 

Bil-dan-au  (dän  ?) 

791. 

Nir-.Samas 

848. 

Pur-(ilu)Ea-ma-na*) 

820. 

Adar-upahhir 

790. 

Adar-ukin-ah 

847. 

Adar-mukin-nisi 

819. 

Samsu-malik 

789. 

Rammän-mu-sam- 

846. 

Adar-nädin-sum 

818. 

Nirgal-malik 

mir 

845. 

Asur-bäni-ai 

817. 

A  sur-bäni-ai-u.sur 

788. 

8il-Istar 

844. 

Tab-Adar 

816. 

•Sar-pa-ti-i-Bil 

787. 

Ba-la-tu 

843. 

Tak-kil-ana-sarri 

815. 

Bil-ba-lat 

786. 

Rammän-u-bal-lit 

842. 

Eammän-lid-a-ni 

814. 

Mii-sik-nis 

785. 

Mardiüc-sar-usur 

841. 

Bil-abu-u-a 

813. 

Nirgal 

784. 

Nabü-sar-usur 

840, 

Sul-mu-bili-la- 

812. 

Samas-ku-mu-u-a 

783. 

Adar-Däsi-ir 

839. 
838. 

habäh 
Adar-kib-si-u.sur 
Adar-malik 

811. 

Bil-kät-sabat 

782. 

AN.:\IA2)-li' 

810. 

Rammän-niräri, 

781. 

Sul-ma-nu-asäridu, 

837. 

Kurdi-Asur 

sarru 

sarru 

836. 

Nir-sar 

Xirgal-mu-dam-ik 

la-ha-lu 

Ulüla-ai 

Sar-pa-ti-i-bil 

Jsirgal-malik 

Hu(Bak  ?)-ba-ai 

Ilu-mukin-ah 

809. 
808. 
807. 
806. 
805. 
804. 
803. 
802. 
801. 
800 
799. 
798 
797. 
796 
795 

Nirgal-mahk 
Bfl-dan-an  (dän  ?) 
Sil-Bfl 
Asur-tak-kil 

AN'(ilu  ?) ? 

^S'irgal-issi-is 
Asur-ur(?  ^)-nisi 
Adar-malik 
Xir-sar 

AX 

:Mu-tak-kil  .  .  . 

Bil-tarsi-AN.MA2) 

Asur-l)il-u.sur 

^larduk-sadu-u-a 

Ukin-abu-u-a 

3- 

835. 
834. 
833. 
832. 
831. 
830. 
829. 

780. 
779. 

778. 

4  t  1. 

776. 
775. 

Sam-si-ilu 
]Marduk-lid-a-ni 
Bil-mustisir 
Nabü-pur(isid  ?)- 

uki-in 
Pan-Asur-la- 

habäli^) 

Nirgal-issi-is 

828. 
827. 
826 
825 
824 

.Sul-ma-nu-asäridu 

Dan-Asur 

Asur-bäni-ai-usur 

Ia-ha(-a)-lu 

Bil-bäni-ai 

774 
773 

772 

Istar-dür 
Man-nu-ki- 
Rammän 
Asur-bil-usur 

794 

Man-nu-ki-(mätu) 

771 

Asur-dan-an(dän?), 

823 

."^amsi-Karamän, 

Assur 

sarru 

f^arru 

793 

]\Iu-sallim-Adar 

770 

Sam-si-ilu 

822 

.  la-ha-lu 

792 

Bfl-iki-sa-(a-)ni 

769 

.  Bfl-malik 

>)  Var.  Pur-Ra-man  und  Bir-(Raman).  ^  AX.:MA  wird  II  Rawl. 
47,  35  e.  f.  durch  na-al-ba-as  sami-i  erklärt.  ^)  Dieser  zweite  Tren- 
nungsstrich (hinter  781)  findet  sich,  neben  dem  ersteren,  vorher- 
gehenden, in  Can.  bez.  ^'o.  III.  ^  S.  Anm.  2  S.  205.  *)  Für  la-hal>äli 
Var.  Sl  =  pan. 

*)    Can.   II,    Z.  a:     [Sin]ahi-irba,    sarru.     Z.  b:    Upah-hir-ra-Bfl. 


Beigaben 

Rückseite  (Forts.) 
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Coi.  ^^. 


Col.  V. 


Col.  IV. 


675.  Xabü-ahi-iddi-na 

€74.  San-u-nu-ri 

673.  A-tar-ilu 

672.  Nabü-bil-usur 

671.  Tibit-ai 

670.  Sul-mu-bfl-la-as-mi 

(sib  ?) 
669.  Samas-käsid-ai-bi 
668.  Mar-la-ar-mi  (Yar 

la-rim) 
667.  Ga-ab-ba-ru 

666 ai 

(folgt  eine  Lücke) 

alsdann : 
?     Bflu-n.^'id 
?     Tabu  .  .  . 
?     Arba-[il-ai  ?] 
?     Gir-za-[bu-na '?] 
?     Si-lim[-Assur  ?] 


Ende  von  Canon  I. 


691. 
690. 

Bi'l-imur-a(n)-ni 
Nabvi-mukin-ah 

709. 

Man-nu-ki-(i-) 
Asur-li' 

689. 

Gi-hi-lu 

708. 

Samas-upah-hir 

688. 

Nädin-ahif) 

707. 
706. 

8a-Asur-du-(ub-)bu 
Mu-tak-kil-Asur 

687. 

Sin-ahi-irbaft) 

705. 

686. 

Bil-imur-a(n)-ni 

Upabbir-(ra)-Bil*) 

685. 
684. 

683. 

G82. 

Asur-dan-in-a(n)-ni 
]\Ian-nu-zir(Var. 

zar)-ni-i 
jNIan-uu-ki- 

Ramman 
Z^abü-isar-usur 

704. 

703. 
702. 
701. 
700. 
699. 

*) 

Nabü-di-(i-)ni-ipu- 

us**) 
Kan-sil(?)-ai 
Nabü-li' 
Ha-na-nu 
Mi(Var.  Mi)-tu-nu 
Bil-sar-a(n)-ni 

681. 

Nabü-ah-issi-is 

[Asur]-ah-iddin  ina 

698. 

Sul-mu(Var.  ."^u- 

680. 

kussl  it-tu-sibttf) 
Da-na-(a)-nu 

697. 

lum)-sar 
Kabü-dür-usur 

679. 

Istu    Rammän    a- 

696. 

(Tab  ?)-Bil 

678. 

ni-nu  (Var.  ni) 
Nirgal-sar-usur 

695. 
694. 

Asur***)-bil-u.sur 
üu-itti-ia 

677 

Abu-ra-mu 

693 

Xädi  n(Na-di-ni>ah 

676 

Ba-aui(Var.  an)- 

692 

Za(>Sa)-za(sa)-ai 

ba-a 

(Var.  a-ku?) 

Can.  V,  10:  aniflu  dilku  nia-dak-ta  sa  isar  (mätu)  Assur  ...  11:  Arali 
Ab  ömu  XII  KAN.  Sin-alü-irba  ....  **)  Can.  IV  bietet  nach  dem 
Trennungsstrich:  a)  [Sin]-ahi-irl)a  .sar  (mätu)  As.sur.  b)  (~Nabil]-di-ni- 
il)U-us.  ***)  Smith  und  Del.  bieten  anstatt  Asur  den  Gottesnamen 
Xabü.  KGF.  327  Anm.  f)  iiwischen  688  und  687  und  vor  Sin- 
ahl-irba  findet  sich  nach  Del.  LS.  II  p.  91  ein  Trennungsstrich. 
tt)  Can.  III  bietet  A.'5ur-ahi-rirba]  und  unter  dorn  Namen  enie 
TrennungsHnie.       fff)    »Asarhad<lon  setzte  sicli  auf  den  Thron.« 
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2.    Die  Eponymenliste  mit  Beischriften. 

Text. 

/.     Voixlerseite. 

817.  [Asur-bäni-ai-usur] |  a-na  (mätu)  Til(?)-li-[i]. 

816.  [Sar-pa-ti-i-Bü  sa  (mahäzu)  Na]-.si-bi-na  |  a-na  (mätii)  Za-ra-a-ti. 

815.  [Bil-ba-lat  sa ]-nu  |  a-na  Di-ri  iki  rabü  a-na  Di-ri  it-ta-lak. 

814.  [Mu-sik-nis  sa  (mätu)]  Kir-ru-ri  |  a-na  (mätu)  Ih(Ah,  L"h'?)-sa-na. 

813.  [Nirgal  sa  (mätu  ?)]  Sal-lat  (?)  |  a-na  (mätu)  Kal-di. 

812.  [Samas-ku-mu-u-a  sa  (mätu)]  Arba-ha  |  a-na  Bäbihi. 

811.  [Bil-kata-sa-bat  sa]  INIa-za-mu-a  |  ina  mäti. 

810.  [Eammän-niräri  sar  (mätu)]  Assur  |  a-na  (mätu)  A.  A. 

809.  [Nirgal-mahk  (amilu)  tur]-ta-nu  |  a-na  (mahäzu)  Gu-za-na. 

808.  [Bü-dan-an  (dän  ?)] (?)  i'kal  |  a-na  (mätu)  Man-na-ai. 

807.  Sil-Bil  (amilu)  rab-bi-lub  (?)  |  a-na  (mätu)  Man-na-ai. 

806.  [Asur-tak-kil  (amil)]  tukultu  |  a-na  (mätu)  Ar-pad-da. 

805.  [AN  (ilu  ?)....  (?)  amil  sa]  mätu  |  a-na  (mahäzu)  Ha-za-zi. 

804.  [Nirgal-issi-is  sa  (mätu)  Ra]-sap-pa  |  a-na  (mahäzu)  Ba-'-Ii. 

803.  [Asur-ur(?)-nisi  sa  (mätu)  Ar]-ba-ha  |  a-na  ili  tiämti  mu-ta-nu. 

802.  [Adar-malik   sa  (mahäzu)  A]-hi-(när)  Zu-hi-na   |   a-na  (mahäzu)  Hu- 

bu-us-ki-a. 

801.  [Nir-sav  sa  (mahäzu)  Xa]-sib-i-na  |  a-na  (mätu)  A.  A. 

800.  [AN  .  .  .  .  sa  (mahäzu)  A-mi-di  |  a-na  (mätu)  A.  A. 

799.  [Mu-tak-kil   .  .  .  .]   (amilu)   .  .  .   rab]-sak  (im   Plur.)   |   a-na  (mätu) 

Lu-u-si-a. 

798.  [Bil-tar-si-AN.MA  sa  (mahäzu)]  Kal-hi  |  a-na  (mätu)  Nam-ri. 

797.  [Asur-bil-usur  sa  (mätu)]  Kir-ru-ri  |  a-na  (mahäzu)  Man-su-a-ti. 

796.  [Marduk-sa-du-u-a  ....  (mätu  ?)]  Sal-lat  |  a-na  (mahäzu)  Di-i-ri. 

795.  [Ukin-abu-ua  sa  (mätu)  Tus-ha-an  |  a-na  (mahäzu)  Di-i-ri. 

794.  [Man-nu-ki-(mätu)  Assur  sa  (mahäzu)]  Gu-za-ua  |  a-na  (mätu)  A.  A. 

793.  [Mu-sal-lim-Adar  sa  (mätu)]  Til-li-i  |  a-na  (mätu)  A.  A. 

792.  [Bil-iki-sa-(a)-ni  sa  (mahäzu)]  Mi-hi-nis  |  a-na  (mätu)  Hu-bu-us-ki-a. 

791.  [Nir-Samas  sa  (mätu)]  I-sa-na  |  a-na  (mätu)  I-tu-'-a. 


Vorbemerkung.  Das  Hauptexemplar  dieser  Liste  ist  II  Rawi.  52, 
allerdings  unter  Verwechslung  von  Vorder-  und  Rückseite  (s.  hierüber 
in  Theol.  Stud.  u.  Krit.  1871  S.  681  Anm.  a,  sowie  ebenda  683  f.),  ver- 
öffentlicht; dasselbe  ist  alsdann  in  revidirter  Gestalt  vorgelegt  von 
F.  Delitzsch  in  AL- 92  ff.,  endlich,  unter  Benutzung  einer  Photographie, 
in  Transscription  und  Übersetzung  von  dem  Herausgeber  mitgetheilt 
KAT^  480—487.     Zu  vgl.  G.  Smith,  the  Assyrian  Eponym  Canon,  Lond. 
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2.    Die  Eponymenliste  mit  Beischriften. 

Übersetzung. 

/.     Vorderseite. 

817.  Asur-bäniai-usur Nach  dem  Lande  Til(?)h'. 

816.  Sar-pati-Bil  von  Nisibis.     Nach  dem  Lande  Zaräti. 

815.  Bil-balät(u)  von -nu  (?).     Nach  Diri  (sie!}.     Der  grosse  Gott 

zieht  nach  Diri  (siel). 

814.  Musiknis  vom  Lande  Kirruri.  Nach  dem  Lande  Ih-sa-na  (Ahsana  etc.  ?). 

813.  Nergal  vom  Lande  (?)  8allat  (?).     Nach  dem  Lande  Chaldäa. 

812.  Samas-kumüa  vom  Lande  Arbacha.     Nach  Babylon. 

811.  Bel-käta-sabat  von  Mazamua.     Im  Lande. 

810.  Rammän-niräri,  König  von  Assyrien.     Nach  dem  Lande  A.  A. 

809.  Nergal-mahk,  Tartan.     Nach  der  Stadt  Gozan. 

808.  Bel-dän  (?) Palastwach thauptmann.      Nach    dem    Lande 

Mannai*). 

807.  Sil-Bel,  Rabbilub  (?).     Nach  dem  Lande  Mannai. 

806.  Asur-takkil,  Tukult.    Nach  dem  Lande  Arpad. 

805.  AN  .  .  .  (?),  Landeshauptmann.     Nach  der  Stadt  Hazazu. 

804.  Nergal  issi's  vom  Lande  Rezeph.     Nach  der  Stadt  Ba'li. 

803.  Asur  ur(?)nisi  vom  Lande  Arbacha.     Nach  der  Seeküste.     Pest. 

802.  Adarmalik  von  der  Stadt  Ahi-Zuhina.     Nach  der  Stadt  HuV>uäkia. 

801.    Ner-sar  von  Nisibis.     Nach  dem  Lande  A.  A. 

800.    AN von  Amid.     Nach  dem  Lande  A.  A. 

799.    Mutakkil  .  .  .  Oberst  der  Hauptleute.     Nach  dem  Lande  Lüsia. 

798.  Bel-tarsi-AN.MA  von  der  Stadt  Kalah.     Nach  dem  Lande  Namri. 

797.  Asur-bel-usur  vom  Lande  Kirruri.     Nach  der  Stadt  Mansunti. 

796.  Marduk-sadüa  von  der  Stadt  Sallat.     Nach  der  Stadt  Diri. 

795.  Ukin-abüa  vom  Lande  Tushan.     Nach  der  Stadt  Diri. 

794.  Maiinu-ki-AsSur  von  der  Stadt  Gozan.     Nach  <lem  Lande  A.  A. 

793.  Musallim-Adar  von  dem  Lande  Tilli.     Nach  dem  Lande  A.  A. 

792.  Beliklsa  (a)-ni  von  der  Stadt  Mihinis.    Nach  dem  Lande  TInbuskia. 

791.  Ner-Samas  vom  Lande  Isana.     Nach  dem  Lande  Itu'a. 


[1875]  p.  42—53.  Für  verschiedene  kleinere  Fragmente  ähnlicher  Listen 
s.  II  Rawl.  69  rechts  unten;  Del.  a.  a.  0.;  KAT*  488fr.,  sowie  G.  Smith 
1.  n.  passim;  dense]h>en  in  Transactions  of  the  Soc.  of  Bibl.  Archaeol.  II, 
2  i>.  330  S().  und  den  Herausgeber  in  .Talirbb.  f.  Protest.  Theologie  I 
(1875)  S.  324  t\\ 

*)    So!    Vgl.  griech.  Minyas,  hel)r.  ''30  (nirht  >'Laii(l   Man«!). 
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790.    [Adar-ukin-ah  sa  (mahäzu)]  Ni-nu-a  |  a-na  (mätu)  A.  A. 

789.    [Rammän-musammir  sa  (mahäzu)]  Kak(?)-zi  |  a-ua  (mätu)  A.  A. 

788.    [Sil-Istar  sa KI]  |  Kar-ru. 

787.    [Ba-la-tu    sa ]    a-ua  (mätu)   A,  A.    |    Nabu  a-na  biti  issi 

i-ta-rab. 
786.    [Rammän-u-bal-lit  sa  (mahäzu)  Ri]-mu-si   |   a-na  (mätu)  Ki-(is  ?)-ki. 
785.    [Marduk-sar-usur a-na  (mätu)]  Hu-bu-us-ki-a  |  ilu  rabü  a-na 

(mahäzu)  Diri  [it-ta-]lak. 
784.    [Nabü-sar-usur   sa  (mahäzu)]   Kur(]Mat   etc.  ?)-ba-an    |    a  na   (mätu) 

Hu-bu-us-ki-a. 
783.-  [Adar-näsi-ir  sa  (mahäzu)]  INIa-za-mu-a  |  a-na  (mätu)  I-tu'. 
782.    [AN.MA')-U'  sa  (mahäzu)  Na-zib-]i-na  |  a-na  (mätu)  I-tu'. 
781.^  [Sul-ma-nu-asaridu  sar  (mätu)]  Assur  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 
780.    [Sam-si-ihi  (aniflu)  tur-]ta-nu  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 
779.    []\Iarduk-nd-a-ni  (amihi)  rab]-bi-hib  (?)  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 
778.    [Bil-mustisir  (amihi)  nägir]  ikalh  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 
777.    [Nabü-pur-uki-in  (amilu)]  tukultu  |  a-na  (mätu)  I-tu'. 
776.    [Pan-Asur-la-habäli  (amilu)]  sa  mätu  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 
775.    [Nirgal-issi-is  sa  (mätu)]  Ra-sap-pa  [  a-na  mät  irini. 
774.    [Istar-dür  sa  (mahäzu)  Na-si-]bi-na  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti  (mätu)  Nam-ri. 
773.    [Man-nu-ki-Rammän  sa  (mätu?)]  §al(?)-lat  |  a-na  (mahäzu)  Üi-mas-ka. 
772.    [Asur-bü-usur  sa  (mahäzu)  Kal-]hi  |  a-na  (mätu"!  Ha-ta-ri-ka. 

771.^  [Asur-dan-an  (dän  ?)  sar  (mätu)  As]sur  |  a-na  (mahäzu)  Ga-na-na-ati. 
770.    [Sam-si-iki  (amilu)  tur-]ta-an  |  a-na  (mahäzu)  Ma-ra-ad  (?). 

II.    Rückseite. 
769.    [Bil-malik  sa  (mätu)]  Arba-lia  |  a-na  (mätu)  I-tu'. 
768.    [Abal-ai  sa  (mahäzu)  Ma-]za-mu-a  |  i-ua  mäti. 
767.    [Kur-di  Asur  sa  (mahäzu)  A]-hi-(när)  Zu-hi-na   |   a-na  (mätu)  Ga- 

na  na-a-(a-)ti. 
766.    [Mu  sallim-Adar  sa  (mahäzu)]  Til(?)-i  |  a-na  (mätu)  A.  A. 
765.    [Adar-mukin  nisi    sa]    (mätu)    Kir-ru-ri    |    a-na    (mätu)    Ha-ta-ri-ka 

mu-ta-nu. 
764.    [Si-idki-ilu  sa]  (mätu)  Tusha-an  |  ina  mäti. 

\ \ ") 

763.    [Pur-(ilu-).Sa-gaI-i  (?)    s]a    (mahäzu)    Guza-na    8i-hu    ina    (mahäzu) 

LIB.IR^)  I  ina  (arhu)  Simäuu  sarasu  atalä  istaka-an. 
762.    [Täb-Bil  s]a  (mahäzu)  A-mi-di  |  si  hu  ina  (mahäzu)  LIB.IR. 


•)  zu  AN.MA  ß.  die  Anni.  auf  S.  206.  '^  Das  zu  der  abge- 
brochenen Liste  ursprünglich  hinzugehörende,  die  Eponymen  selber  etc. 
seit  780  und  bis  760  mehr  oder  weniger  vollständig  enthaltende  Frag- 
ment, bezw.  die  dazu  gehörenden  Fragmente  finden  sich  verööentlicht 
bei  Del.  LS-  S.  93.       ^)    II  Rawl.  52   steht  der  Trennungsstrich  fälscli- 
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790.  A(lar-ukin-ah  von  der  Stadt  Niniveh.     Nach  dem  Lande  A.  A. 

789.  Eammän-musammir  von  der  Stadt  Kak(?)zi.   Nach  dem  Lande  A.  A. 

788.  Sil-Istar  von  ....  KI.     Kamt  ^). 

787.  Balätu  von  ....    Nach  dem  Lande  AA.    Nebo  zieht  in  den  neuen 

Tempel  ein. 

786.  Rammän-ubalUt  von  der  Stadt  Rimusi.    Nach  dem  Lande  Kiski  (?). 

785.  Marduk-sar-u.sur Nach  dem  Lande  Hubuskia.     Der  grosse 

Gott  hält  seinen  Einzug  in  die  Stadt  Diri. 

784.  Nabü-sar-usur  von  der  Stadt  Mat-(Sad  ?  etc.)ban.    Nach  dem  Lande 

Hubuskia. 

783.  Adar-na.si-ir  von  der  Stadt  Mazamüa.     Nach  dem  Lande  Itu'. 

782.  AN.MA-li'  von  der  Stadt  Nisibis.     Nach  dem  Lande  Itu'. 

781.  Salmanassar,  König  von  Assyrien.     Nach  dem  Lande  Urartu. 

780.  Samsi-ilu,  Tartan.     Nach  dem  Lande  LTrartu. 

779.  Marihik-lidani,  Rabbilub  (?).     Nach  dem  Lande  Urartu. 

778.  Bel-mustisir,  Palasthauptmann.     Nach  dem  Lande  Urartu. 

777.  Nebo-pur-ukin,  Minister.     Nach  dem  Lande  Itu'. 

776.  Pan-Asur-la-habäli,  Landesliauptmann.     Nach  dem  Lande  Urartu. 

775.  Nergal  issis  vom  Lande  Rezeph.     Nach  dem  Cedernlande. 

774.  Istar-diir  von  Nisibis.    Nach  dem  Lande  Urartu,  dem  Lande  Naiiiri. 

773.  Mannu-ki-Rammän  vom  Lande  (?)  Sallat  (?).     Nach  Damaskus. 

772.  Asur-bil-usur  von  Chalach.     Nach  dem  Lande  Hadrach. 

771.    [Aisur-dän  (?),  König  von  Assj'Jrien.     Nach  der  Stadt  Gananüti. 
770.    [Sam-si  ilu,  Tarjtan.     Nach  der  Stadt  Marad  (?). 

//.    Rückseite. 
769.    Bel-malik  vom  Lande  Arbacha.     Nach  dem  Lande  Itu'. 
768.    Abalai  von  der  Stadt  Mazamüa.     Im  Lande. 
767.    Kurdi-Asur  von  der  Stadt  Ahi-Zuhina.    Nach  dem  Lande  Ganauäti. 

766.    Musallim-Adar  von  der  Sta<lt  Tili  (?).     Nach  dem  Lande  A.  A. 
765.    Ailarinukin-niisi  vom  Lande  Kirruri.      Nach  dem  Lande  Hadrach. 

Pest. 
764.    Sidki-ilu  vom  Lande  Tuslian.     Im  Lande. 

763.    Pur-Sagali  (?)    vom    Lande   Gozan.      Aufstand   in   der  Stadt  Asur. 

Im  Monat  Sivan  erlitt  die  Sonne  eine  Verfinsterung. 
762.    Täb-Bel  von  der  Stadt  Ami'di.     Aufstand  in  der  Stadt  Asur. 


lieh  vor  dem  Eponymenjahr  der  Asur-bil  usur  (772).  S.  Dcl.^  a.  a.  0. 
und  meine  Bemerkung  KAT''  482.  *)  Der  Trennungsstrich  fehlt  nach 
Del.  auf  K.  3405.  Vgl.  K(iF.  310  Anm.  2.  *)  So  mit  Del.  und  Winckl. 
(gegen  KAT'-*  484). 
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761.    [Adar-mukin-ah  s]a  'mahäzu)  Ni-nu-a  |  si-hi  ina  (mahäzu)  Arba-ha. 

760.    [La-ki-bu  s]a  (mahäzu)  Kak(?)-zi  |  si-hu  ina  (mahäzu)  Arba-ha. 
759.    [Pan-Asur-la-habäli  sa]  (mahäzu)  Arba-ilu  |  si-hu  ina  (mahäzu)  Gu 

za-na  mu-ta-nu. 
758.    [Bil-tak-kil  sa]   (mahäzu)  I-sa-na   |   a-na  (mahäzu)  Gu-za  na  sul-mu 

ina  mäti. 
757.    [Adar-iddin  sa  (majhäzu)  Kur(Mat  etc.  ?)-ba-an  |  ina  mäti. 
756.    [Bil-sadu-u-a  sa  (mahäzu)]  Par(?)-nun-na  |  ina  mäti. 
755.    [Ki-i-su  sa  (mahäzu)]   Mi-hi  ni-is   |   a-na   (mätu  Var.  mahäzu)   Ha- 

ta-ri-ka. 
754.    [Adar-81-zib-a-ni  sa  (mahäzu)]  Ri-mu-si   |   a  na  (mätu  Var.  mahäzu) 

Ar-pad-da.     Istu  (mahäzu)  Asur  ta-ai  ar-tam. 

753.  [Asur-niräri  sar  (mätu)]  Assur  ]  i-ua  mäti. 

752.  [Sam-si-ilu  amilu  tur-]ta-nu  |  ina  mäti. 

751.  [Marduk-sal-Hm-a(n)-ni  amilu  nägir]  ikalli  |  ina  mäti. 

750.  [Bil-dan-an  (dän  ?)  rab  bi]lub  (?)  |  ina  mäti. 

749.  [Samas-ittalak-SUN  (?)]  tukultu  |  a-na  (mätu)  Nam-ri, 

748.  [Rammän-bil-ukin]  sa  mätu  |  a-na  (mätu)  Nam-ri. 

747.  [Sin-sal-lim-a(n)-ni  sa  (mätu)]  Ra-sap-pa  |  ina  mäti. 

746.  [Nirgal-näsi-ir  sa]  (mahäzu)  Na-.si-bi-na  |  si-hu  ina  (mahäzu)  Kai  lii. 

745.    [Nabü-bil-usur  sa]  (mahäzu)  Arba-ha  |  ina  (arhu)  Aini  ümu  XIII 

Tuklat-abal-isar-ra   |  ina  kussi  it-tu-sib   |   ina  (arhu)  Tasritu   a-na 

bi-rit  näi'i  it-ta-lak. 
744.    [Bil-dan-an  (dän  V)  sa]  (mahäzu)  Kal-hi. 
743.    [Tuklat-abal-isarra  s]ar  (mätu)   Assur   |   ina  (mahäzu)  Ar-pad  da  | 

di-ik-tam  sa  (mätu)  Ur-ar-ti  |  di  kat. 
742.    [Nabü-dan-in  a(n)-ni]  (amilu)  tur-ta-nu  |  a-na  (mahäzu)  Ar-pad-da, 
741.    [Bil-Harran-bil-usur]    (amilu)   nägir  ikalli    |    a-na  (mahäzu)   II   (= 

ditto!)  a  na  III  sanäti  ka-sid. 
740.    [Nabü-iti-ir-a(n)-ni]  (amilu)  rabbi-lub  (r*)  |  a-na  (mahäzu)  Ar-pad-da. 
739.    [Sin-tak-kil]  (amilu)  tukultu  a  na  (mätu)  Ul-lu  ba  |  (mahäzu)  Bir-tu 

sab-ta-at. 
738.    [Sammän-bil-ukin]  (amilu)  sa  mätu  |  (mähäau)  Gul laui i  ka-sid. 

737.    [Bil  imur-a(n)-ni]  sa  (mätu)  Ra-.sap-pa  a-na  (mätu)  A.  A. 

736.    [Adar-malik]  sa  Na-si-bi-na  |  a-na  sipä  (sadü)  Na-al. 

735.    [Asur-sal-lim-an-ni]  sa  (mätu)  Arba-ha  |  a-na  (mätu)  Ur-ar-ti. 

734.    [Bil-dan-an  (dän  ?)]  sa  (mahäzu)  Kal-ha  |  a-na  (mätu)  Pi-lis-ta. 
733.    [Asur-dan-in-a(n)  ni]    sa    (mahäzu)    Ma-za-mu-a    |    a-na    (mätu)    Di- 

mas-ka. 
732.    [Nabx\-bil-usur]  sa  (mahäzu)  >Si-"mi-i  |  a-na  (mätu)  Di-mas-ka. 
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761.    Adar-mukin-ah    von    der  Stadt  Niniveh.     Aufstand    in    der   Stadt 

Arbacha. 
760.    Lakibu  von  der  Stadt  Kak(?)zi.     Aufstand  in  der  Stadt  Arbacha. 
759.    Pan-Asiir-la-habäli   von  der  Stadt  Arbailu.     Aufstand  in  der  Stadt 

Gozan.     Pest. 
758.    Bel-takkil  von   der  Stadt  Isana.     Nach  der  Stadt  Gozan.    Friede 

im  Lande. 
757.    Adar-iddin  von  der  Stadt  Kur(Mat?  etc.)  ban.     Im  Lande. 
756.    Bel-sadua  von  der  Stadt  Par(?)nunua.     Im  Lande. 
755.    Kisu  von  der  Stadt  Mihinis.   Nach  dem  Lande  (^^ar.  Stadt)  Hadrach. 

754.    Adar  si'zib-ani    von    der   Stadt   Rimusi.      Nach    dem   Lande    (Var. 
Stadt)  Arpad.     Aus  der  Stadt  Asur  Rückkehr. 

753.  Asur-niräri,  König  von  Assyrien.     Im  Lande. 

752.  Samsi-ilu,  Tartan.     Im  Lande. 

751.  Merodach-salHm-ani,  Palasthauptmann.     Im  Lande. 

750.  Bel-dän  (?),  Rabbilub  (?).     Im  Lande. 

749.  Samas-ittalak-SUN  (?),  Minister.     Nacli  dem  Lande  Namri. 

748.  Rammän-bil-ukin,  Landeshauptmann.     Nach  dem  Lande  Namri. 

747.  Sin-sanim-a(n)ni  vom  Lande  Rezeph.     Im  Lande. 

746.-  Nergal-nasir  von  der  Stadt  Nisibis.     Aufruhr  in  der  Stadt  Chalah. 

745.    Nebo-bil  usur    von    der    Stadt   Arbacha.      Im    Monat   Ijjär,    am 

12.  Tage,  setzte  sich   Tiglath - Pileser  auf  den   Thron;  im  Monat 

Tischri  zieht  er  nach  dem  Strome. 
744.    Bel-dän  (?)  von  der  Stadt  Chalah. 
743.    Tiglath- Pileser,  König  von  Assyrien.     In  der  Stadt  Arpad.     Eine 

Metzelei  unter  den  Truppen  Armeniens  ward  angerichtet. 
742.    Nebo-dän  (?),  Tartan.     Nach  der  Stadt  Arpad. 
741.    Bil-Harran-bil-usur,   Palasthauptmann.     Nach  derselben  Stadt  war 

er  während  dreier  Jahre  erobernd  (ziehend). 
740.    Nebo-itir-a(n)ni,  Rabljilub  (?).     Nach  der  Stadt  Arpad. 
739.    Sin-takkil,  Minister.     Nach  dem  Lande  Ulluba.     Die  Stadt  Birtu 

wird  erobert  (so  Peiser). 
738.    Rammän-bil-ukin,  Landeshauptmann.     Die  Stadt  Gullani   nimmt 

er  (der  König)  ein. 
737.    Bei  imur-a(n)ni  von  Rezeph.     Nach  dem  Lande  A.  A. 
736.    Adar  malik  von  Nisibis.     An  den  Fuss  des  Nal-Gebirges. 
735.    Asur-sallim  anni    von    dem    Lande    Arbacha.     Nach    dem    Lande 

Urartu. 
734.    Bel-dän  (?)  von  der  Stadt  Chalach.     Nach  Philistäa. 
733.    Asur  (länin  a(n)ni    von    der    Stadt    Mazamüa.      Nach    dem    Lande 

Damaskus. 
732.    Nebo  bil-usur  von  der  Stadt  Simi.     Nach  dem  Lande  Damaskus. 
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731.    [Nirgal-u-bal-lit]    sa  (mahäzu)  A-hi-(näru)Zu-hi-na    |    ana  (mahäzu) 

Sa  pi-ia. 
730.    [Bi'l-lu-da-ri]  sa  (mahäzu)  Til(?)  i  |  i-na  mäti. 
729.    [Nap-har-ilu]  sa  (matu)  Kir  niri  |  sarru  kätä  Bil  issa-bat. 

728.    [Dür-Asur]    sa   ''jnahäzu)    Tus-ha-an    sarru    kät   (sie!)    Bi'l    issa-bat 
(mahäzu)  .  .  . 

727.    [BilHarran-bil-usur]  sa  [(mahäzu)  Gu]zana  |  ana  (mahäzu)  .  .  .  .  | 

[8ul-ma-nu-]asäridu  |  ina  ku[ssi  it-tu-sib]. 
726.    [Marduk-bil-usur  sa  (mahäzu)  A-mi-]di  |  i-[na  mäti]. 
725.    [Mah-di  i  sa  (mahäzu)]  Ni-nu-a  |  ana  .... 
724.    [Asur-hal-.  .  .  sa  (mahäzu)  Kak(Kal  ■?")]-zi  |  a-na  .... 
723.    [Sul-ma-nu-asäridu  sar  (mätu)  Assur]-KI  |  a-[na  ....]. 


3.    Anhang.     Fragment  einer  ähnlichen  Liste 
(n  Rawl.  69).') 

lim-mi   AN  (=  ihi)  [Samas  upahhir]  .  .  . 

rabüti  a-na  (mahäzu)  Ku-muh-hi  .  ,  . 
lim-mi   Sa-Asur-du-ub-bu  (amilu)  sakan  (mahäzu)  Tus-ha-an  .... 

is-su-uh-ra  ikalläti  u^) 

(arah)  Tasritu  ümu  XXII  KAN  iläni  sa  (mahäzu)  Dür-Sarrukin 
lim-mi  Mu-tak  kil-Asur  (amilu)  sakau  (mahäzu)  Gu-za-na  sarru  mu  . 

(arah)  Airu  ümu  VI  K,\N  (mahäzu)  Dür-Sarrukin 

üm-mi  Upahhir  Bilu  (amilu)  sakan  (mahäzu)  A-mi-di 

Mit(?)-ka-is-pa-i  (?)  (amilu)  Ku-lum-ma-ai 

(amilu)  däku  (tidüku  ?)  ma-dak-tam  sa  sar  (mätu)  Assur  . .  . 

(arah)  Abu  ümu  XII  Sin-ahi-irba  [ina  kussi  it-tu-sib] 

lim-mi  Nabu-di-ni-ipu-us  (amilu)  sa-lat  (mahäzu)  Ninua 

(mahäzu)  La-rak  (?)  (mahäzu)  Sa-rab-a-nu 

ikalla  sa  (mahäzu)  Kak(?)  zi  i-pi-is^  ka 

rabü(gal  ?)mit(?)ka 


')  Vgl.  ob.  208  ff.  Anmerkung.  —  Die  hier  in  Aussicht  genom- 
menen Eponymen  sind  die  der  Jahre  708—704.  S.  ob.  S.  207  (Col.  IV). 
^  So  wird  wohl  statt  des  sinnlosen  sal-lu  .  .  .  des  Textes  zu  lesen  sein. 
')    Kann  doch  füglich  nur  das  Partie,  sein. 
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731.    Nergal-uballit  von  der  Stadt  Ahizuhina.     Nach  der  Stadt  Sapia. 

730.    Bel-ludäri  von  der  Stadt  Tili  (?).     Im  Lande. 

729.    Napliar  ilu  von  dem  Lande  Kirruri.    Der  König  ergreift  die  Hände 

Bel's. 
728.    Dür-Asur  von  der  Stadt  Tn.shan.    Der  König  ergreift  die  Hand  (sie!) 

Bel's.     Die  Stadt  .  .  . 


727.    Bel-Harran-bil-usur  von   Gozan.     Nach  der  Stadt  ....     Salma- 
nassar setzte  sich  auf  den  Thron. 
726.    Merodach-bil-uRur  von  der  Stadt  Amidi.     [Im  Laude.] 
725.    Mahdi  von  der  Stadt  Niuiveh.     Nach  .... 
724.    Asur-hal  ....  von  der  Stadt  Kak(Kal  ?)-zi.     Nach  .... 
723.    Salmanassar,  König  von  Assyrien.     Nach  .... 


3.    Anhang.     Fragment  einer  ähnlichen  Liste 
(II  Rawl.  69).') 

Archontat  des  Samas-upahhir 

grosse.     Nach  der  Stadt  Kumuhi 

Archontat  des  Sa-Asur-dubbu,  Statthalters  von  Tushan  .... 

umschlossen  wurden  (?)  die  Paläste*)  und 

Im  Monat  Tischri,  am  22,,  die  Götter  von  Dör-Sarrukin  .... 
Archontat  des  Mutakkil-Asur,  Statthalters  von  Gozan.     Der  König 

Im  Monat  Ijjar,  am  6.,  Diir-Sarrukin 

Archontat  des  Upahhir-Bel,  Statthalters  von  Amidi 

Mitkai.spai  ('?),  der  Kulummäer, 

ein  Soldat  (?)  den  Mord  (?)**)   des  Königs  von  Assyrien 
(vollbrachte)  .... 

Im  Monat  AI),  am  12.,  bestieg  Sanherib  den  Thron. 
Archontat  des  Nebodinipus,  Statthalters  von  Niniveh 

die  Stadt  Larak  (?),  die  Stadt  Sarabanu  .... 

den  Palast  der  Stadt  Kakzi  (?)  erbauend 

(?) 


*)  Vielleicht  an  die  Ringmauer  der  neuen  Palaststadt  zu  denken? 
—  falls  Dämlich  das  Verbum  tiberhaupt  zum  Folgenden  zu  ziehen  ist. 
**)  Die  Deutung  drangt  sich  auf  und  ist  bisher  ziemlich  allseitig  befolgt. 
Belegt  ist  madaktam  (.sonst  »Lager«)  in  dieser  Bedeutung  nocli  niclit. 


Nachträge  und  Berichtigungen. 


Zu  Seite  7  Anm.  f  zu  Inschriftzeile  21.  Der  Sinn  ist  doch  wohl:  »wo 
man  (sie)  nicht  finden  kann«. 

Zu  S.  9,  41.  Streiche  »Bedrängniss«,  da  sunku  bubutu  trotz  der 
scheinbar  mangelnden  Statusconstnictus -Verbindung  nach  ana- 
logen Stellen  wird  im  Sinne  von :  »Mangel  an  Nahrung«  zu  fassen 
sein.     Ebenso  47,  85;  73,  7. 

Zu  S.  17,  44.  Besser:  »(welcher)  im  Werke  Bel's«  (d.  i.  im  Krieg  oder 
bei  der  Jagd  I). 

Zu  S.  20,  43.     Hinter  Diglat  bietet  die  Variante:    lu  iltir. 

Zu  S.  26,  58.     Var.  gu-ru-na-a-ti. 

Zu  S.  32,  34.  Über  die  Aussprache  des  Namens  Hanigalmit  (0.  wahr- 
scheinlich Hanirab(?)bat,  s.  Vorwort  S.  X. 

Zu  S.  38,  81.  Anstatt  suk-tu-ti  transscribire  pat-tu-ti  und  vgl.  S.  124,  10 
und  Anm.  Z.  23. 

Zu  S.  63,  65.  Statt  »auf  der  Spitze«  wird  hier  wie  171,  73  »in  die 
Felsgrotten«  zu  übersetzen  sein  vgl.  HQ^S. 

Zu  S.  67,  94  (95,  128;  101,  32;  115,  121;  —  99,  27;  101,  30.  34.  38; 
103,  43).  S.  über  das  Land  Laki  und  das  Volk  der  Lakai,  sowie 
ihre  vermuthliche  Identität  mit  den  Leka  «ler  ägj^ptischen  In- 
schriften (Ramses  IL)  in  Zeitschrift  f.  ägypt.  Sprache  u.  Alter- 
thumskunde  1879  S.  47  ff.  Wir  werden  sie  wohl  in  Nordost- 
syrien, am  rechten  Ufer  des  Euphrat,  etwa  in  der  Gegend  von 
Araziku  Eragiza  (s.  Karte  t)  zu  suchen  haben. 

Zu  S.  73,  10;  93  Anm.  46.  Das  Adj.  nattu,  nattüfi  scheint  den  all- 
gemeinen Sinn:  »(noch)  in  gutem  Zustand  l)efindlich«  zu  haben, 
in  welchem  Falle  beide  Stellen  sich  befriedigend  verstehen  Hessen. 

Zu  S.  89  Anm.  *.     Oder  ist  III  R.  6  [ajsa-ri-su  zu  lesen? 

Zu  S.  93  Anm.  18,  46. 

Zu  S.  95,  132.  Es  leidet  wohl  kaum  einen  Zweifel,  duss  der  assyrische 
Schreiber  hier  tikpi  (Längenmaass)  mit  tipki  »Ziegelschicht« 
(Oppert)  verwechselt,  un<l  irrthümlic^h  jenes  statt  dieses  ge- 
schrieben hat.  Danach  wäre  das  a.  a.  O.  Gesagte  zu  recti- 
ficiren. 
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Zu  S.   107,  71.     Das  Gebiet  von  Patin  (Hattin  ?),  mit  der  Hauptstadt 
Hazazi  =  Azäz  (s,  Karte !)  erstreckte  sich  bis  nach  dem  Oronte.s 
(159,  51  ff.)  hin.    Vgl.  liierzu  KGF.  196.  214  ff.  —  Für  die  Lesung 
des  Namens  des  Königs   von  Patin:    Lu-barna,   beachte  die  Va 
riante  Li-bur-na  116,  134. 

Zu  S.  132  (133),  46  ist  Sitamgi  wahrscheinHch  =  .Sitamrat  169,  69. 

Zu  S.  172,  84.     Zu  Kalparuda  vgl.  Kai-paruuda  150,  V. 

Zu  S.  188,  No.  2,  a  und  8.  190,  1  wird  doch  wohl:  ina  märüti-su  zu 
lesen  sein. 

Zu  .S.  192,  2  Anstatt  mah-rat  lies:  si-rat  =  (dessen  Gebot  er- 
haben (ist). 

Zu  der  beigegebenen  Karte  (.s.  über  Zweck  und  Anlage  derselben  im 
Vorwort  S.  IX  ff.)  merke  ich  hier  nocli  an ,  dass  dem  Gebirgs- 
namen  Haurän  hätte  sollen  noch  der  monumentale  Hauräni  bei- 
gefügt werden :  derselbe  begegnet  uns  belcanntlich  schon  bei 
Salmanassar  II.  (S.  140  Anm.  Z.  17).  —  Wegen  Kir(?)zan  (Gilzan, 
Güzan)  s.  KGF.  167  ff. 


Verbesserungen  des  Drucks. 


S.  8  Inschriftzeile  44  lies  ümu;  —  12,  7  1.  hat-ti;  —  16,  32  1. 
hattu;  —  25,  40  zog  ich  (ohne  Klammer!);  —  26,  52  1.  um-ma-na-ti- 
su-nu;  —  26,  95  1.  pa-an;  —  30,  86  1.  i-bis;  —  32,  34  1.  Ha-ni-gal(rab  ?)- 
bat  (s.  Vorwort!);  —  36,  15  1.  az-ru;  —  52,  3  1.  nak-bi;  —  65,  80  1. 
mich;  —  67,  83  1.  seinen  (Besitz);  —  68,  102;  70,  109  f.  1.  kipi;  — 
84  Z.  3  der  Anm.  *  1.  Fehlen;  —  86,  87  ikal;  —  88,  101  1.  GLR;  — 
92  Anm.  18  1.  10  (st.  13);  —  98,  17  (mätu)  Kas-si-i;  —  107,  70  1.  mitten 
in  die  Berge;  —  110,  70  1.  akbi;  ebenda  bit  Sin;  —  117,  135  1.  Herrn; 

—  124,  13  1.  uma-at;  21  u.  Änm.  19  1.  ak-sur;  —  128  Z.  19  gehört  3) 
hinter  Z.  30;  —  130,  Z.  1  der  Anm.  1.  Steleninschrift;  —  131  Anm.  *, 
letzte  Zeile  1.  53  (st.  43);  —  136  Col.  VI,  1  1.  ni-ka-a-su;  —  142,  119 
1.  sarrä-ni;  —  144,  141  1.  narkabäti;  —  157,  29  1.  nach  meiner  Stadt 
Asur;  —  ebenda  36  1.  Bnr-mar'na;  Anm.  *  streiche:  (Dromedare);  — 
158,  47  1.  dami-su-nu;  —  161,  12  1.  führte  14  600  ihrer  Gefangenen 
fort;  —  161,  17  1.  Tilbasiri;  —  163,  26  1.  Silber  (st.  Gold);  —  173,  97 
1.  Gilzän;  —  178,  18  ti-i-mi;  26  tidüki-su-nu;  31  tidüki  und  so  passim 
im  Folgenden;  —  180,  54  anstatt  bnsvi-su-nu  sa-su-su-nu  1.  makkuri- 
5U-mi  bu-su-su-nu  u.  so  passim  im  Folgenden;  —    186,  27  mi-tak-ti-ia; 

—  192,  7  tabu;  8  balät;  —  199,  17  1.  in;  —  208,  799  1.  Lu-u-si-a. 


Druck  von  E.  Buchbinder  in  Neu-Ruppin. 
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Keilinschnft liehe    Bibliothek. 
Sammlung 

von 

assyrischen  und  babylooischeu  Texten 

in 

Umschrift  und  Übersetzung. 

In  Verbindung  mit 

Dr.  L.  Abel,  Dr.  C.  Bezold,  Dr.  P.  Jensen, 
Dr.  F.  E.  Peiser,  Dr.  H.  Winckler 

herausgegeben 

von 

Eberhard  Schrader. 

Das  vorstehende  Unternehmen  ist  dazu  bestimmt,  die  seit 
einer  Reihe  von  Jahren  im  Bereiche  des  alten  Assyrien  und 
Babylonien  gemachten  Inschriftenfunde  in  einer  chronologisch 
und  zugleich  sachlich  geordneten  Sammlung  in  ihren  wich- 
tigsten Repräsentanten  zu  vereinigen  und  in  transcribirtem 
Text  mit  gegenüber  stehender  deutscher  Übersetzung  vorzulegen. 
Wird  die  Wiedergabe  des  transcribirten  Originaltextes  den  An- 
forderungen strenger  Wissenschaft  Genüge  zu  leisten  bestrebt 
sein,  so  wird  die  beigefügte  wortgetreue  Übersetzung  die  für 
die  Geschichte  so  hochwichtigen  Inschriftenfunde  auch  den 
nicht  assyriologisch  vorgebildeten  Lesern,  in  erster 
Linie  Historikern  und  Theologen,  aber  auch  Juristen  und 
Alter thumsfreun den  im  weitesten  Sinne  des  Worts  zugäng- 
lich zu  machen  suchen.  Durch  sorgfältige  literarische  Nach- 
weise und  die  Beifügung  sachHcher  und  sprachlicher  Erläute- 
rungen in  knappester  Form  ist  für  .die  Orientirung  des  Lesers 
auf  dem  betreffenden  Gebiete  in  entsprechender  Weise  gesorgt. 
Bezüglich  der  bei  Auswahl,  Transcription  und  Übersetzung  im 
Einzelnen  befolgten  Grundsätze  verweisen  wir  auf  das  Vorwort. 
Das  Zusammenwirken  einer  Reihe  von  fachmännischen  Ge- 
lehrten, an  deren  Spitze  Prof.  Dr.  Eberh.  Schrader  in  Berlin 
steht,  dürfte  dem  ^\'erke  eine  dauernde  Bedeutung  sichern. 


Von  den  bereits  erschienenen  Bänden  der  »Keilinschrift- 
lichen  Bibliothek«  iimfasst  Band  I  die  historischen  Texte 
des  alt  assyrischen  Reichs  nebst  chronologischen  Beigaben; 
Band  II  bringt  in  Umschrift  und  Übersetzung,  sowie  mit  den 
nöthigen  einleitenden  Bemerkungen  und  sonstigen  Erläute- 
rungen versehen,  historische  Texte  des  neuassyrischen 
Reichs  nebst  einem  Anhange  und  chronologischen  Beigaben; 
Band  III  wird  in  zwei  Abtheilungen  erscheinen,  von  denen 
die  erste  die  alt  babylonischen  Inschriften,  die  zweite  die 
des  neu ba])y Ionischen  Reichs  enthalten  wird.  Die  zunächst 
erscheinende  zweite  Abtheilung  wird  bringen  Inschriften: 

Nabopolassar's  (625—604  r.  Clir.); 
Ifel)uka(lnezar's  (604—561  v.  Clu\); 
Nerisrlissar's  (559—555)  y.  Chr.; 
^'al)unit's  (555—538  t.  Chr.); 
die  Annalen  Nahunit's; 

die  babylonische  Cj-linderinschrift  des  Cjrus; 
dazu:   eine   Karte   der   Entwicklung'   der    babylonischen   Theil- 
herrschaften  und  des  babylonischen  Reichs. 

Die  ganze  Sammlung  ist  auf  vier,  in  jährlichen  Zwischen- 
räumen erscheinende  Bände  im  Umfange  von  je  ca.  15 — 20 
Bogen  bemessen;  jedem  Bande  historischen  Inhalts  wird,  soweit 
erforderlich,  eine  erläuternde  Karte  von  Prof.  H.  Kiepert 
beigegeben  sein. 

Indem  wir  zur  Subscription  auf  die 

Keilinschriftliche  Bibliothek 

hiermit  ergebenst  einladen,  bemerken  wir,  dass  jede  solide 
Buchhandlung  in  der  Lage  ist,  die  erschienenen  beiden  ersten 
Bände  auf  Verlangen  zur  Einsicht  vorzulegen. 

Berlin,  im  Herbst  1889. 


H.  Reuther's  Verlagsbuchhandlung. 
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in 


Umschrift  und  Übersetzung. 

In  Verbindung  mit 

Dr.  L.  Abel,  Dr.  C.  Bezold,  Dr.  P.  Jensen, 
Dr.  F.  E.  Peiser,   Dr.  H.  Winckler 

herausgegeben 

von 

Eberhard  Schrader. 

Band   II. 
Mit  chronolog.  Beigaben  des  Herausgebers  und  einer  Karte  von  H.  Kiepert* 


Berlin, 

H.    Reuther'.s   Verlagsbuchhandlung. 
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Alle  Rechte  vorbehalten. 


/y 


Vorwort. 


Wir  lassen  hiermit  den  zweiten  Band  der  »Keilinschrift- 
lichen  Bibliothek«  ausgehen.  Derselbe  ist  umfangreicher  ge- 
worden, als  der  erste.  Die  Überschreitung  der  ursprünglich 
in  Aussicht  genommenen  Stärke  ist  wesentlich  durch  den 
Umstand  verursacht  worden,  dass  eine  Reihe  von  Parallel- 
stellen Aufnahme  gefunden  hat,  von  welchen  wir  meinen,  dass 
deren  Berücksichtigung  durch  das  Interesse  derer,  die  diese 
Sammlung  zu  im  engeren  Sinne  wissenschaftlichen  Zwecken 
giauben  verwenden  zu  soUen,  geboten  sei  und  auch  den  son- 
stigen Lesern  nicht  unerwünscht  sein  würde.  Auch  die  Auf- 
nahme der  babylonischen  Chroniken  bereits  in  diesen  Band 
hat  in  einer  analogen  Erwägung  ihren  Grund.  Wir  dürfen 
uns  deshalb  wohl  des  Dispenses  der  Leser  im  Voraus  ver- 
sichert halten. 

In  dankenswerthester  Weise  sind  uns  theils  in  öffent- 
lichen Kritiken,  theils  privatim  gelegentlich  des  Erscheinens 
des  ersten  Bandes  Wünsche  für  die  folgenden  in  Beziehung 
auf  die  Überschriften  der  Seiten,  die  Transscription,  die  Zahl 
der  zur  Andeutung  zu  bringenden  Ideogramme,  die  Einrich- 
tung der  Anmerkungen  u.  A.  m.  zur  Kenntniss  gebracht. 
Verschiedenen  derselben  wird  man  Rechnung  getragen  finden. 
Wenn  andere  Berücksichtigung  nicht  gefunden  haben,  so 
wolle   man   daraus   nicht  schliessen,    dass  dieses   irgendwie  in 


IV  Vorwort. 

vornehmer  oder  gleichgiltiger  Ignorirung  seinen  Grund  habe. 
Gewissenhaft  erwogen  wurden  auch  diese  Vorschläge. 

Es  gilt  das  Letztere  auch  von  der  Karte,  welche  herzu- 
stellen Herr  Prof.  Kiepert  wiederum  die  Güte  gehabt  hat. 
Gern  hätten  wir  dieselbe  in  den  Abgrenzungen  der  Gebiete 
und  bezüglich  der  Eintragung  von  bestimmten  Örtlichkeiten 
in  dieselbe  genauer  und  schärfer  gestaltet.  Es  wird  auch  die 
Zeit  kommen,  wo  das  geschehen  kann.  Für  jetzt  aber  schien 
uns  eine  gewisse  Zurückhaltung  und  der  Verzicht  auf  schärfere 
Fixirung  von  Örtüchkeiten  in  einer  Reihe  von  Fällen  noch 
immer  das  Gerathenere.  Einige  Verbesserungen  im  Ansätze 
von  solchen  wird  im  Übrigen  der  Leser  nicht  verkennen. 

Die  Nachträge  am  Ende  des  Bandes,  sowie  die  Druck- 
berichtigungen wolle  man  nicht  übersehen. 

Berlin,  im  October  1889. 


Schrader.     * 
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II.   Abtheilung. 

Historische  Texte  des  neuassyrischen  Reichs. 


Inschriften  Tiglath-Piiesers  IIIJ) 

(745—727  V.  Chr.). 


Von 

Eb.  Schrader. 


1.    Die  Platteninschrift  von  Nimrüd. 
(Lay.  pl.  17.  18.)^ 

^Ikal  Tuklat-abal-i-sar-ra  sarru  rabu-u^)  sarru  dan-nu 
sar  [kissati]  sar  (mätu)  Assur  sar  (mätu)  Su-mi-ri  [uj 
Akkadi  sar  kib-rat  irVjit-[ti]  .... 


*)  So,  d.  i.  als  der  dritte  seines  Samens,  ist  der  früher 
als  Tiglath  -  Pileser  II.  eingeoi'dnete  Herrscher  auf  Grund  der  von 
Th.  G.  Pinches  (s.  guide  to  the  Kouyunjik  Galleiy,  Lond.  1883  p.  24; 
guide  to  the  Nimroud  Central  Saloon,  1886  p.  9  Xo.  72)  signalisirteu, 
von  H.  Winckler  in  K.  B.  I  p.  48f.  mitgetheilten  Inschrift  Ranimäu 
niräri's  11.,  des  Grosssohnes  eines  Tiglath -Pileser  n.  (vgl.  die  nur  als 
Bruchstück  erhaltene,  von  demselben  in  Z.  f.  Ass.  II  p.  311  f.  be- 
handelte Inschrift),  hinfort  zu  bezeichnen.  —  Seine  uns  übei'kommeneii 
Inschriften  sind  theils  solche  der  Gattung  der  Prunkinschrifteii 
(Nimrüd-Platteninschrift  [s.  o.];  Thoninschrift  aus  dem  17.  bezw.  18.  Ko 
gierungsjahre  II  R.  67,  sammt  Parallelinschrift  [Bruchstück]);  theils 
Annaleninschrifteu,  \vel(;he  als  7-,  oder  12-  oder  16  zeilige  Friese  an  den 
Wänden  der  Säle  des  von  ihm  restaurirten  Centralpalastes  von  Nimrüd 
hinliefen.  Die  letzteren  sind  arg  verstümmelt,  sind  aVjer  in  den,  in 
lesbarem  Zustande  erhaltenen  oder  durch  Vergleichung  zu  restau- 
rirenden,  Partien  von  höchstem  geschichtlichem  Werthe.  S.  das  Nähere 
in  unserer  Abhandlung:  »Die  Inschriften  Tiglath -Pileser's  IL,  des 
Asarhaddon  und  des  Asurljanipal«  (Abhdll.  der  K.  Akad.  d.  "Wiss.  zu 
Berl.  aus  d.  .1.  1879),  Berl.  1880,  u.  vgl  RAT- 242  fl'.;  KGF  395  fl'.  422  ff.; 
F.  Hommel,  l)abylon.-as.syr.  Gesch.  648  fr.;  sowie  überhaupt  C.  Bezold, 
l)abyl.assyr.  Lit.  (1886)  p.  78  ff.  124  f.  Für  das  Verständniss  der  betr. 
Texte  8.  dazu  im  Allgemeinen  G.  Smith,  discoveries  p.  253  ss.  ^)  Diese 
Inschrift,  die  älteste  die  wir  von  Tiglath -Pileser  III.  besitzen  (sie  um- 


> 


Inschriften  Tiglath-Pilesers  III.*) 

(745—727  V.  Chr.). 


Von 

Eb.  Schrader. 


1.    Die  Platteninschrift  von  Nimrüd. 
(Lay.  pl.  17.  18.)2j 

^Palast  Tiglath-Pileser's ,  des  grossen  Königs,  des  mäch- 
tigen Königs,  des  Königs  der  [Schaar],  Königs  von  Assyrien, 
Königs  von  Suniir  und  Akkad,  Königs  der  vier  Gegenden  .... 


fasst  die  Ereignisse  bis  zum  Jalire  743  incl.),  zugleich  die  einzige  unter 
den  Platteninschriften  dieses  Herrschers,  welche  den  Namen  des  Königs 
an  der  Spitze  trägt  (anders  verhält  es  sich  mit  den  Thoninschriften 
s.  u.),  veröfTentlicht  bei  Lay.  pl.  17.  18,  stammt,  wie  die  grosse  Mehr- 
zahl aller  Tiglath-Pileser-Inschriften,  aus  dem  Südwestpalaste  zu  Nimrüd- 
Kalach,  wohin  dieselbe  (auch  sie  vermuthlich  aus  dem  Centralpalaste 
von  Nimräd)  von  Asarhaddon  verschleppt  wurde,  um  mit  den  übrigen 
zum  Baue  des  unvollendet  gebliebenen  Prachtpalastes  des  Letzteren 
verwandt  zu  werden.  Der  Zustand,  in  welchem  die  Inschrift  auf  uns 
gekommen  ist,  ist  in  ihrem  ersten  Theile  (Z.  1 — 21)  ein  leidlicher  (doch 
B.  die  Bemerkung  zu  Z.  1 — 3!);  von  Z.  22  an  bis  Z.  31  ist  in  den  Text 
eine  arge  Verwirrung  durch  den  Umstand  gerathen,  dass  augenschein- 
lich je  die  zweiten  Hälften  der  Zeilen  versetzt  sind,  indem  je  diese 
zweite  Hälfte  (zuweilen  auch  ein  anderer  Theil)  der  oberen  Zeile  (z.  B. 
von  Z.  22)  in  die  untere  (also  hier  Z.  23)  verschlagen  ist.  Da  an  ein 
derartiges  Versehen  bei  einem  assyrischen  Tafelschreiber  nicht  wohl 
zu  denken  ist,  erklärt  sich  dieses  füglich  nur  durch  die  Annahme,  dass 
Layard  die  Inschrift  nach  in  der  Mitte  zusammentreffenden  Papiei'- 
aljklatschen  —  zum  mindesten  ihrer  zwei  —  anfertigen  Hess,  die  aber 
dann,  bei  der  damaligen  L'nkenntniss  der  .Sprache  und  des  Zusammen- 
hanges, in  den  einzelnen  Zeilen  falsch  an  einander  gefügt  wurden. 
Um  dem,  den   Originaltext  vergleichenden  Leser  die    Controle  zu   er 

Porttetztmg  von  Xote  2  vnd  die  Note  3  liehe  j>.  4. 
1* 


4  Inschriften  Tiglath-Pileser's  III. 

'^kar-ru-du  (?)    sarru   sa   iil-tii   si-it   Sam-si  a-di 

i-rib   Sam-si (ana)   za-ki-ki^)    im-nu-ma    ^i- 

bil-[lii?J    kis-su-tu    mus-bil    nisi    mäti    iliniti    sapliti    mii- 
na-ki-ir  mal-ki-sii-nu  mu-ki-nu  (amilu)  saknüti-su. 

*Ul-tu  ris  sarrü-ti-ia  ul-tu  Dür-Ku-ri-gal-zi  Sip-par  sa  Samas 
Pa-zi-tam  sa  (amilu)  Du-ba  (?)  ^a-di  Kuti  (amilu)  I-tu-'  (amilu) 
Ru-bu-^  (mätu)  A-ru-mu  kali-su-nu  sa  sid-di  (näru)  Diglat  (näru) 
Su-ra-pi  ''a-di  (näru)  Uk-ni-i  sa  a-ah.  tiäm-tim  sapliti  a-bil  i-na 
ili  Til-Kam-ri  sa  Hu-mut  ikabbü-su-ni  ^mahäza  ibu-us  Kar- 
Asur  sum-su  ab-bi  nisi  matäti  kisit-ti  käti-ia  ina  lib-bi  u-si-sib 
(amilu)  SU.UT.SAK-ia  ina  muh-hi  as-kun  ^(mätu)  Bit-Si-la-a-ni 
ana  si-hir-ti-su  ki-ma  has-bat-ti  u-dak-ki-ik  8a-ar-ra-ba-a-nu 
^maMz  sarriVti-su-nu  raba-a  kima  til  a-bu-bi  u-ab-bit-ma  [sal-] 
la-su  as-lu-la  Nabu-u-sab-si  sarra-su-nu  ^"mi-ih-rit  abul  maliäzi-su 
ana  za-ki-pi  u-si-li-[ma]  mät-su  assat-su  abli-su  biniiti-su 
makkurra-su  ^^ni-sir-ti  sa^)  ikalli-su  as-lu-la  (mätu)  Bit-A-muk- 
ka-a-ni  kima  da-ai-as-ti  a-di  is  pu-hur  nisi-su  busä-su 


leichtern,  haben  wir  die  verstellten,  an  ihre  nach  unserer  Ansicht 
richtigen  Stelle  zurückgebrachten,  Zeilenabschnitte  durch  die  Bezeich- 
nung *....*  kenntlich  gemacht.  —  Von  den  veröffentlichten  Annalen- 
Inschriften  besitzen  wir  Parallelen  lediglich  in  den  Inschriften  Lay. 
52a  und  b,  sowie  51b,  die  aber  über  das  zweite  Regierung.sjahr  des 
Königs  (=  744)  nicht  hinabgehen.  Auf  Grund  eines  mir  imbekannteu 
Originals  gab  G.  Smith,  discov.  271  die  Übersetzung  eines  Fragments, 
das  in  seinem  zweiten  Theile  für  die  Herstelhing  des  Textes  unserer 
Inschrift  von  Z.  22  an  von  erheblicher  Bedeutung  ist.  Einen  Versuch 
<ler  Restaurirung  des  letzteren  Abschnitts  machte  bereits  früher 
A.  H.  Sayce  am  unten  anzuführenden  Orte.  ^)  Zu  der  durch  Sperr- 
druck hervorgeho])enen  Partie  (Z.  1 — 3)  schreibt  mir  Herr  Dr.  Bezold, 
den  ich  um  eine  Collation  der  Ins(;hrift  anging:  »Das  ist  Alles,  was 
heut  zu  Tage  auf  dem  Original  (Basement - Room  No.  616,  Registra- 
tions-Nummer  51,  9 — 2,  36)  steht.  Ich  habe  die  drei  Zeilen  heute  mit 
einer  Staffelei  und  einer  Laterne  copirt  und  glaube  für  die  Richtigkeit 
meiner  Copie  einstehen  zu  <lürfen.  Weder  im  (offic.)  »Register«,  noch 
sonst  irgendwo  ist  gesagt,  ob  Layard  einen  vollständigen  Text  vor  sich 


1.    Die  Platteninschrift  von  Nimrüd.     Z.  2 — 11.  5 

^der  Tapfere  (?)  ....,  der  König,  welcher  vom  Aufgang  der 
Sonne  bis  zum  Untergange  der  Sonne  [die  Länder]  zer- 
schmetterte und  ^sie  beherrschte  mit  Macht;  der  unterjochte 
die  Bewohner  des  oberen  (und)  des  unteren  Landes,  ent- 
fernte (absetzte)  ihre  Könige,   einsetzte  seine  Statthalter. 

^Vom  Beginn  meiner  Herrschaft  habe  ich  von  Dur-Kuri- 
galzi ,  Sippar  der  Sonne ,  Pazit  der  Dubäer  (?)  '°  bis  hin  nach 
Kutha  die  Itu\  Rubu',  das  Land  Arumu  insgesammt,  das  an 
dem  Ufer  des  Tigris,  des  Surapi  (belegen),  ""bis  hin  zum 
Uknü- Flusse,  welcher  an  der  Küste  des  unteren  Meeres,*)  in 
Besitz  genommen.  Oberhalb  von  Til-Kamri,  welches  man 
Humut  nennt,  ^erbaute  ich  eine  Stadt,  Kar-Asur  nannte  ich 
ihren  Namen.  Die  Bewohner  der  Länder,  welche  ich  mit 
meiner  Hand  in  Besitz  genommen,  siedelte  ich  alldort  an; 
meinen  Statthalter  setzte  ich  darüber.  ^Das  Land  Bit-Siläni 
nach  seinem  Umfange  gleichwie  Töpfe  zerschlug  ich;  Sarra- 
bänu,  ihre  Königsstadt,  die  grosse,  vernichtete  ich  gleich  dem 
Sturmwindhügel,  seine  Beute  führte  ich  fort.  Nabü-usabsi, 
ihren  König,  Hess  ich  vor  dem  Hauptthor  seiner  Stadt  pfählen. 
Sein  Land,  seine  Gemahlin,  seine  Söhne,  seine  Töchter,  seinen 
Besitz,  ^Men  Schatz  seines  Palastes  führte  ich  fort.  Das  Land 
Bit-Amukkäni  drosch  ich  wie  beim  Dreschen,  die  Gesammtheit 
seiner  Bewohner,  seine  Habe 


hatte.  Vielleicht  hatte  er  vom  Originale  copirt,  bevor  dieses  nach 
England  kam,  und  es  ist  auf  der  Reise  zerbrochen.  Von  einem  Papier- 
al)klatsch  ist  hier  nichts  bekannt.  In  meinem  Exemplar  von  Layard, 
welches  mir  die  Tochter  des  verstorbenen  Xorris  mit  dessen  ganzem 
litterarischem  Nachlass  in  liebenswürdigster  Weise  zum  Geschenk  ge- 
macht hat,  ist  bereits  von  der  Hand  Xorris  Z.  2  das  Zeichen  mi  in 
ei  verbessert.  Dort  findet  sich  auch  die  Bemerkung:  »Rawlinson 
30  March  1852.  Earlie.st  we  have.«  Ich  bemerke  noch,  dass  von 
uns  vorgenommene  Verbesserungen  des  in  bekannter  Weise  corrum- 
pirten  Tiglath-Pileser-Textes  bei  Layard,  die  sich  für  jeden  Fachmann 
von  selber  verstehen,  nicht  noch  besonders  angemerkt  sind. 

')  So  lies  anstatt  za-ki-is  des  Textes.  8.  II  R.  67,  2;  III  R.  22 
col.  VI,  98  =  V  R.  6  col.  VI,  64  u.  vgl.  Strassm.  AV  2832.  Oder 
stand  das  Adv.  za-ki-[ki-]is  im  Texte  in  demselben  Sinne?  *)  So 
wird  anstatt  des  textuellen  su  zu  lesen  sein,  das  möglicherweise  auf 
den  gedankenlos  einmei.sselnden  Steinmetz  zurückgeht. 

*)    Persischer  Meerlinsen. 


Q  Inschriften  Tiglath-Pileser's  III. 

^^a-na  (mätu)  Assur  u-ra-a  sa  (amilu)  Pu-ku-du  (amilu)  Ru-'-u-a 
(amilu)  Li-'-ta-u  si-lim^)-su-nu  arahas-ma  ^^ul-tu  as-ri-su-nu 
as-su-ha-su-nu-ti  (amilu)  A-ru-mu  ma-la  ba-su-u  a-na  sipä-ia 
u-sik-nis-ma  ^^sarru-ut  (Pliir.!)-)  sarri-sii-nu  as-bat  Kar-dun- 
ia-as  a-bil  ili  (amilu)  Ra-'-sa-a-ni  sa  (mätu)  Kal-di  bilat 
ma-da-tu  u-kin  a-na  Asur^)  Si-ru-*-a  Bilu^)  Zir-bäni-ti  Nabu 
Tas-mi-tum  Na-na-a  ^^bi-lit  Bäbilu  Nirgal  La-az  (as  ?  as  ?) 
(kirru)  niki  illüti  i-na  Har-sak-kala-ma  ak-ki 


"(mätu)  Bit-Ha-am-ban  (mätu)  Su-mur(har  ?)-zu  (mätu) 
Bit-Bar-ru-u-a  (mätu)  Bit-Zu-al-za-as  (mätu)  Bit  Ma-at-ti  (mahäzu) 
Ni-ku^)  sa  (mätu)  Um-li-as  ^^(mätu)  Bit-Tar-an-za  ai  (mätu) 
Par-su-a  (mätu)  Bit-Kab-si  a-di  (mahäzu)  Zak-ru-ti  sa  (mätu) 
Ma-da-ai  sämü-ti*')  a-bil  '\  .  .  (amilu)  §U.UT.SAK(Pl.)-ia  (amilu) 
bil  pihäti  ili-su-nu  [as-]kun  ma-da-tu  sa  hazanäti  sa  (mätu) 
Ma-da-ai    ^'^...  a-di  (sadü  ?)  Bi-ik-ni  am- [hur] 

Sa-ar-da-ur-[ri  (mätu)  Ur-ar-]ta-ai  it-ti-ia  ittal)alkit-ma  it-ti 
Ma-ti-*-an(-ilu  ?)  ^^is-ku-na  pi-i-su  i-na  (mätu)  Kis-ta-Fan  u] 
(mätu)  Hal-pi^)  na-gi-i  sa  (mahäzu)  (sie!)  Ku-mu-hi  si-lim-su^) 
amha-as-ma  ^-nap-har  karäsi-su  ikim-su  na-mur-*[rat]  kakki-ia 
ip-lah-u-ma  a*-na  su-zu-ub  napsäti-su  i-di-nu-us-su  ih-lik'^)  ^^i-na 
(mahäzu)  Tu-ru-us-pa-[a]  *mahäzi-su  i-sir-su-ma  di-ik-ta-su  ma*- 
*-at-tu  i-na  pan  abulli-su  a-duk  ^'^sa-lam  sarrü-ti-ia  i-[na]  *tar-si 
(mahäzu)    Tu-ru-us-pa-a    ul-ziz-[ma]*    .  .  •^^)    [kas]-pu    kak-ka-ru 

ina  (mätu)  Ur-ar-ti  rap-si    -^ul-tu  i-lis  a-di  [sap-lis ]  *ma- 

hi-ra*  ul  i-si^^)  (mätu)  Ul-lu-ba  a-na  gi-mir-ti-su  *.  .  .  —  ?  — 
*i-mid-[su  ('?)]  attala-ak-ma* 


')  So  transscribiie  mit  Hincks,  Amiaud,  Haupt.  "^  Man  erwai-tet 
sarru-ut  sarriCPUir.)-su-nu.  Es  wird  ein  Schreibfehler,  sei  es  des 
englischen  Inschriftenwerkes,  sei  es  bereits  des  assyrischen  Tafel- 
schreibers vorliegen.  ^)  Ohne  Gottesideograram ,  obgleich,  wie  die 
folgenden,  mit  Determinativ  versehenen  (Tottesnamen  beweisen,  sicher 
der  Gott  gemeint  ist.  ^  Desgl.  ^)  II  R.  67,  35  Nik-ku.  ^  Vgl. 
II  R.  67,  32.  36.  Der  gedruckte  Text  bietet  dannü-ti  (?).  Häufig  ist 
das  Epitheton  ruküti  »die  fernen  (Meder)«.  In  diesem  figürlichen  Sinne 
ist  wohl   auch  das   sämiiti   zu  nehmen.       ')    So  lies!     S.  II  R.  67,  45 


1.    Die  Platteninschrift  von  Nimrüd.     Z.  12—22.  7 

^^ verbrachte  ich  nach  Assyrien.  Die  Pnkudii,  Ru'ua,  Li'taii 
schlug  ich  bis  zu  ihrer  Vernichtung,*)  ^^und  führte  sie  aus 
ihren  Örtern  hinweg,  machte  die  Arumu,  soviel  ihrer  waren, 
mir  unterthänig,  und  ^-'übernahm  das  Königthum  ihrer 
Könige.**)  Kardunias  brachte  ich  in  Botmässigkeit;  dem 
Ra'säni  vom  Lande  Kaldu  legte  ich  die  Leistung  von  Tribut 
auf.  Dem  Asur,  Siru'a,  Bei,  der  Zirbänit,  dem  Nebo,  der 
Tasmit,  der  Nana  (Nanaea),  ^''der  Herrin  von  Babylon,  dem 
Nergal,  Laz  (Las  etc.  ?)  brachte  ich  glänzende  Lamm-Opfer  in 
Harsakkalama  dar. 

^^Das  Land  Bit-Ham])an,  das  Land  Sumurzu  (?),  das  Land 
Bit-Barrüa,  das  Land  Bit-Zualzas,  das  Land  Bit-Matti,  die  Stadt 
Xiku  vom  Lande  L^ralias,  '^das  Land  Bit-Taranzai,  das  Land 
Parsua,  das  Land  Bit-Kabsi  bis  hin  zur  Stadt  Zakruti  von  den 
dunklen  Medern  brachte  ich  unter  Botmässigkeit,  ^^ meine 
Statthalter  setzte  ich  als  Bezirksverwalter  über  sie;  den  Tribut 
der  Stadtpräfekten  von  Medien  bis  hin  zum  Bikni- Gebirge 
nahm  ich  in  Empfang. 

Sardaur[ri],  vom  Lande  Urartu,  fiel  von  mir  ab  und  traf 
mit  Matian  (Mati-ilu  ?)  ^^(geheime)  Abmachungen.  Im  Lande 
Kista[n]  und  dem  Lande  Halpi,  einem  Gebiete  der  Stadt  (so  !) 
Kummuh,  schlug  ich  ihn  bis  zur  Vernichtung.  ^^Sein  ge- 
sammtes  Gepäck  nahm  ich  ihm.  Den  Schrecken  meiner 
Waffen  fürchtete  er  und,  um  sein  Leben  zu  retten,  floh  er 
allein.  ^^In  der  Stadt  Turuspä,  seiner  Stadt,  schloss  ich  ihn 
ein;  seine  zahlreichen  Krieger  tüdtete  ich  vor  ihren  Thoren; 
'^mein  Königsbild  errichtete  ich  angesichts  der  Stadt  Turuspä. 
In  .  .  .  (?)^")  Doppelwegstunden  im  Lande  Urartu,  dem  aus- 
gedehnten, ^•''von  oben  bis  [unten  zog  ich  einher  (?)];  einen 
ebenbürtigen  Gegner  gab  es  nicht.  Das  Land  Ulluba  in  seiner 
Gesammtheit  unterjochte  ich,  durchzog  ich. 


nml  vgl.  Z.  22  sowie  die  Anineikung  zu  Vers  20.  ^  Vgl.  Vers  12. 
'O  R.  p^n.  '")  Hier  ergänzt  G.  Smith  und  danach  Sayce  die  Zahl  70; 
ob  auf  Grund  eines  monumontalen  Anhalts,  weiss  ich  nicht.  ")  Augen- 
scheinlich in  Z.  26  vf'rsclila<?en.  S.  die  Parallele  bei  G.  Smith,  discov. 
271  Z.  21  f. 

*}   Wörtl:    »schlug  ihre  Vernichtung. '<       **)    S.  Anm.  1. 
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"^(mahäzu)     Kas-tir-[ra]     (mahäzu)    Pa-ri-su    (mahäzu) 

Ta-su-ha  (mahäzu)  Ma-an-tu-[iir]  (mahäzu)  Öa-ur-da-ur-ri  a-na 
^^  (mahäzu)  Ba-bu-ut-ta  (mahäzu)  Lu-si^)-a  (mahäzu)  Bi(Kas  ?)- 
yi-a*^)  ■^^.  .  .  .  ul-la  a-na  na-al  (mahäzu)  Si-kib-ta  (mahäzu)  Asur- 
da-ai(an  ?)  ^)  (a-na  mi-sir)*^)  (mätu)  Assur  u-tir-ra  *(ami]u)  bil 
pihäti  i-na  muh-hi  as-kun*  i-na  ki-rib  (mätu)  Ul-ki-ba    '^^[bi-ra-] 

a-ti^)  sa  (mätu)  Ur-ar-ti  sa-dur-ri  (sakuri  ?)  aksu-ud  al '') 

'^'^mahäza  ipu-us  (mahäzu)  Asur-iki-sa  sum-su  ab-bi  (amüu) 
SU.UT.SAK(Pl.)-ia  *ina  ili  pihäti  (amÜu)  RAB.BI.LUL  (?) 
u-...*(?)  si-mir-ra  (?)  (mahäzu)  U-sur-nu  (mahäzu)  U-su-ur-ra 
^^  (mahäzu)  I-nu  (mahäzu)  Sa-as-su  (mahäzu)  Lu-ub-  .  .  . 
(mahäzu)  Lu-ki  a-na  sadi-i  '^-(mahäzu)  Ku-ta  (mahäzu)  Ur-ra 
(mahäzu)  A-ra-na  (mahäzu)  Ta-[ba  ?]  (mahäzu)  U-al-li-a  a-di  üi 
(näru)  Burattu  ^^mi-sir  (mahäzu)  Ku-um-mu-hi  (mahäzu)  Ki- 
li-mi-ir  (mahäzu)  I-gi-i-da  (mahäzu)  Di-u-a-ab-ba-li  ^^ (mahäzu) 
Ab-bi-is-sa^)  (mahäzu)  Ha-ar-bi-si-in-na  .  .  .  ta-ir  (?)  (mätu)  In-zi 
(mahäzu)  An-ga-nu  (mahäzu)  Bi-in-zu  ^'^bi-ra-a-ti  sa  (mätu)  Ur- 
ar-ti  (näru)  Kal-la-[ab  ?J-ma  .  .  .  nära-su  aksu-ud  a-na  mi-sir 
(mätu)  Assur  u-tir-ra  ^""ina  ili  pihät  biti  (amiki)  tur-ta-ni  u 
[anaj  (mätu)  Na-^-ri  u-ra-ad-di. 

2.    Die  Thontafelinschrift  von  Nimrüd.^) 

Vorderseite. 

^Ikal  Tukul-ti-abal-i-sar-[ra  sarru  ralni-u  sarru  dan-nu  sar 
kissati  sar  (mätu)  Assur  sar  Bäbiki  sar  (mätu)  Su-]mi-ri  u 
Akkadi  sar  kib-rat  irljit-ti 


*)  sie !  '■')  In  Vers  25  und  26  kann  für  die  richtige  Aufeinander- 
folge der  Städtenamen  eine  Garantie  nicht  übernommen  werden.  •*)  Im 
Texte  A-sur-da-a  a  (?)  ^)  Augeusclieinlich  von  hier  im  Texte  in  die 
Mitte  von  Z.  29  verschlagen !  ^)  Für  die  Ergänzung  siehe  den  Anfang 
von  Z.  35.  ')  Wahrscheinlich  geluirt  die  ganze  Zeile  29  (bis  hierher) 
gar  nicht  hierher  und  Vers  30  knüpft  unmittelbar  an  ina  kirib 
(mätu)  Ulluba  (Z.  28)  an!  cf.  bei  G.  Smith  a.  a.  O.  Z.  24  und  siehe 
unsere  Übersetzung  von  Z.  29.  '')  So  statt  ir  des  Textes!  *)  Die- 
selbe, auf  eine  leider  in  der  Mitte  zerbrochene,  auf  dem  Avers  und 
Revers  beschriebene  Tafel  von  erheblicher  Grösse  mit  dem  Griflel 
eingedrückt,  enthält  Anfang  und  P^nde  dieser  Inschrift  und  behandelt 
gemäss  Z.  2  die   Ereignisse   während   der   Regierung  des  Königs   bis 


2.    Die  Thoninschrift  von  ^'imrüd.     Z.  1.  9 

^•'Die  Städte  Kastirra,  Parisu,  Tasuha,  Mantu[ur?],  Sardanm 
bis  hin  -'zur  Stadt  Di  .  .  .  (?),  den  Städten  Babutta,  Lusia, 
Bi(Kas)sia  ....  -*....(?)  bis  hin  zur  Niederlassung  (?)  der 
Stadt  Sikibta,  der  Stadt  Asurdai  f,  Burgen  des  Landes  Urartu 
.  .  .  nahm  ich  ein,]*)  schhig  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien. 
Einen  Statthalter  setzte  ich  darüber.  Inmitten  des  Landes 
Llluba  -^(s.  Bemerk.  5  auf  S.  8)  ^°baute  ich  eine  Stadt;  Asur- 
iki-sa  nannte  ich  ihren  Namen;  meine  Beamten  [fügte  ich?] 
der  Statthalterschaft  des  RAB.BI.LUL  (?)  hinzu  (und  zwar)  als 
Hut  (?)  der  Städte  Usurnu,  Usurra,  ^^Inu,  Sassu,  Lub  .  .  .,  Luki 
bis  hin  zu  den  Bergen  (?),  ^-die  Städte  Kuta '*""*),  Urra,  Ai-ana, 
Ta[ba?j,  Uallia  bis  hin  zum  Euphrat,  ^^das  Gebiet  der  Städte 
Kummuh ,  Kilimmir,  Igida,  Diuäbbali,  ^^Abbissa,  Harbi- 
sinna  .  .  .  [ta-ir  ?]  .  .  .  des  Landes  inzi,t)  die  Städte  Anganu, 
Binzu,  ^-^  Burgen  des  Landes  Urartu,  den  Fluss  Kalla- [ab  ?jma, 
seinen  Fluss,  nahm  ich  ein,  schlug  ich  zum  Gebiete  Assyriens. 
^"Über  die  Verwaltung  des  Hauses  [setzte  ich]  den  Turtan 
(Feldmarschall),  und  fügte  es  (das  Gebiet)  dem  (Lande)  NVri 
hinzu. 


2.    Die  Thontafelinschrift  von  Nimrüd.^) 

Vorderseite. 

^Palast  Tiglath-Pileser's,  des  grossen  Königs,  des  mäch- 
tigen Königs,  des  Königs  der  (Völker)-Schaar,  des  Königs  von 
As.syrien,  Königs  von  Babylon,  Königs  von  Sumir  und  Akkad, 
Königs  der  vier  Gegenden, 


zum  17.  Kegierungsjahre  desselben,  d.  i.  729  v.  Chr.,  wird  also  noch 
in  diesem  oder  dem  nächstfolgenden  Jahre  aufgesetzt  sein.  Sie  ist 
veröffentlicht  II  Rawl.  67.  Bei  der  nachstehenden  Bearbeitung  ist  eine 
von  dem  Herausgeber  gefertigte  Collation  benutzt,  sowie  nicht  minder 
«ler  Text  der  von  dem.selben  in  den  Abhdl.  der  K.  Akad.  der  Wiss.  zu 
Berlin  (Berl.  1880,  mit  Photogr.)  herausgegebenen  Parallelinschrift, 
soweit  diese  erhalten.  Von  den  Varianten  sind  jedoch  nur  die  aller- 
wichtigsten  hier  angemerkt.  Vgl.  zu  Text  und  Übersetzung  eine  frühere 
Bearbeitung  dieser  Inschrift  durch  Ch.  Eneberg  im  Journ.  Asiat.  Oc 
tober  bis  Deceniber  1875  p.  441—472,  sowie  G.  Smith,  discov.  256—265. 
*)  S.  die  Bemerkung  zu  Z.  29!  **)  nicht  das  bekannte  (ba- 
])yloni8che)  Kütü!       f)    (ileich  sonstigem  Inziti  Anzitene? 
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^dannn  kar-du  sa  ina^)  tukiü-ti  [Asur  bili-su  kul-lat  la  ma-gi- 
ri-su  kima  has-bat-ti  ii-dak-ki-kii] -)  a-bu-bis  is-pu-nu-ma  zi-ki-kis 
im-nu-u  ^sarru  sa  ina  zi-kir  Asur  Sa-mas  u  Marduk  ili  rabüti 
[ittallaku-ma  lü-tii  (näru)]  ^)  mar-ra-ti  sa  Bit-Ia-ki-ni  a-di  (sadü) 
Bi-ik-ni  sa  napah  Sam-si  ■^u  tiäm-tim  sa  sul-mi  Sam-si  a-di 
(matu)  Mu-ns-ri  ul-tu  isid  samij^)  a-di  ilat  sanii  mätäti  i-pi- 
lu-ma  i-bu-su  saiTU-iis-si-in 


■'Ul-tu  ris  sarrü-ti-ia  a-di  XVII  pali-ia  (amilu  Var.  raätu) 
I-tu-'  (amilu  Var.  matu)  Ru-bu-'  (amilu)  Ha-raar-a-ni  (Var.  nu) 
(amilu)  Lu-hu-u-a-tu  (amilu)  Ha-ri(tal  ?)-lu  (amilu)  Ru-ub-bu 
(amilu  so  lies!)  Ra-pi-ku  (amilu)  Hi-ra-a-nu  (amilu)  Ra-bi-ilu  (an?) 
''(amilu)  Na-si-ru  (amilu)  Gu-lu-su  (amilu)  Na-ba-tu  (amilu)  Ra- 
hi-ku  (amilu)  Ka-  ....  (amilu)  Ru-um-mu-lu-su  (?)  (amilu)  A-di- 
li-i  (amilu)  Kip-ri-i  (amilu)  U-bu-du  (amilu)  Gu-ru-mu  (amilu) 
Hu(Bag  ?)-da-du  (amilu)  Hi-in-di-ru  '^  (amilu)  Da-mu-nu  (amilu) 
Du-na-nu  (amilu)  Ni-il-ku  (amilu)  Ra-di-i  (amilu)  Da  .  .  .  (amilu) 
U-bu-lu  (amilu)  Kar-ma-^  (amilu)  Am-la-tu  (amilu)  Ru-'-a 
(amilu)  Ka-bi-'  (amilu)  Li-'-ta-a-u  (amilu)  Ma-ru-su  ^ (amilu) 
A-ma-tu  (amilu)  Ha-ga-ra-a-nu  (mahäzu)  Dur-Ku-ri-gal-zi  (Var. 
zu)  (mahäzu)  A-di-[ni  ?]  (mahäzu)  Bir-tu  sa  Sa-ar-ra-gi-ti  (mahäzu) 
Bir-tu  sa  La-ab-ba-na-at  (mahäzu)  Bir-tu  sa  (mahäzu)  Kar-bil- 
mätäti  '-(amilu)  A-ru-mu  kali-su-nu  sa  sid-di  (miru)  Diglat 
(näru)  Bu-rat  u  (näru)  Su-rap-pi  a-di  lib-bi  (näru)  Uk-ni-i  sa 
kisad  tiäm-tim  sap-li-ti  ak-sud  di-ik-ta-su-nu  a-duk  sal-la-su-nu 
as-lu-la  ^'^ (amilu)  A-ru-mu  ma-la  ba-su-u  a-na  mi-sir  (mätu) 
Assur  u-tir-ra-as-su-nu-[ti  ma]-')  u  (amilu)  Sü-UT-SAK-ia  bil 
pihäta  ili-su-nu  as-kun  ina  ili  Til-Kam-ri  sa  (mahäzu)  Hu-mut 
i-kab-bu-su-u-ni 


')  Steht  auf  der  Tafel!  ^  Ergänzt  nacli  Taf.  B.  *)  Desgl. 
^    Desgl.      ")    So  wird  zu  ergänzen  sein. 

*)  Vgl.  die  Bemerkung  auf  p.  5.  Zikikis  wird  von  (ana) 
zakiki   schwerlich   zu  trennen   sein.       **)    Geraeint  i.«t  der  persische 


2.    Die  Thoninsehrift  von  Nimrüd.     Z.  2—10.  H 

^des  Mächtigen,  Tapferen,  welcher  im  Dienste  [Asur's,  seines 
Herrn,  die  Gesammtheit  der  ihm  nicht  Willfährigen,  gleichwie 
Töpfe  zerschlug,]  dem  Sturmwind  gleich  niederwarf  und  zer- 
trümmerte;*) ^der  König,  welcher  unter  der  Anrufung  Asur's, 
des  Samas  und  des  Merodach,  der  grossen  Götter,  [einher- 
wandelt,  und  vom]  Meer  von  Bit-Iakini**)  bis  zum  (Gebirge) 
Bikni,  welches  im  Aufgang  der  Sonne  (belegen),  ^und  dem 
Meere  des  Untergangs  der  Sonne, f)  bis  zum  (Lande)  Ägypten; 
vom  Fusspunkt  des  Himmels  bis  zum  Gipfel  des  Himmels 
die  Länder  in  Besitz  nahm  und  über  sie  das  Regiment 
ausübte. 

■'Vom  Beginn  meiner  Herrschaft  bis  zu  meinem  17.  Re- 
gierungsjahre nahm  ich  ein  (s.  Z.  9)  (Leute,  Land)  Itu\  (Leute, 
Land)  Rubu,  (Leute)  Hamaran,  Luhüatu,  Harilu  (?),  Rubbu, 
Rapiku,  Hiränu,  Rabilu  (?),  ^Xasiru,  Gulusu,  Nabatu,  Rahiku, 
Ka  .  .  .,  Rummulusu  (?),  Adili,  Kipri,  übudu,  Gurumu, 
Hu(Bag  ?)dadu ,  Hindiru,  ^Damunu,  Dunanu,  Nilku,  Radi, 
Da...,  Ubulu,  Karma',  Amlatu,  Ru'a,  Kabi',  Li'täu,  Marusu, 
^Amatu,  Hagaränu,  die  Städte  Dür-Kurigalzi,  Adi[ni?],  Birtu 
(=  Burg)  von  Sarragiti,  Birtu  (=  Burg)  von  Labbanat,  Birtu 
(^  Burg)  von  (der  Stadt)  Kar-bil-mätäti,  ^die  (Leute)  Arumu 
insgesammt,  welche  am  Ufer  des  Tigris,  des  Euphrat  und  des 
Surappi,  bis  zum  Uknü-Gestade  des  unteren  Meeres  (liegen),ft) 
nahm  ich  ein,  seine  Krieger  tödtete  ich,  seine  Gefangenen 
führte  ich  fort.  ^"Die  Arumu,  soviel  ihrer  waren,  ich  schlug 
sie  (bezw.  ihr  Land)  zum  Gebiet  von  Assyrien  und  setzte 
meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie.  Oberhalb  Til-Kamri's, 
welches  man  (Stadt)  Humut  nennt, 


MeerVjusen.  S.  Schra«ler,  die  Namen  der  Meere  in  den  a.ssyrischen 
Inscliriften  (Ablidl.  d.  Ak.  d.  Wisseusch.)  Berlin  1877(78)  p.  176. 
f)  =  //Mittelländische.s  Meer«  .s.  a.  a.  0.  172.  tf)  d.  i.  des  persischen 
Meerbu.sens  s.  a.  a.  O. 
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^hnahäza  ipu-us  (mahäzu)  Kar-Asur  sum-sii  ab-bi  nisi  mätäti 
ki-sit-ti  kätä-ia  ina  lib-bi  ii-si-rib  ina  Sip-par^)  Nipur  Bäbilu 
Bar-sip  Kütü  Kis  Dilbat(?)^)  u  Uruk  ma-ha-zi  la  sa-na-an 
^^(kirru)  niki  illüti  a-na  Bilu  Zir-bani-ti  Nabu  Tas-mi-tum 
Nirgal  La-az  (as,  as  ?)  ili  rabüti  bili-ia  ak-ki-ma  i-ra-mu  (amilu) 
sangu-u-ti  (mätu)  Kar-Du-ni-as  rapas-tu  a-na  pat  gim-ri-sa 
a-bil-ma    ^^i-lni-sa  sarru-u-sa 


(Amilu)  Pu-ku-du  kima  sa-pa-ri  as-hu-up  di-ik-ta-su-nu 
a-duk  sal-la-su-nu  ma-at-tu  as-lu-la  (amilu)  Pu-ku-du  su-a-tu 
(mahäzu)  La-hi-ru  sa  i-di  l)i-ri-i-na  (mahäzu)  Hi-li-im-mu 
^^  (mahäzu)  Pi-il-lu-tu  sa  pat-ti  (mätu)  I-lam-ti  a-na  mi-sir 
(mätu)  Assur  u-tir-ma  ina  kätä  (amilu)  SU.UT.SAK-ia  (amilu) 
=  sakan  (mahäzu)  Ar-rap-ha  am-nu  (mätu)  Kal(Dan  ?)-du-du 
ma-la  ba-su-u  as-su-ha-am-ma  ^^ina  ki-rib  (mätu)  Assur 
u-sa-as-bit  (mätu)  Kal-du  a-na  si-hir-ti-su  hu-ha-ris  as-hu-up  sa 
Nabü-u-sab-si  abal  Si-la-a-ni  di-ik-ta-su  ina  i-ta-at  (mahäzu) 
Sa-ar-rab-a-ni  mahäzi-su  a-duk  '*'u  sa-a-su  mah-ri-it  abul 
mahäzi-su  a-na  (isu)  za-ki-pi  u-si-li-su-ma  u-sad-gi-la  mät-su 
(mahäzu)  Sa-ar-rab-a-nu  ina  si-pi-ik  ipiri  [u  (isu)  su-]pi-i 
ak-sud  LMVM  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu  ^^sal-la-su  busä-su 
makkura-su  assat-su  l)inäti-su  u  ili-su  as-lu-la  [majhäza  su-a- 
tam  a-di  mahäzä-ni  sa  li-mi-ti-su  ab-[bul  ak-kur  ina  isäti  as-] 
ru-up-ma  a-na  tili  u  kar-mi  u-tir  ^^  (mahäzu)  Tar-ba-su  (mahäzu) 
la-bal-lu  ak-sud  XXX  M  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu  busä-su-nu 
makkuri-su-nu  u  ili-su-nu  [as-lu-la  mahäzi  su-]a-tu-nu  a-di 
mahäzä-ni  sa  li-mi-ti-su-nu    ^''ki-ma  til  a-bu-bi  u-ab-bit 


•)    Ohne  Stadtdeterminativ!       -)    So  Smith! 


»2.    Die  Thoninschrift  von  Ximrüd.     Z.  11—19.  IS 

^ ^erbaute  ich  eine  Stadt,  Kar-Asur  nannte  ich  ihren  Namen. 
Die  Bewohner  der  Länder,  meiner  Hände  Beute,  siedelte  ich 
alldort  an.  In  Sippar,  Nipur,  Babylon,  Bor.sippa,  Kuta,  Kis, 
Dilbat*)  und  Uruk,  den  Städten  ohne  Gleichen,  ^^ brachte  ich 
glänzende  (Lamm-)Opfer  dem  Bei,  der  Zirbanit,  dem  Nebo, 
der  Tasmit,  dem  Nergal,  Laz  (?),  den  grossen  Göttern,  meinen 
Herren,  dar  und  sie  liebten  meine  Priesterschaft.  Das  Land 
Kardimias,  das  weite,  brachte  ich  nach  seinem  ganzen  Um- 
fange miter  meine  Botmässigkeit  und  ^^übte  das  Regiment 
über  dasselbe  aus. 

Die  Pukudu  warf  ich  gleichwie  (mit)  einem  Netze  (d.  i. 
gleich  in  einem  Netze  Gefangenen)  nieder,  ihre  Krieger  tödtete 
ich,  ihre  reiche  Beute  führte  ich  fort.  Diese  Pukudu,  die 
Stadt  Lahiru,  welche  an  der  Seite  der  hirma  der  Stadt  Hilimmu, 
^*die  Stadt  Pillutu,  welche  an  der  Grenze  des  Landes  Elam 
liegt,  schlug  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien;  unter  die  Bot- 
mässigkeit (wörtlich:  in  die  Hand)  meines  Beamten,  des  Statt- 
halters von  (der  Stadt)  Arrapha,  rechnete  (stellte)  ich  sie.  Das 
Land  Kaldudu,  so  \del  seiner  war  (d.  i.  seiner  Bewohner),  führte 
ich  fort,  ^^ inmitten  von  Assyrien  siedelte  ich  (sie)  an.  Das 
Land  Kaldu  nach  seinem  Umfang  warf  ich  huharis  (einem 
Vogelnetze  gleich  ?  —  vgl.  Z.  13.  32)  nieder,  des  Nabü-usabsi, 
Sohnes  des  Siläni,  Krieger  in  der  Umgebung  von  Sarrabani, 
seiner  Stadt,  tödtete,  ^"und  ihn  selber  liess  ich  vor  dem  Haupt- 
thore  seiner  Stadt  an's  Kreuz  schlagen  (pfählen)  und  zeigte  ihn 
seinem  Lande.  Die  Stadt  Sarralianu  eroberte  ich  mittelst  eines 
Walles  und  Belagerungsmaschincn.  55  000  Bewohner  sammt 
ihrem  Besitzthum,  '^seine  Gefangenen,  sein  Hab  (und)  Gut, 
sein  Weib,  seine  Tochter  und  seine  Götter  führte  ich 
fort.  Jene  Stadt  mitsammt  den  Städten  in  ihrer  Umgebung 
zerfstörte,  verwüstete,  verjbrannte  ich  mit  Feuer,  verwandelte 
ich  in  Hügel  und  Ackerland.  ''''Die  Städte  Tarbasu,  laballu 
nahm  ich  ein.  30  000  Bewohner  sammt  ihrem  Besitzthum, 
ihrem  Hab  (und)  Gut  und  ihren  Göttern  schleppte  ich  fort,  diese 
(seil.  Stadt  oder  Städte)  mitsammt  den  Städten  in  ihrer  Um- 
gebung   '•'richtete  ich  zu  Grunde  gleich  einem  Stnrmflutlibügel. 


*)    Dill)at  liifr  Stadtname,  im   fluitrcn  Ijckanntlich  =:  AeXs-^oit. 
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Za-ki-ru   abal  Sa-*-al-li   i-Tna   a-di-i   ili]    rabüti   ih-ti-ma  it-ti 

pi-i-su  a-na  sa-a-su  a-di  (amilu)  rabüti-su  iiia  kätä 

u-sa-bit  ^•'bi-ra-a-ti  parzilli  ad-di-su-nu-ti-ma  a-na  (mätu)  Assur 
al-ka-a    nisi    (mätu)    Bit-Sa-'-al-li    ip-la-hu-raa    (mahäzu)    Dür- 

-ni-ti-su-nu     a-na     dan-nii-ti-su-nu    is-ba-tu     ^^  mahäzu 

su-a-tu  i-na  bi-ru-ti  u  (isu)  ni-pi-si  ak-sud-ma  kak-ka-ris  am-nu 
LMIVC  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu  sal-la-su-[nu  busä-]su-nu 
makkuri-su-nu  assat-su  abli-su  binäti-su  u  ilä-ni-su  as-lu-la 
-'(mahäzu)  Am-li-la-tu  ak-sud  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu  sal-la-su 
busä-su  makkuri-su  as-ki-la  (mätu)  Bit-Sa-*-al-li  a-na  si-hir-ti-su 
a-bu-bis  as-pu-un-ma  u-sah-ri-ba  da-ad-mi-su  ^^mätäti  su-a-ti-na 
a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  u-tir-ra 


Ukin-zir  abal  A-muk-ka-a-ni  ina  (mahäzu)  Sa-pi-i  mahäz 
sarrü-ti-su  i-sir-su  di-ik-ta-su  ma-at-tu  ina  pan  abulli-su  a-duk 
^^(isu)  kiri  (Lsu)  mu-suk-kan-ni  sa  di-ih  düri-su  a-kis-ma  isti-in 
ul  i-zib  (isu)  gisimmari-su  sa  pi-rik  mäti-^su  ('?)]  a-duk-ma  u-hi- 
nu-su(?)^)  as-mud(t  ?)-ma  u-mal-la-a  kir-ba-a-ti  gi-mir  mahäzä- 
ni-su  -^ab-bul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up  (mätu)  Bit-Si-la-a-ni 
(mätu)  Bit-A-muk-ka-a-ni  u  (mätu)  Bit-Sa-'-al-li  a-na  si-hir-ti- 
su-nu  kima  til  a-bu-bi  u-ab-bit  a-na  tilli  u  kar-mi  u-tir  '^''ma- 
da-tu  sa  Ba-la-su  abal  Dak-ku-ru  Na-di-ni  Ut-ut(Tam-tam  ?)- 
ak-ai  (?)  kaspu  huräsu  ni-sik-ti  abni  am-hur 


Marduk-abal-iddi-na  abal  la-ki-ni  sar  tiäm-tim  sa  ina 
sarrä-ni  abi-ia  a-na  mahar  ma-am-man  la  il-li-kam-ma  '^'la 
u-na-as-si-ka  sipä-su-un  pul-hi  mi-lam-mi  sa  Asur  bili-ia  is-hu- 
pu-su-ma  a-na  (mahäzu)  Sa-pi-ia  a-di  mah-ri-ia  il-H-kam-ma 
u-na-as-si-ka  sipä-ia  huräsu  i-pir  mäti-su  a-na  ma-'-di-i 


')    S.  über  das  dunkle  "Wort  Del.  Lex.  310. 

*)   Belageruugsmaschinen.       **)  Dieses  scheint  hier  und  auch  au 


2.    Die  Thoninschrift  von  Nimrüd.     Z.  20-27.  15 

Zakiru,  Sohn  des  Sa^alli,  brach  den  Eid  der  grossen 
Götter;  mit  .  .  .  [schloss  er]  Übereinkunft;  ihn  selber  sammt 
seinen  Grossen  ergriff  ich  mit  den  Händen.  -^Ketten  von 
Eisen    legte    ich   ihnen    an   und    schleppte    sie    nach    Assyrien. 

Die  Bewohner   von  Bit-Sa' alli   fürchteten  sich;    die  Stadt 

.  .  .  ihre  —  ?  —  machten  sie  zu  ihrer  Veste.  '^^  Diese  Stadt 
nahm  ich  vermittelst  biruti  und  nipisi*)  ein,  machte  sie  dem 
Boden  gleich.  50  400  Bewohner  sammt  ihrem  Besitzthum,  ihr 
erbeutetes  Eigenthum ,**)  ihr  Hab  und  Gut,  sein  Weib,  seine 
Söhne,  seine  Töchter  und  seine  Götter  führte  ich  fort.  '^'^Die 
Stadt  Amlilatu  nahm  ich  ein.  Die  Bewohner  sammt  ihrem 
Besitzthum,  ihre  (der  Stadt)  Beute,  ihr  Hab  und  Gut,  führte 
ich  fort.  Das  Land  Bit-Sa'alli  insgesammt  warf  ich  nieder 
gleich  dem  Sturmwind,  verwüstete  seine  Wohnsitze.  -^Diese 
Länder  schlug  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien. 

Ukin-zir  (Chinzer),  Sohn  des  Amukkäni,  schloss  ich  in 
der  Stadt  Sapi,  der  Stadt  seiner  Herrschaft,  ein;  seine  zahl- 
reichen Krieger  tödtete  ich  angesichts  ihrer  Hauptthore.  ^^Die 
Anpflanzungen  von  Palmen,  welche  an  ihre  Mauer  stiessen, 
schlug  ich  nieder;  auch  nicht  einen  (Baum)  Hess  ich  übrig. 
Seine  Dattelpalmen,  welche  im  Haine  (?)  seines  Landes  (standen), 
hieb  ich  um ;  seine  uhinu  vernichtete  ich,  erfüllte  (damit  ?)  die 
Strassen  (?).  Seine  gesammten  Städte  ^''zerstörte,  verwüstete, 
verbrannte  ich  mit  Feuer.  Das  Land  Bit-Silani,  das  Land  Bit- 
AmukkAni  und  das  Land  Bit-Sa' alli  nach  ihrem  Umfange  ver- 
nichtete ich  gleich  dem  Sturmwindhügel,  verwandelte  ich  in 
Hügel  und  Ackerland.  ^''Den  Tribut  des  Balasu  (Belesys), 
Sohnes  des  Dakkuri,  des  Nadin,  des  Utut(Tamtam  '?)akäer's  (?), 
(bestehend  in)  Silber,  Gold,  Edelgestein  empfing  ich. 

Merodachbaladan ,  Sohn  des  läkin,  König  des  Meeres, 
Welcher  unter  den  Königen,  meinen  Vätern,  zu  keinem  (von 
ihnen;  gekonmien  war  ^^und  deren  Füsse  geküsst  hatte:  der 
Schrecken  der  Majestät  Asur's  überwältigte  ihn  und  er  k;mi 
nach  der  Stadt  Sapia  zu  mir  und  küsste  meine  Füsse.  Gold,  den 
Staub  seines  Landes,   in  grosser  Menge,   goldene  Trinkgefässe, 


anderen   Stelion   in    solchem   Zu.saniiiiciiiianj,'(!,    wo   an  Kriegsgefangene 
ja  doch  ni<;lit  zu  denken  ist,  der  Ausdruck  zu  l»edeuten. 
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^®su-kut-ti  huräsi  (abnu)  TIK  (PI.)  huräsi  ni-sik-ti  abni  bi-nu-iit 
tiäm-tim  [(isu)  gusurri  ....  lu  tu  u  lal  u  irini  (?)  (amilu) 
A-nu  lu-bul-ti  bir-mi  SIM  ma'du  (=  hisimtu  ?)  ^)  kala-ma  alpi 
11  si-i-ni  ma-da-ta-su  am-hur 

^^(Mätu)  Nam-ri  (matu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  (matu)  Bit-Hä- 
am-ban  (bam)  (matu)  Su-mur(har  ?)-zu  (matu)  Ba-ar-ru-a  (matu) 
Bit-Zu-al-za-as  (matu)  Bit-Ma-at-ti  (mahäzu)  Ni-ku  (Sal-ku  ?) 
(matu)  Um-li-ia-as  (matu)  Bit-Tar-an-za-ai  (matu)  Par-su-a 
(matu)  Bit-Za-at-ti  ^*'(mätu)  Bit-Ab-da-da-ni  (matu)  Bit-Kab-si 
(matu)  Bit-Sa-an-gi  (matu)  Bit-Ur-zak-ki  (matu)  Bit-Istar  (ma- 
häzu) Zak-ni-ti  (matu)  Gi-zi-ni-ki-is-si  (matu)  Ni-is-sa-a  (matu) 
Si-bur  (mahäzu)  U-ri-im-za-an  (mätu)  Ra-*-ii-sa-an  ^' .  .  .  . 
pa-ri-a  (mätu)  Bu-us-tu-us  (matu)  A-ri-ar-mi  (mätu)  Tar(?)- 
sarräni-HU  (?)-)  (mätu)  Sa-ak-su-uk-ni  (mätu)  A-ra-ku-iit-tu 
(mätu)  Kar-Zi-ip-ra  (mätu)  Gu-kin-na-na  (mätu)  Bit-Sa-ak-ba-at 
(mätu)  Si-il-ha-zi  ^^[sa  dan]-nu-ut  sa  abal  Bäbihi  i-kab-bu- 
su-u-ni  (mätu)  Ru-u-a-di  (mätu)  Bit-Dur  (mätu)  Us-kak-ka-a-na 
(mätu)  Si-ik-ra-ki  (KI  ?)    sa    huräsu    na-gi-i    sa   (mätu)   Ma-da-ai 

sämüti    a-na    pat    gim-ri-su-nii    hu-ha-ris    ak-tum-ma      ^^ 

di-ik-ta-su-mi  ma-at-tu  a-duk  LXMVC  nisi  a-di  mar-si-ti  sisi 
NIR(NI;  Gl).NUN.NA(Plur.  =  pari  ?) 3)-su-mi  ud-ra-a-ti-su-nu 
alpi-su-nu  si-i-ni-su-nu  a-na  la,  ma-ni  as-lu-la  ^^[mahäzä-j 
ni-.su-nu  ab-bul  ak-kur  ina"^)  isäti  as-ru-up  a-na  tilli  u 
kar-mi  u-tir 

(Mätu)  Nam-ri  (mätu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  (mätu)  Bit-Ha-am- 
ban  (mätu)  Su-mur(?)-zu  (mätu)  Bit-Bar-ru-a  (mätu)  Bit-Zu-al- 
za-as  ^^(mätu)  Bit-Ma-at-ti  (mahäzu)  Xik-ku  sa  (mätu)  Um-li- 
ia-as  (mätu)  Bit-Tar-an-za-ai  (mätu)  Pa-ar-i5u-a  (mätu)  Bit- 
Za-at-ti  (mätu)  Bit-Ab-da-da-ni  (mätu)  Bit-Kap-si  (mätu)  Bit- 
Sa-an-gi  (mätu)  Bit-Ur-zak-ki  (mahäzu)  Bit-Istar 


*)  S.  Pognon,  inscr.  de  Bavian  p.  64/65  und  vgl.  KGF  263  f. 
-)  Wirklich  Burrumi-sarrani-issuri  V  ')  Das  Ideogramm  NIR(NI,  Gl). 
NUN.NA  (Au.ssprache  nicht  sicher,  vielleicht  pani  =  hebr.  N"T? 
»Wildesel«)  bezeichnet  jedenfalls  ein  Haus-  oder  Heerdenthier,  dem 
der  Platz  zwischen  Pferd  und  Ochs  angewiesen  werden  konnte  und 
vom    eigentlichen   »Esel«   imiru  verschieden   war,    das   aV)er  auch   vor 


2.    Die  Thoninsehrift  von  Nimmd.     Z.  28—35.  17 

-*^TIK  von  Gold,  Edelgestein,  das  Erzeugniss  des  Meeres,*) 
Balken  von  ...,  ...  Die  (Leute)  von  Ann,  Birmi- Gewänder, 
Kräuter  (Weihrauch  ?  Gewürz  ?)  allerlei  Art,  Ochsen  und  Klein- 
vieh empfing  ich  als  seinen  Tribut. 

^''Die  Länder  Namri,  Bit-Sangibüti,  Bit-Hamban  (bam),  Su- 
nuirzu(?),  Barrüa,  Bit-Zualzas,  Bit-Matti,  die  Stadt  Niku  (Z.  35!), 
die  Länder  Umlias,  das  Land  Taranzai,  Parsua,**)  Bit-Zatti, 
•""^Bit-Alxladani,  Bit-Kabsi,  Bit-Sangi,  Bit-Urzakki,  Bit-Istar,  die 
Stadt  Zakruti,  die  Länder  Gizinikissi,  Nissäf),  Sibur,  die  Stadt 
Urimzam,  das  Land  Ra'usan,  ^^  .  .  .  pa-ri-a,  die  Länder  Bustus, 
Ariarmi,  Tar(?)-sarräni-HU,  Saksukni,  Arakuttu,  Kar-Zipra, 
Gukinnana,  Bit-Sakbat,  Silhazi,  ^^  [welches]  man  die  Veste  der 
Babylonier  nennt,  Rüadi,  Bit -Dur,  Uskakkäna,  Sikra(ki)  des 
Goldes,  eines  Distrikts  des  unbekannten  (dunklen)  Medien,  in 
seinem  gesammten  Gebiete  bedeckte  (überwältigte)  ich  huharis 
(wie  mit  einem  Vogelnetze?  s.  o.),  ^^ .  .  .  .  ihre  zahlreichen 
Krieger  tödtete  ich;  60500  Bewohner  sammt  ihrem  Besitzthum, 
ihre  Maulthiere,  ihre  (zweihöckerigen)  Kameele,  ihre  Ochsen, 
ihr  Kleinvieh  ohne  Zahl  führte  ich  fort,  •^4hre  Städte  zer- 
störte, verwüstete,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  verwandelte  ich 
in  Hügel  und  Ackerland. 


Das  Land  Namri,  die  -Länder  Sangibuti,  IJamban  (m), 
Sumurzu  (?),  Bit-Barrüa,  Bit-Zualzas,  ^^Bit-Matti,  die  Stadt 
Nikku,  das  Land  Umlias,  das  Land  Bit- Taranzai,  die  Länder 
Parsua,  Bit-Zatti,  Bit- Abdadäni,  Bit-Kal)si,  Bit-Sangi,  Bit- 
Urzakki,  die  Stadt  Bit-Istar, 


<lon  W:i<,'oii  i^'ospannt  wird.  Es  kann  somit  füglich  nur  das  aucli  auf 
den  Monumenten  abgebildete  »Mault bier«  sein.  Vgl.  die  liter.  Nach- 
weise bei  Strassm.  AW.  No.  6355.       *j  So  das  Original! 

*)  liier  scheinen  Perlon  gemeint  zusein.  **)  Nicht  »Porsien«, 
viermebr  =  ISarsua.  S.  Karte  und  vergl.  KGF  173.  f)  =  Nfjoaroy 
(iteStov)  bei  Ilcrod.   und   Arrian,    .suwic  =  Nicäja  der   r.clii.stuiiiiiscbrin  V 
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^''[(mahäzu)  Zak]-ru-ti  sa  (mjitu)  Ma-da-ai  samüti(?)  a-na  mi-sir 
(mätu)  Assur  u-tir-ra  mahazä-ni  sa  kir-bi-su-nu  a-na  is-su-ti 
ipu-us  tuklat  Asur  bili-ia  ina  lib-bi  ar-mi  nisi  mätati  ki-sit-ti 
kätä-ia  ina  libbi  u-si-rib  ^'^(amilii)  SÜ.UT.SAK-ia  bil  pabati^) 
(PI.)  ili-su-nu  as-kun  sa-lam  sarrü-ti-ia  ina  (mätu)  Ti-ik-ra-ak-ki 
(mahäzu)  Bit-Istar  (mahüzu)  Si-bu-ur  (mtitu)  A-ri-ar-mi  (mätu) 
Tar-sarri-HU  (?  s.  o.)    ^^[(mabäzu)   Si-]il-ha-zi   sa  dan-nu-tu   sa 

abal   Bäb-ilu   i-kab-bu-su-u-ni   ul-ziz   ma-da-[tu ]-a  (mätu) 

Il-li-pa-ai  u  hazänäti^)  sa  sadi-i  kali-su-nu  a-di  (sadü)  Bi-ik-[ni] 
39...    sisi    NIR(NI,  GI)NUN.NA  (PI.)    (pari?)    ud-ra-a-ti  (PI)    u 

si-i-ni   a  kur-di   ta-nit-ti  sa  Asur  bili-ia   sa  ina 

sadi-i  kali-su-nu  i-[bu-us  '^"is-mi  pul-hi  mi-lam-mi]^)  Asur  bil-ia 
is-bu-bu-su-ma  a-na  (mahäzu)  Dür-Tukul-ti-abal-i-sar-ra  mahäzu 

sa mah-ri-ia  il-li-kam  u-na-as-si-[ku  sipä-ia]    '^^.  . 

.  .  .    pari  (?)   alpi   u   si-i-ni   (isu)   bi-li 

'^'^ -ia   Asur-dän-in-a-ni   a-na   (mätu)   Ma-da-ai   dannüti   sa 

napah  (ilu)  Sam-[si] 


*^ [(mätu)  Ul-lu-]ba  (mätu)  Ivir-hu  a-na  gi-mir-ti-su 

ak-sud  ana  mi-sir  (mätu)  Assur   utir-ra '^■^[i-kal  .  .  . 

....    ana    mu-sa]b^)    sarru-ti-ia    ina    lib-bi    ad-di    tuklat    Asur 

bili-ia  ina  lib-bi  ar-mi '^^ [(mätu) 

Ur-]ar-ta-ai  Su-lu-ma-al   (mätu)  Mi-lid-da-ai  Tar-hu-la-[ar  (mätu) 

Gam-gu-ma-ai]    '*'' Ku-us-ta-as-pi    (mätu) 

Ku-muh-ha-ai    a-na    ka-sa-di    sa-la-li  (?)    

*'' rit  (?)   (mätu)  Kis-ta-an  u  (mätu)  Hal-pi   na-gi-i  sa 

(mätu) ''^ as-su-nu  (näru)  Si-in-zi 

hiri-tu   ki-ma   na-ba-si '^^ (?)   i-kim-su- 

nu-ti    ina    kabal-ti    ''^ bitu  (?) 

(isu)  irsi  sarrü-ti 


Rückseite. 
s^   .   .   .    ma    ?    bi    ?    ma    ? 


')  So  1.  aucli  Vers  10  (ol)en  p.  10)1    ^)  Gesclnüeben  l)il  niahäza-ni. 


2.    Die  Thouinsclirift  von  Nimrüd.     Z.  36—51.  19 

^^die  Stadt  [Zakjruti  des  fernen  (eigtl.  dunklen)  Medien,  schlug 
ich  zum  Gebiete  von  Assyrien,  die  Städte  darinnen  stellte  ich 
her,  die  Verehrung  Asur's,  meines  Herrn,  führte  ich  dort  ein, 
Bewohner,  die  ich  zu  Gefangenen  gemacht,  führte  ich  dorthin. 
^^  Meinen  (Ober-)Beamten,  meine  Statthalter  (Plur.)  setzte  ich 
dort  ein,  mein  königliches  Bild  richtete  ich  im  Lande  Tikrakki, 
(in)  der  Stadt  Bit-Istar,  der  Stadt  Sibur,  dem  Lande  Ariarmi, 
dem  Lande  Tar-sarri-Hu  (?  s.  o.)    ^^der  Stadt  [Sijlhazi,  welche 

man  die  Veste   der  Babylonier  nennt,    auf.     Tribut 

des  Landes  Illip  und  die  Stadtpräfekten  der  Berge  insgesammt 
bis    hin   zum   Gebirge   Bikni     ^'\  .  .  Rosse,    Maulthiere   (s.   o.), 

(zweihöckerige)   Kameele  und   Kleinvieh   [welcher]    von 

dem  ruhmreichen  Siege  Asur's,  meines  Herrn,  den  in  den 
Bergen  insgesammt  ich  er[rungen,  *° gehört  hatte,  die  Furcht 
vor  der  Majestät]  Asur's,  meines  Herrn,  warf  ihn  nieder.    Nach 

der  Stadt  Dür-Tuklat-abal  isarra,    der  Stadt zu 

mir  kam  er(?),  küsste  [meine  Füsse]    ^^ Maulthiere,  Ochsen 

und  Kleinvieh,  Waffen  ...    ^^ meinen  [Statthalter],  den 

A.surdaninani,  nach  dem  mächtigen  Medien  (Plur.!)  der  auf- 
gehenden Sonne  [seil,  entsandte  ich  ?] 

"^^ .  [Das  Land  Ullu]ba ,  das  Land  Kirhu ,  in  seiner 

Gesammtheit,  eroberte  ich,  schlug  ich  zum  Gebiete  von 
Assyrien '^'^ einen  Palast  zu  meinem  könig- 
lichen \\'ohnsitz  richtete   ich  dort  her;    die  Verehrung  Asur's, 

meines  Herrn ,   führte  ich  dort  ein    '^^ ,   den  Urartäer, 

Sulumal  von  Milid  (Melitene),  Tarhul[ar  von  Gamgum] 

'^"Kustaspi  von  Kummuch  (Kommagene),    um  Raub 

auszuüben    {■=   zu    Raul)   und   Plünderung)    '^^ .  .  . 

[fielen  ein  in]  das  Land  Kistan  und  das  Land  Halpi,   Gebiete 

des    Landes    '^^ assunu    (nahm     ich 

ihnen?),  den  Fluss  Sinzi,   den  Kanal  gleichwie  nabasi 

'^^ (?)  nahm  ich  ihnen,    in   der  Mitte  von  .... 

'^^ königliche  Ruhebetten 

Rückseile, 

■'' ? (Lücke !) 


'j  Conjectur  Peiser'B.       ')  Desgl. 

2* 
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^^ .  .  .  .  sa  a-di  niah-ri-ia  ....  (ziemlich  gleich  grosse  Tauche) 
^^.  .  .  .  [Ma-as-]'-ai  (mahazu)  Ti-ma-ai  (mahäzu)  Sa-ab-'-ai 
(mahazu)  Ha-ai-ap-pa-ai  (mahazu)  Ba-da-na-ai  ....  (Lüde) 
^^...  iit(?)-si  (?)  sa  nin  la  i-du-su-nu-ti-ma  a-sar-su-un  ru-u-ku 
ta-nit-ti  bi-lu-ti-ia  ....  (Lücke)  ^^gamalli  a-na-ka-a-ti  SIM.HI.A 
(=  hisimti  ?  hirikti  ?)^)  kala-a-ma  ma-da-ta-sn-nu  ki-i  isti-in 
a-di  ....  (Lücke)  ^^ .  .  .  .  [amilu  I-jdi-bi-'-i-li  a-na  (amilii)  kipu- 
u-ti  (?)  ili  (matu)  Mu-us-ri  as-ku-iiu  i-na  matati  kali-si-na 
sa  ....   (Lücl-e) 

^''[Ma-da-at-tu]  sa  Ku-us-ta-as-pi  (matu)  Ku-muh-ai  U-ri-ik 
(matu)  Ku-u-ai  Si-bi-it-ti-l)i-'-il  [(mahazu)  Gu-ub-la-ai]  .... 
(L^ücJce)  ^^[I-ni-]ilu  (matu)  Ha-am-ma-ta-ai  Pa-na-am-mu-u 
(mahazu)    Sa-am-^da-ai    Tar-huda-ra    (matu)    Gam-gu-ma-ai    Su- 

[hi-ma-al  (matu)  Midid-da-aij   (Lücke)    ^^U-as-sur-mi  (matu) 

Tad3al-ai  Usdji-it-ti  (mahazu)  Tu-na-ai  Urd3aMa-a  (mahäzu)  Tu- 
ha-na-ai  Tudja-am-[mi  (mahäzu)  Is-tu-un-da-ai]  ....  (LÄicke) 
*^^[Ma-]ta-and)i-'-il   (mahäzu)  Ar-ma-da-ai  Sa-nidni  (mahäzu)  Bit- 

Am-ma-na-ai  Sada-ma-nu  (mätu)  Ma-'-ba-ai  (Lücke)    ^^  [Mi-] 

ti-in-ti  (mätu)  As-ka-lu-na-ai  la-u-ha-zi  (mätu)  la-u-da-ai  Ka-us- 
ma-la-ka  (mätu)  U-du-ma-ai  Mu-si-(?)  ....  (LJicke)  "-[Ha]-a- 
nu-nu  (mahäzu)  Haza-at-ai  huräsu  kaspu  anäku  parzilki 
A.BAR.(?)lu-bul-ti  bir-mi  KU.KUM.lu-]nü-ti  mäti-su-nu  arga- 
maniiu  (takiltu)^)  ....  (Lücke)  '^^  .  .  bi(?)  .  .  .  ru  bi-mi-ut 
tiäm-tim  na-ba-li  si-bu-ta-at  mäti-su-nu  ni-sir-ti  sarrü-ti  sisi 
pari  (?)  sinda-at  ni-[ri]   (Lücke) 

"'^[U-]as-sur-mi  (mätu)  Ta-bal-ai  a-na  ib-sit  (mätu)  Assur 
u-mas-sil-ma  a-di  mali-ri-ia  la  il-li-ka  (amiha)  SU.UT.SAK-ia 
(amilu)  rab  ....  (Lücke)  ^'^  [Hu-]ul-li-i  a1)al  la  ma-ma-na  ina 
kussi  saiTÜ-ti-su  u-si-sib  X  bilat  huräsi  IM  bilat  kaspi  UM 
sisi  ....   (Lücke) 


')  Kaum  die  Hälfte  dieser  und  der  nächsten  Zeile  ist  vorhanden. 
2)  S.  ro.ijnon,  l'inscription  de  J'.avian  Par.  1879  p.  05.  '^)  Geschrieben 
mit  dem  Ideogramm  für  Kleider  und  Kleiderstoffe,  dem  anderen 
.SA(so  l.)LAT  CO   für   etwas   Glänzendes,   und   endlich    dem   Ideogramm 
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^-.  .  .  .  welcher  zu  mir  [kam]  .  .  .  (Lücke)  ...  ^^.  ...  die  Mus'cäer, 
Tiraäer  (Thematiter),*)  Sabäer,  Hajapäer,  Baclaiicäer,  ^^.  .  .  . 
welche  Niemand  (vorher)  gekannt  hatte,  deren  ^Vohnsitz  ein 
ferner:    mein    Herrscherruhm    [hatte    sie    niedergeworfen   etc.] 

5^ männliche  und  weibliche  Kameele,  viel  Kräuter 

(Weihrauch?    Mj-rrhen  ?)    allerlei    Art    als    ihren    Tribut,    wie 

Einer,    [brachten   sie   dar  etc.]     ^^' Den   (Stamm)   Idibi'il 

(Abdeel)**)  machte  ich  zur  Grenzwacht  gegen  Ägypten  (?).     In 

den  Ländern  allen (Lücke). 

=^[Den  Tribut]  des  Kustaspi  von  Kummuch,  Urik  von 
Kui,  Sibittibi'il  von  Gebal  .  .  .  (Lücke)  ^^[Ini]-ilu  von  Hamath, 
Panammu  von  Sam'al,  Tarhular  von  Gamgum,  Su[lumal  von 
Mihd  (MeHtene)]  .  .  .  (Lücke)  ^^Uassurmi  von  Tabal  (Cappa- 
docien),  Ushitti  von  Tun,  Urballä  von  Tuhan,  Tuham[mi  von 
Istund,]  ....  (Lücke)  •''°[Ma]tanbi'ilt)  von  Armad  (Arados), 
Sanibu  von  Bit- Amman  (Amnion),  Salamanu  von  Ma'ab  (Moab) 
....  (Lücke),  '^^des  [Mijtintift)  von  Askalon,  Lauhazi*t)  von 
Juda,  Kausmalaka**t)  von  Edom,  Musi(zib?)  ....  (Lücke)  .... 
^-Hänünu  (Hanno)  von  Gaza:  Gold,  Silber,  Blei,  Eisen,  A.BAR 
bunte   Gewänder,   KU.KUM,    Gewänder  ihrer  Länder,   Purpur 

....  (Lücke)  .    .    ^'^ ,    das  Erzeugniss  des  Meeres   (und) 

des  trockenen  Landes,  Erträgnisse  ihres  Landes,  den  könig- 
lichen Schatz,  Rosse,  Maulthiere  zu  Gespannen  ....  (Lücke)  .  .  . 


''^[Ujassurmi  vun  Tabal   ward  glcicbgiltig  gegen  die  Hand- 
lungen   Assyriens    und    kam    nicht    vor    mich     (})ezeugte    mir 

nicht  seine  Reverenz).     Meinen  Beamten,  den  Rab[sak  ?] 

(lÄicke)  ''•''[H]uHi,  den  Sohn  eines  Unbekannten  (ohne  Her- 
kunft), setzte  ich  auf  seinen  Königsthron,  10  Talente  Goldes, 
1000  Talente  Sübers,  2000  Rosse  .  .  .  (Lücke) 


für  »«lunkel«.     Gemeint  ist  sei   es  der   (liiiikolrothe   sei  es  der  dimkel- 
])lauc  Purpur.     Vgl.  unten. 

*    Die  Namen  von  liier  ab  haben  das  Stadtdetenninativ  vor  sich. 

**   s.  Del.  TD.  301  fl'.     t)  ^;;i~'^^.     tt)  VJPO  (rr-^n'2  y .     *t   d.  i.  mv 
=  rnN^\  in«in\  in  der  Bibel  abgekürzt  in«.       **t;  l^^^JCip. 
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"•^(amilu)  SU.UT.SAK-ia  (amilu)  rab-SAK  a-na  (mahazu) 
Sur-ri  as-piir  sa  Mi-i-ti-in-na  (mahazu)  f;^ur-ra-ai  ICL  Lilat 
hurasi  ....   (Lüde) 

''^i-na  iiz-ni  ni-kil-ti  ha-sis-si  pal-ki-i  sa  is-ru-ka  abkal(lu) 
ili  rubü  (AN)Nu-kim-raut  i-kal  (isu)  irini  ....  (Lücke)  "^u 
bit  hi-it-la-an-ni  tam-sil  ikal  (matu)  Ha-at-ti  a-na  mul-ta-''-ti-ia 
ina  ki-rib  (mahazu)  Kal-hi  ipu-us  ....  (Lücke)  ^'^mi-sah(sih)-ti 
kak-ka-ri    sa   ili   il^allat   abüti-ia   mali-ra-a-ti   ul-tu   lib-bi   (naru) 

Diglat  u-sa-li (LJlcke)    ^^gi-mir  abal  ura-ma-a-ni  ha-as-su-ti 

nak-lis  u-lcaz-zib-ma  i .  .  .  .  (Lücke)  ^^XX  ammatu  rabi-tu  su-pul 
mi  iz-zu-ti  (abnu)  pi-lu-u  dan-nu  kima  si-pik  sadi-i  as-pu-uk-ma 

u (Lücke)  . . .  su-mi-li  . .    '^^tam-li-si-in  as-kun-ma  is-di-sin 

u-kin-ma   u-sak-ki    ri-is-si-in    BAR.SA    sanabi    (sinipu)    ammatu 

l)itu (Lücke)   .  .  .  gas-sir(?)-ma    ''^si-id  (IM)  iltäni  u-mali- 

hi-ra  babat-sin  ina  sin  piri  (isu)  KAL  (isu)  KU  (isu)  mu-suk- 
kan-ni  (isu)  ku  (?)  ....  (isu)  .  .  .  (LJlcke)  .  .  .  (isu)  dup  ra-a-ni 
^'^bi-lat  sarrä-ni  (mätu)  Hat-ti  mal-lci  (matu)  A-ri-mi  u  (mätu) 
Kal-di  sa  ina  mi-til  (?)  kar-ra-du-ti-ia  u-sak-[nis  a]-na  slpä-ia 
i  u-mal-li  ^-^V  BAR.SA  IV  ^)  ammatu  ul-tu  su- 
pul   mi   a-di    pa-as-ki    si-kit-ta-sun(sin  ?)-ma   i-sii'-ma   ili    ikalkit 

mätäti  u-sar-[bu-u  ?j   (LJlcke)  ...  ip-si-is-si-in    ^""(isu)  gusurri 

(isu)  irini  si-hu-u-ti  sa  ki-i  i-ri-is  (isu)  ha-sur-ri  a-na  us-su-ni 
ta-a-bu  [tar]-bit  [(sadü)  Ha-ma]-na  (sadü)  Lib-na-na  u  (sadü) 
Am-ma-na-na  ''^u-sa-lil-si-na-ma  a-na  kun-ni-i  vi-sa-lik  a-na  sur- 
ru-uh  si-ma-a-ti  sa  ....?...  al)ni  si-pir  (amilu)  pur-kul-lu-ti 
ab-ni-ma  us-si-ma  l)aba 


')    So  ist  mit  Peiser  zu  transscribiren. 

*)  =  Grossofficier,  hebr.  r\pW"2'^.  **)  pO  cf.  Matten,  Mytton  etc. 
t)  >Sielie  darüber  J.  Bartli  in  ZA  III,  93.  ft)  Vgl.  I  Rawl.  42,  40 
(Sanherih-rrisiua).  *t)  So  gemäss  dem  Originale.  Ein  Lilngenmaass 
von  14  annuatu  oder  »Ellen«.  Siehe  Opi)ert,  mt^moires  divers  relatifs 
a  l'Areheologie  Assyrienne,  Par.  1886  p.  16.  **t)  Eine  Pinusart  (vgl. 
aram.  W^D'l).       f*)   Eigentlich:   »Gestell«  u.  ähnl.  R.  sakänu;  was  hier 


2.    Die  Thouinschrift  von  Nimnid.     Z.  66—77.  23 

'''^Meinen  Beamten,  den  Rabsak,*)  entsandte  ich  nach 
Tyrus.  Von  Mitinna "•"•')  von  Tyrus  [empfing  ich]  150  Talente 
Goldes (Lücke). 

'■'Kraft  des  klugen,  aufmerksamen,  weit  geöflneten  Ohrs, 
welches  (mir)  der  Herold  der  Götter,  der  Erhabene  der 
Nukimmut,    geschenkt    hatte,    erbaute    ich    einen    Palast    aus 

Cedernholz (Lücke)     *'^und   ein   Bit-Hitlanf)    nach   Art 

eines  Chatti-Palastes  zu  meinem  Ruheort  (?)  inmitten  von  Kalah 
....  (Lücke)  "^das  Maass  (die  Quantität)  Boden,  welches  über 
den  früheren  Palästen   meiner  Väter  (lagerte),    vom  Tigris   aus 

[schaffte  ich   empor]   (Lücke)    '^*^die   Gesammtheit  der 

jungen,  anstelligen  Leute  verwendete  ich  umsichtig  in  reicher 
Fülle  .  .  .  (Lücke)  '^^  Zwanzig  grosse  Ellen  in  der  Tiefe  der 
mächtigen  Wasser  schüttete  ich  gewaltige  Pilü- Steine  gleich 
Bergesaufschüttung  auf ^"richtete  (so)  ihren  (der  Pa- 
läste ?)  Untergrund  her,  legte  ihr  Fundament.  Ich  Hess  ihr 
Haupt  (Spitze)  emporsteigen,  ff)     Ein  halbes  SA*f )  (und)  zwei 

Drittel  *f)  Ellen  das  Haus  (den  Palast  ?) (Lücke)  ...(?). 

'^^An  der  Nordseite   brachte   ich   ihre  Thore   an  aus  Elfenbein, 

KAL-Holz,     KU -Holz,     Palmenholz,    (Lücke)    .  .  .  ., 

Duprän-Holz.**f)  ^^Den  Tribut  der  Könige  des  Hatti-Landes, 
der  Könige  vom  Arimi-  und  Kaldi-Lande,  welche  in  meiner  er- 
habenen Kraft  ich  unterworfen  hatte  meinen  Füssen,  .  .  .  füllte 
ich.  ''^Fünf  [und]  ein  halbes  SA  [und]  vier  Ellen  von  der  Tiefe 
des  Wassers  bis  hin  zum  Dackrand  umgab  ich  ihre  sikittuf*), 
herrlicher  denn   die  Paläste  der  Länder  richtete  ich  (ihn ,  sie) 

her ^""Mit  Balken   von   Cedernholz,   hochgewachsenen, 

welche  gleich  dem  Geruch  von  Hasurri-Holz  zum  Räuchern 
(Winckler)  gut,  dem  Erzcugniss  [der  Gebirge  Ama]nus,  Libanon 
und  Ammanana,  '''bedeckte  (bedachte)  ich  sie,  machte  fest  sie 
(eigentlich:  Hess  zur  Festigkeit  ich  sie  emporsteigen).  Zur  An- 
bringungf*'')  von  Schmuck  (PL)  am  ....  Steine,  die  Kunst  der 
pnrhdluti  (Werkleute?)  verwandte  ich  und  setzte  das  Thor  ein.  ") 


nälicr  bedeutend?  f**  Die  Wurzel  ist  gernilss  den  Zeichen  riTä,  zu 
welcher  Brünnow,  clai^sif.  list  No.  4024—26.  28  f.  zu  vgl.  ")  ussiniii 
steht  doch  wohl  für  usini(a),  Pa.  von  K.  CD;  8.  weiter  Loth,  TigL-Pil.  I 
p.  178.  180  und  vgl.  Peiser's  Übersetzung  von  AHurii.  II,  4. 
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'^^dalat  (isu)  irini  (isii)  snr-man  tu-'-ma-ti  mu-na-ah-hi-sa  i-ri- 
bi-si-na  fsa]  i-ri-si-na  i-zak-ku  lib-bu  ^^i-na  mi-sir  za-ha-li-i  ii 
il3-bi  u-rak-kis-ma  i-ma  bäbä-ni  ii-rat-ti  nisi  lamassi  sidi  sa  bi- 
na-ti  ma-'-dis  (so  l.I)  nu-uk-ku-lu  hi-it-lu-bu  ku-uz-bu  ^''ni-ri-bi 
u-sa-as-bit-ma  a-na  tab-ra-a-ti  u-sa-az-zi-iz  askuppi  IM  samsi 
(abnu)  pa-ru-ti  i-na  sapli-su-nu  as-kup^)-ma  u-nam-mi-ra  mu- 
su-ii  ^^u  sa-lam  al>ni-ma  zar-su-ut  (?)  ili  rabüti  bi-nu-ut  absi-ki 
sii-u  u-sa-as-hir  pu-luh-tii  u-sar-si  ^-sik-kat  kar-ri  buräsu  kaspu 
u  sipaiTii  a-na  suk-lul-ti-si-in  al-mi-si-na-ti-ma  u-sa-an-bi-ta  bu- 
un-si-in 


^^A-na  sn-bat  sarni-ti-ia  ad-ma-an-sa  as-si  ni-sik-ti  abiii 
si-pir  ...  I  ar-ma-a  ki-ril)-sa  ^^ikalla-at  (PI.)  hi-da-a-ti  na-sa-a 
higal-li  ka-ri-ba  sarri  mu-rib  ('?)-)  ....  i-pi-si-.sin  a-na  su-mi- 
si-in  ab-bi 


'"^"bal)!  mi-sa-ri  miis-ti-sir  di-in  nial-ki  sa  kib-rat  irl)it-ti 
mu-rib  (?)  ....  rn  (?)  bi-lat  sadi-i  u  ta-ma-a-ti  ^''mu-si-ri-bu 
hi-sib     ad-na-a-ti     a-na    ma-har    sarri    bili-su-un    az-kiir    zi-kir 


bäbi-si-in. 


3.    Annalen. 
A.    Azrijau  von  Jnda  und  Mi'nihiinmn  von  Saniarien. 

^.  .  .  rit  (?)    "...    mi-ti-ik   barräni-ia   man-da- 

at-tu  sa  sar  (?)    ^ .  .  .  ia-a-u  (mätu)  Ja-u-da-ai  kima   .... 


'}  Für  li  =  gub  (kup)  s.  Brünnow  1.  c.  No.  1100.  ^)  Peiser  ver- 
miitliet  unter  Verfrleich  von  Sargon,  Cyl.  71  (=  Asur  mulabbir  pali 
san-i  i'pisisu  vgl.  Khor.sab.  192,  Botta  XIV,  84):  nin-lab-[bi-r]u  i-pi- 
si-sin  =  »die  da  alt  werden  lassen  ihren  Erbauer.«  ')  III  R.  9,  2  [\). 
Vgl.  KGF  39(5  rt".  KAT-  217  ti". 


A.    Azrijäu  von  Juda  und  Minihimmu  von  Samarieu.    Z.  1—3.        25 

"''Die  Flügelthüren  von  Cedernholz,  Surman-Holz,  gedoppelte, 
deren  Eingang  segenspendend,  deren  Duft  das  Herz  erfreut, 
''^umgab  ich  mit  einer  Umzäunung  (einem  Rahmen?),  strah- 
lend und  glänzend,  befestigte  (diese  oder  diesen)  an*)  den 
Thüren.  Die  Löwencolosse,  die  Stiercolosse,  deren  Herrichtung 
(Form)  eine  gar  kunstreiche,  ausgestattet  mit  Kraft,  ^"liess 
ich  die  Eingänge  einnehmen,  zum  Anschauen  (zur  Bewun- 
derung) Hess  ich  sie  aufrichten.  Schwellen  an  der  Sonnen- 
seite (aus)  Paruti  -  Gestein  unterhalb  desselben  legte  ich 
nieder,**)  richtete  prächtig  her  den  Eingang.  ^^Auch  ein 
Bild  fertigte  ich;  die  zarsüt(?)t)  der  grossen  Götter,  das 
Erzeugniss  der  Seetiefe,  das  liess  ich  sich  wenden ,ff)  Furcht 
liess  ich  sie  (Plur.  s.  sogl.)  verbreiten.  ^^Mit  Gittern  (?)*t) 
von  Gold,  Silber  und  Kupfer  schliesslich  (eigen tl.  zu  ihrer 
Vollendung)  umgab  ich  sie  und  liess  leuchten  ihre  Gestalt. 

^^Zu   meinem  königlichen  Wohnsitze  erhob  ich  seine  (des 

Palastes)   Räume ;    Edelsteine ,   die   Pracht   ,    brachte   ich 

dort  hin.      ^■^ Paläste  der  Lust,    Überfluss  bergend,   gnadenvoll 

dem  Könige,   schirmend  (?) ihres  Werkmeisters,  (das) 

verkündete  ich  als  ihren  Namen. 

*^'Thore  des  Rechts,  ordnend  das  Recht  der  Füi-sten  der 
vier  Gegenden,  schirmend  (?)  ...,  den  Tribut  der  Berge  und 
der  Meere,  ^^ einlassend  Fülle  der  Lieblichkeiten  zum  Könige, 
ihrem  Herrn,  (also)  nannte  ich  den  Namen  ihrer  Thore. 


?).    Annalen. 
A.    Azrijäu  von  Juda  und  Minihimmu  von  Samarien. 

^ "...   (Im)  Verlaufe  meines  Zuges   [eni- 

l)fing   ich]    den  Tribut  der  Könige  (?) ^.  .  .   [Az(s  ?)rij- 

ji'iu,  der  Judäer,  gleichwie  .  .  . 


*)  Für  ima  s.  J.  Flemming,  Steinplatteninschrift  Nobukadnezar's 
IL,  Gott.  1S8-1  1).  50  f.  **)  h'to?  t)  Mir  unver.stiindlieh ;  Honst  vgl. 
Strassmaicr  AV.  2912.  ff)  Ist  vielleiclit  die  paarweise  Anbringung 
derartiger  liilderwerke  in  symmetrischer  Gegenüberstellung  gemeint? 
*t)   Vgl.  KB.  I  1».  118  f.,  15. 
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^ .  .  .   su(?)-ri-ia-u   (mätu)  Ja-u-di  ina  (?)...    ^ .  .  .  la  ni-bi  ana 

sami  sa-ku-u  sur  ....     ^ina  ini  ki-i  sa  ul-tu  sami ^.  .  . 

ut  (?)   mit-hu-us  zu-u-ku^)  sipa  pil-[si]   ...     ^...hi(?)  gab-sa-ti 

is-mu-ma  ip-lah  lib[-ba-su-nu]    ...     ^.  .  .   ab-bul  ak-kur 

.  .  .     ^*^[i]a-a-u    i-ki-mu   u-dan-ni-nu-su-ma   .  .     ^^.  .  .  sal  (rak  ?) 

kima   (isu)   gab-ni  (?) ^^ .  .  .  tak-ru  za-at  (?) 

^^.  .  -  it-lit-ma  sa-ka-at ^^.  .  .  ti  sit-ku-nu-ma  mu-sa-su 

^^.  .  .    [u  ?]-sa-bil-ma  ka ^^ .  .  .  tukläti-su  u-ra- 

kis    a-na    ^^.  .  .    a    u-sa-az-bil-su-nu-ti-ma    ^*.  .  . 

ri-su  rab  kima  kar ^^.  .  .  sal 


^^ as  11 tu  a  .  .  .  li  ai ^^ 

Az-ri-a-[u]    .  .  .    [u-]sab-bit    rab^) [ka  ?]-ti-ia'^)    ...     ^^.  .  . 

[kit?]-ti-as(?)  .  .  .  ma-da-at-tu  ki-i  sa   ^^.  .  ma  (mahäzu)  Mat(?)  .  . 

lu  (?) kit-ri-su   (mahäzu)   Kit  (?) 

^*^.  .    (mahäzu)   Us(?)-nu-u   (mahäzu)    Si-an-nu   (mahäzu)    

ka  .  .  .  bu  .  .  .  .  tiäm-tim  a-di  mahäzä-[ni]  ....  a-di  (sadü) 
Sa-u-i  ^^sadi-i  sa  ina  (sadü)  Lib-na-na-ma  it-tak-ki-bu-ni 
(mätu)  Ba-'-li-sa-bu-na  a-di  (sadü)  Am-ma-na  (sadü)  (isu)  KU 
(mätu  ?  sadü  ?)  Sa-u  a-na  gi-mir-ti-su  NAM  (pihät)  (mahäzu) 
Kar-Kammän  (Kar-Dadda)  "^^  (mahäzu)  Ha-ta-[rik-ka]  NAM 
(mahäzu)  Nu-ku-di-na  (mätu)  Ha-su  a-di  mahäzä-ni  sa  si-hir-ti 
(mahäzu)  A-ra-a  .  .  .  ni  ki-lal-li-su-nu  ^'-^  mahäzä-ni  sa  si-hir-ti- 
su-nu  (sadü)  Sa-ar-bu-u-a  sa-du-u  a-na  gi-mir-ti-su  (mahäzu) 
As-ha-ni  (mahäzu)  Ia-da(ta)-bi  (sadü)  la-ra-ku  sadu-u  a-na  gi-mir- 
ti-su     ^*^.  .  .  .  ri    (mahäzu)   Il-H-ta-ar-bi    (mahäzu)    Zi-ta-a-nu    a-di 

lib-bi  (mahäzu)  A-ti-in-ni (mahäzu)  Bu-ma-mi  (sib  ?)  XIX 

na-gi-i  ^^sa  (mahäzu)  Ha-am-ma-at-ti  a-di  mahäzä-ni  sa  si-hir-ti- 
su-nu  sa  a-hi  tiäm-tini  sa  sul-mu  sam-si  sa  ina  hi-it-ti-sun  za-lip-ti 
a-na  Az-ri-ia-a-u  i-ki-i-mu  ^^a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  utir-ra-a 
(amihi)  SU-UT-SAK(Pl.)-ia  (amihi)  saknüti  ili-su-nu  as-kun-[ma] 

»)  F.  Del.    Vgl.  Sanh.  Tayl.  Col.  III,  IG.      ^)  III  E.  9,  3  (B)  Z.  22  ff. 
Vgl.  KGF.  KAT*  a.  a.  O.     ^)    Oder  ist  bit-rab  zu  verbinden  =  ikallu? 

'•)  Mit  usabbit  (wenn  so  zu  lesen)  ist  kätia  (?)  im  Sinne  von  »er  ergriff  meine 
Hand«  (Hommel)  wegen  des  du  zwischen  stehenden  rab  kaum  zu  verbinden. 


A.    Azrijäu  von  Juda  und  Minihimmu  von  Samarien.    Z,  4 — 32.        27 

"*.  .  .  [A]su(?)rijau  das  Land  Juda  in  (?)  .  .  .  '" .  .  .  ohne  Zahl 
zum  Himmel  emporstarren ^.  .  .  in  den  Augen,  gleich- 
wie wenn  vom  Himmel  ...  ^.  .  .  Kampf,  Sturm  der  Füsse, 
pil(si)  ...  ^,  .  .  [von  dem  Heereszuge  meiner  Truppen],  der 
gesammten,  vernahmen  sie;   es  fürchtete  sich  [ihr]  Herz;   .... 

^.  .  .   verwüstete,    zerstörte   ich    ^^ .  .  .    [Abfall 

zum  Azri]-jäu   nahmen   sie,    verstärkten   ihn;    ^^.  . 

^^ ^^ .  .  .  gewaltige,  hohe  .  .  . 

^^.  .  .  wohnten    und   seinen  Ausgang  (?)  sie   wohnen  .  .  . 

^^.  .  .    Hess    er   bringen  (?)    ^^.  .  .    seine    Truppen 

ordnete    er   gegen    ....     ^"^ .  .  .   ich   (er  ?)   liess   sie  (?)    

^®.  .  .  gross,  gleichwie ^^.  .  .  Weiber  (?) 

^^ ^^.  .  .  .    Azrija[u]    nahm  (?)    ...   gross   .... 

meine  Hand  (?) ^^Tj.-^^^^^  gleichwie  ...    ^'^ ...{?)..  .    ^^Die 

Stadt    Usnu  (?),    die    Stadt    Siannu    des    Meeres    sammt    den 

Städten bis   hin   zu   Gebirge   Saul,     ^^den   Bergen,    die 

inj  Libanon,  und  sie  überwältigten  (?)  das  Land  Baalsaphon 
bis  zum  Gebirge  Ammana,  dem  Gebirge  des  KU -Holzes, 
das  Land  Sau  in  seiner  ganzen  Ausdehnung,  den  Bezirk  von 
Kar-Rammän  (Kar-Hadad),  -^die  Stadt  Hadrach,  den  Bezirk 
von  Nukudina,  das  Land  Chasu  sammt  den  Städten,  welche 
im  Umkreise  der  Stadt  Arä  .  .  .  insgesammt,  ^''die  Städte, 
welche  in  deren  Umkreise,  das  Gebirge  Sarbüa  in  seiner  Ge- 
sammtheit,  die  Stadt  Ashan,  die  Stadt  Jadab,  das  Gebirge 
Jarak  in  seiner  Gesammtheit,  ^"die  Stadt  Ulitarbi,  die  Stadt 
Zitän  bis  hin  zur  Stadt  Atin  .  .  .  der  Stadt  Bumami.  19  Di- 
stricte  ^^der  Stadt  Hamath  sammt  den  Städten  in  ihrem  Um- 
kreis, welche  am  Meere  des  Untergangs  der  Sonne  belegen,  die 
in  ihrer  Treulosigkeit  Abfall  zum  Azrijäu  genommen  hatten,*) 
^^ schlug  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien;  meine  Beamten  als 
Statthalter  setzte  ich  über  sie. 


•)  Hommel :  »welclie  die  Feindschaft  gegen  Azr.  ■wegge- 
nommen d.  i.  aufgegeben  hatten»  (?).  —  Für  Aussprache  und  Bedeutung 
von  za(.sa VjHptu  s.  Lotz,  Tigl.Pil.  I  p.  85  und  vgh  K(iF.  398  Anm.  — 
Die  Schreibung  i-ki-i-mu  anstatt  i-kimu  R.  D3K  ist  nicht  ohne  Bedenken. 
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XXX M III C ^^.  .  .  .    ina    mahazi-sn-nu-ma    pahät 

(mahäzu)  Ku  .  .  .  ii-sa-as-bit  IM  HC  XX III  nisi  ina  pihät 
(matu)  Ul-lu-ba  u-si-sib  (amilu)  Ku-ru-.  .  .  (?)  ■^^.  .  .  as-ba-tu 
ur-ha   (amilu)  ku-ra-[di]  (?)   ni-bir-ti    (näru)  Za-ba   a-na  ka-sa-ad 

(amilu)  Ah-la-ani  ^)  ak-ka-si-ma  (amilu)  Gu-ru-mi ^^ .  .  . 

.  .  .  A-ru-mu  sa  sid-di  (näru)  ....  di-ik-ta-su-nu  i-du-ku  maliäzi- 

su-nu   ik-su-du   sal-la-su-nu   u-bi-lu-ni    ^^ (amilu) 

A-ru-mu  a-na  ma-'-di  it-bu-[ni-ma  ?]  .  . .  [muh]-hi(?)-su-nu  is-ku-na 
si-dir-tu  (amilu)  A-ru-[mu]  tuk-la-ti-i-su  i-du-ku  ...  ^^.  .  .  .  [a-na 
su-zU-ub]    napsäti-su    i-di-nu-us-su    ip-par-sid    ma    i-li    (mahazu) 

Bir-tu  sa-ki-ni-ia  (mahäzu)  Sa-ar-ra-gi-li ^^[a-di  mahäzä-ni 

sa  li-mi-]ti-su-nn  ik-su-du  XII M  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu   alpu 

zikäru(im  Plur.)su-nu    si-i-ni-su-nu    [a-]di    ra  (?) ^^[a-na 

(mätu)  Hat-ti  a-di]  mah-ri-ia  u-bi-lu-ni  (amilu)  SU.UT.SAK(Pl.)-ia 
(amilu)  sakan  (mätu)  Lu-ul-lu-mi-i  (mahäzu)  Mu-lu-u-ga-ni  .  .  . 
....     '^^ .  .  .  .  ri   dur-ri   dan-ni-ti   sa   abal  Bäbilu   a-di   mahäzä-ni 

sa  limi-ti-su  ik-sud  di-ik-ta-[su-nu] ^^ a-na  (mätu) 

Hat-ti    a-di    mah-ri-ia    u-bi-lu-ni    (amilu)    SU.UT.SAK(Plur.)-ia 

(amilu)  sakan  (mätu)  Na-'-i-ri  (mahäzu)  Su-pur-gi-il-lu    ^'^ 

.  .  .-pa  a-di  mahäzä-ni  sa  li-mi-ti-su  ik-sud  sal-la-su-nu  is-lu-la 
Si-ki-la-a  (amilu)  rab-bir-ti  '^'"'la  .  .  .  ma  a-na  (mätu)  Hat-ti 
a-di  mah-ri-ia  ub-la  VIC  sal-la-at  (mahäzu)  Am-la-ti  sa  (amilu) 
Da-mu-ni  VMIVC  sal-la-at  (mahäzu)  Dur  '^'^ina  (mahäzu)  Ku- 
na-li-a  ....  (mahäzu)  Hu-za(sa)-ar-ra  (mahäzu)  Ta-i  (mahäzu) 
Ta-ar-ma-na-zi  (mahäzu)  Ku-ul-ma-da-ra  (mahäzu)  Ha-ta-tir-ra 
(mahäzu)  Sa-gi-il-lu  ^^[sa]  (mätu)  Un-ki  u-si-sib  .  .  .  sal-la-at 
(mätu)  Ku-ti-i  (mätu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  IM  HC  (amilu)  Il-li-il-ai 

VI  M  HC  VIII    (amilu)    Nak-ri-ai    (amilu)    Bu-da-ai     ^'^ 

[(mahäzu)  Si-]mir-ra  (mahäzu)  Ar-ka-a  (mahäzu)  Us(Uz)-nu-u 
(mahäzu)   8i-an-nu    sa    sid-di    tiäm-tim   u-si-sib   VGL XXX VIII 

(amilu)    Bu-da-ai     (mahäzu)    Du-na-ai     ^' HC  LH 

(amilu)  Bi(Kas  ?)-la-ai  VGXXXXIV  (amilu)  Ba-ni(zal  ?)-ta-ai 
III GL XXX  (amilu)  Nirgal(SI.DU)-ilu-ina-mäti  IVGLX  (amilu) 
Sa-an-gi-il-lu 


•)    S.  KG.  I,  5  und  32. 
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30  300  und  (?)  .....  ^^  .  .  über  ihre  Städte  setzte  ich 
den  Stadthauptmann  von  Ku  .  .  .;  1223  Bewohner  siedelte  ich 
in  der  Stadthalterschaft  des  Landes  UDuba  an.  Die  Gurumi 
^*.  .  .  .  nahm  ich;  den  Weg  zu  den  Kura  ...(?),  den  Pass 
zum   Zab,    um    die   Ahlam    zu   überwältigen,    durchschritt   ich. 

Die  Gurumi  ...     ^^ die  Arumu,    welche   am   Ufer   des 

Flusses    ....    ihre   Krieger   tödteten    sie;    ihre   Städte    nahmen 

sie;    ihre   Leute   führten   sie   fort ^^ .  .  .  .    die   Arumu 

kamen  in  grosser  Menge  .  .  .  nahmen  gegen  sie  Aufstellung; 
die  Arufmu]  tödteten  seine  (sie!  s.  sogl.)  Streiter  ...  ^^.... 
um  sein  Leben  zu  retten,  floh  er  allein  und  ich  (setzte)  über 
die  Stadt  Birtu  meinen  Statthalter.  Die  Stadt  Sarragili  .... 
^^[mitsammt  den  Städten  ihrer  Umge]bung  nahmen  sie  ein; 
12  000    Bewohner    sammt    ihrem    Besitzthume,    ihre    zahmen 

Ochsen,   ihr  Kleinvieh  sammt ^^ brachten  sie  nach  dem 

Hatti- Lande    zu    mir.      Meine    Beamten,    den    Statthalter    des 

Landes  Lullumi,  von  der  (?)  Stadt  Mulügani ^° ri, 

der   festen  Burg  der  Söhne  von  Babel,   sammt  den  Städten  in 

ihrer  Umgebung,  nahm  er  ein,  [ihre]  Krieger    ^^ brachten 

sie  nach  dem  Hatti-Lande  zu  mir.  Meine  Beamten,  den  (sie! 
Sing.!)   Statthalter  des  Landes  Na'iri,   (von   der)   Stadt  Supur- 

gillu,     *- pa   bis  zu  den  Städten  in  ihrer  (der  Stadt) 

Umgebung  nahm  er;  ihre  Beute  führte  er  fort.  Sikilä,  den 
Burghauptmann,*)  *^ brachte  er  nach  dem  Hatti- 
Lande  zu  mir.  600  Gefangene**)  der  Stadt  Amlati  der 
Damuni;  5400  Gefangene  der  Stadt  Dur  ^"^siedelte  ich  in  der 
Stadt  Kunalia  ....  (in)  den  Städten  Huz(?)arra,  Tai,  Tarma- 
nazi,  Kulmadara,  Hatatirra,  Sagillu  "^-^[vom]  Lande  Unku  an 
.  .  .    Die  CJefangenen  des  Landes  Kutif),  in's  Land  Bit-Sangibuti, 

1200  imiäer,  6208  Nakriäer,  Budäer,    ^« siedelte  ich  [in 

der  Stadt  Sijmirra  (Semar),  der  Stadt  Arkä,  der  Stadt  Us(?)nü, 
der  Stadt  Siannu,   welche  am  Ufer  des  Meeres  (belegen),   an; 

588  Budäer,   (Stadt)  Dunäer    "^^ 252  Biläer(?),   544  Bani- 

täer(?),  380  (Angehörige)  der  Stadt  Nirgal-ilu-ina-mäti;  460 
(Leute  des  Stammes)  Sangillu 


•)    Vgl.  zu  (ainilu)  rab-birti  da.s  bekannte  ralj  sak  (p)p2^~21  (.s.  o.). 
»)    sallat  (sallät?)  hier  »Weiber«  (G.  Smith)??     f)  Vgl.  p.  9  Anra.  **. 
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^\  .  .  (amilii)  Il-lil-ai  IVCLVII  sal-la-at  (matu)  Ku-ti-i  (mätu) 
Bit-Sa-an-gi-bu-ti  i-na  pihät  (mahäzu)  Tu-'-im-mi  u-si-sib  VCLV 
^^  [sal-la-at  (mätu)J  Ku-ti-i  (mahäzu)  Bit-Sa-an-gi-bu-ti  i-na  (ma- 
häzu) Til-kar-mi  u-si-sib  it-ti  uisi  (mätu)  Assur  am-nu-su-nu-ti 
il-ku  um-sik-ku  ki-i  sa  As-su-ri    °*'[i-mid-su-nu-]ti 

Ma-da-at-tu  sa  Ku-us-ta-as-pi  (mahäzu)  Ku-um-mu-ha-ai 
Ka-sun-nu  (mätu)  Gar-imiri(Var.  Pl.)-su-ai  Mi-ni-hi-(im-)mi  (ma- 
häzu) Sa-mi-ri-na-ai  ^^Hi-ru-um-mu  (mahäzu)  Sur-(ra-)ai  Si-bi-it- 
ti-bi-^-li  (mahäzu)  Gu-ub-la-ai  U-ri-ik-ki  (mätu)  Ku-u-ai  Pi-si-ri-is 
(mahäzu)  Gar-ga-mis(mis)-ai  I-ni-ilu  ^"(mahäzu)  Ha-am-ma-ta-ai 
Pa-na-am-mu-u  (mahäzu)  Sa-am-^-la-ai  Tar-hu-la-ra  (mätu)  Gam- 
gu-ma-ai  Su-lu-ma-al  (mätu)  Mi-lid-da-ai  Da-di-i-lu  ^^  (mahäzu) 
Kas-ka-ai  U-as-sur-mi  (mätu)  Ta-bal-ai  Us-hi-it-ti  (mätu)  Tu- 
na-ai  Ur-bal-la-a  (mätu)  Tu-ha-na-ai  Tu-ha-am-mi  (mahäzu)  Is- 
tu-un-da-ai  ''^U-ri-im-mi-i  (mahäzu)  Hu-sim-(Hu-rik- ?  Bak-rik-?) 
na-ai  Za-bi-bi-i^)  sar-rat  (mätu)  A-ri-bi  huräsu  kaspu  anäku 
parzillu  SU.AM.SI  (=  masak  piri)  ^^u-bul-ti  bir-mi  KU.KUM 
(SIK)  ta-kil-tu  (SIK)  ar-ga-man-nu  IS.KAL  IS. KU  raimma 
ak-ru  ni-sir-ti  sarru-u-ti  immiri  adrüti  pal-ku-ti  sa  lubsäti- 
su-nu  "^ar-ga-man-nu  sar-pat  is-sur  sami  mut-tap-ri-su-ti  sa 
a-gap-pi-su-nu  a-na  ta-kil-ti  sar-pu  sisi  NIR.NUN.NA  (PI.  = 
pari  ?)  alpi  ardüti  u  si-i-ni  gammah  a-na-ka-a-ti  ^)  a-di  ba-ak- 
ka-ri-si-na  am-hur 

Ina  IX  pali-ia  Asur  bili  u-tak-kil-an-ni-ma  a-na  (mätu) 
Bit-Kap-si  etc. 


B.    Pakaha  und  Ausi'  von  Samarien.f) 

" ni  (?)-ti  (mahäzu)  Ga-al [A]-bi-il  .  .  .  sa  zak 

(mätu)  Bit-Hu-um-ri-[a]  .  . 


')    Davor  Weiberideogramni !       -^    Mit  Feminindeterminativ  I 

*)    Vgl.    hebr.  C^b:n^   (neben  C^Si),    sowie    Del.  AW.   102   Xo.  69. 

**)   Hier  und  in  ähnlichen  Stellen  geradezu   soviel  als:   »befahl  mir«. 

t)   III  R.  10,  2  Z.  17  ff.     Über  den  Zusammenhang,  in  welchem  dieser 

Abschnitt  steht,  sowie  über  die  vorhergehende  Ersvähmmg  von  (mahäzu) 

Si-mir-ra  und  Ar-ka  (,—  10^  und  pl«)  s.  KAT»  254  f. 


B.    Pakaha  und  Ausi'  von  Samarien.     Z.  17.  31 

■*^.  .  .  .  Illiläer;  457  Gefangene  vom  Lande  Kuti  vom  Lande 
Bit-Sangibüti  siedelte  ich  in  der  Statthalterschaft  (im  Bezirk) 
der  Stadt  Tu'imrai  an;  555  "^^ Gefangene  vom  Lande  Kuti, 
vom  Lande  Bit-Sangibüti,  siedelte  ich  in  der  Stadt  Til-karmi 
an,  rechnete  sie  zu  den  Leuten  von  Assyrien.  Hoheitliche 
Abgabe  gleich  den  Assyrern    ^" [legte  ich  ihnen  auf]. 

Den  Tribut  des  Kustaspi  von  (Stadt)  Kummuch,  Resin 
von  (Land)  Syrien -Damaskus,  Menahem  von  (Stadt)  Samaria, 
■^^Hirüm  von  Tyrus,  Sibittibi'li  von  (Stadt)  Gebal  (Byblos), 
Urikki  von  (Land)  Kui,  Pisiris  von  (Stadt)  Karkemisch,  Lii-ilu 
von  ^- (Stadt)  Hamath,  Panammü  von  (Stadt)  Sam'al,  Tarhular 
von  (Land)  Gamgum,  Sulumal  von  (Land)  Milid  (Melitene), 
Dadi-ilu  von  ^^ (Stadt  sie!)  Kasku,  Uassurmi  von  (Land)  Tabal, 
Ushitti  von  (Land)  Tun,  Urballä  von  (Land)  Tuhan,  Tuhammi 
von  (Stadt)  Istundu,  ^"^Urimmi  von  (Stadt)  Husimnu  (?),  der 
Zabibi,  Königin  von  (Land)  Aribi:  Gold,  Silber,  Blei,  Eisen, 
Elephantenfelle,  ''^Birmi-Gewänder,  KU.KUM,  (blauen)  Purpur, 
(rothen)  Purpur,  KAL-Holz,  Kü-Holz,  jedwedes  Kostbare  des 
Königlichen  Schatzes,  zahlreiche  zahme  Esel,  deren  Gewänder 
(Decken?  Schabracken?)  ^^mit  (rothem)  Purpur  gefärbt  waren, 
Vögel  des  Himmels,  hin  und  her  fliegende,  deren  Flügel*)  wie 
(blauer)  Purpur  gefärbt  waren ,  Rosse ,  Maulthiere ,  zahme 
Ochsen,  auch  Kleinvieh,  männliche  Kameele,  weibliche  Ka- 
meele  mit  ihren  Jungen  empfing  ich. 

In  meinem  9.  Regierungsjahre  ermuthigte  mich**)  Asur, 
mein  Herr,  nach  dem  (Land)  Bit-Kapsi  u.  s.  w.  (zu 
ziehen)  u.  s.  w. 

B.    Pakaha  und  Ausi'  von  Samarien.f) 

''' die  Stadt  Ga-al-[ad   =   Gilead  ?] ,    [A]bel- 

[Beth-Maacha  ?]  .  .  .,  welche  oberhalb  des  Landes  Beth-Omri 
(Samarien),  .  .  . 


Anmerkung.  ÜVkt  den  Fall  von  Damaskus  und  den  Tod  des 
Resin  besitzen  wir  den  bezüglichen  Bericht  der  Annalen  bekanntlich 
nicht  mehr.  Die  vom  Tode  Re.sin's  berichtende  Platte  befindet  h\c\\ 
unter  den  bis  jetzt  ausgegrabenen  nicht.  8on.st  vgl.  G.  Rawlinsou, 
the  five  great  monarchies   2.  ed.   II,  132.     Der   arg  verstümmelte   Be- 

Forttetzuntj  von  der  Amneikun(j  auf  p.  Jl'. 
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^^.  .  .-li  rap-su  a-na  si-[hir-ti-su]  a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  n- 
tir-ra  ^^[(amilu)  SU-UT-SAK(Pl.)J-ia  saknüti  [lli-su-nu  as]-kun 
Ha-a-nii-u-nu  (mahazu)  Ha-az-za-at-ta-ai  ^^  [sa  la-pa-an]  (kakki)-ia 
ip-par-si-[du-ma     a-na    (mätu)]    Mu-us-ri    in-nab-tam    (mahazu) 

Ha-az-zu-tu    ^^ .  .  .  .  makkuru-su   ila-ni ia   u   salam 

sarru-ti-ia     ^^ na  ki-rib  bit ili  mati-su-nu  am-nu-ma 

...    ^^.  .  u-har-si  (?) ?  -na-ma  ki  is-su-ri    ^* ?  ut  u  ? 

.  .  .    a-na    irsiti-su    u-tir-su-ma     ^^ na    u [huräsu] 

kaspu   lu-bul-ti   bir-mi  KUM     ^"^ rabüti   is- [am]-hur 

(mätu)  Bit-Hu-um-ri-a il-duk  (lut  ?)   amilu bu- 

hur  nisi-su  ^^  [makkuru-su- nu  a-na]  (mätu)  Assur  u-ra-a  Pa- 
ka-ha    sarra-su-nu    [a]-du-[uk]-ma   A-u-si-'     ^'■'[a-na    sarrü-ti   a-]na 

ili-su-nu  as-kun   X   [?  bilat   huräsu  M   bilat  kaspi ]-ti- 

su-nu  am-hur-su-nu-ma    ^*'[a-na  (mätu)  Assur  u-ra]-as-su-nu 
Sa  Sa-am-si  sar-rat  (mätu)  A-ri-bu  etc. 


Inschrift  Salmanassafs  IV.  (?) 

(727—732  V.  Chr.).') 


Von 
Eb.  Schrader. 


^Ikal  Sul-[ma-nuJ-asaridu  sar  (mätu)  Assur 
^11  nia-na  sa  sarru 


rieht  der  Annalen  Lay.  72  f.  bezieht  sich  lediglich  auf  die  Belage- 
rung der  Stadt  und  die  Einschliessung  des  Daniascener's ;  von  einer 
Eroberung  der  ersteren  berichtet  der  König  auf  dieser  Platte  nicht 
oder  nocli  nicht.  Wir  erfahren  aus  diesem  Berichte,  dass  der  Danias- 
cener  nach  einer  verlorenen  Schlacht,  um  sein  Leben  zu  retten,  sich 
auf  die  Flucht  begab  und  durch  das  Ilauptthor  der  Stadt  in  dieselbe 
gelangte  (al^ul  mahäzi-su  i'ru-ub).  Die  lebend  gefangen  genommenen 
Generäle  liees  Tiglath-Pileser  pfählen  ([a-na?]  za-ki-pa-a-ni  u-si-li).  Das 
Land  ward  besetzt,  Damaskus  belagert  und  der  König  einem  Vogel  im 
Käfig   gleich    in    dasselbe   eingeschlossen    (.  .  .  at   mahäzi-su    ak-sur ma 


luschrift  Salmanassar's  TV.  33 

^* das   weite,    schlug   ich   iu  seiner  ganzen  Ausdehnung 

zum  Gebiete  AssjTiens,  ^^  setzte  meine  Beamten  als  Statt- 
halter über  dasselbe.  Hanno  von  Gaza,  ^^^ welcher  vor  meinen 
"Waffen  die  Flucht  er[griffen]  hatte,   floh  zum  Lande  Ägypten. 

Gaza [eroberte   ich],     '^^ seine   Habe,    seine   Götter    .... 

[führte   ich   fort],    meine    ....   und   mein   Königsbild    [richtete 

ich    auf]     "^^ inmitten    von   Beth    die   Götter   ihres 

Landes   zählte  ich   [als  Beute] wie  ein   Vogel     ^^ 

versetzte  ihn  nach  seinem  Lande  und  (?).  ^^.  .  .  .  Gold,  Silber, 
Gewänder  von  Berom  (?),  Wolle  (?)...  ^^.  .  .  die  grossen  .  .  . 
nahm   ich   als  Tribut  in  Empfang.     Das  Land  Beth-Omri  (Sa- 

marien),    ,    die  Gesammtheit   seiner  Bewohner     ^^sammt 

ihrer  Habe  führte  ich  nach  Assyrien  ab.  Pekach,  ihren 
König,  tödtete  [ich].  Den  Hosea  bestellte  ich  ^^[zur  Herr- 
schaft] über  sie.  10  Talente  Goldes  (?),  1000  Talente  Silbers  (?) 
[sammt]  ihren  .  .  .  nahm  ich  von  ihnen  in  Empfang;  ^^[nach 
Assyrien  brachte]  ich  sie. 

(Ich),  der  ich  die  Samsi,  Königin  von  Aribu  u.  s.  w. 


Inschrift  Salmanassar's  IV.  (?) 

(727—722  v.  Chr.).') 
Von 

Eb.  Schrader. 

^Palast  Salmanassar's,  Königs  von  Assyrien. 
-2  Minen  des  Königs. 


kima  iH-sur  ku-up-pi  i-sir-.su  pl.  72,  9).  Mit  der  Erzühhing  von  der 
Verwüstung  der  Baumanpflanzungen  vor  der  Stadt  und  einer  nicht 
recht  klaren  Erwälinung  des  Hauses  des  Vaters  Re.sin's  bricht  der 
Bericht  rasch  ab,  um  zu  einem  anderen  über  die  Niederwerfung  von 
Sam'alla  überzugehen.  Z.  15  werden  schliesslicli  nochmals  16  (?)  Di- 
stricte  von  GARirairi-su  (=  Damaskus-Syrien)  erwähnt,  die  der  Gross- 
könig »gleich  einem  Sturmflut lihügel«  verwüstet  habe  (XVI  na-gii  sa 
(mätu)  GAR-imiri  SU  ki-ma  til  a  hu  bi  u-ab-bit). 

')  Die  Inschrift  ist  auf  der  Seite  eines  Löwengewichts  eingegraben, 

Fortsetzung  von  .\'ote  1  siehe  />.  34. 
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34  Inschriften  Sargon's. 

Inschriften  Sargon's 

(722—705  V.  Chr.). 

Von 

F.    E.   Peiser. 


1.    Die  Nimrüd-Inschrift. 
(Lay.  33.  34.) 
^Ikal    Sar-ukin^)    sa-ak-nu    Bil    issakku    A-sur    ni-sit    inä 
A-nim   u   Bil   sarru   dan-nii   sar   kis-sa-ti   sar   (matu)    Assur   sar 
kib-rat  arba'-i  mi-gir  iLini  rabüti 


dessen  Grifl'  abgebrochen  ist.  Es  ist  dieses,  wenn  in  der  That,  das 
einzige  auf  uns  gekommene  Monument  dieses  Königs.  Dass  es  ein 
solches  und  nicht  dasjenige  eines  fi'üheren  Salmanassar  ist,  dürfte  durch 
den  Umstand,  dass  alle  übrigen  uns  überkommenen  Gewichte,  soweit 
sie  überall  den  Namen  eines  Assyi'erkönigs  aufweisen,  aus  der  Zeit 
des  neuassyrischen  Reichs  stammen  (es  sind  solche  Tiglath-Pileser's 
(III.),  Salnianassar's  IV.  Voi'gänger,  und  Sanherib's,  seines  zweiten 
Nachfolgers),  allerdings  ziemlich  gesichert  sein.  Ich  bemerke  dazu, 
dass  (nach  gütiger  Mittheilung  Dr.  Bezold's  gemäss  den  Angaben 
des  Brit.  Museums)  das  Gewicht  im  Nordwestpalaste  gefunden  wurde, 
wo  auch  Sargon  noch  während  des  ersten  Theiles  seiner  Re- 
gierung residirte  (s.  unten  Sargonsinschrift  von  Nimrüd).  Durch  den 
Abbruch  des  Griffs  ist  (nach  Bezold)  in  der  Mitte  des  Namens  des 
Königs  (geschr.  AN.DI  •  .  .  BAR)  eine  Lücke  entstanden,  welche  ver- 
nuithlich  durch  die  übliche  phonetische  Ergänzung  des  DI[-ma-nu-]BAR 
wird  auszuiullen  sein.  —  Die  dazu  gehörige  aramäische  Inschrift  (bis- 
lang am  besten  wiedergegeben  durch  E.  Norris  im  Journal  of  R.  A. 
Soc.  XVI  (1856)  p.  220  No.  5,  dessen  Übertragung  der  assyrischen 
Legende  p.  221  im  Übrigen  antiquirt  ist)  lautet:  "|^0(?n  |  II  ]30  (das 
''I  ist  nach  Bezold  nicht  mehr  deutlich  zu  erkennen;  bei  J.  Brandis, 
Münz-,  Mass-  und  Gewichtswesen  Berl.  1866,  ist  es  fälschlich  ganz 
ausgelassen).  —  Über  die  von  einem  im  zweiten  Jahre  des  Salma- 
nassar IV.  abgeschlossenen  Kaufverträge  berichtende  Steininschrift 
aus  dem  ersten  Jahre  Sargon's  s.  Peiser,  keilschriftliche  Aktenstücke 
Berl.  1889  S.  7  ff .  78  ff. 

')  VhL'Y  lautliclie  Wiedergabe  und  Sinn  des  Königsnamens  s.  ABK. 
158  ff.;  KAT**  392.  —  Über  die  Bezeicbnung  des  Königs  als:  Sarukin 
arkü  »Sargon  des  Späteren«  d.  i.  Sargon  IL«,  im  Gegensatze  zu  dem 
altbabylonischen  König  Sargon  I.  s.  ABK.  162. 


1.    Die  Nimrüd-Iuschrift.     Z.  1.  35 

Inschriften  Sargon's 

(722—705  V.  Chr.). 

Von 
F.   E.   Peiser. 


1.    Die  Nimrüd-Inschrift. 
(Lay.  33.  34.) 

^Palast  Sargon's,  des  Statthalters  Bel's,  des  Oberpriesters 
Asur's,  des  Auserlesenen  Anu's  und  Bel's,  des  mächtigen 
Königs,  Königs  der  Heersehaaren,  Königs  von  Assur,  Königs 
der    vier    Weltgegenden,    des    Geliebten    der    grossen    Götter, 


VWbevierkung.  Die  Inschriften  Sargon's  von  Assyrien  sind  wie  die 
Tiglath-Pileser's  III.  (s.  d.)  theils  Annalen-,  tlieils  Prunkinscliriften. 
Dieselben,  soweit  sie  in  Khorsäbäd  gefunden  wurden,  wurden, 
mit  Ausnahme  der  Cylinderinschriften ,  seinerzeit  von  Botta  (und 
Flandin)  in  dem  Werke:  Monument  de  Ninive  Paris,  1849  f.,  imp.-fol., 
tome  III.  IV;  die  Cylinderinschriften  von  H.  Rawlinson  in  W.  A.  J.  I 
pl.  36;  J.  Oppert  (unter  dem  Tit.:  les  inscriptions  de  Dour - Sarkayan, 
Par.  1870  [zugleich  als  Anhang  des  Werkes  von  Victor  Place,  Ninive 
et  lAssyrie,  Par.  1866—69,  tome  I — III],  die  Steleninschrift  (Inschrift 
von  Cypern  -  Larnaka)  von  H.  Rawlinson  und  G.  Smith  in  vol.  III  der 
W.  A.  J.  III  pl.  11,  sowie  von  Eb.  Schrader  (»die  Sargonsstele  des 
Berliner  Museums,  in  Abhdll.  d.  K.  Akad.  d.  Wiss.  1881,  Berl.  1882) 
herausgegeben.  Die  Inschriften  des  revers  da  plaques  edirte  und  com- 
mentirte  J.  Mönant,  Par.  1875.  Sonstige  Inschriften  Sargon's  S;  Lay. 
33.  34;  82  D;  83  E;  84  A;  I  Rawl.  6,  VII;  III  R.  3  No.  12.  Diese 
sämmtlichen  Inschriften  sammt  den  Fragmenten  zweier  weiterer,  noch 
unedirter  Thoncylinder  wurden  sodann  neu  herausgegeben,  bezw.  com- 
mentirt  von  H.  Winckler  in  dessen  Werke :  Die  Keilschrifttexte  Sar- 
gon's, Leipz.  1889,  auf  welches  für  alles  Einzelne  zur  Zeit  verwiesen 
werden  kann.  Von  sonstigen  Bearbeitungen,  bezw.  Übersetzungen  von 
Sargonsinschriften  heben  wir  noch  hervor:  J.  Oppert,  les  inscriptions 
assyriennes  des  Sargonides  et  lee  fastes  de  Ninive,  Versailles  1862; 
les  fastes  de  Sargon,  roi  d'Assyrie,  Par.  1865,  sowie  in  Records  of  the 
Fast  VII.  IX;  D.  G.  Lyon,  Keilschrifttexte  Sargon's,  Leipz.  1883; 
H.  Winckler,  de  inscrii)tione  Sargonis  regis  Assyriae  (luae  vocatur 
Annaliuni,  Berol.  1886.  Im  Anschluss  an  die  letztere  Publication  (vgl. 
p.  11  SS.)  geben  wir  hier  einen  gedrängten  Auszug  aus  den  Annalen: 
722.  Thronbesteigung  Sargon's,  Einnahme  Saniarias.  —  721.  Kampf  mit 

Forttetzung  der  VorbemerkuiKj  auf  j>.  30. 
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36  Inschriften  Sargon's. 

^ri'ii  ki-i-nu  sa  A-sur  Marduk  ut-tii-su-ma  zi-kir  su-mi-su  u-si- 
su-u  a-na  ri-si-i-ti  ^zi-ka-ru  dan-nn  ha-lib  na-mur-ra-ti  sa  a-na 
sum-kut  na-ki-ri  su-ut-bu-u  kak-ku-su  *id-lu  kar-dii  sa  lü-tii 
ii-um  bi-lu-ti-su  mal-kii  mahi-ri-su  la  ib-su-rna  mu-ni-ih-ha  sa- 
ni-na  la  i-su-u  "mätäti  käli-si-na  istu  si-it  Sam-si  a-di  i-rib 
Sam-si  i-bi-lu-ma  ul-tas-pi-ru  ba-'-lat  Bil  ^mu-*-a-ru  kit^)-bu-lu 
sa  i-mu-ka-an  si-ra-a-ti  Nu-dim-mut  is-ru-ku-us  kakku  la  mah-ri 
us^)-lu-pu  i-du-us-su  '^rubü  na-'-du  sa  ina  ri-bit  Dür-ilu  it-ti 
Hum-ba-ni-ga-as  sar  (mätu)  I-lam-ti  in-nam-rii-ma  is-ku-nu  tah- 
ta-su  ^mu-sak-nis  (mätu)  la-u-du  sa  a-sar-su  ru-ii-kii  na-si-ih 
(mätu)  Ha-am-ma-ti  sa  la-u-bi-^-di  ma-lik-su-un  ik-su-du  kätä-su 
'^mu-ni-*  i-rat  (mätu)  Ka-ak-mi-i  (amilu)  nakru  lim-ni  mu-ta- 
ki-in  (mätu)  Man-na-ai  dal-hu-u-ti  mu-tib  lib-bi  mäti-su  mu- 
rap-pis  mi-sir  (mätu)  Assur 


Humbanigas  von  Elam  und  Merodach  -  Baladan  von  Babylon.  Unter- 
werfung des  Tu'muna- Stammes  —  720.  Krieg  mit  Ilubi'di  (la'ubi'di) 
Von  Hamath;  Karkar  erobert,  Ilubi'di  gefangen,  Hamath  zerstört. 
Krieg  mit  Hanno  von  Gaza  und  Sib'u  (Sabako)  von  Ägypten, 
Schlacht.  —  719.  Suandahul  und  Durdukka  zerstört,  die  Bewohner 
von  Sükia,  Bäla  und  Abitikna  nach  Syrien  verpflanzt.  —  718.  Sinuhtu 
in  Tabal  zur  Ordnung  gebracht.  —  717.  Pisiris  von  Gargamis  will  sich 
mit  Hilfe  des  Mitä  von  Muski  unabhängig  machen,  wird  nach  Assyrien 
deportirt  und  Gargamis  in  eine  assyrische  Provinz  verwandelt.  Papa 
und  Lallukna  wird  zur  Ordnung  gebracht.  Tod  des  Humbanigas; 
Thronbesteigung  des  Suturnahundi.  —  716.  Unterwerfung  des  Auf- 
standes in  den  abhängigen  Nordoststaaten.  Bagdatti  geschunden; 
Ullusunu  besiegt,  wieder  begnadigt;  Itti  von  Allabra  nach  Hamath 
deportirt;  Asurli'  von  Karalla  geschunden.  Westraedien  sowie  Harhar 
werden  in  assyrische  Provinzen  verwandelt.  —  715.  Unterstützung 
Ullusunu's  gegen  Rusä  von  Urartu,  Züchtigung  Daiukku's  von  Man, 
Pluldigung  lanzu's  von  Nairi.  Ti'lusina  von  Audia  gefangen  genonunen ; 
das  rebellische  Harhar  wieder  lieruhigt.  Rückgabe  der  tlurch  ]\Iita  von 
Muski  Kui  gerauV)ten  Städte.  Arabische  Stämme  werden  in  Samaria 
angesiedelt.  Tribut  von  Ägypten,  Aribi  und  Saba.  —  714.  Niederlage 
des  Zikirtäers  Mitatti  und  Rusa's  von  Urartu.  Nachdem  Mu.sa.sir  er- 
obert und  Urartu  unterworfen  ist,  tödtet  Rusä  sich  selbst.  —  713.  Der 


1.    Die  Nimnid-Inschrift.     Z.  2—9.  37 

^des  legitimen  Fürsten,  den  Asur  und  Marduk  berufen  haben, 
und  dessen  Namens  Klang  sie  hinausziehen  Hessen  zu  der 
Welt  Enden,  ^der  machtvolle  Held,*)  mit  Schrecken  gewappnet, 
der  zur  Niederwerfung  der  Feinde  seine  Waffe  ausziehen  Hess, 
"^der  tapfere  Krieger,  für  den  es  seit  den  Tagen  seiner  Herr- 
schaft einen  ihm  gewachsenen  Fürsten  nicht  gab ,  —  nicht 
war  da  ein  Überwinder,  ein  Nebenbuhler  —  ^(der)  alle  Länder 
Ton  Aufgang  der  Sonne  bis  zu  ihrem  Untergang  eroberte  und 
die  Mannschaften  Bel's  regierte,  ^der  kampfesfrohe  (?)**)  Re- 
gent (?) ,  dem  gewaltige  Kräfte  Nudimmut  schenkte  und  an 
dessen  Seite  sie  eine  unwiderstehhche  Waffe  führte  (?),  ''der 
erhabene  Fürst,  der  in  der  Vorstadt  von  Düril  mit  Humbani- 
gas,  dem  König  von  Elam  zusammentraf  und  ihn  schlug, 
^der  Juda  unterwarf,  dessen  Lage  fern  ist,  der  fortriss  (die 
Bewohner  von)  Hamat,  dessen  Hände  ihren  Fürsten  lau-bi'di 
gefangen  nahmen,  ^der  die  Brust  der  bösen,  feindlichen 
Kakmi- Leute  erschütterte,  wieder  in  Ordnung  brachte  die  re- 
beUischen  (eigentl.  unruhigen)  Mannäer,  das  Herz  seines 
Landes  erfreute  und  das  Gebiet  Assur's  erweiterte. 


Aufstand  Karalla's  niedergeworfen;  Ambaris  von  Bit -Burutas  nach 
Assyrien  deportirt.  —  712.  Tarhunazi  von  Miliddu  deportirt;  die 
Grenzen  dieses  Landes,  das  zur  Provinz  gemacht  wird,  werden  be- 
festigt. Bericht  über  die  eingegangenen  Schätze.  —  711.  Gamgum 
unterworfen,  Mutallu  deportirt.  Asdod  und  andere  pliilistäische  Städte 
erobert.  —  710.  Der  Krieg  mit  Merodacli-Baladan  beginnt.  Dür-Athar 
erobert,  Gambul  unterworfen,  Übergabe  einiger  Arimu- Stämme,  Beun- 
ruhigung der  elamitischen  Grenze.  Bit-Dakkuri  wird  erobert.  Mero- 
<lach-Baladan  flielit  aus  Babylon  nach  latburi,  alsdann,  da  Suturnahundi 
ihm  Hilfe  verweigert,  nach  der  Stadt  Ikbi-Bel.  Sargon's  Einzug  in 
Babylon,  Eroberung  von  Sippar.  —  709.  Merodach - Baladan  bei  Ikbi- 
Bel  geschlagen,  verlässt  nach  kurzer  Belagerung  die  Stadt,  die  sich 
dann  nicht  mehr  lange  hielt.  Bit-Iakin  wird  bis  an  die  Grenzen  Elams 
unterworfen  und  zur  assyrischen  Provinz  gemacht.  Geschenke  Upiri's 
von  Dihnun.  Mitä  von  Muski  wird  unterworfen.  Tri])ut  von  7  kypri- 
schen  Königen.  —  708.  Mutallu  von  Kummuh  wird  vertrieben.  In 
lUipi  wird  Ispabära  gegen  seinen  Bruder,  der  von  Elam  unterstützt 
wurde,  auf  den  Thron  erhoben. 

')  Winckler:  bu-bu-lu.       ')    cf.  Winckler  230  unter  saläpu. 

*)  Wir  geben  hier  die  Genitivconstruction  auf,  die  ja  auch  dem 
Aseyrer  nicht  lebendig  geblieben  ist.  **)  Ift.  von  kabAlu,  wovon 
kaljlu  »Kampf«? 


38  Inschriften  Sargon's. 

^^mal-ku  pit-ku-du  su-us-kal  la-a  ma-gi-ri  sa  Pi-si-ri  sar  (mätu) 
Hat-ti  kät-su  ik-su-du-ma  ili  Gar-ga-mis  mahäzi-su  is-ku-un 
amilii-us-su  ^^na-si-ih  Si-nu-uh-ti  sa  Ki-ak-ki  sar  (mätu)  Ta- 
ba-li  a-na  mahäzi-su  Assur  ub-lam-ma  (mätu)  Mu-us-ki  i-raid-du 
ab-sa-an-su  ^^ka-sid  (mätu)  Man-na-ai  (mätu")  Kar-al-lu  u  (mätu) 
Pad(?)-di-ri  mu-tir  gi-mil-li  mäti-su  mu-sim-kit^)  (mätu)  Ma- 
da-ai  ru-ku-u-ti  a-di  nipih  Sam-si 

^^i-na  ü-mi-su-ma  ikal  (isu)  dup-ra-ni  sa  Kal-ha  sa  Asur- 
näsir-aplu  rubü  a-lik  pa-ni-ia  ina  pa-na  i-pu-su  ^^sa  biti  su- 
a-tu  us-su-su  ul  dun-nu-nu-u-ma  u  ili  du-un-ni  kak-ka-ri  ki-sir 
sadi-i  ul  sur-su-da  is-da-a-su  ^^i-na  ra-a-di  ti-ik  sami-i  an-hu-ta 
la-bi-ru-ta  il-lik-ma  li-)-pit-su  ip-pa-tir-ma  ir-mu-u  rik-su-su 
^''a-sar  u-ma-si-ma  dan-na-su  ak-su-ud  ili  (abnu)  pi-i-li  dan-ni 
tim-mi-in-su  ki-ma  si-pik  sadi-i  zak-ri  as-pu-uk  ^^istu  us-si-su 
a-di  tah-lu-bi-su  ar-sip  u-sak-lil  bäb  zi-i-ki  a-na  mul-ta-'-ti-ia 
ina  sumili  bäbi-su  ap-ti  ^^ka-sad  mahäzä-ni  sa  usisü  kakki-ia 
sa  ili  (amilu)  nakri  as-ku-nu  ina  ki-rib-su  i-sir-ma  a-na  bit-ri  i 
lu-li-i  u-mal-li-su  ^^Uru-gal  Rammänu  u  iläni  a-si-bu-ut  Kal-ha 
a-na  lib-bi  ak-ri-ma  rimi  (?)  rabüti  kirri  (?)  ma-ru-ti  kurki 
(issuri)  paspasi  ^"issuri  sami-i  mut-tap-ris-u-ti  ma-har-su-un 
ak-ki  ni-gu-tu  as-kun-ma  ka-bat-ti  nisi  (mätu)  Assur  u-sa-li-is 
^4-na  ü-mi-su-ma  i-na  bit  na-kam-ti  su-a-ti  XI  biltu  XXX 
ma-na  huräsi  II MIC  biltu  XXIV  ma-na  kaspu  ina  rabi-ti 
^^ki-sit-ti  Pi-si-ri  sar  Gar-ga-mis  sa  (mätu)  Hat-ti  sa  ki-sad 
(näru)  Pu-rat-ti  sa  ka-ti  ik-su-du  ina  lib-bi  u-si-rib. 


2.    Die  Cylinderinschrift. 
^Sar-ukin    sa-ak-nu    Bil    issakku    na-'-id    A-sur    ni-sit    inä. 
A-nim  u  Da-gan 


')   Wincklcr  liest   niu-simpu   von   napü!        ^    Text   si-,    das  al)er 
wohl  als  unvollständiges  li  gefasst  werden  kann. 


2.    Die  Cylinderiiischrift.     Z.  1.  39 

•'^der  sorgsame  P"'ürst,  die  Geisel  (?)  der  Ungehorsamen,  dessen 
Hand  Pisiri,  den  König  vom  Hatti-Land,  gefangen  nahm,  und 
der  über  seine  Stadt  Gargamis  seinen  Beamten  setzte,  ^Mer 
Sinuhtu  fortriss,  Kiakki,  König  von  Tabal,  nach  seiner  Stadt 
Assmr  brachte  und  Muski  sein  Joch  auflegte,  ^^der  Man, 
Karallu  und  Pad(?)-diri  eroberte,  der  seinem  Lande  half  und 
die  fernen  Meder  bis  zum  Aufgang  der  Sonne  niederwarf. 

^^ Damals  war  der  Palast  von  Wachholderholz  in  Kalhu, 
den  Asur-nasir-aplu,  mein  fürstlicher  Vorgänger,  vordem  gebaut 
hatte  —  ^^ jenes  Gebäudes  Fundament  war  nicht  gefestet,  und 
nicht  war  auf  harten  Boden,  festen  Fels  sein  Grundstein  ge- 
legt worden  — ,  durch  Regengüsse,  der  Wucht  des  Himmels, 
in  Verfall  und  Altersschwäche  gerathen,  seine  Umfassung  war 
gelockert  und  seine  Wände  (?)  verfallen.  ^^'Ich  reinigte  den 
Platz  und  erreichte  seinen  festen  Untergrund;  auf  gewaltigen 
Quadern  schüttete  ich  sein  Fundament  gleich  dem  Fuss*) 
eines    hohen    Gebirges    auf.       ^^Von    seinem    Grunde    bis    zu 

seinem    Dache   baute    und    vollendete   ich    (ihn).      Eine    - 

Pforte,  für  mein  Gehen  (?),  öffnete  ich  zur  Linken  seines 
Thores.  ^'^Was  bei  (?)  der  Eroberung  der  Städte  meine  Waffen, 
die  ich  wider  die  Feinde  richtete,  herausgehen  Hessen,  schloss 
ich  in  ihm  ein  und  füllte  ihn  mit  reicher  Fülle.  ^^Nergal, 
Rammän  und  die  Götter,  die  Kalhu  bewohnen,  rief  ich  dar- 
innen an  und  opferte  grosse  Ochsen  (?),  fette  Schafe,  Hühner  (?), 
paspasu -Vögel,  ^"beschwingte  Vögel  des  Himmels  vor  ihnen. 
Ein  Fest  richtete  ich  aus  und  erfreute  das  Herz  der  Bewohner 
Assyriens.  ^U)amals  liess  ich  in  jenes  Schatzhaus  11  Talente 
30  Minen  Goldes,  2100  Talente  24  Minen  Silbers  aus  der 
grossen  ^- Beute  des  Pisiri,  Königs  von  Gargamis  im  Hatti- 
Lande  am  l'fer  des  Euphrat,  welche  meine  Hand  gemacht 
hatte,  dorten  hineinbringen. 

2.    Die  Cylinderinschrift. 
^Sargon,     der    Statthalter    Bel's,     der     erhabene    Priester 
Asur's,  der  Liebling  Anus  und  Dagan's, 

*)   eigtl.  Damm. 
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^sarru  rabu-u  sarrii  dan-nu  sar  kissati^)  sar  (mätu)  Assur  sar 
kib-rat  ar-ba^)-'  mi-gir  iläni  rabüti  ^rii-iim  ki-i-nu  sa  A-sur 
Nabü^)  Marduk  sarru-ut  la  sa-na-an  u-sat-li-mu-su-ma  zi-kir 
sumi-su  u-si-is-su-u  a-na  ri-si-i-ti  ^sa-kin  su-ba-ri-i  Sippar  Nipnr 
Babilu  ha-a-tin  in-su-ti-su-nu  mu-sal-li-mu  hi-bil-ti-su-un  ^ka-sir 
ki-din-nu-tu  Asur  ba-ti-il-tu  mu-sa-as-si-ik  ura-sik-ki  Dür-ilu  mu- 
sap-si-hu  nisi-su-un  ''li-'  käl  mal-ki  sa  ili  Har-ra-na  sulü-la-su 
it-ru-su(-u)-ma  ki-i  sa-ab  A-nim  u  Da-gan  is-tu-ru  za-kut-sii 
'zi-ka-ru  dan-nu  ha-lip  na-miir-ra(-a)-ti  sa  a-na  sum-kut  na-ki-ri 
su-ut-bu-u  kakki-su  ^sarru  sa  lü-tu  ü-um  bi-lu-ti-su  mal-ku 
mahi-ra-a-su  la(-a)  ib-su-ma  i-na  kab-li  (u)*)  ta-ha-zi  la  i-mu-ru 
mu-ni-ih-hu  ^mätäti  käli-si-na  ki-ma  has-bat-ti  ii-dak-ki-ku-ma 
ha-am-ma-mi  sa  ar-ba-'  id-du-u  sir-ri-i-tu,  ^^'hur-sa-a-ni  gas-ru- 
u-ti  sa  ni-rib-su-nu°)  as-tu  la-a  mi-na  ip-tu-ma  i-mu-ru  du-ru- 
ug-su-un  ^^tu-da-at  la  '-a-ri  pa-as-ka-a-ti  sa  a-sar-si-na  sug- 
lud-du  i-ta-at-ti-ku-ma  i-ti-ib-bi-ru  na-kab  bl'')-ra-a-ti  ^^is-tu 
(mätu)  Ra-a-si  mi-sir  (mätu)  I-lam-ti  (amilu)  Pu-ku-du  (amilu) 
Da-mu-nu  Dür-Ku-ri-gal-zi  Ra-pi-ku  ^^mad-bar  käli-su  a-di 
na-hal  (mätu)  Mu-us-ri  (mätu)  A-har-ri-i  rapal-tum  (mätu) 
Hat-ti  a-na  si-hir-ti-sa  i-bl-lu  ^■^is-tu  (mätu)  Ha-as-niar  a-di 
(mätu)  Si-mas-pat-ti  (mätu)  Ma-da-ai  ru-ku(-u)-ti  sa  si-it  Sam-si 
(mätu)  Nam-ri  (mätu)  Il-li-bi  ^^(mätu)  Bit-Ha-am-ban  (mätu) 
Par-su')-a  (mätu)  Ma-an-na-ai  (mätu)  Ur-ar-tu  (mätu)  Kas-ku^) 
(mätu)  Ta-ba-lum  a-di  (mätu)  Mu-us-ki  ik-su-du  rabi-tum  ka- 
a-su^)  ^^(amilu)  su-par-saki-su  (amilu)  sak-nu-ti  ili-su-nu  is- 
tak-ka-nu-ma    bil-tu    ma-da-at-tu    ki-i    sa   As-su-ri    i-mid-su-nu-ti 


'Mt-lu   kar-du    sa    i-na   ri-bit   Dür-ilu   it-ti   Hum-ba-ni-ga-as 
sar  (mätu)  1-lam-ti  in-nam-ru-ma  is-ku-nu  tah-ta-a-su 


•)  I  R.  kis-sat,  Var.  kis-sa-ti.  ^  So-I  R.  als  fehlend  W.  ergänzt. 
3)  So  I  R.,  fehlt  W  und  L.  ")  fehlt  W.  »)  I  R.  fehlt  su-nu.  •)  I  R. 
bi-.  ')  I  R.  falsch  -zu.  *)  So  transscribire!  S,  19  bis,  31  und  sonst: 
Ka-aski.     KGF.  156.      '•";    I  R.  kät  su. 


3.    Die  Cylinderinschrift.     Z.  2—17.  41 

^der  grosse,  mächtige  König,  der  König  der  Heerschaaren,  der 
König  von  Assur,  der  König  der  \der  Weltgegenden,  der  Ge- 
liebte der  grossen  Götter,  ^der  legitime  Fürst,  welchen  Asur, 
Nabu  und  ^larduk  mit  einem  Königthum  ohne  Gleichen  be- 
gabt haben,  und  dessen  Namens  Klang  sie  hinausziehen  Hessen 
zu  der  Welt  Enden,  "^der  einrichtete  den  Cultus  (?)*)  von 
Sippar,  Nipur  und  Babylon,  ihren  Armen  aufhalf,  ihre  Ver- 
gehen ausglich,  ^der  die  in  Abgang  gekommene  Unterthanen- 
schaft  der  Stadt  Asur  zusammenbrachte,  Dürilu  Abgaben  auf- 
legte, ihre  Bewohner  zur  Ruhe  brachte,  ^der  Mächtigste  aller 
Fürsten,  der  über  Harran  seinen  Schatten  (Schirm)  breitete 
und  als  Mannen  Anu's  und  Dagan's  ihre  Rechtsstellung**) 
aufschrieb,  ^der  machtvolle  Held,  mit  Schrecken  gewappnet, 
der,  um  niederzuwerfen  die  Feinde,  seine  Waffen  ausziehen 
Hess,  ^der  König,  für  den  es  seit  den  Tagen  seiner  Herrschaft 
einen  ihm  gewachsenen  Fürsten  nicht  gab,  und  der  in  Kampf 
und  Schlacht  keinen  Überwinder  fand,  ^die  Länder  alle  wie 
Töpfe  zerbrach  und  den  vier  ^\"eltgegenden  Zügel  anlegte. 
^•'Massige  Gebirge  mit  steilen  Pässen  ohne  Zahl  erschloss  er 
und  schaute  ihre  Wege,  '^zog  auf  unbetretenen,  schwer  zu 
passirenden  Pfaden  dahin,  deren  Lage  Schrecken  erregte,  über- 
schritt die  Quellschluchten.  ^^Von  Rasi  an,  dem  Grenzgebiet 
von  Elam,  bezwang  er  die  (Stämme  der)  Pukudu  und  Damunu, 
Dür-Ks^irigalzi,  Rapiku,  ^^die  ganze  Wüste  bis  zum  Bache 
Ägyptejis,  das  weite  Westland  und  das  gesammte  Hattiland. 
^'*Von  Hasmar  bis  Simaspatti  eroberte  die  fernen  Meder  des 
Ostens,  Namri,  IlUp,  ^^Bit-Hamban,  Parsua,  Man,  Urartu, 
Kcisku,  Tabal,  sammt  Muski  seine  gewaltige  Hand,  ^*' seine 
Beamten  l)estellte  er  als  Statthalter  über  sie  und  legte  ihnen 
Tribut  und  Abgaben  wie  den  Assyrern  auf. 

^^Der  tapfere  Held,  der  in  der  Vorstadt  von  Dürilu  mit 
Humbanigas  von  Elam  zusammentraf  und  ihm  Niederlage 
beibrachte. 


*)  "W.'s  Übersetzunj^  »GotteHclienst«  {?),  die  jedensfalls  der  Richti<r- 
keit  nillier  kommt,  als  die  t'bersetzungen  seiner  Vorgänger,  scheint 
begrifflich  etwas  zu  eng  zu  sein,  weshalb  ich  »Cultus«  vorzog.  **)  Ihre, 
d  i.  der  Bewohner  von  Harran!  lOs  ist  die  gesetzmässige  Regelung  des 
Grund    und  Boden-Besitzrechtes  gemeint,     cf.  Peiser  K.  A.  S.  82. 
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^^na-si-ih  (amilu)  Kur  ^)-ti-sa-ai  mu-bal-li-ku  gu-un-ni-su  sa-lil 
(mätu)^)  Tu-'-mu-na  sa  (amilu)  na-sik-su-nu  i-pi-clu-ma  ur-ru-u 
ma-har  sar  (mätu)  Kal-di  ^^mu-ri-ib  (mätu)  Bit-Hu-um-ri-a 
rap-si  sa  i-na  Ra-pi-hi  tahtu-u  (mätu)  Mu-us-ri  isku-nu-ma  Ha- 
a-nu-nu  sar  Ha-zi-ti  ka-mu-us-su  u-si-ri-ba  Asur  ^^ka-sid  (amilu) 
Ta-mu-di  (amilu)  I-ba^)-di-di  (amilu)  Mar-si(-i)-ma-ni  (amilu) 
Ha-ia-pa-a  sa  si-it-ta-su-nu  in-ni-it-ka-am-ma  u-sar-mu-u  ki-rib 
(mätu)  Bit-Hu-um-ri-a  ^Hi-'  tam-ha-ri  sa  i-na  kabal  tam-dim 
(mätu)  la-am-na-ai  sa-an-da-nis  ki-ma  nu-u-ni  i-ba-ru-ma  u-sap- 
si-hu  (mätu)  Ku-i  u  Sur-ri  -^sarru  da-pi-nu  mu-par-ri-'  ar- 
ma-hi  Si-nu-uh-ti  mu-nam-mi  da-ad-mi-sa  sa  Ki-ak-ki  sarri- 
su-nu  u-la-i-tu  gi-is-gi-ni-is  ^^mu-ni-is-si  (mätu)  Bit-Bu-ru-ta-as 
sa  Am-ba-ri-is(-si)  ma-lik-su-nu  da-mi-ik-ti  Sarru-ukin  im-su-raa 
ili  sar  (mätu)  Ur-ar-ti  u  (mätu)  Mu-us-ki  it-tak-lu  -^i-da-an 
hu-la*)-a-ti  ta-rid  Mi-ta  a  sar  (mätu)  Mu-us-ki  mu-tir  haP)-si 
(mätu)  Ku-i  ik-mu-(u-)ti  mu-rap-pi-su  pu-lu-un-gi-su^)-un^) 


^^kit-ru-du  la  a-dir  tuk-ma-ti  na-si-ih  sur-us  (mätu)  A-ma- 
at-ti  sa  ma-sak  I-lu(-u)-bi-'-di  ha-am-ma-'-i  is-ru-pu  na'^)-ba-si-is 
^^na(-a)-bi-*  Gar-ga-mis  (mätu)  Ha-at-ti-i  lim-ni  sa  Pi-si-i-ri^) 
da-gil  pa-ni-su-nu  da-bi-ib  sa-lip-ti  ik-su-du  rabi-tum  ka-a-su 
^''mu-sah-rib  (mätu)  Ur-ar-ti  sa-lil  (mätu)  Mu-sa-si-ri  sa  Ur-sa-a 
sar^)  (mätu)  Ur-ar-ti  ina  pu-luh-ti^su  rabi-ti  ina  kakki  ra-ma- 
ni-su  u-ka^")-ta-a  na-pis-tus  ^^mu-nak-kir  su-bat  Pa-a-pa  La-lu- 
uk-ni  Suk-ki-a  Ba^^)-a-la  P^)-bi-ti-ik-na  sa  a-na  (mätu)  Ka-ak- 
mi-i^^)  id-bu-bu  na-ba-di-is^*)  ^^sa-pi-in  (mätu)  An-di-a  (mätu) 
Zi-kir-ti  sa  gi-mir  ba-bu-la-ti-su-nu  as(?)-li-is  u-ta(-ab)-bi-hu-ma 
kul-lat^^)  na-ki-ri  is-lu-hu  i-mat  mu-u-ti  ^°ma-a-'  ga-mir  dun-ni 
u  a-ba^^)-ri  mu-sik-nis  (mätu)  Ma-da-ai  la(-a)  kan-su-ti  sa-a-kis 
nisi   (mätu)^')    Har-bar    (ki)    mu-sar-bu-u    mi-sir    (mätu)    Assur 


•)  Oder  Mat-,  Lat-,  Sat-,  Nat- ?  ^)  Pj  (amilu).  ^  I  R.  falsch 
na-.  ^)  .1  R.  falsch  -su-.  •■)  I  R.  falsch  tar-.  «)  I  R.  -i-su.  ')  I  R. 
falsch  Ideogr.  für  mahäzu.  "^  I  R.  Pi-i-is-si-ri.  ")  Pa  sa.'  '")  -kat-, 
")   I  R.  Ti .       >=*)    I  R.  und  Lyon  A-.       »j    -mi-i.       ")    I  R.  falsch  über 


2.    Die  Cylinderinschrift.     Z.  18—30.  43 

^^der   die   Kiirtisai   fortführte,    ihre    vernichtete,    der 

da  plünderte  Tu'mnna,  die  ihren  Scheich  abgesetzt  und  vor 
den   König   von   Kaldii   gebracht  hatten,     ^^der   da   niederwarf  ,- 

das  weite  Bit-Humri,*)  welcher  bei  Rapihi  Ägypten  eine  Nieder-  Y^ 
läge  bereitete,  Hänunii,  den  König  von  Gaza,  gebunden  nach 
der  Stadt  Asur  brachte,  ^^der  die  Tamüdi,  Ibadidi,  Marsimani, 
Haiapä**)  besiegte,  deren  Rest  fortgetrieben  und  in  Bit-Humri 
(s.  o.)  angesiedelt  wurde;  ^^der  Kampfgewaltige,  der  den 
lonier  aus  der  Mitte  des  Meeres wie  einen  Fisch  her- 
ausangelte  und  Kui  und  die  Stadt  Tyrus  zur  Ruhe   brachte; 

-^der    schützende    König,    der    zerbrach  (??)    die    von 

Sinuhtu,  verwüstete  ihre  Wohnungen,  der  Kiakki,  ihren  König, 

wie   -Holz  verbrannte;     ^^der  Bit- Burutas,   deren  Fürst 

Ambaris  die  Gnade  Sargon's  vergessen  und  auf  die  Könige 
von  Urartu  und  Musku,  ^'^(sie)  die  schlechten  Helfer,  sich 
verlassen  hatte,  wegführte,  der  da  vertrieb  Mita,  den  König 
von  Muski,  zurückbrachte  die  geraubten  Burgen  von  Kui,  er- 
weiterte ihre  Gebiete. 

^^Der  Heldenhafte,  der  Kampf  nicht  scheut,  ausriss  die 
Wurzel  von  Hamath,  der  die  Haut  des  Bösewichts  (?)  Ilübi'di 
wie  Wolle  (?)  färbte,  ^^der  Gargamis,  das  böse  Hatti(volk), 
niederschlug,  dessen  starke  Hand  den  ihnen  gehorsamen  Pisiri, 
der  Böses  plante,  fing,  -^der  Urartu  verwüstete  und  Musasir 
plünderte,  während  aus  gewaltiger  Furcht  vor  ihm  Ursä,  der 
König  von  Urartu,  mit  eigener  Waffe  sein  Leben  endete; 
^^der  den  Wohnsitz  (der.  Bewohner  von)  Papa,  Lalukni, 
Sukkia,    Bäla   und  Ibitikna   veränderte,   welche   wider   Kakmi 

geplant   hatten;     ''"'der   niederwarf  Andia    und   Zikirti, 

der  ihre  ganzen  Mannschaften  wie  Lämmer  (?)  abschlachtete 
und  die  Gesammtheit  der  Feinde  mit  Todesgift  besprengte; 
^"der  Mächtige  (?)f),  vollkommen  an  Kraft  und  Stärke,  der 
die  nie  bezwungenen  Meder  unterwarf,  die  Bewohner  von 
Harhar  vertilgte,  vergrösserte  das  Gebiet  Assyriens; 


den  Rand  geschrieben   und   als  Variante   bezeichnet.       *^)    I  R.  falsch 
rau-8i.       >«)    I  R.  falsch    ka-.       ")    fehlt  I  R. 

*)    «1.  i.   das  Omri-Laud   =    Israel -Samaria.       **)   Vgl.  hebr.  nB''JJ 
[HB;^?]  (Del.  PD.  304j.       f)   =  Sieghafte?    Vgl.  äthiop.  raö'a. 
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^^mu-pa-hir  (mätu)  Ma-an-na-ai  sa-ap^)-hi  mu-ta-ki-in  (mätu) 
Il-li-pi")  dal-hi  sa  sarru-ut  mätäti  ki-lal-la-an  u-kin-nu-ma  u-sar- 
ri-hu  zi-kir-sii  ^^da-a-is  (mätu)  Kir-hi  sa^)-si-is  sadi-i  (amilu) 
nakri  ik-si  sa  It-ti-i  (mätu)  Al-lab-ra-ai  ba-ra-a-nu-u  u-si-is-su-u 
mahäzu-us-su  •^•^mu-ab-bit  (mätu)  Kar-al-la  sa  pa-a-ri  A-sur-li-* 
(amilu)  bil  mahäzi-su-nu  il-lu-ri-is  u-si-mu-ma  A-da-a  (mätu) 
Sur-da-ai  i-mi-du  ni-ri  A-sur 

^^sarru'*)  it-pi-i-su  mus-ta-bil  a-mat  damik-tim  a-na  su- 
su-ub  na-mi-i  na-du-ti  u  pi-ti-i  ki-ru-bi-i  za-kap  sip-pa-a-ti  is- 
ku-nu  u-zu-un-su  ^^u-hu-um-mi  zak-ru-ti  sa  ul-tu  ul-la-a  i-na 
kir-bi-su-un  ur-ki-tu  la  su-sa-at  bil-tu  su-us-si-i  sur-ru-us  us-ta- 
bil-ma  ^^ki-gal-lum  su-uh-ru-ub-tu  sa  i-na  sarrä-ni  mah-ru-ti 
nartabu  la  i-du-u  sir-'  su-zu-zi-im-ma  sul-si-i  a-la-la  lib-ba-su 
ub-lam-ma  ^^in-ni  ta-mir-ti  su-ku-up-pi  ka-ra-at-tu  pi-ti-i-ma 
ki-i  gi-bis  i-di-i  mi  nu-uh-si  su-us-ki-i  i-lis  u  sap-lis  ^^sarru 
pi-it  ha-si-si  U-'  i-ni  ka-la-ma^)  sun-na-at  —  —  —  sa  i-na 
mil-ki  ni-mi-ki  ir-bu-ma  i-na  ta-sim-ti  i-si-i-hu  ^^ma-at  Assur 
ra-pa-as-tum  ti-'-u-tu  nis-bi-i  u  bu-lut  lib-bi  ti-il-li-nu  si-mat 
sarrü-ti  zu '')-un-nu-nu  ra-di-su-un  '^'^ad-mu-u  ri-si-i-ti  sa  i-na 
su-un-ki  hu-sah-hi  i-ti-ri-im-ma  i-na  ha-bal  karäni  a-ku-u  la 
na-har-su  si  u  bi-bil  libbi  RIG-LI  ba-til-ta  la  ra-si-i  "^^  as-su 
samni  bal-ti  a-mi-lu-ti  mu-pa-si-ih  bu-a-ni  i-na  mäti-ia  la  a-ka- 
ri-im-ma  samassamni  ki-i  nisaba'^)  i-na  mahiri  sa-a-mi  "^^su-ur- 
ru-uh  nap-ta-ni  si-mat  passuri  ili  u  sarri  ha-a-ti-i  un-na-ti  gi-mir 
sim  ga-ni  i-ta-ti-i-su  su-zu-zi 


')  I  R.  falsch  -ma-.  ")  I  R,  -hi.  ^)  I  R.  nach  den  andern 
Cyl.  da-.  -^  I  R  fehlt  dies  von  hier  bis  Zeile  44.  »)  Fehlt  W. 
•)    So  L,;  die  Duplicate  sul      '')    cf.  Lyon!     Lesung  nach  Strassm. 


2.    Die  Cylinderinsohrift.     Z.  31—42.  45 

^^der  die  verstreuten  Mannäer  sammelte,  zur  Ordnung  brachte 
das  verheerte  IlHp,  der  das  Königreich  über  die  Lande  ringsum 
begründete,  indem  er  seinem  Namen  Ehren  machte*);  ^^der 
niedertrat  Kirhi,  erschütterte  (?)  die  Berge  des  trotzigen  Feindes, 
der  Itti  von  Allabra,  den  Räuber  (?)  aus  seiner  Stadt  heraus- 
geben Hess,  ^^der  Karalla  vernichtete,  die  Haut  (?)  ihres  Stadt- 
obersten  Asurli'   zu    machte   und   Ada   von   Surda 

das  Joch  Asur's  auflegte. 

^■^Der  thätige  König,  der  Verkünder  segensreicher  Rede, 
richtete  seinen  Sinn  auf  die  Besiedelung  geeigneter  Ruinen- 
stätten, Aufschliessung  des  Bodens  und  Anpflanzung  von  Rohr; 
^^hohe  Felsen,  in  deren  Mitte  von  je  her  kein  Kraut  ent- 
sprossen war,  plante  sein  Geist,  Ertrag  bringen  zu  lassen; 
^•'in  wüster  Öde,  wo  man  unter  den  früheren  Königen  keinen 
Bewässerungsgraben  gekannt  hatte,  Garben  (?)  aufstellen  und 
Jauchzen  erklingen  zu  lassen,  trieb  ihn  sein  Herz  und  (er  be- 
schloss)**),  ^''die  Betten  des  Wasserlaufs  (?)t)  zu  bestimmen  (?), 
die  Dämme  zu  öfinen  und  gleich  dem  Schwall  der  Fluth  die 
Wasser  der  Fülle  überall  hinströmen  lassen;  ^^der  König 
klaren  Verstandes,  scharfen  Auges  ff)  für  alles,  —  —  — ,  der 
in  Rath  und  "Wissen  erwachsen  und  in  Weisheit  (?)  alt  ge- 
worden ist,  —  ^^das  weite  Land  Assur  war  mit  Nahrung, 
Sättigung  und  Lebensmitteln  versehen  (?) ,  geziemend  meinem 
Königsthum  waren  ihre  Speicher  (?)  ^'^mit  den  Erstlings(ab- 
gaben)  angefüllt,  welche  in  der  Bedrängniss  der  Hungersnoth 
retten,  beim  Verderben  des  Weines  den  Kranken  (?)  nicht 
umkommen  (?)  und  des  Getreides  und  des  Weihrauchs  (?),  der 
Freude  des  Herzens,  kein  Ende  werden  lassen.  ^^ Damit  das 
Ol,  der  Segen  (?)  der  Menschen,  das  Geschwüre  heilt,  in 
meinem  Lande  nicht  theuer  werde,  und  Sesam  wie  Korn  im 
Preise  bestimmt  werde,  ''^dass  wohlgeordnet  seien  die  Mahl- 
zeiten, entsprechend  den  göttlichen  und  kr)niglichen  Schüsseln, 
wurden  Tarife  (?)*t)  mit  sämmtlichen  festgesetzten  Preisen  an 
seinen  (sc.  des  I^andes)  Grenzen  aufgestellt. 


*)  Wörtl.:  indem  er  seinen  Ruf  (d.  i.  den  Huf  seines  Namens)  in 
Ordnung  braclite.  *•)  Aus  uhlamma  zu  ergänzen!  f)  Siehe  dafür 
I..yon!  tt)  Wörtl.  stark  in  Bezug  auf  die  Augen.  *t)  Hierzu  da.s 
Wort  i-hi-it(?)-ma  zu  vergleichen?     cf.  Peiser,  K.  A.  p.  86! 


46  Inschriften  Sargon's. 

*^ur-ru  u  mu-su  a-na  i-pis  mahäzi  sa-a-su  ak-pu-ud  si- 
ma-ak  Samsi  dainu  rabü  iläni  rabüti  mu-sak-sid  ir-nit-ti-ia 
kir-bu-us-su  su-ub-nu-u  ak-bi-nia  ^^Ma-ag-ga-nu-ub-ba  sa  i-na 
sipä  (sadü)  Mu-iis-ri  sadi-i  i-na  ili  nam-ba-'  u  ri-bit  Ni-na-a 
ki-raa  di-im-ti  iia-dii-u  ^^sa  IIICL  a-an  mal-ki  la-bi-ru(-u)-ti 
sa  il-la-irm-ii-a  bi-luut  (mätu)  Assur  i-pu-sii-ma  il-ta-nap-pa-ru 
ba-'-lat  Bil  ^''ai-um-ma  ina  lib-bi-su-nii  a-sar-su  ul  u-mas-si- 
i-ma  su-su-iib-su  ul  i-di-ma  hi-ri-i  biriti-su  ul  iz-ku-ur  *'i-na 
mi-ri-si-ia  bal-ki  sa  i-na  ki-bit  (ilu)  Sar  apsi^)  (==  la)  bil  ni- 
mi-ki  ta-sim-ta  zu^)-un-nu-nu(-u)-ma  ma-lu-u  nik-la-a-ti  "^^u  hi- 
is-sa-at  uz-ni-ia  bal-ka-a-ti  sa  ili  sarrä-ni  abi-ia  (ilu)  NIN- 
MiN-AN^)-NA  ba'^)-nit  iläni  u-sa-ti-ru  ha-si-si  ^^a-na  su-su-ub 
mabazi  sa-a-su  zuk-ku-ur  bara-mab-hi  ad-ma-an  ilani  rabüti  ii 
ikalläti  su-bat  bi-lu-ti-ia  ur-ra^)  u  mu-sa  ak-pu-ud  as-kir-ma 
i-pi(-is)-su  ak'')-bi 


^•'ki-ma  zi-kir  su-mi-ia  sa  a-na  na-sar  kit-ti  u  mi-sa-ri  su- 
ti-sur  la  li-'-i  la  ha-bal  in-si  ini-bu-in-ni  iläni  rabüti  ^^ka-sap 
ikli  mahäzi  sa-a-su  ki-i  pi-i  dup-pa-a-ti  sa-ai-nia-nu-ti  kaspi  u 
siparri  a-na  l)ili-su-nu  u-tir-ma  ^^as-su  ri(-ig)-ga(-a)-ti  la  sub-si-i 
sa  ka-sap  ikli  la  si-bu-u  iklu  mi-hir  ikli  a-sar  pa-nu-su-nu 
sak-nu  ad-din-su-nu-ti 


^^al-kat  ba-ni-i-su  mi-ih-rit  ug('?)-su-ul  a-na  (ilu)  Damku 
u  (ilu)  Öar-iläni^)  da-i-nu-ti^)  ti-ni-si-ti  ta-li-ma-ni  ina  ti-mi-ki 
u-sak-ki-ma  ^^ah-ra-tas  ü-mi  i-na  tu-ub  lib-bi  u  bu-*-a-ri  kir- 
bu-us-su  i-ri-bi  i-na  zuk  DIM-GAL  KALA-MA  a-na  (ilu)  Öa- 
nit-ka^)  ra-si-bat  Ninä  at-ta-si  ka(-a)-ti 


')  I  R.  falsch  zu  at  statt  zu  ab!  *)  W.  su  (Var.  zu).  ^  Fehlt 
I  R.  ')  I  R.  falsch  ti-.  ')  I  R,  falsch  -si;  Var.  i'r  (Stadtideogramm, 
als  ra  zu  lesen,  cf.  Asurn.  Il-g,  Bd.  I  p.  84  Anm.  1!).  ")  I  R.  ik-. 
')    (ilu)  Lugal.dingir.ra.      «)   Fehlt  I  R.      '■>)    I  R.  Sa-ni-tu! 


2.    Die  Cylinderinschiift.     Z.  43—54.  47 

*^Tag  und  Nacht  sann  ich  darauf,  jene  Stadt  zu  erbauen. 
Ein  Heim  (?)  für  Samas,  den  grossen  Richter  der  grossen 
Oötter,  der  mich  Sieg  erringen  liess,  befahl  ich  darinnen  zu 
erbauen.  *^Die  Stadt  Magganubba,  welche  am  Fusse  des 
Berges  Musri  oberhalb  der  Quellen  und  der  Vorstadt  von 
Kiniveh  wie  ein  Pfeiler  gegründet  war,  *^ deren  Lage  von  den 
350  alten  Fürsten,  welche  vor  mir  die  Herrschaft  über 
Assyrien  ausgeübt  und  die  Mannschaft  Bel's  regiert  hatten, 
^^keiner  unter  ihnen  vergessen  hatte,  —  aber  nicht  verstand 
er*)  ihre  Besiedelung,  dachte  nicht  daran,  ihren  Graben  zu 
ziehen  —  ^''mit  meinem  durchdringenden  Geiste,  der  auf 
Geheiss  des  Königs  der  Wassertiefe,  des  Herrn  des  Wissens 
(d.  i.  des  Gottes  Ea),  mit  Weisheit  genährt  und  voll  von 
Klugheit  war,  *^und  in  den  durchdringenden  Gedanken  meines 
Sinnes**),  welchem  mehr  als  den  Königen,  meinen  Vätern, 
die  Herrin  der  Himmelskrone,  die  Gebärerin  der  Götter,  Ver- 
stand zugefügt  hatte,  ^^  plante  ich  Tag  und  Nacht  und  ordnete 
anf),  jene  Stadt  zu  besiedeln,  Heiligthümer ,  die  Wohnung 
.•der  grossen  Götter,  und  Paläste,  den  Wohnsitz  meiner  Re- 
gierung, zu  errichten,  und   befahl  ihren  Bau. 

^"Gemäss  dem  Sinn  meines  Namens,  mit  dem  Recht  und 
Gerechtigkeit  zu  schützen,  die  Machtlosen  zu  leiten,  und  die 
Schwachen  nicht  zu  verderben,  die  grossen  Götter  mich  ge- 
nannt haben,  ^^gab  ich  als  Geld  für  die  Grundstücke  jener 
Stadt  gemäss  den  Preistafeln  Silber  und  Kupfer  ihren  Be- 
sitzern, und  ='^um  Böses  nicht  zu  thun,  gab  ich  denen,  welche 
Geld  für  das  Grundstück  nicht  wollten,  ein  Grundstück,  das 
gegenüber  ihrem  ursprüngliclien  Besitz  ff)  gelegen  war. 

^^Für  den  Fortgang  (?)  ihres*f)  Baues  betete  ich  vor  dem 

mit  Inbrunst  zu   den  Richtern  der  Menschheit,   den 

Brüdern  Damku  und  Sar-iläni,  '''^und  um  in  Zukunft  in 
Herzensfreude  und  Wohlergehen  in  sie  einzuziehen,  erhc^^ 
ich  im  Heiligthum  des  (Tempels)  Dimgal-kalama  zur  Göttin 
,  der  Herrin  von  Niniveh,  meine  Hände. 


*)  (1.  i.  von  denen  aber  keiner  verstand  etc.  **)  Wörtl.  meiner 
Ohren.  t)  (Lyon,)  falls  nicht  doch  azkur  zu  lesen  und  »ich  daclite 
daran-<  zu  übersetzen  ist.  ff)  Wörtl.  gegenüber  dem  Grundstück, 
<lem  Platz  ihres  Antlitzes.       *f)    sc.  der  Stadt. 


48  Inschriften  Saigons. 

^^zik-ri  pi-ia  ki-i-nu-nra^)  u-lu(-u)-ni  ili  na-bi  sirüti  bili-ia^) 
ma-'-dis  i-ti-ib-ma  i-pis  mahäzi  hi-ri-i  hiritu  ik^bu-u-ni  ^^na- 
an-nii^)-us-su-un  la  miis-pi-i-lu  at-ta-ki-il-ma  ba-hu-la-ti-ia  gab- 
sa-a-ti  ad-ki(-i)-ma  al-lu  um-sik-ku  u-sa-as-si*) 

^^ina  arah  si-i-tas  arah  bi-in  (ilu)  DARA-GAL  pari-is 
purussi(-i)  mu-sak-lim  sa-ad-di  Nannar  sami-i  irsi-tim  kar-rad 
iläni  Sin  ^^sa  i-na  si-mat  A-nim  Bil  u  I-a  Bil  nimiki^)  a-na^) 
la-ba-an  libnäti  i-pis  mahäzi  u  biti  arah  (ilu)  Libitti  na-bu-u 
sum-su  -^^i-na  um  AB-AB  sa  mar  Bil  si-gal-li  bal-ki-i  Nabu 
dup-sar  gim-ri  mu-ma-'-ir  kul-lat  iläni  u-sal-bi-na  lib-na-as-su 
^^'a-na  (ilu)  Libitti  bil  us-si  li-pit-ti  u  (ilu)  DIM.DIM.GAL-lum 
sa  Bil  (lu)  niki  ak-ki  sir-ku  as-ru-ku')-ma  at-ta-si  nis  kati 


^^I-na  arah  Ab  arah  a-rad  (ilu)  Bil-gi  (Gibil)  mu-us-bil^) 
am-ba-ti  ra-tu-ub-ti  mu-kin  ti-mi-in  mahäzi^)  u  biti  us-si-i-su 
ad-di-ma  u-kin  lib-na(-as)-su^°)  ^'^pa-rak-ki  ra-as-du(-u)-ti  sa 
ki-ma  ki-sir  gi-in-ni  sur-su-du  a-na  I-a  Sin  u  Nin-gal  Rammän 
Samas  Ninib  i-pu-sa  kir-bu-us-su 


^^ikal  sin  piri  (isu)  usu  (isu)  urkarinu  (isu)  mu-suk-kan-ni 
(isu)  irini  (isu)  sur-man  (isu)  tap-ra-ni  u  (isu)  bu-ut-ni  ina  ki- 
bi-ti-su-nu  sir-ti  a-na  mu-sab  sarrü-ti-ia  ab-ni-ma  "^"^bit  hi-la- 
an-ni  ta-an-si-il  ikal  (mätu)  Hat-ti  mi-ih-rit  babi-sin  ap-tik-ma 
gusuri  (isu)  irini  (isu)  sur-man  u-kin  si-ru-us-sin  "^IV  sar  lu 
nir  I  US  HI  ka-ni  11  amat  ni-bit  sumi-ia  mi-si-ih-ti  diiri  su  as- 
kun-ma  ili  aban  sadi-i  zak-ri  u-sar-si-da  ti-mi-in-su 


':  I  R.  falsch  ta.  *)  Fehlt  W.  ^)  I  R.  -ni-.  ")  I  R.  falsch 
-pi.  ^)  (ilu)  NIN-IDI-AZAG.  «)  Fehlt  I  R.  ')  I  R.  uk-.  >)  -bi-il. 
«)    Fehlt  I  R.       '")    Li  si-ru-us-sun. 

*)  Von  pälu,  Öaf'al  (§2)  tauschen.  **)  sc.  des  Monats.  t)  Si- 
nmn.  ff)  sc.  der  Stadt.  *t)  Lyon.  **t)  So  dass  die  Arbeit 
unter  dem  Erdboden  erleichtert  wird!  ambftti  zu  namba'i  zu  stellen? 
t*)  Vgl.   hierzu   J.  Barth  in  ZA.  III,  p.  93  f.       t**)    14  400  +  1800  -f 


2.    Die  Cylinderinschrift.     Z.  55—65.  49 

^^Der  legitime  Klang  meines  Namens,  (den  sie)  erhöht  hatten,  er- 
schien trefflich  dem meiner  erhabenen  Herren,  und  sie  be- 
fahlen mir,  die  Stadt  zu  bauen,  den  Graben  zu  ziehen.  ^^Ihrem 
Worte,  das  nicht  vertauscht*)  wird,  vertraute  ich,  bot  meine  massen- 
haften Mannschaften  auf  und  liess  sie  allu  und  Abgaben  bringen. 

^"Im  Monat  des  Ausgangs  (?),  dem  Monat  des  Sohns  vom 
Ea  (?) ,  der  die  Entscheidungen  trifft  und  zeigt  die  Schlingen 
(des  Unrechts),  des  Nannar  von  Himmel  und  Erde,  des  Helden 
der  Götter,  Sin's,  dessen**)  Namen  nach  der  Bestimmung  Anu's, 
Bel's  und  Ea's,  des  Herrn  des  Wissens,  wegen  des  Ziegel- 
streichens und  Bauens   von  Haus   und  Stadt  Monat  des  Back- 

steingottesf)  genannt  wird,    ^^am  Tage des  Sohnes  des 

Bei,  des  durchdringenden  Sehers,  Nebo's,  des  Schreibers  des 
Alls,  der  die  Gesammtheit  der  Götter  leitet,  liess  ich  ihreff) 
Ziegel  streichen,  ^"^für  den  Backsteingott,  den  Herrn  des 
Fundaments  und  der  Umfassungsmauer,  und  für  den  Ober- 
baumeister*!) Bel's  brachte  ich  Opfer  dar,  goss  Libation  aus 
und  erhob  meine  Hände. 

•^^Im  Monat  Ab,  dem  Monat  des  Dieners  des  Feuergottes, 
der  versiegen  (?)  macht  die  wasserführenden  Quellen  (?)**t), 
der  den  Grundstein  einfügt  von  Stadt  und  Haus,  legte  ich 
ihrff)  Fundament  und  führte  auf  ihren  Backstein(bau). 
^^Hohe  Heiligthümer,  welche  gleich  der  Veste  (?)  der  Ewig- 
keit (?)  aufgeführt  waren,  baute  ich  darin  den  Göttern  Ea,  Sin 
und  Ningal,  Rammän,  Samas,  Ninib. 

''■^Einen  Palast  von  Elfenbein,  usu-,  urkarinu-,  Palmen-, 
Cedern-,  Cypressen-,  Wachholder-  und  Pistazien-Holz  baute  ich 
gemäss  ihrem  erhabenen  Befehl  zu  meinem  königlichen  Wohn- 
sitz; '^'^eine  Vorhalle  nach  Art  eines  Hatti- Palastes f*)  führte 
ich  auf  vor  ihren  Thoren  und  legte  Cedern-  und  Cypressen- 
Balken  über  sie.  ^H  Sar,  3  Ner,  1  Soss,  3  kani,  2  Ellenf**), 
die  Zahl  (?)  meines  Namens,  machte  ich  als  Maass  ihrer 
Mauer    und    legte    unmittelbar    auf    Fels")    ihren    Grundstein. 


60  +  21  +  2  =  16  283  P:ilen.  Annal.  d.  Saal  XIV  (Winckler,  Sargon 
S.  92)  statt  3  kani  (=  fi'i)  1%  sa  angegeben;  1  gl  =  Va  sa  =  7  Ellen, 
cf.  Oppcrt,  ]\k'nioirc'H  Divers,  nn<l  Peiser,  Keilschr.  Actenst.,  p.  91. 
°)  Indem  das  lockere  Erdreich  fortgeräumt  war,  so  dass  der  feste  Fels 
darunter  gleichsam  in  die  Höhe  gebraclit  wenden  war ! 

4 


50  Inschriften  Sargon's. 

^^i-na  ri-I-si^)  u  ar-ka(-a)-ti  i-na  si-li  ki-lal-la-an  mi-ih-rit 
VIII  sari  VIII  abuUi  ap-ti-i-ma  *'^Samas-mu-sak-sid-ir-nit-ti-ia 
Rammän-mu-rim-hi-gal-li-su  sumi  abulli  Samsi  u  abulli  Rammän 
sa  si-id  sadä  az-ku-ur  *'^Bil-mu-kin-is-di-mahäzi-ia  Bilit-mu-dis- 
sa-at  hi-is-bi  zik-ri  abnlli  Bil  u  Bilit  sa  si-id  iltana  am-bi 
^^A-nu-mu-sal-lim-ip-sit-ka-ti-ia  Is-tar-mu-sam-mi-hat-nisi-su  ni-bit 
abulli  A-nim  u  Is-tar  sa  si-id  aharra  as-kun  ''^^I-a-mu-us-ti-sir 
nak-bi-su  Bi-lit-iläni-mu-rap-pi-sat-ta-lit-ti-su  sumi  abulli  t-a  u 
abulli  Bi-lit-iläni  sa  si-id  süta  ak-bi-ma  '^A-sur-mu-lab-bir^)- 
pali-sarri-i-pi-si-su-na-sir-ummanäti-su  düra-su  Nin-ib-mu-kin-ti- 
mi-in-a-du-us-si-a-na-la-bar-ümi-rüküti  sal-hu-u-su 


''^ba-'-lat  ar-ba-'  lisän  a-hi-tu  at-mi-i  la  mit-har-ti  a-si-bu-ti 
sadi-i  u  mäti  mal  ir-ti-'-u  sab  iläiii  bil  gim-ri  "^sa  i-na  zi^)-kir 
A-sur^)  bili-ia  i-na  mi-dil  si-bir-ri-ia  as-lu-la  pa-a  isti-in  u-sa- 
as-kin-ma  u-sar-ma-a  ki-rib-su  ^*apli  (matu)  Assur  mu-du-ti 
i-ni  ka-la-ma  a-na  su-hu-uz  si-bit-ti  pa-lah  ili  u  sam  (amilu) 
ak-li  (amilu)  sa-pi-ri  u-ma-'-ir-su-nu-ti 


'^ilani  a-si-bu-ti  sami-i  irsi-tim  u  mahäzi  sa-a-su  ki-bi-ti 
im-gur^)-u-ma  i-pis  maliazi  u  sul-bur  kir-bi(-i)-8U  is-ru-ku-iu-ni 
a-na  da-ris  ''^sa  ip-sit  ka-ti-ia  u-nak-kar(-ru)-u-ma  bu-un-na- 
ni-ia  u-sah*^)-hu-u  u'^)-su-rat  is^)-8i-ru  u-sam-sa-ku-ma  si-ma-ti-ia 
u-pa(-as)-sa-tu  '^A-sur  Samas  Rammän  u  iläni  a-sib  lib-bi(-8u) 
sum-su  zir-su  ina  mäti  lil-ku-tu-ma  i-na  supli  (amilu)  nakri-su 
li-si-si-bu-su  ka-mis. 


»)  Fehlt  I  R.     *)  Ann.  d.  Saal  XIV  musalbir-!     ')  I  R  falsch  gi-. 
*)  Fehlt  I  R.    5)  I  R.  falsch  -ib-.    ')  Var.  -sam-.    '')  Var.  is-.    »)  Var.  i-. 


2.    Die  Cyliuderinschrift.     Z.  66-77.  51 

^^Vorn  und  hinten  und  auf  beiden  Seiten  öffnete  ich  gegen- 
über den  acht  Windrichtungen  acht  Thore:  *''^»Samas,  der 
mich  Sieg  erringen  Hess«,  »Rammän,  der  ihren*)  Überfluss 
bringt**)«  nannte  ich  die  Namen  der  Thore  des  Samas  und 
des  Ramman  auf  der  Ostseite;  ^^»Bel,  der  das  Fundament 
meiner  Stadt  legt«,  »Beltis,  welche  reich  macht  die  Frucht- 
barkeit« sprach  ich  aus  als  Benennung  der  Thore  des  Bei 
und  der  Beltis  auf  der  Nordseite;  ^^»Anu  segnet  das  Werk 
meiner  Hände«,  »Istar  lässt  ihre*)  Bewohner  gedeihen«  Hess 
ich  die  Thore  des  Anu  und  der  Istar  an  der  Westseite  heissen; 
"'"»Ea,  der  ihre*)  Quellen  leitet«,  »Beltis  der  Götter,  die  ihre*) 
Nachkommenschaft  ausbreitet«  hiess  ich  die  Namen  der  Thore 
des  Ea  und  des  Beltis  der  Götter  an  der  Südseite;  ''^»Asur, 
der  alt  werden  lässt  die  Jahre  des  Königs,  ihres*)  Erbauers, 
und  schützt  ihre*)  Truppen«  [nannte  ich]  ihre*)  Mauer  und 
»Ninib,  der  den  Grundstein  der  Stadt  für  die  Dauer  ferner 
Tage  legt«  ihren*)  WaU. 

'-Mannschaften  der  vier  [Weltgegenden]  von  fremder 
Sprache  und  nicht  gleicher  Redeweise  (?),  Bewohner  von  Hoch- 
und  Flach-Land,  soviel  beherrscht  der  Götterkrieger,  der  Herr 
des  Alls,  ^^welche  ich  auf  Geheiss  Asur's,  meines  Herrn,  mit 
der  Gewalt  meiner  Streitkeule  (?)  erbeutet  hatte,  Hess  ich  eine 
Rede  führen  und  dort  sich  ansiedeln.  ''^^ Söhne  Assyriens,  ver- 
ständigen BUckes  für  alles,  (und  zwar)  Weise  und  Schrift- 
gelehrte, entbot  ich,  dass  sie  Wache  halten  sollten  über  die 
Verehrung  Gottes  und  des  Königs. 

''^Die  Götter,  welche  Himmel,  Erde  und  jene  Stadt  be- 
wohnen, begünstigten  mein  Geheiss  und  beschenkten  mich 
auf  ewig  damit,  die  Stadt  zu  bauen  und  in  ihr  alt  zu  werden. 
''^Wer  das  Werk  meiner  Hände  vernichtet,  meine  Person f) 
entfernt,  die  Gesetze,  die  ich  gab,  abschafft  und  meine  Würde- 
namen auslöscht,  dessen  Namen  und  Samen  mögen  ^^Asur, 
namas,  Ramman  und  die  Götter,  die  in  ihr  wohnen,  im 
Lande  vernichten  und  ihn  gebunden  zu  Füssen  seines  Feindes 
sitzen  lassen. 


*)  sc.  der  Stadt.     **)  Ann.  d,  Saal  XIV  statt  mu-rini  mukin! 
t)   d.  i.  »das  Bild  meiner  (königlichen)  Person«. 

4* 
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3.  Die  grosse  Prunkinschrift.^) 
^Ikal  Sar-ukin  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar  kis-sa-ti  ^sar 
(mätii)  Assur  sakkanak  Babilu  sar  (mätu)  Su-mi-ri  ^u  Akkadi 
mi-gir  iläni  rabüti  Asur  Nabu  Marduk  "^sar-ru-ut  la  sa-na-an 
u-sat-li-mu-ni-ma  zi-kir  siimi-ia  ^dam-ku  n-si-su-u  a-na  ri-si-i-ti 
sa  Sippar  ^Nipur  Babilu  u  Barsip  za-nin-us-su-un  ^i-tip-pu-sa 
sa  sabi  ki-din-ni  mal  ba-su-u  hi-bil-ta-su-nu  a-dan-ma  ^u-sa- 
as-sik  um-sik-ki  Dür-ilu  Uru  Uruk  Iridu  ^Larsara  Zir-lab  Ki-sik 
Ni-mid-La-gu-da  u-sap-si-lia  ^''nisi-su-un  za-kut  Asur  (geschr. 
BAL.BI.KI)  u  Har-ra-ni  sa  ul-tu  ü-mi  ^^ma-'-du-ti  im-ma-su-ma 
ki-din-nu-su-un  ba-til-ta  u-tir  ^^as-ru-us  sa  iläni  rabüti  ina 
ku-un  lib-bi-su-nu  ip-pal-su-ui-ma  ^^i-na  nap-har  ma-li-ki 
dun-ni^)  zik-ru-ti  is-ru-ku-nim-ma  u-sa-ti-ru  si-kit-ti  ina  ü-um 
bi-lu-ti-ia  mal-ku  mahi-ra-ai  ul  ib-si-ma  ina  i-pis  kabli  u 
tahäzi  ul  a-mu-ra  mu-ni-(ih-)hu  ^^mätäti  na-ki-ri  ka-li-sin  kar- 
pa-nis  u-hap-pi-ma  ha-am-ma-mi  sa  ar-ba-^  ad-da-a  sir-ri-i-ti 
hur-sa-a-ni  gas-ru-ti  sa  ni-rib-su-nu  as-tu  la  mi-nam  ^^u-pat-ti- 
(i-)ma  a-mu-ra  du-ru-ug-su-un  tu-da-at  la  '-a-ri  pa-as-ka-a-ti  sa 
a-sar-si-na  sug-lu-du  ra-bis  i-ti-it-ti-ka  i-tib-bi-ra  na-kab  bi-ra-a-ti 


I 


^^i-na  li-i-ti  u  da-na(-a)-ni  sa  ilani  rabüti  bili-ia  sa  kakki-ia 
u-sat-bu-ma  u-ra-as-si-ba  na-kab  ga-ri-ia  is-tu  (miitu)  la-at-na-na 
sa  kabal  tam-tim 


*)  Die  grosse  Prunkin  sehr!  ft  Sargon's,  welche  die  Ereignisse  nicht 
sowohl  in  chronologischer  Aufeinanderfolge,  denn  vielmehr  nach  sach- 
lichen Gesichtspunkten  geordnet  vorführt,  und  zuerst  von  J.  Oppert 
und  J.  M6nant  unter  dem  Titel:  la  grande  inscription  de  Khorsabad, 
herausgegeben,  commentirt  und  mit  Glossen  versehen  (s.  Journ.  Asiat. 
1863 — 1865),  neuerdings  von  H.  "Winckler  a.  a.  O.  in  revidirter  Gestalt 
vorgelegt  wurde,  lief,  in  vier  im  Wesentlichen  identischen  Texten,  an 
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3.  Die  grosse  Prunkinschrift.  ■^) 
^Palast  Sargon's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen 
Königs,  des  Königs  der  Heerschaaren ,  "des  Königs  von 
Assur,  Oberpriesters  von  Babylon,  Königs  von  Snmir  ^und 
Akkad,  des  Liebhngs  der  grossen  Götter.  Asur,  Nabu  und 
Marduk  haben  mir  ein  Königthum  ohne  Gleichen  verliehen 
und  meines  Namens  ^ segenvollen  Klang  bis  an  der  Welt 
Enden  (?)  hinausziehen  lassen.  Die  Ausstattung  Sippars, 
^Nipurs,  Babylons  und  Borsippas  ^unternahm  ich,  entschied 
über  die  Vergehen  (ihrer)*)  Unterthanen,  soviele  ihrer  waren, 
und  ^legte  (ihnen)  Abgaben  auf.  Die  Bürger  von  Düril,  Uru, 
Urkuk,  Iridu,  ^Larsa,  Zarilab,  Kisik  und  Nimid-Laguda  brachte 
ich  zur  Ordnung.  ^''Die  gesetzmässige  Regelung  des  Besitz- 
rechts (an  Grund  und  Boden)  in  (der  Stadt)  Asur  und  (der 
Stadt)  Harran,  welche  seit  langer  Zeit  ^h^ergessen  und  deren**) 
Unterthanenschaft  abhanden  gekommen  war,  ^^erneuerte  ich. 
Da  die  grossen  Götter  in  der  Treue  ihres  Herzens  mich  er- 
sahen,   ^^unter  der  Gesammtheit  der  Fürsten  mit  heldenhafter 

Kraft    (mich)    begabten    und (mir)    verliehen, 

hatte  ich  zur  Zeit  meiner  Herrschaft  keinen  mir  gewachsenen 
Fürst  und  traf,  wenn  ich  Kampf  und  Schlacht  begann,  auf 
keinen  Überwinder.  ^*Alle  Länder  meiner  Gegner  zerbrach 
ich  wie  Töpfe  und  legte  den  vier  "Weltgegenden  Zügel  an. 
Massige  CJebirge  ohne  Zahl  mit  steilen  Pässen  ^''erschloss  ich 
und  fand  ihre  Wege,  zog  majestätisch  auf  unbetretenen, 
schwer  zu  passirenden  Pfaden  dahin,  deren  Lage  Schrecken 
erregte,  überschritt  die  Quellorte. 

^"Mit  der  machtvollen  Gewalt  der  grossen  Götter,  meiner 
Herren,  welche  meine  Waffen  hatten  ausziehen  lassen,  und 
mit  der  ich  den  Ansturm  meiner  Feinde  niedergeworfen  hatte, 
bezwang  ich  von  latnan,  das  mitten  im  Westmeere 


<len  Wänden  der  Säle  No.  IV,  VII,  VIII,  X  des  Palastes  von  Diir- 
.SarrukJii  hin.  Bei  der  Constituirung  des  Textes  ^vurde  luit  gutem  Fug 
der  am  wenigsten  lückenhafte  Text  des  Saales  X  zu  Grunde  gelegt. 
Eine  revidirte  Übersetzung  der  Inschrift  gaben  Oppert  in  Kecords  of 
the  Past  IX  p.  1  —  20,  sowie  H.  "NVinckler  a.  a.  0.      ^    -nu. 

•)    d.  i.  von  Sippar,  Nii)ur  etc.       *•)    d.  i.  von  Aisur  und  IJarran. 
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^'^sa-lam  sam-si  a-di  pa-at  (mätu)  Mu-su-ri  u  (mätu)  Mu-us-ki 
(mätu)  Aharri  rapas-tiun  (matu)  Hat-ti  a-na  si-hir-ti-sa  nap- 
ha-ar  Gu-ti-um  (mätu)  Ma-da-ai  ru-ku-u-ti  ^^sa  pa-at  (sadü) 
Bi-ik-ni  a-di  (mätu)  Il-li-bi^)  (mätu)  Ra-a-si  sa  i-ti-i  (mätu) 
Ilamtu  sa  a-ah  (näru)  Diglat  (amilu)  Tu-'  (amilu)  Ru-bu-* 
(amilu)  Ha-ri-lum  (amilu)  Kal(?)-du-du  (amilu)  Ham-ra-nu 
^^ (amilu)  U-bu-lum  (amilu)  Ru-'-u-a  (amilu)  Li-''-(it-)ta-ai  sa 
a-ah  (näru)  Su-rap-pi  (näru)  Uk-ni-i  (amilu)  Gam-bu-lu  (amilu) 
Hi-in-da-ru  (amilu)  Pu-ku-du  (amilu)  Su-ti-i  sa-ab  siri  ^"sa 
(mätu)  la-at-bu-ri  ma-la  ba-su-u  a-di  Sam-'-u-na  Bäb-Düri  Dür- 
Ti-li-ti  Hi-li-im-mu  Pil-la-tum  Dun-ni-Samsi  Bu-bi-i  Til-Hum-ba 
^^sa  mi-sir  (mätu)  Ilamtu  (mätu)  Kar-dun-ia-as  i-lis  u  sap-lis 
(mätu)  Bit-A-muk-ka-ni  (mätu)  Bit-Dak-ku-ri  (mätu)  Bit-Si-la-ni 
Bit-Sa-'-al-la  si-hir-ti  (mätu)^)  Kal-di  ma-la  ba-su-u  ^-(mätu) 
Bit-Ia-kin  sa  ki-sad  (näru)  Mar-ra-ti  a-di  pa-at  Dil-mun  pat^)- 
ha-ris  a-bil-ma  (amilu)  su-par-saki-ia  (amilu)  bil-pa-ha-a-ti  ili- 
su-nu  as-tak-kan-ma  ni-ir  bi-lu-ti-ia    ^^i-mid-su-nu-ti 

ul-tu  ris  sarrü-ti-ia  a-di  XV  pali-ia  sa  Hum-ba-ni-ga-as 
(amilu)  Ilamü  i-na  ri-bit  Dür-ilu  as-ku-na  tah-ta(-a)-su  Sa-mi- 
ri-na  al-mi  ak-sud  -^XXVnMIICXC  nisi  a-sib  (ina)  libbi-su 
as-lu-la  L  narkabäti  ina  libbi-su-nu  ak-sur-ma  u  si-it-tu-ti  i-nu- 
su-nu  u-sa-hi-iz  (amilu)  su-par-sak-ia  ili-su-nu  as-kun-ma  biltu 
sarri  mah-ri-i    ^^i-mid-su-nu-ti 

Ha-nu-nu  sar  Ha-zi-ti  it-ti  Sib-'-i  (amilu)  tar*)-ta-nu  (mätu) 
Mu-su-ri  ina  Ra-pi-hi  a-na  i-pis  kabli  u  tahäzi  a-na  tarsi-ia  it- 
bu-ni  ^^apikta-su-nu  am-ha-as  Sib-'-i  ri-gim  kakki-ia  i-dur-ma. 
in-na-bit-ma  la  in-na-mir  a-sar-su  Ha-nu-nu  sar  Ha-zi-ti  ina 
ka-ti  as-bat  ^^  ma-da-at-tu  sa  Pi-ir-'-u  sar  (mätu)  Mu-su-ri  Sa- 
am-si-i  sar-rat  (mätu)  A-ri-bi  It-'*-am-a-ra  (mätu)  Sa-ba-'-ai 
huräsu  is-bi  sadi  sisi  (imiru)  gammali  am-hur 

^^Ki-ak-ki  Si-nu-uh-ta-ai  sa  ni-ir  Asur  is-lu-u-ma  ik-lu-u 
ta-mar-tus  sa-a-su  ga-du  XXX  narkabäti-su  VEMIIICL  (amilu) 
mun-dah-si-su  a-na  sal-la-ti  am-nu-su 


')    Var.     pi.        ^)    Yar.    (amilu).       ')     Oder    niitha-ris   zu    lesen? 
*)  Var.  tur-. 


3.    Die  grosse  Prunkinschrift.     Z.  17—28.  55 

^^  (gelegen  ist)  bis  zur  Grenze  von  Ägypten  und  Muski  das 
weite  Aharri,  das  Hattiland  in  seiner  Ausdehnung,  ganz 
Gutium  wie  die  fernhinwohnenden  Meder  ^^am  Rande  des 
Biknigebirges  bis  Illipi  und  Räsi  an  der  Seite  von  Elam,  am 
Ufer  des  Tigris,  die  (Stcämme  der)  T\\,  Rubu',  Hariluni, 
Kal(?)dudu,  Hamranu,  ^'-'Ubukim,  Ru'ua,  Li*tai  am  Ufer  des 
Surappi  und  Ukni,  die  (Stämme  der)  Gauibulu,  Hindaru, 
Pukudu,  Suti,  Nomaden  der  Wüste,  '^^von  latburi,  soviele 
ihrer  waren,  bis  Sam'una,  Bäb-Düri,  Dür-Tiliti,  Hilimmu, 
Pillatimi,  Dunni-Sanisi,  Bubi,  Til-Humba  ^4m  Gebiete  von 
Elam,  Gandunias  allüberall,  Bit-Amukkani,  Bit-Dakkuri,  Bit- 
Silani,  Bit-Sa'alla,  ganz  Kaldu,  soviel  es  ist,  -^Bit-Iäkin  am 
Gestade  des  Salzstromes  bis  hin  nach  Dilmun  insgesammt, 
bestellte  meine  Beamten  als  Statthalter  über  sie  und  legte 
ihnen  das  .Joch  meiner  Herrschaft    "^^auf. 

Von  Beginn  meiner  Herrschaft  bis  zum  15.  meiner  Re- 
gierungsjahre brachte  ich  Humbanigas  von  Elam  in  der  Vor- 
stadt von  Düril  eine  Niederlage  bei;  Samaria  belagerte  und 
eroberte  ich;  ^^27  290  ihrer  Bewohner  führte  ich  fort,  50 
Wagen  brachte  ich  von  ihnen  zusammen;  die  Übrigen  aber 
Hess  ich  ihre  Güter  (?)  behalten,  setzte  meinen  Statthalter  über 
sie  ein  und  legte  ihnen  den  Tribut  des  früheren    '''Königs  auf. 

Hanunu,  der  König  von  Gaza,  war  zusammen  mit  Sib'u, 
dem  turtan  von  Ägypten*),  nach  Rapihi  wider  mich  gezogen, 
um  Treffen  und  Schlacht  7ai  liefern;  ^''ich  brachte  ihm  eine 
Niederlage  bei.  Sib'u  fürchtete  das  Getöse  meiner  Waffen, 
floh  und  ward  nicht  mehr  gefunden;  Hanunu,  den  König  von 
Gaza,  nahm  ich  gefangen.  ^^Den  Tribut  von  Pir*u  (Pharao), 
dem  König  von  Ägypten,  Samsi,  der  Königin  von  Aribi, 
It'amara,  König  von  Saba,  Gold,  Erzeugnisse  der  Berge,  Pferde, 
Kameele,  empfing  ich. 

■''**Kiakki  von  Sinuhtu,  der  das  Joch  Asur's  abgeworfen 
und  sein  Geschenk  verweigert  hatte,  ihn  summt  30  seiner 
Wagen,    7350   seiner    Krieger    zählte    ich    zu    den   Gefangenen, 


*)    H.  Winckler,  Untersucliungcn  zur  altorient.  CJesschichte  (Leipzig 
1889)  p.  93. 
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^^Si-nu-uh-tu  mahäz  sarrü-ti-su  a-na  Mat-ti-i  (mätii)  Tu-un-na-ai 
ad-din-ma  sisi  (imiru)  pa-ri-i  ili  man-da-at-ti-su  mah-ri-ti  iis- 
sib-ma  ili-su  as-kun 

Am-ba-ri-is  ^^(mätu)  Ta-bal-ai  sa  ina  kussi  Hul-li-i  abi-su 
u-si-si-bu-su  bi-in-ti  it-ti  (mätu)  Hi-lak-ki  la  mi-sir  abi-su  ad- 
din-su-ma  u-rap-pis  mät-su  u  su-ii  la  na-sir  kit-ti  ^^a-na  Ur- 
sa-a  (mätu)  Urarta-)-ai  Mi-ta-a  (mätu)  Mu-us-ki  sa  i-ki-mi 
mi-is-ri-ia  is-pu-ra  (amilu)  apal  sip-ri  Am-ri-is  it-ti  kim-ti  ni- 
su-ti  zir  bit  abi-su  a-sa-rid-du-ti  mäti-su  ^-it-ti  IC  narkabäti-su 
a-na  (mätu)  Assur  al-ka-as-su  amilu  Assuru-u  pa-lih  bi-lu-ti-ia 
ina  libbi  u-si-sib  (amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  bil  pihäti  ili-su-nu 
as-kun-ma  biltu  ma-da-at-tu  u-kin  i-li-su-un 


^■^la-u-bi-'-di  (mätu)  A-ma-ta-ai  sa-ab la  bil  kussi 

(amilu)  Hat-tu-u  lim-nu  a-na  sarru-ut  (mätu)  A-ma-at-ti  libbu-su 
ik-pu-ud-ma  Ar-pad-da  Si-mir-ra  Di-mas-ka  Sa-mi-ri-na  •''^it-ti-ia 
us-bal-kit-ma  pa-a  i-da  u-sa-as-kin-ma  ik-su-ra  tahäzi  um-ma- 
na-at  (ilu)  A-sur  gab-sa-a-ti  ad-ki-ma  ina  Kar-ka-ri  mahäz  na- 
ram-i-su  sa-a-su  a-di  (amilu)  mun-dah-si-su  ^-'al-mi  ak-sud 
Kar-ka-ru  ina  maklüti  ak-mu  sa-a-su  ma-sak-su  a-ku-us  ina 
ki-rib  mahäzisu-nu-ti  bil  bi-it-ti  a-duk  su-knn-mu-u  u-sa-as-kin 
HC  narkabäti  VIC  (imiru)  bat-hal-lim  ^''i-na  lib-bi  nisi  (mätu) 
A-ma-at-ti  ak-sur-ma  ili  ki-sir  sarrü-ti-ia  u-rad-di 


ina  ü-mi  Ir-an-zu  (mätu)  Man-na-ai  ardu  kan-su  sa-di-id 
ni-ri-ia  sim-tu  u-bi-lu-su-ma  ^^A-za-a  apal-su  ina  kussi-su  u-si- 
si-bu  Ur-sa-a  (mätu)  Ur-ar-ta-ai  a-na  amilu  (mätu)  U-mil-di-is-ai 
amilu  (mätu)  Zi-kir-ta-ai  amilu  (mätu)  Mi-si-an-di-ai  (amilu) 
saknüti  ^^(mätu)  Man-na-ai  rabüti  a-mat-su  ul-li-i  u  sar-ra-a-ti 
id-bu-ub-su-nu-ti-ma  ina  (sadü)  U-a-us  sadi-i  mar-si  (amilu) 
pa-gar  A-za-a  bili-su-nu  id-du-u  Ul-lu-su-nu  ^^(mätu)  Man-na-ai 
sa  ina  kussi  abi-su  u-si-bu  a-na  Ur-sa-a  (mätu)  Ur-ar-ta-ai  it-ta- 
kil-ma  XXII  biräti-su  ki-i  da-*-tu-u-ti  id-din-su 

')   Var.  l'^rar  ta-. 
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^^ seine  Residenz  Sinuhtu  gab  ich  an  den  Tunnäer  Matti, 
Pferde  und  Maulthiere  fügte  ich  zu  seinem  fi-üheren  Tribute 
hinzu,  und  legte  (die  Lieferung  von  solchen)  ihm  auf. 

Ambaris  ^'^von  Taba;l,  den  ich  auf  den  Thron  seines 
Vaters  HulH  gesetzt,  hatte  ich  meine  Tochter  sammt  dem 
nicht  zum  Gebiet  seines  Vaters  gehörigen  Kilikien  gegeben 
und  sein  Land  vergrössert;  aber  er,  der  nicht  die  Treue  be- 
■R-ahrte,  ^^  sandte  einen  Boten  zu  Ursä  von  Urarti  und  Mitä 
von  Muski,  mir  Gebiet  wegzunehmen.  Ambaris  sammt  den 
männlichen  Verwandten ,  der  Familie  seines  Vaters,  den  Vor- 
nehmen seines  Landes,  ^^sammt  100  seiner  Wagen  brachte 
ich  nach  Assur.  Meiner  Herrschaft  gehorsame  Assyrer  siedelte 
ich  dort  an,  setzte  meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie 
imd  legte  Tribut  und  Abgaben  ihnen  auf. 

^^laubi'di   von   Amat  (=  Hamath)*),    ein Mann, 

ein  schlechter  Hatti,  der  nicht  zum  Throne  berechtigt  war, 
hatte  nach  dem  Königthum  von  Amat  (=  Hamath)  zu  streben 
sich  vorgesetzt,  machte  Arpad,  Simirra,  Damaskus  und  Sa- 
niaria  von  mir  ^"^  abtrünnig ,  brachte  sie  zur  Einigkeit  und 
rüstete  sich  zur  Schlacht.  Die  Truppenmassen  Gott  Asur's 
hot  ich  auf,  belagerte  jenen  sammt  seinen  Kriegern  in  seiner 
Liebhngsstadt  Karkar,  ^''eroberte  sie,  verbrannte  Karkar  mit 
Feuer,  zog  ihm  die  Haut  ab,  tödtete  in  jenen  Städten  die 
Kebellen  und  führte  friedliche  Zustände  herbei.  200  Wagen, 
600  Reiter  ^"^ brachte  ich  unter  den  Bewohnern  von  Hamat 
auf  und  fügte  sie  zu  meiner  königlichen  Streitmacht  hinzu. 

Zur  Zeit,  da  den  Mannäer  Iranzu,  einen  unterwürfigen 
Diener,  der  mein  Joch  liebte,  das  Schicksal  fortraffte,  und 
^^ich  seinen  Sohn  Aza  auf  seinen  Thron  gesetzt  hatte,  sandte 
Ursä  von  Urartu  zu  den  Stämmen  von  Umildis,  Zikirta, 
Misiandi,  den  grossen  Statthaltern  von  INIan,  seine  ßotscliaft, 
beredete  sie  zum  Unrecht;  und  auf  den  unzugänglichen  Berg 
Uaus  warfen  sie  die  Leiche  Aza's,  ihres  Herrn,  hin.  Ullusunu 
^^von  Man,  der  sich  auf  den  Thron  seines  Vaters  gesetzt  hatte, 
vertraute  auf  Ursä  von  Urartu  und  gab  ihm  22  seiner  Burgen 
als  Geschenke. 


*)    Das   hier  Erzülilte  ^('ht   der  Untcrwerfuni,'  Hannos  von  Gaza 
tlieihveise   vorauf,     cf.  Annalen  25   und   sielie  Winckler,   Sargon,  p.  7. 
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*^i-na  ug-gat  libbi-ia  um-ma-na-at  Asur  gab-sa-a-ti  ad-ki-ma 
lab-bis  an-na-dir-ma  a-na  ka-sad  mätäti  sa-ti-na  as-ta-kan  pa- 
ni-ia  Ul-lu-su-nu  (mätu)  Man-na-ai  *^a-ka-mu  gir-ri-ia  i-mur-ma 
mahäzu-us-su  us-si-ma  ina  pu-uz-rat  sadi-i  mar-si  a-di-ris  u-sib 
I-zir-tu  mahäz  sarrü-ti-su  I-zi-bi-a  Ar-mi-id  *^biräti-8U  dan-na- 
a-ti  ak-sud-raa  ina  maklüti  ak-mu  di-ik-tu  sa  Ur-sa-a  (mätu) 
Ur-ar-ta-ai  i-na  (sadü)  U-a-us  sadi-i  mar-si  a-duk-ma  IICL  zir 
sarrü-ti-su  "^^i-na  ka-ti  u-sab-bit  LV  mahäzi  dannüti  bit  duräni 
sa  VIII  na-gi  i-su  a-di  XI  biräti-su  mar-sa-a-ti  ak-sud-ma  i-na 
maklüti  ak-mu  ^XXII  biräti  sa  Ul-lu-su-nu  (mätu)  Man-na-ai 
i-ki-ma-as-sum-ma  a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  u-tir-ra  VHI  biräti 
sa  (mätu)  Tu-a-ia-a-di  na-gi-i  ^^sa  Ti-lu-si-na  (mätu)  An-di-ai 
ak-sud  IVMIIC  nisi  a-di  mar-si-ti-su-nu  as-lu-la  Mi-ta-at-ti 
(mätu)  Zi-kir-ta-ai  '^^kakki-ia  i-dur-ma  su-u  a-di  nisi  mäti-su 
a-na  ki-rib  hur-sa-a-ni  in-na-bit-ma  la  in-na-mir  a-sar-su  '^'Pa- 
ar-da  mahäz  sarrü-ti-su  ina  maklüti  ak-mu  XXIII  mahäzi 
dannüti  sa  li-mi-ti-su-nu  ak-sud-ma  as-lu-la  sal-la-su-un  ^^Su- 
an-da-hu-ul  Zu-ur-zu-uk-ka  ^)  mahäzi  sa  (mätu)  Man-na-ai  sa  ili 
Mi-ta-at-ti  it-tak-lu  ak-sud-ma  sal-la-su-nu  as-lu-la  '^^sa  Ba-ag- 
da-at-ti  (mätu)  U-mil-dis-ai  ma-sak-su  a-ku-us  Da-ai-uk-ku  a-di 
kim-ti-su  as-su-ha-am-ma  ki-rib  (mätu)  A-ma-at-ti  u-si-sib  ^^Ul- 
lu-su-nu  (mätu)  Man-na-ai  ip-si-it  i-tip-pu-su  (i-na)  ki-rib  sadi-i 
mar-si  is-mi-ma  is-su-ris  ip-par-sam-ma  is-bat  sipä-ia  ^^hi-it-ti-su 
la  mi-na  a-bu-uk-ma  a-mi-is  hab-lat-su  ri-i-ma  ar-si-su-ma  i-na 
kussi  sarrü-ti-su  u-si-sib-su  ^^XXII  biräti  a-di  II  mahäzi-su 
dan-nu-ti  sa  ul-tu  kätä  Ur-sa-a  u  Mi-ta-at-ti  i-ki-ma  ad-din- 
su-ma  u-tak-ki-na  da-li-ih-tu  mät-su  ''^sa-lam  sarrü-ti-ia  ipu- 
us-ma  li-i-ti  Asur  bi-li-ia  ili-su  as-tur  i-na  I-zir-ti  mahäz  sarrü- 
ti-su  ul-ziz  ah-ra-tas 


1 


•''^sa   la-anzu-u    (mätu)    Xa-'-i-ri    ina   Hu-bu-us-ki-a   mahäz; 
dan-nu-ti-su  sisi  alpi  u  si-i-ni  man-da-at-ta-su  am-hur 


')    Annalen :    Duur-clukka. 
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'^''Im  Zorn  meines  Herzens  bot  ich  die  assyrischen  Truppen- 
massen auf,  brüllte  einem  Löwen  gleich  und  wandte  mich  zur 
Eroberung  jener  Länder.  UUusunu  von  Man  *^sah  das 
Nahen  (?)  meines  Zuges,  verliess  seine  Stadt  und  setzte  sich 
voller  Furcht  in  den  Schlupfwinkeln  unzugänglicher  Berge 
fest.  Seine  Residenz  Izirtu,  Izibia,  Armid  "^^seine  starken 
Festungen  eroberte  und  verbrannte  ich  mit  Feuer.  Ursa  von 
Urartu  schlug  ich  auf  dem  unzugänglichen  Berge  Uaus  und 
250  seiner  königlichen  Sippe  '^^nahm  ich  gefangen.  55  starke 
mit  Mauern  versehene  Städte  seiner  acht  Gebiete  nebst  elf 
seiner  unzugänglichen  Burgen  eroberte  und  verbrannte  ich. 
■"Die  22  Burgen  des  UUusunu  von  Man,  (welche)  er  von  ihm 
genommen  hatte*),  schlug  ich  zum  Gebiete  von  Assyrien, 
Acht  Burgen  von  Tuaiädi**),  dem  District  des  Tilusina  von 
Andia,  eroberte  ich  und  4200  Leute  sammt  ihrem  Heerden- 
besitz  führte  ich  fort.  Mitatti  von  Zikirta  '^^  fürchtete  meine 
^^'affen.  Er  sammt  den  Leuten  seines  Landes  floh  in  die 
Gebirge,  und  nicht  mehr  ward  eine  Spur  von  ihm  gesehen. 
"^^ Seine  Residenz  Parda  verbrannte  ich;  23  feste  Städte  ihrer 
Umgegend  eroberte  ich  und  führte  ihre  Beute  fort.  ^^Suan- 
dahul  und  Zurzukka,  Städte  der  Mannäer,  welche  sich  auf 
Mitatti  verlassen  hatten,  eroberte  ich  und  führte  ihre  Beute 
fort.  "^^Dem  Bagdatti  von  ITmildis  zog  ich  die  Haut  ab; 
Daiukku  sammt  seiner  Familie  führte  ich  fort  und  siedelte 
ich  in  Amat  (=  Hamath)  an.  ^"UUusunu  von  Man  hörte  in- 
mitten des  unzugänglichen  Gebirges  die  von  mir  ausgeführten 
Thaten,  flog  wie  ein  Vogel  herbei  und  umfasste  meine  Füsse. 
^^Ich  vergab  seine  zahllosen  Sünden,  vergass  sein  Vergehen, 
bewilligte  ihm  Gnade  und  setzte  ihn  auf  seinen  Königsthron. 
■'''''22  Burgen  sammt  zwei  seiner  festen  Städte,  die  ich  Ursa 
und  Äfttatti  weggenommen  hatte,  gab  ich  ihm,  stellte  sein 
verivüstetes  Land  wieder  her.  •''"^Mein  königliches  Bild  fertigte 
ich,  schrieb  die  Macht  Asur's,  meines  Herren,  darauf  und 
stellte  es  für  ewige  Zeit  in  seiner  Residenz  Izirti  auf. 

^'Als    Tribut    des    lanzü    von    Nairi    empfing    ich    Rosse, 
Rinder  und  Schafe  in  seiner  Festung  Hubuskia. 


*)    cf.  Annak-n  75.       **)    cf.  Annalen  81 Tu  ara  (?). 
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^^Asur-li-"  (mätu)  Kar-al-la-ai  It-ti-i  (mätu)  Al-la-ab-ra-ai  sa 
ni-ir  Asur  is-lu-u  il-ku-u  si-tu-ti  ^'^ma-sak  Asur-li'  a-ku-us-ma 
nisi  (matu)  Kar-al-la  mal  ba-su-ii  u  It-ti-i  a-di  kin-ni-su  as-su- 
ha-am-ma  ina  ki-rib  (mätu)  A-ma-at-ti  u-si-sib  ^^nisi  Su-uk- 
ki-a  Ba-a-la  A-bi-ti-ik-na  Pa-ap-pa  Lal-lu-iik-na  ul-tii  as-ri-su-nu 
as-suh-su-nu-ti-ma  ina  Di-mas-ki  u  (mätu)  Hat-ti  u-si-sib-su-nu-ti 
^^VI  mahäzi  sa  (mätu)  Ni-ik-sa-am-ma  na-gi-i  ak-su-ud  Sipä- 
sarri  (amilu)  bil  mahäzi  sa  Sur-ga-di-a  ina  ka-ti  as-bat  mahäzi 
su-a-tu-nu  ili  pi-ha-at  (mätu)  Par-su-as  u-rad-di  ^^Bil-sar-u-sur 
sa  Ki-sl-si-im  sa-a-su  a-di  busü  makkuri  ni-sir-ti  ikalH-su  a-na 
(mätu)  Assur  u-ras-su  (amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  bil  pahäti 
ili  mahäzi-su  as-kun  ^"Kär-Nirgal  sum-su  ab-bi  sa-lam  sarrü- 
ti-ia  ipu-us-ma  ina  kir-bi-su  ul-ziz  VI  mahäzi  pa-ti-su  ak-sud-ma 
ili  pi-ha-ti-su  u-rad-di  ^^Ki-ba-ba  (amilu)  bil  mahäzi  sa  Har- 
ha-ar  al-mi  ak-su-ud  sa-a-su  a-di  nisi  mäti-su  a-na  sal-la-ti  am- 
nu-su  •'^mahäzu  su-a-tu  a-na  is-su-ti  as-bat  nisi  mätäti  ki-sit-ti 
kätä-ia  ina  libbi  u-si-sib  (amüu)  su-par-sak-ia  (amilu)  bil  pahäti 
iU-su-nu  as-kun  ^^Kär-Sarru-ukin  sum-su  az-kur  tukultu  Asur 
bili-ia  i-na  libbi  u-si-sib  sa-lam  sarrü-ti-ia  ina  kir-bi-su  ul-ziz 
VI  na-gi-i  pa-ti-su  ^"^ak-su-ud-ma  ili  pi-ha-ti-su  u-rad-di  Ki- 
sis-lu  Ki-in-da-u  Bit-Ba-ga-ia  Za-ri-a  al-mi  ak-su-ud  ''^u-tir-ma 
a-na  is-su-ti  as-bat  Kär-Nabü  Kär-Sin  Kär-Rammän  Kär-Istar 
sum-su  ab-bi  a-na  suk-nu-us  (mätu)  Ma-da-ai  *'*'li-mi-it  Kär- 
Sarru-ukin  u-dan-ni-na  ma-sar-tu  XXXIV  na-gi-i  sa  Ma-da-ai 
ak-su-ud-ma  ^^a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  u-tir-ra  na-dan  sisi 
sat-ti-sam  ili-su-nu  uk-tin  I-ri-is-ta-na  ''^a-di  mahäzä-ni  sa  li- 
mi-ti-su  sa  (mätu)  Ba-'-it-i-li  na-gi-i  al-mi  aksu-ud  as-lu-la  sal- 
la-su-nu  *'^(mätu)  A-ga-zi  (mätu)  Am-ba-an-da  (mätu)  Ma-da-ai 
sa  pa-ti  (amilu)  A-ri-bi  ni-pi-ih  Sam-si  sa  man-da-at-ta-su-nu 
ik-lu-u     '"ab-bul  ak-kur  ina  isäti  as-ru-up 
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^^Asurli'  von  Karalla  und  Itti.von  Allabra,  welche  das  Joch 
Asur's  abgeworfen  und  (andere)*)  Dienstbarkeit  angenommen 
hatten  —  "^^dem  Asurli'  zog  ich  die  Haut  ab,  führte  die 
Bewohner  von  Karalla,  so  viele  ihrer  waren,  und  Itti  sammt 
seiner  Familie  fort  und  siedelte  (sie)  in  Hamath  an.  ^''Die 
Bewohner  von  Sukkia,  Bala,  Abitikna,  Pappa,  Lallukna  führte 
ich  von  ihren  Wohnorten  fort  und  siedelte  sie  in  Damaskus 
und  dem  Hattilande  an.  ^^ Sechs  Städte  vom  Districte  Nik- 
samma  eroberte  ich,  fing  den  Stadtobersten  von  Surgadia, 
Sipa-sarri,  fügte  jene  Städte  zur  Provinz  Parsuas  hinzu.  ^^Bel- 
sar-usur  von  Kisisim,  ihn  sammt  Hab  und  Gut  und  dem 
Schatz  seines  Palastes  brachte  ich  nach  As.sur;  meinen  Be- 
amten setzte  ich  als  Statthalter  über  seine  Stadt;  ^^Kär-Nergal 
nannte  ich  ihren  Namen;  ein  Bild  meines  Königthums  fertigte 
ich  und  stellte  es  in  ihr  auf.  Sechs  angrenzende  Städte  er- 
oberte ich  und  fügte  sie  ihrer  Provinz  zu.  ^^Kibaba,  den 
Stadtobersten  von  Harhar,  belagerte  ich  und  eroberte  (seine 
Stadt);  ihn  sammt  den  Bewohnern  seines  Landes  rechnete  ich 
zur  Beute.  "^Jene  Stadt  besiedelte  ich  neu,  Hess  Leute  von 
Ländern*^'),  Gefangene  meiner  Hand,  darin  wohnen,  setzte 
meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie  ein;  ^^Kär-Sarrükin 
nannte  ich  ihren  Namen.  Den  Dienst  meines  Herrn  Asur 
begründete  ich  darin,  stellte  mein  Königsbild  in  ihr  auf. 
Sechs  anstossende  Gebiete  ^'^ eroberte  ich  und  fügte  (sie)  zu 
ihrer  Provinz.  Kisislu,  Kindau,  Bit-Bagaia,  Zaria  belagerte 
und  eroberte  ich,  ''^brachte  (sie)  zurück  und  besiedelte  sie 
neu;  Kär-Nabü,  Kär-Sin,  Kär-Rammän,  Kär-Istar  nannte  ich 
ihren  Namen.  Zur  Unterwerfung  der  Meder  '''"'befestigte  ich 
die  Umgebung  von  Kär-Sarrükin  mit  Wachthürmen.  34  Ge- 
Ijicte  der  Meder  eroberte  ich  und  ''^lirachte  sie  an  Assyrien. 
Eine  jährliche  Abgabe  an  Pferden  legte  ich  ihnen  auf.  Iris- 
tana  ^^ sammt  den  Städten  seiner  Umgebung  vom  Districte 
Ba'itili  belagerte  und  eroberte  ich,  führte  ihre  Beute  fort, 
''■'Agazi,  Ambanda,  Medien  an  der  Grenze  der  Aribi  des 
O.stens,  welche  ihren  Tribut  verweigert  hatten,  ^''verheerte, 
zerstörte  ich,  verbrannte  icli  mit  Feuer. 


*)    Ursil's,  cf.  Annalen  58,  59.       **)    sc  den  eroberten! 
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Dal-ta-a  (mätu)  Ü-li-pa-ai  ardu  kan-su  sa-di-id  ni-ir  Asur 
V  na-gi-i  sa  pa-ti-su  ^Mb-bal-ki-tu-su-ma  la  im-gu-ru  bi-lu-su 
a-na  ni-ra-ru-ti-su  al-lik  na-gi-i  su^)-a-tu-nu  al-mi  ak-su-ud  nisi 
a-di  mar-si-ti-su-nu  ^^it-ti  sisi  la  mi-nam  sal-la-tu  ka-bit-tu 
a-na  ki-rib  (matu)  Assur  as-lu-la 


Ur-za-na  Mu-sa-sir-ai  sa  a-na  Ur-sa-a  ^^(mätu)  Ur-ar-ta-ai 
it-tak-lu-ma  i-mi(-i)-su  ar-du-tu  i-na  gi-bis  um-ma-ni-ia  Mu-sa- 
si-ri  a-ri-bis  ak-tum-ma  '^^u  su-ii  a-na  su-zu-ub  napisti-su  i-din- 
nu-us-su  ip-par-sid-ma  sadus-su  i-li  a-na  Mii-sa-si-ri  sit-lu-tis 
i-ru-um-ma  ^^assat-su  apli-su  binäti-su  busü  makkiiri  ni-sir-ti 
ikalli-su  ma-la  ba-su-u  it-ti  XXMICLXX  nisi  a-di  mar-si-ti- 
su-nu  '^^Hal-di-a  Ba-ag-bar-tum  iläni-su  a-di  makkuri-su-nu 
ma-'-at-ti  sal-la-ti-is  am-nu  Ur-sa-a  sar  (mätu)  Ur-ar-ti  '^hi-pi-i 
Mu-sa-sir  sa-lal  Hal-di-a  ili-su  is-mi-ma  i-na  kätä  ra-ma-ni-su 
ina  patri  parzilli  sib-bi-su  na-pis-ta-su  u-kat-ti  '*ili  (mätu)  Ur- 
ar-ti  a-na  pat  gim-ri-sa  ki-hul-lu  u-sab-si  nisi  a-si-ib  lib-bi-sa 
i-mi-da  si-bit-tu  u  sir-ha 


Tar-hu-na-zi  ^^Mi-lid-da-ai  tu-ku-un-tu  ih-su-uh-ma  a-di-i 
iläni  rabüti  i^)-bu-uk-ma  ik-la-a  ta-mar-tus  ina  ug-gat  libbi-ia 
Mi-lid-du  *"mabäz  sarrü-ti-su  a-di  mahäzi  sa  li-mi-ti-su  kar- 
pa-nis  ah-pi  sa-a-su  a-di  assati-su  apli-su  binäti-su  ni-sir-ti 
ikalli-su  ma-la  ba-su-u  ^4t-ti  VM  sal-lat  (amilu)  ku-ra-di-su 
ul-tu  ki-rib  Til-ga-rim-mi  mahäz  dan-nu-ti-su  u-si-sa-as-sum-ma 
sal-la-ti-is  am-nu-su  *^  Til-ga-rim-mi  a-na  is-su-ti  as-bat  (amilu) 
Su-tl-i  sa-ab^)  kastu  kisit-ti  kätä-ia  (mätu)  Kam-ma-nu  a-na 
si-hir-ti-sa  u-sa-as-bit  u-rap-pi-sa  ki-sur-ri  ^^mätu  su-a-tu  ina 
kätä  (amilu)  su-par-sak-ia  am-nu-ma  il-ku  (u)  um-sik-ku  ki-i 
ßa  Gun-zi-na-nu  sarri  mah-ri  u-kin  ili-su 


Tar-bu-la-ra  (mätu)  Gam-gu-ma-ai 
V   sa-.      2)   i._      3^   gabi. 
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Daltä  von  Ülip,  einem  unterwürfigen  Diener,  der  das  Joch 
Asur's  liebte,  waren  5  Districte  seines  Grenzgebietes  '^ab- 
trünnig geworden  und  gehorsamten  seiner  Herrschaft  nicht. 
Zu  seiner  Unterstützung  eilte  ich,  umzingelte  und  eroberte 
jene  Districte.  Die  Bewohner  sammt  ihrem  Heerdenbesitz 
'^führte  ich  mit  zahllosen  Pferden  und  reicher  Beute  nach 
Assyrien. 

Urzana  von  Musasir,  der  auf  Ursä  '^^von  Urartu  sich 
verlassen  und  Lehnspflicht  vergessen  hatte  —  Musasir  be- 
deckte ich  mit  meinen  Truppenmassen  heuschreckengleich. 
''^Er  aber  floh  aUein,  sein  Leben  zu  retten,  und  entkam  in 
sein  Gebirge.  Siegreich  zog  ich  in  Musasir  ein  und  '^rech- 
nete seine  Frau,  seine  Söhne  und  Töchter,  Hab  und  Gut,  den 
Schatz  seines  Palastes,  soviel  seiner  war,  zugleich  mit  20170 
Leuten  sammt  ihrem  Heerdenbesitz,  '"^ seinen  Göttern  Haidia 
und  Bagbartum  sammt  deren  reichem  Gut  zur  Beute.  Ursa, 
der  König  von  Urartu  ''hörte,  dass  Musasir  zerstört,  sein 
Gott  Haidia  fortgeschleppt  sei,  und  nahm  sich  mit  eigener 
Jland,  mit  dem  eisernen  Dolch  seines  Gürtels,  das  Leben. 
'^Über  Urarti  in  seiner  ganzen  Ausdehnung  brachte  ich 
Elend  (?) ,  trieb  die  Leute ,  die  darinnen  wohnten ,  zu  Jammer 
und  Klagen. 

Tarhunazi  ''•'von  Miliddu  begehrte  Widerstand  zu  leisten, 
verletzte  die  Satzung  der  grossen  Götter  und  verweigerte  sein 
Geschenk.  Im  Zorn  meines  Herzens  zerbrach  ich  ^''seine  Re- 
sidenz INIiliddu  sammt  den  Städten  seines  Gebietes  gleich 
Töpfen;  ihn  sammt  seiner  Frau,  seinen  Söhnen  und  Töchtern, 
dem  Schatz  seines  Palastes,  soviel  seiner  war,  ^^ sowie  5000 
gefangene  Krieger  führte  ich  aus  seiner  Festung  Til-garimmi 
heraus  und  zählte  sie  zur  Beute;  ^^Til-garimmi  besiedelte  ich 
neu.  In  Kammanu  nach  seiner  Ausdehnung  Hess  ich  ge- 
fangene Bogenschützen  der  Suti  wohnen,  erweiterte  das  Gebiet. 
^^Jenes  Land  stellte  ich  unter  die  Botmässigkeit  meines  Be- 
amten und  legte  ihm  Verpflichtung  und  Abgaben  wie  die  des 
früheren  Königs,  Gunzinanu,  auf. 

Tarhulara  von  Gamgum, 
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^*sa  Mut-tal-lum  aplu-su  i-na  kakki  u-ra-si-bu-su-ma  ba-luni 
ti-mi-ia  i-na  kussi  ii-sib-bu-ma  u-raa-'-ir  mät-sn  i-na  su-hu-ut 
lib-bi-ia  ^^it-ti  narkabti  sipa-ia  u  (imiru)  bat-hal-K^)-ia  sa  a-sar 
sa-al-mi  ida-ai  la  ip-par-ku-u  ^^a-na  Mar-ka-si  hi-it-mu-tis  al-lik 
Miit-tal-lu  aplu-su  a-cli  kim-ti  (mätu)  Bit-Pa-'-al-la  ^''mal  ba- 
su-u  it-ti  huräsi  kaspi  busü  ikalli-su  sa  ni-ba  la  i-su-u  sal-ia 
ti-is  am-nu-su  ^^nisi  (mätu)  Gam-gu-mi  a-na  pat  gim-ri-sa  a-na 
is-su-ti  a-sur  (amilu)  su-par-sak-ia  ^^(amilu)  bil  pahiiti  ili-su-nu 
as-kun-ma  it-ti  nisi  (mätu)  Assur  am-nu-su-nu-ti 


'^*^A-zu-ri  sar  As-du-di  a-na  la  na-si-i  bil-ti  '^Mibbu-su  ik- 
pu-ud-ma  a-na  sarrä-ni  li-mi-ti-su  ^^zi-ra-a-ti  (mätu)  Assur 
is-pur  as-su  limut-tum  i-pu-su  ^^ili  nisi  mäti-su  bi-lu-su  u- 
nak-kir  ^^A-hi-mi-ti  a-liu  ta-lim-su  a-na  sarrü-ti  ili-su-nu  as- 
kun-ma  ^^  (amilu)  Ha-at-ti  da-bi-ib  sa-lip-ti  bi-lu-su  i-zi-ru-ma 
la-ma-ni  la  bil  kussi  ^"sa  ki-ma  sa-a-su-nu-ma  pa-lah  bi-lu-ti 
la  i-du-u  u-rab-bu-u  ili-su-nu  ^'^i-na  su-hu-ut  lib-bi-ia  gi-bis 
ummänäti-ia  '■'^ul  u-pah-hir-ma  ul  ak-su-ra  ka-ra-si  ^^  it-ti 
(amilu)  ku-ra-di-ia  sa  a-sar  sa-al-mi  ^^^idä-ai  la  ip-par-ku-u 
a-na  As-du-di  ^"^al-lik-ma  u  su-u  la-ma-ni  a-lak  gir-ri-ia  ^'''ru- 
kis  is-mi-ma  a-na  i-ti-i  (mätu)  Mu-su-ri 


»)  -lim-. 

*)  Annalen  220  la-at-na  (?).  **)  Ein  paralleler,  jetloch  in  einigen 
Stellen  ausführlicherer  Bericht  über  den  Zng  gegen  Asdod  findet  sich 
in  dem  von  G.  Smith  signalisirten ,  von  H.  Winckler  a.  a.  0.  edirten 
Prismafragment.  Der  über  die  mit  laman  von  Asdod  verbündeten 
palästinensischen  Fürsten  handelnde  Theil  desselben  lautet  von  Zeile 
29  (s.  AVinckler,  Sargon  Band  I  p.  188;  Band  II  (Autogr.)  p.  44  D.  26) 
an  also:  —  —  —  [nisi]  ^sa  (mAtu)  Pi-lis-ti  (mätu)  la-u-di  (mätu)  U- 
d[u-mu]  *'(mätu)  Ma-a-bi  a-sibu-ut  tam-tim  na-as  bilf-ti  u]  ''ta-mar-ti 
sa  Asur  bfili-i[a]  *^da-bib  sa-ar-ra-a-ti  lami-i-nu  hul-la-a-ti  ^sa  it-ti-ia 
a-na  sun-ku-ri  ili  Pi-ir-'-u  ^sar  (mätu)  Mu-us-ri  mal-ku  la  mu-si-zi-bi- 
sn-nu  *sulman-na-su-nu  is-su  u-ma  itir-ri-su-us  ^'ki-idra  a-na-ku  Sar- 
ukin  rubü  ki  i-nu    ^pa-li-ih  ma-mit  Nabu  Marduk  na-si-ru    *zik-ri  Asur 
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^■^den  gein  Sohn  Muttallum  mit  der  Waffe  niedergeschlagen 
hatte  —  ohne  meine  Einwilhgimg  setzte  dieser  sieh  auf  den 
Thron  und  regierte  sein  Land.  In  der  Wuth  meines  Herzens 
^^zog  ich  mit  meinem  Streitwagen  und  den  Reitern,  welche 
von  dem  Ort,  wohin  ich  lenke,  nicht  weichen,  ^''eilends  nach 
Markasi.  Seinen  Sohn  Muttallu  sammt  der  Familie  von  Bit- 
Pa'alla,  ^^ soviel  ihrer  waren,  rechnete  ich  zugleich  mit  Gold, 
Silber  und  der  zahllosen  Habe  seines  Palastes  zur  Beute. 
*^Die  gesanimten  Gamgumäer  siedelte  ich  von  Neuem  an, 
setzte  meinen  Beamten  als  Statthalter  über  sie  und  zählte  sie 
zu  den  Leuten  von  Assyrien. 

''"Azuri,  König  von  Asdod ,.  plante  in  seinem  Herzen, 
kernen  Tribut  mehr  zu  bringen,  ^^und  sandte  zu  den  Königen 
seines  Gebietes  ^'^Aufforderung  zur  Feindschaft  wdder  Assur. 
Wegen  des  Bösen,  das  er  gethan,  ^^ hatte  ich  seine  Herrschaft 
über  die  Leute  seines  Landes  abgeschafift,  ^^  seinen  leiblichen  (?) 
Bruder  Ahimiti  zur  Herrschaft  über  sie  eingesetzt.  ^^Aber  bos- 
heitsinnende Hattäer  feindeten  seine  Herrschaft  an  und  erhoben 
den  nicht  zum  Thron  berechtigten  lamani*),  ''^'der  gleich 
ihnen  Verehrung  meiner  Herrschaft  nicht  kannte,  über  sich. 
^'In  der  Wuth  meines  Herzens  ^^  sammelte  ich  nicht  die 
Masse  meiner  Truppen,  nicht  bot  ich  auf  mein  Lager.  ^^Mit 
meinen  Soldaten  (allein),  die  von  dem  Orte,  wohin  ich  lenke, 
^^^nicht  weichen,  zog  ich  nach  Asdod**).  ^"^Er  aber,  lamani, 
vernahm  von  dem  Nahen  meines  Zuges  ^^^von  ferne;  zum 
Grenzgebiet  Ägyptens, 


(näru)  Diglat  (näru)  Purattu  "i-na  niili  kis-sa-ti  idu-ii  tuk(?)-lat(?)-ti 
ummanäti  (?)  *na-pa  lis  u-si-tik  d.  i.  —  —  —  »[die  Leute]  *''von  Phi- 
listäa,  Juda,  Edom  *'und  Moab,  welche  am  Meere  wohneu  und  Tribut 
^'und  Geschenke  für  A.sur,  meinen  Herrn,  zu  bringen  hatten,  ^welche 
auf  Feindsehgkeiten  sannen  und  Böses  wollten,  ® welche,  um  ihn 
feindlich  wider  mich  zu  stimmen,  zu  Pir'ü  (Pharao),  *'den  König  von 
Ägypten,  einen  Fürsten,  der  sie  nicht  retten  konnte,  *ihre  Huldigimgs- 
geschenke  brachten  und  ihn  um  ^Bündniss  ersuchten  —  ich,  Sargon, 
der  legitime  Fürst,  "der  den  Schwur  Nabü's  und  Marduk's  ehrt  und 
^den  Namen  Asur's  schützt,  [überschritt  (?)]  den  Tigris  imd  Euphrat 
*'im  Wogenschwall  der  Hochfluth  und  Hess  den  Kern  (?)  meiner  Truppen 
^ Vditz.schnell  vorrücken.« 
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^°^sa  pa-at  (mätu)  Mi-luh-ha  i-na-bit-ma  la  in-iia-mir  ^°^a-sar-su 
As-du-du  Gi-im-tu  As-du-di-im-mu  ^•^^al-mi  ak-sud  iläni-su 
assati-su  apli-su  binati-su  ^*^^bnsü  makkuri  ni-sir-ti  ikalli-su 
it-ti  nisi  mäti-su    ^^'a-na  sal-la-ti  am-nu  mahäzi  su-a-tu-nu  a-na 

is-su-ti    ^^^as-bat  nisi  matati  ki-sit-ti  ka-ti-ia    ^^'^sa  ki-rib 

—  —  ni-pi-ih  Öam-si  lib-bi  u-si-sib-ma  [(amilu)  su-par-sak-ia 
ilisunu  askun]  it-ti  nisi  (mätu)  Assur  am-nu-su-nu-ti-ma  i-su-tu 

ab-sa-ni   sar   (mätu)    Mi-luh-ha     ^^"sa  i-na  ki-rib   — 

-iz-zu  a-sar  la  "-a-ri  u-ru-uh sa  ul-tu  ü-mi  ru-ku-ti 

a-di-i  Nannaru  abi-su  a-na  sarrä-ni  abi-ia  ^^^rak-bu-su-un  la 
is-pu-ru  a-na  sa-^-al  sul-mi-su-un  da-na-an  Asur  Nabu  Marduk 
a-na  ru-kis  [is-mi-ma]  pul-hi  mi-lam-mi  sarrü-ti-ia  ik-tu-mu- 
su-ma  it-ta-bi-ik-su  ha-at-tu  ^^-i-na  si-is-si  is-ka-ti  bi-ri-tu  parzilli 
id-di-sum-ma  a-na  ki-rib  (mätu)  Assur  har-ra-ni  —  —  —  — 
a-di  mah-ri-ia  ub-lu-ni 


Mut-tal-lum  (mätu)  Kum-mu-ha-ai  amilu  pa-tu-u  lim-nu 
la  a-dir  zik-ri  iläni  ka-pi-du  ^^^lim-ni-i-ti  da-bi-ib  sa-lip-ti  ili 
Ar-gis-ti  sar  (mätu)  Ur-ar-ti  ni-ra-ri  la  mu-si-zi-bu-su  it-ta-kil-ma 
bil-tu  man-da-at-tu  na-dan  sat-ti-su^)  u-sab-til-ma  ik-la-a  ta- 
mar-tus  i-na  ug-gat  lib-bi-ia  "*it-ti  narkabti  sipä-ia  (imiru) 
bat-hal-li-ia  sa  a-sar  sa-al-mi  idä-ai  la  ip-par-ku-u  as-sa-bat 
u-ru-uh-su  a-ka-mu  gir-ri-ia  i-mur-ma  mahäzu-us-su  us-si-ma  la 
in-na-mir  a-sar-su  mahäzu  su-a-tu  ^^^a-di  LXII  mahäzi  dan- 
nu-ti  si-tu-ti-su  al-mi  ak-sud  assat-su  apli-su  binäti-su  busü 
makkuri  mimma  ak-ru  ni-sir-ti  ikalli-su  it-ti  nisi  mäti-su  as- 
lu-lam-ma    la   i-zi-ba   ma-nam-ma   na-gu-u   su-a-tu   a-na   is-su-ti 


')    Für  sattisami 
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^"^  welches  an  der  Seite  von  IMiluhha  liegt,  entfloh  er  und  ward 
nicht  mehr  ^"^ gesehen.  Asdod,  Gimtu,  Asdudimmu  ^"^^ be- 
lagerte und  eroberte  ich;  seine  Götter,  seine  Frau,  seine  Söhne 
und  Töchter,  ^'^'''Hab  und  Gut,  den  Schatz  seines  Palastes, 
sammt  den  Leuten  seines  Landes  ^"^^  rechnete  ich  zur  Beute. 
Jene  Städte  besiedelte  ich  neu,  ^°^liess  Leute  von  den  Ländern, 
der  Beute  meiner  Hand,  ^"^welche  im des  Ostens  (ge- 
legen waren),  darinnen  wohnen,  setzte  meinen  Statthalter  über 
sie,  rechnete  sie  zu  den  Leuten  Assyriens,  sie  aber  leisteten 
Gehorsam.     Der  König  von  Miluhha,     ^^"der  in  —  —  —  — 

einem  unerreichbaren  Ort,  einem  Weg  von ,  dessen 

Väter  seit  langer  Zeit, des  Nannar,  zu  den  Königen, 

meinen  Vätern,  ^^^ nicht  ihren  Gesandten  geschickt  hatten, 
um  Huldigung  zu  leisten,  vernahm  von  fern  von  der  Macht 
Asiur's,  Nebo's  und  Marduk's,  Furcht  vor  meiner  königlichen 
Majestät  bedeckte  ihn,  und  Schrecken  wurde  über  ihn  aus- 
gegossen. ^^^In  Ketten  und  Banden,  Fesseln  von  Eisen  warf 
er  ihn*),  und  nach  Assur,  einen  Weg  von  —  —  —  brachten 
sie  (ihn)  vor  mich**). 

Mutallu  von  Kummuh,  ein  leichtfertiger,  böser  Mensch, 
ohne  Ehrfurcht  vor  dem  Namen  der  Götter,  der  Frevel  plante 
^^^und  auf  Bosheit  sann,  hatte  auf  Argisti  von  Urartu,  einen 
Helfer,  der  ihn  nicht  retten  konnte,  vertraut,  Hess  Tribut  und 
Abgabe,  seine  jährliche  Steuer,  verfallen  und  verweigerte  sein 
Geschenk.  In  der  Wuth  meines  Herzens  ^^*  machte  ich  mich 
mit  meinem  Streitwagen  und  den  Reitern,  die  von  dem  Ort, 
wohin  ich  lenke,  nicht  weichen,  auf  den  Weg  wider  ihn.  Das 
Nahen  meines  Zuges  sah  er,  verHess  seine  Stadt  und  ward 
nicht  mehr  gesehen.  Jene  Stadt  ^^^sammt  62  seiner  übrigen 
festen  Städte  belagerte  und  eroberte  ich.  Seine  Frau,  Söhne, 
Töchter,  Hab  und  Gut,  was  da  werthvoll  war,  den  Schatz 
seines  Palastes  zugleich  mit  den  Leuten  seines  Landes 
schleppte  ich  fort  und  Hess  nicht  einen  übrig.  Jenes  Gebiet 
besiedelte  ich  neu, 


*)    sc.  lamani!       *•)    Der  Zug  gegen  Asdod  steht  etwas  ausführ- 
licher im  Thonprisma  «m.  2022  (s.  Winckler,  Sargou  XI   und  186  tt'.). 
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"^as-bat  nisi  (mätu)  Bit-Ia-kin  ki-sit-ti  kätä-ia  ina  lib-bi  u- 
si-sib  (amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  bil  pihäti  ili-su-nu  as-kun 
ni-ir  bi-lu-ti-ia  u-kin  ili-su-un  ICL  narkabtu  IM  VC  (imini) 
bat-bal-lum  XX M  sabi  kasti  ^^'^IM  na-as  ka-ba-bi  näs  is-ma- 
ri-i  i-na  lib-bi-su-nu  ak-sur-ma  u-ßad-gi-la  pa-nu-us-su 

i-na  ü-mi  Dal-ta-a  sar  (mätu)  Il-li-pi  ardu  kan-si  sa-di-id 
ni-ri-ia  u-su-rat  a-dau-ni  ik-su-da-as-sum-ma  ^^®il-li-ka  u-rn-nb 
mu-u-ti  Ni-bi-i  Is-pa-ba-a-ra  apli  assätl  a-sab  kussi  sarrü-ti-su 
mät-su  rapas-tum  is-ti-nis  i-zu-zu-ina  ip-pu-su  ta-ha-zu  Ni-bi  i 
as-su  tur-ri  gi-mil-li-su  ^^^ili  Su-tur-Na-bu-un-di  (amiki)  Ilami-i 
iir-ri-ha  apal  sip-ri  kid-ru  id-din-su-ma  il-li-ka  ri-su-us-su  Is-pa- 
ba-a-ra  a-na  tur-ri  gi-mil-li  u  i-ti-ir  na-pis-ti  ^^''i-na  su-pi-i  u 
ti-mi-ki  u-sal-la-an-ni-ma  i-ris-an-ni  kid-ru  VII  (amilu)  su-par- 
saki-ia  a-di  um-ma-na-ti-su-nu  a-na  tur-ri  gi-mil-li-su  as-pur  sa 
Ni-bi-i  a-di  um-ma-an  i-la-mi-i  ^'^h-i-si-i-su  i-na  Mar-u-bi-is-ti 
is-ku-nu  tah-ta-a-8U  Is-pa-ba-a-ra  i-na  kussi  u-si-sib-ma  (mätu) 
Ü-li-pi  da-li-ib-tu  u-tak-kin-ma  u-sad-gi-la  pa-nu-us-su 


Marduk-aplu-iddin-na  ^^^apal  la-kin  sar  (mätu)  Kal-di 
zi-bi-ir-ti  hi-ri-is  galli  lim-ni  la  pa-li-hu  zi-kir  bil  bili  ili  (näru) 
Mar-ra-ti  gu-bu-us  i-di-i  it-ta-kil-ma  a-di-i  iläni  rabüti  i-bu-uk-ma 
ik-la-a  ^-^ta-mar-tus  Hum-ba-ui-ga-as  (amilu)  Ilamu-u  a-na  ri- 
su-ti  is-mur-ma  gi-mir  (amilu)  Su-ti-i  sa-ab  siri  it-ti-ia  us-bal- 
kit-ma  ik-su-ra  ta-ha-zu  in-nis-ram-ma  a-na  (mätu)  Sumiri  u 
Akkadi  '^'^XII  sanäti  ki-i  la  lib-bi  iläni  Babilu  mahäz  Bil 
iläni  i-bil  u  is-pur  i-na  ki-bit  Asur  abu  iläni  u  bili  rabi-i 
Marduk  us-ti-si-ra  si-in-di-ia  ak-su-ra  us-ma-ni  ^^^a-na  (amilu) 
Kal-di  (amilu)  nakri  ak-si  a-la-ku  ak-bi  u  su-u  Marduk-aplu- 
iddin-na  a-lak  gir-ri-ia  is-mi-ma  hat-tu  ram-ni-su  im-kut-su-ma 
ul-tu  ki-rib  Babili  a-na  Ik-bi-Bil  ki-ma  su-tin-ni 


*)    sc.  geriethen  dabei  in  .Streit  I       **)    Gemeint  ist  der  persische 
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^^•^Leute  von  Bit-Iakin,  Beute  meiner  Hand,  Hess  ich  darin 
wohnen.  Meinen  Beamten  setzte  ich  als  Statthalter  über  sie; 
das  Joch  meiner  Herrschaft  legte  ich  ihnen  auf.  150  Wagen, 
1500  Reiter,  20000  Bogenschützen,  "^1000  mit  Schild  und 
Lanzen  Bewaffnete  hob  ich  unter  ihnen  aus  und  Hess  sie  ihm 
gehorsamen. 

Damals  gelangte  Daltä,  der  König  von  Illip,  ein  unter- 
würfiger, mein  Joch  liebender  Knecht,  zu  den  Schranken  seines 
Lebens  und  ^^^  wandelte  den  Pfad  des  Todes.  Die  Söhne 
Nibi  und  Ispabara  bestimmten  zusammen  über  die  Frauen, 
das  Recht  seines  königHchen  Thronsitzes,  sein  weites  Land*) 
und  begannen  Fehde.  Nibi  sandte,  dass  er  ihm  beistehe, 
^^^seinen  Boten  zu  dem  Elamiter  Sutur-Nahundi,  trug  ihm 
Bündniss  an,  und  (dieser)  eilte  zu  seiner  Unterstützung  herbei. 
Ispabara  flehte  um  Beistand  und  Rettung  ^-''mit  inbrünstigen 
Bitten  mich  an  und  bat  um  mein  Bündniss.  Sieben  meiner 
Beamten  sammt  deren  Truppen  sandte  ich,  ihm  beizustehen. 
Nibi  sammt  seinen  elamitischen  ^^^ Helfern  schlugen  sie  in 
Marubisti;  Ispabara  setzte  ich  auf  den  Thron,  stellte  das  ver- 
wüstete IlHp  wieder  her  und  Hess  es  ihm  gehorsamen. 

Merodachbaladan ,    ^^^der  Sohn  des  lakin,  der  König  von 

Kaldu,    der eines    bösen    Dämonen,    der    nicht 

fürchtete  den  Namen  des  Herrn  der  Herren,  vertraute  auf 
das  »Salzwasser«  **) ,  den  Schwall  der  Fluth ,  verletzte  die 
Satzungen  der  grossen  Götter  und  verweigerte  ^^^sein  Ge- 
schenk. Den  Humbanigas  von  Elam  hatte  er  zu  Hilfe  ge- 
rufen j),  die  gesammten  Suti-Nomaden  mir  abtrünnig  gemacht, 
sich  zur  Schlacht  gerüstet  und  war  nach  Sumer  und  Akkad 
hinabgedrungen.  ^^^ Zwölf  Jahre  schaltete  und  waltete  er 
wider  den  Willen  der  Götter  in  Babylon,  der  Stadt  des  Herrn 
der  Götter.  Auf  Geheiss  Asur's,  des  Vaters  der  Götter,  und 
des  grossen  Herrn  Marduk  rüstete  ich  meine  Gespanne,  bot 
mein  Lager  auf,  ^^" wider  die  trotzigen,  feindlichen  KaldJier 
befahl  ich  zu  ziehen  ff).  Er  aber,  Merodachbaladan,  hörte 
meinen  Kriegszug,  Schrecken  befiel  ihn  und  von  Babylon  floh 
er  nach  Ikbi-Bel,  wie  ein  sutinnu- Vogel 

Meerbusen.       f)   Vergl.  Zeile  23  =  Annalen  21  ff.  (Jalir  721  v.  Chr.). 

Sote  tt  siehe  folgende  Seite. 
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^^®ip-pa-ris  mu-sis  mahäzi-su  as-bii-ti  u  iläni  a-sib  lib-bi-su-un 
ki-i  is-tin  u-pah-hir-ma  a-na  Dür-Ia-kin  u-si-rib-ma  u-dan-ni-na 
kir-hi-i-su  (amilu)  Gam-bu-lum  (amilu)  Pu-ku-du  (amilu)  Da- 
mu-nu  ^^'^  (amilu)  Ru-'-u-a  (amilu)  Hi-in-da-ru  ik-ti-ram-ma 
a-na  kir-bi-su  u-si-rib-ma  u-sa-as-ri-ha  tahäzu  as-la-ta-am  la- 
pa-an  düri-su  rabi-i  u-ni-is-si-ma  HC  Ina  istin  amat  ruppus 
ha-ri-si  is-kun-ma  ^^^1V2  sa  u-sap-pil-ma  ik-su-da  mi  nak-bi 
bu-tuk-tu  ul-tu  ki-rib  (näru)  Pu-rat-ti  ib-tu-ka  u-sar-da-a  ta- 
mir-tus  u-sal-lum  mahäzi  a-sar  nak-ra-bi  mi  u-mal-li-ma  u-bat- 
ti-ka  ^^^ti-tur-ri  su-u  a-di  ri-si-su  säbi  tahäzi-su  i-na  bi-rit 
naräti  ki-ma  (issuru)  tus-mi-i  kul-tar  sarrü-ti-su  is-kun-ma  ik- 
su-ra  us-ma-an-su  (aimilu)  mun-dah-si-ia  ili  näräti-su  a-ra-nis 
u-sap-ris-ma  ^^*^is-ku-nu  tah-ta-a-su  mi  näräti-su  i-na  dami 
(amilu)  ku-ra-di-su  is-ru-pu  na-ba-si-is  (amilu)  Su-ti-i  ki-dar-su 
sa  i-tir-su  is-hu-ru-ma  il-li-ku  ri-su-us-su  a-di  (amilu)  Mar-sa- 
na-ai  ^^^az-li-is  u-nak-kis-ma  i-mat  mu-u-ti  as-lu-ha  si-it-ta-at 
nisi  mul-tab-tu  u  su-u  kul-tar  sarrü-ti-su  maialu  huräsi  ni- 
mat-ti  huräsi  hattu  huräsi  narkabtu  kaspi  ^^^(isu)  GAR  sil-li 
huräsi  u  ti-ri-ni  kisadi-su  ki-rib  karasi-su  i-zib-ma  i-di-is  ip- 
par-sid-ma  ki-ma  su-ra-ni  di-hi  düri-su  is-bat-ma  i-ru-ba  a[-di-ris 
mahäzu]-us-su  Dür-Ia-kin  al-mi  ak-sud  ^^^sa-a-su  a-di  assati-su 
apli-su  binäti-su  huräsu  kaspu  busü  makkuri  ni-sir-ti  ikalli-su 
ma-la  ba-su-u  it-ti  sal-lat  mahäzi-su  ka-bit-ti  u  mul-tah-tu  si-it- 
ta-at  nisi-su  sa  la-pa-an  kakki-ia  ip-par-sid-du  ^^^ki-i  is-tin  u- 
tir-ram-ma  a-na  sal-la-ti  am-nu-su-nu-ti  Dür-Ia-kin  mahäz  dan- 
nu-ti  ina  maklüti  ak-mu  kir-hi-su  zak-ru-ti  ab-bul  ak-kur  ti-mi- 
in-su  as-su-ha  ki-ma  til  a-bu-bi  u-si-mi-su 


tt)  Das  hier  kurz  Angedeutete  findet  sich  ausftihrhch  in  den  Annalen 
241  —  295.  Darnach  richtete  sich  der  Zug  einer  Heeresabtheilung 
gegen  die  elamitische  Grenze,  wobei  Dür-Athara  bezwungen  und  die 
Arimi -Stämme,  die  sich  hinter  den  Uknü  zurückgezogen  hatten,  be- 
wältigt wurden.  Die  zweite  Abtheiluug,  bei  der  sich  Sargon  wohl 
selbst  aufhielt,  überschritt  den  Euphrat  (so  Annalen  287!)  und  drang 
in  Bit-Dakkuri  ein,  worauf  Merodach - Baladan  Babylon  verliess.  Das 
Folgende   in   der  Darstellung  der  Prunkinschrift   deckt   sich   ungefähr 
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^^^ nächtens;  seine  Städte,  (nämlich)  die  Bewohner,  und  die 
Götter,  die  darinnen  wohnten,  brachte  er  zusammen,  führte 
sie  nach  Dur -lakin  und  verstärkte  dessen  Wälle.  Leute  von 
den  Gambulu-,  Pukudu-,  Damunu-,  ^^''Ru'ua-  und  Hindaru- 
Stämmen  rief  er  herbei,   führte  sie  hinein  und  verkündete  (?) 

den  Krieg,    Hess   er   sich   vor  seiner  grossen  Mauer 

nieder;  200  Ellen  machte  er  die  Breite  des  Grabens;  ^^^21 
Ellen  grub  er  zur  Tiefe  und  erreichte  das  Grundwasser.  Einen 
Durchstich  machte  er  vom  Euphrat  und  Hess  ihn  in  ihren*) 
Umkreis  fliessen.  Die  Umgebung**)  der  Stadt,  den  Kampf- 
platz, füllte  er  mit  Wasser  und  brach  ^'^^die  Brücken  ab.  Er 
sammt  seinen  Helfern,  seinen  Kriegsleuten,  schlug  ein  Königs- 
zelt inmitten  der  Fluthen  wie  ein  tusmi-Vogelf)  auf  und 
rüstete  sein  Lager.  Meine  Krieger  Hess  ich  wie  Adler  über 
seine  Fluthen  fliegen,  ^^"sie  schlugen  ihn,  färbten  das  Wasser 
seiner  Fluthen  mit  dem  Blute  seiner  Krieger  wie  Wolle  (?). 
Die  Suti,  seine  Bundesgenossen,  welche  zu  seiner  Rettung 
sich  wandten  und  ihm  zu  Hilfe  kamen,  sammt  Marsanäern 
^^^  schlachtete  ich  wie  Lämmer  ab  und  spritzte  Todesgift  auf 
die  übrigen  Rebellen.  Er  aber  Hess  sein  Königszelt,  das 
goldene  Lager,  den  goldenen  Sessel,  das  goldene  Scepter,  den 
silbernen  Wagen,  ^•'^^den  goldenen  Baldachin  und  seine  Hals- 
kette in  seinem  Lager,  floh  allein,  kam  wie  Stiere  (?)  in  die 
Nähe  seiner  Mauer  und  betrat  [furchtsam  (?)  seine  Stadt  (?)]. 
Dür-Iakin  belagerte  und  eroberte  ich;  ^^^ihnff)  sammt  seiner 
Frau,  seinen  Söhnen  und  Töchtern,  Gold,  Silber,  Hab'  und 
Gut,  den  Schatz  seines  Palastes,  soviel  er  war,  zusammen  mit 
der  reichen  Beute  seiner  Stadt,  und  den  übrigen  seiner  re- 
bellischen Unterthanen,  welche  vor  meinen  Waffen  geflohen 
waren,  ^^'^ brachte  ich  zusammen  und  rechnete  sie  zur  Beute. 
Die  Festung  Dür-Iäkin  verbrannte  ich  mit  Feuer,  warf  zer- 
st()rend  ihre  ragenden  Wälle  nieder,  riss  ihren  Grundstein 
heraus  und  machte  sie  wie  zu  einer  Ruine. 


mit  der  Erzählung  der  Annalen;  nur  ist  zu  bemerken,  dass  der  Einzug 
in  Babylon  vor  die  Belagerung  von  Ikbi  Bei  fällt. 

*)  seil,  der  Stadt.  **)  cf.  zu  usallum  II  Rawl.  42  f  g  21  und 
auch  23  e  f  50!  f)  Pelikan  (Del.  ?)  y  ft)  Nach  den  Annalen  Zeile  349 
gelang  es  Merodach-Baladan,  zu  entkommen. 
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Apli  Sippar  Nipur  ^^^Babili  u  Barsip  sa  i-na  la  an-ni- 
su-nu  i-na  kir-bi-su  ka-mu-u  si-bit-ta-sii-nu  a-pu-ud-ma  u-kal- 
lini-su-nu-ti  nu-ru  ikli-su-nu  sa  ul-tu  ü-mi  ul-lu-ti  i-na  i-si-ti 
ma-a-ti  (amilu)  Su-ti-i  ^^^i-ki-mu-ma  ra-ma-nu-us-su-un  u-tir-ru 
(amilu)  Su-ti-i  säbi  siri  i-na  kakki  u-sam-kit  ki-sur-ri-su-nu 
ma-su-u-ti  sa  ina  di-li-ih  mäti  ib-bi-lu  u-sad-gi-la  pa-nu-us-su-un 
sa  Uru  Uruk  Iridu  ^^^Larsam  Zarilab  Ki-sik  Ni-mid-La-gu-da 
as-ku-na  an-du-ra-ar-su-un  u  iluni-su-nu  sal-lu-ti  a-na  ma-ha-zi- 
su-nu  u-tir-ma  sat-tuk-ki-su-nu  ba-at-lu-ti  u-tir  as-ru-iis-su-un 
(matu)  Bit-Ia-kin  ^^^i-lis  u  sap-lis  a-di  Sa-am-'-u-na  Bäb-Ti- 
li-tim  Bu-bi-i  Til-Hum-ba  sa  mi-sir  (mätu)  tlamti  mit-ha-ris 
a-bil-ma  nisi  (mätu)  Kum-mu-hi  sa  ki-rib  (mätu)  Hat-ti  sa 
ina  tu-kul-ti  ^^^iläni  rabüti  bili-ia  ik-su-da  kätä-ia  ki-rib-su 
u-sar-mi-ma  u-si-si-ba  ni-du-us-su  ili  mi-sir  (mätu)  llamti  ina 
Sa-ag-bat  Nabü-damku-iläni  a-na  sup-ru-us  sipä  (amilu)  Ilami-i 
u-sar-kis  bir-tu  ^^*^mätu  su-a-tu  mal-ma-lis  a-zu-uz-ma  ina  kätä 
(amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  saknu  Babili  u  (amilu)  su-par- 
sak-ia  (amilu)  saknu  (mätu)  Gam-bu-li  am-nu 


A-na  Babili  ma-ha-zi  Bil  iläni  i-na  i-li-is  lib-bi  ^^^nu- 
um-mur  pa-ni  ha-dis  i-ru-um-ma  kätä  bili-i  rabi-i  Marduk  as- 
bat-ma  u-sal-li-ma  u-ru-ub  bit  a-ki-ti  ICLIV  biltu  XXVI  ma  na 
X  siklu  huräsu  rus-su  IMVICIV  biltu  XX  ma-na  kaspu  ib-bu 
iri  ^"*-par-zil-la  sa  ni-ba  la  i-su-u  (abnu)  KA  (abnu)  uknü 
(abnu)  PI  (abnu)  ?  (abnu)  muh-hu-di-gi-li  (abnu)  ?  (abnu) 
SIR.GIR  a-na  mu-'-di-i  ta-kil-tu  ar-ga-man-nu  lu-bul-ti  bir-mi 
u  (subatu)  kiti  urkarinu  ^'^^irinu  sur-man  ka-la  ri-ik-ki  bi- 
ib-lat  (sadü)  Ha-ma-a-ni  sa  i-ri-su-nu  ta-a-bu  a-na  Bil  Zar-pa- 
ni-tum  Nabu  Tas-mi-tum  u  iläni  a-si-bu-ut  mahäzi  (mätu)  Su- 
mi-ri  u  Akkadi 


*;    sc.    der    Sipparenser    etc.      In    dem    Stück    von    »Ihre  Grund- 
stücke«    his    »Eigenthum«    scheinen    zwei    Berichte    ungeschickt    zu- 
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Den  Bürgern  Sippar's,  Nippur's,  ^^^Babylon's  und  Bor- 
sippa's,  welche  schuldlos  darinnen  eingekerkert  waren,  öifnete 
ich  ihr  Gefängniss  und  Hess  sie  das  Tageslicht  wieder  sehen. 
Ihre  Grundstücke,  welche  seit  langen  Tagen  während  der  Re- 
volution des  Landes  die  Suti  ^^^ weggenommen  und  sich  an- 
geeignet hatten  —  die  Suti -Nomaden  schlug  ich  mit  den 
Waffen,  ihre*)  vergessenen  Gebiete,  welche  bei  der  Verwüstung 
des  Landes  weggenommen  waren,  gab  ich  ihnen  (wieder)  zum 
Eigenthum.  Für  Uru,  Uruk,  Iridu,  ^^^Larsa,  Zarilab,  Kisik 
imd  Nimid-Laguda  stellte  ich  ihren  früheren  Zustand  wieder 
her,  brachte  ihre  geraubten  Götter  wieder  in  ihre  Städte  und 
richtete  die  in  Abgang  gekommenen  Tempelabgaben  wieder 
ein.  Bit-Iakin  ^^^oben  und  unten,  bis  Sam'una,  Bäb-Tilitim, 
Bubi,  Til-Humba  an  der  Grenze  von  Elam  eroberte  ich  ins- 
gesammt,  siedelte  Kummuhäer  vom  Hattilande,  die  im  Dienste 
^^^der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  meine  Hände  erbeutet 
hatten,  darinnen  an  und  Hess  (sie)  ihre  Wüstenei  (?)  be- 
wohnen. Auf  der  Grenze  von  Elam  Hess  ich  Nabü-damku- 
iläni  in  Sagbat  eine  Festung  bauen,  um  die  Elamiter  auf- 
zuhalten. ^'^*' Jenes  Land  theilte  ich  zu  gleichen  Theilen  und 
überwies  es  meinen  Beamten,  dem  Statthalter  von  Babylon 
und  dem  Statthalter  von  Gambul. 

In  Babel**),  der  Stadt  des  Herrn  der  Götter,  zog  ich 
jauchzenden  Herzens,  ^^^ strahlenden  Antlitzes  freudig  ein,  er- 
griff die  Hände  des  hohen  Herrn  Marduk  und  vollendete  den 
Weg  zur  Festhalle.  154  Talente,  26  Minen  10  Schekel  rothen 
Goldes,     1604    Talente     20    Minen    weissen    Silbers,     Bronze 

^■^^und  Eisen  ohne  Zahl,   KA-,   uknü-,   Pl-Stein, -Stein, 

muhhu-digili-Stein, -Stein,  SIR-GIR-Stein  in  Mengen  (?), 

hellen  und  dunklen  Purpur,  buntgewirkte  und  linnene  (?)  Ge- 
wänder, urkarinu-,  ^"^^Cedern-  und  Cypressen-Holz,  Balsam 
aller  Art,  Erzeugniss  des  Hamäni- Gebirges f),  dessen  Geruch 
gut  ist,  bot  ich  Bei,  Zarpanitum,  Nabu,  Tasmitum  und 
den  Göttern,  welche  die  Städte  von  Sumer  und  Akkad  be- 
wohnen. 


sammengezogen  zu  sein!       **)    Hierzu   ist  besonders  der  Bericht  der 
Berliner  Stele  zu  vergleichen.      f)    Araanus. 
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^^^ul-tu     ris     sarrü-ti-ia     a-di     sattu     III     kam     u-ka-i-sa     ki- 
sa-a-ti 

U-pi-i-ri  sar  Dil-mun  sa  XXX  kas-bu  ina  kabal  tam-tim 
ni-pi-ih  Sam-si  ki-ma  nii-u-ni  sit-ku-nu  nar-ba-su  ^*^da-na-an 
Asur  Nabu  Marduk  is-mi-ma  u-sa-bi-la  kad-ra-su  u  VII  sarrä-ni 
sa  (mätu)  la-^-na-gi-i  sa  (mätii)  la-at-na-na  ^'^^sa  ma-lak  VII 
ü-mi  i-na  kabal  tam-tim  i-rib  Sam-si  sit-ku-nu  ni-is-sa-at  su- 
bat-su-un  sa  ul-tu  ü-mi  ru-ku-ti  a-di-i  Nannaru  ^^^a-na  sarrä-ni 
abi-ia  sa  (mätu)  Assur  u  (mätu)  Kar-Du-ni-ia-as  ma-nam-ma 
la  is-mu-u  zi-kir  mäti-su-un  ip-sit  i-na  ki-rib  (mätu)  Kal-di  u 
(mätu)  Hat-ti  ^^^i-tip-pu-su  i-na  kabal  tam-tim  ru-kis  is-mu-ma 
lib-bu-su-un  it-ru-ku-ma  im-kut-su-nu-ti  hat-tu  huräsu  kaspu 
u-nu-ut  usü  urkarinu  ni-pis-ti  ^^^ mäti-su-un  a-na  ki-rib  Babiü 
a-di  mah-ri-ia  u-bi-lu-nim-ma  u-na-as-si-ku  sipä-ia 


a-di  a-na-ku  tap-di-i  (mätu)  Bit-Ia-kin  u  na-kab  ^^^(amilu) 
A-ri-mi  a-sak-ka-nu  ana  ili  (mätu)  la-at-bu-ri  sa  i-ti-i  (mätu) 
Üamti  u-sam-ra-ru  kakki-ia  (amilu)  su-par-sak-ia  (amilu)  saknu 
(mätu)  Ku-i  sa  Mi-ta-a  ^^^(mätu)  Mu-us-ka-ai  a-di  sal-si  na- 
gi-su  si  il-bu  il-lik-ma  mahäzä-ni-su  ib-bul  ik-kur  ina  isäti  is- 
ru-up  sal-la-su-nu  ka-bit-tu  is-lu-lam  ^^^u  su-u  ;Mi-ta-a  (mätu) 
Mu-us-ka-ai  sa  a-na  sarrä-ni  a-lik  pa-ni-ia  la  ik-nu-su-ma  la 
u-sa-an-nu-u  ti-in-su  (amilu)  apal  sipri-su  sa  i-pis  ^^^ar-du-ti  u 
na-si-i  bil-ti  si-di-i  a-na  tam-tim  sa  si-it  Sam-si  a-di  mah-ri-ia 
is-pu-ra 


i-na  ü-mi-su-ma  i-na  nisi  mätäti  ^-'^ki-sit-ti  kätä-ia  sa 
Asur  Nabu  Marduk  a-na  sipä-ia  u-sak-ni-su-ma  i-su-tu  ab-sa-ni 
ina  sipä  sadü  Mu-us-ri  i-li-nu  Ninua  ^^^ki-i  ti-im  ili-ma^)  i-na 
bi-bil  lib-bi-ia  mahäzu  ipu-us-ma  Dür-Sarru-ukin  az-ku-ra  ni- 
bit-su  la  Sin  Samas  Nabu  Rammän 


*;    i-li-im-ma. 

*)  cf.  Winckler,  Sargen  XXXVI  Anm.  6.     **)  cf.  W.,  S.  XL,  Anm.  6. 
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^*^vom  Beginn  meines  Königthums  bis  zu  meinem  dritten 
Jahre  als  Geschenke  dar*). 

Upiri,  der  König  von  Dilmun,  dessen  Niederlassmig  30 
Doppelstunden  inmitten  des  Ostmeeres  wie  ein  Fisch  gelegen 
war,  ^^^hörte  die  Macht  Asur's,  Nebo's  und  Merodach's  und 
Hess  seine  Geschenke  bringen.  Sieben  Könige  von  la',  einem 
District  des  Landes  latnana**)  (d.  i.  Cypern),  ^^^deren  ferner 
Sitz  eine  Wegstrecke  von  sieben  Tagen  inmitten  des  West- 
meeres   gelegen    ist,    von    deren    Landes    Namen    seit    langen 

Zeiten, des    Nannar,      ^"^^ unter    den    Königen    von 

Assyrien  und  Kardunias,  meinen  Vätern,  keiner  gehört  hatte, 
vernahmen  von  den  Thaten,  die  ich  im  Kaldi-  und  Hatti- 
Lande  ^^'^ vollbracht  hatte,  weithin  inmitten  des  Meeres;  ihr 
Muth  verliess  sie,  und  Schrecken  befiel  sie.  Gold,  Silber, 
Geräthe  aus  usii-  und  urkarinu-Holz,  Erzeugnisse  ^"^^ihres 
Landes,  brachten  sie  nach  Babylon  vor  mich  und  küssten 
meine  Füssef). 

Während  ich  die  Bezwingung  von  Bit -lakin  und  dem 
Schlupfwinkel  ^^"der  Ai-imi  bewerkstelligte  und  über  latburi, 
an  der  Seite  von  Elam,  meine  Waffen  Schrecken  verbreiten 
Hess,  war  mein  Beamter,  der  Statthalter  von  Kui,  wider  (?) 
Mitä  von  ^-^^Muski  sammt  drei  seiner  Gebiete  —  —  (?),  — 
—  - —  und  ausgezogen,  verheerte  und  zerstörte  seine  Städte, 
und  verbrannte  sie  mit  Feuer.  Ihre  reiche  Beute  führte  er 
fort.  ^-^'Er  aber,  Mitä  von  Muski,  der  sich  den  Königen, 
meinen  Vorgängern,  nicht  unterworfen  und  nicht  seinen  Vor- 
satzff)  geändert  hatte,  sandte  (nunmehr)  seinen  Boten,  mir 
zu  ^^^ huldigen  und  Tribut  und  Geschenke  zu  bringen,  an 
das  Ostmeer  (=:  persischer  Meerbusen)  vor  mich. 

Damals  gründete  ich  mit  den  Leuten  der  Länder,  ^^^der 
Beute  meiner  Hände,  welche  Asur  und  Marduk  mir  unter- 
worfen hatten,  und  die  mir  unterthänig  waren,  am  Fusse  des 
Musri-Gebirges,  oberhalb  Niniveh's,  ^^^gemäss  dem  Willen  der 
Götter  und  nach  dem  Wunsche  meines  Herzens  eine  Stadt; 
Dür-Öarrükin  nannte  ich  ihren  Namen.  Ea,  Sin,  Samas,  Nabu, 
Rammän, 

+)  Damals  wurde  die  Stele  entweder  in  Cypern  gefertigt  oder  nach 
Cypern  transportirt.     s.  .Schrader,  Sargonstele,  p.  9.      ff)    sc.  bis  jetzt! 
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^^^Ninib  u  hi-ra-ti-su-nu  ra-ba-a-ti  sa  i-na  ki-rib  I-har-sag-gal- 
kur-kur-ra  sadü  a-ra-al-li  ki-nis  *-al-du  is-ri-ti  nam-ra-a-ti 
^^^zuk-ki  nak-lu-ti  ina  ki-rib  Dür-Sarru-ukin  ta-bis  ir-mu-ii 
sat-tuk-ki  la  lib(?)-ba-a-ti  is-ku-us-su-un  u-kin-na  (amilu)  zikari 
ilani  (amilu)  ram-ki  (amilu)  sur-mab-hi    ^^^su-pur  it-hu-zu  nin- 

da-an-su-un  la-mid  pi-ris-ti sun  na-at-bu-ti  ma-liar- 

su-un  —  —  — 

Ikal  sin  piri  urkarinu  mu-suk-ka-ni  irini  sur-man  ^''^dup- 
ra-ni  burasi  u  bu-ut-ni  ikal  mabi-ri  la  isa-a  a-na  mu-sab  1)i- 
lu-ti-ia  kir-bu-us-su  ab-ni-ma  i-li  mu-sar-ri-i  burasi  kaspi  uknü 
as-pi-i  ^^"pa-ru-tum  Iri  annaku  parzillu  a-bar  hi-bis-ti  rikki 
du-nu-sin  ad-di-ma  li-[bit-jta-8i-in  u-kin-na  gusuräti  ir-ini  rabati 
i-li-sin  u-sat-ri-sa  ^^^daläti  sur-man  mu-suk-kan-ni  mi-si-ir  iri 
nam-ri  u-rak-kis-ma  u-rat-ta-a  ni-rib-sin  bit  ap-pa-a-ti  tam-sil 
ikal  (mätu)  Hat-ti  sa  i-na  li-sa-an  (mätu)  Aharrü  *^^bit-hi-la- 
an-ni  i-sa-as-su-su  u-si-pi-sa  mi-ih-rit  ba-bi-sin  Vin  nisi  tu-*- 
a-mi  su-pur  I  saru  niru  VI  sussu  L.ta.a.an  biltu  mal-tak-ti  iri 
nam-ri  ^^^sa  ina  si-pir  (ilu)  Nin-a-gal  ip-pat-ku-raa  ma-lu-u 
nam-ri-ri  IV  dim-mi  ir-ini  su-ta-hu-ti  sa  I  sa.ta.a.an  ku-bur- 
su-un  bi-ib-lat  (sadü)  Ha-ma-ni  ili  nir-gal-i  ^"^u-kin-ma  dap-pi 
ku-lul  bäbi-sin  i-mid  kirri  sad-di  lamassu  mah-hu  aban  sadi-i 
is-ki  nak-lis  ab-ni-ma  a-na  ir-bit-ti  sa-a-ri  u-sa-as-bi-ta  si-gar-sin 
as-mu  ^^^as-kup-pi  aban  pi-i-li  rabüti  da-ad-mi  ki-sit-ti  kätä-ia 
si-ru-us-si-in  ap-rik-ma  a-sur-ru-si-in  u-sa-as-hi-ra  a-na  tab-ra- 
a-ti  u-sa-lik  da-ad-mi  ma-ti-tan  ^"^sa  ul-tu  si-tas  a-di  sil-la-an 
i-na  i-mu-uk  Asur  bili-ia  ak-sud-du-ma  ina  si-pir  (amilu) 
UR.RA-ku-ti   ina   ki-rib   ikaUäti    sa-ti-na   as-tak-ka-na   si-ma-a-ti 
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^^^Xinib  und  ihre  hehren  Gattinnen,  die  auf  Iharsaggalkur- 
kurra,  dem  Berge  der  Unterwelt,  rechtmässig  geboren  sind, 
Hessen  in  strahlenden  Tempeln,  ^^^ kunstvollen  Heiligthümern 
inmitten  Dür-Sarükin's  gnädig  sich  nieder.  Unaufhörliche  (?) 
Opfergaben   bestellte   ich   als   ihr   Einkommen.      Die   Diener  (?) 

der  Götter,  die  Opferer,  die ,    ^^^zum  Entgegennehmen 

ihrer*)  Gaben,   zum  Verstehen   (ihrer)  Orakel 

[setzte  ich]  vor  ihnen  [ein]. 

Einen  Palast  von  Elfenbein,  urkarinu-,  Palmen-,  Cedern> 
Cypressen-,  ^•''^  Wachholder-,  Pinien-  und  Pistazien -Holz,  einen 
Palast,  der  seines  gleichen  nicht  hat,  baute  ich  darinnen  zu 
meinem  Regierungssitze.  Über  Urkunden  auf  Gold,  Silber, 
Alabaster  (?),  aspi-  ^^"und  parutum-Stein,  Bronze,  Blei, 
Eisen,  Zinn  und  wohlriechendem  Holze  (?)  legte  ich  ihren 
Grundstein,  richtete  ihre**)  Umfassung  auf,  deckte  sie  mit 
grossen  Cedern-Balken,  ^^^  festete  die  Thürfltigel  aus  Cypressen- 
und  Palmen -Holz  mit  Beschlag  von  glänzender  Bronce  und 
richtete  sie  in  ihren  Eingängen  auf.  Eine  Vorhalle,  wie  (bei) 
einem  Hatti- Palast,  den  man  in  der  Sprache  des  Westlandes 
^^^bit-hiläni  nennt,  Hess  ich  vor  ihren  Thoren  bauen.  Acht 
Löwen,  paarweise,  von  je  4610  vollwichtigen  (?)  Talenten  glän- 
zender Bronce,  ^"^^ welche  nach  der  Kunst  des  Nin-a-galf)  ge- 
trieben (?)  waren,  voll  von  Schrecken  ff),  (Hess  ich  aufstellen), 
sechs  hohe  Säulen  aus  Cedernholz  von  je  14  Ellen  Höhe,  Er- 
zeugnisse des  Hamani-Gebirges,  ^'^^richtete  ich  auf  den  Löwen- 
kolossen  und   legte   auf  sie   die ihres   Thürsturzes  (?), 

A\'idder ,   gewaltige   Stierkolosse   aus   massivem   Felsstein 

fertigte   ich   kunstvoll   und   stellte   sie   nach   den   vier   Winden 

an   ihrem**)   Eingange  auf, ^"^^Platten   aus   grossen 

Felsblöcken  —  die  ^Menschen  (?),  die  Beute  meiner  Hand, 
hatte  ich  darauf  gemeisselt  (?)  —  Hess  ich  ihre  Wände  um- 
geben, stellte  ich  wunderbar  her.  Die  Leute  der  Länder, 
^'■''welche  ich  vom  Aufgang  bis  Untergang  in  der  Macht 
meines  Herrn  Asur  erol)ert  hatte,  Hess  ich  mit  der  Kunst  der 
Steinmetzen  inmitten  jener  Paläste  als  Schmuck  fertigen. 


*)    der  für  sie  l)fstinuiitenl        **)    sc.  der  Palilste!       f)    =  la  sa 
nappahi  II  Kawl.  58  a  b  c  58.      tt)    sc.  den  sie  verbreiten. 
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^''^I-na  arhii  si-mi-i  ü-mu  mit-ga-ri  Asur  abu  iläni  biln 
rabü  iläni  u  istaräti  a-si-bu-ut  (mätu)  Assur  ki-rib-si-na  ak- 
ri-ma  kad-ri-i  za-ri-ri  ru-us-si-i  ^''^kaspi  ib-bi  si-di-i  sad-lu-ti 
ta-mar-tu  ka-bit-tu  rabi-is  u-sam-hir-sii-nu-ti-ma  u-sa-li-sa  nu- 
pa-ar-su-un   gu-mah-hi   bit-ru-ti   hv-i  ma-ru-u-ti  kiirki   (issuru) 

^•"^paspasü  (issuru)  su-um-mi nüni  u  issuri  higal  apsü  sa 

la  i-su-u  ^^^mi-di-ta  ku-ru-un-nu  sal-la-ru  bi-ib-lat  sadi  illäti  ri- 
si-it  matäti  ^^^ki-sit-ti  kätä-ia  sa  a-na  is-ki  sarrü-ti-ia  us-si-ba 
za-ru-u  iläni  ^^^Asur  it-ti  ni-ik  SAG.SI.GAN-i  ib-bu-ti  zi-i-bi 
il-lu-ti  tar-rin(?)-ni  ^"^sur-ru-hi  tam-ki-ti  la  lib('?)-ba-a-ti  ma- 
har-su-un  ak-ki  as-su  sa  ta-bu  na-pis-ti  ^''^ümi  rüküti  na-da- 
nim-ma  u  kun-nu  pali-ia  na-^-di-is  ak-mi-sa  ^^^ut-nin  ma-har-su 
sadü  rabu-u  Bil  bil  mätäti  a-sib  I-har-sag-gal-kur-kur-ra  ^''^ iläni 
u  istaräti  a-sib-bu-ti  (mätu)  Assur  i-na  tam-gi-ti  ^^^u  mar- 
tak-ni-i  i-tu-ru  mahäzu-us-su-un  it-ti  mal-ki  ma-ti-tan  ^^^(amilu) 
pa-ba-ti  mäti-ia  ak-li  sa-pi-ri  rubüti  (amilu)  su-par-saki  ^^^u 
(amilu)  sibi  (mätu)  Assur  ina  ki-rib  ikalli-ia  u-sib-ma  as-ta-kan 
ni-gu-tu  ^^^'hurasu  kaspu  u-nu-ut  huräsi  kaspi  abnu  a-kar-tum 
irü  par-zil-lum  ^^^ u-nu-ut  irü  kal  rikki  samnu  tabu  lu-bul-ti 
bir-mi  u  (subatu)  kiti  ^^""ta-kil-tu  ar-ga-man-nu  masak  piri  sin 
piri  ^*^gu-uh-lum  usü  urkarinu  sisi  (mätu)  Mu-su-ri  ^^*si-mit-ti 
ni-i-ri  rabüti  (imiru)  pari  imiri  ^'^■^(imiru)  gammali  alpi  man- 
da-at-ta-su-nu  ka-bit-tu    ^^"am-hur 


[Mahäzu  u]  ikallu  sa-a-tu  ^^^Asur  abu  iläni  ina  nu-um-mur 
bu-ni-su  illüti  ^^''ki-nis  lip-pa-lis-ma  a-na  ii-mi  ru-ku-ti  ud-du- 
su-un  lit-tas-kar  ^^^i-na  pi-i-su  illi  lis-sa-kin-ma  sidu  na-si-ru 
ilu  mu-sal-li-mu  ^^"im-mu  u  mu-sa  ki-rib-su-un  lis-tap-ru-ma 
ai  ip-par-ku-u  i-da-su-un 


3.    Die  grosse  Prunkinschrift.     Z.  167—190.  79 

^*'^In  einem  günstigen  Monat,  am  geeigneten  Tage,  rief 
ich  Asur,  den  Vater  der  Götter,  den  grossen  Herrn  der  Götter 
und  Göttinnen,  die  Assur  bewohnen,  in  ihnen  an,  brachte 
Gaben  von  rothem  Golde,  ^^^  weissem  Silber,  grossartige  Wid- 
mungen als  reiches  Geschenk  würdig  ihnen  dar  und  erfreute 
ihr  Herz.     Fette,  strotzende,  feiste  Opferstiere,  Hühner  (?)  und 

^•'^paspasu-Vögel,    Fische  und  Vögel,   den  Reichthum 

des  Oceans,  von  dem  ^^** keine  Kenntnis  existirte,  Wein  und 
Honig,  strahlende  Erzeugnisse  der  Berge,  das  Beste  der  Länder, 
^^^die  Beute  meiner  Hand,  die  zu  meinem  königlichen  Ein- 
kommen der  Erzeuger  der  Götter,    ^^^Asur,  hinzugefügt  hatte, 

opferte    ich    sammt    Opfern    glänzender    ,     strahlender 

Opferthiere,      ^^^ wohlgeordneter    tarrinni,    unaufhörlicher  (?) 

vor   ihnen.      Dass   er  glückliches  Leben,     ^'^^ lange 

Tage  schenke  und  meine  Regierung  festige,  erflehte  ich  (ihn) 
preisend,  ^^'' betete  zu  ihm.  Der  grosse  Berg,  Bei,  der  Herr 
der  Länder,  der  da  wohnt  in  Iharsaggalkurkurra,  ^^''die  Götter 
und  Göttinnen,  die  in  Assyrien  wohnen,  zogen  mit  Fest  ^^^und 
Feier  in  ihre  Stadt  ein.  Mit  den  Königen  der  Länder,  ^'^^den 
Statthaltern  meines  Landes,  den  weisen  Schriftgelehrten,  den 
Fürsten,  Beamten  ^'''und  Ältesten  Assur's  Hess  ich  mich 
nieder  in  meinem  Palaste  und  veranstaltete  ein  Fest.  -^^"Gold 
und  Silber,  goldne  und  silberne  Geräthe,  werth volle  Steine, 
Bronce,  Eisen,  ^^^ Geräthe  von  Bronce,  allerhand  Balsam,  heil- 
sames Öl,  buntgewirkte  und  linnene  Gewänder,  ^^'^hellen  und 
dunkeln  Purpur,  Eleplumten-PLiut  und  Elfenbein,  *^^guhlum, 
usü-  und  urkarinu-Holz,  ägyptische  Rosse,  ^^*grosse  Ge- 
spanne des  Joches,  Maulthiere,  Esel,  Kameele  und  Rinder 
empfing  ich  als  reiche    '^''Abgabe. 

Jene  Stadt  und  Palast  ^**^möge  Asur,  der  Vater  der 
Götter,  mit  dem  strahlenden  Glänze  seines  Antlitzes  ^'^'^ gnädig 
anblicken  und  für  lange  Zeiten  ihre  Erneuerung  gewähren, 
^**'*in  seinem  strahlenden  Munde  möge  sie  sein.  Der  schützende 
Genius  und  der  rettende  Gott,  ''"'sie  mögen  Tag  und  Nacht 
darinnen  walten,  und  nicht  soll  er''')  mit  seinem  Worte  ihre'^"*) 
Macht  aufhören  lassen. 


*)    A.sur!       **)    der  Genien  I 
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^^^ki-bi-tus  mal-ku  ba-nu-su-un  si-bu-ta  lil-lik  lik-su-ud  lit-tu-tu 
^^^a-iia  ü-mi  da-ru-ti  li-il-bur  i-pi-su-un  ina  sap-ti-su  ^^^il-li-tim 
li-sa-a  a-si-ib  lib-bi-su-iin  ina  tu-iib  siri  ^^*nu-ug  lib-bi-su  na- 
mar  ka-bat-ti  ki-rib-su-iin  li-sa-li-la  lis-ba-'  bu-'-a-ri. 


Inschriften  Sanherib's 

(705—681  V.  Chr.). 

Von 
Carl  Bezold. 


I.    Die  Prisma-Inschrift  des  sog.  Taylor-Cylinders.  ^) 

Col.  I.  ^Sin-ahi-ir-ba-)  sarru  rabü  (Var.  rabu-u)^)  sarni 
dan-nn  ^  ■^)sar  kis-sa-ti"^)  sar  (mätu)  Assur  ^)sar  kip-rat 
irbit-tim  ^)  b 


')    Der    nachstehend    transscribirte   Text   ist   mit   Benutzung   der 
folgenden  Documente  hergestellt:    A.   Prismoiden.     1)  A  1  (dies  und 
die  folgenden  von   mir  so  genannt)   =■  55,10  —  3,1    der   sog.    »Taylor- 
Cylinder«;   36.5  cm.  hoch,    Columnenbreite   (im  Lichten)   7.5   cm.;   — 
2)   A  2  =  K.  1674   achtseitiges  Fragment;   26.5  cm.   hoch,   Columnen- 
breite  4.5    cm.;    —    3)    A  3    =    79,7  —  8,305    Fragment;    10   cm.,    Co- 
lumnenbreite 4  cm.;  —  4)  A  4  =  K.  1665  Fragment;  10.5  X  6  cm.;  — 
5)  A  5  =  K.  1651  Fragment;  5  X  5  cm.;  —   6)  A  6  =  K.  1666  Frag- 
ment;  10  cm.,  Columnenbreite  5.5  cm.;   —   7)  A  7  ;=  Sm.  1026  Frag- 
ment; 12  cm.,  Columnenbreite  nicht  viel  mehr  als  7.5  cm.;  —   8)  A  8 
:=  K.  1675  Fragment;  10  cm.,  Columnenbreite  5.5  cm.  —  B.  Tonnen 
Cy linder.     9)   B  1  =  K.  1680  der  sog.  »Bellino-Cylinder«;  25.5  cm 
lang,  Durchmesser  8—11.5  cm.;  -   10)  B  2  =  80,7—19,1;  26  ctn.  lang 
Durchmesser  10.5—14  cm.;  —  11)  B  3  =  80,7—19,2;  25  cm.  lang,  Durch 
messer  10.5—13.5  cm.;  —  12)  B  4  =  79,7—8,302;  25  cm.  lang.  Durch 
messer  10.5—13.5  cm.;   —    13)  B  5  =  81,2—4,42;  25  cm.  lang,  Durch 
messer  10—13.5  cm.;  —  14)  B  6  =  80,7—19,3;  —  15)  B  7  =  K.  1636,  a 
Fragment;  14.5  cm.  lang,  Durchmesser  11  cm.;  —  16)  B  8  =  K.  1637 
Fragment;  7X5  cm.;  —  17)  B  9  =  K.  1640  Fragment;  5.5  X  3.5  cm.; 
—  18)  B  10  =  K.  1641  Fragment;  6.5  X  5  cm.;  —  19)  B  11  =  K.  1642 
Fi^gment;  8x8  cm.;  —  20)  B  12  =  K.  1644  Fragment;  9.5  X  5.5  cm.; 


\ 


I.    Die  Prisma-Inschrift.     Col.  I.     Z.  1  und  2.  81 

^^^Der  König  aber,  ihr  Fertiger,  möge  zum  Greisenalter  ge- 
langen, Macht  erlangen,  ^^^bis  in  ferne  Tage  möge  alt  werden 
(d.  i.  leben)  ihr  Schöpfer;  (das)  soll  hervorgehen  aus  seiner*) 
^^^ strahlenden  Lippe:  wer  in  ihnen**)  wohnt,  der  möge  leib- 
lichen Wohles,  ^^■^ frohen  Geistes  und  fröhlichen  Sinnes  in 
ihnen  sich  erfreuen,  möge  Lebensfreude  gemessen. 


Inschriften  Sanherib's 

(705—681  V.  Chr.). 

Von 
Carl  Bezold. 


I.    Die  Prisma-Inschrift  des  sog.  Taylor-Cylinders.^) 

Col.  I.  ^(Ich,)  Sanherib,  der  grosse  König,  der  mäch- 
tige König,  ^der  König  der  Weltf),  der  König  von  Assyrien, 
der  König  der  vier  Weltgegenden, 


—  21)  B  13  =  K.  1649  Fragment;  6.5  X  5  cm.;  —  22)  B  14  = 
81,7  —  27,1    Fragment;    12   cm.   lang,    Durchmesser    10 — 12.5    cm.    — 

C.  Stiercolossplatten.  23)  C  1  =  »Assyrian  Transept«,  Nos.  817, 
819,  821,  823  von  den  sogenannten  »Kujundschik-Stieren«  (IHR  12 f.); 
mit  den  resp.  Maassen:  No.  I  =  2,86  X  1,47  m.;  No.  II  =  1,67  X 
1,31   m.;    No.   III   =   1,71  X  1,24  m.;    No.   IV  =  2,92  X  1,47  m.    — 

D.  Thontafeln.  24)  D  1  =  K.  3752  Fragment;  13.5  X  10.5  cm.;  — 
25)  D  2  =  K.  2662  Fragment ;  8  X  5  cm.  —  Die  genannten  Denkmäler 
liabe  ich  siimmtlich  nach  den  Originalen  benutzt,  mit  einziger  Aus- 
nahme von  No.  14,  das  sich  jetzt  in  Constantinopel  befindet  (Zeitsclir. 
1888,  p.  311).  Der  Text  war  mir  aber  in  einer  von  Mr.  E.  A.  Wallis 
ßudge  gefertigten  Collation  mit  Smith's  Sennacherib,  eingetragen  in 
das  Exemplar  des  Department  of  Egyptian  and  Assyrian  Antiquities, 
zugänglich,  für  dessen  Benutzung  ich  Mr.  P.  le  Page  Renouf  zu 
verbindlichem  Dank  verpflichtet  bin.  Die  Collation  von  No.  10  und  11 
(Bß  2  und  3)  ward  mir  durch  das  zuvorkommende  Anerbieten  Mr. 
Evetts',  der  mir  .seine  vollständigen  Copien  beider  Texte  zum  ge- 
dachten Zwecke  temporär  zur  Verfügung  stellte,  wesentlich  erleichtert. 
No.  23  (C  1)  wurde  nicht  von  einem  Papierabklatsch,  sondern  direct 
vom  Stein  collationirt.  —  Im  Folgenden  ist  nicht  aller  Variantenballast 

ForUetzurvj  ton  Xote  1  und  die  Solen  2—5  auf  p.  S2.     Die  Nolm  *,  **  und  t  au/  P-  S3. 

(5 
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^  ^)ri-i-um  -)it-pi-su^)  mi-gir^)  iläni  rabüti^)  *  ^)na-sir  kit-ti 
ra-'-im  mi-sa-ri  ^i-pis  u-sa-a-ti  a-lik  tap-pu-ut^)  a-ki-i^)  ^sa- 
hi-ru  dam-ka-a-ti  id-lum  git-ma-lum^)  '^  ^)zi-ka-ru  kar-du  a-sa- 
rid^)  kal  ma-al-ki  ^rab-bu  la-'-it  la  ma-g^ri  ^  mu-sab-ri-ku 
za-ma-a^)-ni  ^"Asur  sadü^)-u  rabü-u  saiTÜ-tt4  la  sa-na-an  ^Ui- 
sat-li-ma  ^") -an-ni-ma  ^^ili  gi-mir  a-sib  pa-rak-ki  u-sar-ba-a 
(isu)  kakki-ia  ^^  ^^)ul-tu  tämti  1-li-ni-ti  sa  sa-lam  sam-si  ^'*a-di 
täm-tim ^^)  sap-li-ti  sa  si-it  sam-si  ^^gim-ri  ^^)sal-mat  kakkadi^^) 
u-sak-nis  si-pu-u-a  ^*^  ^*)u  mal-ki  sib-su^-^)-ti  i-du-ru  ta-ha-zi 
^^da-ad-mi-su-iin  iz-zi-bu-ma  ki-ma  su-din-ni  (issuru)  ^^iii-gi- 
is-si  i-dis  ip-par-su  a-sar  la  "-a-ri^^)^*) 


^''i-na  ^'^)mah-ri-i  gir-ri-ia^'')  sa  ^^)Marduk-apil-iddin-na 
^•'sarri  (matu)  Kar-dun-ia-as  a-di  säbän  Üamtu  ^*')  ri-si-su  ^^) 
^^i-na  ta  ^^)-mir-ti  Kis  as-ta-kan  si-lim-su  ""  -°)i-na  kabal  tam- 
ha-ri  su-a-tu"^)  i-zib  ki-ras-su "*')  -^i-dis  ip-par-sid-ma"^^)  -^)na- 
pis-tus  i-ti-ir'^^)  "*(isu)  narkabäti  ^^)sisi  (isu)  su-um-bi^'*) 
pari^^)  ^^sa^'')  ^^)i-na  kit-ru-ub  ta-ha-zi'-'')  u-mas '^^)-si-ru  ik- 
su-da  kiitä-ai  ^*'a-na  ikalli-su  sa  ki-rib  Bäbili  ^^)ha-dis'^")  i-ru- 
um-ma     -'^ap-ti-i-ma  bit  ni-sir-ti-su  hunisi  kaspi 

mitgetheilt:  Die  Erwähnung  von  Dingen  wie  su  iür  sü  oder  su-un 
für  sun  war  ohnehin  durch  die  Anlage  dieses  Werkes  ausgeschlossen. 
Ein  paar  Schreibfehler  bei  den  vielen  Angaben  der  Lesarten  der  ver- 
schiedenartigen Fragmente  werden  unvermeidlich  gew'esen  sein.  — 
Zur  Literatur  vgl.  meine  Literatur  p.  9611'.,  §  57 ff.,  sowie  des  Fernereu 
Delitzsch,  Kossiier  p.  2f. ;  Granmiatik  p.  38**ff. ;  Haupt,  in  der 
Andover  Keview,  May  188G,  p.  54211".;  Lyon,  Manual  p.  10 ft'.;  Te- 
loni,  Chrestoraazia  p-.  52sg.,  89sgg. ;  Tiele,  Gesch.,  Bd.  II  p.  285  fl".; 
Schrader,  C.  O.  T.,  Vol.  II,  p.  30ff.;  Evetts,  Zeits.  1888,  p.  31111'.; 
endlich  meinen  Aufsatz  »die  Thontafelsam"\lungen  des  British  Museum« 
(Sitzungsber.  d.  Kgl.  Preuss.  Ak.  d.  AViss.  zu  Berlin  1888)  p.  755  [11]  ff.; 
Th.  G.  Pin  che  8,  Guide  to  the  Kouyunjik  Gallery,  London  1885, 
p.  167  f.,  Nos.  5—6;  und  H.,  Zeits.  1888,  p.  253.  ")  Hier  beginnen  A  1, 
A  2,  A  4;  B  1—6;  C  1 ;  D  2.  Gl  vor  dem  Namen  noch  ikallu. 
=•)  B  2,  B  4,  B  5./  ')  Fehlt  B  1.  ^^  B  1,  B  2,  B  3,  B  4,  B  5,  B  6 :  sarru 
[hier  beginnt  B'iXl  B  13]  la  .saThier  beginnt  B  7]-na-[hier  beginnt  B  14]an. 
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I.    Die  Prisma-Inschrift.     Col.  I.     Z.  3—27.  83 

^der  weise  Hirte,  der  Günstling  der  grossen  Götter,  ^der  Be- 
schützer des  Rechts,  der  da  liebt  Gerechtigkeit,  ^der  da  Ord- 
nung schafft,  der  zur  Seite  des  Gesetzes  (?)  wandelt,  ^der 
Gunstverheissendes  unternimmt,  der  vollkommene  Herr,  ^dei 
Männliche,  der  Starke,  der  Führer  der  Gesammtheit  der  Herr- 
scher, '^der  Grosse,  der  da  vernichtet  die  Unbotmässigen, 
^der  zerschmettert  die  Feinde  ^^ —  Asur,  der  grosse  Fels, 
hat  mir  ein  Königthum  ohne  Gleichen  ^^ verliehen  und  ^"hat 
grösser  als  aller  (anderen)  Bewohner  eines  Throngemachs  meine 
Waffen  gemacht ;^  ^^vom  Oberen  Meere  an,  gen  Sonnenunter- 
gang, ^■^bis  zum  Unteren  Meere,  gen  Sonnenaufgang,  ^^hat  er 
die  Gesammtheit  der  Dunkelhäuptigen  unter  meine  Füsse  unter- 
worfen, ^''und  stolze  (?)  Herrscher  scheuten  den  Kampf  mit  mir, 
^^verliessen  ihre  Wohnsitze  und  flohen  gleich  den  Sudinni- 
Vögeln  in  die  Schluchten    ^® einsam  an  einen  unbetretenen  Ort. 

^^In  meinem  ersten  Feldzuge  bewirkte  ich  Merodachbala- 
dan's,  -^'des  Königs  von  Kardunias,  sowie  des  Heeres  Elam's, 
seines  Verbündeten,  ^^ Niederlage  vor  Kis.  ^^W^ährend  des 
Handgemenges  selbiger  Schlacht  verliess  er  sein  Feldlager 
^^und  floh  einsam  von  dannen,  rettete  sein  Leben.  ^*Die 
AVagen,  die  Pferde,  die  Fouragewagen  (?) ,  Maiüthiere,  ^^die 
man  im  Getümmel  des  Kampfes  zurückgelassen,  fielen  in 
meine  Hände.  ^"^In  seinen  Palast  in  Babylon  hielt  ich  freudig 
Einzug    -^und  öffnete  sein  Schatzhaus;  Gold,  Silber, 

*)  Asur!  **)  Stadt  und  Palast.  f)  Schrader:  »König  der 
Schaar.«     S.  ZA.  I,  215  und  vgl.  KB.  I,  8  Anm.  4. 

•)  Fehlt  C  1.  2)  B  i_6:  mut-nin-nu-u  pa-lih.  »)  Auch  C  1  MtS 
hinter  GAL.  ")  C  1:  ir-su  it-pi-su.  *)  So  deutlich  AI.  ^  Von  hier 
ab  Lücke  in  A  2.  ')  In  B  2  in  kleinerer  Schrift;  Correctur.  *)  Fehlt 
B  2,  B  6.  ")  I>  2:  sa-.lu.  «0  Fehlt  in  B  4  (wohl  aus  Versehen,  nicht 
lautphysiologisch!).  ")  Fehlt  B  1—6.  '^)  D  2:  tämti.  "^  C  1:  ma- 
alki  sa  kip-ra-a-ti.  >')  Fehlt  C  1.  .")  Hier  endet.  D  2,  Col.  I.  «>)  B  1: 
ri.s  sarrü-ti-ia.  ")  So  auch  f  1.  Hier  beginnt  B  12.  '«)  Fehlt  B  1. 
"^  Fehlt  B  4.  '■*^  C  1 :  su-u  a-na  .su-zu-ub  na-pis-ti-su.  '*')  Hier  endet 
A  4,  Col.  I.  '^^  B  1,  B  13  noch:  a-na  (mätu)  Gu-zu-um-ma-ni  in-na-bit 
ki-rib  (näru)  a-gam-mi  u  ap  pa-ra-a-ti  i-[hier  endet  B  13jru-um-ma. 
")  Fehlt  C  1.  *')  B  1,  B  4,  B  5,  C  1:  (isu)  .su-um-bi  sisi.  =^)  B  1 
noch:  imirl  gammali  u  ud-ri.  ^  Hier  endet  B  10.  ^)  Fehlt  C  1. 
»)  So  deutlich  auch  AI.      '^)  Fehlt  C  1. 

6* 
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-*  ^)u-nu-tu^)  huräsi  kaspi  abnu")  a-kar-tu  ^)mim  sum-su^) 
-^busü  makkuru  '^)^)la  ni-ba^)  ka-bit-tu  biltu^)  zinnisäti  libbi'^) 
ikalli-su  ^^(amilüti)  rab-kussi  (?)  (amilu)  man-za-az  pa-ni 
^)(amilüti)  LUL  (zinnisäti)  LUL^)  ^^si-hir-ti  um-ma-a-ni  ma-la 
ba-su-u  ^^miit-tab-bi-lu-tu  ikallu-iis^)  u-si-sa-am-ma  ^^sal-la-ti-is 
am-nu^^)  i-na  i-muk  Asur  bili-ia  ^'^LXXV'^)^^)  mahäzäni-su  dan- 
nu-ti  (bitu)  dürä-ni'(?)i2)  sa  (matu)  Kal-di  ^^  ^^)u  CDXX^^^u^ 
mahäzä-ni  sihrüti  sa  li-^^)mi-ti^^)-sii-nu  ^^  ^^)al-mi  ak-sud(ud)  ^*^) 
as-lu-la  sal-la-su-un  ^^  ^^)  (amilu)  Ur-bi  (amilu)  A-ra-mu  ^^) 
(amilu)  Kal-du  sa  ki-rib  Unik  ^^Nipuru  Kis  Har-sak- 
kalam-ma  Kütu  ■^^)Sippara^^)  ^^  "'^)a-di  märäni^")  mahäzi  bil 
hi-it-ti^^)  u-si-sa-am-ma  ^^sal-la-tis  am-nu^'^)  ^^)i-na  ta-ai-ar- 
ti-ia  *^  ^^)  (amilu)  Tu-'-mu-na  (amilu)  Ri-hi-hu  (amilu)  la- 
dak-ku  *^  (amilu)  U-bu-du  (amilu)  Kip-ri-i  (amilu)  Ma-la  ^^)-hu 
^^ (amilu)  Gu-ru-mu  (amilu)  U-bu-lum^^)  (amilu)  Da-mu-nu'-*"') 
•^•^  (amilu)  Gam-bu-lum  (amilu)  Hi-in-da-ru  (amilu)  Ru-'-u-a 
"^^(amilu)  Pu-ku-du  (amilu)  Ha-am-ra^^)-nu  (amilu)  Ha-ga- 
ra^^)-nu  ^^  (amilu)  Na-ba-tu  (amilu)  Li-'-ta^^)-u  (amilu)  A-ra-mu 
-^^a  kan3«)-su-3i)u-ti3i)  mit-ha-ris  ak-sud(ud)  -^»CCVTUM  nisi 
^^)sih,ru  rabü^-)  zikaru  u  zinnistu  '^^  [ VII M  CC]  ^^)  sisi  pari 
[XIMLXXIII]^^)  imiri  [VMCCXXX]^^)  gammali  ^»[LXXXMCJ^'') 
alpi  u")  [DCCCMDC]^»)  si-i-ni  ^'')b&  la  ni-bi^^)  *»)  sal-la-tu  ^'^) 
•''^ka-bit-tu  as-lu-la  a-na  ki-rib  (mätu)  Assur^^)^^)  ^^i''^)-na  mi- 
ti-ik  gir-ri-ia  sa  ■^^)Nabü-bil-sanati^^)  ^^  (amilu)  ki-pi  (mahazu) 
Ha-ra-ra^^)-ti*^)  •*^)hurasi  kaspi  •''^(isu)'*^)  mu-sik-kan-ni  rabüti 
imiri  gammali  alpi^'') 

')  B  4:  abni  (TAG).  ^)  So  auch  A  1.  ^)  Fehlt  C  1.  ")  C  1 
nur:  ikaUi-su  as-lu  la.  ^)  B  1,  B  3,  B  6:  ni-.sir-tu;  B  2,  B  4,  B  5:  ni- 
sir-ti.  ®)  B  1—6:  assat-su.  ')  B  1 — 6:  nisati.  Hier  endet  B  8. 
«')  Fehlt  B  1—6.  «)  Fehlt  B  1.  Hier  beginnt  A  3,  Col.  I.  »»)  B  1 
noch:  as-bat-ma  arki-su  a-na  (mätu)  Gu-zu-um-ma-ni  (amilüti)  mun-dah- 
si-ia  a-na  ki-rib  (näru)  a-gam-mi  u  ap-pa-ra-a-ti  u-ma-'-ir-ma  V  iim-ini 
i-pa-ru-nim-ma  ul  iu-na-mir  a-sar-su.  ")  So  deutlich  AI;  B  1 — G, 
B  12:  LXXXIX.  '^  DUR  in  A  1  am  Anfang  durchweg  mit  zwei 
Keilen.  '^)  G  1  nur:  a-di.  »;  B  1,  B  4  (B  6?):  820;  B  2,  B  3:  620; 
in  B  5  schwer  zu  entscheiden,  ob  620  oder  820.  •*)  Fehlt  V,  1.  »«O  C  1: 
aksuud-ma.  Mit  al  beginnt  A  2  wieder;  mit  ud  endet  B  7.  ")  Fehlt 
C  1.  '»)  B  1,  B  4,  B  5  (B  6?)  noch:  u.  »'■')  Fehlt  B  1,  B  4,  B  5 
(B  6  ?).  20)  B  4,  B  6 :  adi  (IN)  nulri.  "i)  yehlt  B  2,  B  6.  ^)  Hier 
der  Zusatz  über  Belibus,  fehlend  in  A  1  und  C  1;  s.  u.      '"l  C  1  nur: 
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^^ goldene  (und)  silberne  Geräthe,  kostbares  Gestein,  alles  mög- 
liche, ^^ Besitz  (und)  Sehätze  (?)  ohne  Zahl,  schwere  Beute, 
seine  Palastfrauen,  ^"die  Kämmerer  (?),  die  Leibdiener  (?),  das 
männliche  und  weibliche  Gesinde  (?  Musikanten  ?),  ^^ferner 
alle  Truppen,  so  -siele  ilirer  waren,  ^^(und)  die  tragbaren 
Sachen  seines  Palastes  führte  ich  fort  und  ^^  rechnete  (sie) 
als  Beute.  Durch  die  Macht  Asur's,  meines  Herrn,  belagerte 
ich  ^*75  seiner  mächtigen  Städte,  die  Festungen  des  Landes 
Kaldi  ^^und  420  kleinere  Städte  in  ihrer  LTmgebung,  ^''er- 
oberte sie  und  führte  ihre  Beute  weg;  ^^die  Urbi  (?),  die 
Aramu,  die  Kaldu  in  Uruk,  ^^Nipuru,  Kis,  Charsakkalamma, 
Kutü  (und)  Sippara  ^^  sowie  die  Bewohner  der  Stadt,  die  sich 
vergangen  hatten,  führte  ich  fort  und  ^'^ rechnete  (sie)  als 
Beute.  Während  meines  Rückmarsches  /unterwarf  ich}  *^die 
Tumuna,  die  Richichu,  die  ladaqqu,  ^-die  Ubudu,  die 
Kipri(?),  die  Malachu,  ^^die  Gurumu,  die  Ubulum,  die  Da- 
munu,  ^'*die  Gambulu,  die  Chindaru,  die  Ruua,  ^^die  Puqudu, 
die  Chamranu,  die  Chagaranu,  *^die  Nabatu,  die  Li* tau  (und) 
die'  Aramu,  *^die  unbotmässig  waren,  in  offenem  Kampf; 
''^ 208  000  Seelen,  jung,  alt,  männlich  und  weibüch,  ^^[7200] 
Rosse,  Maulthiere,  [11073]  Esel,  [5230]  Kameele,  ^ofgo  100] 
Rinder  und  [800  600]  Stück  Kleinvieh*),  eine  ^Uingeheure 
Beute  führte  ich  weg  nach  Assyrien.  ^^Im  Verlauf  meines 
Feldzuges  (empfing  ich^  von  Nabubilsanäti ,  ^^dem  Präfecten 
der  Stadt  Chararati,  Gold,  Silber,  ^"^hohe  Palmen,  Esel,  Ka- 
meele, Rinder 

(amflu)  A-ra-mi  (nur  noch  Spuren  vom  Namen  zu  sehn)  sa  sid  di  (nttru) 
Diglat  (näru)  Purät  ak-sud(ud)  as-lu-la  sal-la-su-un.  ^)  A  2,  B  1—6: 
11;  B  4  hat  den  ganzen  Namen  zweimal  geschrieben,  dann  das  zweite 
radirt.  »)  A  2:  ru  (sub)!  Hier  beginnt  D  1,  Col.  I.  *>)  B  2,  B  5: 
na.  "J  A  3,  B  1,  B  3—6,  D  1  noch:  a.  >»)  B  4  noch:  a.  T)  1  schreibt 
den  Namen  Ha-ag-ra-a-nu.  "")  A  3,  B  1 — 6,  D  1  noch:  a.  ^)  So  auch 
A  1.  ")  A  3,  D  1  nur:  ti;  fehlt  B  1—6,  B  14.  ^  Fehlt  B  1.  =»)  Fehlt 
A  1,  A  3.  »')  Fehlt  A  1,  A  3;  B  5:  11  173.  =»)  Fehlt  A  1,  A  3;  B  4: 
5233.  »)  Fehlt  AI,  A3;  B  4—6:  200100.  ^)  Fehlt  B  1—6.  *)  Fehlt 
A  1,  A  3;  B  1:  900  500.  =*0  1^1'lt  B  1—6;  D  1.  «)  Fehlt  B  6.  ")  Hier 
endet  A  2,  Col.  I.  «)  B  5  aus  a  corrigirt.  «)  Fehlt  C  1.  "')  So  auch 
deutlich  A  1;  B  2:  ri.  «)  ß  4—6:  ti;  B  3:  tu.  *)  C  1  nur:  man-da- 
taSu;  so  auch  D  1  st.  tamartasu.  ''0  B  4:  (amilu)I  Hier  beginnt  B  11. 
•)  A,  wo  die  Zahl  ausgelassen  ist:    »zahlloses  Kleinvieh«. 


86  Inschriften  Sauherib's. 

^•^  ^)u  si-i-ni  ta-mar-ta-su  ^)  ^)ka-bit-tu  am-hur^)  ^^ba-hu-la*)-ti 
(mahazu)  Hi-rim-mi  (amilu)  nakru  ak-si^)  ^^i-na  (isu)  kakki 
u-sam-kit-ma  ^)i-du'')  ul  i-zib  ^^  ^)pag^)-ri-su-iin  i-na  ga-si-si 
a-lul-ma  ^^si-hir-ti^)  mahäzi  u-sal-mi')  ^°)na-gu-u^")  su-a-tii 
''"a-na  is-su-ti  ^^)as-bat")  isti-in^^)  alpi  X  sini  zikari^^)  "^^X 
imiri  (isu)^*)  karani  XX  ^^)  imiri  suliippi  ri^^)-si-ti^^)-su  ^^a-na 
ilä-ni  (mätu)  Assur^')  biläni-ia  u-kin  ^^)da-ri-sam^^) 


^^i^^)-na  sani-i  gir-ri-ia  -'^)Asur  bi-ili'^)  u-tak-kil-an"--)- 
ni-ma^")  ^"^a-na  mäti  (amilüti)  ^^)  Kas-si-i  u  mäti  (amilüti)^^) 
la-su-bi-gal-la-ai  ^^)  ^^  ^^)sa  iil-tu  ul-la  a-na  sarrä-ni  abüti-ia 
^^la  kit-nu-su^^)  lu-al-lik  ki-rib  bur-sa-a-ni  ^')zak-ru-ti^^)  ^"ikil 
nam-ra-si  i-na  sisi^^)  ar-kab-ma^^)  ^^  ^^)(isu)  narkabat  sipi-ia^^) 
i-na  ti-ik-ka-a^^)-ti  u-sa-as-si  ^")  ^^as-ru  sup-su-ku  i-na  sipi-ia 
ri-ma-nis  at-tag-gis  ^''(mahazu)  Bit-Ki-lam-za-ab ^^)  (mahazn) 
Har^^)-dis-pi  (mabäzii)  Bit-Kii-bat-ti  ^^mahaza-ni-su-nu  (bitu) 
dürä-ni  dan-nu-ti^^)  ^^)al-mi^^)  ^^)aksu-ud  ''^^nisi^^)  sisi  pari 
imiri  '^alpi  n  si-i-ni  ul-tu  kir-bi-su-un^®)  '^u-si-sa-am-ma  sal- 
la-tis  am-nu^^)  u^^)  mabäzä-ni-su-nu  sihrüti  ^^sa  ni-ba  la 
i-su-u'*'')  ab-biü  ak-kur  ^^)u-si-mi  kar-mis*^)  '"'bit-siri  kul"^^)- 
ta-ri  '^^)mii-8a-bi^^)-su-nu  i-na  isati  ak'^*)-mu-ma  "  ■*^)ti-tal-lis  u- 
si-mi*^'')'^^)  u-tir-ma  (mabazu)  Bit-Ki-lam-za-*^)ah  ^^su'^^)-a-tu  a-na 
(mabäzu)'*^)  bir-tu-ti  as-bat  ^")ili  sa  ü-um  pa-ni  ''^  ^^)dürani-su 
u-dan-nin-ma^^)^")  nisi  mätäti  ^"ki-sit-ti  kätfi-ia  i-na  lib^^)-bi^') 
u-si-sib  ^^  ^'^)nisi  mati  (amilüti)  Kas-si-i  u  mäti  (amilüti)^-"^) 
la-su-bi-gal-la-ai    ^^sa  la-pa-an  (isu)  kakki-ia  ip-par-sid''^)-du 


')  Siehe  Note  46  p.  85.  ^  Hier  beginnt  A  2,  Col.  II.  ^)  Hier 
endet  A  3,  Col.  I.  •*)  B  5  noch:  a.  ^)  B  1  noch:  sa  ul-tu  ul-la  a-na 
ni-ri-ia  la  kit-nu-su.  «)  B  1  (B  6?):  na-pis-tu.  ')  Fehlt  B  1,  C  1. 
8)  D  1:  pa-ga.  ^  Fehlt  A  2,  '°)  C  1:  mahazu.  ")  Fehlt  B  6. 
'2)  Fehlt  B  4.  '3)  YehU  B  1.  •^)  Auch  A  1  deutlich.  «)  Auch  C  1 
deutlich.  '«)  B  6:  si-ti-i;  D  1:  si-i-ti.  ")  Von  hier  ab  Lücke  in  A  2. 
")  Fehlt  Gl.  '9)  B  6:  a.  '»)  Fehlt  Gl.  ^t)  b  6:  lum.  ^)  Auch  A  1 
deutlich.  ^  Fehlt  B  2,  B  5,  B  6.  ^)  Fehlt  B  1—6,  Dl.  =»)  B  1  noch : 
(araflu)  nakri  ak-si.  =«)  Fehlt  C  1.  ^)  Fehlt  G  1.  Hier  endet  B  12. 
*)  Hier  endet  D  1,  Col.  I.  =^j  Fehlt  C  1.  »)  Fehlt  G  1.  «)  Fehlt  B  4. 
^)    Fehlt  B  5.      ^)   B  1:  mahaz.u  dan-nu-ti-su-nu.      ^)   B  2—6:  Haar; 
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^^nnd  Klein^'ieh,  seine  bedeutende  Abgabe.  ''^Die  Mannen  der 
Stadt  Chirimmi,  einen  hartnäckigen  Feind,  ""überwältigte  ich 
mit  Waffengewalt,  keinen  (von  ihnen)  Hess  ich  am  Leben; 
•^^ihre  Leichname  band  ich  an  Pfähle  und  ''^stellte  sie  rings 
um  die  Stadt  auf.  Selbiges  Gebiet  ^^nahm  ich  von  neuem 
in  Besitz;  einen  Stier,  10  Widder,  ''^10  Maass  Wein,  20 
Maass  Datteln  (?),  ihre  Erstlinge,  *^^ setzte  ich  den  Göttern 
Assyriens,  meinen  Herren  fest,  für  immer. 

^^In  meinem  zweiten  Feldzuge  flösste  mir  Asur,  mein 
Herr,  Vertrauen  ein :  da  ^'^zog  ich  nach  dem  Lande  der  Kassi 
und  ins  Land  der  lasubigaläer ,  ^^die  sich  von  je  her  den 
Königen,  meinen  Vorfahren,  *'^ nicht  unterworfen  hatten.  In 
hochragenden  Waldgebirgen,  ^^schwierigem  Terrain,  ritt  ich 
zu  Pferde  und  *"'^liess  den  Wagen  meiner  Füsse  mit  Gurten 
hinaufbringen;  ^^eine  steile  Stelle  erklomm  ich  zu  Fuss, 
wie  ein  Wildochse  (?).  ''"Bit-Kilamzach  (?),  Chardispi,  Bit- 
Kubatti  (?),  ^^ seine  Städte,  mächtige  Festungen,  belagerte 
(lind)  .  eroberte  ich;  '''^Menschen,  Rosse,  Maulthiere,  Esel, 
'■^Rinder  und  Kleinvieh  Hess  ich  aus  denselben  '"^heraus- 
kommen und  rechnete  sie  als  Beute;  und  unzählige  kleinere 
ihrer  '•''Städte  zerstörte,  verwüstete  ich  und  machte  (sie)  dem 
Ackerland  gleich.  "'"'Die  Hütten  (und  ?)  Zelte,  ihre  Woh- 
nungen, verbrannte  ich  mit  Feuer  und  ''liess  sie  in  Flammen 
aufgehn  (?).  Selbiges  '^Bit-Kilamzach  nahm  ich  zur  Festung; 
seine  Mauern  '''machte  ich  stärker  denn  früher;  die  Be- 
völkerung der  Länder,  *^die  meine  Hände  erbeutet  hatten, 
Hess  ich  darinnen  wohnen.  ^^Die  Bevölkerung  des  Landes  der 
Kassi  und  des  Landes  der  lasubigaläer,  '^^ welche  vor  meinen 
^^'affen  geflohen  war, 

P>  2  vor  dispi  noch  <len  verticalen  Keil.  ^)  Felilt  Gl.  ^^  C  1  nur: 
aksu-ud-ma  as-hi-la  sal-la-su,  ^)  B  1  noch:  sihru  ralju.  ^  Fehlt  B  1. 
^  Fehlt  B  1.  «)  A  1  deutlich:  i.  ")  Fehlt  C  1.  -^  Auch  A  1  deut- 
lich. °)  B  1:  tn-kul-ti;  feidt  C  1.  ")  B  6:  ik.  '")  Fehlt  C  1. 
*)  B  2-5,  B  14:  mi;  B  1:  luni!  '')  Hier  beginnt  A  7,  Col.  1.  »)  In 
B  2  corrigirt.  *)  Fehlt  B  1—6.  '•^]  Fehlt  C  1.  ")  B  1:  udan-nin 
A.MVH.BIR  (?).  «0  Auch  C  1  deutlich  LUL,NAR  (nicht  LIB.gÄ). 
'■^  Fehlt  B  4.  *')  Fehlt  C  1.  »)  Fehlt  B  1,  B  4.  "^  B  1,  B  5, 
B  11:  Hi. 
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Col.  n.  ^ul-tu  ki-rib  sadi-i  u-si-ri-dam^)-ma  ^i-na  (ma- 
häzu)  Har-dis-pi  (mahazu)  Bit-Ku-bat-ti  u-sar-mi^)  ^  ^)i-na  kätä 
^)(amilu)  su-ut-sak-ia'^)  (amilii)  pihäti  (mahazu)  ^)Ar-rab-^)ha 
^am-nu-^)su-nu-ti  '^)(abnu)  närü  u-si-pis-ma  ^li-i-tum  ki-sit-ti 
kätä  sa  ili-su-un  ^as-tak-ka-nu  si-ru-us-su  u-sa-as^)-tir-ma  ''i-na 
^)kir-bi^)  mahäzi  ul-ziz^)  pa-an  ni-ri-ia  ^u-tir-ma  a-na  (mätu) 
Il-li-pi  as-sa-bat  har-ra-nu  ^ü-la^°)-mu-u-a  Is-pa-ba-a-ra  sarri- 
su-un  mahäzäni^^)-su  dan-nu-ti  ^^  ^^)bit  ni-sir-ti-su^''^)  u-jiias- 
sir-raa  a-na  ru  ^^)-ki-I-ti  ^4n-na-bit  ^^)gim-ri  mäti-su  rapas-tim 
ki-ma  zi  as-hu-up^'^)  ^^  ^^)  (mahazu)  Mar^^)-u-bis-ti  (mahazu) 
Ak-ku^'^)-ud-du  ^^)mahäzä-nii^)  ^=^bit  sarrü-ti-su  a-di  XXXIV  i«) 
mahäzäni^^)  sihrüti^")  sa  -^)li-mi-ti-8u-nu^^)  ^'^  ^^)al-mi  ak- 
sud(ud)^^)  ab-bu-ul  ak-kur  ^^i-na  isäti  ak-mu^*)  ^^)nisi  sihru^''") 
rabü  zikaru  u  zinnistu  ^^sisi  pari  imiri  gammali-")  ^"alpi  u 
si-i-ni  a-na  la  mi^®)-nam  as-Ki-lam-ma  ^*a-di  la  ba-si-i  u-sa-lik- 
su-^^)ma  u-sa-hir  mät-su^^)^^)  ^^(mahäzu)  Si-sih--tu  (mahazu) 
Ku-um-ma^")-ah-lum^^)  mahäzä-ni  ^"dan-nu-ti  a-di  mahäzäni 
sihrüti  sa  li-mi-ti-su-nu^^)  ^^(mätu)  Bit-^^)Ba-ar^^)-ru-u  ^^)na- 
gu-u  a-na  gi-mir-ti-su  ^^ul-tu  ki-rib  mäti-su  ab-tuk-ma  ih  mi-sir 
^^(mätu)  Assur^^)  u-rad^'')-di  (mahazu)  Il-ln-za-as  -*^a-na 
^')mahäz  sarrü-ti  u^^)  dan-na-at  na^^)-gi-i  su-a-tu  ^^as-bat-raa 
sum-su  ^^)mah-ra-a^^)  u-nak-kir-ma  ^^ (mahazu)*^)  Kar-Sin-ahi- 
irbä  at'^^)-ta-bi  ni-bit-su  [  '^''  *^)'*^)nisi  mätäti  ki-sit-ti  käti-ia  i-na 
Hb-bi  u-si-sib  ^**i-na  kätä  *^)(amilu)  su-ut-sak^^)-ia**)  (amilu) 
pihäti  (mahazu)  Har-har  2^am-nu*^)-*^)ma  u-rap-pis  ma-a-ti*')*^) 
i-na  ta-ai-ar-ti-ia 


')  B  4  noch:  am.  ^  Fehlt  C  1.  ')  Diese  Zeile  in  A  1  über  einer 
Rasur.  ")  Fehlt  C  1.  ^)  C  1:  Arba.  «)  B  6:  ma,  ohne  -sunüti. 
Hier  beginnt  A  5,  Col.  I.  ')  Fehlt  C  1.  »)  Fehlt  B  4.  »)  B  5:  ki-rib. 
'")  Fehlt  B  6.  »)  B  1  statt  mS:  ML  '^  Fehlt  B  6,  C  1.  ")  Fehlt 
B  4.  ")  Felilt  C  1.  «)  B  4:  Mar  (mahazu)!  '«)  Hier  endet  A  5,  Col.  I. 
'^  Fehlt  C  1.  ")  Fehlt  C  1.  »^  B  1  noch:  dan-nu-ti  u  mahäzäni.  ")  Fehlt 
C  1.  "•)  Hier  beginnt  A  2  wieder.  ^)  nu  fehlt  in  B  4;  B  6  noch:  sa 
ni-ba  (la  fehlt!)  i-su-u.  ^)  B  1:  sa  ni-ba  la  i-su-u;  C  1:  aksu-ud-ma  as- 
lu-la  sal-la-su-un.  **)  Hier  beginnt  A  3,  Col.  II.  B  1  noch:  -ma  kiri- 
su-nu  ak-sid  ili  akri-su-un  rin-nin-ti  sa-hur-ra-tum  at-bu-uk  (mätu)  Il- 
li-pi    a-na   pat    gim-ri-sa   ar-(so !)bu-ta    u-sa-lik;    vgl.    Delitzsch,    Prol. 
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Col.  n.  -^liess  ich  aus  dem  Hochlande  herabsteigen  und 
-sich  in  Chardispi  und  Bit-Kubatti  ansiedehi;  ^ich  unter- 
stellte sie  meinem  Obersten,  dem  Statthalter  von  Arabcha 
(Arrapachitis  ?);  ^eine  Tafel  Hess  ich  anfertigen,  ^liess  den 
von  meinen  Händen  erfochtenen  Sieg,  den  ich  über  sie 
*' davongetragen  hatte,  darauf  schreiben  und  '^  stellte  sie  mitteri 
in  der  Stadt  auf.  Ich  wandte  mein  Joch  ^und  nahm 
meinen  Weg  nach  der  Stadt  Illipi.  ^Vor  mir  verliess  Ispa- 
bära(?),  ihr  König,  seine  festen,  ^•'wohlverwahrten  (?  so  Del.) 
Städte  und  floh  weit  ^^weg.  Die  Gesammtheit  seines  weit- 
ausgedehnten Landes  vermistete  ich  wie  der  Sturmwind; 
^2  die  Stadt  Marubisti  (?),  die  Stadt  Akkuddu,  die  Städte 
^^ seines  Königshauses,  und  dazu  noch  34  kleinere  Städte  in 
ihrer  Umgebung  ^'^ belagerte  (und)  eroberte  ich,  zerstörte,  ver- 
wüstete und  ^^ verbrannte  ich  mit  Feuer;  die  Menschen,  jung, 
alt,  männlich  und  weiblich,  ^"^ (sowie)  Rosse,  Maulthiere, 
Esel,  Kameele,  ^"Rinder  und  Kleinvieh  ohne  Zahl  führte  ich 
weg  und  ^^  machte  sein  Land  zu  nichte  und  verminderte  (?) 
es.  ^^Die  Stadt  Sisirtu,  die  Stadt  Kummachlum  (?),  die  festen, 
^•'und  dazu  noch  die  kleineren  Städte  in  ihrer  Umgebung, 
(d.  h.)  ^^das  Gesammtgebiet  des  Landes  Bit-Barru  ^^ trennte 
ich  von  seinem  Lande  ab  und  fügte  es  zum  ^^assyrischen 
Gebiete  hinzu;  die  Stadt  Ilinzas  (?)  ^'^ machte  ich  zur  Re- 
sidenz und  Festung  desselbigen  Gebietes,  ^^ änderte  ihren 
früheren  Namen  und  ^"nannte  sie  »Sanheribsburg« ;  ^Mie 
Bevölkerung  der  Länder,  die  meine  Hände  erobert  hatten, 
Hess  ich  darinnen  wohnen;  ^^ich  unterstellte  sie  meinem 
Obersten,  dem  Statthalter  von  Charchar,  ^^und  erweiterte 
mein  Land.     Während  meines  Rückmarsches 


p.  155,  N.  »)  Fehlt  C  1.  =»)  B  4  noch:  u.  ")  Fehlt  B  1.  =»)  B  5: 
ma.  ''^  A  2:  -ma  u-sa-ah-hi-ir  mät-su;  B  3,  B  6,  B  14:  -ma  u-sa-ah- 
hi-ir  ma-a-su;  B  2,  B  4,  B  5:  -ma  u-sa-hi-ir  ma-a-su;  B  1:  -nu-ti. 
*0  Fehlt  B  2  und  ist  B  5  ausradirt.  ='l^  q  j  deutlich:  lu.  ^)  C  1 
noch:  aksu-ud.  ^  B  1:  bar.  **)  Von  hier  ab  wieder  Lücke  in  A  2. 
=»)  KI  fehlt  B  4.  »)  So  auch  C  1.  »')  Fehlt  C  1.  ^  Fehlt  B  5.  =»;  B  4: 
mah-ri-a-a;  fehlt  C  1.  ■*0  Fehlt  B  4.  Hier  beginnt  A  4,  Col.  II. 
-")  B  5:  it.  ^  Fehlt  B  1.  «^  Hier  beginnt  A2  wieder;  ferner  beginnt 
B  9  und  endet  A  7,  Col.  I.  «)  Fehlt  C  1.  «)  B  5  noch:  MlS.  «)  A  4 
noch:  u.     «)  Fehlt  C  1. 
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^''sa  (mätu)  ^)Ma-da^)-ai  ru-ku-ti  sa  i-na  sarra-ni^)  ^^abüti-ia 
^)ma-am-nian^)  la  is-mu"*)-vi  zi-kir  mjiti-su-un  ^^man-da-ta-su-nn 
■'')  ka-bit-tu ^)  am-hur  ^^a-na  ni'')-ri  ^)bi-lu-ti^)-ia  ii-sak-ni-su- 
nu-ti*) 

^'^  ^)i-na  sal-si  gir-ri-ia  a-na  (mfitii)  Ha-at-ti  lu-al-lik  ^"Lii- 
li-i  sarri  (mahäzu)  Si-du-un-ni  pul-hi  mi-lam-mi  •'^^bi-lu-ti-^°)ia 
is-hu-pu-sii^^)-ma  ^^)a-na  ru-uk-ki^^)^^)  ^^kabal  täm-tim  in-na- 
bit^^)-^")ma  mäti-su  i-mid^^)  ^^  ^^)  (mahäzu)  Si-du-un-nu") 
rabü-u  (mahäzu)  Si-du-un-mi  ^^)  sihru^^)  ^^  (mahäzu)  Bit-zi- 
it-ti^'^)  (mahäzu)  Sa^^)-ri-ip-tu^^)  (mahäzu)  Ma-hal-U-ba  '^"(ma- 
häzu) U-su-u  (mahäzu)  ^^)  Ak-zi-bi^'^)  (mahäzu)  Ak-ku-u  ^^ma- 
häzäni-su-^)  dan-mi-ti"^')  (bitu)  dürä-ni  a-sar  ri-i-tP'^)  "^^u  mas'^^)- 
ki-ti  bit  tuk-la^^)-ti-su  ra-sub-bat  (isu)  kakki  "^^Asur  bili-ia 
is-hu-pu-su-nu-ti-ma  ik-nu-su  ^^si-pu-u-a^®)  Tu-ba-*-ki  i-na  kussi 
sarrü-ti ^*')  ^-^üi-su-un  u-si-sib-ma  bilat^^)  man-da-at-tu  bi-lu-ti-ia 
*^  ^^)8at-ti-sam  la  ba^^)-at-lu  ^^)u-kin  si-ru-us-su  ^"^  ^^)sa  ^•'')Mi- 
in-hi-im-mu^^)  (mahäzu)  Sam-si-mu-ru-na-ai  •^*^Tu-ba-''-ki  (ma- 
häzu) Si-du-un-na-ai  '^''Ab-di-li-'-ti  (mahäzu)  A^*^)-ru-da-ai  "^"U-ru- 
mil-ki  (mahäzu)  Gu-ub-la-ai  ^^Mi-ti-in-ti  (mahäzu)  As-du-da-ai 
■^^Bu-du-ilu  (mahäzu)  Bit-Am-ma-na-ai  ^'^Kam-mu-su-na-ad-bi 
(mätu)")  Ma38)/-ba-ai  ^^Malik-ram-mu^^)  (mätu)"*")  U-du-um-^^)- 
ma-ai^*)  ^^sarrä-ni  (mätu)  Mar-tu  ka-li-su-un  '*^)si-di-i  ^*'sad- 
hi-ti  ta-mar-ta-su-mi  ka-bit-tu  *^)a-di*^)  busi'*'*)  -^^a-na  mah-ri-ia 
is-su-nim-ma  is-si-ku  sipi-ia^-)  ^^u  Si-id-ka-a  sarru  (mahäzu) 
Is-ka-al^^-ki-na  ^^sa  la  ik-nu-su  a-na  ni-ri-ia  iläni  bit  abi-su 
sa-a-su  ^"  **')assat-su  märäni-su  märäti-su  ahi-su  zir  bit  abi-su '^^) 
"^as-su-ha-am-ma  a-na  (mätu)  Assur  u-ra-as-su 


')  Fehlt  in  A  2  (Abkürzung:  Mad-ai  für  (mätu)  Ma-da-ai  ('?),  was  zu 
beachten  für  »das  Gebirgsland  A«  Delitzsch,  Par.  p.  247).  ^)  Hier 
endet  A  3,  Col.  II.  3)  Fehlt  C  1.  ")  Hier  endet  A  2,  Col.  II.  ^)  Fehlt 
C  1.  ^  Hier  endet  A  4,  Col.  II.  ^)  Fehlt  C  1.  *)  Von  hier  ab 
<lifterirt  B  1.  «)  Hier  beginnt  A  2,  Col.  III.  '")  Hier  beginnt 
A  6,  Col.  I.  ")  B  2  noch:  -nu-ti-.  "^  C  1:  ul-tu  ki-rib  (mahäzu)  [so!] 
Siar[so!]-ri  a-na  (mätu)  la-at-na-na  sil  [so!].  "}  A  2:  ti.  ")  A  2:  kir(bis). 
'"'>)  Fehlt  B  2-5.  '")  Fehlt  C  1.  ")  B  6:  ni.  •")  B  6:  ni.  '»)  A  6,  B 
2—6:  si-ih-ru.  =»,;  B  6:  ti ;  B  2:  tu;  B  5:  ta.  "t)  Hier  endet  B  11.  «)  Hier 
endet  A  6,  Col.  I.  ^J)  Fehlt  B  4.  =")  B  2,  B  4,  B  5:  ha.  '»)  B  4  noch: 
-nu.  '•■')  Von  hier  ab  Lücke  in  A  2.  *')  B4  noch:  u  rii-ti.  ^  So  auch 
A  1  deutlich.      *)   So  auch  A  1  deutlich.      *)  B   2,  B  4—6  noch:   -su. 
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^^empfing  ich  vom  Lande  Medien,  dem  fernen,  von  welchen 
Landen  von  den  ^^ Königen,  meinen  Vorfahren,  keiner  den 
Namen  gehört  hatte,  ^^schweren  Tribut;  ich  ^^ unterwarf  sie 
dem  Joche  meiner  Herrschaft. 

^"^In  meinem  dritten  Feldzuge  zog  ich  nach  dem  Lande 
Chatti.  ^^Luli  (Eluläus),  den  König  der  Stadt  Sidon,  hatte 
die  Furcht  vor  dem  Glänze  ^"^ meiner  Herrschaft  überwältigt, 
und  er  war  weit  weg  ^^in's  Meer  hinein  geflohen:  da  nahm 
ich  sein  Land  weg.  ^^Gross-Sidon,  Klein-Sidon,  ^^Bitzitti  (?), 
Sarepta,  Machalliba  (?),  ^"Usü  (?),  Akzibi  (Ekdippa),  Akko, 
*^ seine  mächtigen  Städte,  die  Festungen,  Weide-(?)  *^und 
Tränkeplätze  (und)  seine  Verschanzung  (?)  überwältigte  die 
Macht  der  Waffe  ^^Asur's,  meines  Herrn,  und  unterwarf  sie 
■**  unter  meine  Füsse.  Tuba'lu  (Ethobal)  setzte  ich  auf  den 
Thron  der  Königsherrschaft  "^^über  sie  und  legte  ihm  eine 
jährliche,  '^^unveränderliche  Abgabe  von  Tribut  für  meine 
Herrschaft  auf.  '*^*)Minchimmu  (Menachem)  von  der  Stadt 
Samsimuruna,  ^^Tuba'lu  (Ethobal)  von  Sidon,  '^^Abdili'ti  von 
Arvad  (Arados),  s^Urumilki  (?)  von  Gebal  (Byblos),  ^iMitinti 
von  Asdod,  ^^Buduilu  (?)  von  Beth-Amraon,  ''^Kammusunadab 
von  Moab,  ^"^Malikrammu  von  Edom,  ^^alle  Könige  des  West- 
landes, ^^ brachten  reichliche  Geschenke,  schwere  Abgabe  sammt 
(beweglichem  ?)  Besitzthum  ^^vor  mich  und  küssten  meine 
Füsse.  ^^Und  Sidqä,  den  König  von  Asqalon,  ^'•'der  sich 
meinem  Joche  nicht  unterworfen  hatte  —  die  Götter  seines 
Stammhauses,  ihn  selbst,  ''"sein  Weib,  seine  Söhne,  seine 
Töchter,  seine  Brüder,  den  Saamen  seines  Stammhauses, 
"'schleppte  ich  fort  und  führte  sie  nach  Assyrien  weg. 

3«)  Fehlt  C  1.  ^)  Fehlt  C  1.  ^)  So  auch  A  1  deutlich.  ^)  Fehlt  C  1. 
*}  B  2:  Mi-nuuh-im-mu ;  B  3:  Mini-hi-im-mu;  B4 — 5:  Minu-hi-im-mu ; 
B  6:  Mi-nu-uh-mu.  »)  ß  g.  ü.  »)  B  6:  (mahäzu).  ^  Auch  in  A  1 
ziemlich  deutlich.  »)  B  4:  mi.  »)  B  4:  (mahäzu).  "')  Fehlt  B  2.  *0  C  1 : 
hiltn  ka-bit-tu  ina  tamir-ti  (mahfizu)  U-.su-u  a-di  mah-ri-ia  u-bi-lu-ni. 
^  Fehlt  B  4.  ")  .SA.SU  in  B  2  und  B  4  corrigirt  aus  sa-a-su;  vgl.  Zeits. 
1888,  p.  253.  *j  Fehlt  B  2,  B  4,  B  5.  «)  C  1:  adi  ki-im-[fehlt 
nicht8]ti[-suj. 

•)  Wahrscheinlich  hat  der  Schreiber  zwei  Constructionen  zu- 
sammengeworfen (vergl.  V.  47  mit  V.  55.  57),  indem  er  statt  des 
intendirten  »nahm  ich«  als  Verbum  »bracJiten  sie«  anfügte. 

\ 
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^^Sarru-lu-da-ri  apil  Ru-kib-ti  sarru-su-nii  mah-ru-u  ^^ili  nisi 
(mahäzu)  Is-ka-al-lu-na  as-kun-ma  ^)na-dan  bilti  ^"^kitC'PVri-i  bi-')- 
lu-ti-ia  i-mid^)-su^)-ma  i-sa-at°)  ab-sa-a-ni^)  ^^i-na  mi-ti-ik  gir- 
ri-ia^)  (mahäzu)  Bit-da-gan-na  ^® (mahäzu)  la-ap '^)-pu-u  (mahäzu) 
Ba-na-ai-bar-ka  (mahäzu)  A-zu-ru  ^^mahäzä-ni  sa  Si-id-ka-a^) 
sa  a-na^)  sipi-ia^)  ^^  ^'') ar-his  ^'')  la  ik-nu-su  ^^)al-mi^^)  aksu-ud 
as-lu-la  sal-la-sun  ^^  ^^)(amüüti)  sakkanakki  ^^)(amilüti) 
rubüti^^)  u  nisi  (mahäzu)  Am-kar-ru-na  '•'sa  Pa-di-i  sarri-su-nu 
adi  a-di-i  ^*)u  ma-mit^*)  ''^sa  (mätu)  Assur  bi-ri-tu  parzilli  id- 
du-ma  a-na  ^^)Ha-za-ki-ia^^)-u  '^^(mätu)^^)  la-u-da-ai  ^^)  id-di- 
nu-su  ^^)  nak-ris  ^^)  a-na  AN^^)  sil-li  i-sir-su  '^  ^°)ip-lah  lib- 
ba^^)-su-un^")  -^)sarrä-ni^-)  (mätu)  Mu-su-ri  ''^(amüüti)  säbäni 
(isu)  kas(ä)ti  (isu)  narkabäti^^)  sisi  sa  sarru  (mätu)  Mi-luh-hi^"^) 
"^^i-mu-ki  la  ni-bi  ik ^^)-ti-ru-m^^)m-ma  il-li-ku  ^'^ri-su-^')us- 
su^'')^^)-un  i-na  ta-mir-ti  (mahäzu)  Al-ta-ku-u  '^'  ^^)il-la-mu- 
u-a^^)  si-id-ru  sit-ku-nu  u-sa-*-lu  '^^(isu)  kakki-su-un  i-na  tukul-ti 
Asur  bili-ia^^)  it-ti-su-un^^)  '^am-da-hi-is-ma  as-ta-kan  si-lim- 
su-un  ^"(amilu)  bil  (isu)  narkabäti  u^^)  märän  sarri^^)  (mätu) 
Mu-su-ra-ai  ^^a-di  (amilu)  bil  (isu)  narkabäti  sa  sar  (mätu)^^) 
Mi-luh-hi^^)  bal-tu-su-un  ^-i-na^^)  kabal  tam-ha-ri  ik-su-da^^) 
kätä-ai  (mahäzu)  Al-ta-ku-u  ^^  (mahäzu)  Ta-am^")-na-a  al-mi 
aksu-ud  as-lu-la  sal-la-sun  ^^) 


Col.  ni.  ^a-na  (mahäzu)  Am-kar-ru-na  ak^^)-rib-ma 
(amilüti)  sakkanakki  -  ^^)(amilüti)  rubüti^^)  sa  hi-it-tu  u-sab- 
su-u^")  a-duk-^^)ma  ^i-na  ^^)di-ma^^)-Si^^yti^Y^)  si'^^yhiT^^yti^^) 
mahäzi  a-lul  pag-ri-8U-^*)un'*^) 


•)  C  1:  inan-da-at-tii  bilü-[deutlich]ti-ia'u-kin  si-ru-us-su.  ^)  Hier 
beginnt  A  2  wieder.  ')  B  3:  mi;  so  auch  in  B  2  corrigirt.  '')  B  5 
noch:  nu.  ^^  B  2,  B  3,  B  5:  ta.  «)  C  1  nur:  mahäzäni-su.  ')  Fehlt 
B  2,  B  4,  B  5.  *)  So  auch  A  1  deutlich.  *)  Fehlt  B  4.  »")  Fehlt  C  1. 
»)  Fehlt  C  1.  ")  Hier  beginnt  A  5,  Col.  II.  ")  Fehlt  C  1.  '')  FeMt 
C  1.  '»)  B  5:  Ha-za-kiia  la  u-da-ai.  ««;  B  4,  B  6,  B  14:  a;  A  2,  B  9 
noch:  a.  '^)  B  6:  (mahäzu).  ")  Fehlt  C  1.  '")  Klar  in  A  1,  A  2,  A  5, 
B  2,  B  3,  B  4,  B  5,  C  1;  Haupt 's  Remedur  (Beitr.  Lautl.  p.  91,  N.  4) 
dürfte  damit  endgültig  beseitigt  sein.  *)  C  1 :  iplah-su-nu.  ^)  Fehlt 
A  2,  B  3,  B  4.      =^)    B  2,  B  6:    sarru.       ^)    Hier   endet   A  5,  Col.  II- 
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^^Sarruludäri,  den  Sohn  des  Kukibti  (?),  ihren  früheren  König, 
*'^  setzte  ich  (wieder  zur  Regierung)  über  die  Bevölkerung  As- 
qalon's  ein,  die  Abgabe  des  Tributes  ^'^der  Unterwürfigkeit 
unter  meine  Herrschaft  nahm  ich  von  ihm,  und  er  ward  mir 
unterthänig  (?).  ^°Im  Verlauf  meines  Feldzuges  belagerte  ich 
Beth-Dagon,  ^^Joppe,  Benebarqa,  Azuru,  "^Mie  Städte  Sidqä's, 
die  sich  meinen  Füssen  ^^nicht  schleunigst  unterworfen  hatten, 
eroberte  sie  (und)  schleppte  ihre  Beute  fort.  ""^Die  Vornehmen, 
die  Würdenträger  und  die  (übrigen)  Bewohner  von  Amqarruna 
(Ekron),  ''*' welche  Padi,  der  nach  assyrischem  Recht  ^^und 
Eidspruch  ihr  König  war,  in  eiserne  Fesseln  geworfen  und 
Hizkia,  '^^dem  Judäer,  in  feindlicher  Absicht  überantwortet 
hatten  (er  schloss  ihn  in's  Gefängniss  ein):  ''^es  fürchtete 
sich  ihr  Herz*).  Die  Könige  des  Landes  Ägypten  '^'^ boten  die 
Bogenschützen,  Wagen  (und)  Rosse  des  Königs  von  Miluchchi, 
''■^eine  zahllose  Streitmacht  auf  (?)  und  kamen  ''^ ihnen  zu 
Hülfe.  Vor  der  Stadt  Altaqu  (Elthekeh)  "stand  (ihre)  Schlacht- 
ordnung mir  gegenüber;  sie  erhoben  (?)  '^ihre  Waffen.  Im 
Vertrauen  auf  Asur,  meinen  Herrn,  kämpfte  ich  '^^mit  ihnen 
und  führte  ihre  Niederlage  herbei;  ^"den  Obersten  der  Wagen 
und  die  Söhne  eines  der  Könige  von  Ägypten,  ^^ sowie  den 
Obersten  der  Wagen  des  Königs  von  Miluchchi,  nahm  ich 
^"im  Kampfgetümmel  mit  eigener  Hand  gefangen;  Altaqu 
(Elthekeh)  *^(und)  Tamnä  (Thimnath)  belagerte  (und)  er- 
oberte ich  (und)  führte  ihre  Beute  weg. 

Col.  HI.  ^Dann  rückte  ich  vor  Amqarruna  (Ekron):  Die 
Vornehmen  ^(und)  Würdenträger,  die  Sünde  gethan  hatten, 
tödtete  ich  und  -^band  ihre  Leichname  an  Stangen  rings  um 
die  Stadt; 


=»)  A  2,  B  2—4,  C  1:  ha.  ^5)  Hier  endet  B  9.  *)  ^ehlt  C  1.  ^)  B  2, 
B  4,  B  5:  su;  B  3,  B  14:  SU.  =»)  Fehlt  C  1.  ^)  Hier  beginnt  A  7, 
Col.  n.  *)  In  B  4  zwei  Mal.  »i)  pehlt  B  2.  ^  B  2,  B  3,  C  1 :  sarräni. 
^  Fehlt  B  2.  ^«)  A  2,  B  2—5,  C  1:  ha.  =«)  C  1  nur:  ka-ti  as-bat. 
*';  B  2,  B  5:  du.  ^)  B  4  noch:  ma.  =»)  B  6:  ik.  ")  Fehlt  C  1. 
'")  C  1  noch:  i-na  kakki.  '•')  Fehlt  C  1.  *0  B  4:  di-im-ma-ti.  «)  In 
A  1  jetzt  nicht  deutlich.      ")    Hier  beginnt  A  6,  Col.  II. 

♦)    Delitz.sch  (AL^  p.  XIII;  Herzog's  RE  XIII,  385  und  Cahver 
Bibl.  Hdw.  351)  dürfte  <lt'n  Sinn  kaum  getrofieu  haben. 
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^märän  maMzi  i-pis  an-ni  ^)u  hab-la-ti^)  '^a-na  sal-la-ti 
2)am-nu-)  si-it^)-tu'^)-ti-su-nu  ^  ^)la  ba-bil  hi-ti-ti  u  kul-lul-ti^) 
sa  ^)a-ra-an'^)-su-nu*^)  '^la  ib-su-u  ®)  us-sur-su-un  ak-bi  Pa-di-i 
^sarra-su-nu  ul-tu  ki-rib  (mahäzu)  Ur-sa-li^)-im-mu^**)  ^u-si-sa- 
am-ma  i-na  kussi  ^^)bi-lu-ti^^)  ili-su-un  ^*'u-si-sib-ma  man- 
da-at-tu  bi-lu-ti-ia  ^Hi-kin  si-ru-us-su  u^-)  Ha-za-ki-a^^)-u 
^^(raätu)^'^)  la-u-da-ai  ^^)sa  la  ik-nu-su  a-na  ni-ri-ia^^)  ^^XLVI 
mahäzi-su  ^^)dan-nu-ti  (bitu)  düräni^'')  u  mahäzi  sihrüti^'')  ^^sa 
li^^)-mi-ti-su-nu  sa  ni-ba  la  i-su-u  ^^  ^^)i-na  suk-bu-us  a-ram-mi/ 
u  kit-'^)-ru-ub  su-pi-i  ^^mit-hu-su^^)  zu-uk  sipi  pil-si  nik-si  u 
kal-ban-na-ti  ^^al-mi  aksu-ud  CCMCL  nisi  sihru  rabü  zikani 
u  zinnistu  ^^sisi  pari  imiri  gammali  alpi  ^^u  si-i-ni  sa  la 
ni-bi  ul-tu  kir-bi-su-un  u-si-sa-am-ma^^)  ^^sal-la-tis  am-nu  sa- 
a-su  kima  issuri  ku-up-")-pi  ki-rib  (mahäzu)  Ur-sa-li-im-mu^^) 
^^mahäz  sarrü-ti-su  i-sir-su  (mahäzu)  halsäni  ili-su  ^^u-rak- 
kis-^^)ma  a-si-i  abulli  mahäzi-su  -^)u-tir-ra^^)  ^^ik-ki-pu-us^^)^^) 
mahäzi-su  sa  as-lu-la  ul-tu  ki-rib  mäti-su  ^^ab-tuk-ma  a-na 
^'')  Mi-ti-in-ti  sar  (mahäzu)  As-du-di^^)  ^^  Pa-di-i  sar  (mahäzu) 
Am-kar-ru-na  u^'-»)  Sil-Bil  ^egar^^)  (mahäzu) ^o)  Ha-zi")-ti  ad- 
din-ma  ^^)u-sa-ah-hir^-)mät-su  ^^i-li  bilti  mah-ri-ti  na-dan^^) 
sat-ti-su-un  '^^man-da-at-tu  ^*)kit('?)-ri-i  bi-lu-ti-ia^"^)  u-rad-di-ma 
^^u-kin  si-ru-us-su-un^^)  su-u  Ha-za-ki-a^^)-u  ^"piü-hi  mi-lam-mi 
bi-lu-ti-ia  is-hu-pu-su-ma  ^^(amilüti)  Ur-bi  u^^)  (amiliiti)^*) 
säbäni-su  damküti  ^^sa  ^''')a-na^^)  *")dun-nu-un'^'')  (mahäzu) 
Ur-sa-li-im-mu  ^^)mahäz  sarrü-ti-su  ^^u-si-ri-bu-ma*^)  ir-su-u 
bi-la-a-ti  ^^  ^^)it-ü^^]  XXX  bilti  huräsi  DCCC  büti  kaspi 
^^)ni-sik-ti^*) 


')  Fehlt  Gl.    2)  Fehlt  B  6.     ">)  Hier  endet  A  2,  Col.  III.    ")  Fehlt 

B  2.      =>)  Fehlt  C  1.     ")  In  A  1  ganz  deutlich;  C  1: ta-[deutlich !] 

su-un.  ')  Fehlt  B  4.  «)  Hier  beginnt  A  2,  Col.  IV.  ^  Fehlt  B  2 
»)  A  6,  B  3,  B  4,  B  6,  C  1:  ma.  ")  Fehlt  C  1.  '^  B  2-4,  C  1:  sa 
B  6 :  ma.  Von  hier  ab  Lücke  in  A  2.  ")  So  auch  A  6,  A  7,  B  2—4.  ")  B  6 
(mahäzu).  •=*)  Fehlt  B  2—6.  '•)  B  3—6,  C  1:  (bitu)  dilräni  dan-nu-ti 
")  So  auch  deutlich  C  1.  ••')  Hier  endet  A  6,  Col.  II.  ")  C  1:  al-mi 
aksuud  as-lu-la  [alles  undeutlich].  '•»)  B  2—6:  kur.  ^i)  g  g,  B  3:  us. 
22)   Fehlt  B  6.      =")  B  2—5,  C  1:  ma.      =")  Fehlt  C  1.      ^)  Fehlt  B  6. 


I.    Die  Prisma-Inschrift.     Col.  III.     Z.  4—34.  95 

^die  Stadtbewohner,  die  Sünde  und  Frevel  verübt  hatten, 
^führte  ich  als  Gefangene  fort;  den  übrigen  von  ihnen,  ^die 
keine  Sünde  und  Missethat  gethan  (?),  und  (deshalb)  keine 
'^Schuld  hatten,  sprach  ich  Amnestie  zu.  Padi,  ^ihren  (ur- 
sprünglichen) König,  führte  ich  aus  Jerusalem  '-•  heraus  und 
Hess  ihn  (wieder)  den  Thron  der  Herrschaft  über  sie  ^^be- 
steigen. Den  Tribut  meiner  Herrschaft  ^^  legte  ich  ihm  auf. 
Und  von  Hizkia.  ■'^dem  Judäer,  der  sich  nicht  unter  mein 
Joch  unterworfen  hatte,  ^^belagerte  ich  46  feste  Städte,  die 
Festungen  und  kleineren  Städte  ^^in  ihrer  Umgebung  ohne 
Zahl  ^-^mit  der  Niedertretung  der  ....  und  dem  Ansturm  der 
....(?),  ^*'dem  feindhchen  Sturmlauf  von  ....  und  ....(?) 
^''(und)  eroberte  (sie);  200150  Menschen,  jung,  alt,  männlich 
und  weiblich,  ^^Rosse,  Maulthiere,  Esel,  Kameele,  Rinder 
•^^und  Kleinvieh  ohne  Zahl  Hess  ich  von  ihnen  herauskommen 
und  "^"rechnete  sie  als  Beute.  Ihn  selbst  sperrte  ich  wie 
einen  Käfigvogel  in  Jerusalem,  '^^ seiner  Residenz,  ein;  die 
Burgen  befestigte  -^ich  gegen  ihn  und  Hess  die  aus  dem  Thore 
seiner  Stadt  Herauskommenden  sich  ^^zurückwenden.  Seine 
Städte,  die  ich  geplündert  hatte,  trennte  ich  von  ^^ seinem 
Lande  ab  und  gab  sie  an  Mitinti,  den  König  von  Asdod, 
^^Padi,  den  König  von  Ekron  und  SilbelC?),  den  König  von 
Gaza  und  verminderte  sein  Land.  -''Zu  dem  früheren  Tribut, 
ihrer  jährlichen  (?)  Abgabe,  -**fügte  ich  den  Tribut,  der  meiner 
Herrschaft  gebührt,  hinzu  und  -'■'legte  ihn  ihnen  auf.  Ihn, 
Hizkia,  überwältigte  ^"die  Furcht  vor  dem  Glänze  meiner  Herr- 
schaft, und  ^Mie  Urbi  und  seine  tapfern  (?)  Krieger,  ^-die  er 
zur  Vertheidigung  Jerusalem's,  seiner  Residenz,  ^^  hatte  (dorthin) 
kommen  lassen,  streckten  die  Waffen  (?).  ^'^ Nebst  30  Talenten 
Goldes  (und)  800  Talenten  Silbers  Hess  ich  Edelsteine  (?), 

*)  Hier  endet  A  7,  Col.  II.  ^)  C  1:  sarrfmi  (mahäzu)  As-dudi  (niahäzu) 
l8-kaal-lu  na  (niahäzu)  Am-kar-ru-na  [alles  mehr  oder  weniger  undeut- 
lich]. ^  B  2,  B  3,  B  5,  B  6  noch:  u.  ^  Fehlt  B  5.  ^}  B  2:  (matu). 
3';  B  4  noch:  it.  ^)  B  2,  B  4,  B  5  und  wahrscheinlich  auch  C  1: 
u-.sa-hi-ir;  B  6,  B  14:  usa-ah-hi-ir.  =°)  B  4—6:  da-an.  ^)  Fehlt  C  1. 
^)  Fehlt  B  4—6.  ^  B  5:  ia.  ^)  Fehlt  B  6.  *)  Hier  heginnt  A  2 
wieder.  *•)  Fehlt  B  4.  *')  B  6:  dun-nin;  C  1:  ki-rih.  ")  C  1:  ma; 
li  5  noch:  li.       '«2)    Felilt  B  5.       «)    Fehlt  B  2—6.       *•)    Fehlt  C  1. 
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,  ^^  ^)gu-uh-li  dag-gas-si  (abnu)^)  iikni  rabüti  ^^(isu)  irsäni  sinni 
^kussi  ni-mi-di  sinni  masak  piri  (?)  ^^  sinni  piri  (?)  (isu)  tisu 
(isu)  urkarinnu^)  ^)mim  sum-su  ni-sir-tu  ^)ka-bit-tu*)  ^**ii 
3)märäti-su  (zinnisäti)  nisät  (?)  ikalli-su  (amilüti)  LUL  ^^(zin- 
nisäti)  LUL  a^)-na  ki-rib  Ninua  ^)mahäz  bi-lu-ti-ia  ^^arki-ia*^) 
u-si-bi-lam-ma  a-na  na-dan  man-da-at-ti  ^^  '')u  i-pis  ardu-u-ti^) 
is-pu-ra  rak-bu-su^) 


■*-i-na  ribi-i  gir-ri-ia  '')Asur  bi-ili  u-tak-kil-an-ni-ma  "^^iim- 
ma-na-ti-ia  gab-sa-a-ti  ad-ki-ma^)  a-na  (matu)  Bit-Ia-kin  ^^  ^*^)a- 
la-ku  ak-bi^'')  i-na  mi-ti-ik  gir-ri-ia  '^^sa  Su-zu-bi  (aniilu)  Kal- 
da-ai  a-sib  ki-rib  (näru)  a-gam-mi  *^i-na  (mahäzu)  Bi-it-tu-u-tu^^) 
as-ta-kan  si-lim-su  '*^su-u  ^^)  har(?)-ba-su  ta-ha-zi-ia  ili-su  im- 
kut-ma  ^^it-ru-ku  lib-bu^^)-su  ki-ma  as-sa-ri^^)  i-dis  ip-par-sid-ma^'^) 
^^ul  in-na-mir  a-sar-su  pa-an  ni-ri-ia  u-tir-ma^-^)  ^''a-na  (matu) 
Bit-Ia-kin  as-sa-bat  har-ra-nu  ^^su-ii  Marduk-apil-iddin-na  sa 
i-na  a-lak  ^^  gir-ri-ia  mah-ri-i  ^^)  si-lim-su  as-ku-nu-ma  "^u-par- 
ri-ru  il-lat-su^^)  ri-gim  (isu)  kakki-ia  dan-nu-ti^'')  ^*  ^*)u  ti-ib 
tahäzi-ia  iz-zi^^)  i-dur-ma  ^^  ^^)ilani  ma-sal  mati-svi  i-na 
parakki(?)-su-nu  id-ki-ma  ki-rib  (isu)  •  ilippäti  •''^u-sar-kib-ma^-') 
a-na  (mahäzu)  ^^)Na-gi-ti-ra^^)-ak-ki^^)  ^^sa  ka-bal  täm-tim 
^^)is-su-ris  ip-pa-ris^^)  ahi-su^^)  zir  bit  abi-su  ^'^sa  u-mas- 
^^)si-ru  a-hi  täm-tim  ^^)a-di'^^)  si-it-ti  nisi  mäti-su  ^^ul-tu 
(mätu)  Bit-Ia-kin  ki-rib  (näru)  a-gam-mi  ^^)u  ap-pa-ra-ti  ^"u-si- 
sa-am-ma  sal-la-tis  am-nu"-*')  u-tir-ma  mahäzi-su  ab-bul 


')  Fehlt  C  1.  =*)  Fehlt  B  5.  ^  B  2—6:  lu-bnlti  bir-mi  kiti  uli 
ta-rin-ti  uli  ar-ga-man-nu  u-nu-ut  siparri  parzilli  iri  auäki  i^arzilli  narka- 
bäti  ga-ba-bi  as-[B  5  noch  sa-,  dies  in  B  2  wieder  radirt]ma-ri  i  si-ri- 
ia-am  patri  [MLS  fehlt  in  B  3]  parzilli  sib-bi  ziz-pa-ni  u  [fehlt  B  5] 
las-si  bi-li  ii-nu-ut  ta-ha-zi  sa  ni-ba  la  i-su-u  it-ti.  '')  C  1 :  i'kalli-su. 
'^)"b  2,  B  5:  i.  ")  Fehlt  C  1.  ")  Fehlt  C  1.  »)  B  2—6,  B  14  noch: 
i-na  sal-la-at  [B  6:  ti]  m;\täti  sa-ti-na  sa  as-lu-la  XM  (isu)  kasiUi  XM 
(isu)  a-ri-tu  ina  lib-bi[fehlt  B  2]-su-nu  ak-sur-ma  ili  ki-sir  [B  4  noch: 
na]   sarrii-ti-ia  u-rad-di   si-it-ti   sal-la-ti   [B  3:  -at]   na-ki-ri  ka-bittu   a-na 
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^•''funkelnde  .  .  .  .-Steine  (?),  grosse  Lapislazuli-Steine  (?),  ^"^ Ruhe- 
lager ans  Elfenbein  (?),  Thronsessel  aus  Elephantenfell  und 
^^ Elfenbein  (?),  .  .  .  .-Holz,  .  .  .  .-Holz,  alles  mögliche,  einen  Un- 
geheuern Schatz,  ^^und  seine  Töchter,  seine  Palastfrauen,  das 
männliche  (und)  ^^  weibliche  Gesinde  (?  Musikanten  ?)  nach 
Niniveh,  meiner  Residenz,  '**' hinter  mir  herbringen,  und  er 
entsandte  seinen  Abgesandten  (?)  zur  Darbringung  des  Tributs 
■*hmd  zur  Huldigung. 

^'^In  meinem  vierten  Feldzuge  flösste  mir  Asur,  mein 
Herr,  Vertrauen  ein:  da  ^^ berief  ich  meine  massenhaften 
Truppen  und  befahl  nach  dem  Lande  Bit-Iakin  '**zu  rücken. 
Im  Verlauf  meines  Feldzuges  "^'führte  ich  Suzub's,  des 
Chaldäers,  der  im  Sumpf  lande  wohnte,  ^^  Niederlage  in  der 
Stadt  Biltutu  herbei.  '^^Ihn  überkam  der  Schrecken  (?) 
meiner  Schlacht:  '^^er  verlor  den  Muth  und  floh  einsam  wie 
ein  ....(?),  "^^Niemand  sah,  wohin.  (Den)  hatte  ich  (nun) 
unterjocht;  da  ^^schlug  ich  den  Weg  nach  Bit-Iakin  ein. 
■'^Jener  Merodachbaladan ,  dessen  Niederlage  ich  während 
•''^meines  ersten  Feldzugs  herbeigeführt  und  seine  ^^  Macht 
gebrochen  hatte,  hatte  (nun)  das  Geklirr  meiner  starken 
Waffen  ^^und  den  Anprall  meiner  mächtigen  Feldschlacht 
gefürchtet,  ^^hatte  die  Schutzgötter  seines  Landes  in  ihren 
Schreinen  auf  Schiffe  gebracht  und  ■''^sie  nach  der  Stadt 
Nagitiraqqi  bringen  lassen,  ''''mitten  im  Meere;  wie  ein  Vogel 
war  er  davongeflohen.  Seine  Brüder,  den  Saamen  seines 
Stammbaumes,  •'"'* welche  er  am  Meeresufer  gelassen  hatte  (?), 
sowie  die  übrigen  Bewohner  seines  Landes,  ^''liess  ich  aus 
Bit-Iakin  im  Sumpf-  und  Schilf  lande  "'^herauskommen  und 
machte  sie  zu  Gefangenen.     Seine  Städte  zerstörte  und 


gi-mir  ki-ras-ia  [fehlt  B  6]  u  (amilüti)  pihäti-pVII.^  fehlt  B  2,  B  5]ia 
nisi  ma-ha-za[B  5:  zi]ni-ia  rabüti  ki-ma  si-i-ni  lu-u-za-*-iz  [B  G:  zi]. 
Von  da  an  differiren  B  2— G,  B  14  von  A.'  ^  Fehlt  C  L  ")  C  1: 
hi[so!]al-liik.  »)  A  2:  ti.  «^  C  1  nur:  kakki-ia  i-dur-ma.  ")  Fehlt 
A  2.  ")  Felilt  C  1.  ''-)  Fehlt  C  1.  «>)  C  1 :  as-ku  nn  si-lim-su. 
'^  So  deutlich  C  1.  "j  Fehlt  C  1.  ")  p^hlt  C  1.  -»O  C  1:  Nagi-i-ti. 
*')  Ganz  klar  in  A  1.  ^^j  C  1:  in-na-hit.  ^  Hier  endet  A  2,  Col  IV. 
«)  So  deutlich  A  1.      »)  Fehlt  C  1.      >»)  C  1  nur: aslula. 
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^^  ^)ak-kur  u-si-mi  kar-mis  ^)ili  bil  sa-li-mi-su  ^^sar  (mätu) 
Ilamtum  na-mur(?)-ra^)-tum  at-bu-uk^)  ^^i-na'^)  ta-ai-ar-ti-ia 
Asur-na-din-siim  °)aplu  ris-tu-u  *'*tar-bit  bir-ki-ia''')  i-na  (isu) 
kussi  bi-lu-ti-su  u-si-sib-ma  ^^  ^)rapas-tum  (mätu)  Sumiri  ii 
Akkadi*^)  u-sad-gil  pa-nu-us-sii '^) 


''''i-na  hansi  gir-ri-ia  ^) ba-hu-la-ti ^)  (mahäzu)  Tu-mui\"?)-ri'') 
67  ^0^  (^^-loJakzu)  ^^)Sa-ru-um^^)  (mahäzu)  I-sa-ma  (mahäzu)  Kib-8u 
(mahäzu)  Hal-bu-da  ^^ (mahäzu)  Ku-u-a  (mahäzu)  Ka-na^^)  sa 
kima  kin^^)-ni^^)  nasri  (iri  ?)  ^''a-sa-rid  issuri  si-ir  zuk-ti  (sadü) 
Ni-pur  sadi-i  mar-si  '^"su-bat-sun  sit-ku-na-at-ma  la  kit-mi-8U 
a-na  ni-i-ri  '4-na  sipä  (sadü)  Ni-pur  ka-ra-si  u-sa-as-kin-ma 
'^-it-ti  ^^)(amilüti)  kur-bu-ti  sipi-ia  na-as-ku-ti  ^^u  ^*)(amilüti) 
säbän  ta-ha-zi-ia  la  ga-mi-lu-ti  ^^a-na-ku  kima  rimi  ik--'^)di 
pa-nu-us-su-un  as-bat  '^^har-ri  iia^^)-hal-li^')  ^^)na-ad-bak^^) 
sadi-i  ^^)mi(?)-H-l^^)  mar-su-ti  '^^'i-na  (isu)  kussi  as-tam-di-ih 
a-sar  a-na  (isu)  kussi  sup-su-ku  ^'^i-na  sipi-ia  as-tah-hi-it  kima 
ar-mi  '^°)a-na  zuk-ti  sa-ku-ti  ^^si-ru-us-su-un  i-li"-^)  a-sar  bir- 
ka-ai-^)  '^^ma-na-ah-tu  -^)i-sa-a^-)  si-ir -^)  aban  sadi-i  u-sib-ma 
'^^mi  -^/sy-na-a-di-*)  ka-su-ti  a-na  su-um-^-'')mi-ia  lu-as-ti  '^M-na 
ubanivt  hur-sa-a-ni  ar-di-su-nu-ti-ma  ^^as-ta-kan  tah-ta-su-un 
mahäzäni-su-nu  aksud-ma 


Col.  IV.  ^as-lu-la  sal-la-sun  ab-bul  ak-kur  i-na  isäti  ak-mu 
^pa-an  ni-ri-ia  u-tir-ma  si-ir  Ma-ni-ia-i  ^sar  (mahäzu)  Uk-ki 
-^)(mätu)  Da-ai-i^'')  la  kan-si  as-sa-bat  har-ra-nu  ^ur-hi  ^^)la 
pi-tu-ti  tu-di^^)  pa-as-ku-ti  sa  la-pa-an  ''sadäni  mar-su-ti  ^^)ul- 
la-nu-u-a^^)  ki-rib-su-un  ^ma-am-man  la  "^)il-li-ku  sarrä-ni^") 
pa-ni  mah-^^)ru-ti'^^) 


')  C  1  nur:  i-na  isiiti  ak-mu.  '^)  In  A  1  theilweise  verwischt,  aber 
ganz  sicher.  ^)  Hier  l^eginnt  A  2,  Col.  V.  ■*)  Hier  Ijeginut  A  6, 
Col.  III.  ^)  C  1  nur:  aplu-u-a.  «)  Felilt  C  1.  ')  Von  hier  ab  differirt 
A  2;  vgl.  Sanh.  Sm.  p.  76  f.  ")  C  1:  nisi.  «)  C  1:  ra-a-a.  '")  Fehlt 
C  1.  ")  A  6:  Sa-ar-ma.  '')  So  C  1.  ")  So  A  1  und  C  1.  ")  Fehlt 
C  1.     '■>)  So  auch  C  1.     "0  Hier  endet  A  6,  Col.  III.     •')  C  1  noch:  i. 
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^^•erwüstete  ich  (und)  machte  sie  dem  Ackerlande  gleich; 
über  seinen  Bundesgenossen,  den  König  ^^von  Elam,  goss 
ich  Schrecken  aus.  ""^ Während  meines  Kückmarsches  Hess 
ich  Asurnadinsum ,  meinen  erstgeborenen  (erlauchten  ?)  Sohn, 
•"^den  Sprössling  meiner  Lenden,  den  Thron  seiner  Königs- 
herrschaft besteigen  und  '"''die  weiten  Lande  von  Sumir  und 
Akkad  machte  ich  ihm  unterthan. 

^•"In  meinem  fünften  Feldzuge  hatten  die  Mannen  von 
den  Städten  Tumurri  (?),  '"'^Sarum,  Isama  (?),  Kibsu  (?), 
Chalbuda  (?),  ''^Qua  (?)  und  Qana,  deren  Wohnsitz  wie  das 
Nest  des  Adlers,  "^''des  Königs  der  Vögel,  auf  der  Spitze  des 
Nipur  (?),  des  steilen  Berges,  ^"^ gelegen  war,  sich  meinem  Joche 
nicht  unterworfen.  Da  ^^liess  ich  am  Fusse  des  Nipur  mein 
Feldlager  aufschlagen,  "-mit  meinen  kriegstüchtigen  Leib- 
garden (?)  '^und  der  unverwüstlichen  Armee  meiner  Feld- 
schlacht ^'^bot  ich  wie  ein  Wildochse  ihnen  die  Stirn. 
"'''' Schluchten-!?-),  Thaltiefen  (?) ,  Bergabhänge  (?) ,  gewaltige  Ge- 
birgsbäche  ^"durchmass  ich  auf  meinem  Thron;  an  Stellen, 
die  für  die  Sänfte  zu  steil  waren,  '''Hess  ich  mich  nieder  auf 
meine  Füsse;  wie  ein  Steinbock  stieg  ich  auf  die  hochragenden 
''•'^Gipfel  gegen  sie  hinauf;  da,  wo  meine  Kniee  "'-•  ausruhten  (?), 
setzte  ich  mich  auf  einen  Felsblock  nieder  und  ^"das  Wasser 
der  kalten  Gebirgsquellen  (?)  trank  ich  gegen  meinen  Durst. 
^^Ich  verfolgte  sie  auf  die  Höhen  der  Waldgebirge  und 
^-führte  ihren  Untergang  herbei.     Ihre  Städte  eroberte  ich, 

Col.  IV.  ^schleppte  die  Beute  (daraus)  fort,  zerstörte, 
verwüstete  sie  und  verbrannte  sie  mit  Feuer.  -Dann  wandte 
ich  mich  und  nahm  meinen  Marsch  gegen  Maniai,  ^den  un- 
])otmässigen  König  der  Stadt  Ukki,  im  Lande  Daie.  *In  die 
uneröffneten  Pfade,  die  undurchdringlichen  Steige  vor  ^den 
steilen  Gebirgen  war  vor  mir  noch  ''keiner  der  Könige, 
meiner  Vorfahren,  eingedrungen. 


'",  Fehlt  C  1.  '•')  Fehlt  C  1.  *)  Fehlt  C  L  2»)  C  1  noch:  ir-ma-a  i-sa-a, 
^=0  Fehlt  C  1.  ■•«)  80  A  1  und  C  1.  Hier  beginnt  A  8,  Col.  I.  ^S)  c  1: 
SU.A.IDI>-.LAL  (?).  2^)  Fehlt  A  8.  '*')  Fehlt  C  1.  =")  Fehlt  C  1. 
^)  Fehlt  C  1.  ^  pa-an  ni-ri  in  III  R  i.st  aus  der  vorhergehenden  Zeile 
hierher  gekommen;  nicht  in  C  1.      ")    Fehlt  C  1.      ^')    C  1:  -ri-ia. 
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''i-na  sipä  (sadü)  A-na-ra  ii  (sadü)  Up-pa  sadäni  dan-nu-ti 
^ka-ra-si  u-sa-as-kin-ma  ana-ku  i-na  (Isu)  kussi  ni-mi-di  ^it-ti 
(amilüti)  sabän^)  ta-ha-zi-ia -)  git-ma^)-lu-ti  ^"i-na  ni-ri-bi-su-iin 
pi-ku-ti  su-nu-hi-is*)  i-ru-um-ma  ^)  ^^mar-si-is  i-ti-il-la-a  ubänat 
sadani  pa-as-ka-a-ti^)  ^^su-u  Ma-ni-ia-i  *')tur-bu-'  sipi  säbäni-ia 
^^i-mur^)-ma  (mahäzu)  Uk-ku  mahäz  sarrü-ti-su  ^)  i-zib-ma 
^*a-na  ru-ki-i-ti  in-na-bit^)  (mahäzu)  Uk-ku  al-mi  aksu-ud  ^^as- 
lu-la  sal-la-su  mim  sum-su  busa  makkura  ^^ni-sir-ti  ikalli-su 
ul-tu  kir-bi^)-su  ^^u-si-sa-am-ma  sal-la-tis  am-nu  u  XXXIII 
mahäzäni  ^^sa  pa-a-ti  na-gi-su  aksu-ud-ma  nisi  imiri  ^^alpi  u 
si-i-ni  ul-tu  kir-bi-su-un  "*'as-lu-la^)  ab-bu-ul  ak-kur  i-na  isäti 
ak-mu  ^°) 


'-4-na  sissi  gir-ri-ia  si-it-ti  nisi  (mätu)  Bit-Ia-kin  -^sa  la- 
pa-an  kakki-ia  dan-nu-ti  kima  pu-ri-mi  ^^ig-ru-ru  iläni  ma-sal 
mäti-su-un  i-na  parakki  ^  ^)-su-nu  ^^id-ku-ma  tam-tum  rabi-tum 
sa  si-it  sam-si  ^^i-bi-ru-ma  i-na  (mahäzu)  Na-gi-ti  sa  (mätu) 
Ilamtu  id-du-u  ^^su-bat-sun  i-na  (isu)  ilippäti  (mätu)  Hat-ti 
tam-tum  lu-i-bir  -^(mahäzu)  Na-gi-tu  (mahäzu)  Na-gi-tu-di-'- 
bi-na  a-di  (mätu)  Hi-il-mu  ^^  (mahäzu)  Pil-la-tu  u  (mätu)  Hu- 
pa-pa-nu  na-gi-i  ^^sa  (mätu)  Ilamtu  aksu-ud  nisi  (mätu)  Bit- 
Ia-kin  a-di  iläni-su-nu  ^^u  nisi  sa  sar  (mätu)  Ilamtum 
as-lu-lam-ma  la  i-zi-ba  mul-tah-tu  •''^ki-rib  (isu)  ilippäti  u-sar- 
kib-ma  a-na  a-ha  an-na-a  ^^  u-si-bi-ra-ma  u-sa-as-bi-ta  har-ra-an 
(mätu)  Assur  ^^  mahäzäni  sa  ki-rib  na-gi  i  sa-tu-nu  ab-bul 
ak-kur  ^*i-na  isäti  ak-mu  a-na  tilli  u  kar-mi  u-tir  ^^i-na  ta- 
ai-ar-ti-ia  Su-zu-bu  mär  Bäbili  ^*'sa  i-na  i-si-ti  mäti  bi-lut 
(mätu)  tSumiri  u  Akkadi 


')  So  auch  C  1.  2)  Fehlt  C  1.  =»)  So  A  1.  ')  So  A  1.  »)  Hier 
und  am  Ende  der  folgenden  beiden  Zeilen  von  C  1  fehlt  nichts.  ®)  C  1 : 
a  lak  gi-ir-ri-ia  is-mi.  ^  Hier  endet  A  8,  Col.  I.  Coli.  II  und  LEI  diffe- 
riren  von  AI.  ^  C  1:  i-ru-um-ma  a-na  ki-rib  ikallisu  mim  sumsu 
busü  makkuru  la  ni-bi  (so  deutlich!)  as-lu-la   nisir-ta-su  kabit-tu  ma- 


* 
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"^Am  Fusse  des  Anara  (?)  und  des'Uppa(?),  mächtiger  Gebirge, 
^liess  ich  mein  Feldlager  aufschlagen,  und  ich  selbst,  auf 
meinem  Throne  ^ sowie  die  sämmtlichen  (auserlescMn  ?)  Krieger 
meiner  Feldschlacht  ^''drangen  (nun)  muthig  (?)  in  die  be- 
schwerlichen Engpässe  ein;  ^^mit  Mühe  erstieg  ich  ^1^ steilen 
Bergspitzen.  ^-(Da)  sah  (jener)  Maniai  den  Staub*)  der  Füsse 
meiner  Krieger,  ^^verliess  Ukku,  seine  Residenz,  und  ^^floh 
in  weite  Ferne;  Ukku  belagerte  (und)  eroberte  ich  ^''(und) 
schleppte  seine  Beute  fort;  alles  mögliche,  Besitz  und  Habe, 
^•"den  Schatz  seines  Palastes  Hess  ich  ^'^herausbringen  und 
rechnete  es  als  Beute;  und  33  Städte,  ^^die  seinem  Gebiete 
angehörten,  eroberte  ich,  erbeutete  aus  ihnen  Menschen,  Esel, 
^''Rinder  und  Kleinvieh,  -"zerstörte,  verwüstete  und  verbrannte 
sie  mit  Feuer. 

-^  In  meinem  sechsten  Feldzuge  hatten  die  (noch)  übrigen 
Bewohner  von  Bit -lakin,  ^^  welche  vor  meinen  mächtigen 
Waffen  wie  Antilopen  ^^davongelaufen  waren,  die  Schutz- 
götter ihres  Landes  in  ihren  Schreinen  ^^genoramen,  waren 
über  das  Grosse  Meer  gen  Sonnenaufgang  ^^  gefahren  und 
hatten  in  der  elamitischen  Stadt  Nagitu  ihren  Wohnsitz 
^'^ aufgeschlagen;  (da)  fuhr  ich  auf  Schiften  des  Landes  Chatti 
über  das  ]\Ieer,  '^^^erol^erte  Nagitu,  Nagitudibina,  sowie  Chilmu, 
^^Pillatu  und  Chupapanu,  einen  Bezirk  ^^des  I^andes  Elam, 
machte  die  Bewohner  von  Bit-Iäkin  sammt  ihren  Ciöttern 
^°und    die   Leute   des    Königs   von   Elam   zu   Gefangenen   und 

liess   kein   zurück;     ^Mch   liess   sie  auf  vSchiffe  bringen, 

auf  das  jenseitige  Ufer  ^^übersetzen  und  den  Weg  nach 
Assyrien  einschlagen;  •''^die  Städte  in  jenen  Gauen  zerstörte, 
verwüstete  ich,  ^'verbrannte  sie  mit  Feuer  (und)  machte  sie 
einem  Hügel-  und  Ackerland  gleich.  ''''Während  meines  Rück- 
marsches bewirkte  ich  Suzub's,  des  Babyloniers,  Niederlage, 
^••der  durch  Occupation  (?)  des  Landes  die  Herrschaft  von 
Sumir  und  Akkad 


häzAni  SU.       '•')    Fehlt  niclits   in   A  1.       •")    C  1    noch:    -ma   [ki-ma]    til 

a-buhi Von  liier  ab  differirt  C  1  von  A  1.       ")    AI:   KI.KU 

(nach  Winckler  =:  asirtii). 

*)   Vgl.  P.  S.  B.  A.  XI  (1889),  p.  103. 
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^^ra-ma-nu-us  u-tir-ru  i-na  ta-ha-az  siri  ^^si-lim-su  as-kun  bal- 
tu-su  i-na  kätä  as-bat-su  ^^sum-man-nu  u  bi-ri-tu  parzilli  ad- 
di-su-ma  a-na  (mätu)  Assur  ^^u-ra-as-su  sar  (mätu)  Ilamtu 
sa  idä-su  is-bu-ru-ma  "^^il-li-ku  ri-su-iis-su  si-lim-su  as-kun 
*^ililäti(?)-su  u-sap-pi-ih-ma  u-par-ri-ir  pu-hnr-su 


■^^i-na  sibi-i  gir-ri-ia  Asur  bi-ili  u-tak-kil-an-ni-ma  '^'^a-na 
(mätu)  Ilamtu  lu-al-lik  (mabäzu)  Bit-Ha-'-i-ri  ■^^(mabäzu)  Ra- 
sa-a  mahäzä-ni  sa  mi-sir  (mätu)  Assur  ^''sa  i-na  tar-si  abi-ia 
(amilu)  I-la-mu-u  i-ki-mu  da-na-nis  '^^i-na  mi-ti-ik  gir-ri-ia 
aksud-ma  as-lu-la  sal-la-sun  '^^(amilüti)  säbän  su-lu-ti-ia  u-si-rib 
ki-rib-su-un  "^^a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  u-tir-ram-ma  °*^kätä 
(amilu)  rabü  (mabäzu)  Hal-su-dür-sarai-irsiti  ani-nu  ^^  (mabäzu) 
Bu-bi  i  (mabäzu)  Dun-ni-Samas  (mabäzu)  Bit-Ri-si-ia  ^^(mahäzu) 
Bitu-ub-la-mi-i  (mabäzu)  Du-ru  (mabäzu)  Rib(?)-ti-su-la-ai 
^^  (mabäzu)  Si-li-ip-tu  (mabäzu)  Bit-A-su-si  (mabäzu)  Kar-MU- 
BA-SA  ^^  (mabäzu)  Bit-gi-is-si  (mabäzu)  Bit-Kap-pa-la-ni  (ma- 
bäzu) Bit-Im-bi-ia  ^^  (mabäzu)  Ha-ma-nu  (mabäzu)  Bit-Ar- ra-bi 
(mabäzu)  Bu-ru-tu  ^^ (mabäzu)  Di-in-tu-sa-Su-la-ai  (mabäzu)  Di- 
in-tu-  ^^sa-AN-TUR(?)-bit-iti-ir^)  (mabäzu)  Mur(?)-ri-as-la-ki-i 
(mabäzu)  Ra-ba-ai  "^(mabäzu)  Ra-a-su  (mabäzu)  Ak-ka-ba-ri-na 
(mabäzu)  Til-U-hu-ri  ^^  (mabäzu)  Ha-am-ra-nu  (mabäzu)  Na- 
di-tu  a-di  mahäzäni  sa  ni-ri-bi  ^°sa  (mabäzu)  Bit-Bu-na-ki 
(mabäzu)  Til-Hu-um-bi  (mabäzu)  Di-in-tu-  ^^sa-Du-mi-ilu  (?) 
(mabäzu)  Bit-U-bi-ia  (mabäzu)  Ba-al-ti-li-sir  ^^ (mabäzu)  Ta-gab- 
li-sir  (mabäzu)  Sa-na-ki-da-a-ti  ''^(mabäzu)  Ma-su-tu-sap-li-tu 
(mabäzu)  Sa-ar-hu-di-i-ri  (mabäzu)  A^)-lum-sa-tar^)-bit  ^''^  (ma- 
bäzu) Bit-Ahi-iddin-na  (mabäzu)  Il-ti-u'*)-ba  XXXIV  mahäzäni 
dan-nu-ti  ""^a-di  mahäzäni  sihrüti  sa  li-mi-ti-su-nu  '"'sa  ni-ba 
la  i-su-u  al-mi  aksu-ud  as-lu-la  sal-la-sun  ^^ab-bul  ak-kur  i-na 
isäti  ak-mu  ''^ku-tur  na-ak-mu-ti-su-nu  kima  zi  kab-ti  '"'^pa-an 
sami-i  rap-su-ti  u-sak-tim  is-mi-ma  ki-sit-ti  ^"mabäzäni-su 
Kudur-Na-hu-un-du  (amilu)  I-la-mu-u  im-kut-su  'Mia-at-tum  si- 
it-ti  mabäzäni-su  a-na  dan-na-ti  u-si-rib 


*)   So  Orig.      ^   So  Orig.      ^)   Ziemlicli  sicher.      ')  "Walirscheinhcli. 
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^^an  .sich  gerissen  hatte,  in  offener  ^^ Feldschlacht;  ich  nahm 
ihn  mit  eigener  Hand  lebendig  gefangen,  ^^warf  ihn  in 
eiserne  Ketten  (?)  und  Fesseln  nnd  schleppte  ihn  nach 
^° Assyrien.  (Auch)  des  Königs  von  Elam  Niederlage,  der 
ihm  zur  Seite  gestanden  und  "^^zu  seiner  Hülfe  herbeigezogen 
war,  bewirkte  ich;  "^^ seine  Macht  brach  ich  und  vernichtete 
ihn  sammt  und  .sonders. 

■^^In  meinem  siebenten  Feldzug  tiösste  mir  Asur,  mein 
Herr,  Vertrauen  ein,  und  "^^ich  zog  nach  Elam.  Bit-chairi 
(und)  ''^Rasa,  die  Städte  assyrischen  Gebiets,  ^*^die  unter  der 
Regierung  meines  Vaters  die  Elamiter  mit  Gewalt  wegge- 
nommen  hatten,     ^^ eroberte   ich   im  Verlauf  meines  Feldzuges 

(wieder)    und    schleppte    ihre    Beute    fort;     *^ meine    (?) 

Krieger  führte  ich  in  sie  hinein;  "^^ich  schlug  sie  (wieder) 
zum  Gebiete  Assyriens  und  ^"unterstellte  sie  dem  Gouverneur 
der  Stadt  Chalsudursamir.siti  (?).  ^^Die  Städte  Bubi,  Dunni- 
8amas(?),  Bitrisia,  ^^Bi^^-^^jj^j^^j^  p^^^.^^^  Ribtisulai  (?),  -"^^Si- 
liptu,  Bitasusi(?),  Karmubasa  (?) ,  •''^Bitgissi,  Bitkappalani  (?), 
Bitimbia  (?),  ^^Chamanu,  Bitarrabi,  Burutu,  '''''Dintusasulai  (?), 
Dintu-  ^^santurbititir  (?),  Muriaslaki  (?),  Rabai,  ^^Rasu,  Akka- 
barina,  Tiluchuri  (?),  ^^Chamranu,  Naditu  sowie  die  Städte  des 
Pa.sses  (?)  '^S-on  Bitbunaki  (?),  Tilchumbi,  Dintu-  "^sadum- 
iki  (?),  Bitubia  (?),  Baltihsir,  «^Xj^g^hisir  (?) ,  Sanakidati, 
'■^Masutusaplitu,  Sarchudiri,  Alumsatarbit  (?) ,  '''^Bitachiddinna, 
Iltiuba  (?),  34  feste  Städte;  '^•'' sowie  die  kleineren  Städte  in 
ilirer  Umgebung,  ^*^ohne  Zahl,  belagerte  (und)  eroberte  ich 
(und)  führte  ihre  Beute  fort;  "^ich  zerstörte,  verwüstete  (und) 
verbrannte  (sie)  mit  Feuer;  '"'^den  Rauch  ihres  Brandes  Hess 
ich  wie  eine  schwangere  Sturm  wölke  '^'■'über  den  weiten 
Himmel  hinziehen.  Da  hörte  von  der  Einnahme  ''"  seiner 
Städte  Kudurnachundu ,  der  Elamiter;  Schrecken  '^überkam 
ihn.     Er  setzte  seine  übrigen  Städte  in  Befestigungszustand. 
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''^su-u  (mahäzu)  Ma-dak-ti  mahäz  sarrü-ti-su  i-zib-ma  '^a-na 
(mahäzu)  Ha-i-da-la  sa  ki-rib  sad-di-i  rüküti  '^'^  is-sa-bat  har- 
ra-nu  a-na  (mahäzu)  Ma-dak-ti  mahäz  sarrü-ti-su  '^^a-la-ku 
ak-bi  arhu  tam-fti-ri  kussu  (?)  dan-nu  '^^i-ru-ba-am-ma  sa-mu- 
tum  ma-at-tum  u-sa-az-ni-na  ^^zunnüti  sa  zunnüti  u  sal-gu 
na-ah-li  na-ad-bak  '^^  sad-di-i  a-du-ra  pa-an  ni-ri-ia  u-tir-ma 
'^'■^a-na  Nimia  as-sa-bat  har-ra-nu  i-na  ü-mi-su-ma  ^°i-na  ki-bit 
Asur  biU-ia  Kudur-Na-hu-un-di 

Col.  V.  ^sar  (mätu)  Ilamtu  III  arhi  ul  u-mal-li-ma  "i-na 
ü-um  la  si-im-ti-su  ur-ru-his  im-tu-ut  ^arki-su  Um-ma-an-mi- 
iia-mi   la   ra-as   ti-i-mi   u   mil-ki     ^ahi-su   dub(?)-bu-us-su-(?)    u 

i-na  (isu)  kussi-su  u-sib-ma 

^i-na  samnii  gir-ri-ia  arki  Su-zu-bi  is-si-hu-ma  *^märäni 
Bäbili  midlüti  Hm-mi-ti  abullani  mahäzi  ^u-di  lu  ik-bu-ut  lib- 
ba-su-nu  a-na  i-pis  kamäri('?)^)  ^Su-zu-bu  (amihi)  Kal-da-ai  ra- 
(?)-)-.  .  .  .(?)-clun-na-mu-u    ''sa  la  i-su-u  bir-ki  la-^).  .  .  .(?)^)pa-an 

(amilu)  pihät    ^"(mahäzu)  La-hi-ri  (amilu)  a-ra '')-ku  mun- 

nab-tu  ^^a-mir  da-mi  hab-bi-lu  si-ru-us-su  ip-hu-ru-ma  ^""^ki-ril) 
(näru)  a-gam-mi  u-ri-du-ma  (?)^)  u-sab-su-u  si-hu  ^^a-na-ku  ni- 
tum  al-'^)mi-su-ma  nap^)-sa-tus  u-si-ka  ^*la-pa-an  hat-ti  u  ni- 
ib-ri-ti  a-na  (mätu)  Ihmitu  in-na-bit  ^''ki-i  ri-hil-ti  u  hab-la-ti 
si-ru-us-su  ba-si-i  ^"^ul-tu  (mätu)  Ilamtu  i-ti-u-ma  ki-rib  Bäbili 
1-ru-ub  ^^(amilüti)  Bäbilu  a-na  la'^)  si-ma^^)-ti-su  i-na  (isu) 
kussi  ^^u-si-si-bu-su  bl-lu-ut")  (mätu)  Sumiri  u  ^^)Akkadi'-) 
u-sad-gi-lu  pa-ni-su  ^''bit  nakamti  sa  bit-saggil  ip-ti  ^■'^)-ma  huräsi 
kaspi  ^''sa  Bil  Zir-bäni(?)-tum  sa  (ultu?)  bit  iläni-su-nu  u-si- 
su-ni  ''^^a-na  Um-ma-an-mi-na-nu  sar  (mätu)  Ilamtu  sa  la  i-su-u 
-^ti-i-mu  u  mil-ki  u-si-bi-lu-us  da-'-tu  -^pu-uh-hir*'*)  um-man-ka 
di-ka-a  ki-ras-ka 


')  Orig.:  GLS.LAL.  ^)  Drei  horiz.  Keile  am  Anfang,  ein  verti- 
caler  am  P^nde  des  Zeichens.  '■')  la  dentlich  im  Orig.  ')  Zwei  verticale 
Keile  am  Ende  des  Zeichens:  il?  AVinokler:  da-gi-il?  *)  Horiz.  Keil 
vor  ku.       ^   Wahrscheinlich.       ")    iSo  Orig.       *)    Den  Spuren  nach   so 
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'^-Er  selbst  A-erliess  Madakti,  seine  Residenz,  und  ^^  schlug  den 
Weg  nach  der  Stadt  Chaidala,  mitten  in  fernen  Gebirgen,  ein. 
''^Ich  befahl  (nun),  nach  INIadakti,  seiner  Residenz,     '•''zu  ziehen. 

(Da)    trat   im  Monat mächtige  Kälte  (?)     '^'^ein,   und   der 

Himmel  liess  in  Menge  zahlreichen  ^^  Regen  auf  Regen  herab- 
strömen sowie  Schnee;  ich  fürchtete  die  Giessbäche  und  Berg- 
bäche; "^da  kehrte  ich  um  und  schlug  ^^den  Weg  nach 
Niniveh  ein.  Sodann  ^^erlebte  auf  das  Geheiss  Asur's,  meines 
Herrn ,  Kudurnachundi, 

Col.  V.  Mer  König  von  Elam,  keine  drei  Monate  mehr, 
sondern  ^  starb  A'orzeitig  und  plötzlich.  ^Auf  ihn  folgte  (?) 
Ummanminanu,  ohne  Verstand  und  Einsicht,  ^sein  jüngerer 
Bruder  setzte  sich  auf  seinen  Thron. 

"In   meinem   achten   Fpl(]zug^  darauffolgends  (?),    empörte 
sich  Suzub,  und    "^die  Einwohner  Babylons,  böse  Teufel,  ver- 
schlossen   ^ihre  Stadtthore;  ihr  Herz  trachtete  danach,  Wider- 
stand (?)  zu  leisten.      ^Um   Suzub,   den  Chaldäer,   einen   .... 

•'der  keinen  Stammbaum  hatte  (?),   der  vor  (?)  dem  Statthalter 
von     ^^Lachiri    ......    geflohen   'war  (?),     ^^einen    Blut.  .  .  .  (?), 

Frevler  (?),  schaSr!^  sie  sich,  ^^zogen  in's  Sumpf land  hinab 
und  machten  Revolte.  ^^Ich  (aber)  schloss  ihn  mit  einem 
Cordon  (?)  ein  und  bedrängte  (?)  sein  Leben;  ^"^vor  Schreck 
und  Noth  (?)  floh  er  nach  Elam.  ^^Da  (aber)  Ungemach  (?) 
und  Schlechtigkeit  ihm  dort  zuwider  waren,  ^"^ eilte  er  aus 
Elam  fort  und  zog  nach  Babylon;  ^^die  Babylonier  setzten  ihn 
unrechtmässiger  \\'eise  ^**auf  den  Thron  und  vertrauten  ihm 
die  Herrschaft  über  Sumir  und  Akkad  an.  ^'^Das  Schatz- 
haus von  Bitsaggil  öfl'nete  er  (?),  und  das  Gold  (und)  Silber 
^"Bel's  und  der  Zarl^anit,  das  sie  aus  ihren  Gotteshäusern 
entfernt,  ^^gaben  sie  Ummanminanu,  dem  König  von  Elam, 
der  "ohne  Verstand  und  Einsicht,  zur  Bestechung  (?)  (mit 
den  Worten):  ^^  »Sammle  deine  Armee,  biete  deine  Heeres- 
macht auf; 


jrut  wie  sicher.  »)  Sicher.  "^  So  Orig.  ")  Siclier.  '*)  Jetzt  ahge 
bröckelt.  ")  Nicht  sicher.  ")  hir  «lurcliweg  zwei  Keile  am  Anfang, 
ear  ilurchweg  drei. 
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^^a[-na^)]  Bäbilu  hi-sam-ma  i-da-a-ni  i-zi-iz-ma  -^tu-kul-Vta-ni^) 
lu  at-ta  su-u  (amüu)  I-la-mu-u  -^sa  i-na  a-lak  gir-ri-ia  mah-ri-ti 
sa  (mätu)  Ilamtu  ^'^mahäzäni-su  ak-sud-du-ma  u-tir-ru  a-na 
kar-mi  ^^lib-bu-us  iil  ih-su-us  da-^-tu  im-hiir-su-nu-ti-ma 
^^säbäni-su  ki-ras-su  u-pa-hir-ma  (isu)  narkabäti  (isu)  su- 
um-bi  ^^i-su-ra  sisi  pari  is-ni-ka  si-in-di-su  ^^(mätu)  Par-su-as 
(mätu)  An-za-an  (mätu)  Pa-si-ru  (mätu)  Il-li-pi  ^-(amilüti)  la- 
az-an  (amilüti)  La-gab-ra'*)  (amilüti)  Ha-ar-zu-nu  ^^(mahäzu) 
Du-um-mu-ku  (mahäzu)  Su-la-ai  (mahäzu)  Sa-am-u-na  ^*mär 
Marduk-apil-iddin-na  (mätu)  Bit-A-di-ni  (mätu)  Bit-A-muk-ka-na 
^^(mätu)  Bit-Sil-la-na  (mätu)  Bit-Sa-a-la-ud-ud-ak-ki  (mahäzu) 
La-hi-ru  ^^  (amilüti)  Pu-ku-du  (amilüti)  Gam-bu-lum  (amilüti) 
Ha-la-tu  (amilüti)  Ru-'-u-a  ^^  (amilüti)  U-bu-lum  (amilüti)  Ma- 
la-hu  (amilüti)  Ra-pi-ku  ^*  (amilüti)  Hi-in-da-ru  (amilüti)  Da- 
mu-nu  sid(kid  ?)  ^)-ru  rabu-u  ^^ik-ti-ra  it-ti-su'')  gi-ib-su-su-un 
ru-u-uh  ^*'(mätu)  Akkadi  is-ba-tu-nim-ma  a-na  Bäbili  ti-bu-ni 
"^^a-di  Su-zu-bi  (amüu)  Kal-da-ai  sar  Bäbili  "^-a-na  a-ha-mis 
ik-ru-bu-ma  pu-hur-su-mi  in-nin-du  "^^ki-ma  ti-bu-ut  a-ri-bi 
ma-'-di  sa  pa-an  mä-ti  "^^mit-ha-ris  a-na  i-pis  tuk-ma-ti  ti-bu- 
u-ni  ^^si-ru-u-a  ipir  sipi-su-nu  kima  zi  kab-ti  '^''sa  dun-ni 
i-ri  ia-a-ti  pa-an  sami-i  rap-su-ti  ^^ka-ti-im  il-la-mu-u-a  i-na 
(mahäzu)  Ha-lu-li-i  ^'^sa  ki-sad  (näru)  Diglat  sit-ku-nu  si-dir-ta 
'^'■* pa-an  mas-ki-ia  sab-tu-ma  u-sa-^'-lu  (isu)  kakki-su-un  ^^a-na-ku 
a-na  Asur  Sin  Samas  Bil  Nabu  Xirgal  ''^Istar  sa  Ninua  Istar 
sa  (mahäzu)  Arba-ilu  iläni  ti-ik-li-ia  ^-a-na  ka-sa-di  (amilu) 
nakri  dan-ni  am-hur-su-nu-ti-ma  ^^su-pi-i-a  ur-ru-his  is-mu-u 
il-li-ku  ^■^ri-su-ti  la-ab")-bis  an-na-dir-ma  at-tal-bi-sa  ^^si-ri 
-ia-am  hu-li-ia-am  si-mat  si-il-ti  ^^a-pi-ra  ra-su-u-a  i-na  (isu) 
narkabat  tahäzi-ia  sir-ti  ^^sa-pi-na-at  za-'-i-ri  i-na  ug-gat  lib- 
bi-ia  ^^ar-ta-kab  ha-an-tis  (isu)  kastu  dan-na^)-tum  •''^sa  Asur 
u-sat-li-ma  i-na  käti^)-ia  as-bat 


')  So  Winckler.  '^  So  Orig.  ^)  So  gut  \rie  sielier.  ')  So  Orig. 
'")  So  Orig.  ^)  Zwischen  su  und  gi  Rasur,  offenbar  von  einem  Schreiber 
herrührend.       ')  So  Orig.      *)  So  Orig.      ^   So  (mit  Dualzeiclien)  Orig. 
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^■^eile  nach  (?)*)  Babylon;  hilf  uns;  ^^du  bist  unser  Ver- 
trauen.« Er,  der  Elamiter,  ^''dessen  Städte  ich  im  Verlauf 
meines  ersten  Feldzuges  gegen  Elam  ^''erobert  und  dem  Acker- 
lande gleich  gemacht  hatte,  ^^dachte  nicht  daran;  er  nahm 
den  Lohn  von  ihnen  und  -■\sammelte  seine  Streiter  und  seine 
.Heeresmacht,  seine  Wagen  und  Fouragewagen  (?)  ^*^ schirrte 
er  an  mit  Rossen  (und)  Maulthieren,  seine  Gespanne  besorgte 
er.  ^^Die  Länder  Parsuas,  Anzan,  Pasiru,  Illipi,  ^^lazan  (?), 
Lagabra  (?),  Charzunu  (?),  ^^Dumuqu,  Sulai,  Samuna  (?),  ^^den 
Sohn  jNIerodachbaladan's,  Bitdini,  Bitamukkana;  ^^ Bitsillana, 
Bitsalaududakki  (?) ,  Lachiru,  ^"die  Puqudu,  Gambulum,  Cha- 
latu,  Ruua,  ^^Ubulum,  Malachu,  Rapiqu,  ^'^Chindaru,  Damunu, 
eine  grosse  Heeresmacht  (?)  ^''bot  er  zu  sich  auf.*)  Ihre  Ge- 
sammtmasse  schlug  den  Weg  "^^nach  dem  Lande  Akkad  ein, 
und  sie  kamen  '^^nach  Bab3'lon  zu  Suzub,  dem  Chaldäer, 
dem  König  von  Babylon;  '^^sie  verbündeten  sich  mit  ein- 
ander und  vereinigten  sich  zu  einer  Gesammtheit.  ^^Wie 
ein  gKosser  Heuschreckenschwarm ,  der  sich  über  das  Land 
verbreitet,  '^^so  zogen  sie  kriegerisch,  um  einen  Kampf  zu 
bestehn,  "^^wider  mich  heran.  Der  Staub  ihrer  Füsse  war  vor 
mir  wie  eine  schwere  Sturmwolke,  "^"welche  die  erzfarbene  (?) 
Fläche  (?)  des  weiten  Himmels  '^^  bedeckt.  In  der  Stadt  Cha- 
luli,  *^am  Ufer  des  Tigris,  entfaltete  sich  die  Heeresmaclrt; 
*^sie  stellten  sich  mir  gegenüber  (?)  und  liessen  ihre  Waffen 
entscheiden  (?  klirren  ?).  ■'*^Ich  (aber)  flehte  zu  Asur,  Sin, 
Samas,  Bei,  Nebo,  Xergal,  "^zu  Istar  von  Niniveh  (und)  Istar 
von  Arbela,  den  Göttern,  denen  ich  vertraute,  ""■^um  die  Be- 
siegung des  mächtigen  Feindes;  da  •''^erhörten  sie  eilends 
meine  Gebete  und  kamen  mir  ^*zu  Hülfe.  Wie  ein  Löwe 
ergrimmte  ich  und  zog  ^^ meinen  Panzer  an;  mit  meinem 
Helm  (?),  dem  Zeichen  des  Kampfes,  ■^''bedeckte  ich  mein 
Haupt  (?).  Meinen  mächtigen  Kriegswagen,  ^^der  da  wegfegt  die 
Widerspenstigen,  bestieg  ich  im  Grimme  meines  Herzens 
•''''eiligst.  Den  mäcbtigen  Bogen,  ''"den  Asur  mir  verlielien 
hatte,  fasste  ich  mit  meiner  Hand; 


*)    Vgl.    zu    dem    folgenden    Abschnitte    V.   llauiit,    tlie   l)attle   nf 
llaluli,  s.  oben  p.  82,  Note  1. 
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^''(isu)  tar-ta-hu  pa-ri-^  nap-sa-ti  at-muh^)  rit-tu-u-a  ""'^si-ir 
gi-mir  iim-ma-na-a-ti  na-ki-ri  lim-nu-ti  ^^sar-pis  ü-mi-is  al- 
sa-a  kima  Rammän  as^)-gu-um  *'^i-na  ki-bit  Asur  biln  rabü 
bili-ia  a-na  sid-di  u  pu-ti  *'^kima  ti-ib  mi-hi-i  sam(?)-ri  a-na 
(amilu)  nakri  a-zi-ik  ''•''i-na  (isii)  kakki  Asur  bili-ia  u  ti-ib 
tahazi-ia  ^"iz-zi  i-rat-su-un  a-m-'^)-ma  suh-hur-ta-su-nu  '^'^as-kun 
säbäni  na-ki-ri  i-na  ns-si  mul-mul-li  *^^u-sa-kir*)-ma  gim-ri 
(amilüti)  pagräni-su-nu  u-pal-li-sa  *^^par(?)-zi-zi-is  Hu-um-ba-an- 
un-da-sa  (amilu)  na-gi-ru  ^°  ^)sa  sar  (mätu)  Üamtu  id-lum  pit- 
ku-du  mu-ma-'-ir  säbäni-su  '^Uu-kuP)-ta-su  rabu-u  '')a-di  (ami- 
lüti) rabüti-su  ^^sa  patar  sib-bi  Ijuräsi  sit-ku-nu  u  i-na  simiri  (?) 
''^as-pi  huräsi  ru-us-si-i  ruk-ku-sa^)rit(?)-ti-su-un  ^^ki-ma  su-u-ri 
ma-ru-ti  sa  na-du-u  sum-man-nu  ''^^ur-ru-his  u-balJii-nu-ti-ma 
as-ku-na  tah-ta-su-un  ^''ki-sa-da-ti-su-nu  u-nak-kis  az-li-i^  ''ak- 
ra-ti  nap-sa-ti-su-nu  u-par-ri-'  gu-*-is  ^^kirna  mihi  gab-si  sa  sa- 
mu-tum  si-ma-ni  u  mun-ni-su-nu  ^^u-sar-da-a  si-ir  ir-si-ti  sa- 
di-il-ti  ^^la-az-mu-ti  mur-ni-iz-ki  si-mit-ti  ru-ku-pi-ia  ^4-na 
da-mi-su-nu  gab-su-ti  i-sal-lu-u  nari-is  ^-sa  (isu)  narkabat 
tahäzi-ia  sa-pi-na-at  rag-gi  u  si-ni  ^^da-rau  u  rütu  rUt-mu-ku 
ma-gar(sa  ?)-ru-us  ^^pag-ri  ku-ra-di-su-nu  ki-ma  ur-ki-ti  ^''u- 
mal-la-a  sira  sa-ap-sa-pa-ti  u-na-kis-ma 


Col.  VI.  M)al-ta-su-un  a-bu-ut  ki-ma  bi-ni  kis-si-i  -si- 
ma-ni  u-na-ak-kis  ka-ti-su-un  •''simiri  (?)  as-pi  hurasi  KI.RIS 
ib-bi  sa  rit-ti-su-nu  am-hur  *i-na  nam-sa-ri  zak-tu-ti  hu-za-an- 
ni-su-nu  u-par-ri-'  ^patri  sib-bi  huräsi  kaspi  sa  kabli-su-nu 
i-kim  "^si-it-ti  (amilüti)  rabüti-su'')  a-di  Nabü-sum-is-kun  ^apil 
Marduk-apil-iddin-na  sa  la-pa-an  ta-ha-zi-ia 


•)    muh  nach  den  Spuren  sehr  gut  möglich.      ^)    So  Orig.      ')  So 
Orig.      *)   So  Orig.      ^)   Diese  ganze  Zeile  etwas  verwischt,  aber  sicher. 
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•""die  Keule  (?),  die  lebensvernichtende,  ergriff  ich  mit  meiner 
Hand(?);  ''^ allen  den  feindlichen  rebellischen  Truppen  *^'^trat 
ich,  wie  Silber  (?)  und  wie  das  Tageslicht  (glänzend?),  gegen- 
über (?),  und  brüllte  wie  der  Sturmgott.  ""^Auf  das  Geheiss 
Asur's,  des  grossen  Herrn,  meines  Herrn,  hieb  ich  auf  die 
Front  und  Flanke  ^^wie  der  Anprall  einer  ungestümen  Hoch- 
fluth  (?)  gegen  den  Feind  ein.  *'^Mit  der  Waffe  Asur's, 
meines  Herrn,  und  dem  Anprall  meiner  mächtigen  ^''Schlacht 
traf  ich  ihre  Brust  und  bewirkte  ihre  "^Verminderung  (?); 
mit    Pfeil    und    Lanze  (?)    vernichtete    ich      ""^die    feindlichen 

Truppen  und alle  ihre  Leiclmame    ^^wie Chum- 

banudasa,  den  Oberbefehlshaber  ^"des  Königs  von  Elam, 
einen  umsichtigen  Kämpen,  der  seine  Truppen,  ^^auf  die  er 
grosses  Vertrauen  hatte  (?),  lenkte,  sowie  seine  Officiere,  ^^die 
einen  goldenen  Dolch  im  Gürtel  trugen  und  an  deren  Hände  (?) 

^^ goldene ,    ^^wie  fette  Stiere,  die  in  Ketten  gelegt 

sind,  '^vernichtete  ich  eilends  und  führte  ihren  Untergang 
herbei.  '*'Ihre  Hälse  schnitt  ich  ab,  wie  von  Lämmern,  "ihr 
theures  Leben  schnitt  ich  durch  wie  eine  Schnur.  '^^Wie  eine 
dichte  Regenfluth  vom  Himmel  (?)  Hess  ich  ihre Blut- 
massen (?)  ''^sich  über  das  weitgedehnte  Blachfeld  ausbreiten. 
^"Schmutzig  (?)  wateten  (?)  die  Rosse,  das  Gepann  meines 
^^  Wagens,  in  ihrem  dicken  Blute,  wie  in  einem  Strom ;  ^^an  der 
Deichsel  (?)  meines  Schlachtwagens,  der  Gute  und  Böse  wegfegt, 
^^klebte  Blut  und  Schmutz  (?).  ^^Mit  den  Leichnamen  ihrer 
Krieger  füllte  ich  **^wie  mit  Kräutern  (?)  das  Feld;  ich  schnitt 
ihre  Hoden  (?)  ab  und 

Col.  VI.     ^riss  ihnen  das  (männliche)  Glied  aus  (?),  gleich 
Körnern  von    ^Juni-Gurken,  (und)  schnitt  ihnen  die  Hände  ab; 

^die von  glänzendem  Gold  und  Silber  (?),   die   an  ihren 

Händen  waren,  nahm  ich  (ihnen)  ab;  "^mit  scharfen  Schwertern 
schnitt  ich  ihre  Nasen  (?)  ab;  ''die  goldenen  (und)  silbernen 
Gürteldolche,  die  sie  trugen,  nahm  ich  weg.  "Seine  übrigen 
Officiere,  sowie  Nabusumi.skun ,  Men  Sohn  des  Merodach- 
baladan,    die   sich   vor  meiner  Feldschlacht  gefürchtet  hatten, 


«^    So    Orig.      ')    So    Orig,       '^    Deutlicli    im    Orig.       »)    Kein    nu    im 
Original. 
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^ip-la-hu  id-ku-u  i-da-su-un  bal-tu-su-un  ''i-na  kabal  tam-ha-ri 
it-mu-ha  kätä-ai  (isu)  narkabäti  ^'^a-di  sisi-si-na  sa  ina  kit-ru-ub 
ta-ha-zi  dan-ni  ^^ra-ki-bu-si-in  di-kiima  u  si-na  mus-su-ra-ma 
^-ra-ma-nu-us-sun  it-ta-iia-al-la-ka  mit-ha-ris  ^^u-tir-ra  a-di  II 
kas-bu  (?)  nii-il-li-ku  ^'^  da-ak-su-nu  ap-ru-us  su-u  Um-ma-an- 
mi-na-nu  ^•''sar  (mätu)  Ilamtii  a-di  sar^)  Bäbili  (amilüti)  na- 
sik-ka-ni  ^''sa  (mätu)  Kal-di  a-li-kut  ida-su  har-(?)-ba-su -) 
tahäzi-ia  kima  li-i^)  ^^zu-mur-su-im  is-hu-up*)  (isu)  za-ra-ti-su-un 
u-mas-si-ru-ma  ^*a-na  su-zu-ub  napsäti-su-nu  pag-ri  um-ma-na- 
ti-su-nu  u-da-i-su  ^^i-ti-ku  ki-i  sa  ad-mi  (issuri)  kus-su-di 
i-tar-ra-ku  lib-bu-su-un  ^"^  si-na-ti-su-un  u-sa-ra-pu  ki-rib  (isu) 
narkabäti-su-nu  ^Hi-mas-si-ru  ni-zu-su-un  a-na  ra-da-di-su-nu 
^^(isu)  narkabät  sisi-ia  u-ma-'-ir  ar-ki-su-un  -^mun-na-rib-su-nu 
sa  a-na^)  nap-sa-a-ti  u-su-u  ^^a-sar  i-kas-sa-du  u-ra-sa-pu  i-na 
kakki«) 


-•''i-na  ü-nii-su-ma  ul-tu  ikalli  kabal  mahäzi  :sa  Ninua 
-•"a-na  sub(?)-bat  sarrü-ti-ia  u-sak-li-lu  ^^a-na  tab-ra-a'')-ti  kis-sat 
nisi  lu-li-i  u-mal-lu  si  ^^ikallu  ku(?)-tal-li  sa  a-na  su-ti-sur  ka- 
ra-si  ^^pa-ka-a-di  sisi  sa-na-ki  mim  sum-su  ^°u-si-pi-su  sarrii-ni 
a-li-kut  mah-ri  abüti-ia  ^^tam-lu-sa  ul  ib-si  su-bat-sa  su-uh-hu- 
rat-ma  '^^la  nu-ku-lat^)  i-pis-tas  la-ba-ris  ü-mi  tim-mi-insa 
•^^i-nis-ma  is-da-sa  ir-ma-a  i-ku-pa  ri-sa-a-sa  ^"^ikallu  sa''')-a-tu 
a-na  si-hir-ti-sa  ak-kur  ^•'' ki-ru-bu-u  ma-'-du  ul-tu  ki-rib  u-sal-li 
^^u  ta-mir-ti  mahäzi  ki-ma  a^'^)-kut-tim-ma  lu-as-ba-ta  ina 
mulj--^^)hi  ^'lu-us-rad-di  mas-kan  ikalli  mah-ri-ti  i-zib-ma 
•^^i-na  kakkari  u-sal-li  sa  ul-tu  mal-ti  näri  •''^as-ba-ta  tam-la-a 
us-mal-li  CC  ti-ip-ki 


')  Kein  MIS  im  Orig.  -)  Im  Orig.  das  andere  su.  ^)  So  Orig. 
')  So  Orig.  ••)  So  Orig.  '^  Orig.:  IZ.KU.  ')  So  Orig.  »)  So  Orig. 
'■')    So  Orig.       '")    So  Orig.       ")    So  Orig. 

*)  Haupt:  »iintil  tlie  fourth  hour  of  the  night  it  went  on,  (theu 
finally)  I  stopped  the  slaughter.«     Aber  die  Vcrba,  die  auf  -a  endigen, 
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^(aber  doch)  mitgezogen  waren  (?),  ergriff  ich  ^inmitten  des 
Kampfes  lebendig  mit  eigener  Hand.  Die  Wagen  ^*' sowie 
ihre  Rosse,  deren  Lenker  im  Getümmel  der  mächtigen  Schlacht 
^^getödtet  worden  waren,  während  jene  ^-(allein)  umher- 
trieben ,  da  und  dorthin  fuhren  und  wie  im  Kampfe  (?)  sich 
^•^ wandten,  brachte  ich  auf  eine  Strecke  von  zwei  Doppelstunden 
hin  ^^zusammen*).  Ihn  selbst  Ummanminanu,  ^^den  König 
von  Elam,  sowie  den  König  von  Babylon,  die  Fürsten  ^"^des 
Landes  Kaldi,  die  ihm  zur  Seite  gegangen  waren,  warf  das 
Ungestüm  meiner  Schlacht  wie  ein  Stier  (?)  ^^ nieder;  sie  ver- 
liessen  ihre  Zelte  und  ^^stiegen,  um  ihr  Leben  zu  retten,  über 
die  Leichname  ihrer  Truppen  hinweg  ^''(und)  flohen;  wie  ge- 
fangene (?)  junge  Vögel  verloren  sie  den  Muth;  ^^mit  ihrem 
Urin  besudelten  sie  ihre  Wagen,  ^^(und)  Hessen  ihren  Koth  (?) 
fallen.  Zu  ihrer  Verfolgung  ^-sandte  ich  ihnen  meine  Wagen 
(und)  Rosse  nach ;  -^  ihre  Flüchtlinge  (?) ,  welche  um  (der  Er- 
haltung) des  Lebens  willen  ausgezogen  waren,  ^^ wurden  mit 
der  Waffe  hingestreckt,  wo  sie  erreicht  wurden. 

-■^Li  selbigen  Tagen  war,  nachdem  ich  den  Palast  in  der 
Stadt  Niniveh  -''zur  Verherrlichung  meiner  Majestät  vollendet 
(und)  ^^zum  Staunen  der  gesammten  Bevölkerung  mit  Kost- 
barkeiten geschmückt  hatte,  jenes  '^^ Zeughaus  (?) ,  den  zur 
Ausrüstung  des  Feldlagers,  --'zur  Aufnahme  der  Rosse  (und) 
zur  Aufbewahrung  von  allem  möglichen  ^*^die  Könige,  meine 
Väter  (und)  Vorfahren,  gebaut  hatten,  ^^ seines  Bodens  verlustig 
geworden,  seine  Räumlichkeiten  waren  zu  enge  und  •^" seine 
Bauart  nicht  passend  (?).  ^\'ie  die  Tage  älter  geworden  waren, 
^^war  sein  Fundament  schwach  geworden;  sein  Untergrund 
hatte  nachgelassen,  sein  oberer  Theil  war  eingestürzt:  da  riss 
ich  ■''■' diesen  Palast  vollständig  nieder,  ■^■'ein  grosses  Stück 
Land(?j  nahm  ich  von  dem  Umkreis  (?)  ^"und  der  Umgebung  (?) 
der  Stadt,  wie  es  die  Sitte  vorschreibt  (?)  und  fügte  es  -"hinzu. 
Die  Stelle  des  alten  Palastes  Hess  ich  (unbebaut)  und  ^'^füllte 
sie  mit  der  Erde  des  Umkreises  (?)  auf,  die  ich  vom  Flussbette 
^^ genommen  hatte.    Den  Untergrund  erhöhte  ich  um  200  Maasse 

bezeichnen  die  gloiclie  (iattung  von  .Sätzen;  uml  u  sina  i.st  natiirlich 
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*^^a-na  i-la-ni  u-sak-ki  ri-i-su  i-na  arhi  si-mi-i  '^hi-mu  mit- 
ga-ri  si-ir  tam-lii  sa-a-tii  ina^)  nik-lat  lib-bi-ia  ^^ikalli  (abnu) 
pi-i-li  u  (isu)  ir-ni  ni-pis-ti  •^^(mätu)  Ha-at-ti  u  ikallu  si-ir-tii 
ip-sit  (mätu)  Assur  ^^sa  ili  mah-ri-ti  ma-'*-dis  su-tu-rat  ra-ba-ta 
^■'u  nak-lat  i-na  si-pir  (amilüti)  tim-kal-li-i  ^'^  in-kii-ti-a  mu-sab 
bi-lu  ti-ia  u-si-pis  '^^(isu)  gusuran  (isu)  ir-ni  si-ru-ti  tar-bit 
(mätu)  Ha-ma-nim  '^'^sacli-i  il-li  u-sat-ri-sa  i-li-sin  *^(isu)  daMti 
(isu)  li-ia-ri  mi-sir  irü  nam-ri  ^^u-rak-kis-ma  u-rat-ta-a  babäni- 
si-in  °M-na  (abnu)  pi-i-li  pi-si-i  sa  i-na  ir-si-it  ^^(mahäzu)  Ba- 
la-cla-a*  in-nam-ru  lamassäni  sidäni  si-ru-ti  ^^u-si-pis-ma  im-na 
u^)  sa^)-mi-la  u-sa-as-bi-ta  ^^si-gar-sin  a-na  su-ti-sur  sal-mat 
kakkadi  pa-ka-di  ^^  mur-ni-iz-ki  pari  a-ga-li  i-bi-li  ^^(isu)  nar- 
kabciti  (isu)  at-ta-ra-ti  i-rik-ki  is-pa-a-ti  ^^ziz(mid?)-pa^)-na-ti  n 
us-si  mim  sum-su  u-nu-tu  ta-ha-zi  ^^na-as-ma-di  sisi  pari  ^^sa 
i-mu-ki  ra-ba-a-ti  i-su-u  suk-nu-si  a-na  ni-ri  '''^  ki-sal-la-sa  ka- 
nu-u  adannis  (?)  us-rab-bi  ""^  ikallu  sa-a-tu  ul-tu  us-si-sa  a-di 
na-bur-ri-sa  ^^ar-sip  u-sak-lil  u  mu-sar-i  si-tir  su-mi-ia  *'^i-na 
kir-bi-sa  as-kun  a-na  ar-kat  ümi  ""^i-na  sarrä-ni  märani-ia  sa 
Asur  u  Is-tar  ^^a-na  ri-i-u-ut  mäti  u  nisi  i-nam-bu-u  ''''zi-kir-su 
i-nu-ma  ikallu  sa-a-tu^)  i-lab-bi-ru-ma  ^^in-na-hu  rubü  ar-ku-u 
an-hu-sa  lu-ud-dis  ^^ mu-sar-i  si-tir  su-mi-ia  li-mur-ma  "^samna 
lip-su-us  (sinu)  niki  lik-ki  a-na  as-ri-su  lu-tir  ''^*Asur  u  Is-tar 
ik-ri-bi-su  i-sim-mu-u  'hnu-nak-kir  sit-ri-ia  u  su-mi-ia  ^^Asur 
bilu  rabü  abu  iläni  nak-ris  li-zi-is-su  ^^(isu)  hattu  u  (isu) 
kussi  li-kim-su-ma  lis-ki-pa  palü-su 
/ 


■^^Ina  (arhi)      ;är  ümi  XX.  li-mu  BiMimur*')-an-ni  ^^(amilu) 
pihät  (mahäzu)  Gar-ga-mis ''). 
T 


')  So  Orig.     2)  So  Orig.     3)  So  Orig.     ')  So  Orig.     ^)  Im  Orig.  das 
andere   tu   (UD).      ")    Orig.    Spuren   von   LAL.       ')    Deutliche    Spuren. 
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^**über  dffe  Erdoberfläche (?).  In  einem  glücklichen  Monat,  ^^an 
einem  günstigen  Tage  Hess  ich  auf  diesem  Untergrund  nach  der 

Weisheit  meines  Herzens     '^^  einen  Palast  von -Steinen  (?) 

und  Cedernholz  im  Style  (?)  "^^des  Chattilandes  und  einen 
mächtigen  Palast  in  assyrischem  Style  (?) ,  ^*  der  den  früheren 
an  Zweckmässigkeit,  Grösse  *^und  Kunstreichthum  weit  über- 
traf, durch  das  "Werk  weiser  ^^Baumeister  zum  Wohnsitz  meiner 
Herrschaft  errichten.  '^^  Mächtige  Cedernbalken  aus  dem  Cha- 
manu,  "^^einem  hohen  Gebirge,  breitete  ich  darüber  hin;  '^^die 
Thürflügel  von  .  .  .  .-Holz  umgab  ich  mit  einem  Überzug  von 
glänzender  -^"Bronze  (?)  und  fügte  ihre  Thüren  ein.  ^^Aus 
weissen  .  .  .-Steinen  (?),  die  im  Gebiet  der  Stadt  ^^Baladäi  ge- 
funden wurden,  Hess  ich  mächtige  Stiercolosse  ^^ fertigen  und 
Hess  sie  die  Schranken  zur  rechten  und  zur  linken  '"^einnehmen. 
Zur  Ausrüstung  der  Dunkelhäuptigen*) ,  zur  Aufnahme  von 
■'^^ Rossen,  Maulthieren,  Kälbern,  ihili  (?),  -^^Wagen,  Karren  (?), 
...(?),  Köchern,  °^Bogen  und  Pfeilen,  allem  möglichen  Geräthe 
zur  Schlacht,  ''^den  Geschirren  für  die  Rosse  und  Maulthiere, 
•'■Mie,  an's  Joch  gespannt,  grosse  Kraft  haben,  ^*^ richtete  ich 
seine  RäumHchkeiten  (?)  ein(?)  und  vergrösserte  sie  bedeutend. 
''^Selbigen  Palast  Hess  ich  von  seinem  Grunde  bis  zu  seinem 
Dache  (?)  ''"aufbauen  (und)  fertig  machen.  Meine  Namensin- 
schrift ''^brachte  ich  darinnen  an.  Für  künftige  Tage:  ''"HVessen 
Namen  unter  den  Königen,  meinen  Nachkommen,  Asur  und 
Istar  ^^zur  Regierung  über  Land  und  Leute  berufen,  ^'"'dieser 
spätere  Fürst  möge,  wenn  dieser  Palast  ^^alt  und  baufällig 
geworden  sein  wird,  ihn  von  Neuem  bauen;  ""^^er  möge  meine 
Namensinschrift  betrachten,  ''■'salbe  (sie)  mit  Öl  (?),  opfere, 
und  bringe  sie  (wieder)  an  ihren  Ort;  (dann)  ^"werden  Asur 
und  Lstar  sein  Gebet  erhören.  ^'Wer  (aber)  meinen  Schriftzug 
und  Namen  verändert,  '-den  möge  Asur,  der  grosse  Herr,  der 
Vater  der  Götter,  feindlich  heimsuchen,  '^Scepter  und  Thron 
ihm  nehmen  und  seine  Regierung  verderben. 

''20.    Adar    des    Archontats    von    Belinujvini,     ''dem    l'rä- 
fekten  von  Gargamis. 


•)    Für  den  Sinn  ilieser  Bezeichnung  s.  Z.\.     ,  j20. 
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II.    Inschriften  auf  einem  Relief,  ^j 

^Sin-ahi-irba  sar  kissati  sar  (mfitu)  Assur  '^iua  (isu)  kussi 
ni-mi-di  u-sib-ma  ^sal-la-at  (mahäzu)  La-ki-sii  ^ma-ha-ar-su 
i-ti-ik. 


^Za-ra-tum    ^sa  Sin-ahi-irba    ^sar  (mätu)  Assur. 


III.    Backstein-Inschrift.^) 

^Sin-ahi-irba  sar  kissati  sar  (mätu)   Assur     ^dür  suP)-hu 
sa  (mahazu)  Al-^)si^)    ^i-^)na^)  a-gur-ri  u-si-pis. 


IV.    Auszüge  aus  anderen  Sanherib-Inschriften. 

A.    Bellino-Cylinder  (»B.   1«). 

^^( adi    märäni    mahäzu    bil    hitti    usisä-ma   sallatis 

amnü)^)  Bil-ipus  (Bil-ibni  ?)  (amiki)  Kal-da  pi-ir'')-*u  Bäbili  sa 
kima  mi-ra-a-ni  sa-ah-ri  ki-rib  ikalli-ia  ir-bu-u  a-na  sarru-ut 
(mätu)  Sumiri  u  Akkadi  as-ta-kan  ili-su-un  (^"^ina  taiartia ) 

Unterschrift:  LXm  TA.A.AN  MU.AS.AS  mu-sar-i  arah 
Si-bu-ti  lim-mu  Nabü-li*  (amilu)  sakan  (mahäzu)  Ir-ba-ili. 

B.    Rassam-Cy linder^),  Unterschrift. 

XCIV  TA.A.AN  MU.AS.AÖ  mu-sar-i  arah  Airu  li-mu 
Mi-tu-nu  (amilu)  sakan  (mahäzu)  I-sa-na. 


')  Brit.  Museum,  Basement  Room,  Nos.  28  und  29.  ^  I  R  7, 
No.  Vin,  I  (46  X  lOVa  cm.).  ")  I  K  7,  No.  Vin,  J  (29  X  7'/»  cm.). 
")  Brit.  Museum,  Nimroud  Gallery,  No.  311;  36'/,  X  10  '/j  cm. ;  veröffent- 
licht I  R.  7,  No.  VIII,  H.  »)  So  Original.  •)  S.  Taylor-Prisma,  Col.  I, 
39  f.  —  Var.:  Bil-ipus  (Bilibni  ?)  (anii'lu)  Kal-da  i-na  (i'su)  kussi  sarriV 
ti-su  u-si-sib  nisi  (mätu)  Akkadi  u-sad  gil  (in  B  2  auf  gi-il  corrigirt)  pa- 
nu-us-su  fli  gi-mir  na-gi-i  (matu)  Kaldi  (aniilu)  suut-sak-(B  2,  B  3  noch 
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II.    Inschriften  auf  einem  Relief.-^) 

A?) 

^Sanherili,  der  König  der  Welt*),  der  König  von  Assyrien, 
^setzte  sich  auf  hohen  (?)  Thron  und  ^empfing  die  Beute  der 
Stadt  Lakis  (Winckler:  und  die  Gefangenen  ....  marschirten 
vor  ihm  auf). 

^Zelt    ^Sanherib's,    ^des  Königs  von  Assyrien. 


III.    Backstein-Inschrift.*) 

^Sanherib,  König  der  Welt*),  König  von  Assyrien,  ^liess 
die  Umfassungs(?)  -  Mauer  der  Stadt  Alsi  (?)  ^mit  gebrannten 
Ziegeln  erbauen. 


IV.    Auszüge  aus  anderen  Sanherib-Inschriften. 

Ä.    BeUino-Cy linder  (»B.   1«). 

^^ Belibus  (Belibni  ?) ,  einen  Chaldäer ,  den  Sprossen 

Babel's,  der  wie  ein  kleiner  Hund(?)  in  meinem  Palaste  gross 
geworden  war,  setzte  ich  zur  Beherrschung  von  Sumir  und 
Akkad  über  sie  ein. 

Urvterschrift :  63  Schriftzeilen.  Monat  Sibuti,  Eponymat 
des  Nabüli',  Präfekten  der  Stadt  Arbela. 

B.    Rassam-Cylinder^,  UrUerschrift. 

94  Schriftzeilen;  Monat  Ijjar;  Archontat  des  Mitunu, 
Präfekten  der  Stadt  Isana*"*). 


Pluralzeichen)ia  a-na  (amilu)  pihä(NAM)ti  as-kun-ma  ni-ir  bMu-ti-ia  i-iuid- 
8u-nu-ti.  ')  Orig.  noch  su,  das  der  Schreiber  aber  offenbar  wieder 
radirt  wissen  wollte.  *)  Die  Inschrift  enthält  den  Bericht  über  Feld- 
zug I  —  III,  eingeschlossen  den  gegen  Juda-IIizkia,  nur  theilweise 
(Ewetts).    Bezeichnet  als  B  2—6  (s.  o.  p.  80). 

*)  »König  der  Schaar«?    S.  ob.  p.  83  Anm.  *t.    (Sehr.)     **)  Vgl. 
ßachau,  P.  S.  B.  A.  IV,  p.  117. 

8* 
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C.     Inschrift  vom   Felsen  zu  Bavian.^) 
a)    Zeile  5—16. 

^i-na  ü-mi-su-ma  sa  Ninua  su-bat-su  adannis  (?)^)  us-rab-bi 
düri-su  u  sal-hu-su  sa  ina  mah-ri-i  "^la  ib-su  is-sis  u-si-pis-ma 
u-zak-kir  hur-sa-nis  ta-mi-ra-tu-su  sa  i-na  la  ma-mi  na-mu-ta 
su-lu-ka-ma  'sa-ta-a-ki-i  it-tu-ti  ii  nisi-su  maräni  si-ki  la  i-da- 
a-ma  a-na  zu-im-ni  ti-ik  sami-i  tur-ru-sa  inä-sun  ^as-ku-ma 
lü-tu  libbi  (mahäzu)  Ma-si-ti  (mahfizu)  Ban-ba-kab-na  (mahäzu) 
Sa-ap-pa-ri-su  [(mahäzu)]  Kar-Samas-näsi-ir  (mahäzu)  Kar-mi-u-ri 
(mahäzu)  Ri-mu-sa  ^(mahäzu)  Ha-ta-a  (mahäzu)  Da-la-ai-m 
(mahäzu)  Ri-is-i-ni  (mahäzu)  Su-lu  (mahäzu)  Dür-[Samas  ?] 
(mahäzu)  Si-ba-ni-ba  (mahäzu)  Is-pa(?)-ri-ir-ra  ^^ (mahäzu)  Gi- 
in-gi-h-nis  (mahäzu)  Nam-pa-ga-a-ti  (mahäzu)  Tillu  (mahäzu) 
A-lum-su-si  mi  sa  si-ir  (mahäzu)  Ha-da-bi-ti  XVIH  näräti  u- 
sah-ra-a  a-na  libbi  ^^(nära)  Hu-su-ur  u-si-sir  ma-lak-sun  ul-tu 
pa-a-di  (mahäzu)  Ki-si-ri  a-di  [libbi]  Ninua  (näru)  hi-ri-tu  u- 
sah-ra-a  mi  su-nu-ti  ^^u-sar-da-a  ki-rib-sa  suk-ti  Sin-ahi-irba  at- 
ta-bi  ni-bit-su  [u-bil  ?]  gu-bu-us  mi  sa-tu-nu  ul-tu  libbi  (sadu) 
Ta-as    ^^sadi-i  mar-si  sa  i-ti-i  Akkadi  ki-rib  mäti-ia  pa-na-[ma] 

näru   su-a-tu  när     [ ]   i-nam-bu-u  sum-su  i-nin-na  a-[na-]ku 

ina  ki-bit    ^'^Asur  bili   rabi-i  bili-ia  mi  im-na  u  su-mi-li  sadi-i 

sa   i-ta-tu-us-su    [u  ?   mi  ?]    sa    (mahäzu)    Mi[ ]    (mahäzu) 

Ku-uk-[kut  ?]  (mahäzu)  Bi-it-ur-ra  ^^mahäzä-ni  sa  li-mi-ti-su 
ili-su  us-rad-di  i-na  abnäni  näri  [su-a-ti  suk-ti  ?]  Sin-ahi-irba 
az-ku-ra  ^"ni-bit-su  ili  mi  ku(?)-up-pi  u  mi  mah-ru-ti  sa  ah- 
[ru-u  a-na  libbi  (näru)  Hu-su-ur  u-]si-sir  [ma-]lak-su-un. 


b)    Zeile  43—50. 

*^i-na  sani[-i]  girri-ia  a-na  Bäbili  sa  a-na  ka-sa-di  u  sa-am- 
mi-ru-su  hi-it-mu-tis  '^'^al-lik-ma  ki-ma  ti-ib  mi-hi-i  a-zik-ma 
ki-ma  im(IM  ?)-ba-ri  (?)  as-hu-up-su  mahäzu  ni-i-ti  al-mi-ma  i-na 


>)  Veröffentlicht  III  R.  14;  Pognon  a.  a.  O.     Sonst  s.  o.       »)  Vgl. 

Bulaq  28151,  Z.  21  mit  K.  1000,  Z.  8  u.  s.  f. ;  Winckler,  ÄZ  1889,  p.  12. 

*)    Vgl.    von   hier   ab    Delitzsch,    in  Herzog's  RE,    X,   p.  591  ff. 
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C    Inschrift  vom  Felsen  zu  Bavian.^) 
a)    Zeile  5^16. 

^Damals  vergrösserte  ich  das  AVeichbild  von  Niniveh  be- 
deutend (?);  seine  Mauer  und  seine  ...  .-Umfassung  (?),  welche 
es  vor  mir  ^ nicht  gehabt  hatte,  baute  ich  neu  und  machte 
sie  hoch  wie  einen  Berg.  Ihre  Wasserbehälter  (?),  welche 
wegen  "Wasserlosigkeit  verfallen  waren  ''....  und  ihre  Seiten- 
wände (?)  baufällig  (?),  während  die  Einwohner  nichts  zum 
Trinken  fanden  und  ihre  Augen  zum  Regen,  dem  Erzeugniss  (?) 
des  Himmels,  emporrichteten,  ''grub  ich  auf(?)  und*)  von  den 
Städten  Masiti,  Banbakabna,  Sapparisu,  Karsarnasnasir,  Karnüri, 
Rimiisa,  ^Chata,  Dalain,  Risini,  Sulu,  Dursamas  (?),  Sibaniba, 
Isparirra  (?),  ^'^  Gingilinis,  Nampagati,  Tillu,  Alumsusi  (?)  grub 
ich  das  Wasser  über  der  Stadt  Chadabiti,  18  Kanäle,  ab**)  und 
leitete  es  ^4n  den  Chusur-Arm  hinein.  Vom  Gebiet  der  Stadt 
Kisiri  bis  nach  Niniveh  leitete  ich  den  Kanal;  diese  Wasser 
^-'liess  ich  dort  hineinfliessen;  »Sanheribs-Be Wässerung«  nannte 
ich  seinen  Namen;  ich  hatte  (schon)  früher  diese  Wassermasse 
vom  Berge  Tas,    ^^ einem  mächtigen  Gebirge,  das  an  der  Grenze 

Akkad's  liegt,  in  mein  Land  gel)racht;  jenen  Kanal  »Kanal « 

nannte  man  seinen  Namen;  nun  aber  fügte  ich  auf  Geheiss  von 
^^Asur,  dem  grossen  Herrn,  meinem  Herrn,  das  Wasser  zur 
rechten  und  zur  linken  des  Gebirges,  das  ihn  begrenzte,  [und  (?) 
das  Wasser  ?]  der  Städte  Mi .  .  .  .,  Kuk  .  .  .  .,  Biturra,  ^^die 
<laran  lagen,  in  (einer  Kanalanlage  von?)  Steinen  hinzu;  [diesen 
Kanal  ?]  nannte  ich  »Sanherib's-Kanal«  (?);  ^^oberhalb  des  .... 
Wassers  und  des  früheren  Kanalbettes,  das  ich  abgelenkt  hatte, 
leitete  ich  seinen  Lauf  [in  den  Chusur-Kanal  hinein  ?]. 

b)    Zeile  43--50. 

'*'In  meinem  zweiten  Feldzuge  zog  ich  eilends  nach  Ba- 
bylon, das  ich  mir  zu  erobern  vorgenommen  hatte  (?)  '^^und 
wüthete  wie  der  Anprall  einer  Sturmfiuth;  wie  ein  Sturmwind  (?) 
warf  ich  es  nieder.    Die  Stadt  umgab  ich  mit  einem  Cordon,  und 


*•)  Pognon  un<l  Winckler:  icli  Hess  graben  18  Kauälc  VuiIkt  wolil: 
....  Alum.susinii,  welche  (Stadt)  oberhall)  von  Ilailaliiti  (l)ek'<,'en),  lie.ss 
ich  18  Kauille  graben.     Sclir. 
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"^^bil-ti  u  na-pal-ka-ti  käta[-ai  ak-su-ud]  nisi-su  sihra  u  rabä-a 
la    i-zib-ma   (amilu)   pagri-su-nu    ri-bit    mahäzi     *^u-mal-li    Su- 

zu-bu    sar   Bäbili    adi  (?)    kim-ti-su    [ ]    bal-tu-su-un    a-na 

ki-rib  mäti-ia  u-bil-su  '^^makkuru  mahäzu  su-a-tu  a-bu-uk 
hiiräsii  abni  ni-sik-ti  busü  makkuru  a-na  katä  [nisi-ia]  am-ni- 
i-ma  a-na  i-di  ra-ma-ni-su-nu  u-tir-ru  '^^iläni  a-sib  lib-bi-su 
kata  nisi-ia  ik-sii-su-nu-ti-ma  u-sab-bi-ru-ma  [busü]  makkuru- 
su-nu  il-ku-ni  Kammän^)  Sa-la  ilani  *^^sa  (mahäzu)  Ikalläti  sa 
Marduk-nädin-ahi  sar  (matu)  Akkadi  a-na  tar-si  Tukul-ti-abal- 
i-sar-ra  [sar]  (mätu)  Assur  il-ku-ma  a-na  Babili  u-bil-lu  ^^'i-na 
CDXVni  sanati  ul-tu  Bäbili  u-si-sa-am-ma  a-na  (mahäzu) 
i[kalläti]  a-na  as-ri-su-nu  u-tir-su-nu-ti. 


D.    Inschrift  vom  Nabi-Junus-Hiigel. 
Zeile  13—19.^) 

^^sa  Lu-li-i  sar  (mahäzu)  Si-du-un-ni  i-kim  sarrii-su  ^*Tu- 
ba-'-lu  i-na  (isu)  kussi-su  u-si-sib-ma  man-da-at-tu  bilü-ti-ia 
si-ru-us-su  ^^u-sal-pit  rap-su  na-gu-u  (mätu)  la-u-di  Ha-za- 
ki-a-u  sarri-su  i-mid  ap-sa-a-ni  ^'^amilüti  (mahäzu)  Tu-mur(?)- 
ra-ai  a-si-bu-ut  sadi-i  mar-si  i-na  (isu)  kakki  u-sam-kit  (mahäzu) 
Uk-ku  ^''a-di  nap-har  da-ad-mi-su  ki-ma  til  a-bu-bi  u-ab-bit 
nisi  (mätu)  Hi-lak-ki  a-si-bu-ut  ^^hur-sa-a-ni  a-lul  i-na  (isu) 
kakki  mahäzäni-su-nu  ab-bul  ak-kur  i-na  isäti  ak-mu  ^^ (ma- 
häzu) Til-ga-rim-mu  sa  pa-ad(at)  (mätu)  Ta-ba-li  aksu-ud-ma 
u-tir  a-na  kar-mi.^) 


*)  Vgl.  hierzu  meine  »Literatur«,  p.  14;  AVinckler,  »Unters,  zur 
altorient,  Gesch.,  p.  18.  ^  Die  Inschrift,  eine  Platteninschrift,  be- 
findet sich  zur  Zeit  in  Constantinopel.     VeröflFenthcht  I  R.  43.     ^)  Die 
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■*^  Abgabe  (?)  und  Beute  (?)  eroberten  meine  Hände.  Ihre  Be- 
wohner, klein  und  gross,  Hess  ich  nicht  am  Leben;  mit  ihren 
Leichnamen  füllte  ich  die  Strasse  ■*"der  Stadt.  Suzub,  den 
König  von  Babylon,  brachte  ich  sammt  (?)  seiner  Familie 
lebendig  nach  meinem  Lande;  '^^den  Schatz  selbiger  Stadt 
führte  ich  fort;  Gold,  kostbare  Steine,  Habe  und  Schätze  rech- 
nete ich  als  Eigenthum  meiner  Leute  (?) ,  und  sie  machten  es 
sich  zu  eigen  (?).  ^^Die  Götter,  welche  dort  hausten,  er- 
beuteten die  Hände  meiner  Leute  und  zerbrachen  sie;  ihre 
Habe  und  Schätze  nahmen  sie  weg.  Rammän^)  (und)  Sa-la, 
die  Götter  '^''der  Stadt  Ikalläti,  welche  Marduknadinachi ,  der 
König  des  Landes  Akkad,  zur  Zeit  Tiglath-Pileser's,  des  Königs 
von  Assyrien,  weggeführt  und  nach  Babylon  gebracht  hatte, 
führte  ich  ^"nach  418  Jahren  aus  Babylon  heraus  und  brachte 
sie  nach  Ikalläti  an  ihren  Ort  zurück. 

D.    Inschrift  vom  Nabi-Junus- Hügel. 
Zeile   13— 19."^) 

^^Dem  Liüi,  dem  König  der  Stadt  Sidon,  nahm  ich  seine 
Königsherrschaft  weg,  ^^liess  Tubalu  seinen  Thron  einnehmen 
und  legte  ihm  den  Tribut  meiner  Herrschaft  ^-'auf;  des 
weiten  Bezirks  Juda  König,  Hizkia,  zwang  ich  mir  zu  Willen; 
^'Mie  Leute  der  Stadt  Tumur  (?),  die  einen  steilen  Berg  be- 
wohnen, überwältigte  ich  mit  Waffengewalt;  die  Stadt  Ukku 
^^  sowie  alle  ihre  Wohnplätze  vernichtete  ich  gleich  einem 
Sturmfluthhügel.  Die  Leute  von  Chilakki,  die  Bewohner  von 
^'^ Bergwäldern,  bezwang  ich  (?)  mit  Waffengewalt;  ihre  Städte 
zerstörte,  verwüstete,  verljrannte  ich  mit  Feuer.  ^'^Die  Stadt 
Tilgarimmu  im  Gebiete  des  Landes  Tabal  eroberte  ich  und 
verwandelte  (ihre  Stätte)  in  Ackerland.^) 


von  Sanherib  mitgetheilte  und   von   demselben  mit  einer  Nachschrift 
versehene  Inschrift  Tuklat-Adar's  (c.  1275  v.  Clir.)  s.  KB.  I,  p.  10  f 
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Inschriften  Asarhaddon's 

(681—668  V.  Chr.).*) 


1.    Inschrift  des  sog.  schwarzen  Steins.^) 

Von 

Hugo  Winckler. 

Col.  I.  ^Asur-ah-iddi-na  sar  ^kis-sa-ti  sar  (mätu)  Assur 
^sakkanak  Babiki  "^sar  (matii)  Snmiri  u  Akkadi  ^rubü  na- 
a-du   pa-lih     ''Nabu   u   Marduk     ^ul-la-nu-u-a    ina    paU     ^sarri 

mah-ri-i   ina  (mätu)  Sumiri    ^u  Akkadi    ^"idät  limniti 

nisi    ^^a-sib  lib-bi   Su-an-na    ^'^ul-la -^^i-lu 

^^a-na  lib-bi  I-sag-ila  ^^ikal  iläni  käti-su[-nu  ?]  ^^u-bi-lu  ma 
hiiräsu  [kaspu]  ^^ni-sik-ti  abni  a-na  ^^Ilamti  ip-su-ru  ma- 
hi-ris  ^''i-gu-ug  ma  bil  iläni  Marduk  a-na  sa-pan  ^hnäti  hul- 
lu-ku  nisi    --ik-ta-pu-ud  ar-his    ''^(näru)  A-ra-a[h-tuJ 


')  Des  Königs  volle  Genealogie  findet  sich  auf  dem  in  neubaby- 
lonischer Schrift  niedergeschriebenen  Cylinder,  bez.  81 — 6 — 7.  209,  des 
Brit.  Museums,  handelnd  von  der  Erneuerung  des  Istar- Tempels  in 
Uruk-Erech,  wo  wir  lesen:  'Ana  Istar  sur-bu-ti-i  bi-lit  samii  u  irsi- 
tim  ka-rit-ti  iläni  sar-ru-uh-ti  etc.  "Asur-ahi-iddi-na  sarru  rabu-u  sarru 
dan-nu  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  sar  kib-rat  irbit-ti  sakkauak  Babili 
sar  (mätu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  ^ti-ri-is  kätä  Asur  i-tu  kun  lib-bi  Bil 
ni-bit  Marduk  mi-gir  etc.  "ba-nu-u  bit  Asur  i-pis  I-sag-ila  u  Babilu 
mu-ud-ilis  i-an-na  mu-sak-lil  is-ri-i'-ti  ma-ha  zu  mu-kin  sat-tuk-ki  "^ sarru 
sa  ina  ii-mi  pali-su  Inlu  rabu-u  Marduk  a-na  Babilu  sa-li-mu  ir-su-u  ina 
i-sag-ila  ikalli-su  ir-mu-u  su-bat  su  "A-nira  lu-u  ana  mahäzi-su  Dür-ilu 
11  i-dim-galkalam-ma  u-si-ri-bu  ma  u-si'-si-bu  pa-rak-ka  da-ra-a-ti  etc. 
•^apal  Sin-ahi-ir-ba  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  apal  Sarru-ukin  sar 
(mätu)  Assur  sakkanak  Bal)ili  sar  (mätu)  Su-mi-ri  u  Akkadi  ''li-ip-li-pi 
<la-ru-u   sa  B[il]-ib-ni   apal  A-da-si   sar  (mätu)  Assur  jiir'u  Asur  (ki)   su- 

ku-ru u-tu  ki-sit-ti  sa-ati  d.  i.    'Istar,  der  erhabenen  Herrin  des 

Himmels  und  der  Erde,  der  kriegerischen  unter  den  Göttern,  der 
hehren  etc.  "Asarhaddon  der  grosse,  mächtige  König,  der  König  der 
Völkerschaaren,  König  von  Assyrien,  König  der  vier  "Weltgegeuden, 
Statthalter  von  Babylon,  König  von  Sumer  und  Akkad,  'der  von  Asur 
Geleitete,  der  gesetzlich  I^rkorene  (wörtlich:  der  Ausfluss  der  Gesetz- 
lichkeit des  Herzens  Bel's),  der  Erwählte  Merodach's,  der  Liebling  etc. 
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Inschriften  Asarhaddon's 

(681—668  V.  Chr.).') 


1.    Inschrift  des  sog.  schwarzen  Steins.^) 
Von 

Hugo  Winckler. 

Col.  I.  ^Asarhaddon,  König  ^der  Völkerschaaren,  König 
von  Assyrien,  ^Statthalter  von  Babylon,  *  König  von  Sumir 
imd  Akkad,  ^der  erhabene  Fürst,  welcher  verehrt  "Nebo  und 
Merodach.      'Vor   mir,    unter   der   Regierung     ^ eines   früheren 

Königs*)   in   Sumer    ^und  Akkad ^^ feindliche 

Kräfte,     ^^die   Bewohner   von   Babylon     ^^ 

^^ ^*an  isagila,    ^^dem   Tempel   der 

Götter,  sich  vergriffen  ^^und  Gold  und  Silber,  ^^ Edelsteine, 
nach  ^'*Elam  als  Kaufpreis  sandten.  ^^ (Darüber)  war  erzürnt 
der  Herr  ^'^der  Götter,  Merodach,  und  zu  verwüsten  ^Mas 
•Ijand,  zu  vernichten  die  Einwohner  ^^beschloss  er  schnell. 
^^Der  Kanal  Arahtu  .  .  . 


■"welcher  den  Tempel  Asur's  erbaute,  Isagila  und  Babylon  herstellte, 
I-anna  erneuerte,  die  Heiligthümer  der  Städte  erneuerte,  die  Tempel- 
abgaben festsetzte;  '^der  König,  zur  Zeit  von  dessen  Regierung  der 
grosse  Herr  Merodach  sich  Babylon  wieder  zuzuwenden  geneigt  wurde 
imd  in  Isagila,  seinem  Tempel,  seinen  AVohnsitz  einnahm.  "Anu  führte 
er  nach  seiner  Stadt  Dür-ilu  und  in  I-dim  kalama  (seinen  Tempel)  ein 
und  liess  ihn  eine  ewige  Cella  bewohnen.  '^Der  Sohn  Sanherib's,  des 
Königs  der  Völkerschaaren,  Königs  von  Assyrien,  Sohnes  Sargon's,  des 
Königs  von  Assyrien,  Statthalters  von  Babylon,  Königs  von  Sumer 
und  Akkad,    '"Nachkomme  von  Uralters  her  des  Bel-ibni,   Sohnes  des 

Adasi,  Königs  von  Assyrien,  des  Sprossen  der  (Stadt)  Asur  der 

ewig.  *)  Inschrift  in  arcliaisti.scher  assyrischer  Schrift  (ähn- 
lich der  der  l^amsi-Kammän-Stele) ,  eingegraben  auf  einem  vierseitigen 
.Steinprisma,  zur  Zeit  im  British  Museum.  Veröffentlicht  in  Original- 
charakteren mid  in  neu -assyrischer  Umschrift  I  K.  49.  50.  Der  Stein 
ist  gemäss  der  Angabe  1  K.  a.  a.  0.  in  Xiniveh  gefunden  worden.  In- 
iialtsangabe  und  Übersetzung  von  F.  Delitzsch  l)ei  Mürdter,  (lesch. 
Babyloniens  und  Assyriens.  Stuttg.  1882.  p.  2011;  F.  Ilommel,  l)al)yl.- 
assyi".  Gesch.  \>.  690.  Für  Oppert  und  Menant  s.  die  Nachweise  bei 
Bezold,  Lit.  106. 

*)   .Suzub's,  des  Chaldäers  =  Mu.sizib-Marduk.     s.  Sanh.  V,  19  ff. 
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Col.  II.     ^ - a-bu-bi 

^a-liim  su-bat-sii-[un]  ■^is-ri-i-ti-su[-un]  ^[uj-bi-'  ma  u-si-mi 
^'kar-mis  iläni  istaräti  ^a-sib  lib-bi-su  i-lu-u  ^sa-ma-mis  nisi 
a-sib  ^kir-bi-su  a-na  si-in-di  ^^ii  bir-ti  zu-*-u-zu^)  ^^il-li-ku 
rii-su-tu^)  ^^[XI]  sanäti  mi-nu-tu  ^^ni-du-ti-su  is-tur  ma  ^"^ri- 
mi-nu-u  Marduk  ^^as-sa-ris  lib-ba-su  i-nu-uh  ma  ^^i-mid  a-na 
sap-lis  ^''us-bal-kit  ma  a-na  XI  ^^sanäti  a-sab-su  ^^ia-a-ti 
Asur-ahi-iddin  ^^as-su  ip-si-i-ti  si-na-ti  ^^a-na  as-ri-si-na  tnr-ri 
^^ina  piihur  ahi-ia  mahrüti    ^^tu-ut-tan-ni  ma 

\ 

Col.    III.      ^ ^.  .  .-ia    kul-lat    za-'-ri-ia     ^[a- 

bu-Jbis  tas-pu-nu  ma  gi-mir  [*ai-bi-]ia  ta-na-ru  ma  ^t[u-sa]k- 
si-du  ni-ru  ma-ti  ''a-na  mi-uh-hi  lib-bi  ilü-ti-ka  ^rabi-ti  sup- 
su-uh  ka-bat-ti-ka  ^ri'u-iit  (matu)  Assur  tu-mal-lu-n  ^ina  ris 
sarrü-ti-ia  ina  mah-ri-i     ^"^pali-ia   sa  ina  kussü     ^^sarrü-ti  ra-bis 

u-si-bu     ^" -na-nim-ma   idati     ^^ ina   sa-ma-mi 

kak-ka-ris     ^^ ra  is  kirn  mu  ns     ^" i-pis  sip-ri 

su-a-tu     ^^ ak   kut  sa   Samas    ^^  [u]   Marduk  däinii  rabü 

^^ilä[ni]  bili-ia  ak-ta-mis   ^^ik-bi  ma-har-su-un  ina  ?-?-ti  ^^(amilu) 

bal-u-ti  siri  (?)    ^Hu-kul-ti -^ku-nii  i-pis  Babilu 

'^•''nd-du-us  I-sag-ila    -"^u-sa-as-ti-ra  ana  mii-his 


Col.  IV.  ^a-na  an-ni-su-nu  ki[-i-nij  ^at-[kil?]  ma  ad-ki-i 
ma  ^gi-mir  ummänäti-ia  u  nisi  '^(mätu)  Kar^)-diin-ia-as  a-na 
"si-hir-ti-sa  (isu)  al-lu    ^u-sad-bi-?  ma  i-mid-da    'iim-sik-ku  ina 

samni  täbi  dis-bu    ^'himiti  kurunnu ^sadi-i  illi   .... 

^'^ku-dur-ru   ina  kakkadi-ia  as-si  ma     ^Hi-sa-az-bil  ra- 

ma-ni     ^^ina    (isu)    siluri    sin    piri     ^•''(isu)    usü    (isu)    urkarinn 
(isu)  mus-si-kan-na     ^^ a-na  ni-ri-a    ^^u-sal-bi-na  libitti 


')  Vgl.  IV,  32.       2)  Vgl.   IV,  30.       =>)    Auch  GAN  hat  den  Laut- 
werth  kar.     Es  wird  immer  Kardunias  zu  lesen  sein  (Winckler). 


*  1.  Inschrift  des  sog.  schwarzen  Steine.     Col.  II,  III,  IV,  1—15.     123 

Col.  n.     ^ ^[wie]  eine  Sturmfluth  kam  er  über 

^die  Stadt,  *ihre  Wohnsitze  und  Tempel  ^imd  machte  sie 
gleich  '^Ackerland.  Die  Götter  und  Göttinnen,  'welche  darin 
wohnten,  stiegen  empor  ^zum  Himmel;  die  Einwohner,  welche 
darin  wohnten,  ^wurden  für  die  Joche  ^"und  Stränge  ver- 
theilt;  "kamen  in  die  Ferne  (?).  ^^[Elf]  Jahre  hatte  als 
Zahl  ^^  seiner  Zerstörtheit  niedergeschrieben  (im  Schicksals- 
buche) ^"^der  barmherzige  Merodach;  ^^niedergedrückt  ruhte 
sein  Sinn;  sie  (die  Stadt)  ^^lag  darnieder,  ^'und  es  war  zer- 
stört für  elf  ^* Jahre  ihre  Bewohnbarkeit.  ^^Mich,  Asarhaddon, 
^*^jene  Bauten  ^^^^deder  herzustellen,  ^^hast  du  unter  der 
Schaar    "^meiner  Brüder  berufen  [o  Merodach!]. 

Col.    ni.       1 "^ die    Ge- 

sammtheit  meiner  Widersacher  ^fegtest  du  wie  die  Sturmfiuth 
hinweg,  ■* warfst  meine  sämmtlichen  Feinde  nieder,  ^Messest 
mich  die  Herrschaft  des  Landes  erlangen.  ^Um  zu  beruhigen 
das  Herz  deiner  grossen  Gottheit,  'zu  besänftigen  dein  Gemüth, 
^vertrautest  du  die  Herrschaft  über  Assyrien  (mir)  an.  ^Im 
Anfang  meiner  Regierung  in  meinem  ersten  ^*^  Regierungs- 
jahre, wo  ich  mich  majestätisch  auf  den    ^^Königsthron  setzte 

^^ ^^ im  Himmel,  auf  der  Erde     ''^.  .  .  . 

^^ die  Ausführung  jenes  Werkes.     ^".  .  .  . 

des   Samas,     ^'und  Merodach,    des   grossen  Richters, 

^^der  Götter,   meiner  Herren,   flehte  ich.      ^''Er  (?)  befahl  vor 

ihnen  in   ''^'^der  hal- Beamten,   siri    ^^ ; 

....    ^^ die  Erbauung  von  Babylon,    -^die  Herstellung 

von  isagila    ^^liess  ich  darauf  schreiben. 

Col.  IV.  ^Auf  ihre  treue  Gnade  ^vertraute  ich,  entbot 
•''alle  meine  Truppen  und  die  Bewohner  ^von  Kardunias  nach 
seiner  -^Ausdehnung,  Hess  sie  Lasten  ^tragen  und  legte  ihnen 
'Frohnden   auf.     Mit  gutem   Öl,   Honig,     '^Milch,  Wein,   dem 

Erzeugniss  (?)    "der  strahlenden   Gebirge   ^^liob   ich 

kuduru^)  auf  mein  Haupt  "und  trug  ihn  selbst.  ^-'Mit 
Siku-u-Holz,  Elfenl)ein,  'Tsü-  und  Urkarinu-Holz,  Palmenholz 
^^ meinem    Joche.      ^'^Ich    liess    Ziegel    fertigen. 


*)    Abzeichen  der  (Bau)arbeit. 
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^^I-sag-ila  ikal  iläni  ^'u  is-ri-i-ti-su  ^^Babilu  mahäz  ki-din-ni 
^^Im-gur-Bilii  düru-su  ^°Ni-mid-Bilu  sal-hu-su  -^ul-tu  us-si- 
su-un  a-di  ""  na-pur-ri-su-un  is-sis  ^^u-si-bis  u-sar-bi  -^u-sak-ki 
u-sar-ri-ih  ^^sa-lam  iläni  rabüti  ud-dis  ^^parakki-su-nu  u-sar- 
ma-a  ^^si-mat  da-ra-a-ti  sattukki-su-nu  ^^ba-at-lu-ti  u-ki-in 
^^apli  Babili  sa  ^*^a-na  ri-i-su-ti  su-lu-ku  ^^a-na  si-in-di  vi 
bir-ti  ^^zii-'-u-zu  u-pa-hi-ir  ma  ^^a-na  (amilu)  Babilai  ^am-nu 
ki-din-nu-su  is-sis  as-kun. 


2.    Die  Inschrift  der  Prismen  A  und  C.  ^) 

Von 

Ludw^ig  Abel. 

Col.  I.  ^  Asur-ah-iddi-na  sarru  rabü  sarru  dau-nu  sar 
kissati  sar  (mätu)  Assur  -sakkanäk  Bäbilu  sar  (mätu)  Surniri 
u  Akkadi  ^apal  Sin-ahi-irbä  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar 
(mätu)  Assur  *apal  Sarru-ukin  sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar 
(mätu)  Assur  ^sa  ina  tukulti  Asur  Sin  Samas  ^Nabü  Marduk 
Istar  sa  Ninä  ^Istar  sa  Arba-ilu  iläni  rabüti  bili-su  *ui-tu 
si-it  Sam-si  a-di  i-rib  Sam-si    ^it-tal-lak-u-ma  ma-hi-ra  la  i-su-u 


^•^ka-sid  (mahäzu)  Si-du-un-ni  sa  ina  kabal  tam-dim  ^^sa- 
pi-nu  gi-mir  da-ad-mi-su  ^^  düru-su  u  su-bat-su  as-suh-ma  V^ki- 
rib  tani-dim  ad-di-i-ma  ^"^a-sar  mas-kan-i-su  u-hal-lik  ^''Ab-di- 
mil-ku-ut-ti  sarru-su 


')  Veiöttentlicht:  Layard,  inscriptions  etc.  pp.  20  —  29.  —  I  K. 
45_47,  _  A.  u.  W.,  KT  p.  22—24.  —  Übersetzt:  J.  Oppert,  les  in- 
scriptions des  Sargonides,  p.  59  ff.  —  Fox  Talbot,  Assyrian  Texts 
translated,  (London  1856);  Journal  of  Sacred  Literature,  IX  (1859), 
p.  68  ff.;  TRS  Lit.  VII  (1863),  p.  551  ff.;  Records  of  tlie  Fast,  III 
p.    109  ff.    —    J.    Menant,    Annales    des    Kois    d'Assyrie    (Paris    1874) 


2.    Die  Inschrift  der  Prismen  A  und  C.     Col.  I.     Z.  1—15.     125 

^^isagila,  den  Palast  der  Götter,  ^^und  seine  Tempel,  ^^Ba- 
bylon,  die  freie*)  Stadt,  ^^Imgur-Bil,  seine  Innenniauer, 
^•^Nimid-Bil,  seine  Aussenmauer,  ^^von  ihrem  Grund  bis  zur 
--'Spitze  von  neuem  -^führte  ich  auf,  machte  sie  gross, 
-^hoch,  fest.  ^^Die  Bilder  der  grossen  Götter  erneuerte  ich 
^^und  stellte  sie  in  ihre  Heiligthümer.  •  ^'^Als  ewiges  Vorrecht 
bestimmte  ich  ihre  -^in  Abgang  gekommenen  Abgaben.  -^Die 
Söhne  Babylon's,  welche  man  in  ^"die  Ferne  (?)  gejagt,  '^^für 
das  .Joch  und  die  Stränge  ^^vertheilt  hatte,  brachte  ich  Avieder 
zusammen  und  machte  sie  (wieder)  ^^zu  Babyloniern;  ^^  seine 
(Babylon's)  Rechtsverhältnisse  stellte  ich  wieder  her. 


2.    Die  Inschrift  der  Prismen  A  und  C. ^) 

Von 

Ludwig  Abel. 

Col.  I.  -^ Asarhaddon ,  der  grosse  König,  der  mächtige 
•König,  König  der  Gesammtheit,  König  von  Assyrien,  ^ Ober- 
herr von  Babylon,  König  von  Sumir  und  Akkad;  ^Sohn  San- 
herib's,  des  grossen  Königs,  des  mächtigen  Königs,  des  Königs 
von  Assyrien;  "^des  Sohnes  Sargon's,  des  grossen  Königs,  des 
mächtigen  Königs,  des  Königs  von  Assyrien;  •''welcher  unter 
dem  Beistand  von  Asur,  Sin,  Samas,  ^Nabü,  Marduk,  der 
Istar  von  Niniveh,  ^der  Istar  von  Arbailu,  der  grossen  Götter, 
seiner  Herren,  *von  Osten  bis  Westen  '•'waltet  und  einen 
Nebenbuhler  nicht  besitzt; 

^°der  Eroberer  der  Stadt  Sidon,  mitten  im  Meere  gelegen, 
"der  da  vergewaltigte  ihre  sämmtlichen  Gehöfte;  ^'^ihre 
Mauer,  ihre  Wohnstätten  riss  ich  heraus,  ^^warf  (sie)  in's 
Meer  und  ^'machte  den  Ort,  wo  sie  gestanden,  zur  Ruine. 
'•''Abdimilkutti,  ibren  König, 


p.  241  fl'.  —  Bearbeitungen  von  K.  A.  Budge,  History  of  Esarhaddon, 
London  1880  und  R.  F.  Ilarper,  Cylinder  A  of  the  E.sarliaddon  In- 
ecriptions  (Leipziger  Doctor-Dis.sertation)  New-Haven  1888. 

*)  kidinu  sclieint  etwas  wie  »mit  Privilegien  ausgestatteter 
Grundbesitzer«  zu  bedeuten.  Vergl.  übrigens  Peiser,  Keilsclir.  Acten- 
etttcke  p.  83. 
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^^sa  la-pa-an  kakki-ia  ^^ina  kabal  tam-dim  in-nab-tu  ^^ki-ma 
nu-u-ni  ul-tu  ki-rib  tam-dim  ^^a-bar-su-ma  ak-ki-sa  kak-ka-su 
^°nak-mu  busü-su  huräsi  kaspi  abni  a-kar-tu  ^^masak  piri  sin 
piri  (isu)  usü  (isu)  urkarinu  ^'^(subätu)  lu-bul-ti  birmi  u  kiti 
mimma  sum-su  ^^ni-sir-ti  ikalli-su  "*a-na  mu-^-di-i  as-lu4a 
^^nisi-su  rapsäti  sa  ni-ba  la  i-sa-a  alpi  u  si  i-ni  imiri  ^''a-bu-ka 
a-na  ki-rib  (mätu)  Assur  -*u-pa-hir-ma  sarräni  (mätu)  Hat-ti 
^^u  a-hi  tam-dim  ka-li-su-nu  ^^ina  as-ri  sa-nim-ma  mahäza 
u-si-pis-ma  ^^mahäz  Kar-Asur-ahi-iddin-na  at-tab-bi  ni-bit-su 
^^nisi  hu-bu-ut  kasti-ia  sa  sädi-i  ^^u  tam-dim  si-it  Sam-si 
^*ina  lib-bi  u-si-si-ib  ^^(amilu)  su-ud-sak-ia  amil  pihäti  ili- 
su-nii  as-kun 


^^u  Sa-an-du-ar-ri  ^^sar  (mahäzu)  Kun-di  (mahäzu)  Si-zu-u 
^^amilu  nakru  ak-su  la  pa-lih  bi-lu-ti-ia  ^^sa  iläni  u-mas-sir- 
u-ma  *^a-na  sadi-i  mar-su-ti  it-ta-kil  *^u  Ab-di-mil  ^)-ku-iit-ti 
sar  (mahäzu)  Si-du-ni  '^^a-na  ri-su-ti-su  is-kun-ma  *^sum  iläui 
rabüti  a-na  a-ha-mis  iz-kur-u-ma  ^*a-na  i-mn-ki-su-un  it-tak-lu 
^^a-na-ku  a-na  Asur^)  bili-ia  at-ta-kil-ma  '^'^ki-ma  is-su-ri  ul-tu 
ki-rib  sadi-i  '^^  a-bar-su-ma  ak-ki-sa  kak-ka-su  *^as-su  da-na-an 
Asur  bili-ia  ^^nisi  kul-lum-mi-im-ma  ^"kakkadi  Sa-an-du-u-ar-ri 
^^\\  Ab-di-mi-il-ku-ut-ti  -^'^ina  ki-sa-di  (amilu)  rabüti-su-un  a- 
lul-ma  ^^it-ti  (amilu)  zammiri  u  (isu)  ZAK  u  SAL  ^-^ina 
ri-bit  Nina  i-ti-it-ti-ik 


^^sa-lil   (mahäzu)  Ar-za-ni    ^^ a-na   na-hal  (mätu) 

Mu-us-ri 

Col.  II.     ^ ^a-na  (mätu)  Assur  u-ra-a    ^ina  di-hi 

abuUi  sa  sit  sa  Ninä 


•)  Var.  mi-il.      ^  Var.  A-sur- 

*)    Es  ist  hier  wohl  ZAK  zu  lesen,   das  mit  isu  determinirt  viel- 
leicht   irgend    ein   Musikinstrument   bedeutet.     Das   folgende   u   bAL 
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^^'der  sich  angesichts  meiner  Waffen  ^* auf's  Meer  hinaus  ge- 
flüchtet hatte,  ^^ holte  ich  wie  einen  Fisch  heraus  aus  dem 
Meer  ^^und  schlug  ihm  den  Kopf  ab.  -''Den  Schatz,  seine 
Habe  bestehend  aus  Gold,  Silber,  Edelsteinen,  "^^Elephanten- 
fell,  Elfenbein,  Usü-  und  Urkarinu-Holz,  ^"bunten  Gewändern 
und  Kleiderstoffen  jeglicher  Art,  '^^die  Werthgegenstände 
seines  Palastes  ^^ schleppte  ich  in  Menge  fort;  -^ seine  Unter- 
thanen  von  weit  und  breit,  ohne  Zahl,  -^Rinder  und  Klein- 
vieh, Esel  '^^ führte  ich  fort  nach  Assyrien.  ^^Ich  versammelte 
die  Könige  des  Hattilandes  ^^und  der  Meeresküste  insge- 
sammt,  ^'^  errichtete  an  anderm  Ort  eine  Stadt  und  ^^hiess 
ihren  Namen  »Asarhaddonsburg« ;  ^-die  Leute,  welche  mein 
Bogen  erbeutet,  vom  Gebirge  ^^  sowie  vom  Ostmeer,  ^^ siedelte 
ich  dort  an,  ^-^ setzte  einen  Beamten  von  mir  als  Statthalter 
über  sie  ein. 

^^Sanduarri  ferner,  ^"  König  der  Städte  Kundi  (und)  Sizü, 
^^ein  feindseliger,  widerspenstiger  Mensch,  nicht  fürchtend 
meine  Herrschaft,  ^^'den  die  Götter  verlassen  hatten,  ^*' ver- 
traute auf  das  unzugängliche  Gebirge,  ^^und  Abdimilkutti, 
der  König  von  Sidon,  ^"leistete  ihm  Hilfe;  *^den  Namen  der 
grossen  Götter  riefen  sie  gegeneitig  an  und  ^*  vertrauten  auf 
deren  •  Macht.  "^^  Ich  (hingegen)  vertraute  auf  Asur ,  meinen 
Herrn,  ^*"'wie  einen  Vogel  aus  dem  Gebirg  heraus  '^^fing  ich 
jenen  ein  und  schlug  ihm  den  Kopf  ab.  **Um  die  Macht 
Asur's,  meines  Herrn,  ^^den  Leuten  vor  Augen  zu  führen, 
•^"band  ich  die  Köpfe  Sanduarri's  ^Umd  Abdimilkutti's  ''-auf 
den    Nacken    ihrer   Grossen,    und     -'^mit   Sängern    und    unter 

Harfenspiel  (?)*) ^'^  rückte   ich   in   die  Vorstadt   von 

Niniveh  ein; 

•''^der    Plünderer    der    Stadt    Arzani     ^^ zu    dem 

Bach  von  Ägypten'*^); 

Col.   n.      * -nach   Assyrien    l)rachte  ich. 

'Tn    der    Nähe    des    Stadtthores,    das    den    Ausgang    von    Ni- 
niveh bildet. 


könnte  damit  erklärt  werden,  dass  auch  Musikantinnen  den  trium- 
phirenden  Kfinig  begleiteten.  **)  vgl.  zu  dieser  Stelle  ZA,  II  Tafel 
7.U  Winckler  \>.  299  fl".  Zeile  14. 
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"^it-ti  a-si  kalbi  u  sahi    ^u-si-sib-su-nu-ti  ka-mi-is 

*"'  u  Ti-us-pa-a  (matu)  Gi-mir-ra  ai  ^  umman  Man-da  sa 
a-sar-su  ru-u-ku  ^ina  irsi-tim  (mätii)  Hu-bu-us-na  ^a-di  gi-mir 
iimma-nati-su  u-ra-as-si-ba  ina  kakki 

^"ka-bi-is  ki-sa-di  nisi  (matu)  Hi-lak-ki  ^^(mätu)  Du-'u-a 
a-si-bü-ut  hur-sa-ni  ^-sa  di-hi  (matu)  Ta-bal  ^^sa  ili  sadi-su-nu 
it-tak-lu-ma  ^^ul-tu  ü-mi  pa-ni  la  ik-nu-su  a-na  ni-i-ri  ^^XXI 
mahäzi-su-nu  dan-nu-ti  ^''a-di  mabazi  sihruti  sa  li-mi-ti-su-nu 
^'al-mi  ak^)-sud  as-lu-la  sal-lat-sun  ^^ab-bul  ak-kur  ina  isäti 
ak-mu  ^^si-tu-ti-su-nu  sa  M-t-tu  ^^u  kul-lul-tu  la  i-su-u  '%ab-tu 
ni-ir  bi-lu-ti-ia  i-mid-su-nu-ti 


^^da-is  (matu)  Par-na-ki  nak-ru  ak-su  ^^a-si-bu-ti  (matu) 
Tul-A-sur-ri  ^^sa  i-na  pi-i  nisi  ^^(mahäzu)  Mi-ih-ra-nu  (ma- 
häzu)  Pi-ta-a-nu    ^*'i-nam-bu-u  zi-kir-su-un 

'^' mu-sap-pi-ih  nisi  (matu)  Man-na-ai  -^ku-tu-u  la  sa-an-ku 
^^sa  um-ma-na-a-ti  Is-pa-ka-ai  ^"(matu)  As-gu-za-ai  kid-ru  la 
mu-si-zi-bi-su    ^^i-na-ru  ina  kakki 

^^ta-rid  Nabü-zir-napisti-lisir  apal  Marduk-apal-iddin  ^*^sa 
a-na  sar  (matu)  1-lam-ti  it-tak-lu-ma  ^■^la  u-si-zi-bu  nap-sat-su 
^^Na-'-id-Mar-duk  ahü-su  ^^as-su  i-pis  ardu-u-ti-ia  ^^ul-tu  ki-rib 
(matu)  I-lam-ti  in-nab-tu-ma  ^*a-na  Nina  mahaz  bi-lu-ti-ia 
^^  il-lik-am-ma  u-na-as-si-ik  sipa-ia  ^^mat  tam-dim  a-na  si-hi- 
ir-ti-sa    ^h-i-du-ut  ahi-su  u-sad-gil  pa-nu-us-su 


■*^na-bi-'  (matu)  Bit-Dak-kur-ri  "^^sa  ki-rib  (mätu)  Kal-di 
ai-ab  Babilu  ^^ka-mu-u  Samas-ib-ni  sarru-su  "^^is-hap-pu  hab- 
bi-lu  la  pa-li-hu  zik-ri  bili 


')   Orig.  hat  irrtluunUch  al. 

*)  a-si(?)  unbekannt;  entweder  für  sich  oder  mit  dem  folgenden 
zusammen  =  asi-likku  (asi-kalbu)  irgend  ein  Thier.  **)  Diese 
Erklärung  des  Wortes  sahü  ist  Dr.  Jensen  zu  verdanken,  s.  ZA.  I, 
139.  t)  vielleicht  auch  »welches  im  Munde  der  Leute  von  Mihranu 
Pitänu  genannt  wird«;   doch  lässt  sich  eine  Entscheidung  zur  Zeit 
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"^mit  Bären  (?)*),  Hunden  und  wilden  Schweinen**)  ^brachte 
ich  sie  in  Ketten  unter. 

''Und  Tiuspä,  den  Gimiräer,  ^ einen  Manda-Streiter  fernen 
Wohnsitzes,  ^rannte  ich  auf  der  Erde  des  Landes  Huhusna 
^sammt  seinen  Truppen  mit  der  Waffe  nieder; 

^'^der  trat  auf  den  Nacken  der  Leute  des  Hilakki -Landes 
(und)  ^^Du\ia- Gebiets,  Bewohner  von  Waldgebirgen  ^^in  un- 
mittelbarer Nähe  des  Tabal-Gebiets,  ^^  (Leute)  die  auf  ihre  Berge 
vertraut  und  ^'^seit  Langem  sich  meinem  Joch  nicht  unter- 
worfen hatten.  ^•''21  ihrer  festen  Städte  ^'^ sowie  Dörfer  ibrer 
Umgebung  ^^  belagerte,  eroberte  ich,  schleppte  ihre  Beute  fort, 
^^zerstörte,  verwüstete,  äscherte  sie  ein;  ^^den  übrigen  von 
ihnen,  die  frei  waren  von  Sünde  "^und  Frevel,  "^ legte  ich 
das  schwere  Joch  meiner  Herrschaft  auf; 

^'^der  Zertreter  des  Parnaki- Landes,  des  feindseligen,  wider- 
spenstigen, ^^der  Bewohner  des  Tul-Asurri-Gebiets,  -^welches 
im  Pfunde  der  Leute  von  ^^Mihranu  »(Stadt)  Pitanu«   ^"heisstf); 

-^der  Zerstreuer   der  Mannäer,     -^ (f')tt)    nicht 

gefügigen,  ^^ welcher  die  Truppen  Lspakai's,  '^"des  Asguzäers 
—  ein  Bündniss,  das  ihn  nicht  rettete  — ,  ^^bezwang  mit 
Waffengewalt; 

^"-der  Verjager  Nabüzirnapistilisir's,  des  Sohnes  Marduk- 
apaliddin's,  ^'^welchcr  auf  den  König  von  Elam  vertraut 
hatte,  ^■^sich  jedoch  nicht  retten  konnte.  ^-^Na^id-Marduk, 
sein  Bruder,  war,  "'''um  sich  mir  zu  unterwerfen,  ^^aus  Elam 
entflohen,  •^'^nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  ^^ gekommen 
und  umfasste  meine  Füsse;  ^"^das  Meergebiet  in  seinem 
ganzen  Umfang,  ''^das  Herrscherbereich  seines  Bruders,  machte 
ich  ihm  unterthan; 

'-'der  niederwarf  das  Gebiet  von  Bit-Dakkurri  '*^im  Chal- 
däerland,  Babylon  feindselig  gesinnt;  —  '^'^er,  der  da  gefangen 
nahm  Samas-ibni,  dessen  König,  '*'' — (?)*t)  einen  ver- 
derbten Menschen,  der  nicht  fürchtete  den  Namen  des  Herrn 
der  Herren, 


nicht  treffen.  ff)  kutu  unbestimmt,  entweder  Epitheton  \vi(^  das 
folgende  la  sanku  (*sAniku),  oder  als  Substantiv  zu  letzterem  ficlKirig, 
*t)  ishappu  unsicher,  wohl  irgend  eine  scldeclite  Eigensoliaft  be- 
zeichnend.   R.  ^ro? 

9 
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'^''sa  ikli  märi  Bäbilu  '^^u  Bar-.sip  ina  pa-ri-ik-ti  it-ba-lu-ma 
**as-su  a-na-ku  pu-luh-ti  Bil  u  Nabu  i-clu-u  ^^ikli  si-na-a-ti 
ii-tir-ma  ^*^pa-an  märi  Bäbili  ii  Bar-sip  ^Hi-sad-gil  ^^Nabü- 
sal-lim  apal  Ba-la-su  ''^ina  kussi-su  u-si-sib-ma  '^M-sa-ta  ab- 
sa-a-ni 


^■''(mahäzu)  A-du-mu  mahäz  dan-nu-ti  (mätu)  A-ri-bi  -^''sa 
Sin-ahi-irbä  sar  (matu)  Assur  ^^abü  ba-nu-u-a  ik-su-du-ma 
•^*. iläni-su 

Col.  III.  ^a-na  (matu)  Assur  '^[u]-ra-a  ^Ha-za-ilu  sar 
(matu)  A-ri-bi  '^it-ti  ta-mar-ti-su  ka-bit-ti  ^a-na  Nina  mahäz 
bi-lu-ti-ia  ^'il-lik-am-ma  u-na-as-si-ik  sipä-ia  ^as-su  na-dan 
iläni-su  u-sal-la-a-ni-ma  ^ri-i-mu  ar-si-su-ma  ''iläni  sa-tu-mi  an- 
hu-su-nu  ud-dis-ma  ^"da-na-an  Asur  bili-ia  ^^u  si-tir  sumi-ia 
ili-su-nu  u-sa-as-tir-ma  ^^u-tir-ma  ad-din-su  ^^Ta-bu-u-a  tar-bit 
ikalli-ia  ^'^a-na  sarru-u-ti  ili-su-nu  as-kun-ma  ^''it-ti  iläni-sa 
a-na  mäti-sa  u-tir-si  ^''LXV  gammali  ili  ma-da-at-ti  ^'al)i-ia 
mah-ri-ti  u-rad-di-ma  ^^u-kin  si-ru-us-su  ^'-"ar-ka  Ha-za-ilu  sim-tu 
u-bil-su-ma  ""la-^-lu-u  aplu-su  -4na  kussi-su  u-si-sib-ma  --X 
ma-na  huräsi  M  abni  bi-ru-ti  -'^L  gammali  M  KUN.ZI  rikki 
-h'li  ma-da-ti  abi-su  u-rad-di-ma  i-mid-su 


^^(mätu)  Ba-a-zu  na-gu-u  sa  a-sar-su  ru-u-ku  ^^rai-lak  na- 
ba-li  kak-kar  täbti  a-sar  su-ma^)-mi  -^CXXXX  kas-bu  kak-kar 
ba-a-si  -'^bu-kut-tu  u  abnu  ka-za-bi-ti  -"■'XX  kas-bu  kak-kar 
siri  u  akrabi  ^°sa  ki-ma  zir-ba-bi  ma-lu-u  u-ga-ru  ^^XX  kas-bu 
(sadü)  Ha-zu-u  sa(d)-di  abnu  SAG-GIL.MUT  ^-a-na  arki-ia 
umas-sir-ma  i-ti-ik  ^"^sa  ul-tu  ü-mi  ul-lu-ti  '*Ma  il-li-ku  sar 
pa-ni  mah-ri-ia 


')  Var.  um. 

*)    Die.se  wie   auch   folgende   auf  die  Bodenbeschaflenheit  bezüg- 
liclien   Bezeichnungen    sind    unsicher;    kakkar  bä.si    vielleicht   Moor- 
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^''der  die  Felder  der  Kinder  Babylon' s  ^^und  Borsippa's  mit 
Gewalt  weggenommen  hatte.  '^^Da  ich  nun  Furcht  vor  Bei 
und  Nabu  kannte,  "^^gab  ich  jene  Felder  zurück  und 
^•^  ^^ übergab  sie  den  Kindern  Babylon's  und  Borsippa's;  ^^Na- 
büsallim,  den  Sohn  des  Balasu  (Belesvs),  ^^setzte  ich  auf 
seinen  (Samasibni's)  Thron,  und  "^^ derselbe  zeigte  sich  mir 
unterwürfig. 

^^Adumu,  die  Veste  des  Aribilandes,  ^^' welche  Sanherib, 
König  von  Ass3Tien ,  ^"der  Vater,  mein  Erzeuger,  erobert 
hatte,    ^^ seine  Götter 

Col.  m.  hiach  Assyrien  "brachte  ich.  ^Hazailu,  König 
des  Aribilandes,  ^war  mit  seinem  schweren  Tribut  ^nach 
Niniveh,  meiner  Residenz,  "gekommen  und  küsste  meine 
Füsse;  'um  (Rück)gabe  seiner  Götter  flehte  er  mich  an;  so 
^liess  ich  ihm  denn  Gnade  widerfahren  und  ^die  Schäden 
jener  Götterbilder  ausbessern;  ^^die  Macht  Asur's,  meines 
Herrn,  *^  sowie  meinen  Namenszug  darauf  zeichnen  und  '^gab 
sie  ihm  zurück.  ^^Die  Tabüa,  einen  Spross  meines  Palastes, 
^"^•setzte  ich  zur  Herrschaft  über  sie  ein  und  ^"^  führte  dieselbe 
sammt  ihren  Götterbildern  nach  ihrem  Lande;  ^^65  Kameele 
fügte  ich  hinzu  zu  der  Abgabe  ^''meines  Vaters,  der  früheren, 
und  *^ legte  sie  ihm  auf.  ^^Den  Hazailu  raffte  darnach  sein 
Geschick  hinweg  (d.  b.  er  starb)  und  ^"la^lü,  seinen  Sohn, 
'•*^setzte  ich  auf  seinen  Thron;  ^^zehn  Mana  Gold,  1000  kost- 
bare (?)  Steine,  -'^50  Kameele,  1000  Maasse  (?)  Spezereien, 
^4"ügte  ich  der  Abgabe  seines  Vaters  hinzu  und  bürdete  es 
ihm  auf. 

-•''Bäzu,  einen  fern  gelegenen  Bezirk,  ^"^ einen  trockenen 
(wasserlosen)  Pfad  (?),  .  .  .  täbtu*)-Grund,  einen  Ort  des  Durstes, 
''''140  Meilen  bäsi-Grund,  ^^Dickicht  und  Terrain  von  kazabit- 
Stein**),  ^'^20  Meilen  Fläche  von  Schlangen  und  Scorpionen, 
•^''die  gleich  Heuschrecken  das  Feld  anfüllten,  •'*20  Meilen 
des  Gebiets  von  Hazü,  einem  Gebirgsstock  aus  Saggilmut(?)- 
stein,  ^-liess  ich  hinter  mir  und  rückte  weiter,  •^•%ohin  seit 
fernen  Tagen    '^'ein  früherer  König  vor  mir  nicht  gelangt  war, 


^Tunrl.        **)    Trotz    an<_'ol)liclier    Variante    pi-i  sal)iti    wajre    icli    diese 
Species  nicht  mit  »Gazellenmauistein«  wiederzugeben. 

9* 
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^^ina  ki-bit  Asur  bili-ia  ^''ina  kir-bi-su  sal-ta-nis  at-tal-lak 
^'VIII  sarräni  sa  ki-rib  na-gi-i  sii-a-tu  ^^a-diik  ilani-su-nu  busii- 
su-nu  makkuri-su-nu  ^^u  nisi-su-nu  as-lu-la  a-na  ki-rib  (mätu) 
Assur  ^"^La-ai-li-i  sar  (mahäzu)  la-di-"*  ^^sa  lü-tu  la-pa-au 
kakki-ia  ip-par-si-du  ^^sal-la-at  iläni-sn  is-mi-i-ma  "^^a-na  Nina 
mahäz  bi-lu-ti-ia  ^^a-di  mah-ri-ia  il-lik-am-ma  '^'^  u-na-as-si-ik 
sipa-ia  '^''ri-i-mu  ar-si-su-ma  ak-ta-bi-su  a-hu-ta  (?)  '^'^ilani-su  sa 
as-lu-la  da-na-an  Asur  bili-ia  "^^ili-su-nu  as-tur-ma  u-tir-ma  ad- 
din-su  "^^na-gi-i  (matu)  Ba-a-zi^)  su-a-tu  ^^u-sad-gil  pa-nu-us-su 
^^biltu  man-da-at-tu  bi-lu-ti-ia    ^'^u-kin  si-ru-us-su 


^^Bil-ikisa  apal  Bu-na-ni  amilu  Gam-bu-la-ai  ^*sa  ina  XII 
kas-bu  kak-kar  ina  mi  u  kan  appari  ^^ki-ma  nu-u-ni  sit-ku-nu 
sub-tu  ^""ina  ki-bit  Asur  bili-ia  hat-tu  im-kut-su-ma  ^^ki-i 
ti-im  ra-ma-ni-su  ^^bil-tu  u  man-da-at-tu  '^alpi  mah-hi  suk-lul 
sam-naC?)    "" 

Col.  IV.  ^u-bi-lam-ma  u-na-as-si-ik  sipä-ia  "^ri-i-mu  ar-si- 
su-ma  u-sar-hi-is-su  li])-bu 

^(mahäzu)  Sa-pi-i-bil  maliaz  dan-nu-ti-su  "^  dan-na-as-su 
u-dan-nin-ma  ^sa-a-su  a-di  (amilu)  stibi  kasti-su  ina  lib-bi 
^u-si-li-su-ma    'kima  dalti  ina  pan  (mätu)  I-lam-ti  i-di-il-su 

^(mätu)  Pa-tu-us-ar-ra  na-gu-u  sa  i-ti-i  bit  MUN  ^sa  ki-rib 
(mätu)  Ma-da-ai  ru-ku-ti  ^°sa  pa-a-di  (mätu)  Bi-ik-ni  säd-di 
(al)nu)  ukni  ^^sa  ina  sarri  abi-ia  man-ma  la  ik-bu-su  ^^irsi-tim 
mäti-su-un  ^^Si-dir-pa-ar-na  I-pa-ar-na  ^^hazänäti  dan-nu-ti 
^^sa  la  kit-nu-su  a-na  ni-i-ri  ^^sa-a-su-nu  a-di  nisi-su-nu  sisi 
ru-ku-bi-su-nu  ^^alpi  si-i-ni  imiri  (imir)  u-du-ri  ^^sal-lat-)-sun 
ka-bit-tu  as-lu-la  a-na  (mätu)  Assur 

^''Up-pi-is  liazän  sa  (mahäzu)  Pa-ar-tak-ka  ^"Sa-na-sa-na 
hazän  sa  (mahäzu)  Par-tuk-ka  ^^Ra-ma-ti-ia  hazän  sa  (mahäzu) 
ü-ra-ka-za-bar-na  ^^(mätu)  Ma-da-ai  sa  a-sar-su-nu  ru-u-ku  ^'^sa 
i-na  tar-si  sarri  abi-ia  irsi-tim  (mätu)  Assur 


')  Yar.  si.       ^  Var.  la. 

*)    Das  letzte  Zeichen  na  ist  nicht  mit  Sicherheit  zu  identificiren, 
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^^nach  dem  Befehl  Asur's,  meines  Herrn,  ^^drang  ich  dorthin 
siegreich  vor;  ^^8  Könige  aus  jenem  Bezirk  ^^tödtete  ich, 
schleppte  ihre  Götter,  ihre  Habe,  ihren  Besitz  ^^und  ihre 
Leute  nach  AssjTien  fort.  '^''Laili,  König  von  ladi',  "^kler  vor 
meinen  Waffen  geflohen  war,  *^  vernahm  die  Erbeutung  seiner 
Götter,  ^^kam  nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  "^^zu  mir  und 
^•■'küsste  meine  Füsse;  *^  Gnade  liess  ich  ihm  angedeihen 
und  bot  ihm  Brüderschaft  (?  =  Freundschaft?)  an.  "^^  ^'^Auf 
seine  Götterbilder,  die  ich  fortgeschleppt,  liess  ich  die  Macht 
Asur's,  meines  Herrn,  aufzeichnen  und  gab  sie  ihm  zurück. 
^^Die  Bezirke  jenes  Bazilandes  ^''machte  ich  ihm  unterthan, 
•''^Tribut,  Abgabe  meiner  Herrschaft    ^^legte  ich  ihm  auf. 

•''^Bil-ikisa,  den  Sohn  Bunani's,  einen  Gambuläer,  ^*  welcher 
auf  12  Meilen  Fläche  in  Gewässern  und  Binsen  ^^  gleich  einem 
Fisch  hauste,  ''^befiel  nach  dem  Befehl  Asur's,  meines  Herrn, 
Schrecken  und ,  ^^  gemäss  eigener  Entschliessung ,  ^*  Tribut 
und  Abgabe,  bestehend  aus  grossen,  ausserordentlich  fetten*) 
Stieren,    "" , 

Col.  IV.  Hiberbrachte  er  und  küsste  meine  Füsse;  ^ Gnade 
liess  ich  ihm  angedeihen  und  machte  ihn  vertrauensvoll. 

^Sapibil,  seine  Veste,  ■*  befestigte  ich  noch  mehr,  ^  ''brachte 
ihn  sammt  seinen  Bogenschützen  dort  hinauf  und  ^verriegelte 
sie  (d.  i.  die  Veste)  gleichsam  als  Thor  vor  Elam. 

^(Von)  Patusarra,  einem  Gebiete  an  der  Grenze  der  Wüste 
'-•im  fernen  Mederlande,  ^*^welche  am  Rande  des  Bikni-Gebirges, 
eines  Krystall-Gebirgs,  ^'  ^^ einem  Landstrich,  den  zur  Zeit 
meiner  Väter  Niemand  betreten  hatte,  ^^ schleppte  ich  Sidir- 
parna  (und)  Iparna,  ^^mächtige  Stadtherren,  ^"die  sich  nicht 
unter  mein  Joch  gebeugt  hatten,  ^""sie  selbst  sammt  ihren 
Leuten,  Rossen,  ihren  Wagen,  '^Rindern,  Kleinvieh,  Eseln, 
Dromedaren,    ^^ihrer  schweren  Beute,  fort  nach  Assyrien. 

^•'Uppis,  den  Stadtherrn  von  Partakka,  ^''Sanasana,  den 
Stadtberrn  von  Partukka,  -'Ramatiia,  den  Stadtherrn  von 
Urakazabarna,  ^-zum  fernen  Mederland  gehörig,  ^•'^die  zur  Zeit 
der  Könige,  meiner  Väter,  zur  Erde  (Lande)  Assyriens 


könnte  allenfalls   auch   ti   oder  ti  sein;   dann  zu  transnil)ir('n :   suk-liil- 
uti,  zu  ül>ers('tz('n :  >^ ausgewachsene  Stiere«. 
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^^la  ib-bal-ki-tu-nim-ma  la  ik-bu-sn  kak-kar-sa  ^^pu-liih-tu  ra- 
sub-bat  Asur  bili-ia  is-hup-su-nu-ti -raa  ^''mur-ni-is-ki^)  rabüti 
(abnu)  ukni  ti-ib  mäti-su  ^^a-na  Xinä  mahäz  bi-lu-ti-ia  -®is- 
su-nim-ma  u-na»as-si-ku  sipä-ia  ^^as-su  hazänäti  sa  ka-a-tu  id- 
ku-su-nu-ti  ^'^bi-lii-u-ti  u-sal-lu-ma  ^^i-ri-su-in-ni  kid-ru  ^^amlli 
sii-par-saki-ia  amili  pihäti  ^^sa  pa-a-di  mati-su-un  ^*it-ti-su-nn 
ii-ma-^-ir-ma  ^^nisi  a-si-bu-ut  mahäzi  sa-tu-nu  ^''ik-bu-su-ma 
u-sak-nis-su  sipu-us-su-un  ^^biltu  man-da-tu  bi-lu-ti-ia  sat-ti- 
(sam-)ma  u-kin  si-ru-su-un  ^®nl-tu  Asur  Samas^)  Bil  u  Xabü 
^^Istar  sa  Nina  Istar  sa  Arba-ilu  ^"^ili  na-ki-ri-ia  ina  li-i-ti 
^^u-sa-zi-zu-ni-ma  am-su-u  mala  lib-bi-ia  ^-ina  ki-sid-ti  na-ki-ri 
sad-lu-u-ti  ■^^sa  ina  tukulti  ilani  rabüti  bili-ia  ""^ik-su-da  ka- 
ta-ai  ^'^is-rit  ma-ha-zi  sa  Assur  '^''u  Akkad  u-si-pis-raa  ^''kaspu 
huräsu  u-za-in-ma    "^^u-nam-mi-ra^)  ki-ma  ü-mi 


"^^ina  ü-mi-su-ma  ikallu  ma-hir-ti  ^^sa  ki-rib  (mahäzu) 
Ni-na-a  '"'^sa  sarri  a-lik  mah-ri  abi-ia  ^^u-si-pi-su  a-na  su-ti-sur 
karäsi  "^pa-ka-di  mur-ni-is-ki  pari  ''^narkabäti  bi-li  u-nu-ti 
tahäzi  ^^u  sal-la-at  na-ki-ri  gi-mir  mimma  sum-su  ^*^sa  Asur 
sar  iläni  ^^a-na  is-ki  sarrü-ti-ia  is-ru-ka  ^**[ana]  sit-mur  sisi 
^^[si-tam-du-uh]  narkabäti 


Col.  V.  ^nisi  mätäti  hu-bu-ut  kasti-ia  -IS.al-lu  um-sik-ku 
u-sa-as-si-su-nu-ti-ma  ^il-bi-nu  libnäti  Mkalla  sih-ra  su-a-tu 
^a-na  si-hir-ti-sa  ak-kur-ma  ''kak-ka-ru  ma-'-du  kima  a-haz- 
tim-ma    ^ul-tu  lib-l)i  ikli  ab-tuk-ma 


')  Var.  ki.      ^)   Var.  Sa-mas.      ^)  Var.  mir. 

*)  Vielleicht  ist  jedoch  sa-ka-a-tu  als  ein  Wort  zu  fassen,  dessen 
Bedeutung  freilich  nicht  nachgewiesen  ist,  so  dass  zu  übersetzen  wäre 
»was  die  Stadtherren  betrifft,  so  hatte  sie  Schrecken  (oder  Zaghaftig- 
keit) gestürzt«.  **)  Diese  Zeile  fehlt  auf  Prisma  A;  nacli  Prisma  C 
Col.  IV  letzte  Zeile  soll  zu  ergänzen  sein  asru  suatu  imisannima 
»jener  Ort   war   für  micli   zu   eng  geworden«,   doch  lässt  die  Original- 
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-■*  nicht  gedrungen  waren  und  seinen  Boden  nicht  betreten  hatten 
—  -''warf  die  Furcht  vor  der  Gewalt  Asur's,  meines  Herrn, 
zu  Boden;  -''grosse  Rosse,  Krystall,  das  Product  seines  Landes, 
^^  ^^brachten  sie  nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  und  umfassten 
meine  Füsse.  ^^Wider  die  Stadtherren,  deren  Hand  (?)*)  sie  ge- 
stürzt hatte,  ^*^flehten  sie  meine  Herrschaft  an  und  ^^ baten 
mich  um  Bundesgemeinschaft;  ^^ meine  Obersten,  die  Statthalter 
^^an  der  Grenze  ihres  Landes,  ^"^ sandte  ich  mit  ihnen.  ^^  ^*'Sie 
traten  die  Bewohner  jener  Städte  nieder  und  unterwarfen  sie 
ihren  Füssen;  ^'^ Tribut,  die  Abgabe  meiner  Herrschaft,  für 
jedes  Jahr  legte  ich  ihnen  auf.  ^^ Nachdem  Asur,  Samas,  Bei 
und  Nabu,  ^''Istar  von  Niniveh,  Istar  von  Arbai'lu  '^^mich 
über  meine  Feinde  siegreich  '^^  erhöht  und  ich  somit  gefunden 
hatte  alles,  was  mein  Herz  1)cgehrte  '^bei  Besiegung  mächtiger 
Feinde ,  '^^  welche  unter  dem  Beistand  der  grossen  Götter, 
meiner  Herren,  '■* meine  Hände  besiegt  hatten,  '^^■^^liess  ich 
Heiligthümer  in  den  Städten  von  Assyrien  und  Akkad  er- 
richten, •*' schmückte  (sie)  mit  Silber  und  Gold  und  "^^liess 
(sie)  taghell  strahlen. 

^^In  jenen  Tagen  (war  es,  wo)  der  frühere  Palast  -^"von 
Niniveh,  —  ''Men  meine  Vorgänger  auf  dem  Thron,  meine 
Väter,  •''^errichtet  hatten  zur  Aufbewahrung  der  Kriegsgeräth- 
schaft,  ''^ Hegung  der  Rosse,  ■Slaulthiere,  •'''Wagen,  Speere, 
Schlachtgeräthe  ^''und  der  Beute  der  Feinde,  jedweder  Gattung; 
^*'den  Asur,  der  König  der  Götter,  '''als  Antheil  meiner 
Herrschaft  verliehen  hatte,  ''^zur  Stallung  der  Rosse  -'^und 
als  Remise  für  die  Ki-iegswagen,  —    ""^ **). 

Col  V.  ^Den  Leuten  der  Länder,  welche  mein  Bogen  er- 
beutet, -legte  ich  Frohndienste  (?)  auf  und  ^sie  strichen  Ziegel. 
■* Jenen    kleinen    Palast      'riss    ich    in    seinem    ganzen    Umfang 

nieder,     *"'  ^schnitt  viel  Erdreich  gleichsam  als f) 

aus  den  Feldern  heraus  und 


publication  «lieser  Inselirift  llarper's  gera<lo  ilie  betreffende  Zeile  ver- 
mi.«.sen  (vgl.  daselbst  ])!).  12,  24,  30).  f)  Die  Lesimt^  aliaztiinnia  (vgl. 
dazu  Delitzsoli,  AW  ]>.  25)8—99  und  304)  sclieint  mir  die  waiir.seliein- 
licliste.  Für  die  Feststelluuj?  der  l>edeutung  von  kima  ahaztinima  ist 
zu  V)eachten,  das»  e.s  sieh  naeli  Niederreissung  des  kleinen  Palastes  um 
eine  Vergrösserung  der  I'auanlage  handelt;  ieli  milchte  daher  vorseldagfii, 
etwa  >/gleich8ani  als  P.augrnnd  für  einen  Anbau"  zu  fibersetzen. 
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*i-li-sa  u-rad-di     '^ina   (abiiu)   pi-i-li   aban   sadi-i   dan-ni     ^°tam- 
la-a  us-ma-aP)-li 

^^ad-ki-i-rna  XXII  sarri  (mätu)  Hat-ti  ^"sa  a-hi  tarn -d im 
11  kabal  tam-dim  ka-li-su-nu  ^^ii-ma-'-ir-su-nu-ti-ma  ^*(isu) 
gusüri  rabüti  (isu)  dim-mi  sirüti  ^•''(isu)  a-tap-pi  (isu)  irinu 
(isu)  sur-man  ^^ul-tu  ki-rib  (sadü)  Si-ra-ra  (sadü)  Lab-na-na 
"lamassi  LID  za-za-a-ti  ^^(abnu)  askuppi  a-gur-ri  ^^sa  (abnu) 
parütu  (abnu)  AN.BU.TIR  ^"(abnii)  ku-rai-na  (abnu)  ku-mi-na 
turdu  -^(abnu)  IN. Gl. SAH  (abnu)  a-lal-du  --(abnu)  gi-na  hi- 
li-ba  ul-tu  ki-rib  hur-sa-ni  ^^a-sar  nab-ni-ti-su-nu  ^'*a-na  bi- 
sih-ti  ikalli-ia    -^mar-si-is  pa-as-ki-is    -"a-na  Nina  u-sal-di-du-u-ni 


-^ina  arhi  simi  ü-mu  mit-ga-ri  -^I-li  tam-li-i  su-a-tu 
^^ikalläti  rab-ba-a-ti  ^^a-na  mu-sab  bi-lu-ti-ia  ^^ab-ta-ni  si- 
ru-us-su  ^-bitu  dan-ni  sa  XCVV2  ammati  rabi-tim  ariktu 
^^XXXIV2  ammati  rabi-tim  rapastu  ^'^sa  ina  sarräni  a-lik  mah-ri^ 
abi-ia  ^^mamraan  la  i-pu-su  a-na-ku  i-pu-us  ^^(isu)  gusür/ 
(isu)  irini  si-ru-ti  ^'^u-sat-ri-sa  i-li-sa  ^^(isu)  daläti  (isu)  si-j^r- 
man  sa  i-ri-si-na  tabu  ^^mi-sir  kaspi  u  siparri  u-rak-kis-ma 
'^"u-rat-ta-a  bäbi-sa  ^^sidi  u  lamassi  sa  al)ni  "^^sa  ki-i  pi  lik- 
ni-su-nu  ^^ir-ti  lim-ni  u-tar-ru  "^^na-si-ru  kib-si  mu-sal-li-tnu 
*^tal-lak-ti  sarri  ba-ni-su-nu  '^''imna  u  sumila  u-sa-as-bi-ta  ^':-:i- 
gar-si-in  "^^ikallu  (abnu)  pi-i-li  u  (isu)  irini  ^'^su-ti-mu-du-ti 
^"a-na  mul-ta-u-ti  bi-lu-ti-ia  ^^nak-lis  u-si-pis  ^^lamassäti  iri 
mas-sa-a-ti  ^^sa  a-hi-in-na-a  pa-na  u  ar-[ka]  ^*i-na-at-ta-[la]  ki- 
la-ta-an  ki-rib-sa  ul-ziz 


')  Var.  mal. 

*)  Eine  Bedeutung  von  agurru  als  »Umschliessung,  Einfas.sung, 
Umkleidung«  neben  agurru  =  »geljranntes  Ziegelwerk,  Backsteinwerk« 
(s.  Delitzsch ,  AW.  p.  107)  anzunehmen ,  sehe  icli  keinen  genügenden 
Anlass.  Agurru  ist  der  gehrannte  Ziegel  und  im  Besonderen  der 
glasirte  Ziegel,   welch  letzterem  gewöhnlich  mit   sa  Bestandtheile  der 
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^fügte  es  jenem  hinzu;  '■'mit  Quadersteinen  des  mächtigen 
Gebirges  ^'*liess  ich  eine  Terasse  anfüllen  (füllte  ich  den 
Grund  auf  ?). 

^^Ich  berief  22  Könige  des  Hattilandes  ^-von  der  Küste 
des  Meeres  und  der  Mitte  des  Meeres,  sie  alle  ^^entbot  ich 
und  ^^liess  sie  grosse  Balken,  hohe  Pfosten,  ^^Thürpfosten("?) 
von  Cedern-  und  Cy pressenholz  ^''aus  dem  Sirara-  und  Li- 
banongebirge, ^"paarweise,  weibliche  Sphinxe,  ^'^ Schwellen 
aus  Backstein*)  mit  Glasur  (s.  Anm.)  ^'-"von  parütu- Stein, 
An.bu.tir-Stein,  -''kumina-Stein,  kumina-turdu-Stein,  ^Un.gi.- 
sah- Stein,  Alaldu- Stein,  ^^gina  hiliba- Stein  aus  den  Wald- 
gebirgen, -^dem  Orte  seiner  Entstehung,  -^zum  Bedarf  meines 
Palastes,  ^^auf  schwierigem,  engem  Pfad  ^^'nach  Niniveh 
bringen. 

^^In  einem  geeigneten  Monat,  an  einem  günstigen  Tage 
^^~^^ erbaute  ich  über  jener  Terrasse  (jenem  Untergrund?)  ge- 
waltige Paläste  zur  Wohnung  meiner  Herrschaft.  ^'^Ein  mäch- 
tiges Haus,  95 V2  grosse  Ellen  lang,  ^^31^2  grosse  Ellen  ])reit, 
^*wie  es  unter  den  Königen  vor  mir,  meinen  Vätern,  ^'^ Nie- 
mand errichtet  hatte:  ich  brachte  es  zu  Stande.  ^''Hohe 
Cedern -Balken  ^^  legte  ich  darüber;  ^^die  Thürflügel  von  Cv- 
pressenholz,  dessen  Geruch  gut  ist,  ^^üljerzog  ich  mit  einem 
Überzug  von  Silber  und  Kupfer,  und  "^^befestigte  seine  (des 
Hauses)  Thore.  ** Steinerne  Stier-  und  Löwencolosse,  ^-welche 
gemäss  ihrer  Stellung  "^^die  Brust  des  Feindes  zurückweisen, 
*^schützend  den  Pfad,  segnend  ^"den  Weg  des  Königs,  ihres 
Erbauers,  ^^^'^liess  ich  rechts  und  links  ihren  Platz**)  ein- 
nehmen. ■**  ^'''  Einen  Palast  aus  Quaderstein  und  hoch- 
ragenden (?)t)  Cedern  ''*' ''Uiess  ich  zur  Verherrlichung  meiner 
Herrschaft  kunstvoll  errichten;  ^"Löwencolosse  aus  Bronze, 
hellschimmernde,  ''^welche  nach  zwei  Seiten  ff),  nach  vorn  und 
hinten    ''■^schauen,  stellte  ich  auf  beiden  Seiten  darin  auf. 


Glasurma.sse ,  wie  uknn,  uknü  i'llitu,  (abnu)  KA  und  uknü,  parütu 
u.  a.  m.  angefügt  scheinen.  **)  sigaru,  wahrscheinlich  .speciell  der 
Platz  vor  den  Thoren  oder  der  Zugang  zu  denselben.  f)  Lesung  von 
BU  in  .sutimudüti  nicht  sicher,  ehen.sowenig  die  Bedeutung  des  Worts, 
tt)    Das6  ahinnä  hier  »nach  beiden  Seiten  <  bedeuten  niuss,  zeigt  die 

ForUttzunf)  von  .Vule  tt  »iWie  p.  13H. 
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Col.  VI.  ^(isii)  dim-ml  (isu)  irini  siruti  "^(isu)  a-tap-pi 
ku-liü  bäbi-si-in  i-mid  ^si-hir^)-ti  ikalli  sa-a-tu  '^ni-bi-hu^)  pa- 
as-ku  sa  (abnu)  KA  (abnu)  uknü  ^u-si-pis-ma  u-sal-ma-a  ki- 
li-li's  «si-il-lu  MAT.GI.GU  kima  AN.TIR.AN.XA  ^^-sa-as-hi-ra 
gi-mir  bäbi  ^sik-kat  kaspi  ib-bi  u  siparri  nani-ri  ^u-rat-ta-a 
ki-rib-[sa]  -^^da-na-an  Asur  büi-ia  ^^sa  ina  matati  nak-ra-a-ti 
^^i^)-tip-pu-su  ^^ina  si-pir  (amilu)  ur-ra-ku-ti  i-si-ka  ki-rib-sa 
^^kirä  sira  tam-sil  (sadü)  Ha'^)-ma-nim  ^°sa  ka-la  rikki  u  isi 
^*'hur-ru-su  i-ta-a-sa  i-mid  ^^ki-sal-la-sa-nia  rabis  ii-rab-bi-ma 
^^tal-lak-ta-sa  ma-^-dis  u-rap-pis  ^^a-na  mas-kit  sisi  ki-rib-sa 
^^siik-tii  u-si-si-ram-ma    -Hi-sah-bi-ba  a-tap-pis 


Aufstellung  dieser  Thiercolos.se  an  den  Hauptportalen  der  assyrischen 
Königspaläste.  Sie  sind  nämlich,  wie  man  beispielsweise  bei  Place, 
Ninive  et  lAssyrie  ITI,  PI.  19—21  oder  Layard,  Monuments  of Nineveh 
PI.  1  einsehen  möge,  so  vertheilt,  dass  immer  je  zwei  mit  dem  Hinter- 
theil  einander  zugekehrte  Thiercolosse  längs  jeder  Aussen-  und  Innen- 
seite eines  Portals  ihren  Platz  finden,  ahinna  bezieht  sich  demgemäss 
auf  die  der  beiden  Aussenseiten,  pana  u  arka  auf  die  im  ThorAveg  auf- 
gestellten, von  denen  je  zwei  »nach  vorn«  d.  i.  nach  aussen,  je  zwei 
»nach  hinten«  d.  i.  in  das  Innere  des  Palastes  blicken.  Wie  ahinna 
der  Form  nach  zu  erklären,  bleibt  fraglich,  doch  bedeutet  es  wold 
stets  »nach  beiden  Seiten,  nach  zwei  Seiten«  oder  irgend  etwas  ähn- 
liches; es  darf  daher  nicht  mit  a-ha-an-na-a  zusammengebracht  und 
»diesseits«  oder  gar  mit  einer  kleinen  Xuancirung  »einwärts,  hinein« 
wiedergegeben  werden,  wie  Delitzsch  will  in  Ass.  Wörterb.  p.  279. 
Alle  von  letzterem  angezogenen  Stellen  finden  auf  diese  Art  eine  nur 
gezwungene,  unzutreffende  Erklärung.  Asurb.  Sm.  41,  32  passt  dies- 
seits gar  nicht,  könnte  doch  in  jenem  Zusammenhang  höchstens  »jen- 
seits« heissen,  während  übersetzt  mit  »er  schlug  nach  zwei  Seiten  das 
Lager  auf«  die  Stelle  vollkommen  klar  ist.  Bei  p.  526  ist  a-hi-na-a 
doch  wohl  zum  vorhergehenden,  nicht  zum  folgenden  la  tir-ru-ub  zu 
ziehen.  Dass  hier  wie  XR  5,  50/51  von  einer  Zweiheit  die  Rede  ist, 
beweist  in  beiden  Fällen  die  ideographische  Schreibung.  VR  1,  126, 
wo  es  sicli  um  eine  Tlieilung  des  Landes  zwischen  zwei  Personen 
handelt,  kann  nur  wiedergegeben  werden  durch  »wir  wollen  das  Land 
nach  zwei  Seiten  theilen«,  d.  h.  in  zwei  gesonderte  Theile.  von  »dies- 
seitiger Theilung«  zu  sprechen,  hat  keinen  Sinn. 
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Col.  VI.  ^Hohe  Balken  ans  Cedernholz ,  '^Pfosten  stellte 
ich  als  Füllung  ihrer  Thore  auf.  ^Als  Umfassung  jenes  Pa- 
lastes Hess  ich  ■*  einen  schmalen  Fries*)  mit  Glasur  von  KA- 
Stein  und  Krystall  ^anfertigen  und  (ihn  damit)  ringsum  um- 
geben;    "mit  einer  Archivolte **)   

'Hess  ich  sämmtliche  Thore  umrahmen.  *  ^Thürplattenf)  aus 
reinem  Silber  und  glänzendem  Kupfer  Hess  ich  darin  anbringen 
und  ^"^die  Macht  Asur's,  meines  Herrn,  -^^die  er  in  den  feind- 
lichen T.ändern  ^-bewiesen,  •'^ durch  Ciseleure  bildlich  darauf 
darstellen.  ^'^Eine  hohe  Baumpflanzung,  ähnlich  der  des 
Hamann  -  Bergs ,  -^^  ^''bewachsen  mit  allerlei  wohlriechenden 
Sträuchern  und  Hölzern,  stellte  ich  an  seiner  Seite  auf; 
^^ihren  Boden  bemass  ich  sehr  gross,  ^^ihren  Gang  sehr  breit; 
19  äo^yj.  Tränkung  der  Rosse  Hess  ich  darin  einen  Teich  her- 
stellen   und     ^*  richtete    ihn    ein  (?)    gleich    einer   Wasserrinne. 


')   Var.   hi-ir.       ^   Var.   ha.       ^)   Var.   i.       ^)    Orig.  irrthürnlieh  .^a. 

*)  nibihu  j)asku  (paskn  wohl  ursprüngHch  »eng,  schmal«,  daher 
so  häufig  von  Gebirgspfaden  oder  scluvierigen  Verrichtungen  gebraucht) 
ist  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  der  schmale  Fries,  welcher  etwas 
unterhalb  des  Obergesimses  und  parallel  mit  diesem  an  den  Aussen- 
seiten  der  Paläste  ringsum  angebracht  war,  vgl.  hierzu  die  verschie- 
denen Ansicliten  bei  Place,  Xin.  et  l'Ass.  III  PI.  19 — 24.  Solche  Friese 
waren,  wie  aus  erhaltenen  Überresten  hervorgeht,  aus  glasirten  Back- 
steinen hergestellt  und  das  passt  vortrefflich  auf  den  Zusatz  unserer 
.Stelle  sa  (abnu)  KA  (abnu)  uknu,  welch  letzteres,  irgend  eine  Krystall- 
art,  vielleicht  Quarzkry stall,  auf  einen  Bestandtheil  der  Glasur  hinweist 
(siehe  schon  oben!).  Sanh.  Kuj.  4,  9  »ina  agurri  (abnu)  KA  (abnu) 
ukni  UHsima  sillum  nibihi  u  gimir  paskisu«  nennt  als  INIaterial  für 
Archivolte,  Friese  etc.  direct  agurru,  das  ist  eben  »glasirter  Backstein«. 
**)  Da  hier  wie  im  Vorhergehenden  und  Folgenden  zweifellos  von  der 
äusseren  Ornamentik  die  Rede  ist,  so  kann  unter  sillu,  womit  Asar- 
haddon  sämmtliche  Portale  umrahmen  lässt,  nur  die  Archivolte  ver- 
standen werden,  die,  wie  es  scheint,  sich  auch  sonst  regelmässig  an 
den  Tlioren  vorfindet.  Derartige  Archivolten  (s.  Place  il).  IM.  14  und 
21)  waren  sehr  kuustvoll  ausgeführt  und  darauf  bezieht  sicli  wohl  der 
zieiidich  <lunkle  Zusatz  mat.gi.gu  kima  an.tir.an.na,  den  ich  mangels 
an  geeigneten  Anhaltsi)imkten  unübersetzt  lasse.  f)  Diese  t'l)er- 
setzung  von  sikkat  (sikkät)  will  ich  nicht  als  sicher  hinstelK'n;  docii 
kann  ich  mir  in  diesem  Zusannnenhang  nichts  anderes  darunter  denken 
als  Metal]i)latten  zu  Keiiefdarstellungen ,  mögen  sie  nun  an  der  Tlinr 
selbst  oder  im  Thorweg  angebracht  gewesen  sein. 
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--ikallu  su-a-tu  iil-tu  ussi-sa  ^^a-di  tah-lu-bi-sa  ^^ar-sip  u-sak- 
lil-ma  lu-li-i  u-ma-al-li-su  -^IS.GAL.SID.RU.RU-A  ^eikallu  pa- 
ki-da-at  ka-la-mu  az-kii-ra  ni-bit-sa 

^'Asur  Istar  sa  Ninä  ilani  (matu)  Assur  ^^käli-su-nu  ina 
kir-bi-sa  ak-ri-ma  ^^niki  tas-ri-ih-ti  ib-bu-ti  ^°ma-har-suun 
ak-ki-ma  ^^u-sam-hi-ra  kad-ra-ai  ^-iläni  sa-tu-nu  ina  ku-un 
lib-bi-su-nu  ^^  ik-tar-ra-bu  sarru-u-ti  ^^(amilu)  rabüti  u  nisi 
mäti-ia  käli-su-nu  ^°ina  ta-zir-ti  u  ki-ri-i-ti  ^""ina  pasüri  ta-si- 
la-a-ti  ^^ki-rib-sa  u-sl-sib-ma  ^^u-sa-li-sa  nu-pa-ar-su-un  ^^karäni 
ku-ru-iin-nu  am-ki-ra  sur-ra-su-iin  '^^samnu  ristu  samnu  gu-la-a 
muh-ha-su-nu  u-sa-as-ki  "^Mna  ki-bit  Asur  sar  ilani  u  iläni 
(mätu^  Assur  "^'^ käli-su-nu  ina  tu-ub  siri  hu-ud  lib-bi  ^^nu- 
um-mur  ka-bat-ti  si-bi-i  lit-tu-ti  ^'^ki-rib-sa  da-ris  lu-ur-mi-ma 
"^^lu-us-ba-a  la-la-a-sa  ^""ina  zak-muk-ki  arhi  ris-ti-i  kul-lat  mur- 
ni-is-ki  "^^pari  imiri  (zikari)  gammali  "^**bi-li  u-nu-ut  ta-ha-zi 
"^^gi-mir  ummanäti  sal-lat  na-ki-ri  ^"sat-ti-sam-ma  la  na-par- 
ka-a  "4u-up-ki-da  ki-rib-sa  ^"ina  ki-rib  ikalli  sa-a-tu  ^^sidu 
dumku  la-mas-si  dumki^)  ^*na-sir  kib-si  sarrü-ti-ia  ^-^mu-ba- 
du-u  ka-bat-ti-ia    •''*'da-ris  lis-tap-ru-u  ai^) 


3.    Die  Inschrift  des  (zerbrochenen)  Prismas  B.  ^) 

Von 
Hugo  Winckler. 

Col.  1.  'u-sar-rit  ma  u-sa-as-ri-ha  [bi-ki-ta  "?  .  .  .  .]  -Ui-al> 
bi-is  an-na-dir  ma  is-sa-ri-ih  ka-bat-ti  ^as-su  i-pis  sarrü-ti  bit 
al)i-ia  ni-pi-ir  sangü-ti-ia 


')  Var.  sidu  dun-ki  lamassi  du-un-ki.  ^)  Hiermit  schliesst  Prisma 
A;  den  Rest  der  Inschrift  siehe  auf  Prisma  B.  ^)  Der  Text  ist 
zum  ersten  Male  veröffentlicht  III  E  15.  16.  Verl)esserungen  dazu 
von  R.  F.  Harper  in  Hebraica  III,  177—185.     Der  Text  neu  bei  Abel 


3.    Die  Inschrift  des  zerbrochenen  Prismas  B.     Col.  I.     Z.  1 — 3.      141 

--Jenen  Palast  Hess  ich  von  seinem  Grunde  "^^bis  zu  seiner 
Bedachung  "^^fest  fügen,  fertig  stellen  und  füllte  ihn  an  mit 
verschwenderischer  Pracht;  -^Isgalsidrurua,  ^''d.  i.  »Palast,  der 
alles  aufbewahrt«,  nannte  ich  ihn. 

-^Asur,  Istar  von  Xiniveh,  die  Götter  Ass3'riens  -^ins- 
gesammt  rief  ich  in  demselben  an,  -^  ^^ brachte  ihnen  reine 
Weiheopfer  dar  ^Hmd  setzte  meine  Geschenke  vor;  '^^jene 
Götter  in  ihrer  Grossherzigkeit  ^^  nahten  sich  meiner  Herr- 
schaft. ^*Die  Edeln  und  Bürger  meiner  Nation,  sie  alle  Hess 
ich  ^■''auf  Sesseln  (?)  und  Polstern  (?)  ^^'an  Festtafeln  ^'^ darin 
Platz  nehmen  und  ^'^liess  sie  frohlocken;  ^^mit  Wein,  Most 
befriedigte  ich  ihr  Herz;  '^^ vorzügliches  Öl,  gula-Öl  goss  ich 
über  sie.  ^^Xach  dem  Gebot  Asur's,  des  Königs  der  Götter 
und  der  Götter  Assyriens,  "^^ ihrer  aller,  sollte  ich  im  Wohl- 
befinden des  Fleisches,  in  Freude  des  Herzens,  '^^Glanz  des 
Gemüths,  Reichthum  der  Nachkommenschaft  ^''für  immer- 
während in  ihm  Wohnsitz  nehmen  und  "^^mich  s.ättigen  an 
seiner  Fülle;  '*'' sollte  beim  zakmukku,  dem  ersten  Monat, 
sämmtliche  Rosse,  '*'' Maulthiere ,  Esel,  Kameele,  ^^ Speere, 
das  Schlachtgeräth ,  "^^  sämmtliche  Truppen ,  die  Beute  der 
Feinde,  ^"jährliche,  unaufhörliche,  ■''^darin  aufbewahren.  ■''-In 
jenem  Palast  ''^  mögen  der  gnädige  Stier-  und  Löwengott, 
^* schirmend   den   Pfad   meiner   Herrschaft,     ^^ erfreuend   mein 

Gemüth,    ^''immerdar  Avalten,  nicht  (Schluss  der  Inschrift 

■s.   Prisma  B). 


;>.    Die  Inschrift  des  (zerbroclienen)  Prismas  B.'^) 

Von 
Hugo  Winckler. 

Col.  I.  'ich  zerriss  [mein  Kleid,  Hess  Wehklagen]  ertönen, 
-brüllte  wie  ein  Löwe  auf,  es  schrie  mein  Herz.  ^Die  Herr- 
.«chaft  meines  väterlichen  Hauses  auszuüben,  zu  bekleiden  (?) 
mein  Priesterthum, 

Winckler,  Keilschrifttexto  u.  s.  \\.  25.  26.  l'nisflirift  und  Üliersctzun«: 
von  Tlarper  in  PIcbraica  IV  (1888)  p.  146 — 57;  zu  \\^\.  nocli  clienda 
IV,  18  d".  —  Es  ist  nur  der  untere  Theil  des  Prismas  erlialten;  es  fehlt 
also  ilio  obere  Hälfte  jeder  C'olumno. 
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^a-na  Asur  Sin  Samas  Bil  Nabu  u  Nirgal  -"^Istar  sa  Niiiua 
Istar  sa  Arba-ilu  ''ka-a-ti  as-si  ma  im-gu-ru  ki-l)i-ti  '^ina  an- 
ni-su-nu  ki-nim  SIR  ta-kil-tu  -is-tap-pa-ru-nim-ma  a-lik  la  ka- 
la-ta  -'i-da-a-ka  ni-it-tal-lak  ma  ni-na-a-ra  gir-ri-i-ka  ^'^isti-in 
ü-iiii  II  ü-mi  ul  uk-ki&a  pa-an  ummanäti-ia  ul  ad-gul  ^^ar- 
ka-a  ul  a-mur  pi-kit-ti  sisi  si-mit-ti  niri  ^^näs  u-nu-ut  tahäzi-ia 
iil  a-su-sur  ^^si-ti-it  gir-ri-ia  ul  as-pu-iik  ^^sal-gu  ku-us-su  arali 
Sabatu  dan-na-at  halpü  (?)  ul  a-dur  ^•''ki-ma  (issuru)  si-ir-in-ni 
rau-up-pa-ar-si  ^"a-na  sa-hap  za^)-i-ri-ia-)  ap-ta-a  i-da-ai  ^''har- 
ra-an  Ninua  pa-as-ki-is  ur-ru-uh-is  ar-di-ma  ^^il-la-mu-''-a  ina 
irsi-tim  Ha-ni-rab-bat  gi-niir  ku-ra-di-su-iiu  ^^si-ru-ti  pa-an  gir- 
ri-ia  sab-tu  ma  u-sal-lu  kakki-su-un  -*'pu-luh-ti  iläni  rabüti 
bili-ia  is-hup-su-nu-ti  ma  ^Hi-ib  tahäzi-ia  dan-ni  i-mu-ru  ma 
i-mu-u  mah-hu-ur  ^- Istar  bi-lit  kabli  taMzi  ra-'-i-mat  sa-an-gu- 
ti-ia  -"^i-da-ai  ta-zi-iz  ma  kasa(t)-su-nu  tas-bir  ^^ta-ha-za-su-nu 
ra-ak-su  tap-tu-ur  ma  "''ina  puhri-su-nu  ik-bu-u  um-ma  au- 
nu-u  sar-a-ni  -'"ina  ki-bi-ti-sa  sir-ti  idä-ai  it-ta-na-as-ha-ru  ik- 
bu-u  


Col.  IL      ^ si  ma  i  tuk  da-li-ih-ti "karas-su 

id-ki-i  ma  a-na  Nin-gal-sumu-[iddin]  ^(amilu)  saknu  Uruk  ar-du 
da-gil  pa-ni-ia  hii-i-tu  il-mi-su  ma  is-ba-tu  mu-sa-a-su  •''ul-tu 
Asur  Samas  Bilu  u  Nabu  Istar  sa  Ninua  ^'Istar  sa  Arba-ilu 
ia-a-ti  Asur-ahi-iddina  ^ina  kussi  abi-ia  ta-bis  u-si-si-bu-ni  ma 
*bi-lut  mäti  u-sad-gi-lu  pa-ni-ia  su-u  ul  ip-luh  ''na-di-i  a-bi  ul 
ir-si  ma  ar-di  ul  u-mas-sir  ^'^u  (amilu)  rak-lni-su  a-di  mah-ri-ia 
^^ul  is-pu-ram-ma  sul-mu  sarrü-ti-ia  ul  is-al 


')    So  1.   statt   ha  des  Originals.      '^)    So  1.   statt  si  des  Originals. 


3.  Die  Inschrift  des  zerbrocheneu  PiismasB.  C.I,  4— 2G;  C.II,  1—11.      143 

*  betete  ich  zu  Asur,  Sin,  Samas,  Bei,  Nebo  und  Nergal, 
^Istar  von  Niniveh  und  Istar  von  Arba'el  *'und  sie  erhörten 
mein  Wort.  ^In  ihrer  treulichen  Gnade  sandten  sie  mir  eine 
purpurne  Tafel  (?)*)  (des  Inhalts:)  ^»Gehe,  zögere  nicht;  ''an 
deiner  Seite  gehen  wir ,  \x\v  unterwerfen  deine  Feinde ! « 
^" Einen  und  zwei  Tage  kehrte  ich  mich  nicht  um,  sah  das 
Gesicht  meiner  Truppen  nicht;  "nach  rückwärts  blickte  ich 
nicht;  das  Zeug  der  Pferde,  der  Gespanne  des  Joches,  ^-welche 
mein  Kriegsgeräth  trugen  (zogen),  Hess  ich  nicht  herunterthun, 
^^  meine  Feldzelte  (?)  spannte  ich  nicht  auf,  ^^Frost  und  Kälte 
des  Monats  Sabat,  mächtiges  Unwetter  fürchtete  ich  nicht; 
^^wie  ein  gefiederter  sirinnu-Vogel  ^*'öfthete  ich  meine  Arme, 
um  meine  Feinde  niederzuwerfen,  ^'machte  mich  in  Gewalt- 
und  Eilmärschen  auf  den  Weg  nach  Niniveh.  ^^Vor  mir  im 
Lande  Hanirabjjat  stellten  sich  alle  ihre  gewaltigen  Truppen 
^^  meinem  Marsche  entgegen  und  schüttelten  ihre  Waffen. 
^"Die  Furcht  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  warf  sie 
nieder,  sie  sahen  "Men  Ansturm  meiner  Schlacht  und  fürch- 
teten sich**).  '''^ Istar,  die  Herrin  von  Kampf  und  Schlacht, 
welche  mein  Priesterthum  liebt,  ^^ stand  mir  zur  Seite,  zer- 
brach ihren  Bogen,  '^^ sprengte  ihre  geordnete  Schlacht.  '''In 
ihrem  Heere  sprach  man:  »Dieser  ist  unser  König.«  -''und 
wandte  sich  auf  ihren  erhabenen  Befehl  mir  zu.  Sief)  sprachen: 
»Dieser  ist  unser   König.«     Auf  ihr  erhabenes  Gebot  standen 

sief)  mir  zur  Seite,  sprachen:    

Col.    IL      ^ Verwüstung    ^  er   entbot   sein 

Heerlager  und  gegen  Ningal-sumu-[iddin] ,  ^den  Statthalter 
von  Ur,  einen  mir  ergebenen  Diener,  '*den  belagerte  er  und 
schnitt  ihm  den  Ausweg  ab.  ''Seit  der  Zeit,  wo  Asur,  Samas, 
Bei  und  Nebo,  Istar  von  Niniveh  ''und  Lstar  von  Arbela  mich, 
Asarhaddon,  'auf  den  Thron  meines  Vaters  gnädig  setzten 
und    '^die  Herrschaft  des  Landes   mir  anvertrauten,   fürchtete 

jener  ff)    sich   nicht,     '■'dachte   nicht   daran   zu    und 

Hess    nicht    "schickte    einen    Gesandten    nicht 

und  bat  nicht  um  meinen  Königsfrieden. 


*)  Vt-rgl.  Schwarzer  Sti-in  III  20.      **)  Vergl.  V  K   1,  84.      f)  Die 
Tnippen   orler  Gcitter?       ff)    Nal»ü  sumu  khiiis  lisir  s.  Trisma  A  II,  32. 
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^-ip-si-ti-i-su  lim-ni-i-ti  ina  ki-rib  Xinua  as-mi-i  ma  ^^lib-bi 
i-giig  ma  is-sa-ri-ih  ka-bat-ti  (amilu)  su-par-saki-ia  ^^(amilu) 
pihüti  sa  pa-a-ti  mäti-su  u-ma-'-ir  si-ru-us-su  ^^u  su-u  Nabü- 
zir-lisir  (?)  ba-ra-nu-vi  na-bal-kat-ta-nu  ^^a-lak  iimmaniiti-ia  is-mi 
ma  a-na  Ilamti  si-la-bis  in-na-bit  ^^as-su  raa-mit  iläni  rabüti 
sa  i-ti-ku  Asur  Sin  u  Samas  ^^Bilu  u  Nabu  an-nu  kab-tu  i-mi- 
du-su  ma  ^^  ki-rib  Ilamti  i-na-ru-su  ina  kakki  ^'^  Nä'id-Mardiik 
ahu-su  ip-sit  I-lam-ti  ^^sa  a-na  ahi-su  i-tib-bu-su  i-mu-ur  ma 
^^ul-tu  I  lam-ti  in-nab-tu  ma  a-na  i-pis  ardu-u-ti-ia  ^'^a-na 
(mätu)  Assur  il-lik-am-ma  u-sal-la-a  bi-lu-ti  ^^mat  tam-dim 
a-na  si-hir-ti-sa  ri-du-ut  abi-su  u-sad-gil  pa-nii-iis-su  ^•'"sat-ti- 
sam-ma  la  na-par-ka-a  it-ti  ta-mar-ti-su  ka-bit-tn  ^''a-na  Ninna 
i-lik-am-ma  u-na-as-sa-ka  sipä-ia 


^^Ab-di-mil-ku-iit-ti  sar  Si-dun-ni  -*la  pa-lih  l)i-lu-ti-ia  la 
si-mu-u  zi-kir  sap-ti-ia  ^^sa  ili  tam-dim  gal-la-ti  it-tak-lu  ma 
is-lu-n  niri-ia  ^^Si-dun-ni  mahäz  tuk-la-ti-su  sa  ki-rib  tam-dim 
na-du-ii 

Col.  III.  ^ina  ir-si-it  (matu)  Hu-bu-us-[na  a-di  gi-mir 
ummanjiti-su^)]    ^u-ra-as-si-ba  [ina  kakki^ 

^ak-bu-iis  ki-sa-di  nisi  [(mätu)  Hi-lak-ki^)]  "^(mätu)  Du- 
\i-a    a-si-bu-ti    [hur-sa-nij      •''sa    di-hi    (mätu)    Ta-ba-la    bar-ha- 

^sa  ili  sadäni-su-nu   dan-nu-ti   [it-tak-lu   ma]     ^ul-tu 

ü-mi  pa-ni  la  kit-nu-[su  a-na  sarräni  abi-aj  ^XXI  mahäzi-su-nu 
dan-nu-ti  a-di  [mahäzi  sihrüti]  ''sa  li-ml-ti-su-nu  al-mi  ak-[sud 
as-lu-la  sal-lat-sun]  ^"ab-bu-ul  ak-kur  ina  [kilüti  ak-mu]  ^^si-it- 
tu-ti-su-nu  sa  hi-it-[tu  u  kul-lul-tu]  ^-la  i-su-u  kab-tu  ni-ir  bi- 
lu-ti-ia   [i-mid-su-nu-ti] 

^^ad-is  (mätu)  Bar-i;^-ka-ai  lim-[nu-tij  ^^  a-si-bu-ti  Til-A- 
sur-ri  sa  ina  pi-i  [nisi]  ^^(mätu)  Mi-ih-ra-a-nu  (mätu)  Pi^)-ta- 
a-nu  i-nam-bu-u  zi-kir- [su-un] 

')  S.  A  II,  6—9.  -)  A  II,  10—31.  *)  Das  Zeichen  pi  hat  auch 
den  Lautwerth  mi;  man  kann  also  Mitänu  lesen,  s.  Sitz-ungsbericlite 
der  Berliner  Ak.  1888,  p.  1355. 
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^^Ich  hörte  von  seinen  Schandthaten  in  Niniveh,  ^^mein  Herz 
ergrimmte  und  mein  Gemüth  schrie  auf.  Meine  Beamten, 
^■^die  Provinzvorsteher  an  der  Grenze  seines  Landes,  sandte 
ich  gegen  ihn  aus.  ^°Er  aber,  Nabü-zir-lisir ,  der  Wegelagerer 
und  Empörer,  ^^hörte  von  dem  Anmarsch  meiner  Truppen 
und  entfloh  nach  Elam  wie  ein  Fuchs.  ^^ "Wegen  des  Eides 
der  grossen  Götter,  welchen  er  übertreten  hatte,  legten  Asur, 
Sin  und  Samas,  ^^Bel  und  Nebo  ihiL^  grosse  Sünde  auf*) 
^'■*und  warfen  ihn  in  Elam  mit  der  Waffe  nieder**).  ^"Nä'id- 
Marduk,  sein  Bruder,  sah  das  in  Elam  Geschehene,  -hvelches 
man  über  seinen  Bruder  gebracht  lia,tte,  -'^entfloh  aus  Elam 
und  kam,  um  mir  Unterthänigkeit  zu  erklären,  -^nach 
Assyrien  und  flehte  meine  Herrschaft  an.  -^Ich  unterstellte 
ihm  das  Meerland  nach  seiner  Ausdehnung,  die  Herrschaft 
seines  Bruders.  ^-^ Jährlich,  ununterbrochen,  kam  er  mit  reichen 
Geschenken    -^nach  Niniveh  und  küsste  meine  Füsse. 

-^Abdi-milkuttif),  König  von  Sidon,  -^welcher  meine 
Herrschaft  nicht  fürchtete,  nicht  dem  Worte  meiner  Lij^pe  ge- 
horchte, ^'''welcher  auf  das  grosse  Meer  vertraute  und  mein 
Joch  abschüttelte:  ^"Sidon,  die  Stadt  seines  Vertrauens,  welche 
mitten  im  Meere  gelegen  ist,  .... 

Col.  in.  ^.  .  .  .  schlug  ich  im  Gebiete  von  Hubusna 
sammt  allen  seinen  Trappen    ^mit  der  Waffe  nieder. 

^Ich  trat  nieder  den  Nacken  der  Einwohner  von  Hilakku 
(Cilicien);     "^die  Du'a,  welche  Waldgebirge  bewohnen,    •''die  an 

der  Grenze  von  Tabal •'welche  auf  ihre  mächtigen 

Berge  sich  verliessen,  ^und  sich  seit  ältester  Zeit  den  Königen, 
meinen  Vätern,  nicht  unterworfen  hatten.  **21  ihrer  festen 
Städte  sammt  den  kleinen  Städten  '•'in  ihrer  Umgebung  be- 
lagerte, eroberte,  plünderte,  ^"verwüstete,  zerstörte,  verbrannte 
ich.  '^Dem  Rest  von  ihnen,  welche  ohne  Vergehen  und  Frevel 
^''^  waren,  legte  ich  das  schwere  Joch  meiner  Herrschaft  auf. 

^^Ich  trat  nieder  die  böfeen  Barrikäer,  ^^die  Bewohner 
von  Til-Asur,  deren  Namen  man  im  ]\[unde  der  Bewohner 
^^von  Mihranu  Pitänu  (?)^)  nennt. 

*)  d.  h.  sie  reclinoten  es  ihm  als  grosse  Sünde  an.  **)  Er 
wurde  ermordet.     Balx  Cliron.  III  42.      t)    So  (mit  k !)  1.  auch  p.  144. 
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146  Inschriften  Asarhaddon's, 

^•^  u-sap-pi-ih  nisi  (mätu)  Man-na-ai  ku-tii-u  la  sa-an-ku 
^'u  ummänäti-su  Is-pa-ka-ai  As-gu-za-ai  ^^kid-ru  la  mu-si-zi- 
bi-su  a-na-ar  ina  kakki 

^^as-lul  (mätu)  Bit-Dak-kur-ri  sa  ki-rib  (mätu)  Kal-di  ai-ab 
Babili  ^"^ak-mu  Samas-ib-ni  is-hap-pu  hab-bi-lu  -^la  pa-li-hu 
zik-ri  bil  bili  -"sa  ikli  apli  Babili  u  Barsippa  ^'^ina  pa-rik-ti 
it-ba-lu  ma  u-tir-ru  ra-ma-nu-us  -*as-su  a-na-ku  pu-luh-tu  Bili 
u  Nabu  i-du-u  -^ikli  sa-ti-na  u-tir  ma  pa-an  apli  Babili  ^^u 
Barsippa  u-sad-gil  ^'^Nabü-sal-lim  apal  Ba-la-su  -*'ina  kussi 
u-si-sib  ma  i-sa-at  ab-sa-a-ni 


Col.    IV.      ^ sipä-su-un     ^ 

ili-su-un  u-kin 

^[(mätu)  Pa-tu-us-ar-ra  na^)-]gu-u  sa  i-ti-i  bit-tabti  *[sa 
ki-rib  (mätu)  Ma-da-ai  ru-ku-ti]  sa  pa-a-ti  (sadü)  Bi-ik-ni  sadü 
ukni  ^[sa  iua  sarräni  abi-ia]  manma  la  ik-bu-su  irsi-tim  mäti- 
su-un  *^[Si-tir-pa-ar-na  I-]pa-ar-na  (amilu)  bil  mahäzi  dan-nu-ti 
'^[sa  la  kit-nu-su  a-na  ni-]i-ri  sa-a-su-nu  a-di  nisi-su-nu  *[sisi 
ru-ku-bi-su-nu]  alpi  si-i-ni  u-du-ri  ''[sal-lat-sun  ka-bit-tu]  as-lu-la 
a-na  ki-rib  (mätu)  Assur. 


^^[(mätu)  Ba-a-zu-)]  na-gu-u  sa  a-sar-su  ru-u-ku  ^'^[mi- 
lak(?)  na-]ba-li  kak-kar  tabti  a-sar  su-ma-mi  ^-[ICL]  kas-bu 
kak-kar  ba-a-si  bu-kut-tu  u  a])an  KA.BAR.KAK  ^^a-sar  siri  u 
akrabi  kima  zir-ba-bi  ma-lu-u  ugaru  ^■^XX  kas-bu  (mätu)  Ha- 
su-u  sad-di  aban  SAG.GIL.MUT  ^''a-na  arki-ia  u-mas-sir  ma 
i-ti-ik  ^'''na-gu-u  su-a-tu  sa  ul-tu  ü-mi  ul-lu-ti  ^^la  il-li-ku  sarru 
pa-ni  mah-ri-ia  ^^ina  ki-bit  Asur  bili-ia  ina  kir-bi-su  sal-ta-nis 
at-ta-lak  ^-'Ki-i-su  sar  Hal-di-li  Ag-ba-ru  sar  Il-pi^)-a-ti  -'^Ma- 
an-sa-ku  sar  Ma-gal(rab  ?)-a-ni  la-pa-'  sar-rat  Di-ih-ra-a-ni 


)    A  IV,  8—18.      -;    A  III,  25-52.      =*)    mi  =  w? 
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^^Ich  zerstreute  die  rebellischen,  nnbotmässigen  Mannäer, 
^"und  ihre  (Mieths)truppen ,  (nämlich)  Ispakai  von  Asguza, 
^^einen  Bundesgenossen,  der  ihnen  nicht  helfen  konnte,  warf 
ich  mit  "Waffengewalt  nieder. 

^^Ich  plünderte  das  Babylon  feindliche  Bit-Dakkuri,  welches 
im  Kaldigebiete  Hegt.  ^"Ich  nahm  Samas-ibni,  ....  "^^ welcher 
nicht  den  Namen  des  Herrn  der  Herren  fürchtete,  gefangen, 
--weil  er  die  Felder  der  Söhne  Babylon's  und  Borsippa's 
-■widerrechtlich  weggenommen  und  sich  angeeignet  hatte. 
-^Weil  ich  die  Furcht  Bel's  und  Nebo's*)  kannte,  ^^ stellte 
ich  jene  Felder  wieder  zur  Verfügung  der  Söhne  Babylon's 
-•^und  Borsippa's.  -"Nabüusallim,  den  Sohn  Balasu's,  ^^setzte 
ich  auf  den  Thron,  er  leistete  Gehorsam. 

Col.  IV.     ^ ihre   Füsse.     ^ legte  ich 

ihnen  auf. 

^Patusarra,  ein  Gebiet,  welches  am  Rande  der  ^\'üste  Hegt, 
^inmitten  der  fernen  Meder,  welche  an  der  Grenze  des  Bikni- 
gebirges,  eines  Gebirges  aus  uknü- Gestein,  (wohnen),  ^das 
Gebiet,  von  deren  Lande  unter  den  Königen,  meinen  Vätern, 
Niemand  betreten  hatte:  ''Sitirparna  und  Iparna,  die  Befehls- 
haber fester  Städte,  'welche  sich  nicht  meinem  Joche  unter- 
worfen hatten,  sie  selbst,  sammt  ihren  Unterthanen,  ^die  Rosse 
ihrer  Wagen,  Rinder,  Kleinvieh,  Kameele,  ^schwere  Beute 
schleppte  ich  fort  nach  Assyrien. 

'"Das  Land  Bäzu,  fern  gelegen,  ''einen  Sandweg,  eine 
Wüste,   einen  Ort  des  Durstes,     '^150  Doppelstunden  Weges, 

Wüste  (?)  und  Einöde  von -Gestein,    '^ einen  Ort,  wo 

von  Schlangen  und  Scorpionen  wie  von  Heuschrecken  das 
Gefild  bedeckt  war,  '"^20  Doppelstunden  in  Hasü,  einem  Berg- 
lande von  -Gestein,    '^hess  ich  hinter  mir  und  marschirte 

voran.  '"Nach  jenem  Gebiete,  wohin  seit  alter  Zeit  '''kein 
früherer  König  vor  mir  gezogen  war,  '^zog  ich  auf  Befelil 
Asur's,  meines  Herrn,  unter  Verwüstungen!).  ''•'Kisu,  König 
von  Haldili,  Agbaru,  König  von  Ilpiati,  '^"Mansaku,  Kiinig 
von  Magalani,  lapa*,  Königin  von  Dihräni, 


*)    Der  Hauptgötter  von  Babylon  und  Borsippa!       **)    isalAtu  := 
»durchbohren«,   »vernichten«. 
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^^Ha-bi-8U  sar  Ka-cla-ba-'  Ni-ha-ru  sar  Ga-'-pa-a-ni  ^^Ba-i-lu 
sar-rat  I-hi-lu  Ha-ba-nam-ru  sar  Bu^)-da-*  ^^VIII  sarrani  sa 
ki-rib  na-gi-i  su-a-tu  a-duk  ^*ki-ma  [sfi  at]-ta-di  pa-gar  gu-ra- 
di-su-un  ^^iläni-su-nu  busü-su-nu  raakkuri-su-nu  nisi-su-nu  as- 
lu-la  a-na  ki-rib  (mätu)  Assur  ^^La-ai-li-i  sar  la-di-"*  sa  la-pa-an 
kakki[-ia] 

Col.  V.  -^sa  [sarrani  a-lik  mali-ri  abi-ia  u-si-pi-su^)]  ^a-na 
su[-ti-8ur  karasu  pa-ka-di  mur-ni-is-ki]  ^pari  narkabati  [bl-li 
u-nii-ti  tahäzi]  ^u  sal-la-at  na-ki-ri  gi-[mir  mimma  sum-su] 
^sa  Asur  sar  iläni  a-na  is-ki  sarrüti-ia  [is-ru-ka]     ^a-na  sit-miir 

sisi    si-tam-du-uh   narkabati     ''ni-ru   sii-a-tu nisi 

mätäti  hu-bu-ut  kasti-ia  ^(isu)  al-lu  um-sik-ku  u-sa-as-si-su-nu-ti 
ma  il-bi-nu  libnäti  ^ikal  sih-ra  su-a-tu  a-na  si-hir-ti-sa  ak-kur 
ma  ^^kak-ka-ru  ma-'-du  kima  a-kut-tim-ma  ul-tu  libbi  ikli 
ab-tuk  ma  ^41i-su  us-rad-di  ina  (abnu)  pi-i-li  aban  sadi-i  .  .  . 
.  .  .  ^^tam-la-a  u-mal-li  ad-ki-i  sarnmi  (mätu)  Hat-ti  u  i-bir 
tamdi  ^^Ba-'-lu  sar  (mätu)  Sur-ri  Mi-na-si-i  sar  (mahäzu)  la- 
u-di  ^*Ka-us-gab-ri  sar  (mahäzu)  U-du-mi  ^^Mu-sur-i  sar  (ma- 
häzu) Ma-'-ba  ^*^Sil-Bil  sar  Ha-zi-ti  Mi-ti-in-ti  sar  Is-ka-hi-na 
^■^  I-ka-u(sam  ?)-su  sar  Am-kar-ru-na  Mil-ki-a-sa-pa  sar  Gu-ub-li 
"Ma-ta-an-ba-^-al  sar  A-ru-a-di  A-bi-ba-al  sar  Sam^)-si-mu-ru-na 
^^Pu-du-il  sar  Bit-am-ma-na  Ahi-mil-ku  sar  As-du-di  ^^XXII(?)*) 
sarrani  sa  kisad  tam-dim  I-ki-is-tu-ra  sar  t-di-'-al  ^^Pi-la-a- 
gu-ra  sar  Ki-it-ru-si  Ki-i-su  sar  Si-il-lu-u-a  ^^I-tu-u-an-da-[ar^)] 
sar  Pa-ap-pa  1-ri-i-su  sar  Si-il-lu  ^^Da-ma-su  sar  Ku-ri-i  A-mi-zu^') 
sar  Ta-mi-su    ^^Da-mu-u-si  sar  Kar-ti-ha-da-as-ti 


')  Oder  Gid,  Kid.  ^)  A  51  tf.  =*)  Variante  auf  dem  Asurbanipal- 
Prisma  RM  3:  Sa-am.  s.  8.  A.  Smith,  Asurbanipal  II,  p.  26.  ^  Lies: 
XII  (wenn  das  Original  XXII  hat,  so  erklärt  sich  das  Versehen  aus 
Z.  26).      *)    RM  3.      ')    RM  3:  su. 

*)  akuttu  scheint:  Ebene,  flacher  Platz  zu  bedeuten;  vergl. 
Sanh.  VI,  37.     Const.  66.     V  R  55,  38:   la  idur  ma  tahäza  ittarad  ana 
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-^Habisu,  König  von  Kadaba',  Niharu,  König  von  Ga'pani, 
^^Bailu,  Königin  von  Ihilu,  Habanamru,  König  von  Buda', 
2^acht  Könige  aus  jenem  Gebiete,  tödtete  ich,  ^"^wie  Getreide 
warf  ich  die  Leichen  ihrer  Krieger  hin;  ^•''ihre  Götter,  ihr 
Hab   und   Gut,    ihre  Einwohner   schleppte   ich   nach   Assyrien 

fort.    -"Laili,  König  von  ladi',  welcher  vor  meinen  Waffen 

Col.  V.  [.  .  .  .  das  Zeughaus,]  ^welches  die  vor  mir  re- 
gierenden Könige,  meine  Väter,  erbaut  hatten,  ^um  aufzu- 
bewahren das  Heerlager  und  unterzubringen  die  Rosse,  ^Maul- 
thiere,  Streitwägen,  die  Geschosse,  die  Geräthe  der  Schlacht, 
^die  Beute  der  Feinde,  und  alles  miteinander,  wie  es  auch 
heisse,  ^was  Asur,  der  König  der  Götter,  mir  als  meinen 
königlichen  Antheil  zukommen  Hess,    ''um  die  Pferde  zu  .... 

....  und  die  Streitwägen  zu '' Hess  ich  die 

Einwohner  der  Länder,  die  Beute  meines  Bogens,  ^Lasten  und 
Frohnden  tragen,  und  sie  mussten  Ziegel  anfertigen:  ^jenes 
kleine  Gebäude  riss  ich  ganz  und  gar  ein,  ^"trennte  ein  grosses 
8tück  Land  als  Bauplatz*)  vom  Felde  ab   ^Hmd  fügte  es  hinzu. 

Mit  pili-Stein,  einem  Gebirgsgesteine , ,    ^^schüttete 

ich  eine  Plattform  auf  und  entbot  die  Könige  von  Hattiland 
und  von  jenseits  des  Meeres:  ^^Ba'lu,  König  von  Tyrus,  Ma- 
nasse,  König  von  Juda,  ^^Kausgabri,  König  von  Edom, 
^^Musuri,  König  von  Moab,  ^"^  Sil -Bei,  König  von  Gaza,  Mi- 
tinti,  König  von  Askalon,  ^''Ikausu  (?),  König  von  Amkaruna 
(Ekron),  Milkiasapa,  König  von  Gubli  (Byblos)  ^^Matanba^^l, 
König  von  Arvad,  Abiba'al,  König  von  Samsimuruna,  ^*^Pu- 
duil,  König  von  Bet-Ammon,  Ahimilki,  König  von  Asdod, 
*^ [zwölf]  Könige  vom  Meeresufer,  tkistura,  König  von  Idalion 
(Idalion),  ^"Pilägura,  König  von  Chytrus,  Kisu,  König  von 
Sillüa,  ^'Ituandar,  König  von  Pappa  (Paphos),  Irisu,  König 
von  Sillu,  --Damasu,  König  von  Kuri,  Amisu,  König  von 
Tamisu,    '^'^Damiisi,  König  von  Kartihadast, 


(aniilu)  nakru  u  ana  nasari  In'lisu  iti'rul)  akutta:  »er  fürchtete  nicht 
die  Schlacht  und  stieg  lierab«  gegen  den  Feind;  um  beizustehen 
seinem  Herrn,  »betrat  er  die  P2bene«.  Dass  das  zweite  KUR  na.^äru 
7.U  lesen  ist,  und  nicht  nakri,  wie  man  bisher  that,  zeigt  das  Fehlen 
des  Determinativs  amilu,  welches  vor  dem  ersten  steht.  —  Die  Text- 
änderung Peisers  Babyl.  Actenstücke   —  bestätigt  sich   nicht 


150  Inschriften  Asarhaddon's. 

^■^U-na-sa-gu-su  sar  Li-di-ir  Bu-su-su  sar  Nu-ri-i  ^^X  sarräni  sa 
(mätu)  la-at-na-na  kabal  tam-dim  ^^naphar  XXII  sarräni  (matu) 
Hat-ti  a-hi  tam-dim  kabal  tam-dim  käli-su-nu  ^^  u-ma-'-ir-su- 
nu-ti  ma  gusuri  rabüti^) 

Col.  VI.  1—12  =  A  VI,  40—56  (s.  o.  p.  140).  Der 
Text  von  A  bricht  Z.  56  hinter  dem  Wörtchen  ai  mitten  im 
Satze  ab.  ^^ai  ip-par-ku-u  i-da-a-sa  ^^a-na  arküt  ü-mi  ina 
sarräni  apli-ia  sa  Asur  u  Is-tar  ^^a-na  bi-lut  mäti  ii  nisi 
i-nam-bu-u  zi-kir-su  ^^1-nu  ma  ikallu  sa-a-tu  i-lab-bi-ru  ma  in- 
na-hii  an-hu-us-sa  lu-dis  ^^ki-i  sa  a-na-kn  mu-sar-u  si-tir  sumi 
sarri  abi  ba-ni-ia  ^'it-ti  mu-sar-i  si-tir  sumi-ia  as-kun-u  ma 
^^at-ta  ki-ma  ia-a-ti  ma  mu-sar-u  si-tir  sumi-ia  ^^a-mur  ma, 
samni  pu-su-us  niki  nik-ki  ^^it-ti  mu-sar-?  si-tir  sumi-ka  su- 
kun    -^Asur  u  Is-tar  ik-ri-bi-ka  i-sim-mu-u 


ina    arah    lira-mi    A-tar-ilu    (amiki)    bil    pihati 

La-hi-ri 


4.     Kleinere    Inschriften    Asarhaddon's. 

Von 

Hugo  Winckler. 

1,    Inschrift  auf  einer  Steintafel  im  British  Museum.^) 

^Kisitti  Asur-ah-iddin  sarru  dan-nu  ^sar  kissati  sar  (mätu) 
Assur  sakkanak  Babilu  ^sar  (mätu)  Sumlri  u  Akkadi  sar 
sarräni  *(mätu)  Mu-sur  (mätu)  Pa-tu-ri-si  ''(mätu)  Ku-u-si 
apal  Sin-ahi-irbä  ^sar  (mätu)  Assur  apal  Sarru-ukin  sar  (mätu) 
Assur  ma. 

2.    Inschrift  auf  einer  Steinplatte  des  Südwestpalastes  von  Nimrüd?) 

^Ikal  Asur-ah-iddin  sarru  rabü  sarru  dannu  ^sar  kissati 
sar  (mätu)  Assur  sakkanak  Babilu  sar  (mätu) 


')  Fortsetzung  s.  A  V,  14.     ^  Veröflcntlicht  von  Winckler  ZA.  IL 
Duplicat  von  I  R  48,  No.  5.    Vgl.  Schrader  KG  283.     ^  Layard  pl.  19. 
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^^Unasagusii,  König  von  Lidir,  Bususu,  König  von  Nuri, 
^^zehn  Könige  von  latnana  (Cypern)  inmitten  des  Meeres, 
^''im  Ganzen  22  Könige  des  Hattilandes  von  der  Meeresküste 
und  aus  der  Mitte  des  Meeres,  allesammt  ^''entbot  ich,  grosse 
Balken 

Col.  VI.  ^^.  .  .  .  nicht  mögen  sie  weichen  von  seiner 
Seite.  ^^Für  die  Zukunft  unter  den  Königen,  meinen  Nach- 
kommen, ^'^den  A.sur  und  Istar  zur  Herrschaft  des  Landes 
und  der  Einwohner  berufen:  ^''wenn  jener  Palast  alt  und 
baufällig  wird,  so  möge  man  ihn  in  seinem  baufälligen  Zu- 
stande p.usbessern;  ^"und  wie  ich  die  Zeile  mit  der  Namens- 
legende des  Vaters,  meines  Erzeugers,  ^^ neben  die  Zeile  mit 
meiner  Namenslegende  gesetzt  habe,  ^^so  suche  auch  du,  wie 
ich,  die  Zeile  mit  meiner  Namenslegende  ^^auf,  reinige  sie 
mit  Öl,  bringe  Opfer  dar  -"und  setze  sie  neben  die  Zeile  mit 
deiner  Namenslegende;  "Mann  mögen  Asur  und  Istar  deine 
Gebete  erhören. 

Im  Monat Eponymenjahr  Atar-ilu's,  des  Statthalters 

von  Lahiri*). 


4.     Kleinere    Inschriften    Asarhaddon's. 

Von 

Hugo   Winckler. 

/.    Inschrift  auf  einer  Steintafel  im  British  Museum.^ 

^Eigenthum  Asarhaddon's,  des  mächtigen  Königs,  -Königs 
der  Völkerschaaren,  Statthalters  von  Babel,  ''Königs  von  Sumer 
und  Akkad ,  des  Königs  der  Könige  ^  von  Älusur ,  Pathros, 
■^Kus,  des  Sohnes  Sanherib's,  "^Königs  von  Assyrien,  Sohnes 
Sargon's,  Königs  von  Assyrien. 

2.    Inschrift  auf  einer  Steinplatte  des  Südwestpalastes  von  Nimriid^) 

^Palast  Asarhaddon's,  des  grossen,  mächtigen  Königs, 
^des  Königs  der  Völkerschaaren,  Königs  von  Assyrien,  Statt- 
halters von  Babylon,  Königs  von 


*)   Achtes  Kegi(!rungHJalir  Asarliaddon.s,  des  Kimigs  von  Assyrien 
=  673  V.  Chr. 
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^Sumiri  u  Akkadi  ba-nu-u  bit  Asur  i-bis  *I-sag-gil  u  Babilu 
m^^-ud-dis  sa-lam  iläni  ^rabüti  sar  (mätu)  Mu-sur  ka-mu-u  sar 
(mätu)  MMuh  *^sar  kib-rat  irbit-ti  apal  Sin-abi-irbä  ''sar  kissati 
sar  (mätu)  Assur  apal  Sarru-ukin  sar  kissati  sar  (mätu)  As?ur. 


Inschriften  Asurbanipal's 

(668—626  V.  Chr.). 


Von 

P.  Jensen. 


I.    Die  Annaleninschrift  des  Rassam-Cylinders.  •^) 

Col.  I.  -^A-na-ku  Asur-bän-)-aplu  bi-nu-tu  Asur  u  Bilit 
^mär-sarri  rabü(-u)  sa  bit-ri-du-u  ^)-ti  ^sa  Asur  u  Sin  bil  agi 
ul-tu  ümi  ruküti  ^ni-bit  sumi-su  iz-ku-ru  a-na  sarru-u-ti  ^u 
ina  libbi  ummi-su  ib-nu-u  a-na  ri'ü-ut  (mätu)  Assur  ""Samas 
Rammän  u  Istar  ina  purussi-su-nu  ki-i-ni  ''ik-bu-u  i-pis  sarru- 
ti-ia    ^Asur-ah-iddina(-na)*)  sar  (mätu)  Assur  abu  ba-nu-u-a 


')  Der  diese  Insclirift  entlialtende  Originalcylinder ,  ein  zelui- 
seitiges  Prisma,  ward  von  Rassam  im  Jalire  1878  im  Nordpalaste  von 
Kujundschik-Niniveh  gefunden  und  ist  V  Rawl.  1 — 10  veröffentlicht. 
Die  Varianten  stammen  von  grösseren  oder  kleineren  Bruchstücken 
anderer,  im  Tenor  der  Erzählung  wesentlich  identischer,  im  Einzelnen 
mehrfach  abweichender  Parallel -Cylinder,  von  denen  die  wichtigsten 
veröffentlicht  sind  III  R.  17—26;  30—34;  27,  1— 22a,  111— 114b; 
29  No.  c  und  sonst.  Um  die  Erklärung  dieser  Annaleninschriften 
haben   sich    besonders  verdient  gemacht  J.   Oppert,    memoire  sur  les 
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•"^Sumer  und  Akkad,  welcher  erbaute  den  Tempel  Asur's  und 
herstellte  ^Isagila  und  Babylon;  welcher  erneuerte  die  Bilder 
der  grossen  Götter;  ^des  Königs  von  Ägypten,  welcher  ge- 
fangen nahm  den  König  von  Miluhha*),  ^des  Königs  der  vier 
Weltgegenden ,  Sohnes  Sanherib's,  ^des  Königs  der  Völker- 
schaaren,  Königs  von  Assyrien,  Sohnes  Sargon's,  Königs  von 
Assyrien. 


Inschriften  Asurbanipals 

(668—626  v.  Chr.). 

Von 
P.  Jensen. 


I.    Die  Annaleninschrift  des  Rassam-Cylinders. ^j 

Col.  I.  ^Ich  bin  Sardanapal,  ein  Erzeugniss  Asur's  und 
der  Bilit  (Beltis),  -der  älteste  Königssohn  aus  dem  Frauen- 
hause, ^dessen  Namen  Asur  und  Sin,  der  Inhaber  der 
Königsmütze,  seit  fernen  Tagen  ^zur  Königsherrschaft  be- 
riefen ^und  den  sie  in  seiner  Mutter  Leil)e  (eigentlich: 
Inneren)  zum  Hirtenthum  über  Assyrien  gestalteten,  ^'ich, 
dem  Bamas,  Rammän  und  Istar  vermöge  ihrer  unwandel- 
baren Bestimmung  ^die  Königsherrschaft  auszuüben  geboten. 
^  Esarhaddon ,  der  König  von  Assyrien ,  der  ^"ater ,  mein 
Erzeuger, 


rapports  de  l'lilgypte  et  de  lAssyrie,  Par.  1869  (exti'ait  de  la  I.  partie 
du  tonie  VIII  des  memoires  präsentes  par  divers  savants)  4",  sowie 
G.  Smith,  History  of  AssurV^anipal,  translated  etc.,  Lond.  1871;  Records 
of  the  past  IX,  37 — 64.  Für  sonstige  Beiträge  zum  Verstiinduiss 
8.  Bezold,  Bab.-ass.  Lit.  109 ff.  ^  Zur  Lesung  bän  vgl.  IV  K  18,  321.. 
^  U§-u  (V^  =  ridü).       ')  DIL  =  iddina. 

*)    Nach  unserer  Ansicht  die  Sinaihalhinsel.    —    Zum  Zusammen 
hang  vgl.  Winckler,  Unterss.  99. 
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^a-mat  Asur  u  Bilit  ilani  ti-ik-li-i-su  it-ta-*-id  ^"sa  ik-bu-u-su 
i-pis  sarru-ti-ia  ^^  ^)ina  (arhu)  Aiari  arah  la  bil  ti-ni-si- 
i-ti  ^^ümi  XII  (kam)  ümi  magri  SUM-GAR  sa  Gu-la  ^^ina 
i-pis  pi-i  m«4-tal-li  ^''sa  Asur  Bilit  Sin  Samas  Rammän 
^^Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  ^^(ilu)^)  sar-rat  Kid-mu-ri^)  Istar 
sa  (mahäzu)^)  Arba5)-ilu  "  NIN-IB  (?)  *^)  Nirgal  Nusku  ik-bu-u 
^'^u-pah-hir  nisi  (mätu)  Assur  sihir  u  rabi  ^^sa  tam-tim  i-li-ti 
u  sap-lit  ^°a-na  na-sir'^)  mär-sarrü-ti-ia  u  arka-nu  -^sarrü-tu 
(mätu)  Assur  i-pi-is  a-di-i  nis  iläni^)  ^^u-sa-as^)-kir-su-nu-ti 
u-dan-ni-na  rik-sa-a-ti  ^^ina  hidäti  ri-sa-a-ti  i-ru-ub  ina  bit- 
ridu-u-ti  ^'^pa-ru  nak-lu^")  mar-kas  sarru-u-ti  ^^sa  Sin-ahi- 
irba  ab  abi  a-li-di-ia  ^^mar^\)-sarrü-tu  u  sarrü-tu  i-pu-su  ina 
libbi(-bi)-su  '^^a-sar  Asur-ah-iddina  abu  banü-u-a  ki-rib-su  (i)*- 
al-du  ^^ir-bu-u  i-pu-su  bi-lut  (mätu)  Assur  ^'•'gi-mir  ma-al-ki 
ir-du-u  kim-tu  u-rap-pi-su  ^'^ik-su-ru  ni-su-tu  u  sa-la-tu  ^Hi 
a-na-ku  Asur-bän-aplu  ki-rib-su  a-bu-uz  ni-mi-ki  Nabu  ^^kul- 
lat  (t)dup-sar-ru-u-ti  sa  gi-mir  um-ma-ni  ^^ma-la  ba-su-u  ih-zi- 
su-nu  a-bi-it 


')  Vgl.  hierzu  unten  unter  den  »Parallelstellen«  zu  I  Col.  11  ff. 
^)  Möglicherweise  nicht  Determinativ,  sondern  =  il(a)tu  =  Göttin. 
^)  Zur  Lesung  Kidmuri  s.  Anm.  f  p.  155.  ^)  Trotzdem  ich  mich 
nicht  davon  zu  überzeugen  vermag,  dass  das  bisher  überwiegend  alu 
umschriebene  Ideogramm  in  den  historischen  Texten  am  geeignetsten 
durch  mahäzu  wiederzugeben  ist,  habe  icli  mich  doch  der  Confonnität 
zu  Liebe  der  in  diesem  Werke  sonst  üblichen  Transscription  durch 
mahäzu  angeschlossen,  ^)  Oder:  Irba  (Erba  s.  Layard  pl.  63  oben). 
•^  Dieser  Gottesname,  vielfach  Adar  transscribirt ,  ist  möglicherweise 
Mas  zu  lesen,  vielleicht  Nin-uras,  am  wahrscheinlichsten  Ninib. 
S.  meine  »Kosmologie«  Strassb.  1889,  Anhang  II.  ')  na-sir  (für 
nasär  ?)  scheint  der  Form  nach  Participium,  die  Lesung  na-sar 
ausgeschlossen    zu    sein.       ^)    Cyl.    A    iläni    rabüti.       ^)    für   az    oder 
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^beachtete  das  Wort  Asiir's  und  der  Bilit,  der  Götter,  durch  die 
er  sich  stark  fühlte,  ^''wodurch  sie  ihm  befahlen,  dass  ich  die 
Königsherrschaft  ausüben  sollte.  ^*Im  (Monat)  Ijjär,  dem  Mo- 
nate des  Ea,  des  Herrn  der  Menschen,  ^-am  12.  Tage,  an 
einem  günstigen  Tage,  dem  SUM-GAR-Feste*)  der  Gula,  ^^auf 
den  gepriesenen**)  Befehl  hin,  ^"^den  Asur,  Bilit,  Sin,  Samas, 
Rammän,  ^-^Bel,  Nebo,  Istar  von  Niniveh,  ^^die  Königin  in 
Kidmuruj),  Istar  von  Arbela,  ^^  NIN-IB  (?)*') ,  Nergal  und 
Nusku  geboten,  ^^versammelte  er  die  Leute  von  Assyrien, 
gross  und  klein,  ^^vom  oberen  und  vom  unteren  Meere. 
^"Mich  als  Königssohn  zu  schützen  und  auf  dass  ich  später 
^Mie  Königsherrschaft  über  Assyrien  ausübte,  liess  er  sie 
Versprechungen  beim  Namen  der  Götter  ^^aussprechen  und 
machte  die  Verpflichtungen  fest.  '^^Mit  Freude  und  Jubel 
zog  ich  in  das  Frauenhaus  ein,  ^"^die  kunstvolle  Halle  ff), 
das  » Centrum «")  der  Königsherrschaft,  ^^  worin  Sanherib,  mein 
Grossvater  (wörtlich:  der  Vater  des  Vaters  meines  Erzeugers) 
^^als  Königssohn  und  als  König  gewaltet  (wörtlich:  Königs- 
sohnschaft und  Königthum  ausgeübt),  ^^ worin  Esarhaddon, 
der  Vater  mein  Erzeuger,  geboren,  ^^aufgewachsen  und  die  f\ 
Herrschaft  über  Assyrien  ausgeübt,  ^^alle  Könige  gezeugt 
und  [ihre]  Familie  zahlreich  gemacht,  ^°  Männlein  und 
Weiblein  geschaart  hatten  ^Umd  worin  ich,  Sardanapal,  mir 
die  Weisheit  Nebo's  angeeignet,  ^^die  ganze  Schreibekunst 
von  allen  Kunstverständigen,  ^^so  viele  es  deren  gab,  ihre 
Lehre  (?)«'')  erfasst*t)  ■     * 


as,    wie    auch    son.st    in    die-sem    Worte.        '")    Cyl.    A    -ti.       ")    nach 
Cyl.  A  TUR. 

*)  Zum  gUM-GAR-Feste  (der  Gula)  s.  z.  B.  IV,  R  32,  49b. 
**)  mud-tal-li  =  mudtallili  von  dahllu  nach  Haupt  A.  S.  K.  T.  p.  129, 
17f.  wo  raudtallu  =  KA-tar-ra,  welches  sonst  :=  dahllu.  f)  Zur 
Lesung  Kidmuru  (welches  der  Name  eines  Tempels)  s.  z.  B.  II  R  31, 
61b  (sangfl  .sa  (bitu)  Kid-mu-ri  d.  i.  ein  Priester  von  Kidmuru) 
und  K  11,  35—36  Bilti  sa  bilit  Ki-di-mu-ri  (bei  S.  A.  Smith,  Keil- 
schrifttexte Asurbanipal'.s  II.  III;  cf.  Strassmaicr,  Alpl?  Verzeichniss  No. 
4282).  tt)  paru,  veriimthlich  Lehnwort  au.n  dem  Sumerischen,  =  bara 
=  assyrisch  parakku.  ")  eigentlich  =  »Art  des  Zusamraenbindens«. 
''°)  So  vermuthe  ich  nach  ahslzu  =  »lernen«,  »sich  aneignen«  (eigent- 
lich =  fassen).       *t    S.  zu  dem  Worte  meine  Kosmologie  p.  344  ff. 
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^^al-ma-ad  sa-li-i  kasti  ru-kub  sisi  narkabti  sa-bat  (masak) 
a-sa-a^)-ti^)  ^^ina  ki-bit  iläni  rabüti  sa  az-kii-ra  ni-bit-sun 
^^a-da-bu-ba  ta-nit-ta-su-un  ik-bu-u  i-pis  sarrü-ti-ia  ^^za-niii'^) 
is-ri-i-ti-su-iin  u-sad-gi-lu^)  pa-nii-u-a  ^^ki^)-mu-u-a  i-tap-pa-lu 
in-ni*')-ti-ia  i-na'')-ru  ga-ri-ia  ^^zi-ka-ru  kar-du  na-ram  Asur 
u  Istar  '^'^ li-ip-li-pi  ^)  sarru-u-ti  a-na-ku  ^Hil-tu  Asur  Sin 
Samas  Rammän  Bil  Nabu  ^^  Istar  sa  Nina  (ilu)  sar-rat  Kid- 
mu-ri  ^^Is-tar  sa  Arba-ilu  NIN-IB  Nirgal  Nusku  **ta-bis 
u-si-si-bu-in-ni  ina  kussi  abi  bäni-ia  '^^Rammän  zunni-su 
u-mas-si-ra  I-a  u-pat-ti-ra  nakbi-su  ^^hansu^)  (ana)  ammatu 
si-am  is-ku  ina  ab-sin-ni-su  ^^i-ri-ik  su-bul-tu  parab^*^)  (ana) 
ammatu  *^islr  ibüru  na-pa-as  nidaba  (?)  (pisirtu  ?)^^)  *^ka- 
ai-an  u-sah-na-bu  gi-pa-ru  ^*'sip-pa-a-ti  su-um-mu-ha  in-bu  bülu 
su-ti-sur  ina  ta-lid-ti  ^4na  pali-ia  nuhsu  dab-du  ina  sanati-ia 
ku-um-mu-ru  hl  ^'^)-gal-lum 


•)  caret.  ^)  ti.  ^  nur  scheinbar  Participium.  s.  oben  Z.  20, 
Anm.  7.  ")  la.  =)  i  hinter  ki.  «)  Cyl.  A  -u-.  ^)  ni.  «)  H-id-da-tu 
=  Kind.  3)  Cyl.  A  Var.  4  =  arba'u.  '")  Cyl.  A  Var.  sinipatu  =  %. 
")  Zu  dieser  ev.  Lesung  vgl.  IV  R  8,  52  b  mit  4  a.       ^)  Text  I. 

*)  Eigentlich  =  »vehi«,  zu  Pferde  und  zu  Wagen.  **)  Zu 
asäti  cf.  II  R  34,  44ff.,  wo  [ajsätum  =  sinu  masak  pari  = 
Riemen  aus  der  Haut  irgend  eines  Pferdes  und  Col.  VI  (des  vor- 
liegenden Textes)  87,  wo  (amilu)  murim  (?)  (masku)  PA  +  Plural- 
zeichen (d.  i.  Leute,  die  PA's  [aus  Haut  gemacht]  halten)  vor  tpi^Tatat 
genannt  werden.  Cf.  zu  den  murim  (masku)  PA  auch  II  R  31, 
49b.  t)  Siehe  zu  diesem  Worte  K  2867  bei  G.  Smith,  p.  107,  b. 
tt)  Siehe  zu  diesem  Worte  G.  Smith,  Asurbauipal  75,  23,  wo  itap- 
palu  dem  Worte  idbubu  V  R  2,  69  entspricht.  ")  Siehe  dazu 
K  1139,  6  bei»G.  Smith  108,  wo  täbtu  (=  Wohlthat,  Gutes) 
mit  in-ni-ti  verbunden.  "")  Mit  Rücksicht  auf  Ausdrücke  wie  ina 
kakki  anir  (mit  den  AV#flfen  .  .  .  ich)  und  Stellen,  wo  assyrisches 
näru  durch  BAD,  das  sum  Ideogramm  für  »tödten«,  wiedergegeben 
wird  (z.  B.  IV  R  30,    11— 12b,   wo  dazu  noch  tanär  durch  tusmit 
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^^wo  ich  gelernt  hatte,  mit  dem  Bogen  zu  schiessen,  zu 
reiten  und  zu  fahren*),  die  Zügel**)  zu  halten.  ^^Auf 
Befehl  der  grossen  Götter,  deren  Namen  ich  angerufen, 
^^ deren  Preis  ich  geredet,  die  mir  befahlen,  die  Königsherr- 
schaft auszuüben ,  ^^  nahm  ich  mir  vor  (eigentlich :  Hess 
ich  mein  Angesicht  sehen),  ihre  Tempel  auszustatten.  ^^ Da- 
für (?)t)  plantenff)  sie  mein  Wohl"),  unterjochten"")  meine 
Feinde.  ^^Ein  streitbarer  Mann,  ein  Liebling  Asur's  und 
der  Istar,  *"aus  königlichem  Stamme  (eigentlich:  Nach- 
komme des  Königsthums)  bin  ich.  ^^Seit  Asur,  Sin,  Samas, 
Rammän,  Bei,  Nebo,  ^'^ Istar  von  Niniveh,  die  Königin  in 
Kidmuru,  '^^  Istar  von  Arbela,  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku 
'^'^mich  in  Güte  (wohl  ?)  hingesetzt  auf  den  Thron  des  Vaters 
meines  Erzeugers,  "^^liess  Rammän  seinen  Regen  los,  öffnete 
Ea  seine  Wasserhöhlen,  '^'^ward  das  Getreide  fünf  Ellen  hoch 
in  seinen  Ähren*t),  ^^ward  die  Ähre  %  Ellen  lang,  ^^ ge- 
lang die  Ernte,  wucherte**!)  das  Korn,  '^^liess  der  Rohr- 
stand f")  bestcändig  emporschiessen f f *) ,  ^"Hessen  die  Baum- 
pflanzungen"*) die  Frucht  üppig  werden,  hatte  das  Vieh 
beim  Werfen  Gelingen.  ^^  Während  meiner  Regierungszeit 
kam  der  Cberfluss  massenhaft  herab,  während  meiner  Jahre 
stürzte  reichlicher  Segen  nieder. 


erklärt  wird!),  dürfte  neben  (?)  assyrisch  näru  =  unterjochen  ein 
näru  =  tödten  angenommen  werden  müssen.  *t)  Siehe  dazu 
gegen  meine  Bemerkungen  in  der  ZA  I,  409  ff.  jetzt  311  tf.  meiner 
»Kosmologie«.  **t)  Siehe  dazu  Sc.  125,  wo  sum  pis  (sonst  z.  B. 
=  rapäsu)  =:  n  a  j)  ä  s  u.  f*)  Siehe  dazu  meine  Kosmologie  p.  325  f. 
tt*)  Siehe  dazu  ibid.  325  f.  und  ebendort  A.  "*)  Bei  Sauheril)  (ZA 
III,  317,  85  =  Layard  64,  58)  werden  sippäti  unter  allerlei  »Frucht- 
bäumen und  Bäumen  vom  Gebirge  und  von  Kai  du«  envähnt  und 
bei  Layard  42,  47  ist  tarbit  .sippäti  d.  i.  Erzeugniss  der  sippäti 
offenbar  Apposition  zu  mis-ma-ka-na  und  surman  d.  i.  Palmen  (?) 
und  Cypressen.  Es  kann  daher  sippatu  nicht  eine  bestinnute  Art 
von  Bäumen,  sondern  muss  eine  Sammlung  von  Bäumen  bezeichuen, 
also  eine  Baumpflanzung.  Dazu  stimmt  z.  T.  das  Ideogramm  V  R  32, 
No.  4,  65,  wonach  .sippatu  eine  Mehrheit  andeutet,  nicht  aber  in- 
sofern, als  dies  durch  ka-an  Ma-ak-kan  d.  i.  Rohr  von  Makkan  (?) 
erläutert  wird.  Es  wird  also  Hii»patu  auch  eine  Rohrpflanzung  be- 
zeichnen müssen. 


158  Inschriften  Asurbanipal's. 

^"  ^)I-na  mah-ri-i  gir-ri-ia  a-na  (mätu)  Makan  u  (mätu) 
Mi-luh-ha  lu-u-al-lik  ^^Tar-ku-u  sar  (mätu)  Mu-sur  u  (mätu) 
Ku-u-si"')  ^^sa  Asur-ah-iddina  sar  (mätu)  Assur  abu  ba-nu-u-a 
^^abikta-su  is-ku-nu-ma  i-bi-lu  mät-su^)  u  su-u  Tar-ku-u  ^'^da- 
na-an  Asur  Istar  u  iläni  rabüti  bili-ia  im-si-ma  °^it-ta-kil  a-na 
i-muk  ra-man-i-su  i-li  sarräiii  ^^(amilu)  ki-i-pa-a-ni  sa  ki-rib 
(mätu)  Mu-sur  u-pa-ki-du  abu  bänü-u-a  ^^a-na  da-a-ki  ha-ba- 
a-ti  u  i-kim  (mätu)  Mu-sur  il-li-ka^)  ^"siru-us-su-un  i-ru-um-ma 
u-sib  ki-rib  (mahäzu)  Mi-im-pi  ''^raahäzu  sa  abvi  bänü-u-a  ik- 
su-du-ma  a-na  mi-sir  (mätu)  Assur  u-tir-ru  ^^al-la-ku  ha-an-tu 
Ina  ki-rib  Ninä  il-lik-am-ma  ^^u-sa-an-na-a  ia-a-ti  ili  ip-si-i-ti 
an-na-a-ti  ''*libbi(-bi)  i-gug-ma  is-sa-ru-uh  ka-bit-ti  ^^as-si  kätä-ia 
u-sal-li  Asur  u  Istar  Assur-i-tu  ^^ad-ki-i  (amilu)  i-mu-ki-ia  si- 
ra-a-ti  sa  Asur  u  Istar  ^'^u-mal-lu-u  kätu")-u-a  a-na  (mätu) 
Mu-sur  u  (mätu)  Ku-u-si 


')  Zur  chronolog.  Bestimmung  der  ägyptischen  Feldzüge  unter  Sar- 
danapal  dient  -vielleicht  K  154  (bei  S.  A.  Smith,  Assyr.  Lett.  IV,  Plate  I : 

*a-na  sar  mätäti  bili-ia  -ardu-ka  Ku-dur-ru  ^Asur  Samas  u 
Marduk  ''a-na  sarri  bi-il-ia  ^lik-ru-bu(!)-ub  (!)•)  ul-tu  sarni  bilu  ®a-na 
(mätu)  Mi-sir  il-lil(!)^-lik    Mna  (arliu)  Du'üzu  attalü  is-kun-nu') 

^)  gespr.  -si.  ^  S.  hierzu  einen  Auszug  aus  Cyl.  E  Col.  I  (G.  Smith,  p.  34) : 
^  [Asur]-ah-iddina(-na)  sar  (mätu)  Assur  abu  ba-nu-u-a  ''[ir]- 
du-ma  il-li-ku  ki-rib-sa  *tahtü  (?)  Tar-ku-u  sar  (mätu)  Ku-u-si  is-ku- 
nu-ma  ^u-par-ri-ru  il-latsu  '(mätu)  INIu-sur  u  (mätu)  Ku-u-su  ik-su- 
du-ma  *[ina  la]  mi-ni  is-lu-la  sa-la-as-su  ^[mätu  su-]a-tu  Ina'')  si-hir-ti-sa 
i-bi-il-ma  '"[a-na]  mi-sir  (mätu)  Assur  u-tir  "sumi  mahäzäni(-ni)  mah- 
ru-u-ti  u-nak-kir-ma  *^[a-na]  is-su-u-ti  is-ku-na  ni-bi-is-su-un  "(amflu)^) 
ardäni-su  a-na  sarrü-ti  (ami'lu)  pihü-u-ti*)  "[ili-su(?)]-nu-u-ti  u-pa-ki-da 
ina  libbi(-bi)  '^biltu  man-da-at-tu  bi-lu-ti-su  '®[sat-ti-sam-ma]  u-kin  si-ru- 
us-su-un 
■*)  Yar.  kan  (kam).      ^)    SU  +  Zeichen  des  Duals;  Var.  ka-tu. 

*)  Zur  Übersetzung  und  Transscription  des  folgenden  Abschnitts 
vgl.  Haupt  in  der  Zeitschrift  fiir  Ägypt.  Sprache  Jahrg.  21  (1883)  p.  85  ff. 

')^  Ein  Fehler  I  Der  Schreiber  ist  ein  Elamit!  (cf.  den  Namen 
Kudurni!)  Siehe  einen  ähnlichen  Fehler  in  Zeile  31  des  Rev.  bei 
S.  A.  Smith:  i-puup-us  =  ipus.     Diese  Wiederholung  eines  Stamm- 
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^^  *)Auf  meinem  ersten  Feldzuge  zog  ich  nach  Makkan 
und  Mekihha.  ^^Tarkü  (Tirhaka),  der  König  von  Ägypten 
und  Äthiopien,  ^*den  Esarhaddon,  der  König  von  Assyrien, 
der  Vater  mein  Erzeuger,  ^^niedergeschlagen  und  dessen  Land 
er  erobert  hatte  —  er,  Tarkü  (Tirhaka),  ^^vergass  die  Macht 
Asur's  und  der  Istar  und  der  grossen  Götter,  meiner  Herren, 
•"^^verliess  sich  auf  seine  eigene  Streitmacht,  zog  gegen  die 
Könige,  ^^die  Präfekten,  die  der  Vater  mein  Erzeuger,  in 
Ägj'pten  bestellt  hatte,  ^'■'um  zu  tödten  und  zu  plündern  und 
Ägj'pten  an  sich  zu  reissen,  '''^  gegen  sie  zog  er  ein  und  liess 
sich  nieder  in  Memphis,  ^^einer  Stadt,  die  der  Vater  mein 
Erzeuger,  erobert  und  zum  Gebiet  Assyriens  geschlagen  hatte. 
*^Ein  Eilbote  kam  nach  Niniveh  ^^und  machte  mir  [davon] 
Meldung.  Über  diese  Vorgänge  ''^ ergrimmte  mein  Herz  und 
erregte  sich  mein  Inneres  (eigentlich :  meine  Leber).  ^^  Ich 
erhob  meine  Hände  und  betete  zu  Asur  und  der  Istar  von 
Assyrien,  ""^ setzte  meine  stolzen  Streitkräfte  in  Bewegung**), 
die  Asur  und  Istar  '"''mir  übergeben  hatten,  und  richtete  den 
Weg  auf  Ägypten  und  Äthiopien. 


*»Dem  Könige  der  Länder,  meinem  Herrn,  ^Dein  Knecht  Ku- 
durru.  ^Asur,  Samas  und  Marduk  ''mögen  den  König,  meinen  Herrn, 
^segnen!  Nachdem  der  König,  [mein]  Herr,  ^nach  Ägypten  gezogen, 
^fand  im  Tammüz  eine  Finsterniss  statt.« 

^»Esarliaddon,  der  König  von  A.ssyrien,  der  Vater,  mein  Erzeuger, 
*war  hingezogen  und  hineinmarschirt,  *hatte  Tarkü,  den  König  von 
Äthiopien,  geschlagen  'und  seine  Macht  zersprengt,  ^Ägypten  und 
Äthiopien  erobert  *und  Beute  olme  Zahl  daraus  fortgeführt,  "dieses  Land 
ringsum  in  Besitz  genommen  und  *°zu  assyrischem  Gebiet  gemaclit,  "die 
früheren  Namen  der  Städte  verändert  '^und  ihnen  von  Neuem  Namen  ver- 
liehen (gemacht),  "seine  Knechte  zur  König.sherrschaft  und  Statthalter- 
schaft "über  sie('?)  darin  bestellt,  '^Tribut  und  Abgaben  [an]  seine  Herr- 
schaft   "alljährhch  [zu  leisten]  ihnen  auferlegt« 

**)  Zu  dikü  =  »antreiben,  in  Bewegung  setzen«  etc.,  im  spe- 
ciellen  Sinne  =  »mobil  machen«  siehe  meine  Kosmologie  p.  335  f. 


consonanten  mag  elamitisch  sein.  ^)  iskunu  (iskunnu)  =  »fand 
statt«  für  iissakin  ebenfalls  nicht  assyri.sch,  also  auch  ein  Fehler  des 
Elamiters.      '*)  Var.  ana.      '")  caret.      ^  Smith  Var.  saknu(-nu)-u-ti. 
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*'^us-ti-is-si-ra  har-ra-nu^)  ina  mi-ti-ik  gir-ri-ia  ^^isra  (a-an)  sinä 
sarräni^)  sa  a-hi  tam-tim  kabal  tam-tim  u  na-ba-li  ''"ardäni 
da-gil  pa-ni-ia  ta-mar-ta-su-nu  ka-bit-tu  '^^ina  mah-ri-ia  is-su- 
nim-ma  u-na-as-si-ku  sipi-ia  ^^sarräni  sa-a-tu-nu  a-di  i-mu-ki- 
su-nu  (isu)  illippi-su-nu  '^^ina  tam-tim  u  na-ba-li  it-ti  umma- 
näti-ia  ^^ur-hu  pa-da-nu  u-sa-as-bit-su-nu-ti  ^^a-na  na-ra-ru-u-ti 
^)ha-'^)mat(?)^)  sa  sarräni  (amilu)  ki-pa-a-ni  ''^sa  ki-rib  (matu) 
Mu-sur  ardani(-ni)  da-gil  pa-ni-ia  ^^ur-ru-hi-is  ar-di-i-ma  al-lik 
a-di  (mahäzu)  Kar(-ilu)-bäni^)-ti  '*Tar-ku-u  sar  (mätu)  Mu-sm- 
u  (mätu)  Ku-u-si  ki^)-rib  (maliäzu)  Mi-im-pi  '^^a-lak  gir-ri-ia  is- 
mi-i-ma  a-na  i-pis  kabal  (isu)  kakki  ^°u  tahazi  ina^)  mah-ri-ia 
id-ka-a  (amilu)  sabi  tahazi-su  ^4na  tukulti(-ti)  Asur  *)Bil  Xal^ü'*) 
ilani  rabüti  bili-ia  ^^  ■')a-li-kut  idi-ia^)  ina  tahazi  siri  rap-si  as- 
ku-na  abiktu  ummäm*iti-su  ^^Tar-ku-u  ina  ki-rib  (mahäzu)  Mi- 
im-pi  is-ma-a  tah-ti-i  ummänäti-su  ^^nam-ri-ri  Asur  u  Istar 
is-hu-pu-su-ma  ü-li-ka  mah-hu-tis  ^■''mi-lam-mi  sarru-u-ti-ia  ik-tu- 
mu-su-ma  ^^''sa  u(-s)za-*i-i-nu-in-ni  iläni  su-ut  sami  irsiti  ^^ (ma- 
häzu) Mi-im-pi  u-mas-sir-ma  a-na  su-zu-ub  napistim(-tim)-su 
^^in-na-bit  a-na  ki-rib  (mahäzu)  Ni-'i  ^^  mahäzu  su-a-tu  as-bat 
ummänäti-ia  u-si-rib  u-si-sib  i-na  libbi  ^^)(-bi)  ^''Ni-ku-u  sar 
(mahäzu)  Mi-im-pi  ii  (mahäzu)  Sa-ai  ^^Sarru-lu-da^^)-ri  sar 
(mahäzu)  Si-'-nu  '•'-Pi-sa-an-hu-ru  sar  (mahäzu)  Na-at-hu-u 
''^Pa-ak-ru-ru  sar  (mahäzu)  Pi^^)-sap-tu 


')  'Sach  K  2675  und  K  228  zieht  Asurbanipal  uii-ht  selbst  nach 
Ägypten.  Siehe  hinten  No.  1.  '^  Die  Namen  dieser  Könige  siehe 
hinten  unter  No.  2.  ^)  Var.  caret.  ")  Vielleicht  auch  lat,  nat, 
s(s)at  etc.  *)  Var.  ba-ni.  •■')  Der  Text  bietet  ku.  0  Var.  a-na. 
*)  Var.  Istar  u.  *)  Var.  caret.  '")  Vgl.  mit  der  vorhergeheiulen  Dar- 
stellung G.  Smith,  Ass.  38—41  hinten.  •')  Zeiebeu  KAK-  (kal-da). 
'*)  Cyl.  A.    Var.  caret. 

*)  Eigentlich:  »auf  mein  Angesicht  sehend«.  **)  Zu  ha-mat  (? 
lat  y  etc.)  s.  II  R  39,  4f. ,  wo  das  "Wort  zwischen  nararu  (=  helfen) 
un.l  riHu  (=  Helfer)  aufgeführt  wird,     f)  Siehe  dazu  Delitzsch,  Paradies 
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^'^Beim  Vorrücken  meines  Feldzuges  ''^brachten  22  Könige 
von  der  Küste  des  Meeres,  der  Mitte  des  Meeres  und  vom 
Festlande,  '^Knechte,  die  mir  unterthan*),  ihr  schweres  Ge- 
schenk ^^vor  mich  und  küssten  meine  Füsse.  ^^Diese  Könige 
sammt  ihren  Streitkräften,  ihren  Schiffen,  ^^liess  ich  zu  Wasser 
und  zu  Lande  mit  meinen  Heerhaufen  ^"^Pfad  und  Weg  ein- 
schlagen. ^^Um  zu  helfen ''^')  den  Königen,  den  Präfekten 
^^in  Ägypten,  den  Knechten,  die  mir  unterthan,  ^^zog  ich 
eilends  dahin  und  kam  bis  nach  Karbanitif )  (Karbana  ?). 
^'^Tarku  (Tirhaka),  der  König  von  Ägypten  und  Äthiopien, 
hörte  in  Memphis  ''^das  Herankommen  meines  Feldzuges  und 
setzte  zum  Ansturm  der  Waffen  und  zur  Schlacht  ^^  gegen 
mich  seine  Krieger  in  Bewegung.  ^^In  der  Kraft  ff)  Asur's, 
Bel's  und  Nebo's,  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  ®-die 
mir  zur  Seite  gingen,  schlug  ich  in  der  Schlacht  auf  weitem 
Felde  seine  Heerhaufen.  ^^Tarku  (Tirhaka)  hörte  in  Memphis 
die  Niederlage  seiner  Heerhaufen.  ^^Der  furchtbare  Glanz 
Asur's  und  der  Istar  warf  ihn  zu  Boden  und  er  gab  sich  (war) 
verloren").  '^^Die  majestätische  Pracht  meiner  Königswürde  be- 
deckte ihn,  ^^ womit  mich  ausgestattet  die  Götter  über  Himmel 
und  Erde.  ^^Er  verliess  Memphis  und  floh,  um  sein  Leben 
zu  retten,  "^^nach  Theben.  ^''' Diese  Stadt  nahm  ich  ein,  Hess 
meine  Truppen  hineinziehen  und  sich  darin  niederlassen. 
^'^Xikü'^'^)  (Nekau,  Necho),  den  König  von  Mimpi  (Men-nefer, 
Memphis)  und  Sai  (Sai  =  Sais),  ^^Sarruludari,  den  König  von 
Si'nu  (=  Pelusium  ?),  '■'-Pisanhuru  (Pasenher),  den  König  von 
Nathü  (Na-athu  =  Natho),  '^^Pakruru  (Pakerer),  den  König 
von  Pisaptu  (Pe(r)seped), 


I).  314.  ff)  Für  (las  as.syri.sche  tukultu  (ebenso  wie  für  tikln)  haben 
wir  kein  genaues  Äquivalent  im  Deutschen.  Tukultu  drückt  die  ge- 
leistete Hülfe,  das  Vertrauen  auf  die  Götter,  die  dadurch  gewonnene 
Thatkraft  und  Stärke  aus.  Haupt's  Übersetzung  (in  seinem  Arab.  Feld- 
zuge .Sardanapal'.s) :  »Kraft«  kommt  wenigstens  in  der  Verinndung:  ina 
tukulti  =  »in  der  Kraft«  dem  Original  am  Nächsten.  ")  Siehe  dazu 
meine  Kosmologie  \>.  336  f.  "")  Siehe  zu  allen  folgenden  Namen  ins- 
besondere Delitzsch,  Paradies  p.  314  ff. ,  Haupt  in  den  Nachrichten  d. 
<i.  G.  W.  1883,  p.  110—115  und  Wicdemann.  Ägyptische  Gescliichte 
1>.  59111'.;  Steindorfi",  in   Beitrage  zur  Assyrioldv'ie  I. 

n 
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"*Bu-uk-ku-na-an-ni-*-pi  sar  (maliäzu)  Ha-at-hi-ri-bi  '^-'Na-ah-ki-i 
sar  (mahäzu)  Hi-ni-in-si  '^■'(B)Pii-tu-(p)bis^)-ti  sar  (mahazii)  Sa- 
a'-nu  ^^ü-na-mu-nu  sar  (mahäzu)  Na-at-hii-u  ^^Har-si-ia-i-su 
sar  (mahäzu)  Sab-)-nu-u-ti  ^'^(P)Bu-u-ai-ma  sar  (mahäzu)  Pi^)- 
in-di-di  ^''^Su-si-in-ku  sar  (mahäzu)  Bu-si-ru  ^^'^Tab-na-ah-ti 
sar  (mahäzu)  (P)Bu-nu-(p)bu  ^'^^ßu-uk-ku-na-an-m-'-pi  sar  (ma- 
häzu) Ah-ni  ^°^Ip-ti-har-di-i-su  sar  (mahäzu)  Pi-ha-at-ti-hu-ru-un- 
pi-ki  ^"^  Xa-ah-ti-hu-ru-an-si-ni  sar  (mahäzu)  Pi-sab(p)-di^)-'-a'*) 
^•^^  (P)Bu-kur-ni-ni-ip(b)  sar  (mahäzu)  Pa-ah-nu-ti  ^^^Si-ha-a  sar 
(mahäzu)  Si-ia-a-u-tu  ^"^La-mi-in-tu  sar  (mahäzu)  Hi-mu-ui 
^''^Is-pi-ma-a-tu  sar  (mahäzu)  Ta-ai-ni  ^^'-^Ma-an-ti-mi-an-hi-i  sar 
(mahäzu)  Ni-^i  ^^^sarräni  an-nu-ti  (amilu)  pihäti  (amilu)  ki- 
pa-a-ni  sa  ki-rib  (mätu)  Mu-sur  ^^Hi-pa-ki-du  abu  ba-nu-u-a  sa 
la-pa-an  ti-bu-ut  Tar-ku-u  ^^^pi-kid-ta-su-un  u-mas-si-ru  im-lu-u 
siru  ^^^u-tir-ma  a-sar  pi-kid-ti-su-un  ina  mas-kan-i-su-un  ap- 
kid-su-nu-ti  ^^'^(mätu)  Mu-sur  (mätu)  Ku-u-su  sa  abu  bänü-u-a 
ik-su-du  a-na  is-su-ti  as-bat  ^^^masaräti  i-li  sa  ümi(-mi)  pa-ni 
u-dan-nin-ma  u-rak-ki-sa  ^^"rik-sa-a-ti  it-ti  hu-ub-ti  ma-^-di  sal- 
la-ti  ^^^ka-bit-ti  sal-mis  a-tu-ra  a-'')-na  Ninä  ^^^  ''')arkänu'')(-nu)") 
sarräni  an-nu-ti  ma-la  ap-ki-du  ina  a-di-ia  ih-tu-u 


')  resp.  (g)kir.  -)  Sic!  Ebenso  Cyl.  A.  ^)  Bi-.  *)  Var.  un-ti 
(wohl  Versehen,  durch  den  Schhiss  der  folgenden  Zeile  hervorgerufen). 
^Ni-ik-kuu  Sarru-lu-da  ri  Pa-ak-ru-ru  sarrani  sa  ki-rib  (mätu)  ]Mu-sur  is- 
ku-uu  abu  banu-u  a  ^a-di-i  Asur  u  iläni  rabüti  bfli-ia  i-ti-ku-u-ma  ip- 
ru-su  ma-mit-sun  ^tabti(-ti)  abu  ba-ni-ia  im-su-ma  libba(-ba)-su-nu-ti 
ik-pu-ud  (SAL)  limuttim(-tim)  *da-bab-ti  sur-raa-ti  id  bu-bu-ma  mi-lik 
la  ku-sir  ini-li-ku  ra-nian  su-uu  ^  um  ma  (das  Folgende  stimmt  mit 
Col.  I,  121— 12G  überein) 

Fortsetzung  von  Xote  <>  uml  die  Xote  '  siehe  p.  104. 


^^Bukkuiianni''pi  (Bek-en-nefi),  den  König  von  Hathiribi  (Ha(t)- 
ta-her-ab  =  Athribis),  ^^Nahki,  den  König  von  Hininsi  (Che- 
nen-su  =  Hnes  =  Heracleopolis  magna),  '•'*' Putubisti  (Pe-du- 
bas-t  ?) ,  den  König  von  Sa^iu  (Tanis) ,  ^^  Unamunu ,  den 
König  von  Nathü  (Xatho),  ^'^Harsiaisu  (Her-se-ese-t) ,  den 
König  von  Sabnüti  (Sebennys,  Teb-nuter),  ^^Bnaima  (Pa- 
ma-i  ?) ,  den  König  von  Bindidi  (Be-neb-ded  =  Mendes), 
^"'^Susinku  (Sesenk),  den  König  von  Busiru  (Pe(r)-Usiri  = 
Busiris),  ^'^^Tabnahti  (Tef-nacht),  den  König  von  Bnnubn  (Mo- 
memphis  ?),  ^''^Bukkunanni'pi  (Bak-n-nef  ?),  den  König  von 
Ahni,  ^°^  Iptihardisu  (Pteh-rdeis) ,  den  König  von  Pihatti- 
liurunpiki,  ^^'^Nahtihuruansini  (Necht-her-na-senu) ,  den  König 
von  Pisabdi'a,  ^^^Bukurninip  (Bek-n-ranf ) ,  den  König  von 
Pahnuti,  ^^"Siha  (Siout),  den  König  von  Siautu  (Ded-hor), 
•''^^Lamintu  (Li-ma-noth  ?),  den  König  von  Himuni  (Hmuni), 
^^^Ispiniätu  (P-se-mut  ?),  den  König  von  Taini  (Tini  =  Thinis- 
Abydos),  ^"^Mantimianhi  (Ment-em-he '?) ,  den  König  von  Ni'u 
(Ni  ?  =  Theben),  ^^'^ diese  Könige,  Statthalter  und  Präfekten, 
welche  in  Ägypten  ^^^der  Vater,  mein  Erzeuger,  eingesetzt 
hatte ,  welche  vor  dem  Herannahen  des  Tarkü  (Tirhaka) 
•^^^ihren  Posten  verlassen  und  das  Feld  gefüllt  hatten,  ^^^führte 
ich  zurück  ^nd  setzte  sie  an  den  Ort  ihrer  Posten,  in  ihre 
Stellen  ein.  ^^* Ägypten  und  Äthiopien,  welche  der  Vater 
mein  Erzeuger,  erobert  hatte,  nahm  ich  von  Neuem  in  Besitz. 
^^^Die  Besatzungen  machte  ich  stärker  als  früher  und  ***be- 
festigte  (eigentlich:  knüpfte)  die  Verpflichtungen.  Mit  reich- 
lichem Plünderungsgut  und  schwerer  Beute  ^'^  kehrte  ich 
wolilbehalten  nach  Niniveh  zurück.  ^^^^Nachher  vergingen  sich 
diese  Könige,  so  viele  ich  eingesetzt,  gegen  die  mir  [geleisteten] 
Versprechungen*), 

»)  Der  Text  bietet  1 1.  ")  Vgl.  zum  Folgenden  K  2675  und  K  228  Obv. 
1.  33  fr.  (bei  G.  Smith,  p.  41flf.): 

^Nikü  (Necho),  Sarruludari ,  Pakruru,  die  Könige,  die  in  Ägj'pten  iler 
Vater  mein  Erzeuger,  eingesetzt,  "übertraten  die  Asur  und  den  grossen 
Göttern,  meinen  Tierren,  [geleisteten]  Eide  und  »belogen«  ihre  Schwüre, 
^vergassen  da.s  Gute,  [das  ihnen]  der  Vater,  mein  Erzeuger,  [erwiesen] 
und  ihr  Herz  plante  Böses,  *sie  beredeten  Widersetzlichkeit  und 
fassten  aus  eigenem  Antriebe  einen  unglücklichen  P^ntschluss,   ^ indem 

sie   sagten : Fortsetzung  von  Sote  6  und  die  Note  *  $iehe  p.  165. 

11* 
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^^^lä  is-su-ru  ma-mit  iläni  rabüti  täbtii  i-j)U-us-su-nu-ti  im-su-ma 
^^"libba(-ba)-su-nu-ti  ik-pu-iid  limuttu(-tu)  da-bab-ti^)  sur-ra-a-ti 
id-bu-bu-ma  ^^hui-lik  la  ku-sir^)  im^)-li-ku  ra-man-su-un  um-ma 
Tar-ku-u  ^^^ul-tu  ki-rib  (matii)  Mu-sur  i-na-sih(?)'^)-u-ma  at- 
tii-ni  a|-sa-ba-ni  mi^)-i-nu  ^^^1-li  Tar-ku-u  sar  (matu)  Ku-u-si 
a-na  sa-kan  a-di-i  u  sa-li-mi  ^^^u-ma-'-i-ru  (amilu)  rak-bi-i-su-un 
um-ma  su-lum-mu-u  ^^"ina  bi-ri-in-ni  lis-sa-kin-ma  ni-in-dag^)- 
ga-ra  a-ha-mis  ^^^mätu  a-hi-in-na-a  ni-zu-uz-ma  ai  ib-ba-si  ina 
bi-ri-in-ni  sa-nu-um-ma  bi-lum  ||^^^a-na  ummänat  (mätu)  Assur 
i-muk  bilu-ti-ia  sa  a-na  kit^)-ri-su-nu  us-zi-zu  ^-®us-ti-ni-'*-u 
a-mat  limuttim(-tim)  (amilu)  SU-UT-SAK-ia  a-ma-a-ti  an-na-a-ti 
'^^is-mu-u  (amilu)  rak-bi-i-su-un  a-di  sip-ra-a-ti-su-nu  is-bat-u- 
nim-ma  ^^^i-mu-ru  ip-sit  sur-ra-a-ti-su-un  sarräni  an-nu-ti  is- 
bat-u-nim-ma  ^^^ina  bi-ri-ti  parzilli  is-ka-ti  parzilli  u-tara-mi-hu 
käti  u  ^ipi  ^^^  ma-mit  Asur  sar  iläni  ik-su-us-su-nu-ti-ma  sa 
ih-tu-u  ina  adi-i  ^^^ iläni  rabüti  täbtu  kätu^)-su-un  u-ba-^-i-ma 
sa  i-pu-us-su-nu-ti  ^^^du-un-ku  u  nisi  (mahäzu)  Sa-ai  (mahäzu) 
Pi-in-di-di  (mahäzu)  Öi-i'-na 


Col.  II.  Hl  si-it-ti  mahäzi  ma-la  it-ti-su-nu  sak-nu  ik- 
pu-du  limuttu(-tu)  ^siljir  u  rabi  ina  (isu)  kakki  u-sam-ki-tu 
i-du"^"  a-mi-lum  la  i-zi-bu  ina  libbi(-bi)  ^  (amilu)  pagri-su-nu 
i-lu-lu  ina  (isu)  ga-si-si  '^maski^)[-su-nu  is-]hu-tu  u-hal-li-pu 
dür  mahäzi 


""a-na  uinmänät  ASur  gab-sa-a-ti  ia  (?  ?)   is-ti-ni-'-u  a-mat  liinuttiiu(-tim) 
''^a-na  su-zii-ub  na-pis-ti-su-un  ik-i'i-mu  hul-lu-ku  a-di  la-ba-si-i    ^^ (amilu) 
siT-UT-SAK-Pl.-ia  etc.   (das  Folgende  fast  identisch  mit  Col.  I,  123  ff.) 
')  ar-ka-a-nu. 

')  caret.  ^)  Ideogramm  für  siru  =  Fleisch.  ^  mi.  ^  resp. 
i-na-kid  etc.;  inasih  (falls  so  zu  lesen)  für  innasih.  *)  Var.  mi.  "^  Var. 
id  ein  Versehen  für  da.  '')  Da  ik-ti-ra  (u)  unzweifelhaft  heisst: 
einen  Bund  mit  Jemandem  schliessen  (s.  Sargon,  Khors.  127;  und 
unten  Col.  IV,  89),  so  ist  KIT(U)-ru  =  Bund  selbstverständlich  kitru 
zu  lesen.     •*)  Gcschr. :  Ideogramm  für  kütu  +  riuralzeichen.    Var.  ka-tus. 
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^^^ hielten  nicht  die  Schwüre  bei  den  grossen  Göttern,  vergassen 
das  Gute,  das  ich  an  ihnen  gethan,  ^-'^ihr  Herz  sann  auf 
Böses,  Widersetzlichkeit  besprachen  sie,  ^^Huul  aus  eigenem 
Antrieb  fassten  sie  einen  unglücklichen*)  Beschluss  [und 
sagten]:  »Tarkü  ^^^ist  aus  Ägypten  vertrieben**)  und  unseres 
Bleibens  ist  wo(?)?  ^^^Zu  Tarkü,  dem  Könige  von  Äthiopien, 
schickten  sie,  um  Verträge  und  Frieden  zu  machen,  ^^^ihre(n) 
Keiter  [und  Hessen  sagen]:  »Friede  ^^^ werde  zwischen  uns  ge- 
macht und  lasst  uns  gegen  einander  freundlich  sein!  ^"*'Wir 
wollen  das  Land  unter  einander  (?)  theilen  und  Niemand  sonst 
sei  zwischen  uns  Herr«.  -^'^ Gegen  die  (Heere)  von  Assyrien, 
die  Streitmacht  meiner  Herrschaft,  die  ich  zum  Bunde  mit 
ihnen  [dorthin]  verlegt  hatte,  -^^^ führten  sie  Böses  im  Sinne. 
Meine  Oberbefehlshaber  hörten  von  diesen  Vorgängen,  ^^^  fingen 
ihre  Reiter  und  ihre  Botschaften  (Depeschen)  auf  ^^*^und  er- 
fuhrenf)  [so]  von  ihrem  widersetzlichen  Treiben.  Sie  ergriffen 
diese  Könige  ^^Hmd  legtenff)  Hände  und  Füsse  in  eiserne 
Fesseln  und  eiserne  Bande.  ^^^Der  Schwur  bei  Asur,  dem 
tCönige  der  Götter,  erreichte  sie,  weil  sie  gefehlt  gegen  die 
^^^den  grossen  Göttern  [geleisteten]  Versprechungen.  Das  Gute 
kam  über  ihre  Hände,  ^^^die  Freundlichkeit,  die  ich  ihnen 
erwiesen.     Und  die  Leute  von  Sais,  Mendes  und  Tanis 

Col.  IL  -^und  die  übrigen  Städte,  soweit  sie  auf  ihrer 
Seite  standen  und  Böses  geplant  hatten,  ^ gross  und  klein 
schlugen  sie  mit  den  Waffen  nieder  und  Hessen  kleinen  ein- 
zigen Menschen  darin,  ^hängten  ihre  Leichname  auf  Stangen 
auf,  "^  zogen  ihnen  die  Haut  ab  und  bedeckten  die  Stadtmauer 
damit. 


*' Gegen  die  massenhaften  Heere  Assyriens  ersannen  sie  etwas  Böses, 

''^um  sifh  zu  retten sie  Vernichtung  bei  zum  »Nichtsein«.    **Meine 

Oberbefehlshaber  etc. 

*)  Vielleicht:  meine  Anordnungen,  oder:  die  mit  mir  geschlossenen 
Verträge;  jedenfalls  mit  hebräisch  jä'ad  =  »bestimmen«  verwandt. 
^)  Erhalten  SU  {^=  masku,  zumru)  +  Vertikalkeil  von  MiS  d.  i.  Plural- 
zeichen. 

*)  Da  eine  Lesung  tus-äir  durch  die  Formenlehre  verltoteu  wird, 
so  muss  man  ku-sir  lesen.  Ich  vermuthe,  dass  kusir(kusir)  für  kuääru 
^  syn.  kesära  ^  Glück  etc.  *•)  Eigentlich:  herau.sgerissen  worden, 
f)  Eigentlich:  sahen,  thaten  einen  Einblick  in.    ff)  Eigentlich:  packten. 
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•'^sarräni  an-nu-ti  sa  limuttu(-tu)  is-ti-ni-*-ii  "^a-na  uramän  (mätu) 
Assur  bal-tu-us-su-nn  ^a-na  Nina  adi  mah-ri-ia  u-bil-u-ni  ^ana 
Ni-ku-u  ul-tu  bi-ri-su-nu  ri-i-mu  ar-si-su-ma  u-bal-lit  nap-sat-sii 
''a-di-i  ili  sa  mah-ri  u-sa-tir-ma  it-ti-su  as-kun  ^"lu-bul-tu  bir-rai 
u-lab-bi-su-ma  al-lu  huräsi  ^^si-mat  sarru-ti-su  as-kun-su  harri 
hurasi  u-rak-ki-sa  ^^lak^)-ti-i-su  patru  parzilli  sib-bi  sa  ih-zu-su 
huräsu  ^^ni-bit  siimi-ia  ina  muh-lii  as-tiir-ma  ad-din-su  ^"^nar- 
kabäti  sisi  pari  a-na  ru-kub  bilu-ti-sii  a-kis-su  ^•''(amilu)  ^)SU- 
UT-SAK^)-ia  (amilu)  pihäti  a-na  kit-ri-su  it-ti-su  as-pur  ^^a-sar 
abu  banü-u-a  ina  (mahäzn)  Sa-ai  a-na  sarru-u-ti  ip-kid-du-us 
''a-na  mas-kan-i-su  u-tir-su  u  Nabü-si-zib-an-ni  raari-su  ^^a-na 
(mabäzii)  Ha-at-ba-ri-ba  ap-kid^)litabtu  damik(-tn)  ^^i-li  sa  abii 
btini-ia  u-sa-tir-ma  i-pu-us-su  ^"^Tar-ku-u  a-sar  in-nab-tu  ra- 
sub-bat  kakki  Asur  bili-ia  -Ms-hu-up-su-ma  il-lik  siniat  mu- 
si-su  ^^arkänu(-nu)  Ur-da-ma-ni-i  mär  ^)Sa-ba-ku-u^)  u-sib  ina 
kussi  sarru-ti-su  -^(mahäzu)  Ni-'  ■'')(mahazu)  U-nu  a-na^)  dan- 
nu-ti-su  is-kun  u-pah-hi-ra  il-lat-su  ^'^a-na  mit-hu-si  ummänäti-ia 
märi  (matu)  Assur  ^^sa  ki-rib  (mabäzu)  Mi-im-pi  id-ka-a  ka-bal-su 
-^nisi  sa-a-tu-nu  i-si-ir-ma  is-ba-ta  mu-us-sa-su-un  ^'^ (amilu)  *^)mar 
sipri")  ba-an-tu  a-na  Nimi  il-lik-am-ma  ik-ba-a  ia-a-ti 


-^ina  sani  gir-ri-ia  a-na  (mätu)  Mu-sur  u  (mätu)  Ku-u-si 
us-ti-is-si-ra  Ijar-ra-nu  -^Ur-da-ma-ni-i  a-lak  gir-ri-ia  is-mi-ma 
■"'sa  ak-bu-su  mi-sir  (mätu)  Mu-sur  Mi-im-pi  u-mas-sir-ma 
■'^a-na  su-zu-ub  napistim(-tim)-su  in-na-bit  a-na  ki-rib  Ni- i 


')  ev.  rit  (Sit  etc.\  ^)  Var.  §UUT  (amiln\  '"'  K  2675  +  K  228, 
Z.  64—65  (G.  Smith,  p.  47:  u  Nabü-si-zib-an-ni  mari-su  in  (mahäzu) 
[Ha]-at-ha-ri-ba  sa  (mahazu  Li-mir  issak-Asur  sumi-su  a-na  sarrn-u-ti 
as-kun  d.  i.  und  Nabusizibanni,  seinen  Sohn,  bestelUe  ich  in  Hatbariba 
(Athribis),  genannt  Limir-issak-Asur,  zur  Königsherrschaft.  ■'^  Var. 
abatti-sn.       •''  Var.  caret.       ''^   OdcM-  allnku. 
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■'•  Diese  Könige,  die  Böses  im  Sinne  gehabt  hatten  "gegen  das 
Volksheer  von  Assyrien,  brachten  sie  ^lebendig  nach  Niniveh 
vor  mich.  ^Nikü  (Xecho)  aus  ihnen  heraus  erwies  ich  Gnade 
und  Hess  ihn  am  Leben.  ^Die  Abmachungen  erweiterte  ich 
gegen  früher  und  schloss  sie  mit  ihm;  ^"mit  buntfarbiger 
Kleidung  bekleidete  ich  ihn  und  eine  goldene  Binde,  ^^wie 
sie  ihm  als  König  zukam*),  setzte  ich  ihm  auf,  goldene  Ringe 
befestigte  ich  ^-an  seinen  Fingern;  ein  eisernes  Gürtelschwert, 
mit  Gold  verziert**),  ^^ meinen  Namen  schrieb  ich  darauf  und 
gab  ihm  es.  ^^ Wagen,  Pferde,  Renner  (?)t)  schenkte  ich  ihm 
zum  Fahren  und  Reiten  seiner  Hoheit.  ^^  Meine  Oberbefehls- 
haber schickte  ich  als  Statthalter  zum  Bunde  mit  ihm  zu- 
gleich mit  ihm  ^'"und,  wo  der  Vater  mein  Erzeuger,  ihn  in 
Sais  zur  Königsherrschaft  bestellt  hatte,  -^^ brachte  ich  ihn  an 
seinen  Platz  zurück  und  Nabüsizibanni ,  seinen  Sohn,  ^^be- 
stellte ich  über  Hathariba  (Athribis).  Gutes  und  Freundliches 
^'^ erwies  ich  ihm  mehr  als  mein  Vater.  ^"Den  Tarkü  (Tir- 
haka)  warf  dort,  wohin  er  geflohen  war,  der  schreckliche 
Glanz  der  Waffe  A.sur's,  meines  Herrn,  ^^  nieder  und  (es  ging 
=)  kam  heran  sein  nächtliches  Schicksalff).  ^^Nachher  setzte 
sich  Urdamani,  der  Sohn  des  Sabakü  (Sabakö),  auf  seinen 
Königsthron,  -^machte  Ni'u  (Theben)  und  Unu  (An  =  Helio- 
polis)  »zu  seiner  Stärke«  und  sammelte  seine  Macht.  -^Zur 
Schlacht  mit  meinen  Truppen,  den  Assyrern,  -^die  in  Mem- 
])his  waren,  zog  er  angreifend  heran'').  ^'' Diese  Leute  schloss 
er  ein  und  l)esetzte  ihren  Ausgang.  ^'^Ein  Eilbote  kam  nach 
Niniveh  und  meldete  es  mir. 

-^Auf  meinem  zweiten  Feldzuge  lenkte  ich  den  Weg  nach 
Ägypten  und  Äthiopien,  -''l^damani  hörte  von  dem  Heran- 
kommen meines  Feldzuges,  •'''dass  ich  das  Gebiet  von  Ägypten 
betreten.  Er  vcrliess  Memphis  und,  '^hmi  sein  Leben  zu 
retten,  floh  er  in  Theben  hinein. 


*  Ei^entlicli:  >><las  Ziigehörif.'e  seine.s  Königthnms«.  **)  Eifrent 
lieh:  dt's.sen  Fassung  Ciold.  t)  Siehe  dazu  meine  Kosmologie  p.  10911'. 
tf)  Ich  lese  wimat  mAsisu  trotz  V  R  41,  49.  Dort  ist  namusisu 
wohl  =  Blut,  Ader.  Al)er  die.se  Bedeutung  ist  hier  nicht  zu  ge- 
brauchen, demnach  aucli  die  erstere  Lesung  der  letzteren  vorzuziehen, 
"i    Eigentlich:    .setzte  er  .seinen  Karnj)!'  in   IJcwegung. 


168  Inschriften  Asurlianipal's. 

^^sarräni  (amilu)  saknüti  (amilu)  ki-pa-a-ni  sa  ki-rib  (mätu) 
Mu-sur  as-ku-nu  ^^ina  tarsi-ia  il-li-ku-u-iiim-ma  u-na-as-si-ku 
sipi-ia  ^^arka  Ur-da-ma-ni  i  har-ra-nu  as-bat^)  ^^al-lik  a-di 
(niahäzu)  Ni-'  mahäz  dan-nu-ti-su  ^''ti-ib  taljazi-ia  daii-ni 
i-mur-ma  (mahäzu)  Ni-'  u-mas-sir  ^^in-na-bit  a-na  (maliäzu) 
Ki-ip-ki-pi  mahazu  su-a-tu  a-na  si-hir-ti-su  ^^ina  tiikulti(-ti) 
Asur  u  Istar  ik-su-da  katä-ai  ^^kaspii  burasu  ni-sik-ti  abni 
busü  ikalli-su  ma-la  ba-su-u  '^^lu-biü-ti  bir-mi  kiti  sisi  rabüti 
nisi  zik-ru  ii  zin-nis  ^^11  (isu)^)  (tm-mi  sirüti  pi-tik^)  (8)za- 
ha-li-i  ib-bi  ^^sa  II.M[+]V.'C  GUN"^)  su^ulti(?)^)-su-nu  man- 
za-az  bäb  i-kur  *^ul-tu  man-za-al-ti-su-nu  as-sub-ma  al-ka-a 
a-na  Assur  ^*sal-la-tu  ka-bit-tu  ina  la  ml-ni  as-lu-la  ul-tu 
ki-rib  (mabazu)  Ni-"  *^i-li  (mätu)  Mu-sur  u  (mätu)  Ku-u-si 
*^(isu)  kakki-ia  u-sam-ri-ir-ma  as-ta-kan  li-i-tu  '^^it-ti  '')ka-ti 
ma-li-ti'')  sal-mis  a-tu-ra    *^a-na  Ninä  mabäz  bilu-ti-ia 


■^^ina  sal-si  gir-ri-ia  üi  Ba-'-li^)  sar  (mätu)  Sur-ri  ^'^a-8ili 
kabal  tam-tim  lu-u  al-lik  ^^sa^)  a-mat  sarru-ti-ia  la  is-su-ru  lä 
is-mu-u  zi-kir  sap-ti'')-ia  ^^halsi^'')  i-li-su  u-rak-kis  ^^ina  tam- 
tim  u  na-ba-li  gir-ri-i^^)-ti-su  u-sab-bit^^)  ^^nap-sat-su-nu  u-si-ik 
u-kar-ri  ^^a-na  (isu)  niri-ia  u-sak-ni-is-su-nu-ti  ^^bintu  si-it 
libbi(-bi)-su  u  märäti  ahi-su  ^^a-na  i-pis  SAL.SI-DUB-u-ti  u- 
bi-la  a-di  mah-ri-ia  ^^la-bi-mil-ki  märi-su  sa  ma-ti-ma  ti-amat 
la  i-bi-ra    ^^is-ti-nis  u-si-bi-la  a-na  i-pis  ardu-ti-ia 


•)  Vgl.  K  2675  Obv.  72  Rev.  5  G.  Smith,  55—56,  wonacli  Asur- 
banipal  nicht  selbst  den  Feklzug  mitmacht  : 

'^Ur-(la-ma-ni-i  i-dis  ip-par-sid-ma  i-ru-uh  a-na  i  inahäzu)  Ni-'  mahäz 
sarru-ti-su  "^ma-lak  arhi  X  ümi  ur-lü  pa-as-kn-u-ti  arka-su  il-li-ku  a-iU 
ki-rib  (mahäzu)  Ni-'  "mahäzu  su-a-tu  a-na  si-hirtisu  ik-sudu  is-pu-nu 
a-bu-bis 

^  Var.  caret.  ^)  Var.  ti-ik.  *)  Aussprache  in  der  Bedeutung  »Talent« 
unbekannt.  *)  Geschrieben  KI -f- LAL.  Die  Lesung  sukultu  folgt 
vielleicht  aus  V  R  41,  58  ab.  ^)  Var.  ma-da-ti  ?  =  Tribut.  ")  Var.  al. 
a-lak-ta-su  ap-ru-us  mi  u  ti '-u-ta  ba-lat  napistim  tim -su-nu  a-ua 
l)ii-KU-nu  u-äa-ki-ir   ina   mi-si-ri   dan  ni   sa   la   na  par-su-di   i-si-ir-su-nuti 
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"''-Die  Könige,  Statthalter  und  Präfekten,  die  ich  in  Ägypten 
eingesetzt,  ^^gingen  mir  entgegen  und  küssten  meine  Füsse. 
^^ Hinter  Urdamani  schlug  ich  den  Weg  ein  ^°und  zog  bis 
nach  Theben,  der  Stadt  »seiner  Stärke«.  ^''Er  sah  das  Her- 
anrücken meiner  gewaltigen  Schlacht,  verliess  Theben  ^"imd 
floh  nach  Kipkipi  (Kipkip).  Diese  Stadt  gan^  und  gar 
^^eroberten  im  Vertrauen  auf  Asur  und  Istar  meine  Hände. 
^^Silber,  Gold,  kostbare  Steine,  die  Habe  seines  Palastes,  soviel 
davon  vorhanden,  '^'^ Kleidung  aus  buntfarbigen  Stoffen,  Pracht- 
gewänder (?),  grosse  Pferde,  Leute,  Männlein  und  Weiblein, 
"^^zwei  hohe  Obelisken,  aus  strahlendem  zahalü  gemacht, 
^^ deren  Gewicht  2500  »Talente«  betrug,  die  vor  dem  Thore 
des  Tempels  standen,  '^^ entfernte  ich  von  ihrem  Platze  und 
nahm  sie  [mit]  nach  Assyrien.  ^"^ Schwere  Beute  ohne  Zahl 
erbeutete  ich  aus  Theben.  ^^Über  Ägypten  und  Äthiopien 
"^^liess  ich  meine  Waffen  funkeln  und  stabilirte  meine  Macht- 
stellung. "^'^Mit  voller  Hand  kehrte  ich  wohlbehalten  '^''nach 
Niniveh,  meiner  Residenz,  zurück. 

^''Auf  meinem  dritten  Feldzuge  ging  ich  gegen  Ba'al,  den 
König  von  Tyrus,  ^''der  mitten  im  Meere  wohnte,  •''^da  er 
meinen  königlichen  Befehl  nicht  gehalten  und  meiner  Lippe [n] 
Rede  nicht  gehört  hatte;  ^^ Schanzen  baute  ich  gegen  ihn, 
^^zu  Wasser  und  zu  Lande  besetzte  ich  seine  Wege,  ^^be- 
drängte und  beengte  ihr  Leben  •''^und  Hess  sie  sich  meinem 
Joche  beugen.  ^''Eine  Tochter,  die  aus  seinem  Leibe  hervor- 
gegangen und  die  Töchter  .seiner  Brüder  ^^  brachte  er  mir  als 
Nebenweiber.  ^^lahimilki,  seinen  Sohn,  der  niemals  das  Meer 
überschritten,     ^'^liess  er  zugleich   als  meinen  Knecht  bringen. 


'-Urdamani  floli  allein  und  kam  nach  Theben  hinein,  seiner 
Königsstadt.  "Einen  Marsch  von  einem  Monat  und  zehn  Tagen 
mar.schirten  sie  auf  schwierigen  Wegen  hinter  ihm  her  bis  nach 
Theben  hinein.  "Diese  Stadt  eroberten  sie  ringsum  und  schmetterten 
sie  nieder  wie  ein  Orkan. 

*)  Var.  as-su.  "  Var.  sapti.  '°;  Geschriel^en  hal-NIN  (d.  i.  nach 
Cyl.  A  hal-.SUi  +  Pluralzeichen.  "  Var.  caret.  ^^  Cyl.  A  Co).  II 
hinter  Z.  88  (G.  Smitli,  \k  59    schiebt  hier  ein: 

Seinen  Weg  versperrte  ich,  Wasser  und  Nahrung  zum  Leben 
ihrer  Seele  machte  ich  für  ihren  INIund  kostljar  rar  und  umschloss 
sie  mit  unentrinnbarer  Einschliessung. 
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*"'"märat-su  u  marati  ahi-su  *'Mt-ti  tir-ha-ti  ma-'-as-si  am-hur-sii 
^^ri-i-mu  ar-si-su-ma  märu  si-it  libbi(-bi)-su  ii-tir  ma  a-din-su^) 
''^la-ki-in-lu-u  sar  (matu)  A-ru-ad-da  a-sib  kabal  tam-tim  '''■^sa 
a-na  sarrani  abi-ia  la  kan-sii  ik-nu-sa  a-na  (isu)  niri-ia 
^•"•märat-su  it-ti  nii-dun-ni-i  ma-^-di  '"'"a-na  i-pis  SAL.SI-DUB- 
ii-ti  a-na  Nina  "^ '  u-bil-am-ma  u-na-af?-si-ka  sipi-ia^)  ''^Mu- 
(g)kal-lu  sar  (mätn)  Tab-alu'^)  sa  it-ti  sarrani'  abi-ia  '"''id-bu-bu 
da-(s)za-a-ti 


1)  Hierzu  Cyl.  B  Col.  II  1.  54—63  :C4.  Smith,  68—69}: 
"u-tir-ma  a-ri-im-su  (mahäzu)  halsf'  '"^sa  ili  Ba-'-a-h  sar  imatu^  Sur-ri 
^®  u-rak-ki-su  ap-tur  ina  tam-tim  u  na-ba-li  '''gir-ri-ti-su  ma-la  u-sab-bi-tu 
ap-ti  ^"ma-da-at-ta-su  ka-bit-tu  am-hur-su  ^sal-mis  a-tii-ra  a-na  Xinua 
niahäz  bihi-ti-ia  *  ^'  (?  Smith  63 !)  ma-al-ki  kabal  tam-tim  u  Sarrani 
a-sib  sa-di-i  sa-ku-u-ti  ^da-na-an  ip-si-ti-ia  an-na-a-ti  ^i-mu-ru-ma  iji-la-liu 
bilu-ii-ti  (folgt  ^'la-ki-in  lu-u  sar  mätu^  A-ru-na-da  '^"^Mu-kal-lu  sar 
(mätu)  Tab-a-la  ^sa  a-na  sarrani  abi-ia  la  kan-su  ^ik-nu-su  a-na  yisu) 
niri-ia.) 


■)  Hierzu  K  2675  Rev.  22  fr.  .G.  Smitb,  75  f,  dort  nach  der  Gesandt- 
schaft der  Gyges  berichtet): 

^Mu-kal-li  sar  (mätu)  [unbeschrieben!]  a-sib  Inir-sa-a-ni  sa-di  pa-as-ku- 
u-ti  ^sa  a-na  sarrani  abi-ia  kakki  sit-pu-ru  i-tap-pa-lu  da-.sa-a-ti  '^ki-rib 
mäti-su  hat-ti  im-kut-su-ma  pu-luh-ti  sarruti-ia  is-hup-su-ma  ^ba-lu 
i-pis  kabli  kakki  tahazi  a-na  Nina  is-pu-ram-ma  u-sal-la-a  bi-lu-u-ti  '"sisi 
rabüti  [ma-da-]at-tu  na-dau  mäti(-ti)-su  u-kin  si-ru-us-su  "Ikki-lu-u  sar 
(mätu)  Ar-u-a-da  a-sib  ra-pa-as-ti  kabal  tam-tim  ^sa  ki-ma  uvini  ina 
mämi  la  ni-i-bi[-  ]-ha  i-di-i  dan-ni  sit-ku-nu  sub-tu   *'sa  ili  tam-tim 

(k)gal-la-ti  i-lu-u-ma  la  kit-nu-su  ana  ui-i-ri  ^'biluu-ti  isbatu  ?  ^ -u-ma 
a-na  i-pis  ardu-ti-ia  ik-nu-us-ma  isuta  ab-sa-a-ni  ^'hurasu  ^^sipatu  takiUu^i 
(sipätu)  argamänu^)  nüni  issnri  sat-ti-sam-ma  n  kin  ili-su 


3    Cvl.  B.  -a-la. 


')  Geschrieben  hal-su  -f  Bkn-alzeiclien.  -  =  Zciclion  LU. 
'■^)  Geschrieben  mit  Pluralzeichen.  Ev.  auch  Pluralform  itakläti  ?  ar- 
gamäni  ?). 

*,    Diese  Übersetzung  wahrsclioinlich  wciren  der  l'arallelstelle  auf 


I 
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^^Seine  Tochter  und  die  Töchter  seiner  Brüder  "^sammt  reich- 
licher »Mitgift'<  nahm  ich  von  ihm  entgegen.  ^'-Gnade  Hess 
ich  ihm  angedeihen  und  gab  ihm  den  Sohn,  der  aus  seinem 
Leibe  hervorgegangen,  zurück.  ""^lakinlü,  den  König  von  Ar- 
wäd,  der  mitten  im  Meere  wohnte,  ''^der  sich  den  Königen, 
meinen  Vätern,  nicht  gebeugt,  beugte  sich  unter  mein  Joch, 
^•''brachte  seine  Tochter  mit  reichlicher  Brautgabe  ''^mir  als 
Xebenweib  nach  Niniveh  ""^und  küsste  meine  Füsse.  ^'^Mu- 
kallu,  der  König  von  Tabal,  der  gegen  die  Könige,  meine 
Väter,    ^^Kampf")  geplant  hatte, 


"gab  ich  zurück  und  erwies  ihm  Liebe  Gnade'.  Die  Belagerungswälle, 
®die  ich  gegen  Ba'al,  den  König  von  Tyrus,  ^aufgebaut,  durchbrach  ich 
und  zu  "Wasser  und  zu  Lande  ^"öffnete  ich  seine  Wege,  soviele  ich  be- 
setzt gehalten  hatte.  ^Seinen  schweren  Tribut  empfing  ich  von  ihm. 
^Wohlbehalten  kehrte  ich  nach  Niniveh,  meiner  Residenz,  zurück. 
ai6ij)jg  Fürsten  mitten  im  Meere  und  die  Könige,  die  auf  hohen  Bergen 
wohnten,  ^ sahen  die  Macht  dieser  meiner  Thaten  ^und  fürchteten 
meine  Herrschaft.  -^'Takinlü,  König  von  Arados,  ^Mukallu,  König 
von  Tabal,  ''''die  sich  den  Königen,  meinen  Vätern,  nicht  gebeugt, 
^beugten  sich  meinem  Joche.) 


-Mukalli,   der   König   von   [  ],   der  auf  Gebirgen,  unzugäng- 

lichen Bergen  wohnte,  ""der  gegen  die  Könige,  meine  Väter,  Waffen 
au.sgesandt  und  Krieg  geplant  (?*)  hatte,  ^*in  seinem  Lande  befiel  ihn 
Furcht,  der  Schrecken  meiner  ^lajestät  warf  ihn  nieder  und  ^olme 
Waffenangriff  und  Schlacht  zu  »machen«  schickte  er  nach  Niniveh  und 
bat  um  meine  Herrschaft.  *^ Grosse  Pferde,  eine  Abgabe  als  Gabe 
seines  Landes,  legte  ich  ihm  auf.  '"Ikkilü,  der  König  von  Arwäd,  der 
im  weiten  Meere  wohnte,    *der  wie  ein  Fisch  im  unendlichen  Wasser 

gewaltigen   Wasserfluth    [seine]    Wohnung  gemacht   hatte,    ^der 

auf's  grosse**  'Slvor  hinaufgefahren  war  und  sich  meinem  Joclie  nicht 
gebeugt  hatte,  *'ergriff  ?;  meine  Herrschaft,  beugte  sich,  um  mein 
Knecht  zu  seinf  i  und  trug  mein  Joeb.  *'Gold,  blauen  Purpur,  rothen 
Purpur,  Fische,  Vögel  legte  ich  ihm  jährlich  [zu  leisten]  auf. 

")    Siehe  zu    dieser  Bedeutung   II  R  35,   9   ab:    da- s  za  a-tum   =-. 
sal-tu  =  Kampf 

dem  Cylinder  Rm  Col.  II,  69:  idbubu  dasäti.  **  cf.  ("ol.  V,  38.  Oder 
trotz  der  Form!  von  kalatu  oder  galadu  =  >>fruclitl)ar  sein«  al)- 
geleitet  gedacht?  Siehe  IIJ  R  12,  Slab  2,  32:  tamtim  galidti. 
+    Wörtlich:  Äum  meine  Knechtschaft  zu  machen«. 
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■^^bi-in-tu  si-it  libbi(-bi)-su  it-ti  tir-ha-ti  "^ma-'-as-si  a-na  i-pis 
SAL.SI-DUB-u-ti  a-na  Nina  "-u-bil-am-ma  u-na-as-sik  sipi-ia 
''^ili^)  Mu-(g)kal-li  sisi  rabüti  '^^man-da-at-tu  sat-tisam-ma 
u-kin  siru-us-su  ^'' Sa-an-da-sar^)-mi  (mätu)  Hi-lak-ka-ai  ''''sa 
a-na  sarräni  abi-ia  la  ik-nu-sii  ^"lä  i-su-tu  ab-sa-an-su-un 
'^^bintu  si-it  libbi(-bi)-svi  it-ti  nu-dnn-ni-i  ma-'-di'  '^^a-na  i-pis 
SAL.SI-DüB-u-ti  a-na  Nina  ^''n-lnl-am-ma  u-na-as-sik  sipi-ia 
^^ul-tu  la-ki-in-lu-u  sar  (matu)  A-ru-ad-da  i-mi-du  mäti-su 
«2A-zi-ba-'3)-al  A-bi-ba-'^)-al  A-du-ni-ba-'^)-al  «^  ö)Sa-pa-(t)di- 
ba-al  (P)Bu^)-di-ba-al  Ba-'«)-al-ia-su-(p)bu9)  «-^Ba-'-al-ha-nu-niv 
Ba-'^'')-al-ma-lu-kn  A-bi-mil  i«)-ki  Ahii2).mili3).ki«)  »hnäri  la- 
ki-in-lu-u  a-sib  kabal  tam-tim  ^^ul-tu  kabal  tam-tim  i-lu- 
nim-ma  it-ti  ta-mar-ti-su-nu  ka-bit-ti  ^'il-li-ku-u^*)-nim-ma  u- 
na-as-si-ku  sipi-ia  ^^A-zi-ba-^-al  ha-dis  ap-pa-lis-ma  ^^a-na 
sarru-u-ti  (mätu)  A-ru-ad-da  as-kun-su  ^'^A-bi-ba-^'-al  A-du-ni- 
ba-al  ^•'')Sa-pa-(t)di-ba-al  '^^(P)Bu-di-ba-al  Ba-''-al-ia-su-(p)bu  Ba-'- 
al-ha-nu-nu  '''^Ba-'^*')-al-ma-lu-ku  A-bi-mil^^)-ki  A-hi-miP^)-ki^-''') 
®^lu-bul-ti  bir-uai  u-iab-bis  harri  huräsi  u-rak-ki-sa  ^'lak^''^)-ti-i- 
su-un  ina  mah-ri-ia  ul-ziz^''*)-su-nu-ti  ^^  ^'')Gu-ug'^)-gu  sar  (mätu) 
Lu-ud-di  na-gu-u  sa  ni-bir-ti  täm-tim  ^""as-ru  ru-u-ku  sa  sarräni 
abi-ia  lä  is-mu-u  zi-kir  sumi-su  •'^ni-bit  sumi^-)-ia  ina  sutti 
u-sab-ri-su-ma  Asur  (ilu)^'^)  ba-nu-u-a 


^)  Variante  i-li.  ^)  Ev.  sar,  sir,  sir.  ^  Var.  caret.  ^i  Var. 
caret.  ^)  Var.  caret.  ^)  Die  Namen  zwischen  ^  und  '^  fehlen  auf 
Cyl.  B.  '')  Budi  =  Bod  —  in  phönicischen  Eigennamen  ?  ^^  Var.  caret. 
9)  =  SIC'^^JJD?  Georg  Hoffmann  vermuthet:  r]S%3.  »)  Var.  caret. 
*')    Möghclier,    doch  nicht   wahrscheinlicher  Weise   -i.s-,       *^    Var.  a-hi. 

*A-na  mi-sir  mati-ia  nisi  raäti-ia  is-[  ?]  ^man-nunii-i  at-ta  a-hu-u 
ik-bu[-u]  ^sa  ma-ti-ma  amilu^  ra-kab-u  ''da-rag-gu  la  is-ku  na  ana  ki-[ril) 
mati-su]    ^a-na  Nina  mahaz  bi-lu-ti-ia  [  ]    ®u-bi-lu-ni-su  ina  mah[- 

ri-a]  ^lisäni  si-it  samsi,-si)  i  rib  [samsi^^-si)]  *sa  Asur  u-ma-al-lu-u  [kätüa] 
°bi-il  lisani-su  ul  ib-si-ma  lisän-su  [mamman?]    '"la  i-sim-mu-u  [  ] 

"ul-tu  nii-sir  mäti  [  ]    *-it-ti-su  u-bi[-la  ] 


'^     Var.    caret.        ^)    Var.    sarru-ti-ia    kab-ti    =    meiner    hochgeehrten 
Majestät.      ^)  ev.  aucli  mitzusprechen. 
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^^ brachte  eine  Tochter,  die  aus  seinem  Leibe  hervorgegangen, 
sammt  '^reichlicher  »Mitgift«  mir  als  Xebenweib  nach  Niniveh 
''^imd  küsste  meine  Füsse.  ^^Dem  Mukallu  legte  ich  grosse 
Pferde  ^'^als  jährlichen  Tribut  auf.  ^''Sandasarmi,  der  Kilikier, 
^^der  sich  den  Königen,  meinen  Vätern,  nicht  gebeugt  ^^und 
ihr  Joch*)  nicht  getragen  hatte,  ''^brachte  eine  Tochter,  die 
aus  seinem  Leibe  hervorgegangen,  sammt  reichlicher  Brautgabe 
^^mir  als  Nebenweib  nach  Niniveh  ^^und  küsste  meine  Füsse. 
*^ Nachdem  ich  das  Land  lakinlü's,  des  Königs  von  Arwäd, 
unterworfen,  '^"stiegen  Aziba'al,  Abiba'al,  Aduniba^al,  ^^Sapa- 
(tOdiba^al,  (P)Budiba'al ,  Ba''aljasü(p)bu,  '^"^Ba'alhanünu,  Ba^al- 
malüku,  Abimilki  und  Ahimilki,  ^^die  Söhne  des  lakinlü,  die 
im  ]Meere  wohnten,  ^^aus  dem  Meere  herauf,  gingen  mit  ihren 
schweren  Geschenken  hin  ^^und  küssten  meine  Füsse.  ^^Azi- 
ba'al  sah  ich  freudig  an  ^^und  setzte  ihn  hin  zur  Königs- 
herrschaft über  Arwäd.  ^'^Abiba'al,  Adüniba*al,  Sapa(t)diba''al, 
'^^Budiba'al,  Ba^aljasübu,  Ba'alhanünu,  '■'-Ba'almalüku,  Abi- 
milki, Ahimilki,  ^^bekleidete  ich  mit  Kleidung  von  buntfarbigen 
Stqfien,  befestigte  goldene  Ringe  ^^an  ihren  Fingern  und  liess 
sie  vor  mir  sitzen.  ^^Gügu  (Gyges),  dem  König  von  Lydien, 
eines  Gebiets  jenseits  des  Meeres,  ^"^ eines  fernen  Landes, 
dessen  Namen  die  Könige,  meine  Väter,  nicht  gehört,  "'^offen- 
barte Asur,  mein  Erzeuger,  meinen  Namen  in  einem  Traume, 


".  Siehe  Anmerkung  11.  '^  Var.  caret,  ^)  Die  Namen  zwischen 
"  und  '^  fehlen  auf  Cyl.  B.  '*;  Var.  caret.  ")  Siehe  Anmerkung  11. 
")  resp.  lak,  rit,  sit  etc.  ^j  Etymologisch  -z,  gesprochen  -s.  '-^  Siehe 
hierzu  Cyl.  E  1.  1—12  (bei  G.  Smith  76—77): 

'Zum  Gebiet  meines  Landes  und  den  Leuten  meines  Landes  [kam 
er?  und]  '^sie  sagten:  »Wer  bist  Du  denn,  Fremdling,  ^zu  dessen  Land 
ein  reitender  [Bote]  ''noch  niemals  den  Weg  gemacht?«  *Nach  Niniveli, 
der  Stadt   meiner   Herrschaft   [  ],      ^brachten   sie  ihn  vor   mich. 

'Die  Sprachen  von  Ost  und  West,  *mit  denen  Asur  »meine  Hand  ge- 
füllt«, —  ^es  gab  keinen,  der  im  »Besitz«  seiner  Sprache  gewesen  wäre 
und   seine  Sprache  liatto  Niemand    •" gehört  [  ].       "Aus  dem 

Gebiet  meines  Landes  [  ]    "^mit  ihm  brachte  ich  (er?) 

*)  »Joch«  ist  nur  eine  annäliernde  Übersetzung.  Nacli  Fragment 
18  bei  Delitzsch,  Lesestücke  ^  14  wird  es  auferlegt  (ab  sä  na  indu 
usassiku)  wie  der  tupsikkn,  die  Frohniiiütze. 
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^^um-ma  sipi  Asur-bän-aplu  sar  Assur  sa-bat-ma  '•'^ina  zi-kir 
sumi-su  ku-su-ud  (amilu)  nakri-ka  ^''^  üinii(-inu)  suttu  an-ni-tu 
i-mu-ru  (amilu)  rak-bu-su  is-pu-ru  ^^^a-na  sa-'-al  sul-mi-ia 
suttu  an-ni-tu  sa  i-mu-ru  ^^^ina  käti  (amilu)  allaki^)-su  is- 
pur-am-ma  u-sa-an-na-a  ia-a-ti")  "'^^ul-tu  libbi(-bi)  ümi(-mi)  sa 
is-ba-tu  sipi  sarru-ti-ia  ^^^ (amilu)  Gi-mir-ra-ai  mu-(d)taP)-li-pu'^) 
nisi  mati-su  ^"°sa  lä  ip-tal-la-hu  abi-ia  u  at-tu-a^)  la  is-ba-tu 
^"•^sipä  sarru-ti-ia  ik-su-ud  j  ^'^^ina  tukulti(-ti)  Asur  u  Istar  iläni 
bili-ia  ultu^)  libbi(-bi)  (amilu)  hazänäti  ^*^Psa  (amilu)  Gi-mir- 
ra-ai  sa  ik-su-du.n  bazänäti  ^"^^ina  (isu)  si-is-siJis-ka-ti  parzilli 
bi-ri-ti  parzilli  u-tam-mi-ih-ma  ^^*^it-ti  ta-mar-ti-su  ka-bit-tu 
u-si-bi-la  a-di  mah-ri-a  ^^^  (amilu)  rak-bu-su  sa  a-na  sa-*-al  sui- 
mi-ia  ka-ai-an  is-ta-nap-pa-ra  ^^^u-sar-sa-a  ba-ti-il-tu  ''')as-su^) 
sa  a-mat  Asur  (ilu)  bani-ia  ^^^la  is-su-ru  a-na  i-muk  ra-man- 
i-su  it-ta-kil-ma  ik-bu-us  libbu(-bu) 


*  Oder  mär-sipri-.  '•*  ^  2675  Rev.  Z.  6—12  (bei  G.  Smith 
p.  80  fiV    erzälilt  von   der  Sendung  des  Gyges,  von  einem  Zuge  gegen 

*'(mahäzu)  Kir-bit  sa  ki-rib  (mahäzu)  Ha-li  i-ha-as-ta  na-da-ta  su-bat-su 
"nisi  a-sib  libbi(-bi)-su  fli  sadäni-su-nu  mar-su-ti  tak-lu-ma  la  pit-lu-hu 
bi-lut  (mätu)  Assur  *Ta-an-da-ai  (amflul  hazäni-su-nu  sa  a-na  sarräni 
abi-ia  la  kit-nu-su  a-na  ni-i-ri  ^hu-bu-ut  imätu)  la-mut-ba-la  ka-ai-an  ih- 
ta-nab-ba-tu  u-sah-ri-bu  na-mii-su  '"as-su  ipsi-i-ti  an-na-a-ti  man  Dür- 
ili*)  im-da-ha-ru-ni-ma  u-sal-lu-u  bi-lu-(u-)ti  "(amilu)  SU-UT-SAK-Pl.-ia 
^pihüti(?)-ia  ili-su-nu  u-ma-'-ir  (mahäzu)  Kir-bit  ik-su-du  is-lu-la  ;!  bei 
Smith)  nisi-su  *^nisi  mahäzi  sa-tu-nu  ki-sid-ti  kati-ia  as-suh-ma  ki-rib 
(mätu)  Mu-sur  u-sa-as-bit^) 

'■")  Var.  (dta-al.       \.   Mit  p,  nicht  1),  nach  II  E  66,  4.      *;   Cyl.  B  iasi. 


*)  Oder  Bad-dingira  ???  (falls  die  Ideogramme  sumerisch  zu 
lesen).  *)  Bei  Smith  kein  Determinativ  (amflu)  vor  dem  Worte. 
=*)  Vgl.  hiermit  Cyl.  B  Col.  III,  1.  5—15,  bei  G  Smith  79—80  und  ein 
Fragment  des  Cyl.  E  bei  G.  Smith,  82—83.  Letzter  fügt  zum  Obigen 
noch  hinzu  Z.  9 — 10):  [nisi  kisidti ;?;  ^isu  ]  kas-ti-ia  sa  mäti  sa-ni-tim-ma 
[ina  (mahäzu)]  Kir-bi-it   u  mahazäni-su  u-si-sib  =  Leute,  die  ich  mit 
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'"* [indem  er  ihm  sagte]:  »Die  Füsse  Sardanapal's,  des  Königs 
von  Assyrien,  erfasse  ^^und  du  wirst  durch  seinen  Namen 
deine  Feinde  besiegen.«  ^'^'^An  dem[selben]  Tage,  an  dem  er 
diesen  Traum  gesehen  hatte,  schickte  er  ^''^ seinen  Reiter  um 
mich  zu  begrüssen,  sandte  diesen  Traum,  den  er  gesehen, 
^'^"diu:ch  seinen  Boten  und  der  erzählte  ihn  mir.  ^^^Von  eben 
dem  Tage  an,  da  er  meine,  des  Königs,  Füsse  erfasst,  ^^'^ be- 
siegte er  die  Gimirier  (Kimmerier),  die  den  Leuten  seines 
Landes  zusetzten,  ^^^die  meine  Väter  nicht  gefürchtet  und 
[auch]  meine,  ^^'*des  Königs,  Füsse  nicht  erfasst  hatten. 
^°^Im  Vertrauen  auf  Asur  und  Lstar,  die  Götter,  meine 
Herren,  nahm  er  von  den  Stadtobersten  ^"^^der  Gimirier 
(Kimmerier),  die  er  besiegt,  zwei  Stadtobersten,  ^''''' legte  sie 
fest  in  Ketten  (?),  eiserne  Fesseln  und  eiserne  Bande  und 
■•^^liess  sie  sammt  einem  schweren  Geschenk  von  ihm  vor 
mich  bringen.  —  ^^^ Seinen  Reiter,  den  er,  um  mich  zu  bef^ 
grüssen,  beständig  entsandt  hatte,  ^^^liess  er  damit  aufhören. 
Da  er  den  Befehl  Asur's,  meines  Erzeugers,  ^^^nicht  bewahrte, 
auf  seine  eigene  Streitmacht  vertraute  und  dem  das  [eigene] 
Herz  befahl  (?), 


Kirbit ;  die  hier  erzählte  Expedition  auf  Cyl.  B,  Col.  III,  Z.  5 — 15 
na  eil  der  Unterwerfung  der  Kimmerier  durch  Gyges  erwähnt: 

''Kirbit,  das  in  Hah'ha.sta  liegt,  'die  Leute,  die  darin  wohnten,  ver- 
trauten auf  ihre  unzugänglichen  Berge  und  fürchteten  nicht  die  Herr- 
schaft Assyriens.  "Tandai,  iln-  Stadtoberster,  der  sich  dem  Joclie  der 
Könige,  meiner  Väter,  nicht'  gebeugt  hatte,  ''plünderte  fortwährend 
das  Land  lamutbala  und  verwüstete  dessen  Triften.  "Wegen  dieser 
Vorgänge  gingen  mich  die  Bewohner  von  Dür-ilu  an  und  baten  um 
meine  Herrschaft.  "Meine  Oberbefehlshaber,  meine  Stattiialter,  schickte 
ich  gegen  sie.  Sie  eroberten  Kirbit  und  »erbeuteten«  die  Einwohner- 
schaft. *^Die  Leute  dieser  Städte,  Avelche  meine  Hände  in  Besitz  ge- 
nommen*), führte  ich  fort**)  und  liess  sie  in  Ägypten  wohnen f}. 

"    Var.  ul  tu.       '    Var.  caret. 


meinem  Bogen  in  Besitz  genommen  von  einem  anderen  Lande  siedelte 
icli  in  Kirbit  und  dessen  Städten  an. 

*;  Wörtlich:  »das  in  Besitz  Genommene  meiner  Hände.«  **)  Wört- 
lich: »riss  ich  heraus.«  t)  Wörtlich:  »liess  ich  erfassen«  sc.  eine 
Stelle  zum  AV'olmen. 
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^^'^i-mu-ki-i-su  a-na  kit-ri  Tu^)-sa-mi-il-ki  sar^)  (mätii)  Mu-sur 
^^^sa  is-lu-n  (isu)  nir  l)ilu-ti-ia  is-pur-ma  a-na-ku  as-mi-i-ma 
^^''u-sal-li  Asur  u  Istar  um-ma  ^)pa-an^)  (amilu)  nakii-su  pa- 
gar-su  li^)-na-di-ma  ^^^lis-sii-ii-ni  GrR-PAD-DU^)-si\lki-i  sa  a-na 
Asur  am-hu-ru  is-lim-ma  ^^^pa-an  (amilu)  nakri-su  pa-gar-su 
in-na-di-ma  is-su-u-ni  GIR.PAD.DA-su  ^^^ (amilu)  Gi-mir-ai  sa 
Ina  ni-bit  sumi-ia  sa-pal-su  ik-bu-su  ^^°it-bu-nim-ma  is-pu-nu 
gi-mir  mati-su  arka-su  mari-su  u-sib  Ina  (isu)  kussi-su  ^^4p-sit 
(SAL)  limuttim(-tim)  sa  ina  ni-is  kati-ia  iläni  tik-li-ia  ^--ina 
pa-an  abi  bäni-su  u-sap-ri-ku  ina  käti  (amilu)  allaki-su  is-pur- 
am-ma  ^^^is-ba-ta  sipi  sarru-ti-ia  um-ma  sarru  sa  ilu  i-du-u-su 
at-ta  ^^•^abu-u-a  ta-ru-ur-ma  (SAL)  limuttu  is-sa-kin  ina  pa- 
ni-su  ^"^ia-a-ti  ardu  pa-lih-ka  kur-ban-ni-i-^)ma  la-su-ta  ab(p)- 
sa-an-ka. 


^^^'Ina  ribi(-i)  gir-ri-ia  ad-ki  unnnän-ia  ili  Ah-si-i-ri ') 
^^''sar  (matu)  Man-na-ai  us-ti-is-si-ra  har-ra-nu  ina  ki-bit  Asur 
Sin  Samas  ^^^Ramman  Bil  Nabu  Istar  sa  Ninä  sarrat '^)  Kid- 
nm-ri  Istar'')  sa  Arba-il  ^'^HIA^  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku 
ki-rib  (matu)  Man-na-ai  i-ru-ub-ma  it^'')-tal-lak  sal-tis  ^^"maha- 
zani-su  dan-nu-ti  a-di  sihrüti  sa  ni-i^^)-ba  la  i-su-u  ^^^a-di 
ki-rib  I-zir-ti  aksud(-ud)  ab-bul  ak-kur  ina  isati^')  ak  mu 
^^^nisi  sisi  imiri  alpi  u  si-i-ni  ultu  ki-rib   mahäzani  sa-a-tu-nu 


')  Var.  })i.  Die  auffallende  Variante  tu  erkläre  ich  mir  so:  Der 
Name  Psammetich  wurde  bei  den  Assyrern  Pisamilku  gesprochen. 
Das  Zeichen  pi  hatte  auch  den  Lautwerth  tu.  Der  Name  pflanzte  sich 
nun  auf  schriftlichem  Wege  fort.  So  war  es  möglich,  dass  mau,  oder 
wenigstens  einige  Historiographen  das  pi  in  dem  Namen  tu  lasen  und 
daher  auch  ilafür  die  Variante  tu  brauchten.  ^)  Var.  caret.  ^)  Var. 
caret.  *)  Zwischen  li  und  na  in.  *)  Var.  DA.  Die  Lesung  des  Ideo- 
gramms ist  vielleicht  tuk-ti-i  nach  G.  Smith,  Asurbanipal  p.  172,  15 ff. 
Siehe   diesen   Passus   unten   unter   No.  8   und    die  Anmerkung   dazu. 
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^^■'schickte  er  seine  Streitmacht  zum  Bunde  mit  Tusamilku 
(Psammetich)*),  dem  Könige  von  Ägypten,  '^''der  das  Joch 
meiner  HeiTSchaft  verächtlich  abgeworfen.  Da  hörte  ich  es 
"•"und  betete  zu  Asur  und  Istar:  »Vor  seinen  Feind  werde 
sein  Leichnam  geworfen  ^^^ünd  man  möge  fortführen  seine 
Gebeine.«  Wie  ich  Asur  gebeten,  erfüllte  es  sich:  ^^^Vor 
seinen  Feind  ward  sein  Leichnam  geworfen  und  man  führte 
fort  seine  Gebeine.  ^^^Die  Gimirier  (Kimmerier),  die  er  durch 
meinen  Namen  unter  sich  getreten,  ^^" kamen  heran  und  warfen 
sein  ganzes  Land  nieder.  Nach  ihm  setzte  sich  sein  Sohn  auf 
seinen  Thron.  ^-^Von  dem  bösen  Werke,  das  die  Götter,  durch 
die  ich  stark  bin,  auf  das  Erheben  meiner  Hände  hin  ^^^an 
dem  Vater  seinem  Erzeuger,  vollfülirt,  schickte  er  [mir]  durch 
seinen  Boten  [Nachricht]  ^^^und  erfasste  meine,  des  Königs, 
Füsse,  [indem  er  sagen  Hess]:  »Du  bist  ein  König,  von  dem 
Gott  wissen  [will].  ^^* Meinen  Vater  verfluchtest  du  und  Böses 
wurde  vor  ihm  bereitet.  ^"^Mich,  den  Knecht,  der  dich 
fürchtet,  begrüsse  segnend  und  lass  mich  (eigentlich  ich 
möge)  dein  Joch  tragen.**) 

^"^'"'Auf  meinem  vierten  Feldzuge  setzte  ich  meine  Truppen 
in  Bewegung  und  richtete  gegen  Ahsiri,  ^^^den  König  von 
Mannai,  den  Weg.  Auf  Befehl  des  Asur,  Sin,  Samas,  ^^^Ram- 
män.  Bei,  Nebo,  der  Istar  von  Niniveh,  der  Königin  in 
Kidmuru,  der  Istar  von  Arbela,  '^''des  NIN-IB,  Nergal  und 
Nusku  marschirte  ich  in  ISIannai  ein  und  zog  siegreich  dahin. 
^^•^Seine  Städte,  die  festen  und  die  kleinen,  die  keine  Zahl 
hatten,  '^^ eroberte  ich  bis  nach  Izirtu  hin  und  zerstcirte,  ver- 
nichtete, verbrannte  sie  im  Feuer.  ^^-Menschen,  Pferde,  Esel, 
Rinder  und  Schafe  Hess  ich  aus  diesen  Städten 


")  Var.  caret.  'i  Var.  ra.  *)  Meistens  i.st  das  ent.sprecliendo  Ideo- 
gramm =  bilit,  dooli  wold  hier  wegen  der  Variante  sar-rat  =  sarrat. 
cf.  V,  37,  27  +  32  Col.  II.  «)  Der  Text  bietet  das  Zeichen  für  5  statt 
des  für  15.  ";  Var.  caret,  ")  Var.  caret.  '^i  aN-GÜ^-BAR  kann 
jedenfalls  nicht  immer  isilti  gelesen  werden,  da  es  das  Adjeotiv  im 
Masculinnm  nach  sich  hat.  Zur  Lesung  li'bu  die  freilich  nur  nuiglich 
ist!;  siehe  Z.  f.  Keilscliriftforscliung  II,  24—25. 

•)   Vgl.   KGF  43.  528.       **)    lasüta   iiadi  Delitzscli   für  lüsüta. 
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^^^u-si-sa-am-ma  sal-la-tis   am-nul  Ah-si  i-ri   a-lak  gir-ri-ia     ^^*is- 
mi-i-ma^)  u-mas-sir  I-zir-tu  mahaz  sarru-u-ti-su 

Col.  III.  ^a-na  (mahäzu)  Is-ta-at-ti  mahäz  tukulti(-ti)-su 
in-na-bit-ma  i-hu-uz  ^mar-ki-tu '  na-gu-u  su-a-tu^)  ak-su-ud  ma- 
lak  X  ümi(-ml)  V  ümi(-mi)  ^  u-sah-rib^)-ma  sa-ku-um-ma-tu  at- 
bu-uk  '^  Ah-si  i-ri  la  pa-la(i  ?)h  büu-ti-ia  ina  a-mat  Istar  ^a-si-bat 
(mahäzu)  Arba-ilu  sa  ultu  ri-i-si  tak-bu-u  ^um-ma  ana*)-ku 
mi-tu-tu  Ah-si-i-ri  sar  (mätu)  Man-na-ai  ^ki-i  sa-^)  ak-bu-u  ip- 
purus  ina  kätä  ardäni-su  tam-nu-su-u-ma  ^nisi  mäti-su  si-hu 
ili-su  u-sab-su-u  ina  süki  niahäzi-su  (amilu)^)  sa-lam-ta-su 
^id^)-du-u-su^)  in-da-as-sa-ru  (amilu)'-')  pa-gar-su  ^"ahi-su  kiu- 
nu-su  zir  bit  abi-su  u-sam-ki-tu  ina  (isu)  kakki  ^^arkänu(-nu)^) 
U-a^°)-al-li-i  mari-su  u-sib  ina  kussi-su  ^^da-na-an  Asur  Sin 
Samas  Rammän  Bil  Nabu  ^^  Istar  sa  Nina  sar-rat  Kid-mu-ri 
1-^  Istar  sa  Arba-ilu  BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^'"ilkni 
rabüti  bih-ia  i-mur-ma  ^^ik-nu-sa  a-na  (isu)  niri^^)-ia  ^^as-su 
ba-lat  napistim(-tim)-su  ar-na-a-su  ip-ta-a  u-sal-la-a  bilu-u-ti 
^^I-ri-si-in-ni  mär  ^-)ri-du^-)-ti-su  *''a-na  Nina  is-pur-am-ma  u- 
na-as-si-ka  sipi-ia  ^*^ri-i-mu  ai--si-su-u-ma  '^^(amilu)  allaki-ia  sa 
sul-mi  u-ma-'-ir  siru-us-su  -^bintu  si-it  libbi(-bi)-su  u-si-bi-la 
a-na  i-pis  SAL.SI-DUB-u-ti  ^^  ma-da-at-ta-su  mah-ri-tu  sa  ina 
tir^^)-si  sarräni  abi-ia  ^'^  u-sab-ti-hi  is-su-u-ni  a-di  mah-ri-ia 
^"XXX  sisi^*)  üi  ma-da-at-ti-su  mah-ri-ti  ^^  u-rad-di-i-ma 
i-^^)mi-is^^)-su.^'^) 


"    Siehe  hierzu   iSupplement   No.   3.  *)   Var.   su.      ^)   Var.   riib. 

'    Var,  a-na.      ^)  Var.  caret.      ®)  Var,  caret.  '"i  Fehlt  letzter  i^Vertical) 

Keil.       *)  Var.  caret.       ")  Var.  caret.       •")  Var.  caret.       ")   Var.  ui-ri. 

'•')   Var.  ridü-.       ^)   Möglicherweise  hier  =  tar-,  wie  XIR  =  nir  uud 

'"■'Ina     umi -miVsu-raa     Bi-ri-iz^s,  s)-haad^t,  t)-ri     ^amilu)     hazänu     sa 
MAT-ai  (=  Mad  ai?^ 

Fortsetzung  eon  Sote  16  und  dt«  Note  *  siehe  p.  JM. 
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^^^  herausziehen  und  bestimmte  sie  zur  Beute.  Ahsiri  hörte 
von  dem  Kommen  meines  Feldzuges,  ^^^verliess  Izirtu,  seine 
Kesidenz, 

Col.  in.  ^floh  nach  Istattu,  einer  Stadt,  auf  die  er  sich 
verliess,  und  nahm  [dort]  ^[seinen]  Aufenthalt.  Dieses  Gebiet 
eroberte  ich,  verwüstete  es  über  einen  Weg  von  zehn  Tagen 
[und  ?]  fünf  Tagen  hin,  ^und  schüttete  darüber  Trümmersand*). 
^Ahsiri,  der  meine  Herrschaft  nicht  fürchtete,  auf  Geheiss  der 
Istar,  ^die  zu  Arbela  wohnt,  die  vormals  gesagt  hatte:  ^»Ich 
werde  die  Tödtung  Ahsiri's,  des  Königs  von  Mannai,  ^wie  ich 
gesagt,  ausführen«  —  den  Händen  seiner  Knechte  überlieferte 
sie  ihn  und  ^die  Leute  seines  Landes  machten  einen  Aufstand 
gegen  ihn  und  auf  die  Strasse  seiner  Stadt  warfen  sie  seinen 
Leichnam  ''und  Hessen  seinen  Körper  liegen**).  ^''Seinen 
Bruder,  seine  Famihe,  sein  Geschlecht  schlug  ich  mit  den 
Waften  nieder.  -^^ Nachher  setzte  sich  Ualli,  sein  Sohn,  auf 
seinen  Thron.  ^"Die  Macht  des  Asur,  Sin,  Samas,  Ramman, 
Bei,  Nebo,  ^'Mer  Istar  von  Niniveh,  der  Königin  in  Kidmuru, 
^■^der  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku,  ^^der 
grossen  Götter,  meiner  Herren,  sah  er  ^^und  beugte  sich 
meinem  Joche.  ^^Um  sich  "am  Leben  zu  erhalten,  gestand f)  er 
seine  Sünden  und  bat  um  meine  Herrschaft.  ^^Irisinni,  einen 
Sohn,  den  er  erzeugt,  ^''schickte  er  nach  Niniveh  und  er  küsste 
meine  Füsse.  ^^  Gnade  Hess  ich  ihm  angedeihen.  ^^  Einen 
Boten  mit  meinem  Friedensgruss  sandte  ich  ihm.  "^'Eine 
Tochter,  die  aus  seinem  Leibe  hervorgegangen  war,  liess  er 
mir  zum  Nebenweibe  bringen.  ^^ Seinen  früheren  Tribut,  den 
er  unter  der  Regierung  der  Könige,  meiner  Väter,  ^^  hatte  auf- 
hören lassen,  brachte  man  mir.  ^^30  Pferde  fügte  ich  zu 
seinem  früheren  Tribut  hinzu   ^^und  legte  ihm  den(ie)selben  auf. 


=  nar.  »j  Im  Texte  statt  AMSU-KUR  RA-MI.S  TUM-KUR-RA-MIS. 
'*j  Var.  mid.  ";  Zwisclien  diesem  Feldzuge  und  dem  gegen  (Urtaku 
von)  Elam  steht  auf  Cyl.  B  Col.  III  102  bis  Col.  IV,  14  (bei  G.  Smith, 
p.  97  fl.)  folgender  Feldzugsbericht : 

""Daraals  [geschah  es,  dass]  ich  Biriz(s,  8)had(t,  t)ra,  einen  Stadtprä- 
fekten  von  MAT(D)-ai  (Medien?), 

FwlsttzHug  von  Xote  76"  und  Ute  Xoten  •*  uml  t  iiehe  p.  1^1. 
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^)  ^''Ina  hansi(-si)^)  gir-ri-ia  a-na  (matu)  Ilamti  ^^us-ti- 
is-si-ra  har-ra-nu  ^^ina  ki-bit  Asur  Sin  Samas  Ramman  Bil 
Nabu  ^"Istar  sa  Nina  sar-rat  Kid-mu-ri  ^^Istar  sa  Arba-ilü 
BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^Hna  (arhu)  Ulüli  si-pir 
istaräti  arah  sar  ilani  Asur  ^^ab  iläni  (ili)^)  •^)NUN-NAM-NIR-*) 
^^ki-ma  ti-ib  mi-hi-i  iz-zi  ^^ak-tu-um  (mätu)  Ilamtu  a-na  si-hir- 
ti-sa  ^®ak-kis  kakkadu^)  Ti-um-man  sarri-su-nu  ^^mul-tar-hu 
sa  ik-pu-da  limuttu(-tu)*') 


'Sar')-a-ti  Pa-ri-hi-a  märi  Ga-a-gi  ''(aniüu)  hazän  (mätu)  Sa-hi  sa  is-lu-u 
(isu)  nir  bflu-ti-ia  ^LXXV  mahäzi-su-nu  dan  nu-ti  ak-su-ud  as-lu-la  sal- 
lat-sun  ''sa-a-tu-nu  bal-tu-su-nu  ina  käti  as-bat  ^u-bi-la  ana  i^mahäzu) 
Ninä,  mahäz  biluu-ti-ia  ®An-da-ri-a  (amilu)  pihätu^)  (mätu)  Lu-ub-di  'sa 
a-na  ka-sa-ad  (^mätu)  Ub(p)-(p)bu-um-mi  u  (mätu)^)  (G)Kul-li-im-mi-ri 
*ir-da-a  il-li-ka  ki-rib  mu-si-ti  ^nisi  a-si-bu-ti  (mahäzu)  (G)Kul-li-im-mi-ri 
'"ai-däni  da-gil  pa-ni-ia  "ina  sad  mu-si  di-ik-ta-su  ma-'as  su  i-du-ku  "^la 
iz-zi-bu  ai-um-ma  "^kakkadu  An-da-ri-a  ik-ki-su-nim-ma  "a-na  (mahäzu) 
Nina  mah-ri-ia  u-bil-u-ni 

*)    Zu  dieser  Übersetzung  siehe  meine  Kosmologie  p.  424  f. 

')  Vor  Sardanapal's  Feldzug  gegen  Tiumman  erwähnt  Cyl.  B 
noch  einen  gegen  seinen  Vorgänger  Urtaku.  Siehe  denselben  hinten 
No.  4.  ^)  Die  einleitenden  Ereignisse  dieses  Feldzuges  siehe  hinten 
sub  No.  5.  ')  Vielleicht  auch  auszusprechen.  *)  Vielleicht  assyrisch 
als  Rubü-itilüti  zu  sprechen.      *)  Geschrieben  SAG  +  DU,  schon  im 

*  Ti-um-man  ina  mi-kit  ti-i-mi  ^a-na  märi-su  ik-bu-u  ^su-li-i  (isu) 
kastu. 

n.    (Über  zwei  Figuren,  die  geköpft  werden) : 

'Ti'-um-man  sar  (mätu)  Ilamti  sa  ina  tahazi  dan-ni  '^muh-hu  su 
Tam-ri-i-tu  märi-su  rabü(-u'i  ^kat-su  is-ba-tu-ma  a-na  su-zuub  napisti  su-un 
^in-nab-tu  ihlu-pu  ki-rib  kis-ti  ^ina  tukulti^-ti)  Asur  u  Istar  a-lul-su- 
nu-ti    "kakkadi-su-nu  akkis(-is)  mi-ih-rit  a-ha-mis. 

III.  (G.  Smith,  144.  Über  Figuren  in  einem  Wagen,  die  den 
Kopf  eines  iNIannes  in  der  Hand  lialten  : 

'Kakkadu  Ti-um-[man  sar  (^mätu)  Ilamti]  *sa  ina  kabal  tarn  ha[-ri 
ik-ki-su]  ^a-hu-ru-u  ummäni-ia  a-na  pu-us[-8u-rat]  *ha-di-i  u-sah-ma-tu 
a-na  (mätu)  Assur. 


')    Weniger    wahrscheinlich    Sar-    oder    Hir-.        *)    Var.    turtanu. 
^  Var.  (mahäzu). 
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-■^  ^^Auf  meinem  fünften  Feldzuge  richtete  ich  den  Weg 
nach  Elam.  ^'•'Aiif  Befehl  des  Asiir,  Sin,  Samas,  Eammäu, 
Bei,  Nebo,  •^'^der  Istar  von  Niniveh,  der  Königin  in  Kidmuru, 
^Mer  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku,  ^^im 
(Monat)  Eliil  des  »Geheisses  (!)  der  Göttinnen«,  dem  Monat  des 
Königs  der  Götter,  Asur,  ^^des  Vaters  der  Götter,  des  NUN- 
NAjNI-NIR,  '^^Ijedeckte  ich,  wie  wenn  ein  starker  Sturm  heran- 
kommt, ^"^das  Land  Elam  ringsum.  ^^Ich  hieb  den  Kopf 
Tiumman's,  ihres  Königs,  ab,  ^^des  Rebellen  (?)  (Vermesse- 
nen?), der  Böses  geplant  hatte, 


'Sarati  und  Parihia,  Söhne  des  Gägi,  ^Stadtpräfekten  von  (dem  Lande  1) 
Sahi,  welcher  das  Joch  meiner  Herrschaft  verächtlich  weggeworfen 
hatte  —  ^ihre  75  starken  Städte  eroberte  und  ihre  Beute  erbeutete:  ''Sie 
[selbst]  packte  ich  lebendig  mit  den  Händen  ^und  brachte  sie  nach 
Niniveh,  meiner  Residenz.  ^Andaria,  der  Statthalter  von  Lubdi,  ^der 
zur  Eroberung  von  Ubbipp  umi  und  G  KuUimiri  ^mitten  in  der  Nacht 
hingezogen  und  marschirt  war  —  '-"die  Leute,  die  in  (G)Kullimiri 
wohnten,  '"Knechte,  die  mir  unterthan,  " erschlugen  ihm  gegen  Ende C?) 
der  Nacht  eine  Menge"' ,  '^Hessen  nicht  einen  entkommen,  '^hieben 
den  Kopf  des  Andaria  ab  und  "brachten  ihn  nach  Niniveh  vor  mich. 
**)  indassaru  für  imtassaru.  f)  Eigentlich  »offenbarte  er«. 
Sumerischen  mit  SAG  wechselnd,  also  DU  niclit  assyrisches  phoneti- 
sches Complement.  "^  Vgl.  hierzu  die  Überscliriften  über  bildhchen 
Darstellungen  (,G.  Smith,  143  ff.  :  I.  Über  zwei  Figuren,  von  denen 
die  eine  von  einem  Pfeil  verwundet  ist,  die  andere  den  Bogen  spannt) : 

'Tiumman  sagte  in  Verzweiflung  (wörtlich:  im  Fallen  seines  Ver- 
standes)   ^zu  seinem  Sohne:    ^»Schiess'  mit  dem  Bogen«. 

'Tiumman,  der  König  von  Elam,  der  in  gewaltiger  Schlacht  ^ver- 
wundet war,  Tamritu,  sein  ältester  Sohn,  ^fasste  seine  Hand  und  zur 
Rettung  ihres  Lebens  ''flohen  sie  und  verbargen  sich  in  einem  Walde. 
®In  der  Kraft  Asur's  und  der  Istar  fesselte  ich  sie,  "hieb  ihre  Köpfe 
einantler  gegenüber    oder:  zugleicb  mit  einander)  ab. 


'Den  Kojjf  Tiumman's,  des  Königs  von  Elam,  *den  im  Sturm  der 
Schlacht  ^»ein  anderer  als«  (?)  mein  Heer  abgehauen,  Miringen  sie  zu 
froher  Botschaft  eilends  nach  Assyrien. 


°)   Eigentlich :  erschlugen  sein  vielfaches  Erschlagen. 
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^*ina  la  mi-ni  a-duk  ku-ra-di-i-su  ^^  ^)ina  käti^)  baltüti^) 
ii-sab-bit  mun-^)tah-si-i-su  *'^sal-ma-a-ti-su-nu  ki-ma  (isu)  NIM 
11  (isu)  U-GIR  "^^  u-mal-la-a  ta-mir'^)-ti  (mahäzu)  Su-sa-an 
'*^dämi^)-siinu  (näru)  U-la-ai  u-sar-di  '^^mämi^)-sa  as-rii-up 
ki-ma  na-ba-as-si  '^'^Um-man-i-gas  mrir  Ur-ta-ki  sar  (mätu) 
Ilamti  ■^^sa  la-pa-an  Ti-um-man  a-na  (mtitu)  Assur  in-nab-ta 
is-ba-ta  sipi-ia  ^'Ut-ti-ia  u-bil-su  a-na  (mätu)  Ilamti  ^'u-si- 
sib-su  ina  kussi  Ti-um-man  "^^Tam-ma-ri-tu  ahi-su  sal-sa-ai  sa 
it-ti-su  in-nab-ta  ^^ina  (mahäzu)  Hi-da-lu  as-kun-su  a-na  sarru- 
u-ti  ^"ul-tu  (isu)  kakki^)  Asur  u  Istar  ili  (mätu)  tlamti  u-sam- 
ri-ru  •''^as-tak-ka-nu  da-na-nu  u  li-i-tu  ^^ina  ta-ai-ar-ti-ia  ili 
Du-na-ni  (mätu)  Gam-bu-la^)-ai  -^^sa  a-na  (mätu)  Ilamti  it- 
tak-lu  as-ku-na  pa-ni-ia  °*  (mahäzu)  Sa-pi-i-Bil  mahäz  tukulti(-ti) 
(mätu)  Gam-bu-li  ak-su-ud  ^^ki-rib  mahäzi  su-a-tu  i-ru-ub 
^^nisi-su  as^)-lis  u-tab-bi-ih  ^^Du-na-nu^°)  Sa-am-'^^)-gu-nu 
^^mu-nir^^)-ri-tu  i-pis  sarru-ti-a  ^^ina  (isu)  si-is-si  is-ka-ti  par- 
zilli  bi-ri-ti  parzilli  ^'^u-tam-mi-ha  käti  u  sipi  |  ^^si-it-ti  märi 
Bil-ikisa(-sa)  kin-nu-su  zir  bit  abi-su  ^^ma-la  ba-su-u  Nabü- 
na'id  Bil-itir(-ir)  *'^märi  Nabii-sumu-iris(-is)  (amilu)  TIK-IN-NA 
«Hl  GIR-P'aD-DU13)  _|_  piuralz.  abi  ba-ni-su-nu  ^'Mt-ti  (amilu) 
Ur-bi  (amilu)  Ti-bi-i  nisi  (mätu)  Gam-bu-li  ^''alpi  si-i-ni  imiri 
sisi  pari  ""'"ul-tu  ki-rib  (mätu)  Gam-bu-li  as-lu-la  a-na  (mätu) 
Assur  ''^(mahäzu)  Sa-pi-i-Bil  mahäz  tukulti(-ti)-su  •'^ab-bul 
ak-kur  ina  mämi  us-har-mit.^^) 


^''Ina   ümi(-mi)-su  Samas^^)-sum-ukin   ahn  la  ki-i-nu     '^sa 
täbtu  i-pu-su-us    '^as-ku-nu-us  a-na  sarru-ut  Bäbili^^) 


'  Var.  baltusun  ina  ka-ti.  ^)  Geschrieben  katii  +  Dual- 
zeicben,  welclies  aber,  wie  die  Variante  zeigt,  bedeutungslos.  ^'  Ety- 
mologisch tah,  historisch  dah.  ■*)  Vielleicht  mar  zu  sprechen.  Cf. 
oben  p.  178  A.  13.  Var.  mar.  ^)  Im  Texte  mit  Pluralzeichen,  wie  oft 
hinter  Stoff-  und  Flüssigkeitsnamen.  ^)  Oder  mi-.  ')  Var.  kakki  Sin- 
gular. *)  Var.  li.  ^)  Oder  as,  az.  '")  Nach  G.  Smith,  150  dafür  auch 
Bu-nanu.      ")   Var.   caret.      "^)   Das   entsprechende   Zeichen   hier   wohl 
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^^ohne    Zahl   erschlug   ich    seine   Krieger,     ^^mit   den   Händen 
packte  ich  lebendig  seine  Kämpfer,    '**^mit  ihren  Leichen  füllte 

ich  wie  mit  bäumen  (-büschen)  und  ....  bäumen  (büschen) 

^^das  Stadtgebiet  von  Susa,  *^ihr  Blut  liess  ich  in  den  Euläus 
fliessen  '^^und  färbte  sein  Wasser  wie  Wolle.  ^^Ummanigas, 
den  Sohn  des  Urtaki,  den  König  von  Elam,  ^^der  vor  Ti- 
umman  nach  Assyrien  geflohen  war  und  meine  Füsse  ergriffen 
hatte,  ^''brachte  ich  mit  mir  nach  Elam  ^''und  setzte  ihn  auf 
den  Thron  Tiumman's.  ^^Tammaritu,  seinen  Bruder,  den  dritten 
in  der  Reihenfolge  [der  Brüder] ,  der  mit  ihm  geflohen  war, 
^^ setzte  ich  in  Hidalu  zur  Königsherrschaft  ein.  ^'^Nachdem 
ich  die  Waffen  Asur's  und  der  Istar  über  Elam  hatte  blitzen 
lassen,  ''Uind  Macht  und  Gewalt  ausgeübt,  ^"^ wandte  ich  auf 
meiner  Rückkehr  mein  Angesicht  gegen  den  Gambuläer  Du- 
nanu,  ^^der  sich  auf  Elam  verlassen  hatte.  ^^Sapibil,  die 
Veste  von  Gambulu,  eroberte  ich.  ^^In  diese  Stadt  zog  ich 
ein.  ^^Ihre  Einwohner  schlachtete  ich  wie  Kleinvieh.  ^^Du- 
nänu,  Sam'gunu,  ''^die  sich  der  Ausübung  meiner  Königs- 
herrschaft widersetzten,  ^^in  Ketten  (?),  eiserne  Fesseln  und 
eiserne  Bande  ""^  legte  ich  [ihnen]  Hände  und  Füsse.  ''^Die 
übrigen  Kinder  Belikisa's,  seine  Familie,  sein  Geschlecht, 
^^soviel  dessen  war,  Nabüna'id,  Belitir,  ""^die  Söhne  des 
Nabü-sumu-iris,  des  TIK-IN-NA,  *^*und  die  Gebeine  des 
Vaters  ihres  Erzeugers,  "-'sammt  den  U(u)rbi,  den  T(t)ibi,  den 
Leuten  von  Gambulu,  ''*' Rinder,  Kleinvieh,  Esel,  Pferde, 
Renner  (Maulthiere  ?)  '^^  führte  ich  aus  Gambulu  als  Beute 
fort  nach  Assyrien.  ""'^Sapibil,  ihre  Veste,  ''^zerstörte  und 
verheerte  ich ,  verwüstete  ( ?  überfluthete  ?)  ich  durch  Wasser. 
'®Zu  jener  Zeit  [geschah  es,  dass]  Sammuges,  der  falsche 
Bruder,  ''^dem  ich  Gutes  gethan,  ^^den  ich  zur  Königsherr- 
schaft über  Babylon  hingesetzt  hatte. 


=  nar,  wie  MIR  aufli  =  mar  und  TIR  =  tar;  siehe  oben  A.  4.  ")  Var. 
T)A.  Zur  ev.  Aussprarhe  siehe  oben  176.  "j  Siehe  die  ausfülnlichere 
Darstellung  dieser  ^^cignisse  auf  Cyl.  B  hinten  No.  6.  '^)  Ideogramm 
eigentlich  =  Leuchte.  '*;  Vgl.  hiermit  die  sogenannte  Installations- 
urkunde Samassumuk  in 's  sowie  K  891  hinten  unter  No.  7  und 
No.  7  a. 
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'^mini-ma  par-su  (?)  si-ma-a-ti  sarru-ti  i-pu-us-ma  a-din-su 
''^(amilu)  sabi  sisi  iiarkabäti  "''ak-sur  ma  u-mal-la-a  ka-tus-su 
'^'^mahazi  ikli  kiri  nisi  a-sib  libbi(-bi)-sii-im  '^^  u-sa-tir-ma  ili 
sa  abu  bäni-ia  ik-bu-u  a-din-su  1  ^^u  su-ii  damiktu^)  an-ni-tu 
i-pu-su-us  im-si-naa  ^^is-ti-ni-'-a  li-mut-tu  ^"i-lis  ina  sap-ti-i-su 
i-tam-ma-a  tu-iib-ba-a-ti  ^^sap-la-nu  libba(-ba)-su  ka-sir  ni-ir-tu 
^'^märi  Bäbili  sa  ina  Ili  (niätu)  Assur  ani-ru  ^^ardäni  da-gil 
pa-ni-ia  ip-ru-us-ma  ^^da-bab  la  kit-ti  id-bu-ba  it-ti-sii-un  ^^ina 
si-pir  ni-kil-ti  a-na  sa-*-al  siü-mi-ia  ^''a-na  Nina  a-di  mah-ri-ia 
is-pii-ra-as-su-nu-ti  ^^a-na-ku  Assur- ban-aplii  sar  (matu)  Assur 
^^sa  iläni  rabüti  si-mat  damiktim(-tim)  i-si-mu-us  ^''ib-nu-u-su 
ina  kit-ti  u  mi-sa-ri  ^^mari  Bäbili  (ki)  su-nu-ti  ina  passüri 
tak-ni-I  '•'Hil-ziz^)-su-nu-ti  lu-bul-ti  kiti^)  bir-mi  ''^  u-lab-bi-su- 
nu-ti  harri  huräsi  u-rak-kis  ^^lak^)-^)ti-i^)-su-un  a-di  mari^) 
Bäbili  (ki)  su-nu-ti  '■'^ki-rib  (mätu)  Assur  u-su-uz-zu  '^'^i-dag-ga-lu 
pa-an  sa-kan  ti-mi-ia  '"'u  su-u  Samas-sumu-ukin  ahu  la  ki-i-nu 
'■'^sa  la  is-su-ru  a-di-ia  nisi  (mätu)  Akkadi  (mätu)  Kal-du 
''*^(mätu)  A-ra^)-mu  mät-tam-tim  ul-tu  (mahäzu)  A-ka-ba  ''^a-di 
(mahäzu)  Bäb-sa-li-mi-ti  ar-däni  da-gil  pa-ni-ia  ^^''us-bal-kit 
ina  käti-ia  Um-man-igas  ^"hiiun-nab-tu  sa  is-ba-tu  sipi  sarru- 
ti-ia  ^°^sa  ki-rib  (mätu)  Ilamti  as-ku-nu-us  a-na  sarru-u-ti  ^"^u 
sarräni  (mätu)  Gu-ti-i  (ki)  mät-aharri-i  (ki)  (mätu)  Mi-lub-hi-i  (ki) 
^*^*sa  ina  ki-bit  Asur  u  Bilit  is-tak-ka-na  kätä-ai  ^"^'nap-har- 
su-nu  it-ti-ia  u-sam-kir-ma  ^°^it-ti-su  is-ku-nu  pi-i-su-un  ^"^abulli 
Sippar  (ki)  Bäbili  (ki)  Bar-sip  (ki)    ^"^u-dil-ma  ip-ru-sa  ahu-u-tu 


')  Geschrieben  SAL  ^d.  i.  weiblich^  +  Ideogramm  für  damku. 
^)  Etym.  z,  zu  sprechen  s.  ^)  Var.  caret.  '!  Oder  lak,  rit,  ait  etc. 
^)  Var.  ti.  "i  Fehlt  Phiralzeichen.  Der  Zusammenliang  sunüti)  ver- 
langt man'.  In  späterer  Zeit  scheint  der  Plural  mit  dem  Singular  viel- 
fach zusammengefallen  zu  sein.      ')  Var.  ru. 

*)  Siehe  dazu  z.  B.  IV  R  5,  IIa  und  V  R  18,  9  und  15—19  ab. 
**;  So  zu  übersetzen,  wenn  iprus  ^;mit  s)  zu  lesen.     Falls  iprus  (mit 
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'^[für  den  ich]  alles  Mögliche  ....  die  Insignien  der  Königs- 
wäirde  gemacht  und  ihm  gegeben,  '''^Krieger,  Pferde  und 
Wagen  ^^ zusammen  gebracht  und  ihm  verliehen,  ^^ Städte, 
Felder.  Haine  und  Leute,  die  darin  wohnten,  ^^ reichlich,  mehr 
als  mein  Vater  geboten,  ihm  gegeben,  —  '^^aber  er  vergass 
diese  Gunst,  die  ich  ihm  erwiesen  ^-'und  führte  Böses  im  Sinne, 
^" indem  er  oben  mit  den  Lippen  Gutes  sagte,  ^^ unten  sein 
Herz  Widersetzlichkeit  (?)*)  (Falschheit??)  plante,  «^ßabylonier, 
die  zu  Assyrien  gehörten,  ^^ Knechte,  die  mir  eigen  waren, 
»belog«**)  er  und  ^* beredete  Unredliches  mit  ihnen.  ^^Mit 
einer  hinterlistigen  Botschaft  sandte  er  sie,  um  mich  zu  be- 
grüssen,  ®^nach  Niniveh  vor  mich.  ^^Ich,  Sardanapal,  König 
von  Assyrien,  ^^dem  die  grossen  Götter  ein  günstiges  Geschick 
bestimmt  ^'•'und  in  Recht  und  Gerechtigkeit  schufen,  ^''liess 
diese  Babylonier  auf  festlichen  (?)  (Ruhe-  ?)Sesseln(?)t)  ^^sitzen, 
bekleidete  sie  mit  Kleidung  von  Prachtgewändern  (?)  aus 
buntfarbigen  Stofien,  ^^ befestigte  goldene  Ringe  '-^^an  ihren 
Fingern  und  liess  diese  Babylonier  ^4n  Assyrien  bleiben, 
^^ [damit]  sie  auf  meinen  Befehl  harrten,  y  ^*'Aber  er,  Sam- 
muges,  der  falsche  Bruder,  ^^der  meine  Anordnungen  (d.  i. 
Abmachungen  mit  mir)  nicht  hielt,  verleitete  die  Leute  von 
Akkadü  und  Kaldu,  ''^von  Aramu  und  dem  Meerlande  von 
Akaba  an  ^^  bis  nach  Bäbsalimiti ,  Knechte ,  die  mir  eigen 
waren,  ^^''zum  Abfall  gegen  mich  und  verfeindete  Ummanigas, 
^°^den  Flüchtling,  der  meine,  des  Königs,  Füsse  erfasst  hatte, 
^"^den  ich  in  Elam  zur  Königsherrschaft  eingesetzt,  "^"^und 
die  Könige  von  Guti,  dem  Westlande  und  Miluhhüff),  ^•'^die 
meine  Hände  auf  Befehl  des  Asur  und  der  Bellt  eingesetzt, 
^"^alle  insgesammt  mit  mir  ^"''und  sie  thaten  sich  mit  ihm 
zusammen.  ^*^^Die  Stadtthore  von  Sippar,  Babylon  und  Bor- 
sippa    ^''*' verriegelte    er   und   verwehrte  [mir]   die  Bruderschaft. 


8)  zu  lesen,  ist  zu  übersetzen  »er  hielt  zurück«,  »hemmte«  (nämlich 
sie,  mir  zu  gehorchen).  f)  Besser  wohl  »an  festlichen  Speisetischen». 
Aber  beachte,  dass  taknltura  II  R  23,  62  ein  Synonym  von  irsu  = 
Ruhebett.  ffi  Mi]uhha(ü)  ursprünglich  wohl  die  Sinaihalbinsel  resp. 
überhaupt  alles  Land  südwestlich  von  der  syrischen  Wüste ;  später  erst 
local  genau  fixirt? 
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^^"I-li  düri  mahazi  sa-a-tu-nii  ^^^mun-t^)ah-si-i-su  u-si-li-i-ma 
^^Mt-ti-ia  i-ti^)-ni-ip^)-pii-sii  tahazu  ^^"i-pis  (kirru)  niki-ia  la- 
pa-an  Bil  mär  Bil  ^^^nu-ur  iläni  Samas  u  ku-ra-di  GiraC?)^) 
^^^ik-la-ma  u-sab-ti-la  na-dan  zi-bi-ia  ^^^a-na  i-kim  ma-ha-zi 
su-bat  iläni  rabüti  "^sa  is-ri-i-ti-su-nu  ud-di-su  u-z(s)a-*-i-nii 
huräsu  u  sarpu^)  ^^' ki-rib-su-nu  as-tak-ka-nu  si-ma-a-ti  ik- 
pu-iid  limuttu(-tu)  ^^^ina  ünii(-mi)-su-ma  istin(-in)  (amilu) 
sabrü  ^^^ina  ^)sad  mu-si  u-tul-ma  ^^"  i-na-at-ta-al  suttu 
^^^  ^)um-ma  ina  ili  ki-(g)kal-li  sa  Sin  sa-tir-ma^)  ^^^ma-a  sa 
it-ti  Asur-bän-aplu  sar  (mätu)  •  Assur  ^-^  ^)ik-pu-du  limuttu^) 
ip-pu-su  si-i'*)-lu-n-tu  ^^*mu-u-tu  lim-nu  a-sar-rak-su-nu-ti  ^"^ina 
patri  parzilli  ha-an-ti  mi-kit  isäti  (?)  husahlii  ^"^lipit(-it)  Gira 
(Ura)  ii-kat^)-ta-a  nap-sat-sii-un  ^^' an-na-a-ti  as-rai-i-ma  at-kil 
a-na   a-mat   Sin   bili-ia 


^^^Ina  sissi(-si)  gir-ri-ia  ad-ki  unimänäti-ia  ^^^sir  Samas- 
sumu-ukin  iis-ti-is-si-ra  har-ra-nu  ^•'^*^ki-rib  Sippar  (ki)  Bäbili 
(ki)  Bar-sip  (ki)  Küti  (ki)  ^^^sa-a-su  ga-du  mun-tah-si-i-su  i-si- 
ir-ma  ^^-u-sab-bi-ta  mu-us-sa-su-un  ^^^ki-rib  mahäzi  u  siri  ina 
la  mi-ni  as-tak-ka-na  abikta-su  ^^^si-it-tu-n-ti  ina  lipit(-it)  Gira 
(Ura)  ^^^su-un-ku  bu-bu-ti  is-ku-nu  na-pis-tu  ^•^'^  Um-man-i-gaä 
sar  (mätu)  Ilamti  si-kin  käti-ia  ^^^sa  da-'-a-tu  im-hn-ru-su-ma 
^•^^it-ba-a  a-na  kit-ri-sn  ^^) 


')  Etym.  t  —  zu  spreclien  d.  *)  Var.  ta-nap.  ^  Zur  ev.  Aus- 
sprache Gira  siehe  II  R  59,  46de,  zur  ev.  Lesung  Ur  Pinches  im 
Babyl.  Rec.  I  208,  zum  Wechsel  zwischen  gir  und  ur  siehe  Z.  f.  As- 

Nabü  dup-sar  gim  ri  si-jiir  ilu-ti-su  u-su-uz-ma  is-ta-na-saa  mal- 
ta-ru  ki-(g  kal-li  Sin 

')  Var.  a-hi-iz  ni-nii-ki-ia  =  der  meine  AVeisheit  inne  hat.  *>  Var. 
caret.  ^)  Zeichen  für  Hand  +  Dualzeichen.  Variante:  ersteres  ohne 
letzteres.  '")  Siehe  die  ausführliche  Erzählung  aiif  Cyl.  ?>  hinten 
No.  8. 

*)    Zur  Bedeutung  von    simtu   =   Bild   sielie   meine  Kosmologie 


")  Unregelmässige  Form  von  usiziz  =r  icli  stellte  hin,  setzte  etc. 
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"^^Auf  die  Mauer  dieser  Städte  ^^"liess  er  seine  Streiter  hin- 
aufgehen, ^^Him  mit  mir  zu  kämpfen.  ^^^ Spenden  darzu- 
bringen vor  Bei,  dem  Sohne  Bel's,  ^^^dem  Lichte  der  Götter, 
Samas  und  dem  Krieger  Gira  ""^verweigerte  er  [mir]  und 
that  meinen  Opfern  Einhalt;  ^^°Um  an  sich  zu  reissen  die 
Städte,  die  Wohnungen  der  grossen  Götter,  ^^'' deren  Tempel 
ich  erneuert  und  mit  Gold  und  Silber  ausgestattet,  "Umd 
worin  ich  Bilder*)  aufgestellt,  plante  er  Böses.  ^^^Zu  jener 
Zeit  legte  sich  ein  Traumseher  ^^^gegen  Ende  (?)  der  Nacht 
(zum  Träumen)  nieder  ^-'^und  sah  einen  Traum,  ^^^lämlich: 
auf  der  Scheibe  (?)**)  des  Mondes  stand  geschrieben:  ^"^»Wer 
gegen  Sardanapal,  den  König  von  Assyrien,  ^'^^ Böses  plant 
und  einen  Kampf  (??)  unternimmt,  ^'^^dem  will  ich  bösen 
Tod  zu  Theil  werden  lassen;  ^-^ durch  das  blitzschnelle  eiserne 
Schwert,  Feuerbrandf),  Hungersnoth  ^-''und  die  Berührung  (?) 
des  Gira  werde  ich  ihrem  Leben  ein  Ende  machen.«  ^^''Dies 
hörte  ich  und  vertraute  auf  das  Wort  Sin's,  meines  Herrn. 

^^'^Auf  meinem  sechsten  Feldzuge  setzte  ich  meine  Truppen 
in  Bewegung  ^^^und  richtete  den  Weg  gegen  Sammuges.  ^^*^In 
Sippar,  Babylon,  Borsippa  und  Küta  ^^^schloss  ich  ihn  und 
seine  Streiter  ein  und  ^^■- besetzte  seine  Auswege.  ^^^In  Stadt 
und  Feld  schlug  ich  ihn  ohne  Zahl.  ^^^Die  Übrigen  verloren 
durch  die  Berührung  (?)  des  Gira,  ^^^ Mangel  und  Hungersnoth 
das  Leben.  ^■^''Ummanigas,  der  König  von  Elam,  der  von 
mir  Eingesetzte,  ^^^der  ein  Geschenk  von  ihm  angenommen 
hatte    ^'^^und  zur  Vereinigung  mit  ihm  heranrückte, 


syriologie  III,  207.  208.  '')  Oder  kaspu.  *)  Diese  Lesung  des  Zeichens 
SAD  (MAT,  LAT,  NAT)  jetzt  durch  K  2652  (Zeile  25)  bei  S.  A.  Smith, 
Keilschrifttexte  Asurbanipals  III  p.  11  erwiesen  (sa-ad  mu-si).  ")  Var.: 
Nebo,  der  »Polyhistor«  eigentlich:  der  Tafelschreiber  von  Allem), 
brachte  seine  göttliclie  Thätigkeit  in  Anwendung  (?)")  und  las  eine 
Schrift"")  auf  dem  kigallu  des  Sin: 

p.  349.  Es  könnte  indess  aucli  ein  zum  Kultus  »gehöriges«  Geräth 
etc.  bezeichnen.  **  Siehe  einen  Erklärungsversuch  dieses  AVortes 
bei  Pognon,  Inscriptions  du  Wadi  Brissa  p.  110 — 111.  f^  Eigentlich 
»Werfen  von  Feuer«  oder  »Stelle,  wohin  Feuer  geworfen  ist«,  »geworfe- 
nes Feuer«  (mikit  von  makätu). 


")  maltaru  für  mastaru. 
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Col.  IV.  '  Tam-ma-ri-tu  siru-us-su  ib-bal-kit-ma  ^sa-a-su 
ga-du  kim-ti-su  u-ras-sip  ina  (isu)  kakki  ^arkänii  Tam-ma-ri-tu 
sa  arka  üm-man-i-gas  ^u-si-bu  ina  kussi  (mätu)  Ilamti  ''la 
is-a-lu  su-lum  sarru-ti-ia  ^a-na  ri-su-tu  Samas-sumü-ukiu  ahi 
^)nak-ri^)  ^il-lik-am-ma  a-na  mit-hu-si  miimänati-ia  ^ur-ri-ha 
(isu)  kakki-su  ^ina  su-up-pi-i  sa  Asur  u  Istar  u-sap-pu-u 
^^  ^)un-nin-ni-ia  il-ku-u^)  is-mu-u  zi-kir  sapti-ia  ^^In-da-bi-gas 
arad-su  siru-us-su  ib-bal-kit-ma^)  ^"ina  tahazi  siri  is-ku-na 
abikta-su  Tam-ma-ri-tu  ^^sar  (mätu)  Ilamti  sa  ili  ni-kis  kak- 
kadi  Ti-um-man  ^*mi-ri*)-ih-tu^)  ik-bu-u  ^^sa  ik-ki-su  a-hu- 
ur-ru-u  ummanäti-ia  ^^um-ma  i-nak-ki-su-u  kakkadu  sar  (mätu) 
Ilamti  ^^ki-rib  mäti-su  ina  puhur  ummanäti-su  ^*\sa-ni-ia")-a-nu 
ik-bi  u  Um-man-i-gas  ^^ki-i  u-na-as-sik  kak-ka-ru  -"ina  pa-an 
allaki  sa  Asur-bän-aplu  sar  (mätu)  Assur  ^Uli  a-ma-a-ti  an-na- 
a-ti  sa  il-zi-nu  ^'^Asur  u  Istar  i'^)-ri-hu-su-ma  ^^Tam-ma-ri-tu 
ahi-su  kin-nu-su  zir  bit  abi-su  ^^it-ti  LX[-{-]XX[-|-]V  rubi  a-li- 
kut  i-di-i-su  ^^la-pa-an  In-da-bi-gas  in-nab-tu-nim-ma  ^"mi-ra- 
nu-us-su-un  ina  ili  libbi^)-su-nu  ^^ip(b)-si-lu-nim-ma  il-lik-u-ni 
a-di  Nina  -** Tam-ma-ri-tu  sipi  sarru-ti-ia  u-na-as-sik-ma  ^"kak- 
ka-ru  u-si-sir  ina  zik-ni-su  ^''man'-')-za-az  (isu)  ma^")-sa-ri-ia 
is-bat-ma    ^^a-na  i-pis  ardu-ti-ia  ra-man-su  im-nu-ma 


')  Var.  la  ki-i-uu.  ^)  Text:  dan-...  Var.  ta  ni  hi-ia  im  Iniru  = 
nahmen  sie  meine  Seufzer  an.  ^)  Auf  der  sog.  Beltis -Inschrift  sowie 
der  Nebo  -  Inschrift  (s.  dazu  S.  A.  Smith,  I  zwischen  p.  112  und  113, 
und  III,  p.  128  f.)  ist  nach  Tammaritu  und  Ummanigas  Pa'i 
König  von  Elam.  Siehe  zu  ersterer  Inschrift  hinten  No.  9.  ^)  Text 
ik  (k,  g).  Aber  Cyl.  A  ri.  ^)  Var.  tu.  «)  Var.  '-.  ^)  Var.  i.  '}  Var. 
libbi(-bi) :  Durch  i  deute  ich  den  Phn-al  an ,  obwohl  die  Assyrer  den 
sog.  Plural  auf  i  kaum  von  der  Singularendung  i  in  späterer  ,und 
früherer?)  Zeit  unterschieden  haben  werden.    *)  Var.  ma.     •")  Var.  man. 

*)  Die  Bedeutung  dieses  Wortes  ergiebt  sich  aus  Cyl.  B  Col.  V, 
22  ff.  (s.  dazu  hinten  No.  5).  Dieser  Stelle  zufolge  schickt  Tiumman 
an  Asurbänai)lu  einen  Brief  des  Inhalts:  »Wem  Istar  den  Verstand 
verrückt  hat,  den  will  ich  nicht  eher  loslassen,  als  bis  ich  mit  ihm  ge 
kämpft.«    Diese  Ausdrucksweise  wird  Zeile  26  eine  m i  r  i h  t  u ,  Col.  VI,  51 
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Col.  IV.  ^Tammaritu  empörte  sich  gegen  ihn  ^nnd 
metzelte  ihn  sammt  seiner  Familie  mit  den  Waffen  nieder. 
^Nachher  zog  Tammaritu,  der  sich  nach  Ummanigas  ^auf  den 
Thron  von  Elam  gesetzt  ^und  mir,  dem  Könige,  seinen 
Friedensgrnss  nicht  entboten  hatte,  ''Sammuges,  dem  feind- 
lichen Bruder,  zur  Hülfe  ^und  zum  Kampf  mit  meinen 
Truppen  ^liess  er  seine  Waffen  eilen  (?).  ^Infolge  der  Ge- 
bete, die  ich  zu  Asur  und  der  I.star  betete,  ^^ nahmen  sie 
meine  Seufzer  an,  hörten  die  Rede  meiner  Lippen.  -^^Inda- 
bigas,  sein  Knecht,  empörte  sich  gegen  ihn  ^^und  schlug  ihn 
in  der  Feldschlacht.  Tammaritu,  ^^der  König  von  Elam,  der 
über  die  Köpfung  des  Tiumman  ^'^ein  freches  Wort*)  aus- 
gesprochen, ^•''weil  ihn  »ein  anderer  als  (?)«**)  mein  Volksheer 
gekcipft,  ^^ [indem  er]:  »[Da]  köpfen  sie  den  König  von  Elam 
^^in  seinem  Lande  unter  all'  seinem  Volk«  ^^zu  wiederholten 
Malen  gesagt  hatte,  und  Ummanigas,  ^^als  er  den  Boden 
küsste,  ^"vor  den  Gesandten  Sardanapal's,  des  Königs  von 
Ass3n-ien,     ^^über  jene  Worte  (Dinge?),  womit  er    ^^Asur  und 

Istar  ,  verhöhnt  (?)  hatte,    ^^Tammaritu,  sein  Bruder,  seine 

Familie,  sein  Geschlecht  -'^mit  85  Grosswürdenträgern,  die 
ihm    zur   Seite    gingen,     '^^ flohen    vor   Indibigas   und     ^^Avief) 

junge   Hunde  (?)   -^.  .  .   und  kamen  nach  Niniveh. 

^* Tammaritu  küsste  meine  königlichen  Füsse  und  ^^  berührte  (?) 
den  Erdboden  mit  seinem  Barte  (Kinne  ?);  ^"^auf  mein  »Wagen- 
brett (?)  stellte  er  sichff)  und  ^^ bestimmte  sich  selbst  dazu, 
mir  zu  dienen  und, 

eine  sipir  mirihti  (eine  Botschaft  der  .  .  .),  und  der  betreffende 
Brief  bei  G.  Smith,  p.  147,  8  ein  zii  (?)  mirihti  genannt.  Mirihtu 
kann  darnach  kaum  etwas  Anderes  als  »Hohn«  oder  »VeiTnessenheit«  be- 
deuten. (Cf.  multarhu  =  mustarhu  =  Empörer?  Vermessener?) 
**)  Siehe  zu  ahurril  oben  p.  180  unten  auf  der  Seite.  f)  Die  Endung 
-(us)sun  als  Adverbialendung  (wie  in  Idanussu  =  er  allein)  aufzu- 
fassen, lehrt  IV  R  58,  54.  Zimmern  meint,  dass  man  mit  der  Über- 
setzung: »wie  ein  junger  Hund«,  auskommen  kann.  Dem  Zusammen- 
hange würde  es  mehr  entsprechen  zu  übersetzen:  »entl)l<)s.st  von  Allem«, 
eigentlich  =  »ihre  Entblösetheit«.  Cf.  zu  dem  Worte  noch  II  R  47,  21a: 
mirinussa  innad!.  Cf.  baltussu  =  er  lebendig,  eigentlich  =:  seine 
Lebendigkeit  etc.  ft)  Eigentlich:  den  Ort  meines  »Wagenbretts«  (?) 
erfasste  er. 
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^^as-su  i-pis  di-ni-su  a-lak  ri-su-ti-su  ^^ina  ki-bit  Asm-  u  Istar 
u-sal-la-a  bilu-u-ti  ^^ina  mah-ri-ia  i-zi-zu-u-ma  ^•'' i-dal-la-lu 
kur-di  ilani-ia  dan-nu-ti  ^^sa  il-li-kii  ri-su-u-ti  ^'a-na-ku  Asur- 
bän-aplu  libbu(-bu)-rap-su  ^^la  ka-sir  ik(k)-k(k)i-mu  pa-si-su 
hi-ta-a-ti  ^^a-na  Tam-ma-ri-tu  ri-i-mu  ar-si-su-ma  *"sa-a-su 
ga-du  zir  bit  abi-su  ki-rib  ikalli-ia  *^ul-ziz^)-su-nu-ti  ina 
iimi(-nii)-su  nisi  Akkadi  "^"sa  it-ti  Samas-sumu-ukin  is-sak-nu 
^^ik-pu-du  limuttu(-tu)  ni-ib-ri-i-tu  is-bat-su-nu-ti  "a-na  bu-ri- 
su-nu  sir  (Plur.)  märi^)-sunu  märati-su-nu  ^^i-ku^)-lu  ik(g)-su-su 
ku-ru-us-su  ^^Asur  Sin  Samas  Rammän  Bil  Nabu  "^^  Istar  sa 
Mnä  (ilu)  sar-rat  Kid-mu-ri  *^Istar  sa  (mahäzu)  Arba-ilu  BAR 
(=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^^sa  ina  mah-ri-ia  il-li-ku  i-na-ru 
ga-ri-ia  ^^Samas-sumu-ukin  ahu  nak-ri  sa  i-gi-ra-an-ni  ^^ina 
mi-kit  li'bi(?)'^)  a-ri-ri  id-du-su-ma  ^"U-hal-li-ku  nap-sat-su  ^^u 
nisi  sa  ana  Samas-sumu-ukin  ^^ahi  nak-ri  u-sak-pi-du  ''"'ip- 
si-i-tu  an-ni-tu  limuttu(-tu)  i-pu-su  '''^sa  mi-tu-tu  ip-la-hu  nap- 
sat-su-un  pa-nu-us-su-un  ''^ti-kir-u-ma  it-ti  Samas-sumu-ukin 
^*bili-su-nu  la  im-ku-tu  ina  li'bi  (?)  ^^sa  la-pa-an  ni-kis  patri 
parzilli  su-un-ki^)  bu-bu-ti  '^^li'bi  (?)  a-ri-ri  i-si-tu-u-ni  i-hu-zu 
mar-ki-i-tu  ^^sa-par  ilani  rabüti  bili-ia  sa  la  na-par-su-di  ^-is- 
hu-up-8U-nu-ti  i-du  ul  ip-par-sid  ^^mul-tah-tu  ul  u-si  ina  käti-ia 
im-nu-u  kätu'')-u-a  ^^narkabäti  isu  sa  sa-dfVdi  isu  sa  sil-li 
(SAL)  zik-ri-i-ti-su    ^^namkür^)  ikalli-su  u-bü-u-ni  a-di  mah-ri-ia 


')  Etymologisch  -z,  gesprochen  -s.  ^)  Im  Texte  Singular  (der  mit 
dem  Phiral  zusammengefallen).  ^i  Var.  ki  natürlich  Schreibfehler!  . 
*)  Zur  Trans.scription  siehe  oben  p.  177  Anmerkung  12.  ''i  Var.  ku. 
*)    Geschrieben  mit  Dualzcichen.       ";   Var.  busü. 

*)  Eigentlich:  Weitherzige.  **;  Verwandt  mit  ukkum  =:  Zorn, 
Rachsucht.  f)  Verwandt  mit  l)irn  =  hungrig,  birütu,  nibri'tu  = 
Hunger.  ff)  Dass  sich  der  Ausdruck  auf  Nahrungsmittel  irgend- 
welcher Art  bezieht,  lehrt  vielleicht  V  R  32,  56b:   kurussu  .sa  nar- 
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^^um  ihm  Recht  zu  verschaffen  und  zil  seiner  Hülfe  zu  eilen, 
^^bat  er  auf  Geheiss  Asur's  und  der  Istar  um  meine  Herr- 
schaft, ^^stellte  sich  vor  mich  hin  und  ^^ pries  die  Helden- 
haftigkeit  meiner  mächtigen  Götter,  ^"^die  mir  zur  Hülfe 
gekommen.  ^'Ich,  Sardanapal,  der  Barmherzige*),  ^^der 
keinen  Groll**)  hegt  (resp. :  nicht  auf  Rache  sinnt) ,  Sünden 
tilgt,  ^^liess  Tammaritu  Gnade  angedeihen  ^*^und  ihn  selbst 
sammt  seiner  Verwandtschaft  in  meinem  Palaste  '^^sich  nieder- 
lassen. Zu  dieser  Zeit  [geschah  es,  dass]  die  Leute  von  Akkadü, 
"^-welche  auf  Seiten  des  Sammuges  standen  '^^und  Böses 
planten,  der  Hunger  erfasste,    ^^imd  sie  gegen  ihren  Hunger f) 

das  Fleisch  ihrer  Söhne  und  Töchter    '^^assen  und  tt)- 

■^^Asur,  Sin,  Samas,  Rammän,  Bei,  Nebo,  '^^Istar  von  Niniveh, 
die  Königin  in  Kidmuru,  "^^ Istar  von  Arbela,  NIN-IB,  Nergal, 
Nusku,  ^^die  vor  mir  hergingen  und  meine  Widersacher  unter- 
jochten (?),  ^"warfen  Sammuges,  den  feindlichen  Bruder,  der 
mich  befehdete,  ^Mn  eine  brennende  (?)  Feuerstelle  und 
^■^vernichteten  sein  Leben.  ^^Und  die  Leute,  die  gegen  Sam- 
muges, ^^den  feindlichen  Bruder,  Pläne  geschmiedet  und 
^^ diese  böse  That(en  ??)  begangen  hatten,  ^''die  den  Tod  ge- 
fürchtet und  deren  Leben  (vor)  ihnen  -^^  kostbar  gewesen  war 
und  mit  Sammuges,  ^*^ ihrem  Herrn,  sich  nicht  in  das  Feuer 
gestürzt  hatten,  "^^ wichen  vor  dem  Gemetzel  des  eisernen 
Schwertes,  Mangel,  Hungersnoth  *'"und  dem  brennenden  (?) 
Feuer  und  ergriff'en  einen  Zufluchtsort.  "^^Das  Netz  der  grossen 
Götter,  meiner  Herren,  dem  man  nicht  entrinnen  kann,    ^^warf 

sie  nieder;  kein  Einziger  entrann;    ''^ein  °)  entkam  nicht; 

in  meine  Hände  bestimmten  sie  meine  Hände.  '''^  Wagen, 
Fuhrwerk(e)"")  und  Baldachine*!),  seine  Weiber,  ^''Hab  und 
Gut  seines  Palastes  brachten  sie  vor  mich. 


tabi(?},  vgl.  mit  IV  R  31,  24b:  ukläti  nartabi  iV;  ali  hl-akälka 
d.  i.  »die  Nahrungsmittel  der  ....  der  Haut  sollen  Deine  Speise  sein«. 
",  Man  darf  multahtu  nicht  durch  Frevler  übersetzen  und  von  hatü 
=  »freveln«  ableiten.  Der  Endvocal  ist  nie  lang.  Das  Wort  kommt 
von  einem  Stamme  lahätu  oder  sahätu  her,  "")  Eigentlich:  Geräthe 
(der  Plural  ist  nicht  angedeutet)  des  Ziehens.  *t)  Eigentlich:  Geräth 
des  Schattens. 
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^^(amilii)  säbl  sa-a-tu-nu  sil^)-la-tu  pi-i-su-nii  "^^sa  ina  ili  Asur 
ili-ia  sil^)-la-tu  ik-bu-u  ^*u  ia-a-ti  rubü  pa-lah-sii  ik-pu-du-u-ni 
limuttu(-tu)  ^)  ^^  ^)pi-i^)-8U-nu  as-lu-uk  abikta-su-nu  as-kun 
'^si-it-ti  nisi  bal-tu-sun  ina  sidi  (-j-  ?)  lamassi  ^^sa  Sin-ahi-irba 
ab  abi  bäni-ia  ina  libbi  is-pu-nu  ^^i-nin-na  a-na-ku  ina  ki- 
is-pi-su  '^nisi  sa-a-tu-nu  ina  libbi(-bi)  as-pu-un  '*siri-su-nu 
nu-uk-ku-su-u-ti  ''^u-sa-kil  kalbi  sabi  zi-i-bi  (issuru)'^)  ^^nasri 
issüri  sami(-i)  nüni^)  ap-si-i  ^^ul-tu  ip-si-i-ti  an-na-a-ti  i-ti-ip- 
pu-su  ^^u-ni-ih-hu  libbi(-bi)  iläni  rabüti  bili-ia  ^^(amilu)  pagri 
nisi  sa  Gira  (Ura)  u-sam-ki-tu  ^°u  sa  ina  su-un-ki  bu-bu-ti  is- 
ku-nu  na-pis-tu  ^^ri-hi-it  u-kul-ti  kalbi  sahl  ^^sa  süki  pur- 
ru-ku  ma-lu-u  ri-ba-a-ti  '^^GIR-PAD-DU-Plur.-su-nu-ti  ul-tu  ki-rib 
Bäbili  (ki)  ^*Küti  (ki)  Sippar  (ki)  u-si-si-ma  *^at-ta-ad-di  a-na 
na-ka-ma-a-ti  ^^ina  si-pir  is-sip-pu-ti  parakki-su-nu  ub-bi-ib  '^^ Ul- 
li-la  su-ul-li-i-su-nu  lu-*-u-ti  ^'^iläni-su-nu  zi-nu-u-ti  Istaräti-su-nu 
sab-sa-a-ti  «^i-ni-ih  ina  tak-lib-ti  u  IR-SA-KU-MA  '^^'sat-tuk- 
ki-su-un  sa  i-mi-su  ki-ma  sa  ümi(-mi)  ul-lu-u-ti  ^^ina  sal-mi 
u-tir-ma  u-kin  ^^si-it-ti  märi  Bäbili  (ki)  Küti  (ki)  Sippar  (ki) 
^^sa  ina  sip')-ti  ris-bi-ti  u  ni-ib-ri-i-ti  ^"^i-si-tu-u-ni  ri-i-mu  ar- 
si-su-nu-ti  ''^ba-lat  na-pis-ti-su-nu  ak-bi  ^^  ki-rib  Bäbili  (ki) 
u-si-sib-su-nu-ti 


*)  Vielleicht  auch  sil  oder  ziL,  sil.  ")  Var.  tu.  ^)  Var.  lisäni  (= 
Zunge).  '')  caret.  ^)  Var.  nünu  +  hi-a  ;=  ma'du  d.  i.  Menge. 
*)  Zur  ev.  Lesung  tukti  siehe  oben  p.  17ö.  ^  So:  mit  p  statt  mit  b 
lese  ich  auf  Grund  von  IV  R  24,  27:  siptu  u  purussil  purussu 
=  Entscheidung,  also  siptu  von  sapätu  =  richten).    S.  ZA  IV  278 ff. 

*)  Nach  babylonischem  Gebrauch  versah  man  die  Seelen  (Schatten) 
<ler  Todten  (ikimmi  >  mit  Speise  und  Trank.  Siehe  unten  Col.  VI, 
75.  76;  Pinches,  Texts,  17  Rev,  1—2  sowie  meine  Kosmologie,  p,  107. 
108.  **  Zu  sahü  =  Schwein  (Wildscliwein  siehe  Z.  f.  Assyriologie 
I,  306  ff.       t)    Falls  is.suru  =  Vogel  in  der  Variante  nicht  durch  ein 
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•'''Diese   Krieger    —    der   Hohn  (?)   ihres   Mundes,     "^weil   sie 
gegen   Asur,    meinen    Herrn,    Hohn  (?)    geredet     "^und   gegen 
mich,  den  Grossen,  der  ihn  fürchtet.  Böses  planten  —    ''''ihre 
Zungen   riss   ich   aus   und   hieb   sie   zusammen.     ^*'Die  übrigen 
Leute  bei  (?)  den  Kolossen  (dem  Koloss  ?),    ^^wo  [schon]   mein 
Grossvater   Sanherib    niedergeschlagen  (?)    hatte    —     ^^  damals 
zu  seiner  Speisung  (??)*)     ^^schlug  ich  dort  jene  Leute  nieder. 
^^Ihr    zermetzeltes    Fleisch      '^^liess    ich    Hunde,    Schweine**) 
und  Geier  (?)f),    ^•' Adler,  Vögel  des  Himmels  und  Fische  des 
Weltmeers    essen.      '^''Nachdem    ich    diese   Handlungen    ausge- 
führt,    ^^ beruhigte   ich    das  Herz  der  grossen   Götter,    meiner 
Herren.      ^^Die    Leichname    der   Leute,    die    Gira    (Ura)   hatte 
zusammenstürzen  lassen   ^''und  die  durch  Mangel  und  Hungers- 
noth   das   Leben   verloren   hatten,     ^^eine   Aviderlicheff)   Speise 
für  Hunde  und  Schweine,     ''""die  die  Strassen  versperrten  und 
die  weiten  Plätze  füllten,  —    ^^ihre  Gebeine  Hess  ich  aus  Ba- 
bylon,    ^^Kuta  und  Sippar  herausbringen  und    ^^warf  sie  hin 
in  Haufen,     ^"^ Durch  Verrichtung  von  Besprengungsceremonien 
reinigte  ich  ihre  Heiligthümer    ^^und  entsühnte  ihre  (unreinen) 
ekelhaften")  Gemächer  (?).      *^^Ihre  ergrimmten  Götter  und   er- 
zürnten  Göttinnen     ^'^  beruhigte   ich   durch   Gewinsel  (?)  °'^)    und 
Busspsalmen.     ^"^Ihre  Culte,  welche  in  Abnahme  gekommen  (??), 
brachte  ich  wie  in   alter  Zeit    ''Svieder  zurecht  und  setzte  sie 
fest.      ^^Den   übrigen    Babyloniern,    Kutäern   und  Sipparenern, 
^^die   vor   dem    Strafgericht   des   Gemetzels   und   des   Hungers 
^*  gewichen  waren,  Hess  ich  Gnade  angedeihen,     ^^  befahl,  dass 
sie    am    Leben    bleiben    sollten     ^*'und    Hess    sie    in    Babylon 
wohnen. 


Versehen  ausgelassen  ist,  ist  zil)U  dort  =  Ilyüno.  ff)  Vgl.  zu  dieser 
Bedeutung  II  R  17,  68b:  mü  .sa  ina  sati  rihü  d.  i.  »Wasser,  das 
beim  Trinken  rihü«  (im  Parallelismus  mit:  akälu  sa  ina  akäli 
turru  d.  i.  »Speise,  die  beim  Essen  wieder  ,zurückgebracht  wird'«)  und 
IV  R  3,  20b,  wo  nach  Zimmern  zu  lesen-,  kima  mi  rihütifj)  tab- 
köti  ana  ir.sitim  lirid  d.  i.  »wie  ausgegossenes  ....  Wasser  (d.  i. 
Aufgegebenes!)  möge  sie  zur  Erde  hinabsteigen«.  ")  Siehe  zu  diesem 
Worte  n  R  17,  65b  (=  Haupt,  ASKT  87,  65)  und  IV  R  16,  38h. 
°°j  Zur  Aussprache  und  Übersetzung  siehe  Winckler,  Sargon  p.  218 
imter  naklabu. 
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''^nisi  Akkadi  ga-du  (mätu)  Kal-du  (mätu)  A-ra^)-mu  mät- 
tam-tim  ^^sa  Samas-sumu-nkin  ik-tir-u-ma  '-'^a-iia  istin(-in) 
pi-i  u-tir-ru  ^^^a-na  pa-ra-as  ra-ma-ni-su-nu  ik-ki-ru  it-ti-ia 
'°^ina  ki-bit  Asur  u  Bilit  u^)  iläni  rabüti^)  tik-li-ia  ^"-a-na 
pat  gim-ri-su-nn  ak-bu-us  ^^^(isu)  nii-  Asur  sa  is-lu-u  i-mid-su- 
nu-ti  ^"Hamilu)  s^akmiti-^)  (amilu)  BAD-GID-DA-Plur.  si-kin 
käti-ia  ^°^as-tak-ka-na  i-li-su-un  ^^*^satukki  (??)  gi-^)ni-r^)  ris- 
tüti'^)  Asur  u  Bilit  ^^'u  iläni  Assur  (ki)  u-kin  sii'u-us-su-un 
^"^bil-tu  man-da-at-tu  bilu-ti-ia  ^^'*  sat-ti-sam-ma  la  na-par-ka-a 
i-mid-su-nu-ti 


^^®i-na  sibi(-i)  gir-ri-ia  ina  (arhu)  Simäni  arah  Sin  bil 
purussi  ^^^aplu  ris-tu-u  a-sa-ri-du  sa  Bil  ^^-ad-ki  umniäni-ia 
sir  Um-man-al-^)da-si^)^)  ^^^sar  (mätu)  Ilamti  us-ti-is-si-ra  har- 
ra-nu  ^^"^u-bil  it-ti-ia  Tam-ma-ri-tu  sar  (mätu)  Ilamti  ^^''sa 
la-pa-an  In-da-bi-ga:^  ardi-su  in-nal)-tu-ma  is-ba-ta  sipi-ia  "''nisi 
(mahäzu)  Hi-il-mu'')  (mahäzu)  (P)Bil'")-la-ti  (mahäzu)  Du-um- 
mu-ku  ^^'^  (mahäzu)  Su-la-ai  (mahäzu)  La-hi-ra  (mahäzu)  (T)Di- 
bi-ri-i-na  ^^^ti-ib  tahazi-ia  dan-ni  is-mu-u  sa  al-la-ku  a-na  (mätu) 
Ilamti  ^^^nam-ri-ri  Asur  u  Istar  bili-ia  ^-°pu-luh-ti  sarru-ti-ia 
is-hu-up-su-nu-ti  ^^^su-nu  nisi-su-nu  alpi-su-nu  si-i-ni-su-nu 
^^^a-na  i-pis  ardu-ti-ia  a-na  Assur  im-kut^^)-nim-ma  ^^^is-ba-tu 
sipi  sarru-ti-ia  BITU^")-Im-bi-i  mah-ru-u  ^^^mahäz  sarru-u-ti 
maljäz  tuk-la-a-ti  sa  (mätu)  Ilamti  ^-"sa  ki-ma  düri  rabii^-i) 
pa-an  (mätu)  Ilamti  par-ku 


')  Var.  ru.  ^)  Var.  caret.  ^)  Var.  caret.  ^^  Geschrie})en  sa-kin 
(Singular)  +  Pluralzeichen.  ^)  Var.  gi-nu-u.  "  Geschrieben:  Ideo- 
grauiiii  für  risu  -}-  Pluralzeichen.  ')  Var.  -das.  *)  Inzwischen  (was 
hier  nicht  erzählt  ist)  hat  Ummanaldasi  den  Indabigas  durch 
eine  Revolution  gestürzt.  Siehe  hierzu  den  Anhang  No.  10.  Umman- 
aldasi heisst  auf  K  10  bei  G.  Smith,  p.  248  Um-ma-hal-da-a-su. 
"  Var.  -mi.  '")  Wenig  wahrscheinlich  Ni-  oder  Ti-.  ")  Var.  kutu. 
'-;  AVenn  ein  assyrisches  Wort,  =  Bit-;  aber  mciglichenveise  (doch 
kaum  wahrscheinlich)  Ideogramm  für  ein  elamitisches  Wort  =  »Haus« 
in  seinen  verschiedenen  Bedeutungen. 


I.  Die  Anualeninschrift  des  Eassam  Cyliuders.    C.  IV.    Z.  97 — 125.      195 

^'^Die  Leute  von  Akkadü,  Chaldäa,  Aramu  und  dem  Meerlande, 
^^die  Sammuges  zu  einem  Bunde  vereinigt*)  '^^und  zu  einer 
Einheit  gemacht  hatte  (eigentUch:  zu  einem  Munde),  ^''° zeigten 
sich  mir  aus  eigenem  Antriebe  feindselig.  -^^^Auf  Befehl 
Asur's,  der  Bilit  und  der  grossen  Götter,  die  mich  stärken, 
^^-trat  ich  sie  alle  insgesammt  nieder  ^"'^und  legte  ihnen  das 
Joch    Asur's    auf,    das    sie    verächtlich    weggeworfen    hatten. 

^^'■^  Statthalter    und ,    die    von    meiner    Hand    eingesetzt, 

^"■''setzte  ich  über  sie.  ^"^Die  früheren  Culte(?)  und  religiösen 
Gebräuche  (?)  des  Asur  und  der  Bilit  ^"''und  der  Götter  von 
Assyrien  trug  ich  ihnen  auf.  ''''^Tribut  und  Abgaben  an  mich 
als  Herrn  ^"'•'jährlich  ohne  Aufhören  [zu  leisten]  legte  ich 
ihnen  auf: 

^^•^Auf  meinem  siebenten  Feldzuge  im  (Monat)  Siwan,  dem 
ISIonate  des  Sin,  des  Herrn  der  Bestimmungen,  ^^^des  allererst- 
geborenen Sohnes  des  Bil,  ^^- setzte  ich  meine  Truppen  in  Be- 
wegung und  richtete  gegen  Ummanaldasi,  ^^^den  König  von 
Elam,  den  AVeg,  ^^'^  führte  mit  mir  Tammaritu,  den  König  von 
Elam,  ^^^der  vor  Indabigas,  seinem  Unterthanen,  geflohen  Avar 
und  meine  Füsse  erfasst  hatte.  ^^''Die  Leute  von  Hilmu, 
Billati,  Dummuku,  ^^^Sulai,  Lahira,  Dibirina  ^^^hörten  von 
dem  Heranrücken  meiner  gewaltigen  Schlacht,  dass  ich  nach 
Elam  zöge,  ^^^und  der  Glanz  des  Asur  und  der  Istar,  meiner 
Herren,  ^^'^und  die  Fürchterlichkeit  meiner  Königswürde  warf 
sie  nieder.  -^"-^Sie,  ihre  Leute,  ihre  Rinder,  ihre  Schafe 
^--stürzten  sich  nach  Assyrien  hinein,  um  meine  Knechte  zu 
werden,  ^^^und  ergriffen  meine  königlichen  Füsse.  Das  alte 
(erste)  BITU-Imbi,  ^-'^eine  Residenz  und  Festung**)  von  Elam, 
^^^die  sich  wie  eine  grosse  Mauer  vor  Elam  sperrte, 


*)  iktiru  gehört  zu  kitru  =  Bündniss;  zu  der  Lesung  mit  t 
siehe  z.  B.  Sargon,  Khors.  1E7  (ik-ti-ram-ma),  wo  nicht  mit  Winckler 
»er  brachte  zusammen«  (eigentlich:  rief  zusammen)  zu  übersetzen,  da 
ein  karfi  ^  mfen  im  Assyrischen  nicht  existirt.  (akri  etc.  heisst 
»ich  bewirthete«,  und  hängt  mit  kiritu  =  Gastmahl  zusammen). 
Cf.  die  Anmerkung  zu  Col.  I,  127.  **)  EigentUcli:  .Stadt  der  Kraft, 
des  kräftigen  Vertrauens  resp.  der  Kraft,  welche  man  durch  das  Ver- 
trauen liat. 
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^^''sa  Sin-ahi-irba^)  sar  Aasur  (ki)  ab  abi  bäni-ia  ^^^il-la-mu-u-a 
ik-su-du  u  su-ii  (amilu)  I-la-mu-u  ^^^mahäzu  mi-ih-rit  (mahäzu) 
BITU  ^)-Ira-bi-i  mah-ri-i  ^^^sa-nam-ma  i-pu-us-su-ma  düri-su 
u-dan-nin-u-ma  ^^"u-zak-ki-ru  sal-hu-u-su  ^^^(mahazu)  BITU-Im- 
bi-i  iz-ku-rii  ni-bit-su  ^'^"ina  mi-ti-ik  gir-ri-ia  ak-su-ud  ^^^nisi 
a-sib  libbi(-bi)-su  sa  la  u-su-u-nim-ma  ^^^la  is-'-a-lu^)  su-lum 
sarrii-ti-ia  a-nir  ^^•''kakkadi-su-nu  ak-kis  sapti-su-nu  ap-ru-' 
^^*^a-na  ta-mar-ti  nisi  mati-ia    ^^^al-ka-a  a-na  (mätu)  Assur. 


Col.  V.  ^Im-ba-ap-pi  (amilu)  "^)ki-i-pu'*)  sa  BITU-Im-bi-i 
^(amilu)  ha-tan  Um-man-al-^)da-si^)  sar  (mätu)  Ilamti  ■''bal-tu- 
us-su  ul-tu  ki-rib  mahazi  su-a-tu  '^u-si-sa-am-ma  kati  u  sipi 
bi-ri-tu  parzilli  ^ad-di-su-u-ma  u-ra-a-sa  a-na  Assur  "^SAL- 
I-GAL  u  märi-su  sa  Ti-um-man  ^sar  (mätu)  Ilamti  sa  ina 
na-as-par-ti  Asur  ^ina  gir-ri-ia  mab-ri-i  ak-ki-su  kakkad'')-su 
^it-ti  si-it-ti  nisi  a-sib-bu-ti  (mabäzu)  BITU-Im-bi-i  ^°u-si-sa- 
am-ma  sal-la-tis  am-nu  ^^Um-man-al-da-si  sar  (mätu)  Ilamti 
^^i-rib  ummäni-ia  sa  ki-rib  (mätu)  Ilamti  i-ru-bu  is-mi-ma 
^^ (mahäzu)  Ma-(t)dak-tu  mahaz  sarru-ti-su  u-mas-sir-ma  ^*in- 
na-bit-ma  sadi-su  i-li  '^Um^)-ba-liab^)-u-a  sa  ul-tu  (mätu) 
ilamtu  ^^ta-si-hu-u  a-na  (mahäzu)  Bu-bi-lu  in-nab-tu-u-ma 
^^  mi-ih-rit  Um-man-al-da-si  ^)u-si-bu^)  ina  kussi  (mätu)  ilamti 
^^ki-ma  sa-a-su-ma  is-mi-ma  (mahäzu)  Bu-bi-lu  ^^mahäz  mu- 
sab  bilu-ti-su  u^^)-mas-sir-ma  -"ki-ma  nüni^^)  is-bat  su-pul  mi 
ru-ku-u-ti  ^^Tam-ma-ri-tu  sa  in-nab-ta  is-ba-ta  sipi-ia  ^-ki-rib 
(mahäzu)  Su-sa-an  u-si-rib  as-kun-su  a-na  sarru-ti  ^^damiktu(-tu) 
i-pu-su-us  sa  as-pu-ru  nirärüt-su  im-si-ma  -"^is-ti-ni-'-a  limuttu(-tu) 
a-na  ka-sad  ummäni-ia  ^^ki-a-am  ik-bi  it-ti  libbi(-bi)-su  ^''um-ma 
nisi  (mätu)  Ilamti  a-na  SAL^^)-mi-i  i-tu-ru 


')  Var.  ir-ba.  ^)  Siehe  Anmerkung  12  p.  194.  '  Yar.  luni. 
^  Var.  GAL(-GIS)-BAN  d.  i.  Grosser  +  Bogen.  =)  Var.  das.  «)  SAG 
+  DU  ist  das  Ideogramm  für  kakkadu.  ^  Var.  Am-.  *)  Oder  kil, 
kir,  rim.  Die  Annahme  des  ganz  seltenen  Lautwerths  gu  wohl  ausge- 
schlossen. ")  Var.  as-bu.  '")  Text  bietet  kid.  ")  Var.  nünu  (= 
Fisch)  +  hi-a  (=  mu'du  =:  ^lengo).       ")    mim? 


I.  DieAnnaleninschriftd.Rassam-Cyliud.  C.IV,  126-137;  C.V,  1-26.      197 

^^^die  Sanherib,  der  König  von  Assyrien,  mein  Grossvater, 
^^^mein  Vorgänger,  erobert  hatte  —  aber  er,  der  Elamiter, 
^^^hatte  gegenüber  dem  alten  (ersten)  BITU-Imbi  ^"-^eine  zweite 
Stadt  gebaut  und  ihre  Mauer  stark  ^^^und  ihren  Wall  hoch 
gemacht  ^^Huid  ihren  Namen  BITU-Imbi  genannt  —  ^^^im 
Vorrücken  meines  Feldzuges  eroberte  ich  es.  ^^^Die  Leute, 
die  darin  wohnten,  die  nicht  herausgekommen  waren  ^^*und 
mir,  dem  Könige,  nicht  ihren  Friedensgruss  entboten  hatten, 
tödtete  ich.  ^^°Ihre  Köpfe  hieb  ich  ab,  ihre  Lippen  schnitt 
ich  ab.  ^^^Als  Schaustück  (Geschenk  ?)  für  die  Leute  meines 
Landes    ^^''nahm  ich  sie  mit  nach  Assyrien. 

Col.  V.  ^Imbappi,  der  Präfekt  von  BITU-Imbi,  ^der 
Schwager  des  Ummanaldasi,  des  Königs  von  Elam,  ^lebendig 
Hess  ich  ihn  aus  dieser  Stadt  herausgehen,  ^ legte  ihm  an 
Händen  und  Füssen  Fesseln  von  Eisen  ^an  und  transportirte 
ihn  nach  Assyrien.  ^Die  Palastfrau  und  den  Sohn  des  Ti- 
uraman,  'des  Königs  von  Elam,  dem  ich  im  Auftrage  Asur's 
*auf  meinem  früheren  Feldzuge  den  Kopf  abgehauen  hatte, 
^führte  ich  mitsammt  den  übrigen  Leuten,  die  in  BITU-Imbi 
wohnten,  ^^heraus  und  bestimmte  sie  zur  Beute.  -^^Umman- 
aldasi, der  König  von  Elam,  ^" hörte  vom  Einzug  meiner 
Truppen,  dass  ich  in  Elam  eingezogen,  ^^verliess  Madaktu, 
seine  Residenz,  ^^floh  und  stieg  auf  seinen  Berg  hinauf. 
^^Umbahabua,  der,  nachdem  Elam  ^^in  Aufruhr  gekommen, 
nach  Bubilu  geflohen  war  und  ^'sich  neben  (eigentlich:  gegen- 
über) Unmianaldasi  auf  den  Thron  von  Elam  gesetzt  hatte, 
^^hörte  wie  jener  davon,  verliess  Bubilu,  ^^ seine  Residenzstadt 
und  -"(eigentlich:  erfasste  d.  i.)  bega))  sich  wie  Fische  in  die 
Tiefe  ferner  Gewässer.  -^Tammaritu,  welcher  geflohen  war 
und  meine  Füsse  erfasst  hatte,  '^-führte  ich  in  Susa  hinein 
und  bestellte  ihn  zur  Königsherrschaft.  '^^Die  Gunst,  die  ich 
ihm  erwiesen,  dass  ich  ihm  Hülfe  gesandt,  vergass  er  und 
^''beabsichtigte  Böses  zur  Überrumpelung  (Besiegung)  meiner 
Truppen  -''und  so  sprach  er  mit  seinem  Herzen:  ^^»Die  Leute 
von  Elam  sind  zum  Frieden*)  zurückgekehrt  (??) ; 

*)  Bedeutung  sehr  zweifelhaft,  da  mir  sonst  salmü  (mit  langem 
Endvocal)  in  der  Bedeutung  >/Friedon«  unbekannt.     Lesung  mim-mi'-i 

Fortsetzung  von  Aole  *  siehe  p.  10>i. 


198  Inschriften  Asurbanipal's. 

-^ina  pän^)  Assur  su-nii  su-nu-ma  ir-ru-bii-u-nim-ma  ^^ih-ta- 
nab-ba-tu  hu-bu-iit  (mätu)  Ilamti  -^Asur  u  Istar  sa  ida-)-ia 
il-li-ku  ^'^u-sa-zi-zii-in-ni  si-ir  ga-ri-ia  ^^libbi(-bi)  Tam-ma-ri-tu 
ik-su  ba-ra-nu-u  ib-ru-u-ma  ^^u-ba-'-u  ka-tus-su  ^^ul-tu  kussi 
sarru-ti-su  id-kii-nis-sum-ma  ^*u-tir-rii-nis-su  sa-ni-ia-a-nu  ^^u- 
sak-ni-su-us  a-na  sipi-ia  ^*'su-ut  (d?  t?)  a-ma-a-ti  an-na-a-ti  ^'^ina 
si-ri-ih-ti  libbi(-bi)-ia  ^^sa  Tam-ma-ri-tu  la  ki-i-nu  ih-ta-a  ^^ina 
li-i-ti  u  da-na-ni  sa  iläni  rabüti^)  bili-ia  ^"ki-rib  (mätu)  Ilamti 
a-na  si-hir-ti-sa  at-tal-lak  sal-ti,s  "^^ina  ta-ai-ar-ti-ia  sa  sul-lum^)- 
mi-i  käti  ma-li-ti  ^"^pa-an  (isu)  niri-ia  u-tir  a-na  Assur 
^^(mahäzu)  Ga-tu-du  (mahäzu)  Ga-tu-du-ma  ^^(mahazu)  Da- 
i-ba  (mahäzu)  Na-di-*  *^  (mahäzu)  DURU^)-Am-na-ni  (mahäzu) 
DUR.U^)-Am-na-ni-ma  ■*'' (mahäzu)  Ha-ma-nu  (mahäzu)  Ta-ra-ku 
*' (mahäzu)  Ha-ai-liP)-si  (mahäzu)  BITU^)-KUNUKKU8)-bit-su 
•^^  (mahäzu)  Bit-Ar-ra-bi  (mahäzu)  Im-bi-i  "^^  (mahäzu)  Ma- 
(d)tak-tu  (mahäzu)  Su-sa-an  ^^  (mahäzu)  Bu-bi-i  (mahäzu) 
TIM(M)IN9)-Marduki")-sarraii)-a-nii2)  "  ^i  (mahäzu)  Ur-da-H-ka 
(mahäzu)  Al-ga-ri-ga  ^^  (mahäzu)  Tu-u-(b)pu  (mahäzu)  TILU^^)- 
Tu-u-(b)pu  •'^^(naahäzu)  Du-un-SARRI^'^)  (mahäzu)  DURU^)- 
Un-da-si  ^^  (mahäzu)  DURU^)-ün-da-si-ma  (mahäzu)  Bu-bi-ki 
^^(mahäzu)  Sa-am-u^^)-nu  (mahäzu)  Bu-na-ku  ^^ (mahäzu)  Ka- 
ab-ri-na  (mahäzu)  Ka-ab-ri-na-ma  (mahäzu)  Ha-ra-'  ^^mahäzäni 
su-a^*')-ti  ak-su-ud  ''^ab-bul  ak-kur  ina  isäti  (H'bi  ?)  ak-mu 
^^iläni-su-nu  nisi-su-nu  alpi-su-nu  si-i-ni-su-nu  "^"^  busä-su-nu 
namkür-su-nu  '"^(isu)  su-um-bi  sisi  pari  ''^(isu)  bi-h  u-nu-tu 
tahazi  as-ki-la  a-na  Assur  (ki) 

"^i-na  samni(-i)  gir-ri-ia  ina  ki-bit  Asur  u  Istar 


wohl  vorzuziehen.  Der  Sinn  des  ganzen  Passus  ist  jedenfalls  der,  dass 
Tararaaritn  im  Sinne  hat,  den  heimgekehrten  Assyrern  die  Beute  wieder 
abzujagen,  —  Darf  man  ül)ersetzen:  »Zu  was  auoli  immer  es  werden 
mag«  d.  i.  »was  auch  immer  daraus  werden  mag«  ? 

•)  Var.  pa-an.  ^)  Var.  ina  mah-ri-ia  =  vor  mir.  ^)  Im  Texte 
ma  (+  Phiralzeichen)  statt  gal  (+  Phiralzeichen).  ^  Var.  caret. 
*)  Wenn  assyrisch  Dum-  =  flauer  oder  Burg  zu  lesen,  liier  aber  Avohl 
sicher  Ideogramm  für  elamitische.s  "Wort.  In  allen  folgenden  Wörtern 
habe  ich  die  Ideogramme,  von  denen  ich  nicht  entscheiden  konnte, 
ob  sie  assyrisch  oder  elamitisch  zu  lesen  seien,  mit  Capitälchen  ge- 
druckt.      •")    Oder  sih,  kit  etc.     Aber  III  R  21,  104  und  Smith,  Assur- 


I.  Die  Annaleninschrift  des  Rassara-Cylinders.    Col.  V.    Z.  27— 63.     199 

^^ vorne  in  Assyrien,  die  einen  hier,  die  andern  da(?),  sollen 
sie  eindringen  und  ^^die  Beute  von  Elam  erbeuten.«  ^^Asur 
und  Istar,  die  mir  zur  Seite  gingen  ^''und  mich  über  meine 
Widersacher  setzten,  ^^ sahen  in  das  Herz  Tammaritu's,  des 
rebellischen  Aufrührers,  ^^urid  trafen  seine  Hand.  ^^Vom 
Throne  seiner  Königsherrschaft  ^'^stiessen  sie  ihn  zum  zweiten 
Male  ^^und  beugten  ihn  zu  meinen  Füssen.  ^*"'Über  diese 
Vorgänge  ^^in  dem  Grimm  meines  Herzens,  ^^ darüber,  dass 
Tammaritu,  der  Falsche,  gefrevelt,  ^''zog  ich  in  der  Macht 
und  Kraft  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  ■^*'in  Elam 
ringsum  siegreich  umher.  *^Auf  meiner  friedlichen  Rückkehr 
mit  voller  Hand  ^^wandte  ich  die  Vorderseite  meines  Joches 
nach  Ass3Tien.  ^^Gatudu,  Gatuduma,  *^'*Da'iba,  Nadi',  '^^DURU- 
Amnani,  DURU-Amnanima,  **'Hamanu,  Taraku,  "^^Hajalilsi, 
BITU-KUNUKKU-bitsu,  ^^Bit-Arrabi,  Imbi,  ^'^Madaktu,  Susa, 
^•^Bubi,  Timmin -Marduk-sarrani,  ''^Urdalika  (Arderikka)  *), 
Algariga,  ^-Tübu,  TILU-Tübu,  ^^Dun-SARRI,  DURU-Undäsi, 
•''^DURü-Undäsima,  Bubilu,  ^^Samunu,  Bunaku,  ''^Kabrina, 
Kabrinama,  Hara',  ^^ diese  Städte  eroberte  ich,  ^^ zerstörte, 
verheerte  ich,  verbrannte  ich  mit  Feuer,  ''^ihre  Götter,  ihre 
Leute,  ihre  Rinder,  ihre  Schafe,  ""ihr  Hab'  und  Gut,  ihren 
Besitz,  "^LastAvagen,  Pferde,  Renner,  ''-Waffen,  Geräthe  der 
Schlacht  führte  ich  als  Beute  nach  Assvrien. 


^^Auf  meinem   achten  Feldzuge   setzte  ich  auf  Befehl  des 
Asur  und  der  Istar 


banipal  213,  104  bieten:  u  (sam).  ')  *)  Möglicherweise  Ideogramm 
für  elamitisches  Wort.  ^)  Oder  =  dihi  ?  idhi  i*  idihi  ?  '")  Anderes 
Ideogramm  für  Marduk.  ")  Anderes  Ideogramm  für  sarru.  '^)  Var. 
an-i.  ")  Vielleicht  Ideogramm  für  ein  elamitische.s  Wort  =  Trümmer- 
hügel. "'  .So  zu  lesen,  falls  das  Wort  assyrisch  ist  oder  in  dem 
zweiten  Bestandtheile  des  eigentlich  elamitischen  Wortes  das  assyrische 
sarrn  gesehen  wurde;  mögliclierweise  aher  Ideogramm  für  elaiuitisc]ie.s 
Wort  für  König  (unan  ?  anin  ?).       ">;  Var.  ü.       "*)  Cyl.  A  -nu-. 

*)    Siehe    zu    dieser   Llentification    Oppert    in    der  Zeitsclnilt    für 
-Vssyriologie  III,  422. 
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^^ad-ki  ummäni-ia  sir  Um-man-al-da  si  ''"sar  (mätu)  Ilamti  us- 
ti-is-si-ra  har-ra-nu  '^^(mahäzu)  BITÜ-Im-bi-i  sa  ina  gir-ri-a 
mah-ri-i  ^^ak-su-du  i-nin-na  (matu)  Ra-a-si  ^*(mahäzu)^)  Ha- 
ma-nu  a-di  na-gi-su  ak-su-ud  ^^u  su-u  Um-man-al-da-si  sar 
(matu)  Ilamti  '^^ka-sad  (mätu)  Ra-a-si  (mahäzu)^)  Ha-ma-nu 
is-mi-ma  ^'pu-luh-ti  Asur  u  Istar  a-li-kut  idä-ia^)  ^"is-hu-up- 
su-ma  (mahäzu)  Ma-(d)tak-tu  mahäz  sarru-ti-su  ''^u-mas-sir-ma 
in-na-bit  a-na  (mahäzu)  DURU^)-Un-da-si  ^"^(näru)  Id(t)-id(t)-i 
i-bir-ma  miru  su-a-tu  ^''a-na  daii-nu-ti-su  is-kun  ''*'uk-'*)ta-ta^)- 
sar  a-na  sal-ti-ia  '''^(mahäzu)  Na-di-tu  mahäz  sarru-ti  a^)-di'') 
na-gi-su  aksud(-ud)  ''^^  (mahäzu)  BITU^)-(p)bu-na-ku  mahäz 
sarru-ti  a-di  na-gi-su  ak.sud(-ud)  ^''(mahäzu)  Har-(d)tab(p)-a-nu 
mahäz  sarru-ti  a-di  na-gi-su  aksud(-ud)  ^^  (mahäzu)  Tu-u-(p)bu 
'') mahäz  sarru-ti'*')  a-di  na-gi-su  aksud(-ud)  ^*bi-rit  näri  ka 
la-mu  (mahäzu)  Ma-(d)tak-tu  ^^ mahäz  sarru-ti  a-di  na-gi-su 
aksud(-iid)  *^ (mahäzu)  Hal-ti-ma-as  mahäz  sarru-ti-su  ak-su-ud 
■^*  (mahäzu)  Su-sa-an  mahäz  sarru-ti-su  ak-su-ud  ^^  (mahäzu) 
Di-in-SARRI  (mahäzu)  Su-mu-un-tu-na-as  ■'"'mahäz  sarru-ti-su 
ak-su-ud  *^  (mahäzu)  Pi-di-il-ma  mahäz  sarru-ti-su  ak-su-ud 
^^ (mahäzu)  Bu-bi-lu  mahäz  sarru-ti-su  ak-su-ud  ^^  (mahäzu)  Al- 
bi-in-ak'^)  ^) mahäz  sarru-ti-su'*)  ak-su-ud  ^"ina  tukulti(-ti)  Asur 
u  Istar  ar-dii-ma  al-lik  '^^sir  Um-man-al-da-si  sar  (mätu) 
Ilamti  '*^sa  la  ik-nu-sa  ana  (isu)  niri-ia  -'^ina  mi-ti-ik  gir-ri-ia 
^*  (mahäzu)  DURU-Un-da-a-si  mahäz  sarru-ti-su  aksud(-ud) 
^^ummänäti[-ia]^")  (näru)  Id(t)-id(t)-i  a-gu^^)-u  sam-ru  '"^i-mu-ru 
i])-la-hu  a-na  ni-ba-ar-ti  ^^  Istar  a-si-bat  (mahäzu)  Arba-ilu  ina 
sad  mu-si  "''a-na  ummänäti-ia  suttu  u-sab-ri-ma  ''^ki-a-am  ik-l)i 
su-nu-ti  ^"°um-ma  a-na-ku  al-lak  ina  ma-har  Asur-lx'm-aplu 
^*^^sarri  sa  ib-na-a  kätä-ai  ^"^i-li  sutti  an-ni-ti  ummänäti-ia  ir- 
hu-su  ^**^(näru)  Id(t)-id(t)-i  i-bi-ru  sal-mis  ^"'^XIV  mahäzi  mu- 
sab  sarru-ti-su  ^"^a-di  mahäzi  sihrüti  sa  ni-i-ba  la  i-su-u  ^'"'u 
XII  na-gi-i  sa  ki-rib  (mätu)  Ilamti  ka-li-sa^^) 


')  Var.  (mätu).  ^)  Var.  a-a  (=  aia  oder  ai).  ^)  Siehe  Anmerkung  5 
p.  198.  '^  Var.  tas.  ^)  Var.  u  (=  und  .  ^')  Fall.s  das  AVort  assy- 
risch, =  Bit-;  sonst  Ideogramm  für  elamitisches  AVort  für  Haus,  »Clan«. 
^)   Var.  caret.       "j   Var.  caret.       '')   Var.  caret.       '")    Fehlt  V  K.     Siehe 
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^^ meine  Truppen  in  Bewegung  und  richtete  gegen  Ummanal- 
dasi,  ^^den  König  von  Elam,  den  Weg.  '^'^BITU-Imbi,  welches 
ich  auf  meinem  früheren  Feldzuge  ^^ erobert  hatte*),  —  damals 
eroberte  ich  Räsu,  '"'^Hamanu  und  dessen  Bezirke.  ^^Er  aber, 
Ummanaldasi,  der  König  von  Elam,  ^^hörte  von  der  Erobe- 
rung von  Räsu  und  Hamann,  "die  Fürchterlichkeit  Asur's 
und  der  Istar,  die  mir  zur  Seite  gingen,  '^^warf  ihn  nieder, 
er  verliess  Madaktu,  seine  Königsstadt,  ^^und  floh  nach 
DURU-Undasi.  ^"^Den  Ididi  überschritt  er,  »machte  diesen 
Fluss  ^^zu  seiner  Festigkeit«  '^''und  sammelte  (sich  ?)  zum 
Kampfe  gegen  mich.  ''^Die  Königsstadt  Naditu  sammt  ihren 
Bezirken  eroberte  ich;  ^"^die  Königsstadt  BITU-Bunaku  sammt 
ihren  Bezirken  eroberte  ich;  ^'^die  Königsstadt  Hartabanu 
sammt  ihren  Bezirken  eroberte  ich;  ^"die  Königsstadt  Tübu 
sammt  ihren  Bezirken  eroberte  ich,  ^^[die]  alle  im  Flusse 
[lagen].  Madaktu,  ^-die  Königsstadt,  sammt  ihren  Bezirken 
eroberte  ich.  ^^ Haitimas,  seine  Königsstadt,  eroberte  ich. 
^■^Susa,  seine  Königsstadt,  eroberte  ich.  ^^Din-8ARRI,  Su- 
muntunas,  ^"seine  Königsstadt,  eroberte  ich.  ^^Pidilma,  seine 
Königsstadt,  eroberte  ich.  '^^Bubilu,  seine  Königsstadt,  er- 
oberte ich.  ^^Albinak,  seine  Königsstadt,  eroberte  ich.  ''^In 
der  Kraft  Asur's  und  der  Istar  zog  ich  dahin  und  ging 
'■'^ gegen  Ummanaldasi,  den  König  von  Elam,  ''-der  sich 
meinem  Joche  nicht  gebeugt  hatte.  ^^Beim  Vorrücken  meines 
Feldzuges  ''^eroberte  ich  seine  Königsstadt  DURU-Undäsi. 
'•'Meine  Truppen  sahen  den  Ididi,  eine  reissende  Fluth, 
''^und  fürchteten  sich  vor  dem  Übergange.  ^^ Istar,  die  in 
Arbela  wohnt,  liess  gegen  Ende  der  Nacht  "^ meine  Truppen 
einen  Traum  selien  und  ''''sagte  so  zu  ihnen:  ^"" »Ich  gehe  vor 
Sardanapal,  ^"^dem  Könige,  den  meine  Hände  geschaffen.« 
*"-Auf  diesen  Traum  verliessen  sich  meine  Truppen  ^'^•^und 
üljerschritten  den  Ididi  wohlbehalten.  i"M4  Städte,  Königs- 
städte ^"''und  kleine  Städte,  die  keine  Zahl  (eigentlich:  Nen- 
nung) hatten,    '""sowie  zwölf  Bezirke,  die  in  Elam  insgesammt, 

aber  Delitzscli   AJ.^  \k   118.        ")    Im  Texte  ga.     A])er   sielie  TX'lilz.sch 
AL^»  p.  118.       '^)   Var.  sii  nu. 

*)    Es  scheint  liier  irgend  ein  Anakoluth  vorzuUegen. 


202  Inschriften  Asurbanipals. 

^^^ak-su-iid  ab-bul  ak-kiir  ina  isäti  (If  bi '?)  ak-mu  ^^^a-na  tili  n 
kar-mi  u-tir  ^°^ina  la  mi-ni  a-duk  ku-ra-di-i-su  *^°ina  (isu) 
kakki  u-ras-sip  mun-tah-si-i-su  sirüti  "^Um-man-al-da-si  sar 
(raätu)  Ilamti  ^^^mi-ra-nu-iis-su  in-na-bit-ma  is-ba-ta  sadü(-ii) 
^^^(mahäzu)  Ba-nu-nii  a-di  na-gi-i  sa  (mahazu)  Ta-sa-ar^)-ra 
^^^ka-la-mii  ak-su-iid  ^^^XX  (a-an)  mähazi  ina  na-gi-i  sa 
Hii-un-nir  ^^''ina  ili  mi-is-ri  sa  (mahazu)  Hi-da-lu")  ak-su-ud 
^^^  (mahazu)  Ba-si^)-mu  u  mahazi  sa  li-mi-ti-su  ab-bul  ak-kur 
^^^sa  nisi  a-sib  libbi(-bi)-su-un  ka-mar-su-nu  as-kun  ^^'Hi-sab-Viir 
ilärii-su-un  ^-"u-sap-si-ih  (ilu)^)  ka-bit-ti  bil  bili  ^"^^ilani-su 
istarati-su  busä-su  namküri-su  ^^^nisi  sihir  u  rabi  as-lu-la  a-na 
Assur  (ki)  ^^'^LX  KAS(GAI.)-GID^)  kak-ka-ru  ina  a-mat  Asur 
u  Istar  ^^'^sa  u-ma-'-i-rü-in-ni  ^^^ki-rib  (mätu)  Ilamti  i-ru- 
ub-ma  at-tal-lak  sal-tis  ^^*'ina  ta-ai-ar-ti-ia  sa  Asur  u  Istar 
^-^u-sa-zi-zu-in-ni  sir  ga-ri-ia  ^"^^ (mahazu)  Su-sa-an  ma-ha-zu 
rabü(-u)  mu-sab  ilani-su-un  ^^^a-sar  pi-ris-ti-su-un  ak-su-ud 
^^•'ina  a-mat  Asur  u  Istar  ki-rib  ikalläti'')-su  ^-^U-ru-ub  usib 
ina  hidäti  ^^^ap-ti-i-ma  bit-nak'^)-kam-a-ti-su-nu  ^^'^sa  sarpu'^) 
hurasu^)  busü*)  namküru'^)    ^^^nu-uk-ku-mu  ki-rib-su-un 


Col.  VI.  ^sa  sarrani  (mätu)  Ilamti  mah^)-ru-u-ti  ^a-di 
sarräni  sa  a-di  libbi(-bi)  umi(-mi)  an-ni-i  ^u-pah-hi-ru  is-ku-nu 
■^sa  (amilu)  nakru  sa-nam-ma  i-li  ^^)ia-a^°)-si  -'kät-su  la  u-l)i-hi 
ina  libbi(-bi)  "u-si-sa-am-ma  sal-la-tis  am^^)-nu  ^sarpu^)  hu- 
rasu*^)  busü*^)  namküru^)  sa  Sumiri  ^'u  Akkadi  u  (mätu)  Kar- 
(ilu)-Dun-ia-as  ka-la-mu  ^sa  sarräni  (mätu)  Ilamti  mah-ru-u-ti 
^"adi  Vn-su^^)  is-lu-lu  u-bi-lu  ki-rib  (mätu)  Ilamti  "8a^^)-ri-ru 
rus-su-u  is-ma-ru-u  ib-bu 


')  Var.  caret.  -)  Var.  li.  ^  Kaum:  lim.  ')  Var.  carct.  *)  So 
wohl  sumerische  Aussprache  (=  Weg  +  lang).  Im  Assyr.  harrän-arku 
gesprochen  (?),  aber  bei  Leibe  nicht  kas-pu !  ^  Text  U-GAL-^MIS  statt 
I-GAL-MIS.  Delitzsch  AL^  119,  130  hat  i.  ^  Var.  na.  *^  Geschriel^en 
mit  Pluralzeichen.  Var.  caret.  ^  Im  Text  fehlt  der  erste  Keil.  De- 
litzsch 1.  c.  hat  ihn.      '")  a-a.      ")  Text  hi.     Delitzsch  1.  c.  am.      '^  su 
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^*^^ eroberte,  zerstörte,  verheerte  ich,  verbrannte  ich  mit  Fener, 
^"^und  machte  sie  zu  Trümmerhügeln  und  Ackerland  ("?); 
^"''ohne  Zahl  erschlug  ich  seine  Krieger,  ^^^metzelte  mit  den 
Waffen  nieder  seine  stolzen  Streiter.  ^^^Ummanaldasi,  der  König 
von  Elam,  ^^^floh  wie  ein  junger  Hund*)  und  begab  sich  auf 
das  Gebirge.  ^^^Banunu  und  die  Bezirke  von  Tasarra  ^^^ins- 
gesammt  eroberte  ich.  ^^^20  Städte  in  den  Bezirken  von 
Hunnir  ^^"^ eroberte  ich  zum  Gebiet  von  Hidalu  hinzu  (?). 
^^^Basimu  und  die  Städte  im  Umkreise  zerstörte  und  ver- 
heerte ich.  ^'^Die  Leute,  die  in  ihnen  wohnten,  schlug  ich 
nieder,  ^^'^ zerbrach  ihre  Götter  ^^*'und  besänftigte  das  Gc- 
müth  des  Herrn  der  Herren  (d.  i.  Marduk  als.  Stadtgott  von 
Babylon).  ^^^ Seine  Götter,  seine  Göttinnen,  sein  Hab  und 
Gut,  seinen  Besitz,  ^^^die  Leute,  gross  und  klein,  führte  ich 
als  Beute  fort  nach  Assyrien.  ^-^60  Doppelstundenwege  weit 
drang  ich  auf  Befehl  des  Asur  und  der  Istar,  ^^^die  mich  ge- 
sandt hatten,  ^-^in  Elam  ein  und  zog  siegreich  umher.  ^^*'Auf 
meiner  Rückkehr,  da  mich  Asur  und  Istar  ^^^über  meine 
Feinde  gesetzt,  ^"^'^ eroberte  ich  Susa,  die  grosse  Stadt,  die 
Wohnung  ihrer  Götter,  ^^^den  Ort  ihrer  [Schicksalsjbestim- 
mung.  ^^^Auf  Befehl  des  Asur  und  der  Istar  zog  ich  in 
seine  Paläste  ein,  ^^^liess  mich  frohlockend  nieder.  ^^-Dann 
öffnete  ich  ihre  Schatzhäuser,  ^^^in  denen  Silber,  Gold,  Hab 
und  Gut  und  Besitz    ^^^  aufgehäuft  war, 

Col.  VI.  hvas  die  früheren  Könige  von  Elam  ^und  die 
Könige,  die  bis  auf  eben  diesen  Tag  [regiert],  ^gesammelt 
und  hingelegt  hatten,  *  woran  ein  anderer  Feind  ausser  mir 
^ seine  Hand  nicht  gelegt  hatte,  ''holte  es  heraus  und  be- 
stimmte es  zur  Beute.  ^Silber,  Gold,  Hab  und  Gut,  Besitz 
von  Sumir,  ^Akkadü  und  Kardunias  insgesammt,  ''was  die 
früheren  Könige  von  Elam  ^^[wohl]  in  .sieben  ]Malen  er- 
beutet und  nach  Elam  gebracht  hatten:  ^* strahlenden  sariru, 
glänzenden  Sclimirgel  (?), 


ist  nicht  Ideogramm  für  sanitu  =  Mal,  sondern  bedeutet,  plionetisoh 
gele.sen,   Mal.     Siehe  z.  B.  .Sintflut  Z.  58,   wo   su  mit  sü  in  dieser  Br- 
•leutnng  weehselt.       '^  An  und  für  sich  auch  za,  doch  dürfte  sicli  auf 
(irund  von  .saräru  =  .strahlen  .sa-  empfehlen. 
*)    Siehe  oben  Anmerkung  zu  Col.  IV,  26. 
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^^ni-sik-ti  abni  su-kut-tu  a-kar-tu  si-mat  sarru-ti  ^^sa  sarrani 
Akkadi  mah-ru-u-ti  ^^u  Samas-sumu-ukin  a-na  kit-ri-su-nu 
^^ip-su-ni  a-na  (matu)  Ilamti  ^^lu-bul-tu  su-ta¥^)-tu  si-mat  sarni- 
u-ti  ^^(isu)  bi-li  ka-ra-bi  si-ma-nu-u  ^^mim-ma  i-pis  tahazi 
si-mat  käti-su  ^^u-nu-tu  mut-ta-bil-ti  ikalläti-su  ka-la-mu  -°8a 
ina  miih-hi  u-si-bu  it-ti-lu  -Hna  libbi(-bi)  i-ku-lu  is-tu-u  ir- 
mii-ku  ip-pa-as-su  ^-(isu)  narkabäti  isu  sa^)  sa-da-di  (isu)  su- 
um-bi  -^sa  ih-zu-si-na  sa-ri-ru  (s)za-ha-lu-u  ^"^sisi  pari  rabüti 
^^sa  tal-lul-)-ta-su-nu  huräsu  sarpu  ^"^as-lii-la  a-na  Assur  (ki) 
^^  zik-ku-rat  (mahäzu)  Su-sa-an  ^^sa  ina  a-gur^)-ri  (abnu) 
u(k)gni  su-i)U-sat  ub-bit  ^^u-kap-pi-ra  karni^)-sa  sa  pi-tik  iri 
nam-ri  ^°(ilu)  Susinak  il  pi-ris-ti-su-un  ^^sa  as-bu  ina  pu-uz- 
ra-a-ti  ^^sa  man-ma-an  la  im-ma-ru  ip-sit  ilu-ti-su  ^^(ilu)  Su- 
mu-du  (ilu)  La-ga-ma-ru  ^^(ilu)  Pa-ar-ti-ki-ra  (ilu)  Am-ma-an- 
ka-si-bar  ^^(ilu)  U-du-ra-an  (ilu)  Sa-pa-ak  ^^sa  sarrani  (mätu) 
Ilamti  ^''ip-taP)-la-hu  (ilu)  Hu-su-un  ^^(ilu)  Ra-gi-ba  (ilu)  Su- 
un-gur-sa-ra-a  ^^(ilu)  Ka-ar-sa  (ilu)  Ki-ir-sa-ma-as(z,  s)  ^^(ilu) 
Su-da-a^)-nu  (ilu)  Ai-pak-si-na  "^^(ilu)  Bi-la-la  (ilu)  Pa-ni-in- 
(d)tim^)-ri  ^^(ilu)  Si-la-ga-ra-a  (ilu)  Na-a(b)p-sa-a  '^^^(üu)  Na- 
(b)pir-tu  (ilu)  Ki-in-da-kar-(b)pu  ^^iläni  istaräti  sa-a-tu-nu 
^^it-ti  su-kut^)-ti-su-nu  namkür-su-nu  u-nu-ti-su-nu 


»)  Text  da.  Delitzsch,  AL^  120  liest  sa.  ^)  vielleicht  lib(p),  lub(p~). 
^)  Text  hi.  Da  ahiri  sonst  nicht  vorzukommen  scheint,  agurru  hier 
aber  vorzüglich  passt,  ja  sogar  erfordert  wird,  so  ist  entweder  hi  Fehler 
für  gur  oder  Hi  mit  V  R.  20,  41c  gm-  zu  lesen.  "*  Var.  kar-rin  (?) 
®)  Var.  ta-na.  ^  Var.  caret.  ")  Möglicher-  aber  unwahrscheinlicher- 
weise tar  (dar), 

*)  Es  kann  zweifelhaft  sein,  ob  sutartu  als  Adjectiv  zu  nisikti 
=  vorzüglich  (V~  "H')  zu  lesen  oder  sukuttu  (als  Substantiv  =  Scliatz), 
ebenso  wie  Z.  16.  Z.  45  (siehe  die  Anmerkung  dazu)  ist  jedenfalls 
sukuttu  =  Schatz  zu  lesen.  **)  Siehe  zu  dieser  Bedeutung  vor 
Allem  I  R.  49,  Col.  I,  17  f.:  nisikti  abni  ana  Ilamti  ipsuru  ma- 
hiris  d.  i.  Edelsteine  zahlten  sie  an  Elam  als  Kaufpreis.  f)  Von 
simänu  =  Zicmlichkeit?  ff)  ippassu  vertritt  formgerechtes  ipa- 
sasu.  ";  Die  Lesung  Susinak  (schon  von  G.  Smith  vermuthet,  resp. 
vor  ihm;  siehe  seinen  Assurbanipal  227  zu  dieser  Stelle)  jetzt  bestätigt 
durch  das  Syllab.  83,  1—18,  1330  Rev.  35.  (Siehe  Bezold's  Pul^lication 
in  den  Proc.  of  the  Soc.  of  bibl.  Arch.  Dec.  1888.)  °")  su-kut-tu 
heisst  nach  Amiaud,  Z.  f.  Keilschriftforschung  I,  251  ft".  »demeure«  und 
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^^ Edelsteine,  einen  ko.stbaren  Schatz*),  wie  sie  der  Königswürde 
ziemen,  ^^  welche  die  früheren  Könige  von  Akkadü  ^^und  Sam- 
miiges  zum  Zweck  des  Bündnisses  mit  ihnen  ^"an  Elam  ge- 
zahlt'''""''), ^''ausgezeichnete  (?)  Kleidung,  wie  sie  der  Königswürde 
ziemt,  ^^ Werkzeug  der  Schlacht  geziemendes  (?)t),  ^'^alle 
möglichen  ^^'affen,  wie  sie  seinen  Händen  ziemten,  ^^Geräth, 
das  in  seinen  Palästen  gebraucht  wurde,  allzumal,  ^''worauf  sie 
gesessen  und  sich  gelagert,  ^%oraus  sie  gegessen,  getrunken, 
gespendet  und  gesalbt  hatten  ff),  "^  Wagen,  Fuhrwerk  und 
Lastwagen,  -^die  mit  sariru  und  zahalü  eingelegt,  ^'^ Pferde, 
grosse  Renner,  ^^ deren  Zaumbeschlag  (?)  [aus]  Gold  [oder] 
Silber  [bestand],  ^"führte  ich  als  Beute  fort  nach  Assyrien. 
^^Den  Thurmtempel  von  Susa,  -'^der  aus  Bausteinen  von 
Alabaster  gemacht  war,  zerstörte  ich  ^^und  brach  die  Hörner 
(=z  Zinnen?  Spitzen?)  ab(?),  die  aus  (roth)glänzendem  Kupfer 
gefertigt  waren.  ^"Susinak"),  den  Gott  ihrer  [Schicksals] bestim- 
mung,  ^Mer  an  verborgenen  Örtern  wohnt,  ^^ dessen  göttliches 
Treiben  Niemand  sieht,  ^^Sumudu,  Lagamaru,  ^^Partikira, 
Ammankasibar,  ^^Uduran,  Sapak,  ■'"'welche  die  Könige  von 
Elam  ^^ verehrten,  Husun,  ^^Ragiba,  Sungurä,  -^^Karsa,  Kir- 
samas,  ^^'Sudänu,  Aipaksina,  ^^Bilala,  Panintimri,  "^-Silagarä, 
Napsä,  ^'^Napirtu,  Kindakarpu,  "diese  Götter  und  Göttinnen 
^■^mit  ihrem  Schatz"*^),  ihrem  Besitz,  ihrem  Geräth, 


spec.  »tabernacle  divin«.  Aber  eine  Vergleichung  der  oben  übersetzten 
Stelle  Col.  VI,  12flF.  mit  I  R  49,  Col.  I,  17 ff.  lehrt,  dass  an  ersterer 
Stelle  .sukiittu  Apposition  oder  Attribut  zu  nisikti  abni  ist.  Die 
häufige  Verbindung  von  sukuttu  mit  kostbaren  Gegenständen  oder 
Wörtern  für  kostbar  etc.  siehe  Z.  12:  Edelsteine,  einen  kostbaren 
sukuttu,  p.  17;?):  Kleidung,  sukuttu  (?),  wie  sie  sich  für  den  König 
ziemt,  S.  954  Rev.  20:  .sukuttu  subi,  d.  i.  ein  sukuttu  von  subi 
^  iZli'- Steinen,  und  der  Umstand,  dass  es  an  unserer  Stelle  mit 
namküru  =  Hab  und  Gut  zusammen,  IV  R  23,  Col.  II,  26  nach 
makkuru  erwähnt  wird,  wei.st  darauf  hin,  dass  sukuttu  =  kostbarer 
Besitz,  d.  i.  Scliatz  ist.  Da  es  auf  p.  954  Rev.  20  mit  saknat  ver- 
bunden wird  und  an  der  zuletzt  genannten  Stelle  mit  sakin  (!  gegen 
Amiaud  1.  c.  p.  251;  das  sumerische  Äquivalent  ist  malla  =  sa- 
kAnuI),  so  dürfte  die  Lesung  sukuttu  wohl  sicher  sein.  Danach 
heisst  i-GILSA  (weil  GIL-SA  =  sukuttu;  »Schatzhaus,  Zeughaus«. 
Zu  einer  Fassung  von  sukuttu  als  »Wohnung,  Götterschrein«  liegt 
kein  Grund  vor. 
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^^a-di  (amilu)  sa-an-gi-i  (amilu)'-^)  (b)pu-iih-la-li-I  ^^as-lu-la  a-na 
Assur  (ki)  '^^32  salmi  sarrani  *^pi-tik  sarpi  huräsi  iri  (abnu) 
gis-sir^)-gal  {=■  parüti  ?)  ^'^ul-tu  ki-rib  (mahäzu)  Su-sa-an 
^^(mahäzu)  Ma-(t)dak-tu  (mahäzu)  Hu-ra-di  ^^a-di  sa-lam  Um- 
man-i-gas  mär  Um-ba-da-ra-a  ^^salam  Is^)-tar-na-an-hu-un-di 
^^salam  Ha-lu-si^)  ''^salam  Tam-ma-ri-tu  arkü(-u)  ^^sa  ina  ki-bit 
Asm*  u  Istar  i-pu-su  ardu-u-tu  ''"al-ka-a  a-na  Assm-  ^^ad-ka-a 
sidi  lamassi  ^'•'massari  su-ut(t,  d)  i-kiir  ma-lu  ba-sii-u  '"'"u-na- 
as-si-ha  rimi  (ilu)  na-ad-ru-u-ti  '^'^si-mat  bäbäni(-ni)  ^^is-ri-i-ti 
(mätu)  Ilamti  ^'^a-di  la  ba-si-i  u-sal-pit  *'"^iläni-su  istaräti-su 
am-na-a  a-na  za-ki-ki  ''^kisäti^)-su-nu  pa-az-ra-a-ti  ^^sa  mam-ma 
a-hu-u  la  u-sar-ru  ina  libbi(-bi)  ""^la  i-kab-ba-su  i-ta-si-in 
*"*  (amilu)  sabi  tahazi-ia  ki-rib-sin  i-ru-bu  ''^i-mu-ru  pu-uz-ra-sin 
ik-mu-u  ina  isäti  (li'bi  ?)  ^"^'ki-mah-hi  sarräni-su-nu  mah-ru-ti 
urküti")  ^Ua  pa-li-hu-u-ti  Asur  u  Istar  bili-ia  '^^mu-nar^)-ri-tu 
sarräni  abi-ia  ''^ab-bul  ak-kur  u-kal-lim  (ilu)  Samsi(-si)  '^'^GIR- 
PAD-DU-Plur.^)-su-nu  al-ka-a  a-na  Assur  '^^  i-kim-mi-su-nu  la 
sa-la-lu  i-mi-id  ''"ki-is-pi  na-ak  mämi  u-za-ma-mi-su-nu-ti  ^^ma- 
lak  arhi  XXV  ümi  ^^na-gi-i  (mätu)  Ilamti  u-sah-rib  ''-'TABTU 
(sammu) /ZAK-HI-GUB  (arku)    ^^u-sap-pi-ha  siru-us-su-un 


')  Var.  caret.  ^j  Var.  IsU  =  sir.  ^)  Der  Text  bietet  ein  Zeichen, 
das  k  u  gelesen  werden  könnte ,  Smith  hat  i  s.  "*)  K  3062  (G.  Smith, 
p.  247  Var.  -su.  ■';  Mit  k  und  langem  i,  falls  es  mit  syrisch.  kaisA 
verwandt  ist.  ";  Var.  ar-ku  -\-  Pluralzeichen!  (cf.  halsu  +  Plural- 
zeiclien  =  halsi.  Siehe  oben  p,  170  •).)  ')  Var.  nir  (=  nar  ?  cf,  oben 
p.  182  A.  12).      *)  Zur  ev.  Lesung  tukti  siehe  oben  p.  176  A.  5. 

*;  Wir  haben  vielleicht  im  Assyrischen  zu  scheiden  zwischen 
dikü  =  »antreiben,  in  Bewegung  setzen«  und  dakü  =  »stossen, 
niederschmettern«.  Möglicherweise  gehören  beide  zu  demselben  Stamme. 
**)  Siehe  zu  dieser  Übersetzung  meine  Kosmologie  p.  424  ff.  f)  Viel 
leicht  =  Leopard,  da  ahü  auch  diese  Bedeutung  hat.  ff)  f]igentlich: 
»grossen  örter«.      "j  Siehe  hierzu  oben  p.  192  *).      "°)  Ideogramm  für 
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^•^sammt   Priestern   und    Tempeldienern  (??),    ^'führte   ich   fort 
nach  Assyrien.     '^^32  Statuen    von   Königen,    ^^die   aus  Silber, 
Gold,    Kupfer   und    Marmor  (?)    gefertigt,     -^"aus   Susa,     ^^Ma- 
daktu  und  Huradi,    °'^sammt  einer  Statue  des  Ummanigas,  des 
Sohnes     des    Umbadarä,      ^^  einer    Statue    des    Istarnanhundi, 
^^  einer  Statue   des  Halusi,    ''^ einer  Statue  des  Tammaritu  des 
Späteren  (Zweiten),    ^*'die  auf  das  Geheiss  Asur's  und  der  Istar 
sich   zu  Knechten   gemacht,    ^''nahm   ich  [mit]    nach  Assyrien. 
•''^Ich  stiess  um*)  die  Stierkolosse  und  — kolosse,    ''^die  Tempel- 
wächter,   so    viele    deren    waren,    ''"^und   riss   heraus   die  Wild- 
ochsen,   die    Avüthend    blickenden,     ''klie    zu    den    Thoren    ge- 
hörten.    "-Die  Tempel  von  Elam    ^'^liess  ich  zusammenstürzen 
bis  zu  gänzlicher  Vernichtung.     "^Seine  Götter   und  Göttinnen 
bestimmte  ich  zu  Trümmersand. '•'*)     "^Ihre  verborgenen  Wälder, 
*"' worin    sich    irgend    ein   Fremder f)    nicht    niederlässt     ''^noch 
ihren  Umkreis   betritt,    ''^ meine  Krieger   drangen  in    dieselben 
ein,    '"'sahen   ihre   verborgenen   Örtlichkeiten    und   verl)rannten 
sie  mit  Feuer.      '^"Die  Mausoleenff)  ihrer  Könige,  der  früheren 
und  der  späteren,    ^^die  Asur  und  Istar,   meine  Herren,  nicht 
gefürchtet     '^^und    sich    gegen    die    Könige,    meine   Väter,    auf- 
gelehnt   hatten,     ''■^zerstörte,    verheerte   ich    und    liess    sie    die 
Sonne   sehen.      '^'^Ihre  Gebeine   nahm   ich  [mit]    nach  Assyrien, 
'^•'' ihren  Geistern  legte   ich  Ruhelosigkeit   auf    '^'^und  verwehrte 
ihnen    Speisung*^)    und  Wasserspendung.      ''^ Einen    Weg    von 
einem  Monate  und  (?)   (oder?)   25  Tagen    ''^verwüstete  ich   die 
Bezirke     von    Elam.        ^-'Dürren    Sand  (?)"")    und    ....-kraut 
'^"streute  ich  üljer  sie  hin. 


täbtu  =  das  Gute,  die  Woldtliat,  d.  i.  MUN.  Nach  Col.  VI,  79 
streute  Asurljanipal  über  das  verwüstete  Elam  MUN,  I  R  46,  Col.  III, 
26  steht  MUN  im  Parallelismuß  mit  nabali  (dae  trockene  Land)  und 
sumämi  (=  Durst;.  Daher,  wie  auf  Grund  unserer  Stelle,  dürfte 
MUN  =  trockener,  dürrer  (Wnsten-)Sand  sein.  Auf  82—8—16,  Col.  I 
(G.  .Smith,  Miseellaneous  Texts  p.  26)  ist  t  ab  tum  (dabtum,  taptum, 
daptum)  ein  Synonym  von  idränu  (itranu,  itranu),  und  nach 
III  R  41,  Col.  TI,  33  stehen  Unkraut  und  idranu  als  dem  l*flanzen- 
wuclis  hinderlich  mit  einander  im  rarallelisraus.  Da  nun  MUN  sonst 
=  täbtu,  so  schliesse  ich,  dass  MUN  =  »Sand«  auch  =  ta(A)btu  oder 
ähnUch  (däbtu?). 
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^^mArät  sarrAni  ahät  sarräni  ^^a-di  ki-in-ni  mah-ri-ti  ii  arkiti(-ti) 
^^sa  sarrani  (mätu)  Ilamti)  ^^(amilu)  ki-pa-a-ni  (amilu)  ha-za- 
na-a-ti  ^^sa  mahazi  sa-a-tu-nu  ma-la  ak-su-du  ^^  (amilu)  GAL- 
(GIS-)BAN-Plur.  (amilu)  sakiiüti^  ^^ (amilu)  2)mu-rim2)-(masku-) 
asäti^)  (amilu)  III-HU-SI-Plur.  «■\amiluO-sa-bit-hal-li^)-(Plur.) 
(amilu)  sabi  (isu)  kasti  ^^  (amilu)  risi'')  (amilu)  ^)Kit^)-kit-tu-u 
^^gi-mir  um-ma-a-ni  ma-la  ba-su-u  ''hiisi  zikar  u  zinnis  sihir 
u  rabi  ^^sisi  pari  ^^imiri  alpi  u  sini  ^*sa  i-li  iribi  ma-'-du 
^^as-lu-la  a-na  Assur  ^''ipri  (mahazu)  Su-sa-an  (mabazu)  Ma- 
d(t)ak-tu  (mahazu)  Hal-ti-ma-as  ^''u  si-it-ti  ma-ha-zi-i-su-nu 
^^i-ris(s?)  al-ka-a  a-na  Assur  (ki)  ^^ina  arah  ümi  (matu)  Ilamtu 
^""a-na  pat  gim-ri-i-sa  as-pu-un  ^°^ri-gim  a-mi-lu-ti  ki-bi-is 
alpi  u  si-i-ni  ^^^si-si-it  a-la-la  täbi  ^'^■Hi-za-am-ma-a  ugäri-su 
^^^purimi  sabäti  ^^''u-ma-am  siri  ma-la  ba-su-u  ^*'*' par^)-ga-nis 
a-sar-bi-sa  ki-rib-su-un  ^•''(ilu)  Na-an-na-a  sa  MVP)CXXX(a- 
an)V  samiti^^)  ^"^^ta-as-bu-su^^)  tal-li-ku  tu-si-bu  ^"'^ki-rib  (miitu) 
Ilamti  a-sar  la  si-ma-ti-i-sa  ^^*^u  Ina  ümi(-mi)-su-ma  si-i  u  ilani 
abi-sa    ^^Hab-bu-u  su-mi^-)  a-na  bi-lut  mätäti 


')  Geschrieben:  saknu(-nu)  +  Phiralzeichen.  ^)  Var.  DIB,  ge- 
wöhnlich =  sabätu  =  fassen.  ^)  So  wegen  Col.  I,  34  i^sa-bat  (masku) 
asäti  in  ähnUcher  Verbindung.  Siehe  dort  Anmerkung.).  ■•'  "Wohl 
nicht  blosses  Determinativ,  sondern  zu  sprechendes  Ideogramm.  *)  caret. 
*)  risu,  hier  wohl  irgend  ein  »Oberster«,  kann  sonderbarer  Wei.«e  auch 

'^Kii-dur-na-an-hu-un-di  lamihi)  I-la-mu-u  sa  ni-is  iläni  rabüti  la 
[iplahu  ?]  "sa  ina  sa-ni-i  ti'-i-mi  a-na  i-muk  ra-ma-ni-su  [ittaklu  ?]  "a-na 
is-ri-i-ti  (mätu)  Akkadi  kät-su  id-du-u-ma  u-sal-pi-tu  ^^miUu)  Akkadü  [ 

]  '^ümi  im-luu  uk-ki-pa  a-dan-nu  ilani  rubüti  ip-si-ti  i[-mu-ru-ma] 
'«a-na  VIC  +  VIC  +  VII .  LX  +  XV  sanäti  salpu-tim  (amilu )  i-la-mi[-i 
igmilu-ma  ?]  "ia-ati  Asur-bän-aplu  ru])ü  pa-lah-su-un  a-na  sa-pa-ah 
(mätu)  [ilamti]  '*u-ma-'-ir-u-in-ni-ma  ^isui  kakku  la  pa[-du-u  usatmihu 
kätüa  ?] 

")  Var.  SU.       '*)  Var.  sumi. 

*)  Ideogramm  =  Grosser  +  Bogen  +  Pluralzeichen.  Das 
Letztere  könnte  sowohl  auf  Grosser  wie  auch  auf  Bogen  bezogen 
werden.  **)  nicht:  das  ganze  Volk;  denn  mala  basü  weist  auf 
einen    vorangehenden   Plural    hin.       f)    iris   könnte   eine  Verbalform 
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^^Die  Töchter  der  Könige,  die  Schwestern  der  Könige,  ^^und 
das  frühere  und  spätere  Geschlecht  ^^der  Könige  von  Elam, 
^■*die  Präfecten  und  Stadtobersten  ^^  dieser  Städte,  so  viele  ich 
erobert,  ^"^ (einen?)  Anführer  der  Bogenschützen,*)  Statthalter, 
^^  Wagenlenker ,  Wagenkämpfer,  ^^den  Oberaufseher  der 
Hengste,  Bogenschützen,  ^^ Obersten,  (einen?)  kitkittü,  '"^alle 
Künstler**)  (und  Handwerker),  so  viele  da  waren,  '^^ Leute, 
Männlein  und  Weiblein,  klein  und  gross,  ^^Pferde,  Renner  (?), 
^■'Esel,  Rinder,  Schafe,  ^"^die  zahlreicher  als  Heuschrecken 
waren,  ''■'' führte  ich  als  Beute  nach  Assyrien.  '•"'Den  Staub 
(die  Erde)  von  Susa,  Madaktu,  Haitimas  ''^und  den  übrigen 
Städten  ^'^nahm  ich  .  .  .  .f)  nach  Assyrien.  ^'^In  30  Tagen 
schlug  ich  Elam  ^'^'^insgesammt  zu  Boden.  ^''^Die  Stimme  der 
Menschen,  das  Gehen  der  Rinder  und  der  Schafe,  ^''^das  Er- 
tönen fröhlicher  Musik  ^°^liess  ich  seine  Felder  entbehren. 
^^■* Wildesel,  Gazellen  ^"nuid  Getier  des  Feldes,  so  viele  da 
waren,  ^"^liess  ich  darin  wie  ....  lagern.  ^'^''Nannai,  welche 
1635  (1535)  Jahre  ^'^'^ gezürnt  hatte,  hingegangen  war  und  sich 
niedergelassen  hatte  ^°^in  Elam,  einem  Orte,  der  ihr  nicht 
ziemte,  —  ^^"^ damals  berief  sie  und  die  Götter  ihre  Väter, 
^^^ [meinen]  Namen  zur  Herrschaft  über  die  Länder 


=  Diener,  Sklave  sein.  ")  Oder  kitkittü.  ^  Oder  tarn-  (his-? 
Iah-?).  3)  K  2664  und  K  3101  bietet  H.  '")  Nach  K  2631  von  Ku- 
dtirnanhundi  nacli  Elam  geschleppt.  Siehe  einen  Auf^zug  aus  K  2631 
^hei  G.  Smith,  250  fi".  : 

'''Kudurnanhundi  der  Elamit,  der  den  [heiligen]  Namen  der  grossen 
Götter  nicht  [verehrte?],  "in  Sinnesverwirrung  sich  auf  seine  eigene 
Streitkraft  [verlassen],  "an  die  Tempel  von  Akkadö  seine  Hand  gelegt 
und  Akkadü  »über  den  Haufen  geworfen«  hatte  [. . .],  '^die  Tage  wurden 
voll,  die  bestimmte  Zeit  kam  heran,  die  grossen  Götter  [sahen]  das 
Ge.schehene  '"und  [rächten]  nach  1635  Jahren  die  Verheerung  des  l*]la- 
raiters.  "Mich,  Sardanapal,  ilen  Grosswürdigen,  ihren  Verehrer,  zur 
Zersprengung  [von  Elam]  '"beschickten  sie  und  [Hessen  meine  Hände] 
eine  [schojnungslose  Waffe  [ergreifen]. 

(1.  P.  Sing.  d.  Präteritums)  sein  oder  =  »wie  Kupfer«.  Man  würde 
aber  eher  eine  Aussage  erwarten  wie:  »das  Kupfer  von  Elam  nalim 
ich  wie  Erde  (Staub  (d.  i.  in  solchen  Mengen  wie  Erde)  mit  nach 
Assyrien«. 

14 


210  Inschriften  Asurbanipal's. 

^^^ta-ai-rat  ilu^)-ti-sa  tu-sad-gi-lu  pa-nu-ii-a  ^^^um-ma  Asiir-bän- 
aplu  ul-tu  ki-rib  (mätu)  Ilamti  ^^^lim-ni-ti  u-si-sa-an-ni-ma 
^^^u-si-rab-an-ni  ki-rib  I-an-na  ^^*'a-mat  ki-bit  ilu-ti-su-un  ^^^sa 
ul-tu  ümi(-mi)  rüküti  ik-bu-u  ^^^i-nin-na  u-kal-li-mu  nisi  arkiiti 
^^^käti  ilu-ti-sa  rabi-ti  at-mu-uh-ma  ^-*^liar-ra-nu  i-sir-tu  sa  ul- 
lu-us  libbi(-bi)  ^"Ha-as-ba-ta  a-na  I-an-na  ^^^ina  (arhu)  Kisilimi 
ümu  I  (kan)  ina  ki-rib  Uruk  (ki)  u-si-rib-si-ma  ^-^ina  I-sar^)- 
gub-an-na  sa  ta-ram-mu  ^^'^u-sar-mi-si  parak  da-ra-a-ti  ^-^nisi 
u  sal-lat  (mätu)  Ilamti  ^^""sa  ina  ki-bit  Asur  Sin  Samas 
Rammän  ^^^Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  (ilu)  sarrat  Kid-mu-ri 
i2«Istar  sa  (mahäzu)  Arba-ilu  BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku 
ah-bu-ta 


Col.  VII.  ^ri-si-i-ti  a-na  iläni-ia  as-ruk  ^(amilu)  säbi 
(isu)  kasti  (isu)  a-^)ri-ti^)  ^(amilu)  um-ma-a-ni  (amilu)  ^)kit-*)kit- 
tu-u  '^sa  as-lu-la  ul-tu  ki-rib  (mätu)  Ilamti  ■''i-li  ki-sir  sarru- 
ti-ia  u-rad-di  "^  si-it-tu-ti  a-na  ma-ha-zi  su-bat  iläni  rabüti 
'^ (amilu)  pihäti-ia  (amilu)-'')  rabüti-ia  gi-mir  karäsi-ia  *ki-ma 
si-i-ni  u-za-'-iz  ^Um-man-al-das  sar  (mätu)  Ilamti  ^^'sa  su-us- 
mur  (isu)  kakki  Asur  u  Istar  ^^dan-nu-u-ti  i-mu-ru  ^^ ul-tu 
sadi(-i)  a-sar  mar-ki'')-ti-su  i-tu-ram-ma  ^^  ki-rib  (mabäzu) 
Ma-d(t)ak-tu  mahäzu  sa  ina  ki-bit  Asur  u  Istar  ^^ab-bu-lu  ak- 
ku-ru  as-lu-lu  sal-lat-su  ^^i-ru-ub  u-sib  ina  si-pid-ti  a-sar  ki- 
hul-li^)-i  ^*'su-ut(t,  d)  Nabü-bil-sumi  ^^binbini  Marduk-ap(b)lu- 
iddina(-na)  ^'^sa  ina  a-di-ia  ih-tu-u  ^''is-lu-u  (isu)  nir  bilu-ti-ia 
^•^sa  sarräni  (mätu)  Ilamti  ^^a-na  dan-nu-ti-su  is-ku-nu  '^^it- 
tak-lu  a-na  Um-man-i-gas  Tam-ma-ri-tu^)  ^^In-da-bi-gas  Um- 
man-al-das 


')  Var.  bi'lu-.  ^)  Ev.  -hi-.  ^)  Var.  rit.  *)  Oder  kit-kit-tu  u  ? 
5)  Var.  caret.      «)  Text  bietet  ku.      ')  Var.  caret.      *)  Var.  tu. 

*)  Dass  aritu  ein  Synonym  von  kastu  ist,  vermuthe  ich  einer- 
seits auf  Grund  dieser  Stelle  und  dem  in  der  Z.  f.  Assyriologie  III, 
320  veröffentlichten   Texte   Z.  59,    wo  aucli  kastu  und  aritu  neben 
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"-und  betraute  mich  mit  ihrer,  der  Göttin,  Rückkehr  "^[und 
sagte]:  »Sardanapal  soll  mich  aus  dem  bösen  Elam  ^"heraus- 
führen "='und  in  lana  hineinbringen.«  ^^"^Ihr  göttliches  Be- 
fehlswort, ^^'das  sie  seit  fernen  Tagen  befohlen  hatten, 
"^enthüllten  sie  damals  den  späterlebenden  Menschen.  "^Ilire, 
der  grossen  Göttin,  Hand  ergriff  ich  ^^"und  sie  schlug  einen 
günstigen  Weg  zum  Frohlocken  des  Herzens  ^^^nach  lana  ein. 
^■^-Im  Kislev  am  ersten  Tage  Hess  ich  sie  in  Erech  einziehen 
^^^und  in  Isargubana,  welches  sie  liebte,  ^-"^in  einem  Heilig- 
tum für  die  Zukunft  wohnen.  ^--^Die  Leute  und  Beute  von 
Elam,  ^"^^die  ich  auf  das  Geheiss  des  Asur,  Sin,  Samas, 
Rammän,  ^^'Bel,  Nebo,  der  Istar  von  Niniveh,  der  Königin 
in  Kidmuru,  ^^^der  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und 
Nusku  erplündert  hatte, 

Col.  Vn.  Mas  Beste  [davon]  schenkte  ich  meinen  Göttern. 
^Die  Bogenschützen  und  Armbrustschützen  (?)*),  ^die  Hand- 
werker und  Künstler  (?),  "^die  ich  aus  Elam  als  Beute  weg- 
geführt hatte,  ''fügte  ich  zu  meiner  königlichen  Schaar  hinzu. 
^Die  Übrigen  vertheilte  ich  unter  die  Städte,  die  Wohnungen 
der  grossen  Götter,  ^ meine  Statthalter,  meine  Grosswürden- 
träger, mein  ganzes  Feldlager  ^wie  Schafe.  ^Ummanaldas,  der 
König  von  Elam,  ^"der  den  Ungestüm  der  mächtigen  Waffen 
des  Asur  und  der  Istar  ^^gesehen  hatte,  ^^kehrte  von  dem 
Berge,  seinem  Zufluchtsorte,  zurück,  ^^kam  nach  Madaktu, 
der  Stadt,  die  ich  auf  Geheiss  des  Asur  und  der  Istar  "zer- 
stört, verheert  und  geplündert  hatte,  ^''hinein  und  setzte  sich 
hin  in  Trauer  an  einen  Ort  des  (?)  Jammers.**)  ^""'Betreffs 
Nabubilsumi's,  ^^des  Enkels  des  Merodachbaladan,  ''^der  gegen 
die  mir  [geleisteten]  Eide  (Versprechungen)  gefrevelt  ^^und  das 
Joch  meiner  Herrschaft  verächtlich  weggeworfen  hatte,  ^"der 
die  Könige  von  Elam  ''^^zu  seiner  »Stärke«  gemacht  --und 
sein  Vertrauen  auf  Ummanigas,  Tammaritu,  -'' Indabigas  und 
Ummanaldas  gesetzt  hatte, 


einander  stehen,  andererseits  deshalb,  weil  aritu  ein  Name  der  Venus, 
des  Bogensterns  ist.  ef.  dazu  meine  Kosmologie  p.  53,  p.  71 
Anm.  2,  p.  149  und  p.  151.  **,  Zu  dieser  Übersetzung  verleitete  der 
Zusammenliang  und  der  Umstand,  dass  kiliullu  auch  bei  Hargon, 
Khorsabad  78  mit  si-pid-tu  zusammen  vorkommt. 

14* 
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^•^sarräni  sa  i-pii-su  bi-lut  (mätu)  Ilamti  -^(amilu)  allaki-ia 
su-ut(t,  d)  si-bul  Xabü-bil-sumi  ^^ina  ma-li-i  lib-ba-a-ti  ^^u- 
ma-'-ir  sir  Um-man-al-das  ^^  Nabü-bll-sumi  binbin  Mardiik- 
ap(b)lu-iddina  -^a-lak  (amilii)  allaki-ia  sa  ki-rib  (mätu)  Ilamti 
^•^i-ru-bu  is-mi-i-ma  ^Mk-ku-ud(t,  t)  libba(-ba)-su  ir-sa-a  na- 
kud(t,  t)-tu  ^^na-pis-ta-su  pa-nu-us-su  ul  i\Vkir-ma  ^^ih-su-ha 
mi^)-tu-u-tu  ^^a-na  (amilii)  ki-zi-i  ra-ma-ni-su  ik-bi-ma  ^^um-ma 
ra-si-pan-ni  ina  (isii)  kakki  ^^sii-ii  (amilii)  ki-zu-su  ina  patri 
parzilli  sib-bi-su-nu  ^'np-ta-at-ti-hu  a-ha-mis  ^^Um-man-al-das  ip- 
lah-ma  ^^(amilu)  pagar  Xabü-bil-sumi  su-a-tu  "^^ina  (T)DABTU(?) 
iis-ni-il-ma  *^a-di  kakkadn  (amllu)  ki-zu-su  ^^sa  u-ra-as-si-pu-su 
ina  (isu)  kakki  ^^a-na  (amilu)  allaki-ia  id-din-ma  ^u-si-bi-la- 
as-su  a-di  mah-ri-ia  ^^  (amilu)  pagri-su  ai  ad-din  a-na  ki-bi-ri 
■^^ili  sa  mah-ri  mi-tu-us-su  ut-tir-ma  '^^kakkad-su  ak-kis  ina 
kisäd  Xabü-käti-sa-bat  '^'^  (amilu)  Sin^)-ma-gir  (?)  Samas-sumu- 
ukin  '^^ahi  nakri  sa  it-ti-su  °"a-na  sum-ku-ri  (matu)  Ilamti 
il-li-ku  a-lul  ^^Pa-'-i  sa  mi-ih-rit  Um-man-al-das  ^"i-pu-su  bi-lut 
(mätu)  Ilamti  ^^na-mur-rat  (isu)  kakki  Asur  u  Istar  iz-zu-ti 
•''■^sa  istin-su  sinä(sitin  ?)-su  salulti-su  it-bu-ku  ili  (mätu)  Ilamti 
^^ih-su-us-ma  ir-sa-a  ti-ib  libbi(-bi)  ^^ul-tu  ki-rib  (mätu)  Ilamti 
in-nab-tu-ma  ^^is-ba-ta  sipi  sarru-ti-ia  ■''^nisi  '*)nml-tab-ti  sa 
(mahäzu)  BITU-Im-bi-i  ^^(mahäzu)  Ku-(z)sur-ti-i^)-in  (mahäzu) 
DURU-SARRI^)  60(jj^ahäzu)  Ma-su-tu  (mahäzu)  Bu-bi-i  "^ina- 
häzu)  BITU-Un-(s)za-ai  (mahäzu)  Bit-Ar-ra-bi  ^^  (mahäzu)  Ip(b)- 
rat(t,  d)  (mahäzu)  Dimtu^)-sa-Ta-pa-pa  ^^  (mahäzu)  Ak(g)-bar*)- 
i-na  (mahäzu)  (G)Kur-u-ki-ir-ra  '^^  (mahäzu)  Du-un-nu-Sa-mas 
(mahäzu)  Ha-ma-nu  ^•''(mahäzu)  Ka-ni-su  (mahäzu)  Ar-an^)-zi-a-si 
^^  (mahäzu)  Xa-ki-da-a-ti  (mahäzu)  Dim-tu-sa-Si-ma-mi  ^^  (ma- 
häzu) Bit-Ka-ta-at-ti  Mahäzu(?)^*')-sa-Ki-sa-ai  ''^(mahäzu)  Su-ba- 
(t)hi-i  TILU^^)-Hu-um^'^)-ba    ''^sa  ina  gir-ri-ia  mah-ri-i 


»)  Var.  i.  2)  Var.  mi.  ^  Cyl.  A  MUN-.  *)  Text  itli;  aber  sielie 
Z.  73 !  ^)  Var.  caret.  Cyl.  A  -ia  (?\  ® )  Siehe  zu  diesem  Xamen  oben 
p.  198  Anm.  5  und  14.  '  Geschrieben  AN-ZAKAR.  Nach  II  R  7,  30 
ist  [  ]-za-kar  =  dimtu.  Da  in  elamitischen  Städtenanien  wieder- 
holt Zusammensetzungen  mit  Dimtu-  angetroffen  werden  siehe  z.  B. 
unten  Z.  66),  so  lese  ich  sicher  mit  Recht  hier  in  Z.  62  Dimtu-  für 
\N-ZA-KAR.     **  Oder  mas'?     ")  Vielleicht  ungesprochenes  Determinativ. 


I.  Die  Anualeniuschrift  des  Rassam-Cylinders.    C.  VII.  Z.  24— 69.     213 

-^die  Könige,  welche  die  Herrschaft  über  Elam  ausübten, 
^^ —  meinen  Gesandten  schickte  ich  wegen  der  Überlsringung*) 
Nabubilsumi's  ^*'in  der  Fülle  [meines]  Zornes  ^^zu  Umma- 
naldas.  ^^Nabübilsumi,  der  Enkel  Merodachbaladan's,  ^^ hörte 
von  dem  Kommen  meines  Gesandten,  dass  er  Elam  ^"^  betreten 
habe  —  ^^da  verzagte  sein  Herz  und  er  bekam  Angst,  ^^sein 
Leben  ward  werthlos  in  seinen  Augen  ^^und  er  begehrte 
den  Tod.  ^^Seinem  eigenen  Waffenträger  (?)  befahl  er:  ^^»Hau 
mich  nieder  mit  den  Waffen.«  ^""Er  [und]  sein  Waffenträger  (?) 
durchbohrten  sich  mit  ihrem  eisernen  Gürteldegen  ^^gegen- 
seitig. ^^Ummanaldas  fürchtete  sich,  ^^liess  den  Leichnam 
dieses  Nabübilsumi  '^'^im  dürren  Sande  (?)**)  liegen,  ^^gab 
den  Kopf  seines  Waffenträgers  (?) ,  ^-der  ihn  mit  der  Waffe 
niedergehauen  hatte,  '^^ meinem  Gesandten  ^■^und  Hess  ihn  vor 
mich  nach  Assyrien  bringen.  '^''Seinen  Leichnam  (eig.  »gab  ich 
nicht  zu  begraben«  (!  ?)  d.  i.)  gestattete  ich  nicht  zu  begraben. 
'^^ Vollständiger  als  zuvor  machte  ich  seinen  Tod,  ^^ schnitt 
seinen  Kopf  ab  und   band   ihn  an   den  Nacken  des  Nabükati- 

sabat    '^''^des f)  des  Sammuges,    ^''des  feindlichen  Bruders, 

der  mit  ihm  ^*^ hingegangen  war,  um  Elam  [mit  mir]  zu 
verfeinden.  ^^Pa'i,  der  gegen  (zugleich  mit)  Ummanaldas 
^'^die  Herrschaft  über  Elam  ausgeübt  hatte,  ^^das  Gefunkel 
der  starken  Waffen  des  Asur  und  der  Istar,  •''■*  welches  sie  ein- 
mal ,  zweimal  und  dreimal  über  Elam  ausgegossen  hatten, 
•''•''bedachte  er  und  »bekam«  gute  Gesinnung.  •''^Aus  Elam 
floh  er  und  ■"'' ergriff  meine  königlichen  Füsse.  ^'^Die  Leute 
.  .  .  .ff)  von  ßlTU-Imbi,  -'''Kusurtin,  DURU-SARRI,  •'«Ma- 
fiutu,  Bul)i,  "^BITU-Unzai,  Bit-Arrabi,  ''-Iprat,  Dimtu-sa-Tapapa, 
^^Akbarina,  Kurukirra,  •^'^Dunnu-Samas,  Hamann,  '^''Kanisu, 
Aranziasi,  ^^Nakidäti,  Dimtu-sa-Simami,  ^^Bit-Katatti,  Mahazu- 
sa-Kisäi,  '"'^Subahi,  TILU-Humba,  '^'•'die  auf  meinem  früheren 
Feldzuge, 


'";   rep    Alu-sa-Kisai    oder,   falls  maliäzu  Determinativ,   $a-Kisai. 
")  Siehe  oben  p.  198  A.  13.      ";  Var.    im-. 

*)  sibul  Inf.  des  Schapfel  von  abälu  =  bringen.  Siehe  unten 
Z.  43  f.  **)  Siehe  Anmerkung  zu  Col.  VI,  79.  f)  Sinma-gir,  ein 
Eigenname,  der  Form  nach  schwerlich  riclitig;  man  erwartet  einen 
Berufsnanien.       ff;  Siehe  oben  die  .\iiiiierkung  zu  Col.  IV,  63. 
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^•^sa  la-pa  an  (isu)  kakki  Asur  u  Istar  'Man-nu-ii-ti  in-nab-tii 
''^is-ba-tu  (mahäzu)^)  Sa-al-ad(t,  t)-ri^)  saclü(-u)  mar-su  ^^nisi 
sa-a-tiT-nu  sa  ina^)  (mahäzn)  Sa-al-ad(t,  t)-ri  sadü(-u)  '*is-ku-nii 
a-na  dan-nu-ti-su-un  ^^nam-ri-ri  Asur  u  Istar  blli-ia  "is-hu- 
up-sii-nu-ti  "lü-tu  sadi(-i)  a-sar  mar-ki-ti-su-un  ''^in-nab-tu- 
nim-ma  is-ba-tu  sipi-ia  ^^a-na  (isu)  kasti  ak-sur-su-nu-ti  *"ili 
ki-sir  sarru-u-ti-ia    ^^sa  u-maMu-u  kätu-u-a  u-rad-di 


^^ina  tisi(-i)  gir-ri-ia  ad-ki  ummänäti-ia  ^^sir  U-ai-ti-'  sar 
(mätu)  A-ri-bi  ^^us-ti-is-si-ra  har-ra-uu"^)  ^^sa  ina  a-di-ia  ih-tu-u 
^*^täbtu  i-pu-su-us  la  is-sur-u-ma  ^^is-la-a  (isu)  nir  bllu-u-ti-ia 
*^sa  Asur  i-midu-us  i-su-tu  ap(b)-sa-a-ni  ^^a-na  sa-'-al  sul-mi-ia 
sipi-su  ip-ru-us-ma  ^''ik-la-a  ta-mar-ti  man-da-at-ta-su  ka-bit-tu 
^^ki-i  (mätu)  llaintu  da-bab  sur-ra-a-ti  ^^Akkadi  is-mi-i-ma 
^•^la  is-su-ra  a-di-ia  ^^ia-a-ti  Asur-bän-aplu  sarru^)  sang-azagü^) 
'^^ri-i-su  mut-nin-nu-u  ^''bi-nu-ut  käti  Asur  u-mas-sir-an-ni-ma 
^^a-na   A-bi-ia-ti-'  Ai-mu   apil   Ti-i')-ri     ^^i-mu-ki   id-din-su-nu-ti 


')  Var.  sadü.  ^)  Ev.  dal-,  stal-.  ^  Var.  caret.  ^  Nach  Cyl.  B 
zieht  Asurbanipal  nicht  selbst  gegen  Uaiti'  (oder,  wie  er  dort  genannt 

^'la-u-ta-'  mär  Ha-za-an  *sar  (mätu)  Ki-id-ri  i-pis  ardu-ti-ia  **as-su 
iläni-su  sa  abu  ba-nu-u-a  is-lu-lu  im-hur-an-ni-ma  '^u-sal-la-a  sarru-u-ti 
''sum  iläni  rabüti  u-sa-az-kir-su  -u  -ma  ^;ilu^  A-tar-sa-ma-in  u-tir-ma 
a-din-su  ^ar-ka-nu  ina  a-di-ia  ih-ti-ma  ^*ta-ab-ti  la  is-sur-ma  is-la-a  vi?u) 
nir  bilu-u-ti-ia  ''^a-na  sa-'-al  sul-mi  ia  sipi-su  ip-ru-us-ma  *ik-la-a  ta- 
mar-ti  ^nisi  mätu)  A-ri-bi  it-ti-su  u-sa-bal-kit-ma  '^ih-ta-nab-ba-tu  hu- 
bu-ut  Mät-aharri  (ki)  *ummänäti-ia  sa  ina  mi-sir  mäti-su  as-bu  ""u- 
ma-*-i-ra  si-ru-us-su  etc. 


*)  Yar.  caret.      ®)  Möglicherweise  sangü  illu.     Cf.  zu  sang-azagii 
V  R  50  Col.  II,  64:  SAR -azagi(-i}.      ^)  Var.  '. 
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''^(die)  vor  den  mächtigen  Waffen  Asur's  und  der  Istar  ^^  ge- 
flohen waren,  ^'^und  sich  nach  Saladri,  einem  mizugänghchen 
Berge,  begeben  hatten  —  '^^diese  Leute,  welche  (in)  den  Berg 
Saladri  ''■^»zu  ihrer  Stärke  gemacht  hatten«  ''•^las  Gefunkel 
des  Asur  und  der  Istar,  meiner  Herren,  '^''warf  sie  nieder. 
''''Von  dem  Berge,  ihrem  Zufluchtsorte,  ''^flohen  sie  und  er- 
fassten  meine  Füsse.  ^^Ich  »sammelte  sie  für  den  Bogen« 
^*^und  fügte  sie  zu  meiner  königlichen  Schaar,  ^Mie  ich  mir 
zugewiesen,  hinzu. 

®'^Auf  meinem  siebenten  Feldzuge  setzte  ich  meine  Truppen 
in  Bewegung  ^^und  richtete  gegen  Uaiti^  den  König  von 
Arabien,  ^^den  Weg,  ^•''welcher  gegen  die  mir  [geleisteten] 
Eide  (Versprechungen)  gefrevelt,  ^"das  Gute,  was  ich  ihm 
gethan ,  nicht  [im  Gedächtniss]  behalten  ^^  und  das  Joch 
meiner  Herrschaft  verächtlich  weggeworfen,  *^^das  Asur  ihm 
auferlegt  hatte  und  der  mein  ....  getragen,  **^ seine  Füsse 
zurückgehalten,  mir  den  Friedensgruss  zu  entbieten  ^''und 
ein  Geschenk,  seinen  schweren  Tribut  verweigert,  ^^wie  Elam 
von  den  Widerspenstigkeitsplänen  '•'^von  Akkadü  gehört  und 
^^  nicht  die  mir  [geleisteten]  Eide  (Versprechungen)  gehalten, 
^*mich,  Sardanapal,  den  König,  den  erlauchten  Priester,  ^-^das 
betende  (?)  Oberhaupt,  ^^'das  Erzeugniss  der  Hände  A.sur's  ver- 
lassen, '^^dem  AbijatI  und  Ajamu,  den  Söhnen  des  Ti  ri, 
^^Streitkräfte  übergeben. 


wird,   laüta' .     Vgl.   mit  dem  Obigen   folgenden  Passus  dieses  Cylin- 
ders  Col.  VII,  87flf.  ^bei  G.  Smith  p.  283 ff.): 

"^laüta',  Sohn  des  Hazan,  ^König  von  Kedar,  der  mir  botmässig 
war,  **'ging  mich  um  seine  Götter,  die  der  Vater  mein  Erzeuger  er- 
])eutet  hatte,  an  *und  bat  um  meine  Herrschaft.  '-^'Icli  liess  ihn  den 
Namen  der  grossen  Götter  aussprechen  und  ^gab  ihm  die  (den?)  Atar- 
samain  zurück.  ^Darnach  versündigte  er  sich  gegen  die  mir  geleisteten 
(Eide)  Versi)rechuugen,  *^vergass  (eig.  bewahrte  nicht)  das  Gute,  warf 
das  Joch  meiner  Herrschaft  verächtlich  ab,  ^'^hielt  seine  Füsse  zurück, 
dass  er  mir  den  Friedensgruss  entlKite  '■''und  verweigerte  ein  Geschenk. 
"'Die  Leute  von  Arabien  brachte  er  zugleich  mit  sich  .selbst  zum  Abfall 
^und  plünderte  das  Westland.  *Meine  Heerschaaren,  die  sich  im  Ge- 
biete seines  Landes  aufhielten,    '""schickte  ich  gegen  ihn  etc. 
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^^a-na  ri-su-tu  Samas-sumu-ukin  ^^°ahi  nak-ri  is-pur-am-ma 
^^^is-ta-kan  pi-i-sii  ^°-nisi  (mätu)  A-ri-bi  it-ti-su  u-sam-kir-ma 
^"^ih-ta-nab-ba-ta  hu-bu-iit  nisi  ^*'*sa  Asur  Istar  u  ilani  rabüti 
^"^id-din-u-ni  ri'üt-si-na  i-pi-si  ^"*'u  u-mal-lu-u  kätii-u-a  ^"^ina 
ki-bit  Asur  u  Istar  ummtinäti-ia  ^°®  ina  (G  ?)gi-ra-a  (mahäzu) 
A-(s)za-ar-ilu^)  ^"^^  (mahäzu)  Hi-ra-ta-a-ka-s(z)a-ai  ina  (mahäzu) 
U-du-mi  ^^*'ina  ni-rib  (mahäzu)  la-ab-ru-du  ina  (mahäzu)  Bit- 
Am-ma-ni  ^^^ina  na-gi-i  sa  (mahäzu)  Ha-u-ri-i-na  ^^^ina  (ma- 
häzu) ]Mu-^-a-ba  ina  (mahäzu)  Sa-'-ar-ri  ^^^ina  (mahäzu)  Ha-ar- 
gi-i  ina  na-gi-i  ^^^sa  (mahäzu)  Su-bi-ti  di-ik-ta-su  ^^^ma-'-ad-tii 
a-duk  ^^''ina  la  mi-ni  as-kun  abikta-su  ^^^nisi  (mätu)  A-ri-bi 
ma-la  it-ti-su  it-bu-u-ni  ^^^u-ra-as-sip  ina  (isu)  kakki  ^^^u  su-u 
la-pa-an  (isu)  kakki  Asur  dan-nu-ti  ^-"^ip-par-sid-ma  in-na-l»it 
a-na  ru-ki-i-ti  ^-^(bit  siri).  kul-ta-ra-a-ti  mu-sa-bi-su-nu  •  ^--isätu 
u-sa-hi-iz-)-zu  ik-mu-u  ina  H^bi  (?)  ^-^U-ai-ti-'  ma-ru-us-tu  im- 
hur-su-u-ma    ^-^i-dis-si-su  in-na-bit  a-na  (mätu)  Na-ba-ai-ti 


Col.  VIII.  ^U-ai-ti-'  apil  Ha-za-an^)  -apil-ahi-abi'^)  sa 
U-ai-ti-'  apil  Bir-Dadda  ^sa  ra-man-su  is-ku-nu  ^a-na  sarru-u-ti 
(mätu)  A-ri-bi  ^Asur  sar  iläni  sadü(-u)  rabü(-u)  ^ti-in-su  u-sa- 
an-ni-ma  ''il-li-ka  a-di  mah-ri-ia  ^a-na  kul-hun  ta-nit-ti  Asur 
^u  iläni  rabüti  bili-ia  *"  ^)an-nu  kab-tu  i-mid-su-ma°)  ^^(isu) 
si-ga-ru  as-kun-su-ma  ^"it-ti  a-si  kalbi  ar-ku-us-su-ma  ^^u-sa- 
an-sir-sii  abullu  kabal  Ninä  ^^  ni-rib  mas-nak-ti  ad(t)-na-a-ti 
^^u  su-u  Am-mu-la-di  sar  (mätu)  Ki-id-ri  ^"it-ba-am-ma  a-na 
mit-hu-us*')-si  sarräni  Mät-aharri  (ki)  ^''sa  Asur  Istar  u  ilani 
rabüti  ^^  u-sad-gi-lu  pa-nu-u-a  ^^ina  tukulti(-ti)  Asur  Sin 
Samas  Rammän  ^°Bil  Nal)ü  Istar  sa  Ninä  -^(ilu)  sarrat  Kid- 
mu-ri  Istar  sa  (mahäzu)  Arba-ilu  -"BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal 
Nusku 


')  resp.  -au.  -  Var.  carot.  ^  Vielleiclit  ilu??  *j  Ev.  ein  as- 
syrisches Wort  für  »Vetter«.  ^  Cyl.  A  :  di-uii  kab  !^-tu  is-bat-.'*u-iua  ^??) 
=  ein  schweres  (lericht  erfasste  ihu.      "    Var.  caret. 

*)    Vgl.  zu  den  folgenden  Zeilen  bi.s  Col.  VIII,   Z.  15  die  Über- 
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••'Mieselben  dem  8ammiiges,  ^^"dem  feindlichen  Bruder,  zur 
Hülfe  geschickt  und  ^*^^sich  mit  ihm  verschworen  (eig.  seinen 
]\Iund  gemacht),  ^^-die  Leute  von  Arabien  zugleich  mit  sich 
selbst  [mit  mir]  verfeindet  ^^^und  die  Leute  ausgeplündert 
hatte,  ^"■^die  Asur,  Istar  und  die  grossen  Götter  ^"^mir  über- 
geben hatten  und,  um  sie  zu  weiden,  ^'^^^ meinen  Händen 
überliefert  hatten.  ^^^Auf  Befehl  des  Asur  und  der  Istar  [ — ] 
meine  Truppen —  ^^^in  Gira  (?  den  girä  von?)  Azarilu^,  ^^^und 
Hiratakasai,  in  Edom,  ^^^im  Passe  von  Jabrud,  in  Amnion, 
^^^in  den  Bezirken  von  Haurina,  ^^^in  Mo' ab,  in  Sa'arri,  ^^^in 
Hargi,  in  den  Bezirken  ^^^von  Subitu  (Soba?)  ^^^  »schlug  ich 
ihn  in  Menge«,  ^^"und  »hieb  ihn  zahllos  zusammen«.  ^^^Die 
Leute  von  Arabien,  so  viele  mit  ihm  herangerückt  waren, 
^'^metzelte  ich  mit  den  Waffen  nieder.  ^^^Aber  er  entrann 
vor  den  mächtigen  Waffen  Asur's  ^^^'und  floh  in  die  Ferne. 
^-'Die  Zelte,  ihre  Wohnungen,  ^^^zündeten  sie  an  und  ver- 
brannten sie  im  Feuer.  ^^^*)Den  Uaiti'  befiel  eine  Krank- 
heit (?)**)  und    ^^^  allein  floh  er  nach  Nabataea. 

Col.  Vni.  ^Uaiti,  der  Sohn  des  Hazan,  ^der  Neffe  des 
L'aiti,  des  Sohnes  des  Bir-Dadda,  ^der  sich  selbst  zur  ^ Königs- 
herrschaft über  Arabien  gesetzt  hatte,  ^Asur,  der  König  der 
Götter,  der  grosse  Berg,  "veränderte  seine  Gesinnung  und  ^er 
ging  mir  entgegen.  ^Um  die  Erhabenheit  Asur's  zu  zeigen 
^und  die  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  ^"legte  ich  ilnn 
eine  schwere  Busse  auf,  ^Hhat  ihn  in  einen  Käfig,  ^-band 
ihn  mit  ....  und  Hunden  zusammen  und  ^"^liess  ihn  ein 
Thor  in  Niniveh,  ^*den  »Eingang  zur  Thürf)  der  Länder «,ff) 
bewachen.  ^^Aber  er,  Ammuladi,  der  König  von  Kedar,  ^^zog 
heran  zum  Kampfe  mit  den  Königen  des  Westlandes,  ^^die 
Asur  und  Istar,  die  grossen  Götter,  ''^mir  zugewiesen  hatten. 
'■'Im  Vertrauen  auf  Asur,  Sin,  Samas,  ^'^Rammän,  Bei,  Nebo, 
Istar  von  Niniveh,  -'die  Königin  in  Kidniuru,  Istar  von 
Arbela,    --NIN-IB,  Nergal  und  Nusku, 


«etzung  Haupf H  in  ilcn  Ilcbraica  I,  217  fr.  **  Dies  dio  ^ewiilinliche 
lledeutunf";  von  marustu.  Hier  etwa  =  feiend,  Jammer?  fi  So 
liber.Hetze  ich  im  Hinblick  auf  sanAku  =  »schliessen«  und  .^Aniktu 
=  Thür  (H  R  23,  Ic).       ff)  Siehe  dazu  Delitzsch,  Wörterbuch  p.  Hilf. 
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"^abikta-su  as-kun  ^"^sa-a-su  bal-tu-us-su  it-ti  (zinnistu)  A-di-ia-a^) 
'•"^assat  U-ai-ti-'  sar  (mätu)  A-ri-bi  ^*'is-ba-tu-nim-ma  u-bil-u-ni 
a-di  mah-ri-ia  ^^ina  ki-bit  iläni  rabüti  bili-ia  ^^ul-li  kalbi  as- 
kiin-su-ma  "^u-sa-an-sir-su  (isu)  si-ga-ru  ^^ina  ki-bit  Asiir  Istar 
u  iläni  rabüti  bili-ia  ^^sa  A-bi-ia-ti-"*  Ai-mu  apil  Ti-'-ri  ^^sa~ 
a-na  ri-su-u-tvi  Samas-sumii-ukin  ")ahi  nak-ri^)  ^^a-na  i-rib 
Bäbili  (ki)  il-li-ku  ^*ri-si-i-su  a-duk  abikta-su  as-kun  ^^si-it- 
tu-ti  sa  ki-rib  Bäbili  (ki)  i-ru-bu  ^"^ina  su-un-ki  hn-sah-bi 
•"i-ku-lu  sir  a-ha-mis  ^^a-na  su-zu-ub  napistim(-tim)-su-nu 
^^ul-tu  ki-rib  Bäbili  (ki)  u-su-nim-ma  '^^(amilu)^)  i-mu-ki-ia 
sa  ina  ili  Samas-smnu-ukin  sak-nii  '^^sa-ni-ia-a-nu  abikta-su  is- 
ku-nu-ma  "^-su-u  i-dis  ip-par-sid-ma  ^^a-na  su-zu-ub  napistim- 
(tim-)su  is-ba-tu  sipi-ia  '^^ri-i-mu  ar-si-su-u-ma  '^^a-di-i  ni-is 
iläni  rabüti  u-sa-az-kir-su-ma  '^•'ku-um  U-ai-ti-*  apil  Ha-(s)za-an^) 
^^a-na  sarru-ii-ti  (mätu)  A-ri-bi  as-kun-su  ^^w  su-u  it-ti  (mätu) 
Na-ba-ai-ta-ai  '^^pi-i-su  is-kun-ma  ^"  ni-is  iläni  rabüti  la  ip- 
lah-ma  ^Hh-tab^)-ba-ta  hu-bu-ut  mi^)-sir  mäti-ia  -^^ina  tukulti(-ti) 
Asur  Sin  Samas  Rammän  ^^Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  '^^(ilu) 
sar-rat  Kid-mu-ri  Istar  sa  (mahäzu)  Arba-ilu  ""BAR  (=  NIN-IB) 
Nirgal  Nusku  ^^Na-at^)-nu  sar  (mätu)  Na-ba-ai-ti  "^sa  a-sar-su 
ru-u-ku  ^^sa  U-ai-ti-*  ina^)  mah-ri-su  in-nab-tu  "^is-mi-i-ma  da- 
na-an  Asur  sa  u-tak-kil-an-ni  ^^sa  ma-ti-i-ma  a-na  sarräni  abi-ia 
''^(amilu)  allaki-su  la  is-pu-ra  "^"la  is-*-a-lu  su-lum  sarru-ti-su-un 
^^ina  pu-luh-ti  (isu)  kakki  Asur  ka-si-du-ti 


';  Siehe  hierzu  K  2802  Coh  II,  1  ff  (bei  G.  Smith  291  f.- 
1  f zinnistu    A-di-ia   sar-rat   (mätu)  A-ri-bi     m  di-ik-ta[sa]  ma-'-as-su 
ad-chik     11  kul-ta-ri-i-sa  ina  li'bi  {?)  ak-mu     o  sa-a-sa  bal-tu-us-sa  ina  käti 
as-bat     p  it  ti  hu-bu-nt  mati-[sa  alkä-yjsi  ana  (mätu"  Assur 

^)   Var.  car.       ^    Var.  rar.       '    Var.  puhini  (^   =  iijrend  Jemandes. 
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^^  brachte   ich    ihm    eine   Niederlage   bei.      ^^Ihn   selbst   sammt 
Adijä,  ^^dem  Weibe  des  Uaiti',  des  Königs  von  Arabien,  ^''er- 
griflen    sie    und    brachten    ihn    vor   mich.      -^Auf   Geheiss    der 
grossen  Götter,   meiner  Herren,     -^ legte  ich   ihm   eine  Hunde- 
kette an  und    -'Miess  ihn  den  Käfig  bewachen.     ^*'Auf  Geheiss 
des  Asur,    der  Istar  und   der   grossen   Götter,    meiner  Herren, 
^^ —  von  Abijati'  und  Ajamu,  den  Söhnen  des  Ti'ri,    ^^die  Sam- 
muges,  dem  feindlichen  Bruder,  zu  Hülfe    ^^hingegangen  waren, 
um   in   Babylon    einzuziehen   —    ^^  seine   Helfer    hatte   ich    ge- 
schlagen und  ihm  eine  Niederlage  beigebracht;    ^''die  Übrigen, 
die    in    Babylon    eingezogen    waren,      ^''hatten    während    des 
Mangels  und  der  Hungersnoth    ^^das  Fleisch  von  einander  ge- 
gessen.    ^^Zur  Rettung  ihres  Lebens    ^^ waren  sie  aus  Babylon 
herausgegangen  und    ■*" meine  Streitkräfte,  die  gegen  Samnmges 
standen,    "^^latten  ihm  zum  zweiten  Male   eine  Niederlage  bei- 
gebracht.     ^^Er  war  allein  geflohen   und    '^^hatte   zur  Rettung 
seines  Lebens  meine  Füsse  erfasst.     "^"^ Gnade  hatte  ich  ihm  er- 
wiesen    "^^und    ihn    Eide    (Versprechungen)    beim   Namen    der 
grossen  Götter  sprechen  lassen  —   ^"an  Stelle  des  Uaiti',    des 
Sohnes  des  Hazan,    ^^  setzte  ich  ihn  zur  Königsherrschaft  über 
Arabien.     ^^  '^-'Aber  er  verschwor  sich  (eig.  machte  seinen  Mund) 
mit  den  Nabatäern,     ''^fürchtete  nicht  den  Namen  der  grossen 
Götter    °^und  plünderte  das  Gebiet  meines  Landes.      ^^In  der 
Kraft  (sie!)    des   Asur,    Sin,    Samas,    Rammän,     ''^Bel,    Nebo, 
der  Istar  von  Niniveh,    ^'^der  Königin  in  Kidmuru,    der  Istar 
von  Arhela,    ^''des  NIN-IB,  Nergal  und  Nusku,    •''''hörte  Natnu, 
der  König    von   Nabatäa,     ^^ dessen   Ort   ferne    ist,     ''^zu   dem 
Uaiti*  geflohen  war,     •''^von  der  Macht  Asur's,    der  mein  Ver- 
trauen  stärkte,     ^**[er,]   der  niemals  zu   den   Königen,    meinen 
Vätern,     ''^seinen    Boten    gesandt     ^^und    ihnen    als    Königen 
seinen  Friedensgruss  nicht  entboten  hatte,  —  ''^in  Folge   der 
Fürchterlichkeit  der  siegenden  Waff"en  Asur's 


1  Adijä,  die  Konigin  von  Arabien,  m  schlug  icii  »in  Menge«, 
n  ihre  Zelte  verbrannte  ich  mit  Feuer,  o  sie  selbst  ergriff  ich 
lebendig  mit  den  Händen  p  und  [nahm]  sie  sammt  der  Beute  [ihres] 
Landes  [mit]  nach  Assyrien. 

^;  Var.  ta-nab.    'j  V.  mi.    'j  Cf.  ]rQ  (ev.  Na  a<l-nu  z.  les.).    *;  V.  a-na. 
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''^is-sa-an-ka-am-ma  is-'-a-lii  su-lum  sarru-ti-ia  ''^u  A-bi-ia-ti* 
apil  Ti-'-i-ri  *'''la  ha-sis  ta-ab-ti  ""^la  na-sir  ma-mit  ihini  rabüti 
^'^da-bab  sur-ra-a-ti  it-ti-ia  id-bu-ub-ma  ^^pi-i-su  it-ti  Xa-at-ni 
'°sar  (mätu)  Na-ba-ai-ti  is-kim-ma  ^^(amilu)  i-mu-ki-su-nu  id- 
ku-u-ni  ^-a-na  ti-ib  limuttim(-tim)  a-na  mi-sir-ia  ''^ina  ki-bit 
Asur  Sin  Samas  Rammän  '^'^Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  ''^(ilu) 
sar-rat  Kid-mii-ri  Istar  sa  Arba-ilu  ^^BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal 
Nusku  '''ummäni-ia  ad-ki  sir  A-bi-ia-ti-'  ^*us-ti-is-si-ra  har-ra-nu 
"^^(naru)  Idiglat  (näru)  Purätu  ^^ina  mili-si-na  \)gab-si^)  sal- 
mis  lu-u-i-bi-ru  ^^ir-du-u  iir-hi  ru-ku-u-ti  ^"i-til-lu-u  hur-sa-a-ni 
sa-ku-u-ti  ^^ih-tal-lu-pu  (isu)  kisäti  sa  su-liü-si-na  rap-su  '^^bi-rit 
isi  rabüti  (kann)  is-si  ^^(isu)  amiirtlni  har-ra-an  (isu)  it-ti'^)-i-ti 
^''i-ti-it-ti-ku  sal-mi-is  ^^(mätu)  Mas  a-sar  su-um-mi  kaP)-kaP)-ti 
^^sa  issür  sami(-I)  la  i-sa-'-u  ki-rib-su  ^^purimi  sabäti  ^'^la  ir- 
ti-'-u  ina  libbi(-bi)  ^^C  KASGAL-GID  kak-ka-m  ultu  Ninä 
'••-mahcizu  na-ram  Is-tar  hi-rat  Bil  ^^arka'*)  U-ai-ti-'  sar  (mätu) 
A-ri-bi  ^^u  A-bi-ia-ti-'  sa  it-ti  (amilu)^)  i-mu-ki  ^^(mätu)^)  Na- 
ba-ai-ti'^)-ai  il-li-ka  ^^ir-du-u  il-li-ku  ina  (arbu)  Simänu  arab 
Sin  ^^aplu  ris-tu-u  a-sa-ri-du  sa  Bil  ^^ümu  XX[4-]V  (kam) 
sa-da-hu  sa  Bi-lit  Bäbili  (ki)  ^^ka-bit-ti  iläni  rabüti  ^°"ul-tu 
(mahäzu)  Ha-d(t)a-at-ta-a  at-tu-mus  ^'*Mna  (mahäzu)  La-ri-ib-da 
bit-düri-sa^)-(abnu)-kunukki*)  ^°^ina  ili  gu-ub-ba-a-ni  sa  mämi 
^°^ at-ta-ad-di  us-man-ni  ^""^ummänäti-ia  mämi  a-na  mas-ti-ti- 
su-nu  ih-(b)pu-ma  ^*^^ir-du-u  il-li-ku  ^""^kak-kar  su-um-mi  a-sar 
kaP)-kaP)-ti  ^°^a-di  (mahäzu)  Hu-ra-ri-na  bi-rit  (mahäzu)  la- 
ar-ki  ^^^u  (mahäzu)  A-z(s)a-al-la  ina  (mätu)  Mas  as-ru  ru-u-ku 
^"'^ a-sar  u-ma-am  siri  la  ib-ba-as-su-u  ^^°u  issür  sami(-i)  la 
i-sak-ka-nu  kin-nu  ^^^abikti  (amilu)  I-sa-am-mi-'  "-amil  a'li  sa 
A-tar-sa-ma-ai-in 


';  Var.  caret.      ^  it-di  —  oder  id-di-?    Cf.  TJXy     =>    lab  p-lab(p -? 
*j  Var.  sir.      ^  Var,  caret.      ^;  Var.  amilu.      ')  Var.  ta.      *;  Var.  abni. 
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^^kain  er  heran  und  bot  mir  als  König  den  Friedensgrnss. 
^^Aber  Abijati',  der  Sohn  des  Ti^iri,  ^^der  nicht  an  das  Gute 
dachte  ''^und  niclit  den  Eid  bei  den  grossen  Göttern  hielt,, 
"^beredete  Widersetzlichkeit  gegen  mich  ^'\nid  verschwor  sich 
mit  Natnu,  '^'^dem  Könige  von  Nabatäa.  ^^Ihre  Streitkräfte 
setzten  sie  in  Bewegung  "^zu  bösem  Anmarsch  gegen  mein 
Gebiet.  ^^Auf  Geheiss  des  Asur,  Sin,  Samas,  Rammän,  '^Bel, 
Nebo,  der  Istar  von  Xiniveh,  ^'^der  Königin  in  Kidmuru,  der 
Istar  von  Arbela,  '"des  XIN-Iß,  Xergal  und  Xusku  ''setzte 
ich  meine  Truppen  in  Bewegung  und  richtete  gegen  Abijati' 
'^''^den  Weg.  ^''Den  Tigris  und  den  Euphrat  ^'^überschritten  sie 
wohlbehalten  während  ihres  massenhaften  Hochwassers.  ^^Sie 
zogen  dahin  auf  fernen  "Wegen,  ^^  erstiegen  hohe  Gebirge,  ^^  be- 
gaben sich  unter  Wälder  mit  weitem  Schattendach,  ^^zwischen 
grossen  Bäumen,  Issu-rohr  ^^und  ..  .-dornen  (?),  einen  Weg  von 
Steindornen  (?)  **" durchzogen  sie  wohlbehalten.  "^^  Durch  das 
Land  Mas,  einen  Ort  des  Durstes  und  der  Verschmachtung, 
■^•^wohinein  kein  Vogel  des  Himmels  fliegt,  ^''und  worin  Wild- 
esel und  Gazellen  ■^'' nicht  weiden,  ^^100  Doppelstundenwege 
von  X^'iniveh  an,  -'^der  Lieblingsstadt  der  Lstar,  der  Gemahlin 
des  Bei,  ^^ hinter  Uaiti^  dem  Könige  von  Arabien,  '^^und 
Abijati',  der  mit  den  Streitkräften  ^^der  Xabatäer  kam, 
^•^zogen  sie  hin,  gingen  sie  hin.  Im  Siwan,  dem  Monate  des 
Sin,  -'^des  allererstgeborenen  Sohnes  des  Bei,  ''^'am  25.  Tage,, 
dem  Processi onfsfeste]  der  Bilit  von  Babylon,  ^''der  Geehrten 
unter  den  grossen  Göttern,  ^'^'^  brach  ich  von  Hadattä  auf  und 
^'^^schlug  in  Laribda,  einem  Castell  von  Steinen  (?)  ^''^an 
Wassercisternen  '*'^mein  Heerlager  auf.  ^''^  Meine  Truppen 
schöpften*)  zu  ihrer  Tränkung  Wasser  und  ^*''' zogen  dahin, 
gingen  dahin  ^""über  einen  Erdboden  des  Durstes  und  einen 
Ort  des  Verschmachtens  ^"^bis  nach  Hurarina.  Zwischen  Jarki 
^"^und  Azalla  im  Lande  Mas,  einem  fernen  Orte,  ^"^^wo  Gethier 
des  Feldes  niclit  ist  ""und  ein  \'ogel  des  Himmels  sein  Xest 
nicht  hinlegt,  "M)rachte  ich  den  Isami',  '^-den  Zeltleuten 
der  (des  ?)  Atarsamain 


*)    Siehe  zu  »lieHor  Übersetzung  die  Anni.  zu  Cul.  IX,  50. 
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^^^u  (mätu)^)  Na-ba-ai-ta-ai  as-kun  ^^'^nisi  imiri  gamalli  u  siiii 
^^^hu-bu-iis-su-nu  ina  la  mi-ni  ah-bu-ta  ^^•'VIII  KASGAL-GID 
kak-ka-ru  ^^"ummänäti-ia  lii-ii-it-tal-la-kii  sal-tis  ^^^sal-mi-is 
lii-)-i-tii-ru-nim-ma  ^^'^ina  A-(s)za-al-li  lu^)-is-tu-u  mämi  nis-bi-i 
^-^ultu  libbi(-bi)  (mahäzu)  A-z(s)a-al-la^)  ^^^a-di  (mahäzu)  Ku- 
ra''')-si-ti  122  yj  KASGAL-GID  kak-ka-ru  a-sar  su-um-mi 
■'^^kaP)-kal'')-ti  ir-du-u  il-li-kii    ^-■^amil  a'-lu  sa  A-tar-sa-ma-ai-in 


Col.  IX.  Ui  (amilu)  Kid-ra-ai  sa  U-ai-ti-'  "apil  Bir')- 
Dadda^)  sar  (mätu)  A-ri-bi  al-mi  ^iläni-su  umnii-su  ahäti-su 
assat-su  ^kin-nu-su  nisi  (matu)  Kid-ri  ka-la-mii  ^imiri  gamalli 
u  sini  ''ma-la  ina  tukulti(-ti)  Asur  11  Istar  ^bili-ia  ik-su-da 
kätä-ai  ^har-ra-an  (mätu)^)  Di-mas-ka  u-sa-as-ki-na  si-pii-us- 
6U-nn  ^ina  (arhu)  Abi  arah  (kakkabu)^^)  Kasti  ^'^ma-rat  Sin 
ka-rid-tu  ^^ümu  III  (kam)  NU-BAT-tu  sa  sar  üäni  Marduk 
i-ul-tii  (mahäzu)  Di-mas-ka  at-tu-mus  ^^yj  KASGAL-GID 
kak-ka-ru  mu-si-tu  ka-la-sa  ^^ar-di-i-ma  al-lik  a-di  (mahfizu) 
Ar-hu-li-ti  ^°ina  (sadü)^^)  Hu-uk-ku^-)-ri^^)-na  sadü(-u)  mar-su 
^^amil  a'-lu  sa  A-bi-ia-ti-'  apil  Ti-'-ri  ^^(mätu)  Kid-ra-ai  ak- 
su-ud  ^^abikta-su  as-kun  as-lu-la  sal-lat-su  ^^A-bi-ia-ti-'  Ai- 
am^'^)-mu  "'^  ^^)apil  Ti-'-ri^-'')  ina  ki-bit  Asur  u  Istar  bili-ia 
^^ina  kabal  tam-ha-ri  bal-tu-us-su-un  u-sab-bit  käti  --kati  u 
sipi  bi-ri-tu  parzilli  ad-di-su-nu-ti  -^it-ti  sal-lat  mäti-su-un 
^^al-ka-as-su-nu-ti  a-na  Assur  (ki)  ^^mun-nab-ti  sa  la-pa-an 
(isu)  kakki-ia  in-nab-tu  -'^ip-la-hu-ma  is-ba-tu  (sadü)  Hu-uk- 
ku-ru-na  sadü(-u)  mar-su  -^ina  (mahäzu)  Ma-an-ha-ab-bi  (ma- 
häzu) Ap-pa-ru  ^^  (mahäzu)  Ti-nu-ku-ri  (mahäzu)  (S)Za-ai-u- 
ra-an  ^^(mahäzu)  Mar-ka-na-a  (mahäzu)  Sa-da-ti-in  ^^(mahiizu) 
In-zi-kar-mi  (mahäzu)  Ta-'-na-a  (mahäzu)  Ir-ra-a-na  ^^ a-sar 
gup-pi  nam-ba-'i  sa  mami  ma-la  ba-su-u 


•)  Var.  (amflu).  ^)  Var.  caret.  ^;  Var.  caret.  ")  Var.  li. 
^)  Cyl.  A  Var.  caret.  «)  Ev.  lab;p)-lab(p)-ti.  ^)  Ev.  auch  Pir-.  «)  Var. 
Da-ad-da.       ^)   Var.   (mahäzu).        "^    Vielleicht   Kakkab-kasti  =  Bogen- 
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^^^und  den  Nabatäern  eine  Niederlage  bei.  ^^^ Leute,  Esel, 
Kameele  nnd  Schafe,  ^^^erbeutete  ich  von  ihnen  zahllos. 
^^'"Acht  Doppelstunden wege  ^^^ gingen  meine  Truppen  sieg- 
reich dahin  ^^'"'und  kehrten  Avchlbehalten  zurück.  ^^-'In  Azalla 
tranken  sie  Wasser  [bis  zur]  Sättigung.  ^^''Von  Azalla  ^-^bis 
nach  Kurasiti  ^^"zogen  sie  sechs  Doppelstundenwege  über  einen 
Erdboden  des  Durstes  ^^^und  einen  Ort  der  Verschmachtung 
dahin  und  gingen  dahin.  ^^"^Die  Zeltleute  der  (des  ?)  Atar- 
samain 

Col.  IX.  'und  die  Kedarener  des  Uaiti',  ^des  Sohnes 
des  Birdada,  des  Königs  von  Arabien,  umzingelte  ich.  ^Seine 
<jrötter,  seine  Mutter,  seine  Schwester,  sein  Weib,  *  seine  Fa- 
milie, die  Leute  von  Kedar  insgesammt,  ^Esel,  Kameele  und 
Schafe,  ""so  viele  deren  in  der  Kraft  des  Asur  und  der  Istar, 
^  meiner  Herren,  meine  Hände  erobert  hatten,  ^liess  ich  deren 
Füsse  den  Weg  nach  Damaskus  machen.  ^Im  Ab,  dem 
Monat  des  Bogensterns  (das  ist:  des  Sirius),*)  '"der  Tochter 
•des  Sin,  der  Streitbaren,  ''am  dritten  Tage,  dem  Feiertage  (?) 
des  Königs  der  Götter,  Marduk,  '^ brach  ich  von  Damaskus 
auf.  '^ Sechs  Doppelwegstunden  zog  ich  die  ganze  Nacht  hin- 
durch '•^ dahin  und  ging  bis  nach  Arhuliti.  '-^Auf  dem 
Hukkurina,  einem  unzugänglichen  Berge,  "" erreichte  ich  die 
Zeltleute  des  Abijati,  des  Sohnes  des  Ti'ri,  '^des  Kedareners, 
'"'brachte  ihm  eine  Niederlage  bei  und  erbeutete  Beute  von 
ilim.  ^'''Al)ijati'  und  Ajamu,  ^"die  Söhne  des  Ti'ri,  erfasste  auf 
(ieheiss  des  Asur  und  der  Istar,  meiner  Herren,  "^ im  Ansturm 
des  Kampfes  lel»endig  meine  Hand,  -^an  Hände  und  Füsse 
warf  ich  ihnen  eiserne  Fesseln  an  ^''und  nahm  sie  mit  der 
Beute  aus  ihren  Ländern  -'^nach  Assyrien.  -''Die  F'lüchtlinge, 
die  vor  meinen  Waffen  geflohen  waren,  -''fürchteten  sich  und 
eetzten  sich  auf  dem  Hukkuruna,  einem  unzugänglichen  Berge, 
fest.  ^Un  ^Lanljanabbi,  Apparu,  -**Tinukuri,  Zajurän,  ^"Mar- 
kanä,  Sadatin,  ■"Mnzikarmi,  Ta'nä,  Irräna,  •^' Ortern,  wo 
Cisternen   [und  Vj   (^lellen  waren,  so  viele  deren  waren, 


.Stern.        ")   Var.    (maliAzu.        "^j   Var.   caret.        ";   Var.   ru.        '*;   Var. 
caret.       '*;  Var.  caret. 

*)    Siehe  liierzu  inoine  KoHiuologie  p.  49  u.  52. 
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^^  massari(-I)  ina  muh-hi  u-sa-an-sir-ma  ^^mami  balat  na- 
pistim(-tim)-su-nu  ak-la^)  ^^mas-ti-tu  ii-sa-kir  a-na  pi-i-su-mi 
^^ina  su-um-mi  kal-kalti  is-ku-nu  na-pis-ti  ^^si-it-tu-u-ti  gamalli 
rukii-si-su-nu  u-s(s)al-li-ku  ^''a-na  sii-um-rai-sii-nu  is-ta-at-tu-u 
dämi'-)  u  mämi  par(?)-su  '^^sa  ki-rib  sadl(-i)  i-lii-u  ^^i-ru-bu 
i-hii-zu  mar-ki-tu  *"i-du  iil  ip-par-sid  miü-tah-tu  iil  u-si  ina 
küti-ia  ^^a-sar  mar-ki-ti-su-nu  kati  ik-su-us-su-nu-ti  ■*^nisi  zikar 
u  zinnis  imiri  gamalli  alpi  si-i-ni  "^^ina  la  mi-ni  as-lu-la  a-na 
Assur  (ki)  '^^nap-har  mäti-ia  sa  Asur  id-di-na  ka-la-mu  '^''a-na 
si-hir-ti-sa^)  um-tal'^)-lu-u  a-na  pat  gim-ri-sa  "^^ gamalli  ki-ma 
si-i-ni  u-par-ri-is(s  ?)  '^^u-za-^'-iz  a-na  nisi  Assur  (ki)  ^^ina  ka- 
bal-ti  mä'i-ia  gamalli  ina  IV2  «ikli  V2  sikli  kas-pi  '^''i-sam-mu 
ina  abulli  ma-bi-ri  •'''^su-iit'')-mu  ina  ni-id(t)-ni  (amilu)  SIlAjINP) 
ina^)ha-pi^)-i  ^namilii)  NU-GIS-SAR^)  ina  ki^*^)-si-suii)  sa 
u-kin^^)  ^^im-da-na-ha-ru  gamalli  u  a-mi-lu-ti  '^^ U-ai-ti-i'  a-di 
uramänäti-su  ^'^sa  a-di-ia  la  is-su-ru  ^^sa  la-pa-an  (isu)  kakki 
Asur  bili-ia  ^^ip-par-si-du-ma  in-nab-tu-ni  ma-har-su-nu  ^'u- 
sam-kit-su-nu-ti  Gira  (Ura)  kar-du  "^su-un-ku  ina  bi-ri-su-nu 
is-sa-kin-ma  ^^a-na  bu-ri-su-nu  i-ku-lu  sir  märi-su-nu  ''''ina  ar- 
ra-a-ti  ma-la  ina  a-di-i-su-nu  sat-ra  ''^ina  pid(?)-ti  i-si-mu-su-nu-ti 
Asur  Hin  Samas    ''^Rammän  Bil  Xalui  Istar  sa  Nina 


';  Der  Text  bietet  su.  Aber  aksu  ist  bis  jetzt  wenigstens  ein 
unbekanntes  Verbum  und  der  Sinn  verlangt  ein  Verbum  von  der  He- 
deutiing,  die  kalü  hat.  ^  Geschrieben  mit  Pluralzeichen,  aber  wold 
singularisch  zu  lesen.  ^)  Var.  su.  ^)  Yar.  da-al  .tal  historische, 
da-al  phonetische  Schreibung;  übrigens  kann  oben  auch  dal  gelesen 
werden).  *)  Oder  tam?  ")  Zeichen  ÖIM  mit  hineingesetztem  A. 
')  Auf  Cj'l.  B  vor  habi  das  Ideogramm  für  Gefass.  *)  Var.  bi. 
9)  =  »Mann.(?)  des  Hains«.  ")  Auf  Cyl.  B  dazwischen  -i-.  ")  Fehlt 
auf  Cyl.  B. 

*)  Die  Bedeutung  von  SI|A|M  ergiebt  sich  aus  der  von  liajul 
(habü).      Oben,    Col.   VIII,    104,    wird    das    Verbum    hapü    (habu) 
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^^liess  ich  darüber  Wachtposten  wachen,  ^^ verwehrte  ihnen 
Wasser  zur  Erhaltung  ihres  Lebens  ^'^und  machte  Getränk 
für  ihren  Mund  kostbar.  ^°  Durch  Durst  und  Verschmachtung 
verloren  sie  das  Leben.  ^""Die  Übrigen  schlitzten  die  Kameele, 
ihr  Hab  und  Gut  auf(?)  ^^und  tranken  gegen  ihren  Durst 
Blut  und  unfläthiges  (?)  Wasser.  ^'^[Von  denen],  die  in  die 
Berge  hinaufgestiegen,  ^'^ hineingedrungen  waren  und  einen 
Zufluchtsort  ergriffen  hatten,  *^^ entfloh  keiner  und  ein  .... 
entging  nicht  meinen  Händen.  '^^An  ihrem  Zufluchtsorte  er- 
reichte sie  meine  Hand.  '^"'^Die  Leute,  Männlein  und  Weiblein, 
Esel,  Kameele,  Rinder,  Schafe,  "^^ führte  ich  zahllos  als  Beute 
nach  Assyi'ien  fort  ^^und  füllte  mein  ganzes  Land,  das  [mir] 
Asur    gegeben    hatte,    insgesammt     ^^ ringsum   gänzlich   damit. 

■**' Kameele  wie  Schafe ich    ^^und   vertheilte  sie  unter 

die  Leute  von  Assyrien.  "^^Inmitten  meines  I^andes  setzte 
man  für  die  Kameele  IV2  [bis?]  V2  Silbersekel  "^^im  Thore  als 
Preis  fest.  •''^Der  ....  bekam  als  Gabe(?),  der  Wasser- 
scböpfer*)  für  Wasserschöpfen,  ^Mer  Gärtner  für  seinen 
kisu,**)  den  ich  bestimmt  hatte,  ^^Kameele  und  Menschen. 
•^^Uaiti'  und  seine  Truppen,  ^'^  welche  die  mir  geleisteten  Eide 
nicht  gehalten  hatten,  ^^  welche  vor  den  Waffen  Asur's,  meines 
Herrn,  ^''geflohen  und  vor  ihnen  her  entronnen  waren,  ^^liess 
zusammenstürzen  Gira,  der  Streitbare,  ''^Mangel  entstand  unter 
ihnen  und  ''"gegen  ihren  Hunger  assen  sie  das  Fleisch  ihrer 
Kinder.  "^"Den  Flüchen  gemäss,  so  viele  deren  auf  ihren  Ver- 
trag [surkund]en  geschrieben  waren,  "Hirachten  sie  ins  Ver- 
derben (?)  Asur,  Sin,  Samas,  *'^Rammän,  Bei,  Nebo,  Istar  von 
Niniveh, 


auf  Wasser  l^ezogen.  Der  allf^enieine  Sinn  ist  dort  »sie  versahen  sich 
mit«,  der  speciellere  »sie  schöpften«.  II  R,  30,  No.  5  Obv.  65  kommt 
unter  Ideogrammen,  die  mit  der  Bewässerung  zu  thun  haben,  ein  Id. 
ÖI|SA|M  +  a  vor  (a  =  Wasser).  Daraus  schliesse  ich,  dass  ha1)ü 
(hapü?)  »schöpfen«  heisst,  also  der  (amiin)  SIjAjM  ein  »Was.ser- 
schöpfer«.  Da  Ijabi  in  der  Var.  das  Ideogr.  für  Gefäss  vor  sich  luvt, 
80  könnte  habi  auch  hier  »schöpfen«  heissen.  Doch  ist  wold  die 
Deutung:  »das  in  den  Eimer  Geschöpfte«  wegen  des  Determinativs 
vorzuziehen.  Eine  Bedeutung  ».Scliö[)foimer«  gäV)e  keinen  Sinn.  **  Ein 
Wort  ki.su  komnat  bei  Layard  42,  45.  47  vor. 

15 
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<^'^(ilu)  sar-rat  Kid-mu-ri  Istar  sa  Arba-ilu  (ki)  *^^BAR  (=  NIX-IB) 
Nirgal  Xiisku  ''='ba-ak-ra  su-hi-ru  (alpii)  (p)büni  (immiru)  kirru 
^'^ina  ili  VII  (ta-a-an)  mu-si-ni-ka-a-ti  i-ni-ku-u-ma  ^^si-iz-bii  la 
u-sab-bu-u  ka-ra-si-su-nu  ''^nisi  (mätu)  A-ri-bi  istin(-in)  ana 
istin(-in)  *'^is-ta-na^)-''-a-lura  a-ha-mis  '"um-ma  ina  ili  mi-ni-i 
ki-i  ip-si-i-tu  an-ni-tu  limuttu(-tii)  ^Mm-hu-ni  (matu)  A-^)ru-bu-) 
''^um-ma  as-su  a-di-i  raVniti  sa  Asur  la  ni-is-sii-ru  ^^ni-ih-tu-u 
ina  täbti  Asur-bän-aplii  '^sarri  na-ram  libbi(-bi)  Bil  ^^Bilit  ri- 
im-tii  Bil  Mi-i-tu  '''ka-dir-ti  i-la-a-ti  ''\sa  it-ti  A-nim  ii  Bil 
sit-lu-ta-at  man-za-zu  '^^u-na-gip("?  kib  ?)  (amilu)  nakrüti-ia  ina 
karnäti-sa  gas-ra-a-ti  '^Istar  a-si-bat  (mahäzu)  Arba-ilu  ^'^li'bu(:'^) 
lit-bu-sat  mi-lam-mi  na-sa^)-a-ta^)  *^ili  (mätu)  A-ri-bi  i-za-an- 
nun  nalt-li  ^^Gira  kar-du  a-nun-tu  ku-us-sur-ma  '^^u-ra-as-si-pa*) 
ga-ri-ia  *^^BAR  (=  NIN-IB)  tar-ta-hu  kar-ra-du  rabü(-u)  apil 
Bil  ^^ina  us-si-su  zak-ti  u-par-ri-'  napistini(-tim)  (aniilu)  na- 
krüti-ia ^''Xusku  sukkallu  na-'-du  mu-SA^)-bu-u  bilu-u-ti  ^^sa 
ina  ki-bit  Asur  Bilit  ka-rid-tu  bi-lit  [  ]^)  ^*idä-ai  il-lik-ma 
is-su-ra  sarru-u-ti  ^^mi-ih-rit  ummänäti-ia  is-bat-ma  u-sam-ki-tu 
ga-ri-ia  ^"^ti-bu-ut  (isu)  kakki  Asur  u  Istar  •"Mläni  rabüti 
bili-ia  ^^sa  ina  i-pis  tabazi  il-li-ku  ri-su-ti  ''^urnmänäti  sa 
U-ai-ti-^  ^*is-mu-u-ma  ili-su  ib-bal-ki-tu  ^^su-u  ip-lah-ma  '^''ul-tu 
biti  in-nab-tu  u-sa-am-ma  ^'  ina  tukulti(-ti)  Asur  Sin  Bamas 
Rammän  ^^Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  ^^(ilu)  sar-rat  Kid-mu-ri 
Istar  sa  (mahäzu)  Arba-ilu 


')  Var.  caret.  ^)  Var.  ri-bi.  ^  ^'ar.  at.  ''  Var.  ba.  *)  Ev.  nani 
zu  lesen  ?  "^  i  Cyl.  A  liat  nach  einer  Lücke  nocli  einen  wagerechten 
Keil  +  ki.     Also  wohl  ein  Stadtname  zu  ergänzen. 

'*)  Ich  habe  in  der  Z.  f.  Keilschriftforschung  I,  310,  Anin.  1, 
suhiru  als  PferdefiUlen  gefasst.  Das  ist  unstatthaft.  Hehn  (Cultur- 
pflanzen  5.  A.,  p.  28  f.,  vergl.  aucli  Hommel,  Siüigetbiere  46  f. "i  leugnet 
wohl  mit  Recht,  dass  das  Pferd  im  früheren  Alterthume  in  Arabien 
im  Gebrauch  «rewesen.  Nach  Sargon  (Annaion  97  —  98  und  Khorsa- 
bad  27)  scheint  Sargon  allerdings  auch  von  It'aniara  von  Saba  Pferde 
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*^die  Königin  in  Kidmuru,  Istar  von  Arbela,  ''*NIN-IB, 
Nergal,  Nusku.  •'"Kameeljunge,  Eselfüllen,*)  Kälber  und 
Lämmer  ""^  sogen  an  sieben  Säugemiittern  und  [trotzdem] 
^^  sättigte  die  Milch  nicht  ihren  Bauch.  ''^Die  Leute  von 
Arabien  fragten  der  eine  den  andern  ''^einander:  ^^  »Warum 
hat  Arabien  "^derartiges  Böses  erfahren?«  ^^[und  antworteten 
einander]  »Weil  wir  die  grossen  Eide  bei  Asur  nicht  gehalten 
''^und  gegen  das  Gute  von  Sardanapal  gefrevelt  haben,  ^^des 
Königs,  der  ein  Liebling  des  Bei.«  ^^Belit,  die  von  Bei  Ge- 
liebte, die ,    ^""die der  Göttinnen,     ^^die  mit  Anu 

und  Bei  siegreich  auf  ihrem  Platze  ist(?),  ''^stiess**)  meine 
Feinde  mit  ihren  ungestümen  Hörnern.  ^^ Istar,  die  in  Arbela 
wohnt,  '^^mit  Flammen  bekleidet,  schrecklichen  Glanz  tragend, 
^Uiess  auf  Arabien  einen  Feuerregen  herabströmen.  ^"^Der 
streitbare  Gira  schaarte  den  Kampf  ^^und  metzelte  meine 
Widersacher  nieder.  '^^NIN-IB,  die  Lanze,  der  grosse  Kämpe, 
der  Sohn  des  Bei,  ^^ schnitt  mit  seinem  spitzen  Pfeile  das 
Leben  meiner  Feinde  ab.  ^'^ Nusku,  der  hochgeehrte  Bote,  der 
meine  Herrschaft  glorreich  macht,  *^^der  auf  Geheiss  des  Asur 
und  der  streitbaren  Bellt,  der  Herrin  von  [.  .  .]  '^^^mir  zur  Seite 
ging  und  meine  Königswürde  schützte,  '^^ stellte  sich  vor  meine 
Trujipen  und  Hess  meine  Widersacher  zusammenstürzen.  '"^Von 
dem  Heranrücken  der  Wallen  des  Asur  und  der  Istar,  ''Mer 
grossen  Götter,  meiner  Herren,  ^^die  beim  Kampfe  zur  Hülfe 
kamen,  ''^hörten  die  Truppen  des  Uaiti,  ^*und  empörten  sich 
gegen  ihn.  •'•''Er  fürchtete  sich,  '■'*'tloh  aus  dem  Hause,  ent- 
kam und  '"''in  der  Kraft  des  Asur,  Sin,  Samas,  Rammän, 
^^Bel,  Nebo,  der  L'^tar  von  Xiniveh,  ■'''der  Königin  in  Kid- 
muru, der  Istar  von  Arl^ehi, 


als  Trilmt  zu  l)ekomiiien.  Aber  bestimmt  ist  dies  nicht!  Assurbauii)al 
erwähnt  Z.  42  unter  der  Beute  seines  arabischen  Feldznges  zwar  Est-l, 
Karaeele,  Rinder  und  Schafe,  aber  keine  Pferde.  Es  ist  daher  bei 
Weitem  das  Wahrscheinlichste,  an  unserer  Stelle,  wo  Kameeljunj^e, 
Kälber  und  Lämmer  genannt  werden,  in  dem  \-ierten  Worte  .suhiru 
ein  Eselfüllen  zu  sehen  (cf.  arab.  sah ara  =  .schreien,  von  einem  E.«e]). 
**)  So  zu  übersetzen,  wenn  unagip  zu  lesen.  Fall.s  unakil»  zu  lesen, 
ist  »durchbohrte«  zu  übersetzen. 
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10« BAR  (=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^o^käti  ik-su-us-su-ma 
i"^u-ra-as-su  a-na  Assur  (ki)  ^"^ina  ni-is  käti-ia  sa  a-na 
ka-sad  (amilu)  nakrüti-ia  ^^^am-cla-ah-ha-ru  i)ina  ki-bit^)  Asur 
u  Bilit  i*'''ina  (isu)  hu-ut-ni-i-ma  si-ri  si-bit  käti-ia  ^"^(siru) 
mi'^)-si-su  ab(p)-lu-us  ^^^ina  la-ah-(?)SI-su  at-ta-di  sir-ri-tu 
i"*^ul-li  kalbi  ad-di-su-ma  ^''^iii  abulli  si-it  samsi(-si)  sa  kabal 
(mahäzu)  Xinä  ^^^sa  ni-rib  mas-nak-ti  ad-na-a-ti  na-bu-u  zi- 
kir-sa  ^^Hi-sa-an-sir-su  (isu)  si-ga-ru  ^^^a-na  da-lal  ta-nit-ti  Asur 
Istar  ii'Hi  iläni  rabüti  bili-ia  '^h-i-i-mu  ar-si-su-ma  u-bal-lit 
nap-sat-su  ""ina  ta-ai-ar-ti-ia  (mahäzu)  U-su-u  ii^'sa  ina  a-hi 
tam-tim  na^)-da-ta  su-bat-su  ak-su-ud  ^^^nisi  (mahäzu)  U-su-u 
sa  a-na  pihäti-su-nu  la  sa-an-ku  ^^^la  i-nam'^)-di-iiu  man-da-at-tu 
ii^na-dan  mäti(-ti)-su-un  a-duk  ^^''ina  libbi(-bi)  nisi  la  kan- 
su-u-ti  sip-tu  as-kun  i^^iläni-su-nu  nisi-su-nu  as-lu-la  a-na  Assur 
(ki)  i^^nisi  (mahäzu)  Ak-ku-u  la  kan-su-ti  a-nir  '^^  (amilu) 
pagri-su-nu  ina  (isu)  ga-si-si  a-lul  ^-'^si-hir-ti  mahäzi  u-sal-mi 
1^^ si-it- tu-ti-su-nu  al-ka-a  a-na  Assur  (ki)  ^^''a-na  ki-'')-sir  ak-sur-ma 
i^'^ili  umraänäti-ia  ma-'-da-a-ti    ^^^sa  Asur  i-ki-sa  u-rad-di 


Col.  X.  ^Ai-mu  apil  Ti-i^)-ri  ^it-ti  A-bi-ia-ti-*  ahi-su 
^i-zi-zu-ma  it-ti  ummänäti-ia  i-pu-su  tahazu  ^ina  kabal  tam- 
ha-ri  bal-tu-us-su  ina  käti  as-bat  ^ina  Ninä  mahäz  bilu-u-ti-ia 
masak')-su  as-hu-ut 

^Um-man-al-das  sar  (mätu)  Ilamti  ^sa  ul-tu  ul-la  Asur  u 
Istar  bili-ia  **ik-bu-u  a-na  i-pis  ar-du-u-ti-ia  ''ina  ki-bit  ilu-ti- 
su-nu  sir-tu  sa  la  in-nin-nu-u 


')  Var.  caret.  *)  Oder  sib  ?  sip  ?  ')  Var.  id.  *)  Zu  sprechen 
inaddinu  (weil  m  +  d  zu  dd  und  n  +  d  auch  zu  dd  wurde,  wurde 
für  dd  statt  des  etymologischen  nd  oft  md  geschrieben.  '"]  Der  Text 
bietet  ku.      'i  Var.  '.      ^)  Var,  ma-sak. 

*)  Ich  glaube  (unabhängig  von  Haupt\  dass  hier  der  Stamm  h-t-n 
vorliegt,  trenne  aber  statt  hutni  masiri  hutnima  siri.     i^hutnimu 
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^•^^des  NIX-IB,  Nergal  und  Nusku,  ^*^^  erreichte  ihn  meine 
Hand  ^°"-und  ich  transportirte  ihn  nach  Assyrien.  ^^^  Unter 
Erhebung  meiner  Hand,  die  ich  zur  Besiegung  meiner  Feinde 
^"^empfangen,  auf  das  Geheiss  des  Asur  und  der  Belit 
'^•''machte  ich  mit  dem  Fleischmesser  (?),*)  das  von  meiner 
Hand  gefasst  war,  ^'^''in  seine  Backe  (?)**)  ein  Lochf)  ^"^und 
legte  durch  seinen  Kiefer  (?)  einen  Strick  ff),  ^""^legte  ihm 
ein  Hundehalsband  an  ^^'^und  liess  ihn  im  Ostthor  in 
Niniveh,  ^^"welches  der  »Eingang  zur  Thür  der  Länder«  ge- 
nannt wird.  ^^Men  Käfig  hüten.  ^^^Um  die  Hoheit  Asur's 
und  der  Lstar  ^^^und  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  zu 
preisen,  "^erwies  ich  ihm  Gnade  und  liess  seine  Seele  am 
Leben.  ^^''Auf  meiner  Rückkehr  eroberte  ich  Usü,  ^^*'(deren 
>^ Wohnsitz«)  das  an  der  Küste  des  Meeres  liegt.  '^^Die  Leute 
von  Usü,  die  sich  ihren  Statthaltern  nicht  willfährig  erwiesen 
^'^und  keinen  Tribut  gegeben  hatten  ^^'^als  Abgabe  ihres 
Landes,  erschlug  ich.  ^'"^Unter  den  unbotmässigen  Leuten 
führte  ich  ein  Strafgericht  aus.  ^"^Ihre  Götter,  ihre  Leute 
fühl-te  ich  als  Beute  nach  Assyrien  fort.  ^-"Die  Leute  von 
Akko,  die  unbotmässig  gewesen  waren,  tödtete  ich.")  ^-'^Ihre 
Leichname  hing  ich  an  Stangen  auf  ^-^und  liess  sie  die  Stadt 
rings  umgeben.  '-^""Die  Übrigen  nahm  ich  [mit]  nach  Assyrien, 
'-"schaarte  .sie  zu  einer  Schaar  ^^^und  fügte  sie  zu  meinen 
vielen  Heeren    ^-"^ hinzu,  die  mir  Asur  geschenkt. 

Col.  X.  ^Ajamu,  der  Sohn  des  Ti*iri,  hatte  sich  auf  die 
Seite  ^des  Abijati',  seines  Bruders,  '^gestellt  und  mit  meinen 
Truppen  gekämpft.  *lm  Ansturm  der  Schlacht  packte  ich  ihn 
lebendig  mit  den  Händen  ''und  zog  ihm  in  Niniveh,  meiner 
Königsstadt,  die  Haut  ab. 

''Ummanaldas,  den  König  von  Elam,  "dem  ehemals  Asur 
und  Lstar,  meine  Herren,  ^'befohlen  hatten,  mein  Knecht  zu 
sein,  ^gegen  den  sich  auf  Geheiss  ihrer  erhabenen  Gottheit, 
welches  nicht  geändert  wird, 


ist  eine  urspriintrliflic  Foriii  liutn{lniu.)  **)  Siehe  zu  <leni  Worte 
II  K  49,  No.  3,  45  u.  III  K  65,  IT— 18a.  f)  Cf.  pilsu  =  Loch,  Bresche, 
tf)  Sirritu  =  »Zügel«  bekannt.  Zu  sirritu  :=  Band,  Fessel  über- 
haupt, siehe  z.  B.  Sargon,  Khors.  14  und  K  3437  Rev.  34  hei  Delitzsch, 
Assyri.sche  Le.sestücke  ^,  99.      "j  Cf.  oben  die  Anmerkung  zu  Col.  I,  38. 
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^°arkänu(-nu)  mat-su  ili-su  ib-bal-kit-ma  ^^la-pa-an  sih-mas-ti 
ardäni-su  sa  u-sab-su-u  ili-su  ^^i-dis-si-su  ij^-par-sid-ma  is-ba-ta 
sadü(-u)  ^^ul-tu  sadi(-i)  bit  mar-ki-ti-su  ^"^a-sar  it-ta-nap-ras- 
si-du  ^^ki-ma  snrdi^)  (issuru)  a-bar-su-ma  ^^bal-tu-iis-su  al-ka- 
as-sii  a-na  Assur  (ki)  ^''Tam-ma-ri-tu  Pa-'-i  üm-man-al-das  ^^sa 
arka  a-ha-mis  i-pu-su  bi-lut  (mätu)  Ilamti  ^^sa  ina  i-mu-ki 
Asur  u  Istar  bili-ia  "^*^u-sak-ni-sa  a-na  (isu)  niri-ia  -^U-ai-ti-'^ 
sar  (mätu)  A-ri-bi  ^^sa  ina  ki-bit  Asur  u  Istar  abikta-sa  as- 
ku-nu  ^^  -)ul-tu  mäti-su  al-ka-su  a-na  Assur  (ki)^)  ^^ul-tu  a-na 
na-sah  (?)^)  (kirru)  niki  i-lu-u  -'ina  I-mas-mas  su-bat  bilu-ti- 
su-un  '^^ma-har  Bilit  um  iläni  rabüti  ^^hi-ir-tu  na-ram-ti  Asur 
^^i-pu-su  a-di  iläni  Bit-a-ki-it  ^'^(isu)  niru  isi  sa  sa-da-di  u-sa- 
as-bit-su-nu-ti  ^"^a-di  bäb  i-kur  is-du-du  ina  sapli-ia  ^^al-bi-in 
ap-pi  at-ta-'id  ilu-us-su-un  ^-'u-sa-pa-a  dan-nu-us-su-un  ina  puhur 
ummänäti-ia  ^^sa  Asur  Sin  Samas  Rammän  ^"^Bil  Nabu  Istar 
sa  Ninä  ^''(ilu)  sar-rat  Kid-mu-ri  Istar  sa  Arba-ilu  (ki)  ^^BAR 
(==  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  sa  la  kan-su-ti-ia  ^^u-sak-ni-su  a-na 
(isu)  niri-ia  ^^ina  li-i-ti  u  da-na-a-ni  ^'■'u-sa-zi-zu-in-ni  sir  (amilu) 
nakrüti-ia 


**^Sar-düri  sar  (mätu)  Ur-ar-ti  ^^sa  sarräni  abi-su  a-na 
abi-ia  *^is-ta-nap-par-u-ni  ahu-u-tu  '^^i-nin-na  Sar-düri  da-na- 
a-nu  ip-si-i-tu  ^'^sa  iläni  rabüti  i-si-mu-in-ni  is-mi-i-ma  ^''ki-ma 
sa  aplu  a-na  abi-su  is-ta-nap-pa-ra  bilu-u-tu  "^''u  su-u  ki-i  pi-i 
an-nim-ma  '^^is-ta-nap-pa-ra  um-ma  lu-u  sul-rau  ■^^a-na  sar-ri 
bili-ia  '^'-'pal-hi-is  kan-sis  ta-mar-ta-su  ka-bit-tu  '^'^u-si-bi-la  a-di 
mah-ri-ia 

•''Mna  ürai(-mi)-su  bit-ridü-u-ti  ti-ni-i  ikalli  sa  ki-rib  Ninä'*) 
^^mahäzu  si-i-ru  na-ram  Bilit'') 


')    Ev.  kasiisi.       ^)   Var.  oaret.       ^    Auf  Cyl.  A  nach  einer  Lücke 
drei  senkrechte  Keile,  also  Verbesserung  zu    na -\lan  wohl  unstatthaft. 


I 
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^''nachher  sein  Land  empört  hatte  und  ^^der  vor  der  Re- 
volution seiner  Unterthanen,  die  sie  gegen  ihn  gemacht, 
'■-allein  geflohen  war  und  sich  auf  einen  Berg  begeben  hatte, 
^^holte  (fing)  ich  aus  dem  Berge,  seinem  Zufluchtsorte,    ^^ wohin 

er  geflohen  war,     ^^wie  einen vogel  heraus  und    ^*'nahm 

ihn  lebendig  [mit]  nach  Assyrien.  '^Tammaritu,  Pa'i,  Umma- 
naldas,  ^^die  nach  einander  die  Herrschaft  über  Elam  aus- 
geübt, '^die  icb  durch  die  Macht  des  Asur  und  der  Istar, 
meiner  Herren,  -^'nieinem  Joche  gebeugt  hatte,  "'Uaiti,  den 
König  von  Arabien,  "^-dem  ich  auf  das  Geheiss  des  Asur  und 
der  Istar  eine  Niederlage  beigebracht  hatte,  ^^und  aus  seinem 
Lande  [mit]  nach  Assyrien  genommen  hatte  —  "^als  ich  hinauf- 
zog, um  Opfer  darzubringen  (?)  ^"in  Imasmas,  der  Wohnung 
ihrer  Herrschaft,  -''vor  Bellt,  der  Mutter  der  grossen  Götter, 
-^<ler  geliebten  Gemahlin  des  Asur,  ^'^und  Eide  scbwur  bei 
den  Göttern  von  Bit-akit  ^'-"liess  ich  sie  ein  Joch(,)  ein(es  ?) 
»Werkzeug(s  ?)  zum  Ziehen«  erfassen,  ^^und  sie  zogen  an  dem- 
selben unter  mir  bis  zum  Thore  des  Tempels.  '^^Ich  warf  mich 
auf  mein  Antlitz,  ehrte  ihre  Gottheit  ^-und  pries  ihre  Macht 
unter  allen  meinen  Heerschaaren,  •'^^sintemal  Asur,  Sin,  Samas, 
Rammän,  ^'^Bel,  Nebo,  Istar  von  Niniveh,  ^^die  Königin  in 
Kidmuru,  Istar  von  Arbela,  '"'NIN-IB,  Xergal  und  Nusku, 
welche  die  sich  mir  nicht  Beugenden  ^^ meinem  Joche  lieugten, 
^**mich  in  Kraft  und  Macht    ■'■'über  meine  Feinde  gesetzt  hatten. 

^"Sar-duri,  der  König  von  Armenien,  ''^dessen  Väter,  die 
Könige,  meinem  Vater  '^^ Bruderschaft  entboten  hatten  — 
"^'Mamals  hörte  8ar-duri  von  den  mächtigen  Thaten,  '*'*die  die 
grossen  Götter  mir  bestimmt  liatten,  '''liess  wie  ein  Sohn 
seinem  Vater  »Herrschaft«  entbieten  ^''und  demgcmäss  ''^ent- 
bieten [und  sagen]:  »Gegrüsst  sei  "*der  König,  mein  Herr,« 
■'•'und  in  Ehrfurcht  und  Unterwürfigkeit  sein  schweres  Ge- 
schenk   ■''"vor  mich  bringen. 

■'"'Zu  jener  Zeit  —  das  Frauenhaus,  das  Ruhelager  des 
Palastes  in  Niniveh,  ■''^der  stolzen  Stadt,  der  von  Bellt  ge- 
geliebten, 

*^  Var.  Ni-naa.       '•"    Var.  Is-tar. 
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^^sa  Sin-ahi-irba  sar  Assur  (ki)  ab  abi  bäni-ia  ^^i-pu-su  a-na 
mu-sab  sarru-ti-su  •^•'' bit-ridü-u-ti  su-a-tu  ina  hidäti  ri-sa-a-ti 
"^la-ba-ris  il-lik  i-na-ha  igäräti-su  "a-na-ku  Asur-bän-aplu  sarru 
rabü(-u)  sarru  dan-nu  ''^sar  kis-sa-ti  sar  Assur  (ki)  sar  kib-rat 
irbitim(-tiin)  ''^as-su  ki-rib  bit  ridü-u-ti  su-a-tu  ar-ba-a  *"^Asur 
Sin  Samas  Rammän  Bil  Nabu  ^^Istar  sa  Nina  (ki)  (ilu)  sar-^-at 
Kid-mu-ri  ''^Istar  sa  Arba-ilu  (ki)  (ilu)^)  sarrat  parsi^)  BAR 
(=  NIN-IB)  Nirgal  Nusku  ^^  mär-sarru-u-ti  is-su-ru  ^*su-lul- 
su-nu  tabu  salüla(-la)-su-nu  sa  sa-ia-mi  ^•''it-ru-su  ili-ia  ''^ul-tu 
ina  (isu)  kussi  abi  bäni-ia  u-si-bu  ""'^  i-ti-ni-ip-pu-su  bi-lut 
mätäti  u  nisi  rapsati  ''^ka-ai-an  pu-us-su-rat  ha-di-i  ^^sa  ka-sad 
(amilu)  nakrüti-ia  u-pa-as-sa-ru-in-ni  ki-rib-su  '^''ina  ma-ai-al 
mu-si  du-um-mu-ka  sunätu-u-a  ''4na  sa  si-i-ri  ba-nu-u  i-(g)kir- 
ru-u-a  ^^mas-ta-ku  su-a-tu  mu-sal-li-mu  bili-su-u-ma  ^'Hläni 
rabüti  si-mat-su  i-si-mu  a-na  damiktim  '^^an-hu-us-su  ad-ki 
'^•''as-su  ru-up-pu-us  tal-lak-ti-su  a-na  si-hir-ti-su  ak-kur  '^''L 
(a-an)  ti-ip(b)-ki  mas-kan  si-kit-ti-su  ^^pi-tik-tu  ap-tik  tam-la-a 
us-mal-li  ^^la-pa-an  is-ri-i-ti  ilani  rabüti  ^'•^bili-ia  ap-lah-ma 
tam-la-a  su-a-tu  ^^si-kit-ta-su  ul  u-sak-ki  ma-*-dis  ^Mna  arhi 
täbi  ümi(-mi)  simi  sir  tam-lii  su-a-tu  ^^ussi-su  ad-di  u-kin 
libnat-su  ^^ina  ^)sikari  (kurunni)  u  karäni  ka-lak-ka-su  ab- 
(lu-)lul  '^■^  am-ha-sa  sal-la-ar-su  ^■''ina  (isu)  su-um-bi(-Plur.) 
(mätu)  Ilamti  sa  ina  ki-bit  ilani  rabüti    ^''bili-ia  as-lu-la 


')  Var.  caret. 

*)  Vgl.   zu  dieser  Bedeutung  meine   Kosmologie  S.  2.       **)   Vgl. 
zu  dieser  Übersetzung  meine  Kosmologie  S.  163 flf.     t)  Vgl.  zu  dieser  Be- 
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-'^welches  8anherib,  der  König  von  Assyrien,  mein  Grossvater, 
^*zu  seinem  königlichen  Wohnorte  gemacht  hatte;  ^''jene? 
Prauenhaus  (eig. :  Haus  des  Zeugens)  war  unter  Freuden  und 
Jauchzen  ^^'alt  geworden  und  seine  Wände  zerfallen,  —  ■''"ich, 
Sardanapal,  der  grosse  König,  der  mächtige  König,  ''^der 
König  der  Welt,*)  der  König  von  Assyrien,  der  König  der 
vier  Welttheile,**)  ^^da  ich  in  jenem  Frauenhause  aufgewachsen 
war,  '"'Asur,  Sin,  Samas,  Ramman,  Bei,  Nebo,  ^^Istar  von  Nini- 
veh,  die  Königin  in  Kidmuru,  *'""Istar  von  Arbela,  die  Königin 
in  den  (heiligen)  Gemächern,  NIN-IB,  Nergal,  Nusku  ''^mich 
[darin]  als  Königssohn  beschützt,  *^*ihren  guten  Schirm  und 
Schutz  »der  Wohlfahrt«  "^über  mich  ausgestreckt  hatten  und, 
••^seit  ich  mich  auf  den  Thron  des  Vaters,  meines  Erzeugers, 
gesetzt  '^'und  die  Herrschaft  über  die  Länder  und  weit  ver- 
breiteten Menschen  ausübte,  ^^man  mir  beständig  erfreuliche 
Botschaften  "'^von  der  Besiegung  meiner  Feinde  darin  ver- 
kündete ^"und  [darin]  auf  meinem  Nachtlager  meine  Träume 
günstig,  "'auf  dem  des  Morgens  meine  Gedanken f)  gut  waren,  — 
'^^- diesen  Wohnort,  der  seinem  Besitzer  zur  Wohlfahrt  gereichte, 
'■^ihm  bestimmten  die  grossen  Götter  ein  Geschick  zum  Guten. 
'*(Ich  stiess  um  seine  Verfallenheit,  d.  i.)  Was  davon  verfallen 
war,  stiess  ich  um.  '^^Um  seine(n)  (»Weg«  d.  i.)  Ausdehnung 
zu  erweitern,  riss  ich  ihn  ringsum  nieder.  ^''50  [Ziegel]- 
schichten  als  Grundlage  für  seine  Baufläche  "baute  ich  zu 
■einem  Bau  und  schüttete  (eigentlich:  füllte)  eine  Werft  auf. 
"^^Vor  5en  Tempeln  der  grossen  Götter,  '^^meiner  Herren, 
fürchtete  ich  mich  und  machte  von  jener  Werft  '*"ihre  Bau- 
fläche nicht  sehr  hoch.  ^'In  einem  guten  Monate  an  einem 
günstigen  Tage  warf  ich  auf  jene  Werft  '"^^sein  Fundament 
und  legte   sein  Ziegelwerk  hin.      *^-^Mit  Rauschtrank   und  A\'ein 

besprengte   ich   seine   ^^und   überschüttete    ich    sein 

"^''Auf  Lastwagen   von  P]lam,    die   ich    auf   das    Ge- 

heiss  der  grossen  Götter,  ^^'meiner  Herren,  als  Beute  fort- 
geführt hatte. 


Deutung  meine   Ausführungen   in    der  Wiener  Z.   f.  <1.  K.   d.  M.  I,  KJO 
gegen  Delitzsch,  ■W'firtcrhufh  S.  Ulf. 
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^^a-na  i-pis  bit-  ^)ri-du^)-u-ti  su-a-tii  ^^nisi  mäti-ia  ina  libbi(-bi) 
i-zab-bi-lu  libnäti-su  ^^sarräni  (mätu)  A-ri-bi  sa  ina  a-di-ia 
ih-tu-u  ^^sa  ina  kabal  tam-ha-ri  bal-tu-us-su-nu  u-sab-bi-tu 
ina  käti  ^^a-na  i-pis  bit-ri-du-u-ti  su-a-tu  ^-(isu)  al-lu  tup(b)- 
sik-ku  u-sa-as-si-su-nii-ti  ^^u-sa-az-bi-la  ku-dur-ri  '^^la-bi-in  lib- 
nati-su  za-bi-lu  tup-sik-ki-su  ''^ina  i-li-li  nin-gu-u-ti  ub-ba-lu 
üm(-um)-su-un  ^''ina  hidäti  ri-sa-a-ti  ul-tu  ussi-su  a-di  tah-lu- 
bi-su  ar-sip  ^^ili  sa  mab-ri  sii-bat-su  u-rap-pis  u-sar-ri-ha  ip-si- 
ti-i-su  ^^(isu)  gisiirri  (isu)  irini  simti  -)tar-bit")  (sadü)  Si-ra-ra 
(sadü)  Lib-na-na  ^^u-sat-ri-sa^)  ili-su  (isu)  dalät  li-ia-a-ri  sa 
i-ri-si-na  tabu  ^''^mi-sir  siparri  u-rak-kis  u-rat-ta-a  babi-su 
^^^(isu)  tim-mi  sirüti  iru  nani-ru  u-hal-lip-ma  ^*^"hi-it-ti  babi"^) 
(bitu)  hi-la-ni-su  imid  ^^^bit-ridü-u-ti  su-a-tu  mu-sab  sarru-ti-ia 
a-na  si-hir-ti-su  ^^'^u-sak-lil  lu-li-i  u-mal-li  (isu)  sarmahhu  (?)  sa 
gi-mir  isi  ^^^(inbu)  SA-SA-SA-Pluralz.  ka-la-mu  az-ku-pa  i-ta-ti- 
i-su  ^^^si-pir  ip-si-i-ti-su  ag-mur-ma  (kirru)  niki  tas-ri-ih-ti  ^"^'ak- 
ka-a  a-na  iläni  bili-ia  ina  hidjiti  ri-sa-a-ti  u-sar-ri-su  ^^''i-ru-ub 
ki-rib-su  ina  za-rat  tak-ni-i  a-na  arkät  ümi  ina  sarräni  ^"''apli-ia 
sa  Asur  u  Istar  a-na  bi-lut  mäti  u  nisi  i-nam-bu-u  zi-kir-su 
^^^i-nu-ma  bit-ridü-u-ti  su-a-tu  i-lab-bi-ru-u-ma  in-na-hu  ^"an- 
bu-us-su  lu-ud-dis  mu-sar-u  si-tir  sumi-ia  abi-ia  ^^-ab  abi-ia 
ziru  da-ru-u  sa  sarru-ti  li-i-mur-ma  rukku  lip-su-us  ^^^  (kirru) 
niki  likki(-ki)  it-ti  mu-sar-i  si-tir  sumi-su  lis-kun 


'  Var.  ridii.  -  Var.  ultu  =  von.  ^  Text  NI-ZAL;  eine  Form 
usatrini  bei  Assurbaniiial  undenkbar.  Dalier  entweder  Nl  für  SA  ver- 
schrieben oder  NI  hat  auch  den  Lautwerth  sa,      *')  Var.  bäbi. 

*)  Lulü  muss  irgend  einen  Schmuck  der  Prachtbauten  bezeichnen 
und,  da  sonst  Gemälde  resp  bemalte  Bilder  nirgends  genannt  werden, 
diese   aber  in  den  Palästen   verwandt   wurden,   so   schlies.se  ich,   dass 
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^^ schleppten,  um  jenes  Frauenhaus  zu  machen,  ^^die  Leute 
meines  Landes  dort  seine  Ziegelsteine  [herbei].  ^^Die  Könige 
von  Arabien,  die  sich  gegen  die  mir  [geleisteten[  Eide  vergangen 
hatten,  ^*^die  ich  im  Sturm  der  Schlacht  lebendig  mit  den 
Händen  gepackt,  ^^liess  ich,  um  jenes  Frauenhaus  zu  bauen, 
^^Bürdejoch  und  Arbeitsmütze  tragen  -'^und  das  Traggeflecht 
schleppen.  '-"^Seine  Ziegel  streichend,  seine  Bürde  schleppend, 
^^brachten  sie  initer  Gesang  und  Spiel  ihre  Tage  hin.  ^*'Unter 
Freuden  und  Jauchzen  schichtete  ich  es  von  seinem  Fundament 
bis  zu  seinem  Dache  auf.  '^^Mehr  als  zuvor  erweiterte  ich 
dessen  (»Wohnsitz«)  (=)  Platz  und  machte  die  Arbeiten  daran 
herrlich.  '^'^Hohe  Balken  von  Cedernholz,  die  auf  dem  Sirara 
und    Libanon    gewachsen,      ^^liess    ich     darüber    hinstrecken. 

Thüren   von    holz,    deren   Duft   angenehm    war,     ^"'^fügte 

ich  zusammen  [mit]  kupfernem  Beschlag  und  hängte  sie  in  ihre 
Thore  ein.  '"^Hohe  Pfeiler  bekleidete  ich  mit  rothglänzendem 
Kupfer  ^""'und  stellte  sie  ....  der  Thore  seines  Vorbau' s  auf. 
^•^^ Jenes  Frauenhaus,  meine  königliche  Wohnung,  ringsum 
^••^■^  vollendete    ich    und    füllte    es    mit    Farben  (?).*)       Einen 

grossen   Hain   mit   allerhand   Bäumen     ^°'''und    jeglicher 

[Art]  pflanzte  ich  darum  herum.  ^*'^Das  Werk  seiner  Arbeiten 
vollendete  ich,  opferte  prächtige  Opfer  ^"'den  Göttern,  meinen 
Herren,  weihte  es  unter  Freuden  und  Jubel  ein  ''"^und  zog 
darin  ein  unter  einem  Baldachin(?) "*)  In  Zukunft  unter  den 
Königen,  ^*^'' meinen  Söhnen  [möge  der],  dessen  Namen  Asur 
und  Istar  zur  Herrschaft  über  Land  und  Leute  rufen  werden, 
^^*^wenn  jenes  Frauenhaus  alt  werden  wird  und  verfallen, 
"^dessen  Verfallenheit  erneuern  und  ein  Schriftstück,  das  mit 
meinem  Namen  beschrieben,  mit  dem  meines  Vaters,  ^'"meines 
Grossvaters,  der  Dynastie,!)  lesen, und  Salbe  darauf  streichen, 
^^^  Opfer  opfern  und  neben  die  Schriftstücke  mit  seinem 
Namenszuge  hinstellen  und   . 


Inlü  entweder  =  Farl>e  oder  =  Gemälde,  vielleicht  auch  =:  >'Knnst- 
schätze«  im  Allt^emeinen.  Siehe  hierzu  vor  Allem  Öargon,  Nimnid- 
inschrift  18,  wo  Kelicfs  (i.sir  =:  ich  ritzte  ein;  und  lull  zusammen  er- 
wähnt werden.  **  Zarüt  ist  =  Zelt;  zu  taknü  s.  o.  p.  185  .\.  f. 
(cf.  II  R  23,  28:  paissuru  =  pas.sür  takni  und  taknitum  := 
irsu:    HR,  23,  62).       t    Kigentl.:  dauernder  Same  der  Königswürde«. 
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^^^ilani  rabüti  ma-la  ina  mu-sar-i  an-ni-i  sat-ru  ^^^ki-ma  ia-a- 
ti-ma  lis-ru-ku-us  da-na-nu  u  li-i-tii  ^^^sa  mu-sar-u  si-tir  sumi-ia 
abi-ia  ab  abi-ia  ib-ba-tu  ^^^it-ti  mu-sar-i-su  la  i-sak-ka-nu 
^^^Asur  Sin  Samas  Rammän  Bil  Nabu  Istar  sa  Nina  ^^^(ilu) 
sar-rat  Kid-mu-ri  Istar  sa  (mahazu)  Arba-ilu  BAR  (=  NIN-IB) 
Nirgal  Nusku    ^-*^di-i-ni  it-ti  ni-bit  sumi-ia  li-di-nu-us 


(Arhu)    Aiaru    ümu    XV    (kam)    lim-mu    Samas-udannin 
an-ni  (amilu)  sa-kin  (mätu)  Akkadi. 


IL    Parallelstellen  aus  den  übrigen  Inschriften. 

Zu   Col.   I,   11  ff.      Auszug    aas    K  3050  Col.  II  (bei  G.  Smith,   p.  9 ff.). 

'Ina  (arhu)  Aiaru  arah  I-a  bil  ti-ni-si-i-ti  pa-ti-[ku  kalama?] 
-i-ru-um-ma    ina    bit-ri-du-u-ti    a-sar    ti-i-mi    u    mil-[ki  ] 

^ina  ki-bit  Asur  ab  iläni  Marduk  bil  bili  sar  sami  [u  irsitim] 
^u-sa-ka-an-ni  ili  märi  sarri  su-mi  iz-kur  ana  sarru[-u-ti]  •''ikallu 
ina  i-ri-bi-ia  i-da-as  (?)    gi-mir   karasi-ma   li-ni[  ]     ^ha-du-u 

rubi  (amilu)  su-ut-sak  u-pa-ku  zi-kir  sap[-ti-ia]  ^ma-har  sarri 
abi  ba-ni-ia  sab-tak  ab-bu-su-nu  (b)pu-su-ris  hi(?)-[  ]    ^  iläni 

rabüti  ip-si-ti-ia  damkäti  ha-dis  ip-pal-suma  ^ina  ki-bi-ti-su-nu 
sir-ti  u-sib  ta-a-bis  ina  (isu)  kussi  abi  bj\ni-ia. 


Zu  Col.  I,  68—89.     K  2675  und  K  228,  Obv.  11-32  (G.  Smith,  p.  38-41. 
vgl.  dazu  Bezold,  Literatur,  p.   111).^) 

*^\l-si-raa  (amilu)  tur-tan  (amilu)  pihäti  a-di  säbi  kati- 
su-nu  i-mu-ki-ia  sirati  '-a-na  na-ra-ru-ti  ha-mat  (?)  sa  sarräni 
pihäti  ardäni(-ni)  da-gil  pa-ni-ia  '■Hu-ru-his  ti-i-mu  as-kun-su- 
nu-ti  har-ra-an  (mätu)  Mu-sur  u-sa-as-ki-na  sipi-su-un  ^*sam-ris 
ha-an-ti-is  ir-du-u  il-li-ku  a-di  (mahazu)  Kar-ba-ni-ti 


•j    Auf  diese    und   die  nachfolgenden  Parallelstellen   ist   oben   im 
Texte     der    Hauptinschrift    gelegentlich     der    Kürze    wegen    als    »An- 
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^^*die  grossen  Götter,  so  viele  ihrer  auf  dieser  Urkunde  ge- 
schrieben, ^^^mögen  ihm  wie  mir  Macht  und  Stärke  schenken! 
116-^Ygj.  i^aber]  ein  Schriftstück  mit  meinem  Namenszuge,  dem 
meines  Vaters,  meines  Grossvaters,  vernichten  wird  ^^^und 
neben  sein  Schriftstück  nicht  stellen  wird,  "^den  mögen  Asur, 
Sin,  Samas,  Kammän,  Bei,  Nebo,  Istar  von  Niniveh,  ^^-Vlie 
Königin  in  Kidmuru,  Istar  von  Arbela,  NIN-IB,  Nergal,  Nusku 
^^^durch  ein  Gericht  mit  der  Nennung  meines  Namens  richten. 
Am  15.  Ijjar  des  Eponymats  des  Samas-udanninanni ,  de& 
Statthalters  von  Akkadü. 


II.    Parallelstellen  aus  den  übrigen  Inschriften. 

Zu   Col.  I,   11 J/'.      Auszug   aus  K  3050,    Col.  II  (bei   G.  Smith,  p.  9/.). 

^Im  Ijjar,  dem  Monate  des  la,  des  Herrn  der  Menschheit, 
dessen,  [der  Alles]  gemafcht],  ^zog  ich  ein  in  das  Frauenhaus,^ 
dem  Orte  der  Befehle  und  Rathsch[lüsse  . . .]  ^Auf  Befehl  Asurs, 
des  Vaters  der  Götter,  erhöhte  mich  Marduk,  der  Herr  der 
Herren,  der  König  Himmels  und  der  Erde,  ^über  die  Königs- 
söhne, berief  meinen  Namen  zur  KönigfsherrschaftJ.  ''Bei 
meinem  Einzüge  in  den  Palast  ....  das  ganze  Heerlager  .  .  .  ., 
"freudig  harrten  die  Grosswürdenträger,  die  Reichsobersten  auf 
das    Wort    meiner    Lippe,      ^während    ich    vor    dem    Könige^ 

meinem  P^rzeuger,   für  sie  eintrat '^Die  grossen  Götter 

sahen  mit  Freuden  meine  guten  Thaten  "und  auf  ihren  hohen 
Befehl  setzte  ich  mich  »gut^<  hin  auf  den  Thron  des  Vaters, 
meines  Erzeugers. 

Zu  Col.  1,  68—80.     K  2075  und  K  228,  Übe.   11—:12  «J.  Smith,  p.  .38—41,. 
vyl.  dazu   Bezold,   Literatur  p.   111).^ 

'^Ich  rief  den  Oberbefehlshaber,  die  Statthalter  und  die 
Mannschaften,  die  ihnen  gehörten,  meine  stolzen  Streitkräfte, 
'-'Hülfe  zu  bringen  den  Königen,  den  Statthaltern,  den 
Knechten,  die  mir  unterthan,  '''befahl  ich  ihnen  eilends,  den 
Weg  nach  AgA'pten  Hess  ich  ihre  Füsse  einschlagen.  "Stür- 
misch schnell  zogen  sie,  marschirten  sie  ]ns  Karbaniti  (Karbana). 


merkung  1  (2,  3  u.  8.  w.^'<  verwiesen  worden,  worauf  hiermit  l)eßonders- 
aufmerksam  gemacht  wird.     Sclir. 
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^^Tar-ku-u  sar  (rnätu)  Ku-u-si  sa  a-lak  urnmanäti-ia  ki-rib 
(mahäzu)  Mi-im-pi  is-mi-i  ^"a-na  i-pis  kabal  (isu)  kakki  tahazi 
ummänäti-su  id-ka-a  is-di-ra  mi-ih-rit  ummanäti-ia  ^^ina  tu- 
kul-ti  Asur  Sin  iläni  rabüti  bili-ia  a-lik  i-di-ia  ^^ina  tahaz 
siri  tahti-sii  is-ku-nu  säbi  tuk-la-ti-su  u-ra-as-si-pu  ina  (isu)  kakki 
•^■'sa-a-su  hat-tu  pu-luh-tu  im-kut-su-ma  il-li-ku  niah-hu-tis 
"''"ul-tu  (maMzu)  Mi-im-pi  mahäz  sarru-ti-su  a-sar  tu-kul-ti-su 
us-si-raa  -^a-na  su-zu-ub  na-pis-ti-su  ki-rib  (isu)  ilippi  ir- 
kab-ma  ^^karas^)-su  u-mas-sir-ma  i-dis  ip-par-sid-ma  ki-rib 
^)Ni-''  i-ru-ub  ^^(isu)  ilippi  ka-ra-bi  ma-la  it-ti-su  sabi  tahazi 
u-sab-bi-tu  ina  käti  -■^(amilu)  mär  sipri  pu-us-su-rat  lia-di-i 
da(?)-a(?)-par(?)-ra  ik-ba-a  ia-a-si  ^^  (amilu)  rab-sakü  (?)  (amilu) 
pihati  sarräni  i-bir  nari  ardäni  da-gil  pa-ni-ia  kali-su-un  ^^a-di 
i-mu-ki-su-nu  (isu)  ilippi-su-nu  ^^  sarräni  (mätu)  Mu-sur  ardäni 
da-gil  pa-ni-ia  a-di  i-mu-ki-sunu  (isu)  ilippi-su-nu  ^^a-na  hul- 
lu-uk  Tar-ku-u  ul-tu  ki-rib  (mätu)  Mu-sur  u  (mätu)  Ku-u-si 
^^ili  i-mu-ki-ia  si^)-ra-a-ti  u-rad-di-ma  as-pur  ^"a-na  (mahäzu) 
Xi-"  mahäz  dan-nu-ti  Tar-ku-u  sar  (mätu)  Ku-u-si  il-li-ku 
ma-lak  arhi  X  ümi  '^^ Tar-ku-u  sa  a-lak  ummänäti-ia  is-mi-i 
(mahäzu)  Ni'  mahäz  dan-nu-ti-su  u-massir-ma  ^-(näru)  la- 
ru-'-u  i-bir[-ma  ina  "Pj  a-hi-in-na-a  is-ku-na  ma-dak-tu.  [Hierauf 
erst  folgt  der  Bericht  von  der  Empörung  Nikü's,  Sarludari's 
und  Pakruru's  (sa  kirib  (mätu)  Musur  iskunu  abu 
banüa  =  die  mein  Vater  in  Ägypten  eingesetzt  hatte), 
Unterhandlungen  derselben  mit  Tarkii  und  ihrer  Ergreifung 
durch  die  assyrischen  Hauptleute  im  Tenor  von  Col.  I,  118if.] 

Zu  Col.  I,  G9.     Aitszuy  aus  R^  SJ^) 
^Ba-'a-lu  sar  (mätu)  8ur-ri    -Mi-in-si-i^)  sar  (mätu)  la-u-di 
■^Ka-us-gab-ri  sar  (mätu)  U-du-mi    ^Mu-sur-i  sar  (mätu)  Ma-'a-ba 
-■^Sil-Ba'al  i^f)  sar  (mätu)  Ha-zi-ti 


*)  Ohne  Suffix  mit  auslautendem  s  karas.  ^)  Smith  giebt  kein 
(mahäzu)  vor  Ni\  ^;  Smith  hat  im  Text  MAH,  in  der  Transscription 
sir.  Beides  ungewöhnlicii.  Ich  vermuthe,  dass  si  zu  lesen.  *)  Siehe 
Schrader,  Zur  Kritik  der  Inscliriften  Tiglath-Pileser's  II.  etc.  in  Abb. 
d.  Kgl.  Ak.  d.  W.  zu  Berhn,  phil.-hist.  Kl.  1879(80;;  G.  Smith,  1.  c.  p.  30  ff., 
S.  A.  Smith,  Keilschrifttexte  Asurb.'s  II  und  vgl.  Bezold,  Lit.  p.  105. 
^)  Var.  Mi-na-si-i  bei  Esarhaddon;  siehe  oben  p.  148.      ";    Geschrieben 
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^^Tirhaka,  der  König  von  Äthiopien,  der  das  Kommen  meiner 
Heere  in  Memphis  hörte,  ^•'setzte  seine  Truppen  in  Bewegung, 
um  Kampf  mit  den  Wafl'en  und  Schlacht  zu  liefern,  und  ord- 
nete sie  meinen  Heeren  gegenüber.  -^^In  der  Kraft  Asur's  und 
Sin's,  der  grossen  Götter,  die  mir  zur  Seite  gingen,  ^**schlugen 
sie  ihn  in  der  Feldschlacht  und  metzelten  seine  Truppen*)  mit 
der  Waffe  nieder.  ^^Er  selbst,  Schrecken  und  Furcht  überfiel 
ihn  und  er  war  verloren.  ^^Aus  Memphis,  seiner  Königsstadt, 
«einem  festen  Orte,  ging  er  heraus,  "^bestieg,  um  sein  Leben 
zu  retten,  ein  Schiff,  ""verliess  sein  Heerlager,  entfloh  allein 
und  kam  nach  Theben  hinein.  ^^Die  Kriegsschiffe  nahmen 
die  Krieger,  so  viele  ihrer  bei  ihm  waren,  mit  den  Händen  in 

Besitz.     ^*Ein  Bote  die  frohe  Kunde  meldete  mir.     ^''Den 

Oberanführer,  die  Statthalter,  die  Könige  jenseits  des  Flusses, 
Knechte,  die  mir  unterthan,  insgesammt  '^''und  ihre  Streitkräfte, 
ihre  Schiffe,  -^die  Könige  von  Ägypten,  die  Knechte,  die  mir 
unterthan,  und  ihre  Streitkräfte,  ihre  Schiffe,  -^ fügte  ich,  um 
Tirhaka  zu  vernichten,  aus  Ägypten  und  Äthiopien  "^meinen 
stolzen  Streitkräften  hinzu  und  entsandte  sie.  •'^''Nach  Theben, 
der  festen  Stadt  Tirhaka' s,  des  Königs  von  Äthiopien,  gingen 
sie  einen  Weg  von  einem  Monat  und  zehn  Tagen.  ^^ Tirhaka, 
der  das  Kommen  meiner  Truppen  hörte,  verliess  Theben,  seine 
feste  Stadt,  ''-setzte  über  den  Nil  und  schlug  [auf]  der  ent- 
gegengesetzten Seite  sein  Lager  auf. 


Zu  Cul.  I,  69.     Auszug  aus  R"^  .?.  J) 

'Balu  (Ba'al)  König  von  Surru  (Tyros),  ^Minsi  (Manasse), 
König  von  laüdu  (Juda),  ^Kaüsgabri  (Kausgabri),  König  von 
üdumu  (Edom),  "^Mu.suri,  König  von  Ma'aba  (Moab),  -'Sil- 
Ba'al  (?),  König  von  Hazitu  (Gaza), 

GI8  +  MI  -\-  IN.  Dass  nicht  gismi(n),  oder  isnii(n),  sondern  .sil  zu 
lesen,  zeigt  die  Variante  sil  zil,  nun)  bei  Esarhaddon  (siehe  dazu 
.Schrader  I.e.,  p.  35).  —  Der  zweite  Theil  des  Namens  kaxnu  1)il  Bil), 
da  ein  assyrischer  Name  für  einen  Kfinig  von  Gaza  schwer  denkbar, 
daher  wohl  =:  ba'al  'Ba'al). 

*)  "Wortlich:  'Leute)  Mannschaften  seiner  Stärke  ev.  seines  starken 
Beistandes. 
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^Mi-ti-in-ti  sar  (mätu)  Is-ka-lu-na  ^I-ka-u^)-su  sar  (mätu)  Am- 
kar-u-na  ^Mil-ki-a-sa-pa  sar  (mätu)  Gu-ub-li  ^la-ki-in-lu-u  sar 
(matu)  Ar-ii-a-da  ^'^A-bi-ba-'-al  sar  (mätu)  Sa-am-si-mu-ru-na 
^^  Am-mi-na-ad-bi  sar  (mätu)  Bit-Am-ma-na  ^^Ahi-mil-ki  sar 
(mätu)  As-du-di  ^^I-ki-is-tu-ra  sar  (mätu)  I-di-'(a)-li^)  ^^Pi-la- 
a-gu-ra-a  sar  (mätu)  Ki-it-ru-si  ^''Ki^)-su  sar  (mätu)  Si-lu-u-a 
^^I-tu-u-an-da-ar  sar  (mätu)  Pa-ap-pa  ^^i-ri^)-su  sar  (mätu)  Si- 
il-lu-'')  ^^Da-ma-su  sar  (mätu)  Ku(!)-ri-i  ^^Ad(Gir  ?)-mi-8U  sar 
(mätu)  Ta-mi-su  ^''Da-mu-u-su  sar  (mätu)  Kar-ti-ha-da-as-ti 
^^U:na-sa-gu-su  sar  (mätu)  Li-di-ir  -^B(P)u-su-su  sar  (mätu) 
Nu-ri-i    ^^napharis  isrä-sinä  sarräni  sa  a-hi  tam-tim. 


Zu  Col.  II,  i:Uff.  Cyl.  B,  Col.  III,  l.  23ß\  (bei  G.  Smith  p.  81)  ff.). 
^^Ah-si-i-ri  a-lak  gir-ri[-ia  is-mi-ma]  -'^u-ma-'-i-ra  [ummä- 
näti-su  ?]  -•'•ina  sad  mu-si  si-pir  ni-kil-ti  '^''a-na  i-pis  tahazi 
it-bu[-ni]  ^''a-na  mit-hu-us-si  ummänäti-ia  -^säbi  tabazia  it-ti- 
su-un  im-da-ha-[su]  ^^is-ku-nu  tahtä-su-un  •^'^ma-lak  III  KAS- 
GAL-GID  ikli  sal[-mat-su]-nu  u-mal-lu-u  siru  rap-su  ^4na 
ki-bit  Asur  Sin  Samas  iläni  rabüti  bili-ia  ^^sa  u-tak-ki-lu-in-ni 
ki-rib  (mätu)  Man-na-ai  i-ru-ub-ma  ^^at-ta-lak  sal-tis  ina  mi- 
ti-ik  gir-ri-ia  (mahäzu)  Ai-u-si-as  ^^(mabäzu)  hal-su  (mahäzu) 
Pa-sa[  j-su  (mahäzu)  (B)Pu-su-tu  (mahäzu)  As-di-as  ^^ (ma- 
häzu) Ur-ki-ia-mu-un  (mahäzu)  Up-pi-is  (mahäzu)  Si-hu-u-a 
^^  (mahäzu)  Na-zi-ni-ri  VIII  mahäzi  dan-nu-ti  ^^u  a-di  si-ih- 
ru-ti  sa  ni-i-ba  la  i-su-u  ^^a-di  ki-rib  (mahäzu)  I-zir-ti  ak-su-ud 
^^\b-bul  ak-kur  ina  isäti  (?)  ak-mu  ^''nisi  sisi  imiri  alpi  sini 
^hü-tu  ki-rib  mahäzi  sa-a-tu-nu    '^^u-si-sa-am-ma  sal-la-tis  am-nu 


*)  Resp.  sani  oder  saiu.  '^)  Var.  bei  Esarhaddon  -'-al  (siehe 
oben  p.  148  .  ^  Var.  ki-i.  ^)  Var.  bei  Esarhaddon  ri-i  (siehe  oben 
p.  148).      ^1  Var.  bei  Esarliaddon  -lu-u  (sielie  oben  p.  148). 

*)  Sehr  unwahrscheinliclier  Weise  =  lakin  —  öloali  =  »Gott  wird 
feststellen,  bereiten«,  da  einerseits  elöah  bis  jetzt  niclit  im  IMHinicisolien 
nachgewiesen    und   andererseits   neben   lakinlü  bei   Assurbanipal    Ik- 
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"Mitinti  (Mattatja?),  König  von  Iskalima  (Askalon),  ''Ikau(?)su, 
König  von  Amkaruna  (Ekron),  ^Milkiasapa  (Melki-asaph  ?), 
König  von  Gublii  (Byblos),  ^lakinlü*)  (lakin-lö?),  König 
von  Arwada  (Arados),  ^^Abiba^al,  König  von  Samsimuruna**) 
^^Amminadbi  (Ammi-nadab?),  König  von  Bit-Ammäna  (Amnion), 
^^Ahimilki  (Ahimelech),  König  von  Asdudu  (Asdod),  ^^tkistura, 
König  von  Idi'al  (Idalion),  ^^Pilägurä,  König  von  Kitrusu 
(Chytros),  ^^Kisii,  König  von  Silüa  (Salamis),  ^^Ituandar 
(Etevandros) ,  König  von  Pappa  (Paphos),  ^^Irisu,  König  von 
Sillü  (Soloi),  ^^Damasu,  König  von  Knri  (Knrion),  ^^Admisu 
(Girmisu  '?),  König  von  Tamisu  (Tamassos),  ^"Damüsu,  König 
von  Kartihadastu  (^Kart(i)-hadast) ,  ^^Unasagnsii,  König  von 
Lidir  (Ledron),  ^^(B)Pu-su-su,  König  von  Nuri,  ^^im  Ganzen 
22  Könige  von  der  Meeresküste. 

Zu  Col.  II,  134  ff.     Cyl.   B,  Col.  III,  l.  23  ff.  (bei  G.  Smith  p.  89  ff.) 

^^Ahsiri  hörte  das  Herankommen  meines  Feldznges  und 
^^schickte  seine  Truppen.  -■''Gegen  Ende  der  Nacht  rückten 
sie.  listiger  Weise f)  -'''heran,  um  eine  Schlacht  zu  liefern  -^zur 
Bekämpfung  meiner  Truppen.  ^^Meine  Kriegsleute  kämpften 
mit  ihnen  -^und  schlugen  sie.  ^° Einen  Weg  von  drei  Doppel- 
stunden des  Feldes  [weit]  füllten  sie  die  weite  Ebene  mit  ihren 
Leichen.  ^^Auf  Gebot  Asur's,  Sin's  und  des  Samas,  der  grossen 
Götter,  meiner  Herren,  ^-die  mich  stark  machten,  marschirte 
ich  in  Mannai  hinein  und  ^^zog  siegreich  umher.  Beim  Vor- 
rücken meines  Feldzugs  eroberte  ich  Aiusias,  ^^eine  Festung  ff), 
Pasa[  ]su,  (B)Pusutu,  Asdias,  ^•''Urkiamun,  Uppis,  Sihüa, 
^"Naziniri,  acht  starke  Städte  ^^und  kleine  ohne  Zahl  ^**bis 
nach  Izirti  hin(ein),  ^''zerstörte,  verheerte,  verbrannte  sie  mit 
Feuer.  '^^Menschen,  Pferde,  Esel,  Rinder,  Schafe  ^^liess  ich 
aus  diesen  Städten  '"herausgehen  imd  bestimmte  sie  zur 
Beute. 


kl-lu-u    vorkommt.       Siehe  K  2675    Rev.    27    bei    G.   Smith,    p.  75.) 

**y    Nach  Delitzscli,  Paratlies   ev.  =  Öimrön-Mer'ön   (Jos.   12,  20). 
t)  eigentlich:  »mit  einem  Werke  der  List«.       ff)  oder  die  Festung  der 

Stadt  Pasa[        jsu?      Ein   Stadtname    kann    lialsu   niclit  sein,    da  hier 

dann    neun   Städte   genannt   würden,    während   es   nacli   Zeile  36  nur 
aclit  sind. 

k; 
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*^Ah-si-i-ri  a-lak  gir-ri-ia  is-mi-ma  '^^u-mas-sir  (mahäzu)  I-zir-tu 
mahäz  sarru-ti-su  *^a-na  (mahäzu)  At(d,  t)-ra-a-na  mahäz  tukul- 
ti(-ti)-su  in-na-bit  **'i-hu-uz  mar-ki-tu  (mahäzu)  I-zir-tu  (mahäzu) 
Ur-mi-ia-ti  *^  (mahäzu)  üs(z,  s)-bi-a  mahäzi  dan-nu-ti-su  al-mi 
^^nisi  a-si-bu-ti  mahäzi^)  sa-a-tu-nu  '^'^i-si-h'-ma  nap-sat-su-nu  u- 
si-ik  u-kar-ri  •''^na-gu-u  su-a-tu  ak-su-ud  ab-bul  ak-kur  ina  h'bi  (?) 
ak-mu  '^^ma-lak  X  ümi(-mi)  V  ümi(-mi)  u-sah-ri-ib-ma  sa-ku- 
um-ma-tu  ^''^at-bu-uk  ina  mi-ti-ik  gir-ri-ia  mahäzi  sa  li-mi-it  (ma- 
häzu) Pad(t)-(t)di-ri  ^^sa  ina  tir-si  sarräni  abi-ia  (mätu)  Man-na-ai 
i-ki-mu  ^^a-na  (i-di)  ra-ma-ni-su-nu  u-tir-ru  ^^ ak-su-ud  ina  li'bi(?) 
ak-mu  as-lu-la  sal-la-sun  '^^ mahäzi  sa-a-tu-nu  a-na  mi-sir  (mätu) 
Assur  u-tir(-ra)  °''na-gu-u  sa  (mahäzu)  Ar-si-ia-ni-is  ^'^sa  bi  rit 
(mahäzu)  Ai^)-ka-na-ni  ''''sa  (mätu)^)  Ha-ar-si-sa-di-i'^)  ^'^sa  ris 
(mätu)'')  Ku-mu-ur-da-ai  sa  ki-rib  (mätu)  Man-na-ai  ''^as-pu-un 
ina  li'bi(?)  ak-mu  Ra-ai-di-sa-di-i  (amihi)  rabü-hal-su-su-nu  a-duk 
^^  as-lu-la  sal-lat-su  ^^na-gu-u  sa  (mahäzu)  i-ri-is(Var.  is)-ti-ia-na 
^*ak-su-ud  mahäzi-su  as-pu-un  ^^ina  li'bi  (?)  ak-mu  as-lu-la  sal- 
lat-su  *'''ina  ti-ib  tahazi-ia  na-gu-su  u-sah-ri-ib  "'^u-sah-hi-ir 
nap-har  mäti-su  ''^^it-ti  hu-ub-ti  ma-^-di  *'^ta-mir-ti  ka-bit-ti 
sal-mis  a-tu-ra  ''*'ak-bu-sa  mi-sir  (mätu)  Assur  ''^[(mahäzu) 
.  .-]ru-a  (mahäzu)  vSarru'')-ik-l:)i  '^'^(mahäzu)  Gu-su-ni-i  [(mahäzu) 
.  .  .]ru-u-ti  ''^mahäzi  li[-mi-it?]  (mätu)  Assur  '^'^sa  ina  tir-si  sar- 
räni abi-ia  ''"i-ki-mu  (mätu)  Man-na-ai  ^^da-ad-mi  sa-a-tu-nu 
ak-su-ud  ''^(mätu)  Man-na-ai  ul-tu  libbi(-bi)  as-suh  '^'^sisi  (isu) 
bi-li  u-nu-ut  tahazi-su-nu  ''•'as-lu-la  a-na  (mätu)  Assur  ^''ma- 
häzi [sa]-a-tu-nu  a-na  is-su-ti  as-bat  *^^u-tir-ra  a-na  mi-sir  (mätu) 
Assur  ''^^Ah-si-i-ri  la  pa-lah  bilu-ti-ia  '"^^fAsur  u  (?)]  Istar  im- 
nu-su  i-na  käti  ardäni-su  ^*nisi  mäti-su  si-hu  ili-su  u-sab-su-u  etc. 
(das  Folgende  im  Wesentlichen  identisch  mit  Col.  III,  8  ff). 


')  Sraitli  hat  im  Text  kein  Phn-alzeichen ,  übersetzt  aber  »eitles«, 
weshalb  also  wolil  im  Text  mahazi  zu  lesen  ist.  ^)  Smith  liest  A-a, 
transscribirt  Aya  und  hat  in  der  Übersetzung  Aza.  ^)  Oder  sadü  ? 
■*)    Oder  sadi  =  t'ines  Berges  ?       ^)    Oder  sadü  ?       ")    »So  zu  transscri- 
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'^^Ahsiri  hörte  das  Herankommen  meines  Feldzuges  und  '^'^ver- 
liess  Izirtu,  seine  Königsstadt,  •^^floh  nach  At(d,  t)rana,  seiner 
Festung.  '**'Izirtu,  Urmiati,  ^^Us(z,  s)bia,  seine  starken  Städte, 
umzingelte  ich.  '^^Die  Leute,  die  in  diesen  Städten  wohnten, 
'^'■'schloss  ich  ein,  beengte  und  bedrängte  ihr  Leben.  '''^'Diesen 
Bezirk  eroberte  ich,  zerstörte,  verheerte,  verbrannte  icli  mit 
Feuer.  ^^ Einen  Weg  von  zehn  und  (?)  fünf  Tagen  verwüstete 
ich  [ihn]  und  Trümmersand  ""schüttete  ich  [darüber]  hin. 
Beim  Vorrücken  meines  Feldzuges  eroberte  ich  die  Städte  im 
Umkreis  von  Pad(t)iri  ^^  welche  während  der  Regierung  der 
Könige,  meiner  Väter,  die  Mannäer  fortgenommen  ''^und  sich 
angeeignet  hatten,*)  -^^ verbrannte  sie  mit  Feuer  und  erbeutete 
ihre  Beute.  ^^ Diese  Städte  machte  ich  zu  assyrischem  Gebiet. 
-'^Das  Gebiet  von  Arsianis,  ^^(das)  zwischen  Aikanani  ^^im 
Lande**)  Harsisadi,  "^das  vorne  im  Lande f)  Kumurdai  in 
Mannai  [liegt],  ""^ streckte  ich  nieder,  verbrannte  ich  mit  Feuer. 
Raidisadi,  ihren  Festungscommandanten,  tödtete  ich  ''^und  er- 
beutete seine  Beute.  ''^Das  Gebiet  von  Iris(s)tiana  "■^eroberte 
ich,  dessen  Städte  streckte  ich  nieder,  ^^ verbrannte  ich  mit 
Feuer,  erbeutete  seine  Beute.  '"'Im  Ansturm  meiner  Schlacht 
verwüstete  ich  dessen  Bezirk  ''^und  verkleinerte  sein  ganzes 
Land.  ^'^Mit  reichlicher  Beute  ''^und  schwerem  Geschenk 
kehrte  ich  wohlbehalten  zurück  '^*'und  betrat  das  Gebiet  von 
Ass3'rien.  ''^[  -jrua,  Sarr(u)ikbi,  ''-Gusuni,  [  ]rüti,  ^^Städte 
im  Umkreis  von  Assyrien,  ^^ welche  während  der  Regierung 
der  Könige,  meiner  Väter,  ^^ Mannai  (die  Mannäer?)  fort- 
genommen hatte(n  ?),  ''''diese  Wohnsitze  eroberte  ich. 
''^INLannai  riss  ich  davon  los.  ^**Pferde,  Waffen,  ihr  Kampf- 
geräth  ''-'führte  ich  als  Beute  nach  Assyrien.  '^"Diese  Städte 
nahm  ich  von  Neuem  in  Besitz  **'und  machte  sie  zu  assyri- 
schem Gebiet.  ^^Ahsiri,  der  meine  Herrschaft  nicht  fürchtete, 
^■''[Asur  und  ?]  Istar  bestimmten  ihn  in  die  Hände  seiner 
Knechte.  "'Die  Leute  seines  Landes  machten  einen  Aufstand 
gegen  ihn  etc. 


biren,  falls  das  Wort  assyrisch  ist  oder  wenigstens  von  dem  Verfasser 
des  Feldzugsberichtes  für  assyrisch  gehalten  wurde. 

*;  Eigentlich:  ihrer  eigenen   Seite;  zugewendet  hatten.     **;  Oder: 
fi\if  dem  Berge?       fi  Oder:  auf  dem  Gipfel  des  Berges  (Gebirges)?? 

16* 
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Zu  Col.  III,  27.  Cyl.  B,  Col.  IV,  l.  15—83  (G.  Smith  p.  100  ff.). 
^^Ina  sissi(-si)  gir-ri-ia  ili  Ur-ta-ki  sar  (mätu)  Ilamti  ^"^lu- 
u-al-lik  sa  täbtu  abi  bäni-ia  la  ha-as-su  ^^la  is-su-ru  ib-ru-ti 
ul-tu  ina  (matu)  Ilamti  ^^sii-un-ku  is-ku-nii  ib-ba-su-u  ni-ib- 
ri-tu  ^'^nidaba(?)  ba-lat  napistim(-tim)  nisi  u-si-bil-su-ma  ^°as- 
bat  kat-su  nisi-su  sa  la-pa-an  su-un-ki  -4n-nab-tu-u-nim-ma  ii- 
si-bu  ki-rib  (matu)  Assur  '^"a-di  zu-un^)-nu  ina  mäti-su  iz-nn-mi 
ib-ba-su-u  ibüru  -^nisi  sa-a-tu-nu  sa  ina  mati-ia  ib-lu-tu  u-si-bil- 
su-ma      ^'* ^'^  (stark    verstümmelt) 

^^allaki-ia  u-ma-'[ir-ma  as-]pur-ma  ■*°il-lik  i-tu-[ur-]ma  ^^a-an- 
a-ti^)  ka-ai-ma[-nu-ma]  *^u-sa-an-na-a  ia[-a-ti]  ^^um-ma  (amilu) 
I-la-mu-u  kima  ti-bu-ut  aribi  '^'^ka-tim  (matu)  Akkadü  ka-ti-im(?) 
sa  si-ir  Bäbili  ^^us-man-nu  sa-kin-ma  na-di  ma-dak-tu  a-na 
na-ra-ru-ti  ^"^Bil  n  Nabu  ilani^)-ia  sa  ap-tal-la-hu  ilu-us-su-un 
^'^sabi  tahazi-ia  ad-ki-i-ma  as-ba-ta  har-ra-nu  "^^a-lak  gir-ri-ia 
is-mi-ma  hat-tu  is-liup-su-ma  ^^i-tur  a-na  mäti-su  arka-su  as-bat 
a-bi-ik-ta-su  as-kun  ^^at-ru-us-su  a-di  mi-sir  mäti-su  ^^  Ur-ta-ki 
sar  (mätu)  Ilamti  sa  la  is-su-ru  ib-ru-ti  ^^ina  iimi(-mi)  la  sim- 
ti-su   mu-u[-tu  ]     °^ina   ta-ni-bi   ik-tu-u  i[  ] 

^^ina  kak-kar  ba-la-ti  sipi-su  [  ]    °^ina  satti-su  na-pis- 

ta-su   ik-ti-il[  ]     ^^Bil-ikisa(-sa)    (amilu) ^)    (mätu)    Gam-bu- 

la-ai  ^^sa  is-lu-u  (isu)  nir  bilu-ti-ia  '^*^ina  ni-sik  humsiri^) 
is-ta-kan  na-pis-tu  ^^Nabü-sumu-iris(-is)  (amilu)  TIG-IX-XA  la 
na-sir  a-di-i 


*)  Der  Text  bei  Smith  bietet  doppehes  nu,  was  aber  jedenfalls; 
falsch,  ob  nnn  Smith  oder  der  assyrische  Schreiber  der  Urheber  des 
Fehlers  ist.  -  Wohl  sicher  falsch.  Ob  an-na-a-ti  oder  a-ma-a-ti  zu 
lesen?      ^)  Var.  hilf-.      ■*)  Var.?      *)  Ev.  piazi  (biazi). 
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Zu  Col.  in,  27.  Cyl.  B,  Col.  IV,  1.  15—83  (G.  Smith  p.  100  ff.). 
^^Auf  meinem  sechsten  Feldzuge  zog  ich  gegen  Urtaku, 
den  König  von  Elam,  ^"der  nicht  an  das  Gute  dachte,  das 
[ihm]  mein  Vater  [erwiesen],  /^'iind  die  Freundschaft  mit  mir 
nicht  gehalten  hatte.  Als  in  Elam  ^^^langel  eintrat*)  und  eine 
Hungersnoth  stattfand,  ^^ hatte  ich  ihm  Getreide  [für]  das 
Leben  der  Menschen  bringen  lassen  ^''und  seine  Hand  er- 
griffen (d.  i.  ihn  unterstützt).  Seine  Leute,  die  vor  dem 
Mangel  "^geflohen  waren  und  sich  in  Assj'rien  niedergelassen 
hatten,  ^-bis  dass  Eegen  in  seinem  Lande  regnete  und  eine 
Ernte  stattfand  —  -^diese  Leute,  die  in  meinem  Lande  am 
Leben   erhalten   worden  waren,    hatte   ich   ihm   Ijringen   lassen. 

2i  38 

^^raeinen  Boten  schickte  und  sandte  ich.  ^''Derselbe  ging  hin 
und  her  und  ^^ .  .  .  .  fortwährend  "^^"^ erzählte  mir:  "^^Der  Ela- 
miter   bedeckt,    wie   wenn   Heuschrecken   heranziehen   (wie   ein 

Heuschreckenschwarm  ?)     ^^Akkadü gegen  Babylon 

^^hat  er  das  Heerlager  aufgestellt  und  das  Kriegslager  auf- 
geschlagen. Zur  Hülfe  '^''Bers  und  Nebo's,  der  Götter,  deren 
Gottheit  ich  verehrte,  ^'setzte  ich  meine  Krieger  in  Bewegung 
und  marschirte  los.  **Das  Herankommen  meines  Feldzuges 
hörte  er  und  Schrecken  warf  ihn  nieder.  ^^Er  kehrte  zurück 
in  sein  Land,  ich  setzte  ihm  nach  und  schlug  ihn,  ^''trieb  ihn 
zurück  bis  an  die  Grenze  seines  Landes.  ^^Urtaki,  den  König 
von  Elam,  der  nicht  die  Freundschaft  mit  mir  gehalten  hatte, 
■^"[erreichte?]  an  einem  Tage,  der  ihm  nicht  bestimmt,'''*)  der 
Tod,   [.  .  .]    ^^ unter  Seufzen  (Röcheln?)  ging  zu  Ende  [  J. 

^■'Auf  dem  Erdboden  (der  Erde  ?)  des  Lebens  [.  .  .]  seine 
Füsse.  •''''In  diesem  Jahre  ....  seine  Seele.  •'''' Bil-ikisa ,  der 
Gambuläer,  °"der  das  Joch  meiner  Herrschaft  verächtlich  fort- 
geworfen hatte,  ^^ verlor  (eigentlich:  legte  nieder)  sein  Leben 
durch  den  Biss  (Stoss  ?)  eines  Wildschweines.  ''^Nabü-sumu-iris 
(-is)  der  TIG-lN-NA,  der  die  Abmachungen  nicht  hielt, 


*)  iskunii  heisst  eigentlich  »machte«.     Mau  erwartet  statt  iskunu 
ein  iSsaknu.        **)  Eigentlich:   au  einem  Tage  nicht  ßeines  Schick.sals. 
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^^is-si  a-ga-la  (!)  til-la-a  mi  ma-lu-u-ti^)  ''^  Marduk-sumii-ibni 
(amilu)  SU-UT-SAK-su  mu-sa-acl-bi-ib-sii  ^^sa  limuttu(-tii)  u-sak- 
si-du  a-na  Ur-ta-ki  ^^i-mi-is-su  Marduk  sar  iläni  si-ir-ta-su  rabi- 
tu(-tu)  ^*ina  istinit  satti  mi-ih-rit  a-ha-mis  ''^is-kn-nu  na-pis-tn 
^*'libbi(-bi)  Asur  ag-gu  lü  i-nu-uh-su-nu-ti  ^^lü  ip-sah-su-nu-ti -) 
^^ka-bit-ti  Istar  sa  u-tak-kil-an-ni  ^^pali(-i)  sarru-ti-su  is-ki-pu 
'^"bi-lut  (mätu)  Üamti  u-sal-ku-u  sa-nam-ma  ^^arka(nu)  Ti-um- 
man  tam-sil  galli  ''^u-sib  ina  kussi  Ur-ta-ki  ''^a-na  da-a-ki  mail 
Ur-ta-ki  ^^u  n:iäri  Um-man-al-da-a-si  '^°ahi  Ur-ta-ki  is-ti-ni-'-a 
limuttu  ''^Um-man-i-gas  Um-man-nap-pa  Tam-ma-ri-tu  ^^märi 
Ur-ta-ki  sar  (matu)  Ilamti  ^^Ku-dur-ru  Pa-ru-u  mari  Um-man- 
al-da-si  ^^sarri  a-lik  pa-ni  Ur-ta-ki  ^^u  LX  zir  sarri  ina  la  mi-ni 
(amilu)  säbi  (isu)  kasti  ^^märi  ba-ni-i  sa  (mätu)  Ilamti  ^'^sa 
la-pa-an  da-a-ki  Ti-um-man  ahi-abi-su-nu  *^in-nab-tu-u-nim-ma 
is-ba-tu  sipi  sarru-ti-ia. 


Zu  Col.  III,  21  ff.  Cyl.  B,  Col.  IV,  84  bis  CiL  V,  105  (G.  Smith,  116 ff.). 
(Vgl.  das  sich  hiermit  nahe  berührende  Bruchstück  K  2652  bei  S.  A.  Smith  III 
uiid  einen  kleinen   Theil  desselben  III  R  16,  No.  4  sowie  bei  G.  Smith  139  ff.) 

^*Ina  sibi(-i)  gir-ri-ia  ili  Ti-um-man    ^^sar  (mätu)  Ilamti  lu- 
u-al-lik 


')  Var.  Ideogramm  für  malü  -|-  Pluralzeichen.  ^)  In  der  Parallel- 
stelle auf  K  2867  bei  G.  Smith,  p.  107  fehlt  -sunüti. 

*)  Zu  agalu  tilü,  einer  Krankheit,  siehe  z.  B.  III  E  41,  25  ff. 
(Marduk  .  .  .  a-ga-NÜ  til-la-a  sa  rikissu  lä  ippataru  lizan  ka- 
ra'ssu,  d'.  i.  Marduk  ....  möge  mit  a.  t.,  dessen  Fessel  nicht  gelöst 
wird,  seinen  Bauch  füllen),  I  R,  70,  Col.  III,  13  f.  (Marduk  ... 
a-ga-NU  til-la-a  rikissu  la  patira  lisissisu,  d.  i.  Marduk  .  .  . 
möge  ihn  a.  t. ,  eine  unlösbare  Fessel  für  ihn,  tragen  lassen)  und  III 
R  43,  Col.  III,  31  f.  Die  a-ga-NU  tilü  genannte  Krankheit  ist  also 
unheilbar,  füllt  deA  Leib,  besteht  in  Fülle  voh  Wasser  und  wird  »ge- 
tragen«. Darum  [kann  unter  ihr  kaum  etwas  anderes  als  »Wasser- 
sucht«   verstanden  werden.     Herr   Professor   von  Recklinghaueen   be- 
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•^^ bekam  Hydropsie  (Wasserfülle)  zu  tragen.*)  *"'^Dem  Mar- 
duk-sumii-ibni ,  seinem  Oberbefehlshaber,  der  ihn  aufge- 
wiegelt, ''^der  das  Böse  über  Urtaki  gebracht  hatte,  ^^legte 
Marduk,  der  König  der  Götter,  seine  grosse  Strafe  auf.  *^''^In 
einem  Jahre  verloren  sie  zugleich  mit  einander  "^ihr  Leben. 
^''Das  ergrimmte  Herz  Asur's  war  nicht  ruhig  in  Bezug  auf 
sie  (?),  ^^  nicht  war  besänftigt  in  Bezug  auf  sie  (?)  '''^das  Gemüth 
der  Istar,  welche  mir  Muth  einflösste.  ""'Die  Regierung  (?)*''') 
seiner  Königsherrschaft  entwandten  sie  [ihm],  '^"die  Herrschaft 
über  Elam  Hessen  sie  einen  anderen  übernehmen.  ^^ Darauf 
setzte  sich  Tiumman  einem  Satan  gleich  '^^auf  den  Thron 
des  Urtaku.  ^^Um  die  (Kinder)  Söhne  des  Urtaku  zu  er- 
schlagen "Hmd  die  Söhne  Ummanaldasi's,  ^^des  Bruders  des 
Urtaku,  sann  er  auf  Böses.  '^''Ummanigas,  Ummanappa, 
Tammaritu,  "^die  Söhne  Urtaku's,  des  Königs  von  Elam, 
'^Kudurru,  Parü,  die  Söhne  des  Königs  Ummanaldasi,  ''^des 
Vorgängers  von  Urtaku,  ^"und  60  von  königlicher  Abstammung, 
zahllose  Bogenschützen,  ^^ echte  (?)t)  Elamiter,  '^^die  vor  dem 
Morden  Tiumman's,  ihres  Oheims,  ^^ geflohen  waren,  ergriffen 
meine  königlichen  Füsse. 

Zu  Col.  III,  21  ff-  Cyl.  B,  Col.  IV,  84  bis  Col.  V,  105  (G.  Smith,  116  ff.). 
(Vgl.  das  sich  hiermit  nahe  berührende  Bruchstück  K  2(Jö'2  bei  S.  A.  Smith  III 
und  einen  kleinen    Theil  desselben   III  R  1(1,   jVo.   4  soivie   bei  G.   Smith    l'i'J  ff.) 

^'■^Auf  meinem  siebenten  Feldzuge  zog  ich  gegen  Tiumman, 
*^^den  König  von  Elam, 


stätigt  mir  freundlichst,  dass  nach  den  oben  genannten  »Symptomen« 
die  a.  t.  nur  die  AVassersucht,  spec.  vielleicht  die  Bauchwassersucht 
sein  kann.  —  Die  Lesung  von  A-GA-NIT-BI-LAA  als  a-ga-la  til-la-a 
beruht  auf  II  R  28,  1 — 3bc,  wo  malia  mi  =  » Wasserfülle -s;  =  suni. 
a-mud-a-sig-gi,  d.  i.  »Wasser,  welches  das  Blut  (?)  füllt«,  a-sag- 
ga-si  ■=  »Wasser,  welches  das  Innere  füllt«  und  a-gal -la-ti-la  = 
»grosses  —  Wasser  —  lebendiges  (?  «.  A-ga-NU  til-la-a  ist  also 
a-ga-la  til-la-a  zu  lesen  (cf.  NU  =  nicht,  nicht  =  la!  und  als  sura. 
Lehnwort  zu  betrachten.  **)  palü  bedeutet  ursprünglich  eine  In- 
aignie  der  Kfinigswürde  (siehe  meine  Kosmologie  p.  331  f.  i.  In  dieser 
Bedeutung  vielleicht  auch  liier  zu  nehmen.  f  Nacli  l'eiser  [7j\  III. 
369;  ist  marn  bann     .\doptivsohn«. 
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®^.sa  ili  Um-man-i-gas  Um-man-ap-pa  Tam-ma-ri-lu  '^'märi  Ur- 
ta-ki  sar  (matu)  Ilamti  ^^Ku-dur-ru  Pa-ru-u  märi  ^'^üm-raan- 
al-da-si  ahi  Ur-ta-ki  ^^sar  (mätu)  Ilamti  ^\amilu)  rabi-su 
is-ta-nap-pa-ra  a-na  si-bu-li  ^^nisi  sa-a-tu-nu  sa  in-nab-tu-nim-ma 
^^is-ba-tu  sipi-ia  si-biü-su-nu  iil  ak-bi-su  ^'^ana  ili  mi-ri-ih-ti^) 
ina  käti  Um-ba-da-ra-a  '^^u  Xabü-damik(-ik)  is-ta-nap-pa-ra 
arhi-sam  (?) 

Col.  V.  ^ki-rib  (mätu)  Ilamti  iis-tar-ra-ah  ina  ]juhur  uinmä- 
näti-su  ^at-kil  a-na  Istar  sa  u-tak-kil-an-ni  ^ki-bit  pi-i-su  sa- 
hu-u  ul  am-gur  iil  a-din-su  *mun-nab-ti  su-a-tu-nu  Ti-um-man 
li-mut-tu  ^is-ti-ni-^-a  Sin  is-ti-ni-'*-su  ^idat  limuttim  ina  (arhu) 
Du'üzi  attalü  sad-m'-ri  adi  nüri  (?)  ^us-ta-ni-ih-ma  ina?]  Sam- 
si(-si)  iribi-ma  ki-ma  su-a-tu-ma    '^III  ümi  us-ta-ni-ih  a-na  ki-it 

pali     ^[sar]    (mätu)  Ilamti   lialäk   mäti-su    ^^[ jan-ni   inbu 

purussäsu  sa  la  in-nin-nu-u  ^4na  üml(-mi)-su-ma  mi-ih-ru  im- 
hur-su-ma  ^^sapat-su  uk(?)-tam-bil(?)-ma  ini-su  is(?)-mur^)-ma 
^^ga-ba-su  is-sa-kin  ina  libbi(-bi)-sa  (!)  ^'^it-ti  ip-si-i-ti  an-na-a-ti 
^^sa  Asur  u  Istar  i-pu-su-us  ul  i-ba-as  id-ka-a  ummänäti-su 
^''ina  (arhu)  Abi  arah  na-an-mur-ti  (kakkabu)^)  Kasti  ^^i-sin-ni 
sar-ra-ti  ka-bit-ti  märat  Bil"^)  ^^a-na  pa-lah  [ilüti  ?]-sa  rabiti(-ti) 
as-ba-ak  ^^ina  (mahäzu)  Arba-ilu  maliäz  na-ram  libbi(-bi)-sa 
^°as-su  ti-bu-ut  (amilu)  Ilam-i  sa  ba-lu  iläni  it-ba-a  -^[u-sa-] 
an-nu-u-ni  ti-i-mu  -^um-ma  Ti-um-man  ki-a-am  ik-ln  -^sa 
]star  u-sa-an-nu-u  mi-lik  ti-mi-su 


')  Smith  bietet  mi-hu-hi-i-ti,  was  aber  nach  G.  Smith,  p.  147,  Z.  S 
zu  verbessern  ist.  ^)  Oder  bar  (hir,  hur).  ')  Vielleicht  aueli  zu 
lesen.  ^)  In  ähnlichem  Zusammenhange  wird  Istar  ,die  mit  dem  Si- 
rius verknüpft  ward;  Col.  IX,  10  Tochter  des  Sin  genannt.  Ob  Smitb 
ungenau  edirt  hat  und  auch  hier  Sin  zu  lesen?  (IN  +  ZU  statt  IN  + 
LIL).  Aber  Istar  heisst  auch  sonst  sowohl  Tochter  des  Ann  als  auch 
<les  Bei  (cf.  z.  B.  IV  R  65,  Col.  II,  32). 

*)  ustanih   Avird   wohl   von   nähu  =  »ruhen«   herkommen.     Da 
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*^der  wegen  des  Ummanigas,  Ummanappa,  Tammaritu,  ^"der 
Sühne  des  Urtaku,  des  Königs  von  Elam,  ^^Kvtdurru,  Parü,  der 
Söhne  ^^des  Ummanaldasi ,  des  Bruders  des  Urtaku,  ^"des 
Königs  von  Elam,  ^^  seine  Grossen  gesendet  hatte  zum  Zweck 
ihrer  Auslieferung.  ^^Diese  Leute,  die  geflohen  waren  und 
''^  meine  Fasse  ergriffen  hatten,  ihre  Auslieferung  verweigerte  ich 
ihm.  '^^In  Folge  dessen  (?)  sandte  er  durch  Umbadarä  ^^und 
Nabü-damik  allmonatlich  (?)  vermessene  (höhnische)  (?)  Worte 
Col.  V.  ^und  empörte  sich  (?)  in  Ilam  mit  seinen  ge- 
sammten  Heerschaaren.  ^Ich  vertraute  auf  Istar,  die  mich  er- 
muthigte.  ^Dem  Verlangen  seines  .  .  .  Mundes  fügte  ich  mich 
nicht,  gab  ihm  nicht  '^jene  Flüchtlinge.  Tiumman  beschloss 
Böses,  ^aber  Sin  beschloss  gegen  ihn  ''böse  Vorzeichen.  Im 
(Monate)  Tammuz  eine  Finsterniss  (?)  in  der  Frühe  bis  zu  Tages- 
anbruch "Hess  er  ....*)  und  bei  Sonnenuntergang  ebenso  und 
^drei  Tage  Hess  er  ...  .*)  Das  bedeutete**)  das  Ende  der  Re- 
gierung -'des  Königs  von  Elam  und  das  Verderben  seines 
Landes.  ^°Es  [  ?  ]  mir  die  Frucht f)  ihre  Entscheidung,  die 
nicht  geändert  wird.     ^^Zu  dieser  Zeit  stiess  ihm  etwas  zu. ff) 

^^ Seine  Lippe und    sein(e)   Auge(n)    ....     ^^und  .... 

entstand  in  seinem  Inneren.  ^^Trotz'')  dieser  Dinge,  ^^die  Asur 
und  Istar  an  ihm  thaten,  verzweifelte  er  nicht  (?)^'^)  und  setzte 
«eine  Heere  in  Bewegung.  ^''Im  (Monate)  Ab,  dem  Monate 
des  Erscheinens  des  Sirius,  ^^der  festlichen  Zeit  der  hoch- 
geehrten Königin,  der  Tochter  des  Bei,  ^^ [während]  ich  mich 
zum  Zweck  der  Verehrung  ihrer  grossen  [Gottheit]  ^'-"in  Arbela, 
ihrer  Lieblingsstadt,  aufhielt,  ^''brachte  man  mir  bezüglich  des 
Heranrückens  des  Elamiters,  der  »ohne  die  Götter«  heranrückte, 
^^ Kunde  ^^[und  so  sagte  man  mir]  (nämlich):  Tiumman  hat 
also  gesagt:    ^•' »Wenn  Lstar  den  Verstand  verrückt  hat,*t) 


<la.s  »Rulieu'<  von^Sonne  und  !Mond  sich  auf  ihre  Unsichtbarkeit  bezieht 
siehe  meine  Kosmologie  p.  106  ff.) ,  so  wird  hier  wohl  auch  irgendwie 
von  einer  Unsichtbarkeit  des  Mondes  die  Rede  sein.  **)  Eigentlich: 
zu.  t)  Die  >;Frncht'<  ist  der  Mond.  Siehe  meine  Kosmologie  p.  103  f. 
ff)  Eigentlich:  traf  >'et\vas  Treflendes«.  ")  Eigentlich:  mit.  *")  Eigent- 
lich: schämte  er  sich  nicht  ?)  *t)  Eigentl.:  den  Besciiluss  Willen  etc.) 
seines  Verstandes  veriindert  hat. 
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-^um-ma  ul  ii-mas-sir  a-di  al-la-ku  -^it-ti-sii  [  ]  i-pu-su  mit- 
hu-su-ti  "*'sii-iit  mi-ri-ih-ti  an-ni-ti  sa  Ti-um-man  ^^ik-lni-u 
am-hur  [sa-]kii-ti  Is-tar  -^a(Var.  az)-zi[-iz  ?]-ma  a-na  tar-si-sa  ak- 
mi-is  sa-pal-sa  ^^ilu-us-sa  u-sa-ap-pa-a  il-la-ka  di-ma-ai  ^*^um-ma 
bi-lit  (mahäzu)  Arba-ilu  a-na-ku  Asur-bän-aplu  sar  (matii) 
Assur    ^^bi-nu-ut  kati-ki  [  ]  abu  ba-nu-ki    ^^a-na  ud- 

du-si  is-ri-i-ti  (mätu)  Assur  u  suk-lnl  ma-ba-zi  (mätu)  Akkadt 
[  ]     ^^ a-na-ku  as-ri-i-ki  as-ti-ni-'-a  al-li-ka  a-na  pa-bih. 

[  j     ^■^u   su-u   Ti-um-man    sar   (matu)    Ilamti   la   mu- 

sa-(?)kir  iläni  ku{  ]li  a-na  [  ]  ^^um-ma  at-ti  bi-lit  bi-li- 
i-ti  i-lat  kab-li  bi-lit  ta-ha-zi  ma-li-kat  iläni  [  ]  ^^sa  ina 
ma-har  Asur  abi   ba-ni-ki  damiktim-(tim)  tak-bi-i  ina  ni[  ] 

(das  Folgende  nur  ziemlich  zerstückelt  erhalten)  '^^id-ka-a  um- 
män^)-su  ik-su-ra  ta-ha-zu  ^^u-sa-'-a-la  (isu)  kakki-su  a-na 
a-lak  (mätu)  Assur  '^'^um-ma  at-ti  ka-rid-ti  iläni  kima  bilti  (?) 
■^^ina  ka-bal  tam-ha-ri  pu-ut-ti-ri-su-ma  di-kis-su  mi-hu^u  ^''säru 
lim-nu  in-hi-ia  su-nu-hu(-u)-ti  Istar  is-mi(-i)-ma  "^^la  ta-pal-lah 
ik-ba-a  u-sar-hi-sa-an-ni  libbu(-bu)  ^^a-na  ni-is  käti-ka  sa  tas- 
sa-a  ini-ka  im-la-a  di-im-tu  *^ar-ta-si  rimu  ina  sad(t)  mu-si 
su-a-tu  sa  am-hu-ru-si  ^^istin(-in)  (amilu)  sab-ru-u  u-tu-ul-ma 
i-na-(at-)tal  suttu  ^H-gi-il-ti-ma  tah-rit  mu-si  Istar  u-sab-ru-u-su 
^^u-sa-an-na-a  ia-a-ti  um-ma  Istar  a-si-bat  (mahäzu)  Arba-ilu 
^^i-ru-ub-am-ma  imna  u  sumila  tu-ul-la-a-ta  is-pa-a-ti  ^^tam- 
ha-at  (isu)  kastu  ina  i-di-sa  ^^sal-pat  nam-za-ru  zak-tu  sa  i-pis 
ta-ha-zi  ^''ma-har-sa  ta(-az)-zi-iz  si-i  ki-ma  ummi  ^^a-lid-ti  i-tam- 
ma-a  it-ti-ka  ^^il-si-ka  Istar  sa-ku-ut  iläni  i-sak-kan-ka  ti-i-mu 
^^  um-ma  ta-na-ta-la  a-na  i-pis  sa-as-si 


^)  Var.  um-man. 

*)   Eigentlich:    »hat   die   Schlacht   geschaart«   wie  o.  Col.  IX,  82. 
**)  So  übersetze  ich  vorläufig  mit  Rücksicht  auf  Z.  95  unten  (suttu 
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^■^clen  will  ich  nicht  loslassen,  bis  ich  hingezogen  ^^und  mit 
ihm  [  ]  gekämpft  habe.«  ^^ Wegen  dieser  Frechheit  (?),  die 
Tiumman  ^^gesprochen,  ging  ich  die  erhabene  Istar  an, 
^^  stellte  mich  ihr  gegenüber  und  beugte  mich  miter  ihr, 
^^pries  ihre  Gottheit,  [während]  meine  Thränen  flössen  ^°[und 
ich  sagte]  (nämlich):  »0  Herrin  von  Arbela!  Ich  bin  Sarda- 
napal,   König  von  Assyrien,     ^^das   Erzeugniss  Deiner  Hände, 

des    Vaters   Deines   Erzengens.      ^^Zur   Erneuermig    der 

Tempel  von  Assyrien  und  Vollendung  der  grossen  Städte  von 
Akkadü  [  ]  ^^habe  ich  Deine  Stätten  aufgesucht  und  bin 
hingegangen,    um    [  ]    zu    verehren.      ^"^Aber    er, 

Tiumman,  der  König  von  Elam,  der  nicht  die  Götter  ehren  (?) 

lässt ^^Du,  Herrin  der  Herrinnen,  Königin  des  Kampfes, 

Herrin  der  Schlacht,  Fürstin  der  Götter  [         ],    ^^die  Du  vor 

Asur,   dem  Vater,  Deinem  Erzeuger,  Gutes  rede(te)est , 

■*-hat  sein  Heer  in  Bewegung  gesetzt  und  sich  kampfbereit  ge- 
macht,*) ^^hat  seine  Waifen  aufgeboten,  um  [gegen]  Assyrien 
zu  ziehen.  ^^Du,  Kriegerische  unter  den  Göttern,  wie  .... 
■*^löse  ihn  im-  Ansturm  der  Schlacht  und  lass  gegen  ihn  einen 
Sturm  los,  **' einen  bösen  Wind.«  Meine  seufzenden  Seufzer 
hörte  Istar  "^^und  sagte:  »Fürchte  Dich  nicht«  und  ermuthigte 
mein  Herz:  '**^»Dem  Erheben  Deiner  Hände,  die  Du  erhoben, 
und  Deinen  Augen,  [die]  mit  Thräiien  gefüllt  sind,  "^^will  ich 
Gnade  zuwenden.«  Gegen  Ende  dieser  Nacht,  in  der  ich  mich 
an  sie  gewandt,  ^'^ legte  sich  ein  Traumseher  nieder  und  sah 
einen  Sprech(?)  **)  träum  ^^und  Istar  Hess  ihn  ein  nächtliches 
Gesicht  sehen  •''^ und  er  erzählte  mir  es,  nämlich:  »Istar,  die  in 
Arbela  wohnt,  ''^trat  ein,  indem  sie  links  und  rechts  Köcher 
hängen  hatte,  ^"^ einen  Bogen  hielt  in  ihrer  Hand  ''''und  ein 
scharfes  Schwert,  das  zum  Kämpfen  [bestimmt],  [aus  der 
Scheide]  zog.  •^•^Vor  Dich  trat  sie  hin  und  wie  die  Mutter, 
^^die  [Dich]  geboren,  sprach  sie  mit  Dir,  ^**es  sagte  zu  Dir 
Istar,  die  Erhabene  unter  den  Göttern  und  befahl  Dir  ''^(näm- 
lich):   »Blicke  hin  darauf,  dass  Du  kämpfest.  (?) 


ig(k?     irri  .     Ich  vei'niuthe,   dieser  Ausdruck  bedeutet  einen  Traum, 
in  dem  die  erscheinende  -Person  zu  der  träumenden  redet. 
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^"'a-sar  pa-nu-ki  sak-nu  ti-ba-ku  a-na-ku  ^'^at-ta  ta-kab-bi-si 
um-ma  a-sar  tal-la-ki  ^'^it-ti-ki  Inl-lik  bi-lit  biliti  ''^si-i  tu-sa- 
an-nak-ka  um-ma  at-ta  a-kan-na  ''^lu-(u-)as-ba-ta  a-sar  mas- 
kan-i  Nabu  '^^a-kul  a-ka-lu  si-ti  ku-ru-un-rm  ''^nin-gu-tu  su-kiin 
nu-'-id  ilu(-u)-ti  ^^a-di  al-la-ku  sip-ru  sii-a-tu  ip-pu-su  *^®u-sak- 
sa-du  su(-um)-mi-rat  libbi(-bi)-ka  ^^pa-nu-u-ka  ul  ur^)-rak  ul 
i-nar^)-ru-da  sipi-ka  ^°ul  ta-sam  (?)  kur-zu-ut(?)-ka  ina  kabal 
tara-ha-ri  ^^ina  ki-rim-mi-sa  täbi  tab-si-in-ka-ma  ^^tah-ti-na  gi- 
mir  la-a-ni-ka  '^^pa-nu-us-sa  lfbii(?)  in-na-pi-ih  (iz-zi-is)  ''^a-na 
ka-sa-ad  (amilu)  nakri[-ka  tiisti(?)-]-si  a-na^)  a-ha-a-ti  ^^i-li  Ti- 
iim-man  sar  (mätu)  Ilamti  ^^sa  iig-gii-ga-at  pa-nii-us-sa  tas-kun 
'''ina  (arhu)  Ulüli  si-pir  Istaräti  i-sin-ni  Asur  siri  '^^arah  Sin 
na-an-nar^)  sami(-i)  u  irsitim(-im)  at-kil  ana  purussi  '^^Nan- 
nari(-ri)  nam-ri  ii  si-pir  Istar  bilti-ia  sa  la  in-nin-nu-u  ^''ad-ki 
säbi  tahazi-ia  mim-dah-si  sa  ina  ki-bit  Asnr  Sin  u  Istar  ®Mt- 
ta-na-as-ra-tu  kabal  tam-ha-ri  ^^i-li  Ti-um-man  sar  (mätu) 
ilamti  ur-bu  as-bat-ma  ^^  [us-ti-is-si]-ra  har-ra-nu  il-la-mu-u-a 
Tl-um-man  sar  (mätu)  Ilamti  ^'^[usmannu  sakin-ma  na(?)]-di 
ma-dak-tu  i-rib  sarru-ti-ia  ^^sa  ki-rib  Dür-ili"^)  (ki)  is-mi-i-ma 
is-bat-su  hat-tu  Ti-um-man  ip-lah-ma  ^"^arka-su  i-tur  i-ru-ub 
[ki-rib]  (mahäzu)  Su-sa-an  ^^"^"^  (einigermassen  verstümmelt) 
■'^[(näru)  U-la]-ai  a-na  dan-nu-ti-su  is-kun  ^^(sehr  verstümmelt) 
•'^[ina  tukulti  Asur^)  u]  Marduk  iläni  rabüti  bili-ia  ^*sa  u-tak- 
kil-u-in-ni  -'^ina  idäti  sutti  ik(g  ?)irri  si-pir  mab-hi-i  ^^ki-rib 
(mahäzu)  T(D)ul-li-is(s,  z)  abikta-su  as-kun  '^'ina  (amilu)  pagri- 
su-nu  (näru)  U-la-ai  as-ki-ir 


')    Smitli  hat  im  Texte  ib  p),   in  der  Übersetzung  ur.  ^)    Das 

Zeichen  in  der  Regel  =  nir;  siehe  oben  p.  178  A.  13.      ^    ina.  ^  Ev. 

^ falls  ein  sumerisches  Wort;   Bad-ana  oder  Bad-dingira.  ^)    Zur 
Ergänzung  siehe  Zeile  101. 
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^^  Wohin  Dein  Angesicht  steht,  [dahin]  gehe  ich.«  "^Du 
sprachst  zu  ihr  (nämhch):  »Wohin  Du  gehst,  ''-will  ich  mit 
Dir  gehen,  Herrin  der  Herrinnen.«  ^^Sie  erzählte  Dir  (näm- 
lich): »Du  hier  (?)  "^mögest  Dich  aufhalten  (bleiben).  Wo 
der  Platz  des  Nebo  [ist],  ""^iss  Speise  und  trinke  Wein,  '"''lass 
Musik  machen  und  ehre  meine  (?)  Gottheit.  ^^Bis  dass  ich 
hingehe  und  jenes  Werk  ausführe  ""^und  den  Wunsch  Deines 
Herzens  erfüllen  werde,  ''^soll  Dein  Angesicht  nicht  erblei- 
chen (?)  und  Deine  Füsse  nicht  widerstreben,  ^'^sollst  Du  .... 
nicht  legen  (?)  im  Ansturm  der  Schlacht.«  '^In  ihrem  guten 
Mutterleibe  barg  (?)  sie  Dich  ^"und  schützte  alle  Deine  Ge- 
bilde. ^^Vor  ihr  wird  (mit  Gewalt)  eine  Flamme  auflodern 
'"^und  zur  Bezwingung  [Deiner]  Feinde  wird  sie  sie  aus[strömen 
lassen]  nach  aussen.  ^'' Gegen  Tiumman,  den  König  von  Elam, 
^'* gegen  den  (das)  sie  ergrimmt  ist,  hat  sie  ihr  Angesicht  ge- 
richtet«. ^^Im  (Monate)  Elul,  (dem  Monate)  des  Bescheides 
der  Göttinnen,  der  festlichen  Zeit  Asurs,  des  Erhabenen,  ^^dem 
Monate  des  Sin,  der  Leuchte  Himmels  und  der  Erde,  vertraute 
ich  auf  die  Entscheidung  ''^des  strahlenden  Nannar  und  den  Be- 
scheid der  Istar,  meiner  Herrin,  der  nicht  geändert  wird,  ^"setzte 
meine   Krieger   in   Bewegung,    die   Kämpfer,    die   auf  Geheiss 

Asur's,  Sin's  und  der  Istar    ^^den  Ansturm  der  Schlacht  ^ 

^^und  schlug  gegen  Tiumman,  den  König  von  Elam,  den  Weg 
ein  **^und  [lenkte]  den  Marsch  [dorthin].  Gegen  mich  hatte 
Tiumman,  der  König  von  Elam,  '^"^[das  Heerlager  aufgestellt 
und]  die  Feldburg  [erri]chtet.  Den  Einzug  meiner  Majestät 
^^in  Dür-ili  hörte  er  und  es  erfasste  ihn  Schrecken.  Tiumman 
fürchtete  sich,     ''''wandte  sich  rückwärts   und  zog  in  Susa  ein. 

^^~"" ^^  [Den  Ul]ai    »machte   er  zu  seiner 

Stärke«.      '•'- -'^[In   der  Kraft  Asur's    und] 

Marduk's,  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  '"die  mich 
ermuthigt  hatten  ''''durch  Vorzeichen,  einen  »Sprech träum«*) 
die  Botschaft  eines  Priesters  (?)  schlug  ich  ihn  in  Tullis.  '''Mit 
ihren  Leichnamen  versperrte  ich  den  Ulai 


*,  .Siehe  zu  dieser  t'hersetzunjr  üben  AnmcrkuuL'  zu  Zeile  50 f. 
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^^sal-ma-a-ti-su-nu  ki-ma  (isu)  NIM  u  (isu)  U-GIR  ''*^u-ma-al- 
la-a  ta-mar-ti  (maljäzu)  Su-sa-an  ^"'^kakkadu  Ti-um-man  sar 
(mätu)  Ilamti  ^^^ina  ki-bit  Asur  Marduk  ilani  rabüti  bili-ia 
ina  puljur  ummäni[-su  ak-kis]  ^"^mi-lam-mi  Asur  u  Istar 
(mätu)  Ilamti  ^^^is-hu-up-ma  ik-nu-su  a-na  ni-ri-ia  ^"^^Um- 
man-i-gas  sa  in-nab-ta  ^"^""is-ba-ta  si-pi-ia  ina  (isu)  kussi-su 
u-si-sib. 


.  Zu  Col.  III,  52  —  69.  Cyl.  B,  Col.  VI,  10  ff.  (G.  Smith,  p.  131  ff.) 
^^Ina  samni(-i)  gir-ri-ia  ili  Du-na-nu  mär  Bil-ikisa(-sa) 
'^a-na  (mätu)  Gam-bu-li  lu-u-al-lik  ^"sa  a-na  sar  (mätu)  Ilamti 
it-tak-lu  ^^la-a  ik-nu-su  a-na  (isu)  niri-ia  ^^[ina?]  ta-ha-zi  dan-nu 
(mätu)  Gam-bu-li  a-na  si-hir-ti-su  ^^  ki-ma  imbari  ak-tum 
^*'(mahäzu)  Sa-pi-i-Bil  mabäz  dan-nu-ti-su  ^'^sa  ki-rib  mi  na- 
da-at  su-bat-su  ak-su-ud  ^^Du-na-nu  ahi-su  ul-tu  ki-rib  mahäzi 
su-a-tu  ^^bal-tu-su-un  u-si-sa-a  "'^assat-su  märi-su  märäti-su 
(zinnistu)  zik-ri-ti-su  ^^(amilu)  zammiri  (zinnistu)  zamrairiti  u- 
si-sa-am-ma  sal-la-tis  am-nu  ^"sarpu  huräsu  busü  na-kan-ti 
ikalli-su  -^u-si-sa-am-ma  sal-la-tis  am-nu  ^"^"^^ (ziemlich  verstüm- 
melt) -^Mas^)-si[  ]  ^^sa  Ti-um-man  [sar  (mätu) 
ilamti]  ^°sa  a-na  kit-ri  [Du-na-nu]  ^^as-bu  ki-[rib  (mahäzu) 
Sa-pi-i]-Bil  ^^bal-tu-us-su  ina  [käti  as-]bat  ^^itti  pa-ni")  Du- 
na-nu  [  ]  ^^mahäzu  su-a-tu  ab-bul  ak[-kur  ina  mi 
us-har-mit]  ^^a-di  la  ba-si-i  ina  [  ]  ^^na-gu-u  su-a-[tu]  u- 
sah-rib  ^''ri-gim  a-mi-lu-ti  ap-ru-sa  siru-us-su  ^^ina  tu-kul-ti 
Asur  Eil  Nabu  ilani  rabüti  ^^(amilu)  nakri-ia  a-ni-ha  *"sal-mis 
a-tu-ra  a-na  Ninä  •^^kakkadn  Ti-um-man  sar  (mätu)  Ilamti 
''-ina  kisäd  Du-na-nu  a-lul    **'Mt-ti  ki-sid-ti  (mätu)  Ilamti 


')  Oder  Bar-.     ^)  Smith  übersetzt  officers,  als  ob  im  Text  mauzaz 
päui  zu  lesen  wäre. 
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'-'•'^und  mit  ihren  Gefallenen  füllte  ich  wie  mit  NIM  und  U-GIR- 
Bäumen(?)  ^Mas  Stadtfeld  von  Susa.  ^^''Den  Kopf  des  Ti- 
nmman,  des  Königs  von  Elam,  ^°^[hieb]  ich  auf  Geheiss 
Asur's  und  Marduk's,  der  grossen  Götter,  meiner  Herren,  unter 
all  ^seinem]  Heere  [ab].  ^*^-Der  majestätische  Glanz  Asur's  und 
der  Istar  warf  Elam  ^''^ nieder  und  es  beugte  sich  meinem 
Joche.  ^^■^Ummanigas,  der  geflohen  war  ^''■''und  meine  Füsse 
«rgriften  hatte,  setzte  ich  auf  seinen  Thron. 

Z«  Col.  III,  52-69.  Cyl.  B,  Col.  VI,  10 ff.  (G.  Smüh,  p.  131  ff.) 
^*^Auf  meinem  achten  Feldzuge  zog  ich  gegen  Dunänu, 
den  Sohn  des  ,Bil-ikisa  "nach  Gambulu,  ^^der  sich  auf  den 
König  von  Elam  verlassen  '-hmd  nicht  meinem  Joche  gebeugt 
hatte.  ^*In  gewaltiger  Schlacht  »bedeckte«  ich  Gambulu 
ringsum  ^^wie  ein  Sturmwind.  ^"Sapi-Bil,  die  »Stadt  seiner 
Stärke«,  ^^die  (eigentlich:  deren  Wohnung)  mitten  im  Wasser 
gelegen  war,  eroberte  ich.  ■'^Dunänu  und  seine  Brüder  führte 
ich  aus  dieser  Stadt  ^''lebendig  heraus.  ^"Sein  Weib,  seine 
Söhne,  seine  Töchter,  seine  (Neben-)Weiber,  '^^seine  Spieler 
und  Spielerinnen  führte  ich  heraus  und  bestimmte  sie  zur 
Beute.  ^^ Silber  und  Gold,  Hab  und  Gut,  den  Schatz  seines 
Palastes,    ^^brachte   ich   heraus   und   bestimmte   es   zur  Beute. 

24-27 -»Mas-si  [ 

der ]     ^^des  Tiumman,    [des  Königs   von  Elam],     ^"der 

zum  Bunde  mit  [Dunanu]  ^'^in  [Sapi-]Bil  stand  (eigentlich: 
sass)  ^^[pa]ckte  ich  lebendig  mit  [den  Händen]  ^^sammt  den 
Vornehmen  (?)  des  Dunänu  [  ].  ''^ Diese  Stadt  zerstörte 
ich,  verheerte  ich,  [überfluthete  ich  mit  Wasser],  ^"bis  zum 
Nichtsein   [ ich  sie]  mit  [  ].     ^^Diesen  Bezirk  ver- 

wüstete ich,  -"dem  Rufen  der  Menschen  that  ich  darauf  Ein- 
halt. ■''^Durch  die  Kraft  Asur's,  Bel's  und  Nebo's,  der  grossen 
Götter,  ^'•'hatte  ich  Ruhe(?)  [vor]  meinen  Feinden  ^"und  kclirte 
wohlbehalten  nach  Niniveh  zurück,  '^hängte  den  Kopf  Tium- 
man's,  des  Königs  von  Elam,  ''-an  den  Nacken  des  Dunanu. 
'••'Mit  dem  Raub  (eigentlich:  dem  Eroberten)  von  Elam 
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^^»^Hl-la-at  (mätu'  Gam-bu-li  ■*-\sa  ina  ki-bit  Asur  ik-su-du 
käU-ai  •^'^it-ti  (amllu)  zammiri  i-pis  nin-gu-ti  '^^a-na  (mahäzu) 
Nina  I-ru-ub  ina  hidäti  ^^Um-ba-da-ra-a  Nabü-damik(-ik) 
^^(amilu)  rabi  sa  Ti-um-man  sar  (mätu)  Ilamti  °'^sa  Ti-um- 
man  ina  kati-su-nu  is-pu-ra  ^^si-pir  mi-ri-ih-ti  sa  ina  mah-ri-ia 
ak-ln-u  ''-u-ka-''-u  pa-an  si-kin  ti(-i)-ml-ia  ^^ni-kis  kakkadi  Ti- 
um-man  bili-su-nu  ki-rib  (mahäzu)  Nina  ^*i-mu-ru-ma  sa-ni-i 
ti-i-mi  is-bat-su-nu-ti  °'^  Um-ba-da-ra-a  ib-ku-ma  zik-na-a-su 
^^Nabü-damik(-ik)  ina  patri  parzilli  sib-bi-su  is-hu-la  ka-ra-as-su 
"^ni-kis  kakkadi  Ti-um-man  ina  tarsi  abulli  kabal  ^^sa  (ma- 
häzu) Nina  u-mah-hi-ra  mah-hu-ris  ^^as-su  da-na-an  Asur  u 
Istar  bili-ia  nisi  kul-ki-mi  ''"^ni-kis  kakkadi  Ti-um-man  sar 
(mätu)  Ilamti  *^^Suma^)-ai  mär  Nabü-sa-Hm  märmär  Marduk- 
aplu-iddina  ''^sa  la-pa-an  ab  abi  ba-ni-ia  ''^abi-su  in-nab-tii 
a-na  (mätu)  Ilamti  ''^ul-tu  Um-man-i-gas  ki-rib  (mätu)  Ilamti 
as-ku-nu  ana  sarru-u-ti  "''Suma-ai")  mär  Nabü-sa-lim  *'''is-bat 
u-si-bi-la  a-di  mah-ri-ia  ^^Du-na-nu  Sa-am-gu-nu  *'^märi  Bil- 
ikisa(-sa)  (mätu)  Gam-bu-la-ai  ^^sa  abl-su-un  a-na  sarräni  abi-ia 
'^"u-tal-li-pu-ma  u  su-nu  ^Hi-nar^)-ri-ta  i-pis  sarru  ti-ia  '"ki-rib 
Asur  u  (mahäzu)  Arba-ilu  ^^a-na  da-lal  ah-ra-a-ti  u-bil-su-nu-ti 
^*sa   Man-nu-ki-ahi    [  ]    Du-na-nu     '^u   Nabü-u-sal-li 

(amilu)  sa'^)  ili  (mätu)  Gam-bu-li  ^""sa  ili  iläni-ia  ik-bu-u  sil- 
la-tu  rabitu(-tu)  '''^ki-rib  (mahäzu)  Arba-ilu  lisän-su-un  as-lu-up 
^^as-hu-ut  masak-su-un  Du-na-nu  ki-rib  Nina  ^^ili  (isu)  ma- 
ka-si  id-du-sum-ma    ^°it-bu-hu-us  as(s,  z)-lis 


>)  Zu  TUR  -f-  US  =  snmii  siehe  z.  B.  V  R  23,  29  a— d  und  zum 
Namen  Su-ma-ai  Strassmeier,  Alpli.  Verzeichniss  Xo.  8477.  Möghch 
ist  auch  aplai.  ^  -ia.  ^)  Zeichen  für  nir.  Siehe  oben  p.  178 
A.  13.      *)  Möglicherweise  saknu  =  »Statthalter«  zu  lesen. 
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'^'^und  der  Beute  von  Gambiilu,  "^^die  auf  Be'Mil  Asur's  Tr-'ine 
Hände  in  Besitz  genommen,  "^''mit  Spielleuten,  die  Musik 
machten,  "^^zog  ich  voll  Freude  in  Niniveh  ein.  ''^ümbadarä 
und  Nabü-damik,  '^^die  Grossen  des  Tiumman,  des  Königs 
von  Elam,  ^^' durch  die  (eigentlich:  durch  deren  Hände) 
Tiumman  die  vermessene  Botschaft  gesandt,  die  ich  vor  mir 
zurückgehalten  hatte,  ^^dass  sie  auf  meinen  Befehl  (eigent- 
lich: »das  Angesicht  des  Machens  meines  Befehls«)  harrten, 
°^ sahen  in  Niniveh  das  abgehauene  Haupt*)  Tlumman's,  ihres 
Herrn,  ^*und  ihr  Sinn  wurde  verwirrt  (eigentlich:  Verände- 
rung des  Verstandes  erfasste  sie):  ^''Umbadarä  schnitt  (?)  sich 
seinen  Bart  ab  •'"''und  Nabü-damik  durchstiess  mit  seinem 
eisernen  Gürteldegen  seinen  Leib.  ^^Das  abgeschlagene  Haupt 
des  Tiumman  stellte  ich  vor  dem  Stadtthore  in  •'''^Niniveh 
öffentlich  aus  (?  eigentlich :  Hess  vorne  sein  in  der  Art  eines 
vorne  seienden  ?)  -^^um  die  Macht  Asur's  und  der  Istar,  meiner 
Herren,  den  Leuten  zu  offenbaren,  ^^das  abgeschlagene  Haupt 
Tiumman's,  des  Königs  von  Elam.  ^^Sumai,  Sohn  des  Nabü- 
salim,  Enkel  des  Merodachbaladan,  ''^dessen  Vater  vor  meinem 
Grossvater  *'^nach  Elam  geflohen  war,  —  ''** nachdem  ich 
LTmmanigas  in  Elam  zur  Königsherrschaft  bestellt,  *"■' ergriff  er 
Sumai,  den  Sohn  des  Nabü-salim  '"'•'und  liess  ihn  vor  mich 
bringen.  •'^Dunänu  und  Samgunu,  ""^die  Söhne  des  Bil-ikisa, 
des  Gambuläers,  ^^ deren  Väter  den  Königen,  meinen  Vätern, 
'^''zugesetzt  und  die  selbst  '^sich  gegen  die  Ausübung  meiner 
Königsherrschaft  gesträubt  hatten,  ^^ brachte  ich  nach  (der 
Stadt)  Asur  und  Arbela  ^^zum  Preisen  der  zukünftigen  [Ge- 
schlechter (?)].  ''■^Dem  Mannu-ki-ahi  [  ]  Dunänu  ^''und 
Nabü-usalli,  die  über  Gambulu  [gesetzt  waren],  ^"welche  gegen 
meine  Götter  einen  grossen  Hohn  (Fluch  ?)  ausgesprochen 
hatten,  ''^riss  ich  in  Arbela  die  Zunge  aus  ^^und  zog  ihre 
Haut  al).  Dunänu  ^'^warf  man  in  Niniveh  auf  ein  Schinde- 
brett und    *^" schlachtete  ihn  wie  ein  Lamm  (Schaf). 


*^  So  muss  docli  wolil  insbesondere  mit  Rücksicht  auf  Zeile  57 
üliersetzt  werden  statt  des  grammatisch  richtigeren:  »Abschlagung  des 
Hauptes«. 

.     17 
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*'^si-it-ti  ahi^)-su  sa  Du-na-nu  ^^u  Suma-ai  a-ni-ir  siri^)-su 
u-nak-kis  ^^u-si-bil  a-na  ta-mar-ti  ma-ti-tan  ^'^Nabü-na'id  Bil- 
itir(-ir)  ^^mari  Nabü-sumu-iris(-is)  (amilu)  TIG-IN-NA  ^"sa 
abu  ba-nu-su-un  Ur-ta-ki  id-ka-a  ^'^a-na  mit-hu-si  Akkadi 
^^GIR-PAD-DU-Pluralz.  Nabü-sumu-iris(-is)  sa  ul-tu  ki-rib  (matu) 
Gam-bu-li  »aji.k^-i.u-ni  a-na  (matu)  Assur  •'"  GIR-PAD-DU- 
Pluralz.  sa-a-ti-na  ^hni-ih-rit  abulli  kabal  (mahäzu)  Nina  ^-u- 
sah-si-la  mari-su. 


Zu   Col.   III,    72 ß'.       Urkunde    über    die   „Installation"    des   Sa7nns-sum-uki n 

als  König    von  Babylonien.     (Veröffentlicht  III  R   16  als  No.  5    daselbst,  aber 

sehr   mangelhaft,    mit    zahllosen    Fehlern,    die   sich  jedoch    nach    Paralleltexten^) 

grösstentheils  berichtigen  lassen.) 

^Asur-bän-aplu  sarru  rabü  sarru  dan-nii  sar  kissati  ^sar 
(matu)  Assur  sar  kib-rat  irbitim(-tim)  sar  sarräni  ^rubü  la  sa- 
na-an  apil  Asur-ab-iddina(-na)  ^sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar 
kissati  sar  (matu)  Assur  ^sakkanak  Tin-tir  sar  (matu)  Su- 
miri  (ki)  u  Akkadi  (ki)  '^mar-mär  Sin-alii-irba  sarru  rabü  sarru 
dan-nu  ''sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  a-na-ku-ma  bilu  rabü 
Marduk  ^sa  ina  pali(-i)  sarri  mah-ri  ina  ma-har  abi  ba-ni-i 
^u-tam-bu  ina  ki-rib  Assur  (ki)  ina  ümi(-mi)  pali(-i)  ^"ina 
ri(!)-sa(!)-a-ti(!)  a-na  Tin-tir  i-ru-um-ma  ^^sat-tuk(!)-ki  I-sag-ila  u 
iläni  Tin-tir  u-[kin-ma]  ^^ki-din-nu-u-tu  Tin-tir  ak-[sur]  ^^[as-su] 
dan(!)-nu  a-na  [in-si]  la  ha(!)-ba(!)-[li]  ^'^Samas-sumu-ukin  abu 
ta-lim-ia  ^^a-na  sarru-u-tu  Babili  ap-ki-id  ^''[t-zi-da  u]  t-sag-ila 
sa(!)  za-ru-u-a     ^Ha   u-[ka-]at-tu-u  a-na-ku  u-ka(!)-[at-ti]     ^^.  .  .  . 


'  Ohne  folgendes  Pluralzeichen !  ^)  Mit  folgendem  Pluralzeichen 
geschriel)en.  ^)  Siehe  vor  der  Hand  die  von  Lehmann,  De  inscrip- 
tionihus  euneatis  ....  SamaS-sum-ukin  ...  p.  24  ff.,  publicirte  Inschrift. 
Meine  Restauration  beruht  zum  Theil  auch  auf  der  Kenntniss  von 
unveröffentlicliten  Texten  Sanias-sum-ukin's,  die  ich  aber  nicht  citiren 
kann,  da  mir  meine  Copie  zur  Zeit  nicht  zu  Gebote  steht. 
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^^Den  Rest,  einen  Bruder  des  Dunanu  ^^imd  Sumai  tödtete 
ich,  schnitt  sein  Fleisch  ab  ^^und  Hess  es  umherbringen  zum 
Anschauen  der  Länder.  ^^Nabü-na'id  und  Bil-itir,  ®^die 
Söhne  des  Xabü-sumu  iris,  des  TIG-IX-NA,  ^"^  deren  Vater 
Urtaku  angetrieben  hatte  ^''zum  Kampf  mit  Akkadü  —  '^^die 
Gebeine  des  Nabü-sumu-iris ,  die  man  aus  Gambulu  ^^mit 
nach  Assyrien  genommen  hatte,  "'^ diese  Gebeine  Hess  ich 
^^  gegenüber  dem  Thore  in  Niniveh     ^^  seine  Söhne  zermalmen. 


Zu,  Col.  III,   72 ß.       Lrkunde    über   die    ,, Installation"    des  Savias- sitm-ulcin 

als  König  von  Bahylonien.     (Veröß'entlicht  III  R  16  als  No.  5  daselbst,  aber 

sehr   mangelhajt,    mit    zahllosen    Fehlern,    die    sich  jedoch   nach    Paralleltexten^) 

grösstentheils  berichtigen  lassen.) 

^Sardanapal,  der  grosse  König,  der  mächtige  König,  der 
König  der  Welt,  ^der  König  von  Assyrien,  der  König  der  vier 
Welttheile,  der  König  der  Könige,  ^der  Grosswürdenträger 
ohne  Gleichen,  der  Sohn  des  Esarhaddon,  ^des  grossen  Königs, 
des  mächtigen  Königs,  des  Königs  der  "Welt,  des  Königs  von 
Assyrien,  ^der  Vicekönig  von  Tintir  (Babylon),  der  König 
von  Sumir  und  Akkadü,  ''der  Enkel  des  Sanherib,  des  grossen 
Königs,  des  mächtigen  Königs,  ''des  Königs  der  Welt,  des 
Königs  von  Assyrien,  bin  ich.  —  Der  grosse  Herr  Marduk, 
*der  [mich]  unter  der  Regierung  des  ehemaligen  Königs  vor 
den  Vater,  meinem  Erzeuger,  ^nach  Assur  berufen  —  zm* 
Zeit  meiner  Regierung  ^"zog  ich  mit  Jauchzen  in  Tintir  ein. 
^^Die  Tempelleistungen  für  Isagila  und  die  Götter  von  Tintir 
setzte  ich  fest  ^^und  befestigte  das  Klientschaftsverhältniss*) 
von  Tintir.  ^^ Damit  der  Starke  dem  Schwachen  nicht  schade, 
^■^installirte  ich  Sammuges,  meinen  Bruder  [und]  Genossen, 
^■'zur  Königsherrschaft  über  Tintir.  ^''tzida  und  Isagila,  die 
mein  Erzeuger     ^' nicht   vollendet,    vollendete   ich.      ^^ 


*}  So  und  nicht  »I'nterthänigkeitsverhältniss«  schlechthin  über- 
«etze  ich,  weil  das  Lleogramm  für  kidinnu  i  UBARA)  auch  das  Ideo 
gramm  für  niräriitu  =  »Hülfe«  ist. 
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-^.  .  .su-nii  lu(!)-ii-ad-di  a-na  sat(!)-[ti]  Marduk  bllu  rabu  ^^[ipj- 
si[-ti]-ia  dam(!)-ka(!)-a-ti  (!)  ha-di-is  lippalis-ma  -^pali  iiml(-mi) 
rüküti  si-bi-i  lit-tu-tu  tii-ub  siri  ^^u  [hu-ud  ?]  libbi(!)(-bi)  li- 
sim  (!)  si-ma-ti  "^u  Samas-sumii-ukin  (!)  sar  Tin-tir  (ki)  ^^ahii 
ta-liin-ia  ümi(-mi)-su  li-ri-ku  lis-bi  bu-'-a-ri  ^^ma-ti-ma  [ina] 
ah-rat  ümi(-mi)  rubü  ar-ku-ii  sa  ina  iiml(-ml)  pali-su  ^'^si-pir^) 
su-a-ti  in-na[-hu]  an-hu-us-su  lu-ud-dis  ^^su-mi  it-ti  sumi-su 
lis-tur  mu-sar-u-a  (!)  li(!)-mur-ma  ^^(rukku  od.)  samnu  lip(!)-sii-us 
(kirru)  niki  likki(-ki)  ina  as-ri-su  lis-kun  ^*^ik-ri-bi-i-su  Mardnk 
i-sim(!)-mi  [sa  ?]  su-mi  sat-ru  ^4-pa-as-si-tu  mu-sar(!)-u-a  i-ab- 
ba(!)-tu  ^^a(!)-sa(!)-ar(!)-su  u-nak-ka-ru  bilii  rabü  Marduk  ag- 
gi-is    ^^[lik-]kil(!)-mi-su-ma  sumi-su  zir-su  i-na  mätäti  li-hal-lik. 


Zu  Col.  III,   72 ff.      K.  891    (veröffentlicht  I  R  8,  No.  2   und   in  verbesserter 

Gestalt    von   Pinches,    Texts  p.    17 f.      Siehe    dazu   Bezold,    Literatur   p.    114 

und  p.   6,  Anmerkung  2.). 

Obverse. 

^(mahazu)   Arba-ilu    su-bat   Is-tar    bit   i-sin-na-a-ti   u  (?)    [2 

bis  3  Z.]     ^sa  ul-tu   ul-la  düri-su  la  ib-su  la  suk-lu-la   [sal-bu- 

u-su]     ^düri-su   ar-sip-ma   u-sak-lil    sal-hu-u-su   lu-li-1    [us-mal-li] 

"^bit  Istar  bilti-ia  ina  sarpi  Ijurasi  iri  u-nam-mir  kima  ümi(-mi) 

^(isu)  su-ri-in-ni  bäb  bit  Is-tar  sarpu  hurasu  u-za^)-'-in-ma  az-kup 

''(mahazu)  IS-KI-a^)  I-gal-idina'*)  mu-sab  Is-tar  an-hu-us-su  ud- 

dis     ^I-a   bit-su   ar-sip   mahaza   ana   gi-mir-ti-su   u-sak-lil     ^ina 

ta-di-ir-ti  u  bi-ki-ti  sa  u-sal-pi-tu-su  (amilu)  nakru 


')  Zeichen  UT  zu  lesen!  ^)  Vielleicht  usa'in  (mit  s)  zu  lesen 
mit  der  Gnindbetleutung  »füllen«.  ')  Entweder  sumerisch  resp.  nicht 
assyrisch  Is-ki-a,  Mil-ki-a  oder  Sahar-ki-a,  oder  Ideogramm  bezw. 
Rebus  für  irgend  ein  assyrisches  oder  für  assyrisch  gehaltenes  Wort, 
vielleicht   La'su  (?)    (siehe   V   R   27,   24  a).     Wird    auch    auf   K   2674 


II.    Parallelstelleu  aus  den  übrigen  Inschriften.  261 

^^ .  .  .  ihre In  Zukunft  (?)  möge  Marduk,  der  grosse 

Herr,  ^hneine  guten  Werke  freudig  anschauen  und  ^^eine 
Regierung  ferner  Tage,  Sättigung  mit  Lebenskraft  (Gesundheit), 
"Wohlbefinden  des  Fleisches  ^^und  Freude  des  Herzens  als 
[meine]  Schicksale  bestimmen  ^^und  Sammuges,  der  König 
von  Tintir,  ^^der  Bruder,  mein  Genosse,  seine  Tage  mögen 
lang  sein,  sättigen  möge  er  sich  mit  Heiterkeit.  ^''Wann 
immer  in  Zukunft  —  ein  zukünftiger  Grosswürdenträger,  in 
dessen  Regierungszeit  ^^  dieses  Werk  verfällt  —  möge  er  dessen 
»Verfallenheit«  erneuern  -® meinen  Namen  neben  seinen  Namen 
schreiben,  ein  Schriftstück  von  mir  lesen,  ^^mit  Salbe  (Öl) 
salben,  Opferlämmer  opfern  und  es  an  seinen  Platz  setzen  — 
^^[dann]  wird  Marduk  sein(e)  Gebet(e)  erhören.  [M'enn  er 
aber]  meinen  Namenszug  ^^  ausmerzt  [oder]  ein  Schriftstück 
von  mir  vernichtet  [oder]  ^^ dessen  Platz  verändert,  den  möge 
der  grosse  Herr  Marduk  grimmig  ^^  anblicken  und  seinen 
Namen  und  seinen  Samen  in  den  Ländern  vertilgen. 

Zu-Col.  III,  72 ff.  K.  891  {veröffentlicht  I  R  8,  No.  2  und  in  verbesserter 
Gestalt  von  Pinches,  Texts  p  i7 /).  Siehe  dazu  Bezold,  Literatur  p.  114 
und  p.  6,  Anmerkung  2. 
Obverse, 
^  Arbela,  die  "Wohnung  der  Istar,  das  Haus  der  Feste  und 
[  ],  ^dessen  Mauer  seit  ferner  Zeit  nicht  bestanden  hatte 
und  [dessen  Wall]  nicht  vollendet  war,  ^ seine  Mauer  baute 
ich  auf  und  vollendete  seinen  "Wall,  [füllte  ihn]  mit  luli.*) 
■*Das  Haus  der  Istar,  meiner  Herrin,  machte  ich  durch  Silber, 
Gold  und  Erz  strahlen  wie  den  Tag.  ^Den  surinnu**)  im 
Thor  des  Hauses  der  Istar  stattete  ich  mit  Silber  und  Gold  aus 
und  stellte  ihn  auf.  *^IS-KI-a,  Igal-idina  (?)  die  Wohnung  der 
Istar,  seine  Verfallenheit  erneuerte  ich,  '^1-a  (sein?)  ihr  Haus 
baute  ich  auf,  die  Stadt  vollendete  ich  ganz.  ^ Unter  Trauer 
und  Weinen  darüber,  dass  der  Feind  es  zerstört, 


(S.  A.  Smith,  KeiLschrift texte  AKurljanipal's  ITL),   Obv.  Z.  45  erwiihnt. 
*)  Vielleiclit  as.syrisch  und  zwar  Ikal-.siri  zu  lesen. 

*;  Zur  Übersetzung  verj^l.  oben  p.  234  Anmerkung  *,  **;  Zu 
surinnu  (vor  i.sri'tum  ::=  »Tempel«  erwähnt;  cf.  II  R  26  No.  1, 
ad.l.  1.  32    Strassmaier,  W.  V.  No.  8562,. 
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^käti-ia^)  nm-micl  ina  hidati  u-sak-lil  ^^(isu)  su-ri-in-ni  bit 
Nirgal  sa  (rnahäzu)  Tar-bi-si  sa  ul-tu  üm(-um)  pa-ni  la  ibsü(u) 
^^ana-kn  az-kup  ^'^nl-tu  an-na-a  i-tap-pu-su  ag-mii-ru  sip-ri 
a-mat  abi  ba-ni-ia  ul  pat(?)-ru  (?)-)  ^^at-ta-sar  ana-ku  ^'^Samas- 
sumu-ukin  ahi-ia^)  ta-li-mi  ana  sarru-ut  (mätii)  Kar-(ilu-)Diiii-ia 
[-as]  ^^u-sad-gi-la  pa-nu-us-su  ^'^Asur-mu-km-pali-ia  ahi-ia^) 
kud-din-ni  ana  ahi-rabü-tu  uk(?)-tal-lib  (?)^)  ina  pän  (ilu)  [  ] 
^^Asur-itil-sami-irsiti-uballit-sii  (?)"*)  abi-ia^)  sibru  ana  ahu-ra- 
bü-tii  ina  pän  Sin     ^^a-sib  (rnahäzu)  Harrän  uk(?)-tal-lib  (?)'') 


Kevers. 
^a-di  ki-is-pi   na-ak   mi   a-na  ikimmi  sarräni  älik-ut  [^^ah- 
ria]    ^sa  sub-tu-lu  ar-ku-iis    ^a-na  ili  u  amilütum  ana  mitüti  u 
baltCiti  täbtu  ipus(-us)  (Folgt  ein  Klagepsahxi). 


Zu  Col.  in,  138 ff.     Cyl.  B,  Col.  VI,  93  bis  Col.  VII,  37  (G.  Smith,  p.  170 

bis  174). 

^^Um-man-i-gas  sa  ta-ab-tu  raa-^'-as-su  i-pu-su-us  ^"^as-ku- 
nu-us  a-na  sarru-tu  (mätii)  Ilamti  ^^sa  damik-tim  la  ha-as-su 
''^la  is-su-ru  a-di-i  ma-mit  iläni  rabüti  ^^ul-tu  käti  (amilu) 
naär-sipri  Samas-sumii-ukin 

Col.  VII.      ^ahi  la   kl-nu   (amilu)  nakri-ia   im-hu-ru   da'-tu 


')  Ideographisch  ausgedrückt  durcli  MU.  ^)  Oder  u-sa-dil(ru  ?) 
zu  lesen?  ^)  Ev.  ug(k)-tal-lub(lul)  zu  lesen.  ^)  Das  sumerische 
ti-la-bi  (hier  Ideogramm  für  uballit-su)  könnte  auch  uballit  allein 
bezeichnen.       ^)  Siehe  Anmerkung  3. 

*)  ummid,  Piel  von  imidu  =  »hinstellen«  od.  »herankommen«  (!) 
**;  Zu  surinnu  (vor  isriti  =  »Tempel«  erwähnt)  cf.  II  R  26,  Xo.  1, 
add.  1.  32  (Strassmaier,  W.  V.  No.  8562\  f)  Zu  talimu  =  »Genosse« 
vgl.  die  Textstellen  und  Ideogramme  für  dieses  Wort  bei  Strassmaier, 
AV.  V.  No.  8723.  Dass  talimu  nicht  =  »Bruder«  schlechthin,  be- 
weisen die  dort  angeführten  Belegstellen,  dass  es  nicht  =  »Stief- 
bruder«, diese  ebenfalls  wie  auch  unser  Text:  Asurbänaplu  konnte 
doch    kaum    seinen    Stiefbruder    mit    der   Königswürde    belehnen    und 
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^legte  ich  meine  Hand  daran,*)  mit  Freude  vollendete  ich  es. 
^^Den  surinnu**)  im  Hanse  des  Nergal  von  Tarbisu,  der 
seit  alter  Zeit  nicht  bestanden,  ^^ stellte  ich  auf.  ^^  ^^ Nach- 
dem ich  dies  gethan  und  das  Werk  vollendet,  beachtete  ich 
das  Gebot  des  Vaters,  meines  Erzeugers  [  ]•  ^^  ^^Sammuges, 
meinen  Bruder  [und]  Genossen,!)  belehnte  ich  mit  der  Königs- 
herrschaft über  Kardunias.     ^^Asurmukinpalia,  meinen  jüngeren 

Bruderff), ich    zur    »Grossbruderschaft«    vor    dem 

Gotte ^'^Asuritilsamiirsitiuballitsu  (?),    meinen  jüngsten 

Bruder, ich   zur    »Grossbruderschaft«    vor   Sin,     ^^der 

in  Harran  wohnt 

Eevers. 
hind  Speisungen")  und  Wasserspenden  für  die  Manen  der 
Könige,  meiner  Vorgänger,    "die  aufgehört  hatten,  schärfte  ich 
ein    (eigentlich:    band    ich    fest).     ^Gott    und   Menschen,    den 
Todten   und    den   Lebendigen  that  ich  Gutes. 

Zh.  Col.  III,  138  ff.      Cyl.  B,  Col.  VI,  03  bis  Col.  VII,  37  (G.  Smith,  p.   170 

bis  174). 

^^Ummanigas,  dem  ich  viel  Gutes  erwiesen  ^'^und  den 
ich  zur  Königsherrschaft  über  Elam  bestellt  hatte,  "^der  der 
Gunst  nicht  gedacht  ^•'und  die  bei  den  grossen  Göttern  [be- 
schworenen] Verträge  nicht  gehalten,  ^^aus  den  Händen  des 
Gesandten  des  Sammuges, 

Col.  VII.  ^des  falschen  Bruders,  meines  Feindes,  ein  Be- 
stechungsgeschenk angenommen. 


seine  leiblichen  Brüder  leer  ausgehen  lassen I  Da  der  taliniu  vor 
dem  jüngeren  Bruder  erwähnt  wird,  aber  kaum  ^  »Zwillingsbruder« 
ist,  so  vermuthe  ich  auf  Grund  einer  sich  von  selbst  darbietenden 
Etymologie,  dass  ahu  talimu  »einen  Bruder,  der  zusammen  mit 
einem  anderen  aufgewachsen  ist«  bedeutet.  ff)  Zu  kuddinnu  siehe 
II  R,  2f),  G4  alr.  us-sa  =  kuddinu,  nach  dem  älteren  Bruder  und 
vor  dem  jüngsten  (?)  erwähnt.  Die  Etymologie  cf.  kidinnu  =  Client, 
T'nterthan),  das  Ideogramm  (us  =  imidu  =  unterjochen;  cf.  p2  = 
unterwerfen)  und  der  Zusammenhang  unserer  Stelle  sichern  die  Be- 
deutung: »jüngerer  Bruder«.  Siehe  auch  Peiser,  Keil.schriftliche  Acten- 
stücke,  Index.       "y  .Siehe  dazu  oben  p.  192  *  . 
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^i-mu-ki-su  it-ti-su-un  is-pu-ra  ^a-na  mit-hii-si  ummänati-ia 
■^säbi  tahazi-ia  sa  ina  (mätu)  Kar-dun-ia-as  ^it-ta-na-al-la-ku 
u-kab-ba-su  (mätu)  Kal-du  ''ina  la  i-di  si-ir  (?)  Un-da-si  ''mär 
Tl-um-man  sar  (mätu)  Ilamti  ^u  Za-za-az  (amilu)  hazän  (mätu) 
Pil^)-la-ti  ^Pa-)-ru-u  (amilu)  hazän  (mätu)  Hi-il-mu  ^°Atrta-mi-tu 
(amilu)  Rabi  (isu)  kasti  ^^Ni-i-su  a-lik  pa-ni  ummänäti  (mätu) 
Ilamti  ^^a-na  mit-hu-si  it-ti  ummäuät  (mätu)  Assur  ^^Um-man- 
i-gas  u-ma-'-ir-su-nu-ti  ^^is-kun-su-nu-ti  ti-i-mu  ^^Um-man-i-gas 
a-na  Un-da-si  ki-a-am  ik-bi  -^^um-ma  a-lik  ul-tu  (mätu)  Assur 
^^tir-ra  tuk-ti-i  abi  ba-ni-ka  ^^ Un-da-si  Za-za-az  Pa-ru-u  ^^At- 
ta-mi^)-tu  Ni-i-su  ^"  it-ti  (amilu)  allaki  sa  Samas-sumu-ukin 
^^ahi  nak-ri  ur-hu  is[-bat-u-ni-ma]  ^^us-ti-is-sir-u-ni  har-ra-nu 
^^säbi  tabazi-ia  sa  ina  (mätu)  Kar-dun-ia-as  -^it-ta-na-al-la-ku 
[  ]      -^~^^(sehr    verstümmelt)      ^°iläni     [rabüti 

bili-ia  ?]  di-in  kit-ti  ^''it-ti  Um-man-i-gas  i-di-nu-in-ni  Tam-ma- 
ri-tu  siru-us-su  ib-bal-kit-ma  etc. 


Zu  Col.  IV,   11.      Die  sog.   Beltis-Inschrift  (von  Kuyunjik)  ^  Xo.  6'4.     (Nach 

einem  Papierahklatsch    im    Besitze    des    Herrn    Prof.  Schröder,    S.  A.  Smith  II, 

II  li  66  und  G.  Smith,  303  j:) 

^Ana  Bilit  bilit  mätäti  a-si-bat  I-mas-mas  ^Asur-bän-aplu 
sar  Assur  (ki)  rubü  pa-lah-sa  ^sakkanakku  binüt(-ut)  käti-sa 
sa  ina  ki-bi-tisa  rabitu(-tu)  '^ina  kit-ru-ub  ta-ha-zi  ik-ki-su 
^kakkadu  Ti-um-man  sar  (mätu)  Ilamti  ""u  Um-man-i-gas  Tam- 
ma-ri-tu  Pa-'-i  ^Um-man-al-das  sa  arka  Ti-um-man  ipusu(-8u) 
**sarru-ut  (mätu)  Ilamti  ina  tukulti(-ti)-sa  rabitu  ''kä-ti  iksud- 
su-nu-ti-ma  ina  isi  sa  sa-da-di  ^*^ru-kub  sarru-ti-ia  asmid-su- 
nu-ti  ^Hi  ina  zik-ri-sa  kabti  ina  kul-lat  mätäti  attalaku-u-ma 
^'^mähira   la   isü-(u)   ina  ümi(-mi)-su  kisal  bit  Istar 


•)    Siehe   ba])ylonische   Chronik   Col.  II,  38.       ^)  Par-.       ^)  Smith 
liat  im  Texte  MA,  in  der  Übersetzung  mi. 

*)  Nach  dem  Zusatz  zu  Col.  III,  37  o.  wird  der  Kopf  Tiumman's 
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^ seine  Streitkräfte  mit  ihnen  geschickt  hatte  ^zum  Kampf  mit 
meinem  Heere,  ^meinen  Kriegern,  die  in  Kardnnias  ''umher- 
zogen  und  Kaldu   niedertraten,     ^'ohne , 

Undäsi,  ''den  Sohn  des  Tiumman,  des  Königs  von  Elam, 
^und  Zazaz,  den  Präfekten  von  Pillati,  ^Parü,  den  Präfekten 
von  Hilmu,  ^"Attamitu,  den  Befehlshaber  der  Bogenschützen, 
^^Nisu,  den  Oberanführer  der  Heere  von  Elam,  ^^zum  Kampf 
mit  den  Heeren  Assyriens  ^^  schickte  diese  Ummanigas  ^'^und 
gab  ihnen  Befehl[e].  -^^ Ummanigas  sagte  zu  Undasi  folgender- 
massen :  ^''(nämlich):  »Geh'  hin!  Aus  Assyrien  ^^  bringe 
zurück  die  Gebeine  (?)*)  des  Vaters,  Deines  Erzeugers.« 
•'* Undäsi,  Zazaz,  Parü,  ^'-^Attamitu,  Nisu  -^[machten  sich]  mit 
den  Boten  des  Sammuges,  -Mes  feindlichen  Bruders  auf  -"und 
sehlugen  den  Weg  ein.  -■'^ Meine  Krieger,  die  in  Kardunias 
^^umherzogen  [  ]    ^^~^^(sehr  verstümmelt). 

35  36£)^g  [grossen]  Götter  [meine  Herren]  richteten  mir  ein  ge- 
rechtes Gericht  mit  Ummanigas.  Tammaritu  empörte  sich 
gegen  ihn  und  etc. 

Zu   Col.  IV,    11.     Die  sog.   Beltis-Inschrift  (von  Ktiyunjik)  =  Nu-   64.     (Nach 

einem  Papierabklalsch    im    Besitze    des   Herrn    Prof.  Schrader ,    S.   A.  Smith  II, 

II  R  ÜO  und  G.  Smith,  303 ff.) 

^Der  Bilit,  der  Herrin  der  Länder,  die  in  Imasmas  wohnt, 
^Sardanapal,  der  König  von  Assyrien,  der  Erhabene,  ihr  Ver- 
ehrer, ^der  Stellvertreter,  das  Erzeugnis  ihrer  Hände,  welcher 
auf  ihr  grosses  Geheiss  '^im  Ansturm  der  Schlacht  ^das 
Haupt  Tiumman's,  des  Königs  von  Elam  abschlug,  ^und  in 
deren  grossen  Kraft  Ummanigas,  Tammaritu,  Pa'i,  "Umma- 
naldas,  die  nach  Tiumman  ^die  Königsherrschaft  über  Elam 
ausübten,  ^meine  Hand  erreichte  und  ich  sie  an  das  »Zieh- 
holz«, ^'^ den  Wagen  meiner  Majestät,  spannte  ^huid  auf  deren 
gewichtigen  Befehl  ich  in  allen  Ländern  umherzog  und  ^"keinen 
Rivalen  hatte  —  damals  [machte  ich  mich  daran] ,  den  Fuss- 
boden  des  Hauses  der  Istar, 


naoh  Assyrien  gebradit.  Die  tukti  des  Vaters  des  Undäsi,  d.  i. 
Tiuninians,  sind  also  entweder  Scliädel,  Scliüdelknoclien  oder  all- 
gemein =  Gebeine    also  r=  GIR-PAl)-])!'   +   l'lur:ilzciflien  ?;. 
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^^bilti-ia  ina  pi-i-li  Is-ki  si-kit-ta-su  ^^u-rab-bi  ana  sa-at-ti  Bilit 
^^kisallu  sn-a-tu  lim-ma-hir  pänu-uk-ki  ^''ia-a-ti  Asur-bän-aplu 
pa-lah  ilu-ti-ki  ^'^rabiti(-ti)  balät  ünii  arküti  tüb  libbi(-bi) 
^^ki-sim-ma  italuku(-ku)  t-mas-mas    ^-^lu-lab-bi-ra  sipä-ai. 


Zu  Col.  IV,  112.     Cyl.  B,  Col.  VII,  72— S7  +  Z.  88  bis  115   von   Cyl.  C. 

(G.  Smith,   176  ff.) 

''^In-da-bi-gas  sa  arka  Tam-ma-ri-tu  ^^u-si-bu  ina  (isii) 
kussi  (mätu)  Ilamti  ^^da-na-an  (isu)  kakki-ia  i-mur-ma  ^""sa 
(iiltu  ri-i-si)  u-sam-ri-ru  ili  (mätu)  Ilamti  "*'märi  (mätu)  Assur 
sa  as-pu-ra  "^a-na  kit-ri  Xabü-bil-surai  ^^mär  Xabü  aplu-iddina 
sa  ki-ma  ib-ri  tap-pi-i  a[-naj^)  '^^na-sar  mäti-su  it-ta-na-al-la-ku 
it-ti-su  ^°sa  Xabü-bil-sumi  ina  pi-ir-sa-a-ti  ^His-)-sab-bi-tu  u- 
bi-lu  it-ti-su  ina  ki-li  ^^In-da-bi-gas  sar  (mätu)  Ilamti  ^^ul-tu 
bit    abi    [bäni-su  ?]    u-si-sa-as-su-nu-ti     ^'^ki-i    sa-bat    ab-bu-[ti 

]-bi-i    damikti-su     ^^la    ha-di-[i  (?)    ul-tu    mi]-sir 

mäti-su     ^'^ina   käti    (amilu)    mär-sipri-su    [ana   sa-kan    a-di-i]    u 
su-lum-mi-i    ^^u-si-bi-la  a-di  mah-ri^)-ia 


Cyl.  C,  Z.  88 ff. 
^^ili  Nabü-bil-sumi  mär  Nabü-apluiddina  ^^ardu  da-gil 
pa-ni-ia  ''"sa  in-nab-tu  il-li-ku  a-na  (mätu)  Ilamti  ^Hi  si-it-ti 
märi  (mätu)  Assur  ^^sa  Nabü-bil-sumi  ina  pi-ir-sa-a-ti  ''^u-sab- 
bi-tu  u-bi-lu  it-ti-su  ^"^ina  käti  (amilu)  mär-sipri-su  a-na  In-da- 
bi-gas  ^^ki-a-am  as-pur-su-ma  ^*^[as-]su  nisi  sa-a-tu-nu(-ti)  la 
tu-si-bi-la  ^^um-ma  al-la-kam-ma  mahäzi-ka  a-na-kar  ^^[nisi?] 
(mahäzu)  Su-sa-an  (mahäzu)  Ma-dak-tu  (mahäzu)  Hi-da-lu  a- 
sal-lal  ^^[ul]-tu  (isu)  kussi  sarru-ti-ka  a-dak-ki-ka-ma  ^""[sa]- 
nam-ma  ina  (isu)  kussi-ka  u-[si-sib-ma] 


•)  Nicht  hei  Smith,  winl  aher  durch  den  Zusammenhang  verlangt. 
^  U-.       ^)  mahri. 


II.    Parallelstellen  ans  den  übrigen  Inschriften.  267 

'•^meiner  Herrin,  mit  starken  (?)  Quadersteinen  (?)  seine  Grund- 
tläche  ^•^zu  vergrössern.  Für  die  Zukunft  (?),  Bilit,  ^^möge 
dieser  Fussboden  dir  gefallen!  ^^Mir,  Sardanapal,  dem  Ver- 
ehrer deiner  Gottheit,  ^^der  grossen,  schenke  ein  Leben  langer 
Tage,  Wohlsein  des  Herzens  ^^und  das  Hinundhergehen  in 
Imasmas    ^^möge(n  ?)  meine  Füsse  altern  lassen  ! 

Zu  Col.  IV,  112.     Cyl  B,  Col.  VII,  72—87  +  Z.  88—115  von  Cyl.  C. 
(G.  Si7nth,  17 Off.) 

^^Indabigas,  der  sich  nach  Tammaritu  '^^auf  den  Thron 
von  Elam  gesetzt  hatte,  ^^sah  die  Gewalt  meiner  Waffen, 
'^die  ich  früher  über  Elam  schrecklich  hatte  funkeln  lassen, 
'^die  Assyrer,  die  ich  ''^zum  Bunde  mit  Nabü-bil-sumi  gesandt, 
^^dem  Sohne  des  Nabü-aplu-iddina,  die  wie  ein  Freund 
und  Gefährte  zum  ^^ Schutze  seines  Landes  mit  ihm  umher- 
gezogen Avaren,  ^^'die  Nabü-bil-sumi  durch  Lug  und  Trug 
^^ ergriffen  und  mit  sich  in  ein  Gefängniss  (?)  geführt  hatte, 
^^Indabigas,  der  König  von  Elam,  '^^liess  sie  aus  dem  Hause 
des   Vaters    [seines   Erzeugers?]    herausgehen     ^*und,    um    [für 

ihn]  zu   sprechen seine(r)   Gunst    ^^  nicht , 

[aus  dem  Geb]iet  seines  Landes,  ^^liess  durch  seinen  Boten 
[um  Verträge]    und  Frieden    [zu   machen]     ^^vor  mich  bringen. 

Cyl.  C,  Z.  88ß. 
®^ Wegen  des  Nabü-bil-sumi,  des  Sohnes  des  Nabü- 
aplu-iddina,  *^^eines  mir  unterthanen  Knechtes,  ^''der  ge- 
flohen und  nach  Elam  gegangen  war,  ''Umd  der  übrigen 
Assyrer,  '■'^die  Nabü-bil-sumi  durch  Lug  und  Trug  ^^er- 
griffen und  mit  sich  geführt  hatte,  ''^entbot  ich  durch  seinen 
Boten  dem  Indabigas  ^^folgendermassen:  '•"^»[D]a  (Wenn?)  Du 
jene  Leute  nicht  bringen  lassen  (ausliefern)  willst,  ''^so  werde 
ich  mich  aufmachen  und  Deine  Städte  zerstören  ''^und  [die 
Leute]  von  Susa,  Madaktu  und  Hidalu  in  die  Gefangenschaft 
führen,  '^^Dich  [vo]n  Deinem  königlichen  Throne  stossen  und 
'^^^ [einen  An]deren  auf  Deinen  Thron  [setzen  und] 
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^'^^[ip]-sit  ina  pän  Ti-iim-man  u-sap-ri-ku  ^°^u-sam-hir-ka  ka- 
a-ta  ^*'^[su]-u  (amilu)  mar-sipri-su  ma-har-su  la  i-kas-sa-du 
^°*[la]  u-sa-an-nu-u-su  si-kin  ti-i-mi-ia  ^"^^[ina  kibit  ?J  Asur  Sin 
Samas  Bil  Nabu  ^^^[Istar  sa]  Nina  Istar  sa  (mahäzu)  Arba-ilu 
BAR  (=  NIN-IB)  Nusku  Nirgal  ^^t^^q,  it-tal-la-ku  idä-ai  i-na- 
ar-ru  ga-ri-ia  ^^^  [a-lak  ?]  (amilu)  mar-sipri-ia  sa  a-na  (mahazu) 
Di-ri  as-pu-ru  ^*^^[is-]mu-u  ki-rib  (mätu)  Ilamti  pu-luh-ti  sarru- 
ti-ia  ^^'^[sa  u-z(s)a-'i]-nu-in-ni  ilani  rabüti  ^^'(mätu)  Ilamti  is- 
hu-iip-ma  ^^^[mät-su(?)  ili]  In-da-bi-gas  ib-bal-ki-tu  ^^^i-na-ru-us 
ina  (isu)  kakki  ^^'^Um-man-al-da-si  mär  At-ta-mi-tu  "^u-si-l)u 
ina  (isu)  kussi-su. 


Backstein  Asur-itil-ilT's.  0 

Von 
Hugo  Winckler. 


^Ana-ku  Asur-i-til^)-ili  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ^apal 
Asur-bäni-apli  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ^apal  Asur-ah-iddin 
sar  kissati  sar  (mätu)  Assur  ma  ^u-si-pis  ma  libittu  '""ana^) 
i-pis  I-zi-da    ^'sa  ki-rib  Kal-ha    '^ana'*)  l)alät  napsäti-ia  usipi-is 


')  Aus  dem  Südost -Palaste  in  Nimrüd  (Kalhu).  Siehe  den  Text 
I  R  8,  No.  3.  Ich  hahe  sieben  Exemplare  im  British  INIuseum  ver- 
glichen. —  In  einem  Briefe  (^III  E  16,  2)  wird  erwähnt:  Iru'a-i-ti-rat 
bintu  rabit-tu  sa  bit  ridü-ti  sa  Asur-itil-iläni-uki-in-ni  sarru  rabü  sarru 
dan-nu  sar  kissati  sar  (mätu)  Assur,  d.  i.  Iru'a-itirat ,  die  Grosstochter 
des    Harems    Asur-itil-iläni-ukin-ni  s,     des    grossen,     mächtigen 
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^•^^das  Geschick,  das  ich  vor  Tiumman  habe  ausüben  lassen, 
^''-will  ich  Dich  treffen  lassen.«  ^°^Er,  sein  Bote  langte  nicht 
vor  ihm  an  ^°^und  erzählte  ihm  nicht,  was  ich  entboten. 
^^^Auf  Geheiss  des  Asur,  Sin,  Samas,  Bei,  Nebo,  ^*^''der  Istar 
von  Niniveh,  der  Istar  von  Arbela,  des  NIN-IB,  Nergal  und 
Nusku,  •^'^^die  mir  zur  Seite  gehen  und  meine  Feinde  be- 
zwingen, ^"^^hörte  man  von  dem  Kommen  meines  Boten,  den 
ich  nach  Diru  geschickt,  ^^^in  Elam.  Die  Fürchterlichkeit 
meiner  Königswürde,  ^^*^mit  der  mich  die  grossen  Götter  aus- 
gerüstet, ^^^warf  Elam  nieder,  ^^^gegen  Indabigas  empörte 
sich  sein  Land  ^^^und  sie  tödteten  (bezwangen)  ihn  mit  den 
Waffen  ^^■^und  ümmanaldasi,  Sohn  des  Attamitu  ^^^setzte  sich 
auf  seinen  Thron. 


Backstein  Asur-itil-ilfsJ) 

Von 
Hugo  Winckler. 


^Ich  bin  Asur-itil-ili ,  König  der  Schaaren,  König  von 
Assyrien,  ^Sohn  A-surbanipaVs,  Königs  der  Schaaren,  Königs 
von  Assyrien,  ^Sohnes  Asarhaddon's,  Königs  der  Schaaren, 
Königs  von  Assyrien.  ^Ich  Hess  anfertigen  Backsteine,  ^für 
den  Bau  von  I-zida  ""in  Kalhi  ''Hess  ich  für  das  Leben  meiner 
Seele  (sie)  anfertigen. 


Königs,  des  Königs  der  Scliaaven ,  Königs  von  Assyrien.  —  Über 
Tafeln  aus  Nippur,  welche  aus  der  Regierung  dieses  Königs  (zweites 
und  viertes  Jahr)  datirt  sind,  siehe  Harper  in  Acadetny  (vom  20.  April 
1889)  und  Hilprecht  in  ZA  IV  p.  167.  '-)  Var.  NIR.IK(GAL)  =  itilUi. 
*    Var.  sa,       ';  So  haben  die  Originale,  nicht:  ina. 
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Bruchstück  von  Inschriften  [Sin-sar]-iskun's. ') 

Von 
Hugo  Winckler. 


Bruchstück   eines   Cylinclers.      K  1662    (British  Museum). 

^ [Sin-sar]-isku-un   sarru  rabü  sarru  dan-nu  sar 

kissati    ^[sar  (mätu)  Assur^) A]sur  Biht  na-ram  Marduk 

Zar-pa-ni-tum    bi-bil    l[ibbi]     ^ ku-nu   hl>bi 

Nabu  u  Marduk  mi-gir   ^[iläni  rabüti Asur]  Bilit  Bilu  Nabu 

Sin  Nin-gal  Istar  sa  Nina  Istar   [sa  Arba'il    ^ 

-?-mas-si-su  ki-nis   ip-pal-su  su  ma ^ 

nap-jhar    ma-ha-zi    sa-an-gu-tu    gi-mir   is-rit    ri'u-u-u]t .  .  . 

'^ nar(?)-ru-su-ma    i-na-ru    ai-bi-su    u-sam-ki-[tu] 

^ a-na    i-nu-ti    kis-sa-ti    ib-nu-su    ma    ina 

nap-har  [ma-h-ki    ^ b]a-*-u-la-a-ti  a-gi-i  bilu-u-ti 

i-pi^)-ru-us     ^^ ri'u-u-ti  nisi  rapsäti  Nabu  pa-kid 

kissati   (es  fehlt  etwa  die  Hälfte   des  Cylinders,   nach  einigen 
unbedeutenden  Zeilenresten  ist  dann  Folgendes  erhalten:)   ^^.  .  . 

na-an-na-bi   ki- ^~ 

....   na-mar   ka-bat-ti  a-na  da-ris ^^ 

lä   ma-g]i-ri-ia    suk-nis^)    [ai-bi-ia     ^'^ i-nu-ma 

bitu  su-a-tu  in-na-hu-ma  il-lik  [namütu    ^° si-ti]r 

sumi-ia  li-mur  ma  samni  lip-su-us  .... 


*)  I  R  8,  6.  Schrader  in  Berichte  der  Sächsischen  Gesellschaft 
der  Wissensch.  Phil.-hist.  Klasse.  1880.  p.  1  flf.  Ausser  den  daselbst 
veröffentlichten  Bruchstücken  befinden  sich  jetzt  noch  mehrere  gleich- 
artige, ohne  grössere  Bedeutung,  im  British  Museum.  Siehe  darüber 
Winckler  in  Revue  d'Assyriologie  II  (die  Tafeln  mit  den  Textveröflent- 
lichungen   sind  daselbst  -weggeblieben).   —   Der  Name   wird    nach   der 
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Bruchstück  von  Inschriften  [Sin-sar]-iskun's. ') 

Vou 
Hueo  Winckler. 


Eruchstück   eines   Cylinders.      K   1662   (British  Museum). 

^ [Sin-sar]-iskun,    der    grosse,    mächtige 

König,  König  der  Schaaren,     ^König  von  Assyrien (der 

Erkorene)  Asur's  und  der  Bilit,  der  Liebling  Marduk's  und  der 

Zarpanit,  der  Herzenswunsch    ^ (der  Erwählte  der  ?) 

Treue  des  Herzens,  Xebo's  und  Marduk's,  der  Günstling    '^der 

grossen  Götter (welchen  Asur,  Bilit,  Bei,  Nebo,  Sin, 

Nergal,   Istar  von  Niniveh,    Istar  [von  Arbela]     ^ 

getreulich   anblickten " 

(welchem  sie  die  Herstellung  '?)  aller  Städte ,  die  Priesterschaft 
über  alle  Tempel,  die  Herrschaft  (über  die  Länder)  ^(anver- 
trauten)   (sie ihn),  sie  warfen  nieder 

seine  Feinde,    schlugen     ^ (seine   Widersacher) zur 

Herrschaft  über  die  Schaaren  schufen  sie  ihn,  unter  allen 
[Fürsten]  ^(beriefen  sie  ihn  zur  Herrschaft  über)  die  I\Lann- 
schaften;    mit  der  Herrschaftskrone  bedeckten  sie  ihn,     ^'^.  .  .  . 

(belehnten  ihn)  mit  der  Herrschaft  über  die  zahlreiche 

Menschheit,  Nebo  der  Lenker  der  Schaaren  (es  fehlt  etwa  die 
Hälfte  des  Cylinders,  nach  einigen  unbedeutenden  Zeilenreihen 

ist  dann  folgendes  erhalten):  •  " der  Spross  .  .  . 

^"^ (in)  Freude   des  Herzens  für  ewig 

^^ (zu  besiegen)  die  mir  unliotmässigen, 

niederzuwerfen   meine   Feinde.      ^^ Wenn  jener 

Tempel    verfällt    und    in    Trümmer    geräth      ^^ 

möge    er   meinen  Namen    suchen    und   mit   Öl   reinigen 


Berliner  Thontafel  Y.  A.  Th.  238  zu  [Sin-sar]isku-un  (=  Sarakos  vertrl. 
Winckler,  Untersuchungen  p.  60  imd  63)  zu  ergänzen  sein.  Meine 
Collation  ergab,  dass  der  Rest  des  vor  isku-un  stehenden  Zeichens 
nicht  auf  ir  vielleicht  auf  sari-u  =  2  W inkel keile  ?y  hindeutet.  ^)  Nach 
DT  64.      =>;    K  1663.       ')   Für  nus. 
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^^ Xabü  Tas-ml-tum   ik-ri-[bi-su   i-sim-mu     ^".  .  .  . 

si-tiir   siimi-sii   la  i-[mur ^^ 

.  .  .  a  i  iz-zi-zu  ma  ai  is- ^^ li-rii-ru-su  nia 


arah LmijU   III  (kam)   lim-mu  Da-ad- 

di-i  amilu  SI.DUB 


Anhang.    Babylonische  Chroniken. 

A'ou 
Hugo  Winckler. 


1.    Babylonische  Chronik  A  bezw.  S.^) 

Col.  V.  -^Xagir  biti  amilu  ....  mät  tamdi  Sim-mas-si-hu 
apal  Ir-ba-Sin  ^säb  pal  Dämik-Marduk  ina  kakki  mahis  sattu 
XVn  ibus    ^ina  ikal  Sarru-ukin  ki-bir. 

*Ia-mu-kin-sumi  sar  IM.GI  apal  Has-mar  arhu  III  ibus 
^ina  rak(?)-ka-ti  sa  bit  Has-mar  ki-bir. 

•"Kas-su-u-nädin-ahi  apal  Sip-pa-ai  sattu  VI  ibus  ina  ikalli 
'in  sarräni  pali  mät  tamdi  sattu  XXIII  ibusü 


')  Aufgefunden  und  herausgegeben  von  G.  Smith,  Trans.  Soc.  B. 
A.  III,  p.  361  iF.  Siehe  den  Text  jetzt  bei  "Winckler,  Untersuchungen 
zur  altorient.  Gesch. ,  p.  153.  Dieselbe  besteht  aus  einem  grösseren 
und  zwei  kleineren  Bruchstücken  einer  Tafel  von  ursprünglich  sechs 
Columnen,  dem  Äusseren  nach  der  Bibhothek  Asurbanipal's  zugehörig 
(also  wohl  Abschrift  eines  babylonischen  Originals).  Columne  I  muss 
die  Namen  einer  mythischen  (vorsintfluthlichen)  Dynastie  enthalten 
haben.  Von  Columne  II  sind  drei  Xamen  erhalten,  die  ebenfalls  einer 
mythischen  (der  ersten  nachsintfluthlichen  bei  Berossus)  angehört  halben 
müssen.  Von  Columne  III  ist  nichts  erhalten.  Rückseite  Columne  IV 
sind  die  Anfange  von  vier  Zeilen  erhalten:    'Babilu  ....    '^Za-bu-u  .... 
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^'' (dann)    sollen    Nebo    und    Tasmit    seine    Bitten 

hören.      ^' (wer)  seinen  Namensziig  nicht  aufsucht 

^^ (dem  mögen  die  Götter)  nicht  (zur  Seite) 

stehen,    nicht ^^ mögen    sie    ihn    ver- 
fluchen   

Am    dritten    des    Monats Limmu 

Daddi's  des Beamten. 


Anhang.    Babylonische  Chroniken. 

Von 
Hugo  Winckler. 


1.    Babylonische  Chronik  A  bezw.   S.^) 

Col.  V.  ^Der  Palasthauptmann  (?) vom  Meer- 
lande Simmassihu,  Sohn  des  Irba-Sin,  '^ein  Mann  aus  der 
Dynastie  Dämik-Marduk's.*)  Er  wurde  ermordet.  Er  regierte 
17  Jahre.     ^Begraben  im  Palaste  Sargons. 

*  la-mukin-sumi ,  König  von  Kardunias, ''"•')  Sohn  des 
Hasmar.  Er  regierte  drei  Monate.  ^Begraben  in  den  rakkäti 
des  Palastes  Hasmars  (in  den  Räumen  des  Hauses  Hasmar?). 

*'Kassü-nädin-ahi,  Sohn  des  Sippai.  Er  regierte  sechs 
Jahre.      [Begraben]  im  Palaste   [Sargons]. f) 

'Drei  Könige  von  der  Dynastie  des  Meerlandes.  Sie  re- 
gierten 23  Jahre. 


*A-bi]-[Sin ''Sin-[mubanit wozu  man  die  Namen  der  ersten 

Dynastie  der  Listen  vergleiche.  Von  Columne  V  ist  das  Erhaltene 
mitgetheilt.  Es  entspricht  der  Columne  III  der  grösseren  der  beiden 
Köuigsliöten.  Columne  VI  scheint,  nach  dem  erhaltenen  Stück  zu  ur- 
theilen,  zum  Theile  unbeschrieben  gewesen  zu  sein.  Für  Weiteres 
siehe  Schrader,  Sitzungsberichte  der  Berl.  Ak.  1887,  p.  58<);  AVinckler, 
Untersnchungen,  p.  1.  14,  144.  153. 

*)  Sonst  unbekannt.  **)  Das  heisst  Kardunias  im  balnloni.schen 
Sinne  =:^  as.syri.sch  mät  Kaldi  Kaldiland  siehe  Untersuchungen  p.  50. 
136.       f)  Text  unvollständig,  wohl  wie  Z.  3  zu  ergänzen,  vergl.  Z.  8. 
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^[I-]ul-bar-säkin-sumi  apal  Ba-zi  sattu  XV  ibus  ina  ikal 
itir-Marduk  ^  [Xinip-kudjur-iisiir  apal  Ba-zi  sattu  II  ;^ibusj 
^*^[Si-la-nimj-su-ka-mu-na  dito  III  arhu  ibus  ina  ikalli 


^^[III  sarräni]   pali  bit  Ba-zi  sattu  XX  arhu  III^)  [ibusü. . 

^- lip-pal-pal    "?- ^^amiluij    Ilamü    sattu 

VI  [ibus]    ^^ina  ikal  Sarru-ukin   ;ki-bir] 


lI  sarru  pali  mät  Ilanijti  sattu  VI  ibus 


2.    Babylonische  Chronik  B  bezw.  84.  2—11,  356.-) 

Col.  I.  ^  [Sattu  III  Nabü-näsirj  sar  Babilu  '^  [Tukulti-apal- 
isarra]  ina  (mätu)  Assur  ina  kussü  ittasab  ^  sattu  sasu  ana 
(mätu)  Akkadi  (ki)  ur-dam-ma  •^(mahazu)  Eab-bi-ku  u  (mahäzu) 
Ha-am-ra-nu  ih-ta-bat  ^u  ilani  sa  (mahäzu)  Sa-pa-az-za  i-ta- 
bak  (?). 

^a-na  tar-si  Nabü-näsir  Bar-sip  (ki)  '^itti  Babili  it-ti-si  .«al- 
tum  sa  Nabü-näsir    ^a-na  libbi  Bar-sip  (ki)  i-bu-su  ul  sa-tir 

^sattu  V  Nabü-näsir  Um-ma^)-ni-ga-as  ^"ina  (mätu)  Ilamti 
ina  kussü  ittasa-ab 

^^ sattu  XIV  Nabü-näsir  maris  ma  ina  ikalü-su  simäti 
^^XIV  sanäti  Nabü-näsir  sarru-ut  Babilu  ibu-us  ^^Na-di-nu 
aplu-su  ina  Babilu  ina  kussü  ittasa-ab 


';  So  hat  das  kleine  Fragment.  Die  Unterschrift  stimmt  also  mit 
der  Königsliste  überein,  während  die  Einzelangaben  über  die  Regie- 
rungen, wie  Smith  und  ich  sie  gelesen  haben,  falsch  wären.  Siehe 
Unter.suchungen  p.  14.  ^  Zuerst  bekannt  gemacht  von  Th.  G.  Pinches 
in  Proc.  SBA  1884,  p.  198  ff.;  veröffentliclit  von  AVinckler  ZA  II  1887, 
p.  148  fl'.,  sowie  von  Pinches  im  Journ.  of  Roy.  Asiat.  Soc.  1887,  XIX, 
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^I-ulbar-säkin-sumi,  Sohn  des  Bazi.  Er  regierte  15  Jahre. 
[Begraben]  im  Palaste  Itir-Marduks.  ''Ninip-kudur-usur,  Sohn 
des  Bazi.  Er  regierte  zwei  Jahre.  ^''Silanim-sukamuna  desgl. 
(d.  h.  Sohn  des  Bazi).  Er  regierte  drei  Monate.  [Begraben] 
im  Palaste 

^^Drei  Könige  von  der  Dynastie  des  Hauses  Bazi.  Sie 
regierten  20  Jahre  3  Monate. 

^"N.  N.,*)  Nachkomme  des  ?- ,  ein  Elamit.  Er  re- 
gierte sechs  Jahre.     ^^Begraben  im  Palaste  Sargons. 

^■^Ein  König  der  Dynastie  von  Elam.  Er  regierte  sechs 
Jahre. 


2.    Babylonische  Chronik  B  bezw.  84.  2—11,  356.2) 

Col.  I.  -^Im  Jahre  3  Nabonassars,  Königs  von  Babylon, 
^setzte  sich  Tiglath-Pileser  in  Assyrien  auf  den  Thron;  ^im 
selben  Jahre  zog  er  nach  Akkad  (Babylonien)  ^und  plünderte 
die  Städte  Rapiku  und  Hamranu.  ^Die  Götter  von  Sapazza 
führte  er  weg  (?). 

^Während  der  Regierung  Nabonassar's  trennte  sich  Bor- 
sippa  ^von  Babylon.  Die  Schlacht,  welche  Nabonassar  gegen 
Borsippa  lieferte,  wird  nicht  erwähnt.**) 

^Im  Jahre  5  Nabonassär's  setzte  sich  Ummanigas  ^*'in 
Elam  auf  den  Thron. 

^^Im  Jahre  14  wurde  Nabonassar  krank  und  starb  in 
•seinem  Palaste.  ^-14  Jahre  regierte  Nabonassar  über  Ba- 
bylon. ^'Nädinu,f)  sein  Sohn,  setzte  sich  in  Babylon  auf 
den  Thron. 


p.  655  ff.  Nachtrag  dazu  (Bruchstücke  von  Duplicaten)  von  Bezold 
Proc.  SBA  1889,  p.  181  ff.  Siehe  den  Text  auch  bei  Abel -Wiuckler, 
Keilschrifttexte,  p.  47/48.      ^  Oder  ba. 

*)  Auch  auf  der  Liste  ist  vom  Namen  nur  noch  ilu  erhalten. 
**;  Nämlich  in  dem  Archetypon,  wovon  unser  Text  abgeschrieben  ist. 
-j-)  Liste:    Nabü-nä<lin  zhi  =  Na5io?  bei  I'tulemäus. 

18* 
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^"^sattu  II  Na-di-nu  ina  si-hi  cliku  ^^11  sanäti  Na-din 
sarru-iit  Babilu  ibii-us  ^^Sumu-ukin  bil  pihäti  bil  si-hi  ina 
kiissü  ittasa-ab  ^^arhii  II  ümu  .  .  .  Siimii-ukin  sarru-ut  Babilu 
ibu-iis     ^^Ukin-zir   ina   kussn   ?   "?   ma  kussü  is-bat 


^^sattu  III  Ukin-zir  Tuknl-ti-apal-i-sar-ra  ^°ana  (matu) 
Akkadi  (ki)  ki-i  u-ri-dam  ^^Bit-A-mu-ka-nu  ih-ta-pi  u  Ukin-zir 
ik-ta-sad    ^^III  sanäti  Ukin-zir  sarru-ut  Babilu  ibu-us 

^^Tukul-ti-apal-i-sar-ra  ina  Babilu  ina  kussü  ittasa-ab 

^"^sattu  II  Tukul-ti-apal-i-sar-ra  ina  (arhu)  Tibitu  simäti 
2^.  .  .  .^)  sanäti  Tukul-ti-apal-i-sar-ra  sarru-ut  (mätu)  Akkadi  (ki) 
^^u  (mätu)  Assur  ibu-iis  II  sanäti  kün  ina  (mätu)  Akkadi  (ki) 
ibu-us  ^''(arhu)  Tibitu  ümu  XXV  Sul-man-a-sa-rid  ina  (mätu) 
Assur  ^^(ki)^)  ina  kussü  ittasa-ab  (mahäzu)  Sa-ba^)-ra-'-in 
ih-ti-pi 

^^sattu  V  Sul-man-a-sa-rid  ina  (arhu)  Tibit  simäti  ^^V 
sanäti  Sul-man-a-sa-rid  sarru-ut  (mätu)  Akkadi  (ki)  u  (mätu) 
Assur  ibu-us  ^^(arhu)  Tibit  uraü  XXII  (kan)  Sarru-ukin  ina 
(mätu)  Assur  ina  kussü  ittasa-ab  ^"ina  Nisanu  Marduk-aplu- 
iddin  ina  Babilu  ina  kussi  ittnsa-ab 

^^sattu  II  Marduk-aplu-iddin  Um-ma'*)-ni-ga-as  sar  Ilamti 
^^ina  pihat  Dür-ilu  (ki)  sal-tum  ana  libbi  Sarru-ukin  sar  (mätu) 
Assur  ibus  ma  ^^nabalkatu  sa  (mätu)  Assur  ittaska-an  apikta- 
su-nu  ma-'-dis  ittaska-an  ^"^ Marduk-aplu-iddin  u  um-ma-ni-su 
sa  a-na  ri-su-tum  ^^sar  Ilamti  illi-ku  .sal-tum  ul  ik-su-ud  ana 
arki-su  urakki-sa  (?) 

Col.  II.  ^sattu^)  XII  Marduk-aplu-iddin  Sarru-ukin  ana 
(mätu)  Akkadi  ur-dam-ma  ^sal-tum  ana  lib  Marduk-aplu-iddin 
ibu-us  ma  ^Marduk-aplu-iddin  ina  pän  [(amilu)  rabüti-]su  ana 
Ilamti  ihlik  '^XII  sanäti  Marduk-aplu-iddin  sarru-ut  Babili 
ibu-us    ■''Sarru-ukin  ina  Babili  ina  kussi  ittasa-ab 


')  Die  Jahreszahl  ist  vom  Schreiber  ausgelassen.  -)  Das  ki  hat 
■vvohl  der  Schreiber  aus  Verseheu  zu  Assur  gesetzt  (gegen  seine  sonstige 
f'bung.  Vergl.  I  2.  26).  Das  Einrücken  der  Zeile  zeigt  an,  dass  er 
die  neue  Zeile  nur  als  Fortsetzung  der  vorhergehenden   und  nicht  als 
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^■^Im  Jahre  2  wurde  Xadinu  in  einem  Aufstande  getüdtet. 
^^Zwei  Jahre  regierte  Nädinu  in  BaV)ylon.  ^*^Sumu-ukin,*)  ein 
Vorsteher  einer  Provinz,  am  Aufstande  betheiligt,  setzte  sich 
auf  den  Thron.     ^^Zwei  Monate,    .  .  .  Tage  regierte  Sumu-ukin 

in  Babylon.      ^*Ukin-zir**) bemächtigte 

sich  des  Thrones. 

^^Im  dritten  Jahre  Ukin-zir's  zog  Tiglath-Pileser  -'^naeh 
Akkad,  -^-erwüstete  Bit-Amükani,  und  nahm  Ukin-zir  gefangen. 
^^Drei  Jahre  regierte  Ukin-zir  in  Babylon. 

-^Tiglath-Pileser  bestieg  in  Babylon  den  Thron. 

^^Im  zweiten  Jahre  Tiglath-Pileser' s  starb  er  im  Monat 
Tebet.  -'"...  Jahre  regierte  Tiglath-Pileser  in  Akkad  (Baby- 
lonien)  -^und  Assyrien,  zwei  Jahre  regierte  er  legitim  (?)  in 
Akkad.  -^Am  25.  Tebet  bestieg  Salmanassar  in  Assyrien 
^^den  Thron.     Die  Stadt  Sabara'in  wurde  zerstört. 

^^Im  fünften  Jahre  Salmanassar' s  starb  er  im  Monat  Tebet. 
^^Fünf  Jahre  regierte  Salmanassar  in  Akkad  und  Assyrien. 
"^^Am  22.  Tobet  bestieg  Sargon  in  Assyrien  den  Thron.  ^^Im 
Xisan  bestieg  Merodach-Baladan  in  Babylon  den  Thron. 

^^Im  zweiten  Jahre  Merodach-Baladan's  lieferte  Ummani- 
gas,  König  von  Elam,  ^^in  dem  Bezirke  von  Dür-ilu  Sargon, 
dem  König  von  Assyrien,  eine  Schlacht.  ^^Er  überzog  Assy- 
rien mit  Verwüstung  und  erschlug  ihrer  viel.  ^''Merodach- 
Baladan  und  seine  Leute,  welche  zur  Hilfe  '^Mes  Königs  von 
Elam  gekommen  waren,  kam  nicht  mehr  (zur  rechten  Zeit) 
zur  Schlacht  und  zog  (?)  hinterher. 

Col.  II.  ^Im  zwölften  Jahre  Merodach-Baladan's  zog 
Sargon  nach  Akkad  hinab  -und  lieferte  eine  Schlacht  gegen 
Merodach-Baladan.  ■* Merodach - Baladan  floh  an  der  Spitze 
seiner  Grossen  nach  Elam.  '^Zwölf  Jahre  regierte  Merodach- 
Baladan  in  Babylon.  ^Sargon  setzte  sich  in  Elam  auf  den 
Thron. 


8elbst.stan<li<,'<'  l)eliachtet.      ^)  Oder  nia.      ^    Oder  ba.      •'    Von  hi(>r  an 
l)is  Zeile  12  nacli  «lein  DiipHcate. 

•j  Die  l.i.ste  bezeiehnet  Nalni-sunui  ukin  als  Sohn  Naiiinus;  wühl 
irrtliümlich,  und  giebt  ihm  2  Monate  12  Tage.       **,   XtvCr^po?. 
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^sattu  Xni  Sarru-ukin  kat  Bil  is-sa[bat]  Dür-Ia-ki-nii  ik- 
ta-[sad] 

'^sattu  XIV  saiTii  iiia  [mäti  ?] 

^sattu  XV  arali  Tasritu  ümu  XXII  (kan)  iläni  sa  mät 
tam-dim  [ana  a]sri-sii-nii  itürü  BAD.MLS  ina  (mätu)  Assiir 
ittaska-an 

^[sattu  XVI  SaiTii-iijkin  ana  (mätu)  Ta-ba-lu 

■^^~-'* (fehlen  auf  der  Haupttafel  und  dem  Duplicate). 

^^(amilu)  Babilai  ul  sapih  mi-is-ri -"ir-tib-ma 

Marduk-aplu-iddin    u    ^^hu-bu-ut    mäti-su    ih-ta-bat    u 

-SU     ^^(mahäzu)   La-rak   u   (mahazu)  Sar-ra-ba- 

^^ki-i    urakki-sa   Bil-ib-ni    ina   Babili   ina   kussi   ul-ti-sib 

^*sattu  I  (kan)  Bil-ib-ni  Sin-ahi-irbä  ^^ (mahazu)  Hi-ri- 
ini-ma  u  (mahazu)  Ha-ra-ra-tum  ih-ti-pi 

-^sattu  III  (kan)  Bil-ib-ni  Sin-ahi-irbä  ana  Akkadi  -''ur- 
dam-ma  hu-bu-ut  Akkadi  ih-ta-bat  -^Bil-ib-ni  u  (amilu)  rabüti-su 
ana  Assur  ul-ti-ik-lu  -^III  sanäti  Bil-ibni  sarru-ut  Babili  ibu-us 
^"Sin-ahi-irbä  Asur-nädin-sumu  aplu-su  ^Mna  Babili  ina  kussi 
ul-ti-sib 

^-«attu  I  (kan)  Asur-nädin-sumu  Is-tar-hu-un-du  sar  liarati 
^^Hal-lu-su  ahi-su  is-bat-su  raa  bäbu  ina  päni-su  ip-hi  ^^XVIII 
sanäti  Is-tar-hu-un-du  sarru-ut  Ilamti  il)U-us  ^^Hal-lu-su  ahi-su 
ina  Ilamti  ina  kussi  ittasa-ab 

^•'sattu  VI  (kan)  Asur-nädin-sumu  Sin-ahi-irbä  ^^ana  Ilamti 
u-rid  ma  (mahazu)  Na-gi-tum  (mahazu)  Hi-il-mu  ^^ (mahazu) 
Pi-il-la-tum  u  (mahazu)  Hu-pa-pa-nu  ih-ti-pi  ^^hu-bu-us-su-nu 
ih-ta-bat  arkü  Hal-lu-su  sar  Ilamti  "^'^ana  Akkadi  illi-kam-ma 
ina  ?  "?  ana  Sippara  irub  ^'nisi  idük  Samas  istu  I-bar-ra  1:1 
asi  ^^Asur-nädin-sumu  sabit  ma  ana  Ilamti  a-bi-ik  '^^VI  sanäti 
Asur-nädin-sumu  sarru-ut  Babili  ilni-us  ^^sar  Ilamti  Nirgal-u- 
si-zib  ina  Babili  '^^ina  kussi  ul-ti-sib  [nabalkatul  (mätu)  Assur 
ittaska-an 

^^sattu  I  (kan)  Nirgal-u-si-zib  (arah)  Düzu  ümu  XVI  (kan) 
*'Nirgal-u-si-zib  Nippuru  is-bat  SAR.SAR.IR.XI.LAL  '^^(arah) 
Tasritu  ümu  I  (kan)  sab  Assur  ana  Uruk  irubü 
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•^Im  13.  Jahre  ergriff  Sargon  die  Hand  Bel's  und  eroberte 
Dür  Jakin. 

^Im  14.  Jahre  (blieb)  der  König  im  Lande. 

^Im  15.  Jahre  am  22.  Tesrit  kamen  die  Götter  des  Meer- 
landes an  ihre  Orte  zurück wurde  in  Ass3^rien  ver- 
anstaltet. 

'^'Im   16.  -Jahre  [zog]   Sargon  nach  Tabal. 

io-i8^£g]^jgj^  auf  der  Haupttafel  und  dem  Duplicate). 

^^Die  Babylonier  wurden  nicht  zerstreut;    das  Gebiet  .... 

....    -'^er Merodach-Baladan "^schleppte 

Beute  aus  seinem  Lande  fort.  -^Nachdem  er  Larak  und  Sar- 
raba ^^  befestigt  (?)  hatte ,  setzte  er  Bel-ibni  in  Ba- 
bylon auf  den  Thron. 

^"'Im  ersten  Jahre  Bel-ibnl's  zerstörte  Sanherib  -^Hirimma 
und  Hararatu. 

""""Im  dritten  Jahre  Bel-ibni's  zog  Sanherib  und  Akkad 
'^^ hinab  und  plünderte  Akkad.  -* Bel-ibni  und  seine  Grossen 
wurden  nach  Assyrien  abgeführt.  ''■'Drei  Jahre  regierte  Bel- 
il)ni  in  Babylon.  ''^Sanherib  setzte  Asur-nädin-sumu,  seinen 
Sohn,    ^4n  Babylon  auf  den  Thron. 

^"Im  ersten  .Jahre  Asur-niidin-sum's  nahm  Lstarhundu, 
den  König  von  Elam,  ^^Hallusu,  sein  Bruder,  gefangen 
und  warf  ihn  ins  Gefängniss.  ^'^  18  Jahre  regierte  lstar- 
hundu in  Elam.  ^^Hallusu,  sein  Bruder,  bestieg  in  Elam 
den  Thron. 

^''Im  sechsten  .Jahre  Asur-nädin-sum's  zog  Sanherib  ^''nach 
Akkad  hinal),  zerstörte  die  Städte  Nagitu,  Hilmu,  •^'^Pillatu, 
Hupapanu  •^'*und  plünderte  sie  (die  Leute).  Darauf  zog 
Hallu.su,  König  von  Elam,  '"nach  Akkad,  zog  unter  (Ver- 
wüstungen?) in  Sippar  ein  *Hmd  Hess  die  Einwohner  tödten. 
Sama.s  zog  aus  t-barra  nicht  aus.  '^^Asur-nädin-sum  wurde 
gefangen  genommen  und  nach  Elam  weggeführt.  ^•'' Sechs 
Jahre  regierte  Asur-nädin-.sum  in  Babylon.  '*'Der  König  von 
l']lam  setzte  Xergal-usizib  in  Babylon  ^^auf  den  Thron  und 
richtete  in  Assyrien  eine  Verwüstung  an. 

^"Im    ersten  Jahre  Nergal-usizib's   am    16.  Tammuz   nahm 

■•^ Xergal-usizib  Nipjjur '^Am   ersten  To.srit 

zogen  die  Assyrer  in   IJruk  ein. 
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Col.  III.  ^iläni  sa  su-pur  Uruk  u  nisi-su  ih-tab-tu  Nirgal- 
u-si-zib  arki  (amilu)  Ilamü  illik  ma  iläui  su-pur  Uruk  •''u 
nisi-su  i-ti-ik-mu  (arah)  Tasritu  ümu  VII  (kan)  ina  pi-hat 
Nippuri  '^sal-tum  ana  libbi  sab  (mätu)  Assur  ibu-us  ma  ina 
tahäz  siri  sa-bit  ma  ^ana  (matu)  Assur  a-bi-ik  sattu  I  VI  arhi 
Nirgal-u-si-zib  *'sarru-ut  Babili  ibu-us  [(arab)  .  .  .  .]  ümu  XXVI 
(kan)  ''Häl-lu-su  sar  Ilamti  nisi-su  is-[si-hu-ma]  babu  ina  pa- 
ni-su  ^ip-hu-u  idükü-su  VI  sanäti  Hal-lu-su  sarru-ut  Ilamti 
ibu-us  ^Kudur  ina  (matu)  Ilamti  ina  kussi  ittasa-ab  arku  Sin- 
ahi-irba  ^*^ana  (matu)  Ilamti  u-rid-ma  istu  (mätu)  Ra-a-si  a-di 
^^Bit-Bur-na-ki  ih-ti-pi  hu-bu-ut-su  ib-ta-bat  ^-Mu-si-zib-Marduk 
ina  Babili  ina  kussi  itta.sa-ab 

^^ sattu  I  (kan)  Mu-si-zib-Marduk  (arali)  A1:)U  ümu  XXVIII^) 
(kan)  ^^Kudur  sar  (mütu)  Ilamti  ina  si-hi  sa-bit  ma  diku  X 
arhi  ^^Kudur  sarru-ut  (mätu)  Ilamti  ibu-us  Mi-na-nu  ina  (mätu) 
ilamti  ^"^ina  kussi  ittasa-ab  sattu  ul  idi  Mi-na-nu  sab  Ilamti 
Akkadi  ^^id-ki-i  ma  ina  Ha-lu-li-i  sal-tum  ana  lib  (mätu) 
Assur  ^^ibu-us  ma  nabalka-tum  (mätu)  Assur  ibu-us  ^^sattu 
IV  ^lu-si-zib-Marduk  (arah)  Nisanu  ümu  XV  (kan)  ^^Mi-na-nu 
sar  ilamti  mi-sit-tum  i-mi-sid-su  ma  -^pü-su  sa-bit  ma  at-ma-a 
la  li-"  ^^iua  (arah)  Kisilimu  ümu  I  (kan)  mahäzu  sa-bit  Mu- 
si-zib-Marduk  -^sa-bit-ma  ana  Assur  a-bi-ik  -'^IV  sanäti  INIu- 
si-zib-Marduk  sarru-ut  Babili  ibu-us  -^ina  (arah)  Adar  ümu 
XVII  (kan)  Mi-na-nu  sar  ilamti  simäti  -''IV  sanäti  Mi-na-nu 
sarru-ut  ilamti  ibu-us  -^Hum-ma^)-hal-da-su  ina  ilamti  ina 
kussi  ittasa-ab 

^''^sattu  VIII  (kan)  sarru  ina  Babili  [la  isü]  (arah)  Düzu 
ümu  III  (kan)  ^^iläni  su-pur  Uruk  istu  Iridu  ana  Uruk  iribü 
^''ina    (arah)    Tasritu    ümu    XXIII    (kan)    Hum-ma2)-hal-da-su 

sar  ilamti  ina  isäti     ^^ma-hi-is   ma  ina    imu-ut  VIII 

■sanäti  Hum-ma^)-hal-'')-da-su  -^^sarru-ut  ilamti  ibu-us  ^^Hum- 
ma-)-hal-da-su  sanu-u  ina  ilamti  ina  kussi  ittasa-ab  ^^(arah) 
Tibitu  ünui  XX  (kan)  Sin-ahi-irbä  sar  Assur  ^^aplu-su  ina 
si-hi  idüku-[su  XXIII]  sanäti  Sin-ahi-irbä 


Yar.  XVIII.       '■^)  Oder  ba.       *)  Das  Original  hat  au. 


I 
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Col.  m.  ^Die  Götter  von  Uruk  und  seine  Eimvohner 
raubten  sie.  "Nirgal-usizib  setzte  den  Elamitern  nach  und  die 
Götter  von  Uruk  ^und  seine  Einwohner  wurden  (ihnen  wieder) 
abgenommen.  Am  siebenten  Tesrit  Heferte  er  im  Verwaltungs- 
bezirke von  Nippur  ^ein  Treffen  gegen  die  Assyrer  und  wurde 
in  der  Feldschlacht  gefangen  ^und  nach  Assyrien  (gefangen) 
gebracht.  Ein  Jahr  sechs  Monate  ''regierte  Nirgal-usizib  in 
Babylon.  Am  26.  .  .  .  '^empörten  sich  gegen  Hallus,  König 
von  Elam,  seine  Unterthanen,  sperrten  ihn  '^ein  und  tödteten 
ihn.  Sechs  Jahre  regierte  Hallus  in  Elam.  ''Kudur  bestieg  in 
Elam  den  Thron.  Darauf  zog  Sanherib  ^" gegen  Elam  hinab, 
verwüstete  von  Räsi  bis  ^^Bit-Burnaki  und  schleppte  Beute 
fort.      ^'^Musizib-Marduk  bestieg  in  Babylon  den  Thron. 

^^Im  ersten  Jahre  Mu.sizib-Marduk's  am  28.  Ab  ^^ wurde 
Kudur,  König  von  Elam,  in  einem  Aufruhr  gefangen  ge- 
nommen und  getödtet.  Zehn  Monate  ^''regierte  Kudur  in 
Elam.  Minanu  bestieg  in  Elam  ^""den  Thron.  In  einem 
nicht  bekannten  Jahre  bot  Minanu  die  Elamiter  und  Akkader*) 
^^auf,  lieferte  bei  Haluli  ein  Treffen  gegen  die  Assyrer  ^^und 
Avarf  Assyrien  nieder.  ^^Im  vierten  Jahre  Musizib-Marduk's  am 
15.  Nisan  -''rührte  Minanu,  Kiinig  von  Elam,  der  Schlag  (?), 
^^sein  Mund  wurde  ergriffen  und  er  war  der  Sprache  nicht 
mächtig.  ^"Am  ersten  Kislev  wurde  die  Stadt  (urbs,  Babylon) 
erobert;  ^lusizib-Marduk  --'wurde  gefangen  genommen  und 
nach  Assyrien  gebracht.  -^Vier  Jahre  regierte  Musizib-Marduk 
in  Babylon.  Am  17.  Adar  starb  Minanu,  König  von  Elam. 
-''Vier  Jahre  regierte  Minanu  in  Elam,  -"Hummahaldas  be- 
stieg in  Elam  den  Thron. 

^^'Im  achten  Jahre  (d.  h.  acht  Jahre  lang)  war  in  Babylon 
kein  König.  Am  dritten  Tammuz  -''zogen  die  Götter  von 
Uruk  aus  f>idu  in  Uruk  ein.  -'"Am  23.  Tesrit  verletzte  sich 
Hummahalda.s,  König  von  Elam,  durch  Feuer    ^Unid  starb  an 

Acht    Jahre    regierte    Hummahaldas      ^^in    Elam. 

•'•^Hummahaldas  der  zweite  bestieg  in  Elam  den  Thron. 
^*Am  20.  Tebet  tödtete  Sanherib,  den  Kcinig  von  Assyrien, 
■''•'sein  Sohn   in   einem    Aufnibr.       2;>j   Jahre   regierte   Sanherib 


*)   D.  h.  die  P^inwoliner  dos  Landes  liahylunicn. 
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^^sarrii-iit  Assur  ibu-us  ma  ümu  XX  (kan)  sa  (arah)  Tibit 
a-di  ^'^ümii  II  (kan)  sa  (arah)  Adar  si-hi  ina  Assur  sa-dir 
^^(arah)  Simanu  ümu  XVIII  (kan)  Asur-ah-iddi-na  aplu-su  ina 
Assur  ina  kussi  ittasa-ab 

^^sattu  I  (kan)  Asur-ah-iddina  Ziru-kinis-lisir   sa  mät  tam- 

dim     ^"^ki-i    is-ka-a   ina   ili    üru    it-ta-di    ir ^Mna    pän 

(amilu)    rabüti    sa    Assur   ihlik    ma    ana    Ilamti    i- ■^"ina 

Ilamti   sar  tlamti   is-bat-su   ma   ina  kakki ^^arah  ul 

idi  ina  Nippuri  (amilu)  TIK.[IN.NA 

*^ina   (arah)    Uluki    (iki)    Ka-di    u    ihini    [su-pur    Dür-ilu] 

^^ana    Dür-ilu    [illikü    u    ilani    su-pur    Dür-Sarru-ukin] 

■^•^ana  Dür-Sarru-ukin   illikü ^^(arah)  Adar   ri-si 

sa   na '^^sattu  II  (kan)   (amilu)  rab-biti 

(es  fehlen  ein  paar  Zeilen) 

Col.    VI.       ^ -ahi-sullim     (amilu)     TIKJN.NA 

^  [(amilu)  Gi-mi]r-ri  ana  Assur  illi-ku-ma  ina  Assur  dikü  ^[sar] 
(mahazu)  Si-du-nu  sa-bit  sal-lat-su  sal-lat  '^ (amilu)  rab- 
biti  ina  Akkadi  bi-hir-tum  ip-ti-hir 

^sattu  V  (kan)  arah  Tasritu  ümu  II  (kan)  sab  Assur  ba- 
as-sa  ^is-sab-tu  ina  arah  Tasriti  kakkadu  sa  sarri  sa  (mahazu) 
Si-du-nu  ^naki-is  ma  ana  Assur  na-si  ina  arah  Adar  kakkadu 
sa  sarri  ^sa  (mätu)  Kun-du-u  (mätu)  Si-su-u  naki-is-ma  ana 
Assur  na-si 

^sattu  VI  (kan)  sar  tlamti  ana  Sippara  irib  diktu  idük 
Samas  ul-tu  ^"l-bar-ra  la  asi  [sab]^)  Assur  ana  Mi-luh-[ha 
illikü'-)]  ^^Hum-ma^)-hal-da-su  sar  Ilamti  la  maris  ina  ikalli-su 
imüt  ^-V  sanati  Hum-ma^)-hal-da-su  sarru-ut  Ilamti  ibu-us 
^^Ur-ta-gu  ahi-su  ina  Ilamti  ina  kussi  ittasa-aV)  ^'^arah  ul  idi 
Sum-iddin  (amilu)  TIK.lN.NA  ^^u  Kudur  apal  Da-ku-ri  ana 
Assur  illi-ku 


')  Auf  dem  Original  ausgelassen.  ^)  So  wird  auf  dejn  Archetypon 
gestanden  liaboii.  Der  überlieferte  Text  ist  unverständlich;  vergl.  für 
den  Zusaramenhang  Winckler,  Untereuchungen ,  p.  99.       ^)    Oder:   ba. 
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^^in  Assyrien.  Vom  20.  Tebet  bis  ^^ziun  2.  Adar  wurde  der 
Aufstand  in  Assyrien  aufrecht  erhalten.  ^^Am  18.  Sivan*) 
bestieg  Asarhaddon,  sein  Sohn,  in  Assyrien  den  Thron. 

^^Im  ersten  Jahre  Asarhaddon' s  Ziru-kinis-hsir  vom  Meer- 
lande,    •^^nachdem   er gegen  Ur "^^floh  er   vor 

den  Grossen  von  Assyrien  und  [begab  sich]  nach  Elam.  ^"In 
Elam  nahm  ihn  der  König  von  Elam  gefangen  und  [tödtete] 
ihn  mit  der  Waffe.  '^^In  einem  unbekannten  Monate  in  Nippur 
der  ....  -Beamte 

■^■*Im  Elul  zogen  der  Gott  Kadi  und  die  (übrigen)  Götter 
von  Dür-ilu  "^^nach  Dür-ilu.  [Der  Hauptgott  und  die  (übrigen) 
Götter    von    Dür-Sarrükin]      ^^  zogen    nach    Dür-Sarrukin    .... 

....      "^^Im    Adar    ^^Im    zweiten    Jahre 

der   Palastpräfect  (?)    (es    fehlen    ein    paar 

Zeilen). 

Col.  IV.      ^ X-ahi-sullim,  der Beamte.      -^Die 

Kimmerier  fielen  in  Assyrien  ein  und  wurden  in  Assyrien  ge- 
schlagen. ^Der  König  von  Sidon  wurde  gefangen  genommen 
und  seine  Beute  weggeschleppt.  * der  Palastpräfect  ver- 
anstaltete eine  Volivsversammlung  (Census  ?). 

^Im  fünften  Jahre  am  zweiten  Tesrit  zogen  die  Assyrer 
nach  der  Wüste.  *'Im  Tesrit  wurde  das  Haupt  des  Königs 
von  8idon  'abgeschlagen  und  nach  Assyrien  gebracht.  Im 
Adar  wurden  die  Häupter  der  Könige  ^von  Kundü  und  Sisü 
abgeschlagen  und  nach  Assyrien  gebracht. 

^Im  sechsten  Jahre  zog  der  Kcinig  von  Elam  in  Sippar 
ein  und  veranstaltete  ein  Blutbad.  Öanias  zog  ^"aus  Ibarra 
nicht  aus.  Die  Assyrer  zogen  nach  Miluhha.  ^'Humma- 
haldas,  König  von  Elam  starb  ohne  krank  zu  sein  in  seinem 
Palaste.  ^^Fünf  Jahre  regierte  Hummahaldas  in  Elam. 
'^Urtagu,  sein  Bruder,  bestieg  in  Elam  den  Thron.  *^In 
einem  unbekannten  Monate  fielen  Sum-iddin,  der -Be- 
amte,    '■''und  Kudur,  der  Sohn  des  Dakuri,  in  Assyrien  ein. 


*)   Also  er.st  im  folgenden  Jahre ! 
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^•"sattii  VII  (kan)  (arah)  Adar  ümu  V  (kan)  sab  Assur  ina 
(mätu)  Mi-sir  illikü  ^'^ina  (arah)  Adar  Istar  A-ga-di  (ki)  u  iläni 
sa  A-ga-di  (ki)  ^^ultu  Ilamti  illikü-nim-ma  ina  (arah)  Adar 
iimu  X  (kan)  ana  A-ga-di  (ki)  irubü 

^^sattu  VIII  (kan)  A.«nr-ah-iddin  (arah)  Tibit  ümu  hi-bi 
^*'(matn)  Rii-ri-sa-ai  sa-bit  sal-lat-su  sal-lat  -^na  (arah)  Kisilimu 
sal-lat-sii  ana  Uruk  i-tir-bi  -"'(arah)  Adar  ümu  V  (kan)  assat 
sarri  mita-at 

^^sattu  X  (kan)  arah  Nisanu  sab  Assur  ana  Mi-sir  illikü^) 
^■^arah  Düzu  ümu  III  (kan)  ümu  XVI  (kan)  ümu  XVIII  (kan) 
^^m  sanitu  di-ik-tum  ina  (matu)  Mi-sir  di-kat  -''ümu  XII 
(kan)    Mi-im-pi     mahaz    sarrü-ti-su    sa-bit      -'sarri-su    ul-ti-zib 

aplu-su -'^ sal-lat-su   sal-lat  nisi  .  .  .  hab(?)-ta 

busä-su  ul-tal-lu-ni 

^^sattu  XI  (kan)  sarru  ina  Assur  (amilu)  rabüti  ma-du-tu 
ina  kakki  id-du-uk^) 

^°sattu  Xn  (kan)  sar  Assur  ana  (mätu)  Mi-sir  illi-ku 
^Mna  harran  maris  ma  ina  arah  Samna  ümu  X  (kan)  simäti 
^-XII  sanäti  Asur-ah-iddin  sarru-ut  Assur  ibu-us  ^^Samas-sum- 
ukin  ina  Babili  Asur-bäni-apli  ina  Assur  II  apli-su  ina  kussi 
ittasbü 

■''^sattu  ris  Samas-sum-ukin  ina  (arah)  Airu  ^^Bil  u  iläni 
sa  Akkadi  ul-tu  (mahäzu)  Assur    ^^u-su-nim-ma  ina  arah  Airu 

ana  Babili    irubü-ni     ^^sattu    säti   (mahäzu)   Kir-bi-tum 

sarri-su  ka-sid  ^*^(arah)  Tibit  ümu  XX  (kan)  Bil-iti-ir  .... 
Babili  sa-bit  ma  diku 

^^Par-su  ris-tu-u  ki-ma  la])i-ri-su  ba-ru  u  ub-bu-us  '^"dup-pi 
A-na-Bil-iris  apli-su  sa  Li-ib-lu-tu  ^^apal  Kalab-Nannari  ka-at 
la-iddin  apli-su  sa  '^^  A-na-Bil  iris  apal  Kalab-Nannari  Babili 
'^^arah  ....  ümu  V  kan  sattu  XXII  (kan)  Da-ri-ia-mus  sar 
Babili  u  mätäti. 


')   Das  Original  hat:   DU.hi-hi  d.  h.  auf  dem  Archetypen  war  das 
Pluralzeichen  hinter  DU    vergl.  Z.  IG)  abgebröckelt.      '^)  Var.  duk. 
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^•'Im  siebenten  Jahre  am  fünften  Adar  fielen  die  Assj'rer 
in  Ägypten  ein.  ^^Im  Adar  zogen  Istar  von  Agadi  und  die 
(übrigen)  Götter  von  Agadi  ^"^ans  Elam  aus  und  trafen  am 
zehnten  Adar  in  Agadi  ein. 

^^Im    achten    Jahre    Asarhaddons    am    *)    Tebet 

^^wurde  das  Land  Rurisa  erobert  und  seine  Beute  fortgeführt. 
^^Im  Kislev  traf  die  Beute  in  Uruk  ein.  ^^Am  fünften  Adar 
starb  die  Gattin  des  Königs. 

"^Im  zehnten  Jahre,  im  Nisan,  zogen  die  Assyrer  nach 
Ag3'pten.  -*Am  3.,  16.,  18.  Tamniuz  -''fand  dreimal  in 
Ägypten  eine  Schlacht  statt.  ^''Am  zwölften  wurde  Memphis, 
seine    (Ägyptens)    Königsstadt,     erobert.        ^^Sein    (Memphis) 

König    rettete    sich,    sein    Sohn    -'^ Seine    Beute 

wurde  fortgeschleppt,  die  Einwohner  wurden  geraubt,  seine 
Habe 

"'■^Im  elften  Jahre  blieb  der  König  in  Assyrien.  Er 
erliess  viele  Grosse  mit  dem  Schwerte  tödten. 

^°Im  zwölften  Jahre  zog  der  König  von  Assyrien  nach 
Ägypten  und  ^Mvurde  unterwegs  krank  und  starb  am  zehnten 
Marchesvan.  ^"Zwölf  Jahre  regierte  Asarhaddon  in  Assyrien. 
^^Samas-sum-ukin  in  Babylon  und  Asurbanipal  in  Assyrien, 
seine  beiden  Söhne,  bestiegen  den  Thron. 

^^Im  Jahre  des  Anfangs  der  Regierung  Samas-sum-ukin's 
im  Ijar  ^''zogen  Bei  und  die  Götter  Akkad's  aus  Assur  ^^"'aua 
und  trafen  am  ...  in  Babylon  ein.  '^^Im  selben  Jahre  wurde 
der  König  der  Stadt  Kirbitu  gefangen.  ^^Am  20.  Tebet  wurde 
Bil-itir  [in]  Babylon  festgenommen  und  getödtet. 

•^'-'Erster  Theil;  nach  seinem  Archetypon  gelesen  und 
angefertigt.  "^^  Tafel  des  Ana-Bil-iri.s ,  Sohnes  des  Liblutu, 
■'' Sohnes  des  Kalab-Nannari  für  la-iddin,  den  Sohn  von  ""^"Ana- 
Bil-iris,  Sohn  des  Kalab-Kannari.  Babylon  ^^den  fünften  .... 
(Monat),  des  22.  Jahres  des  Darius,  Königs  von  Babylon  und 
der  Länder. 


*)    Auf  dem  Archetypon  verlikscht. 
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Chronologische  Beigaben. 

Von 
Eb.  Schrader. 


I.    Die  grosse  babylonische  Königsliste  A^) 
,bez.   80,  11—12,  3). 

Vorderseite. 


Col.  I.                                                                   Col.  II. 

?  [XV  Su-mu-a-bi,  König]  ^) 
?  [XXXV  Su-mu-la-an] 

?  [XIV  Za-bu-u,  Sohn  des  Genannten] 

?  [XVIII  A-pil-Sin,  Sohn  des  Genannten] 

?  ,[XXX  Sin-mu-bal-lit,  Sohn  d.  Genannten] 

?  [LV  Ha-am-mu-ra-bi,  Sohn  des  Gen.] 

■?  [XXXV  Sa-am-su-i-hi-na,  Sohn  des  Gen.] 

?  [XXV  i-bi-sum,  Sohn  des  Genannten] 

?  [XXV  Am-mi-sa-ta-na,   Sohn  des  Gen.] 

?  [XXI  Am-mi-sa-dug-ga,  Sohn  des  Gen.] 

?  [XXXI  Sa-am-su-sa-ta-na,  Sohn  des  Gen.] 

weggebrofhen! 

....  XI  Könige  d.  Dyn[astie  v.  Babylon  ?] 

(L?)  I  An-nia-(an)^,  König 
[L?;  V  Ki-an-(ni-bi) 

XXII 

XXVI  ? 

fXXX?]  VI  Damki-ih-(su) 

XVII  ? 

XV  Is-ki-(pal) 

II  Ka 

XXVII  Su-us-si-ah  (?) 
LV  Gul-ki-(sar  [?]) 
L  Kir-gal-(?-bar?),   Sohn  des   Gen. 
XXVIII  Ai- ?  -xkalam-ma),  Sohn  des  Gen. 
XXVI  i;?' iur-ul- :  an  -na) 

VI  Mi-lam-ma-,kur-kur-ra) 
IX  Ea(?;-ga-i . . .  ?  ; 

VI  (?)  Is(Gis  ?)-am-mi ti 

XIII  Sa-ga-rak  sal  ?)A^ti-as) 
VIII  Bi  Jvas  ?)-biKbat  ??\  sein  So! 
J.  I  'M.  VI  Bil-sum-iddin(nädin-sum  ?) 
J.  I  ~Sl.  VI  Ka  ara-har-1)i 

VI  Rannnänu-sum-iddin(nädin-si 
XXX  Ranimänu-sum-usuri^nädin-aJ 

XV  Mi-li-si-hu 
XIII  Marduk-abal-iddiu,  sein  Sot 
I  J.  Za-mä-mäi^?)-sura-iddin(^nädin-si 
III  J.  Bil-sum- 

"VT:.  VIII.^  —  XI  Könige  d.  Dynastie  v.  Siskü. 

XVI  Kandis 

XXII  A-gu-iun-si,  sein  Sohn 
XXII  . . .  gu-ja-si 
VIII  (?)  Us-si,  sein  Sohn 
. . .  A-du  mi-ur(lik  ?) 

IX.  XXXVI.  Mon.  IX.  —  XXX(?)VI  Kt 
[der  Dynastie  von  Kas; 

. . .  ür(Tas  ?)-zi-u-mas  (??) 
-u 

XVII  IVIarduk 

VI  ? 

?  ?  ? 

?  ?  ? 

A'btoi  J—6  siehe  p.  288. 
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Von 

Eb.  Schrader. 


I.    Die  grosse  bal;>ylonische  Königsliste  A^) 
;bez.   80,   11—12,  3). 

Bäckseite. 


Col.  IV 


Col.  III. 


sa  ?  ? 

Xabü-sum-islvLUu] 
Xabü-nAsir 


II 

Nabü-nädin-zi'r,  sein  Sohn 

i.L  12T. 

Nabü-sum-ukin,  sein  Sohn 

XXXI.*)  Dynastie  von  Babylon 

ni  Ukin-zir,  Dynastie  von  Sa-si-i 

II  Pu-lu 

V 

U-lu-la-ai,   Dynastie  von  Tinu 

XII  Marduk-abal-iddin,     Dvnastie 

des  Meerlandes 

V 

Sar-ukin 

II 

Sin-ah^  -irba,Dyn.v.Ha-bi-gal  ?) 

Mon.  I 

]Marduk-za-kir-snra,  S.  d.  Ardu 

Mon.  VI 

Marduk-al)al-iddin,  Mann  von 

Hain 

III 

Bil-ibni,  Dynastie  von  Babylon 

VI 

Asur-nadin-sum,  Dynastie  von 

Ha-bi-gal 

I?) 

Xirgal-n?;izib 

rv 

Mnsizib-]Mardnk,Dvn.v.Babvl. 

VIII  Sin-ah"  irba 

Asur-ah-  iddin) 

f^amas-sura-(ukin) 

Kandal-  a-nu) 

weggebrochen! 


XXII    ?i 
JI.M.VI  Marduk-.... 

XIII  INIarduk-zir- 

IX  Nabü-sum 

I.  XII.  Mon.  VI.  —  XI  Könige  der  Dyn.  Pasi 

XVIII  Sim-iuas-si 
Mon.  V  la  mu-kin-vZi'r) 

III  Kas-su-u-nädin-ah 

XXI.    Mon.  V.  —  III  Könige  der  Dynastie 
des  Meerlandes 

XVII  (I)-Ul-bar-säkin-sum 

III  Adar(NIN-IB[?])-kudur-(u.sur) 
Mon.  III  .Si-la(?  -num(?)-Su-kai?)-mu- na) 

XX.     Mon.  III.   —   III  Könige  der  Dyna- 
stie von  Ba[zi] 

[VI]  AN  (?)....*) 

XIII  ? 

Mon.  III  12  (Tage) 

?  ?  y 


yote  *  tiefte  p.  2S0. 
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II.    Partielle  babylonische  Königsliste  B 
(bez.  80,  11-12,  3).t: 


< 


Vorderseite 

Vorderseite 

Su-mu-a-bi  sarru  XV 

Sumuabi,  König  15  (seil.  Jahre) 

Su-mu-la-an  XXXV 

Suraulan  35 

Za-bu-u  abal  ditto  XIV 

Zabü,  Sohn  desselben  14 

A-pil-Sin  abal  ditto  XVIII 

Apil-Sin,  Solin  desselben  18 

Sin-mu-bal-lit  abal  ditto  XXX 

Sinmuballit,  Sohn  desselben  30 

Ha-am-mu-ra-bi  abal  ditto  'LY 

Hammurabi,  Sohn  desselben  55 

Sa-am-si-i-lu-na  abal  ditto  XXXV 

Samsiiluna,  Sohn  desselben  35 

I-bisum  abal  ditto  XXV 

Ibisuin,  Sohn  desselben  25 

Am-mi-sa-ta-na  abal  ditto  XXV 

Ammisatana,  Sohn  desselben  25 

Am-mi-sa-dug-ga  abal  ditto  XXI 

Ammisadugga,  Sohn  desselben  21 

Sa-am-su-sa-ta-na  abal  ditto  XXXI 

Samsusatana,  Sohn  desselben  31 

XI  lugal  i-ni  pal  Babilu 

11  Könige  der  Dynastie  von  Babylon 

')    Siehe  über  dieselbe  Pinches   in  Proceedings  6.  Mai  1884,  p.  193 — 204  (d 
zwei  Tafeln^;   Schrader  in  Sitzungsberr.  der  Berl.  Ak.  d.  Wiss.  23.  Juni  1887,   p. 
bis  607  K^uiit  einer  Tafel  und  einer  Photolithographie;   dazu  Nachtrag  vom   17. 
vember  desselben  Jahres    p.  947 — 951);    H.  "Winckler,   Untersuchungen  z.  altori« 
Geschichte  (1889) ,  p.  1  ff.       ^)    Für  die  in  eckige  Klammern  geschlossenen  hier 
gänzten  Königsnamen  siehe  Liste  bez.  80,   11.  12,  3   i^unt.  p.  288),   und   vergl.  K] 
Liste  a.  a.  O.   p.  584.       ^)    Die  in  runde  Klammern  geschlossenen  Silben  fehlen 
der   Königsliste    und    sind    aus   Liste    bez.   80,   11.   12,  3    ergänzt.      Siehe  Liste 
')    D.  i.   (siehe  Pinches   1.   c.)   6  X  CO  +  8  =  368.     Imgleichen  berechnet  sich 
Gesammtdauer  der  Regenten  der  Kassiten- Dynastie  auf  9  X  60  -f  36  =  576  Ja 
(und  9  Monate) ;  die  der  Dynastie  von  i  asi  auf  60  +  12  =  72  Jahre  (und  6  Mona 
die  der  Dynastie  des  INIeerlandes  auf  21  Jahre  5  Monate.       '■")  Darül:)er,  ob  die  Z 
31  sich   auf  ebensoviele  Herrscher  oder  ob  aitf  die  Gesammtzahl   der  Jahre  der 
treffenden  Dynastie  zu  beziehen,  siehe  Tiele,  bab.  ass.  Gesch.  105;  Hommel,  Gee 
171  fl'.;  Winckler,  a.  a.  0.  27  ff.      ")  sie! 
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II.    Partielle  babylonische  Königsliste  B 
(bez.  80,  11—12,  3).t) 


Rückseite 

Rückseite 

Sis-kü-KI  An-ma-an  sarru 

Siskü.     Anman,  König 

Ki-an-ni-bi 

Kiannibi 

Dam-ki-ili-su 

Damki-ilisu 

Iski-pal 

Iskipal 

Su-us-si 

Sussi 

Gul-ki-sar  *) 

Gulkisar 

Kir-gal-dub(?)-bar  abal-su 

Kirgaldubbar,  sein  Sohn 

A-dub(?)-kalam-ma  abal-su 

Adub(?)kala(m)ma,  sein  Sohn 

A-kur-ul-an-na 

Akurul 

Mi-lam-kur-kur-ra 

Milamkurkurra 

I-a-ga-[. . .  ?] 

lagaf. . .] 

X  Ingal  i-ni  pal  Sis-kü-KI 

10  Könige  der  Dynastie  Siskü 

*;  Gemeint  ist  der  eine  König  der  Dynastie  (mät  Num)-ma  KI  (Smith),  d.  i 
r  Dynastie  von  Elam.  Auch  die  Zahl  der  Regierungsjahre  ist  nach  dem  von  Smit] 
blicirten  Täfelchen  ergänzt.     Siehe  oben  p.  274. 

t)  Siehe  Pinches  in  Proceedings  7.  Deceml^er  1880  p.  20  ss ;  Schrader  in  Sitzunge 
richten  d.  Berl.  Akad.  d.  Wiss.  1887  p.  584  flf.  (mit  Photolithographie);  Wiucklei 
a.  0. 

";   Es  ist  das  Zeichen  HI  =  sar  (Pinches). 
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m.    Concordanz  des  ptolemäischen  Canons, 

der    babylonischen    Königsliste,    sowie    der    Angaben    der    baby 

Ionischen  Chronik  und  des  Berossus. 


Ptolemäus 

Babylonische  Königsliste 

747 

Naßovao(a)äpoo 

? 

Nabü-näsir 

733 

NftSiou 

733 

Nabü-nädin-zi'r 

2  J. 

Xiv^fjpo?    (siel)    xul    ricüpou 

— 

Nabü-sum-ukin 

1  M.   12  T. 

731 

731 

Ukin-zir 

3 

728 

Pülu 

2 

726 

'IXouXaioo 

726 

Ulülai 

5 

721 

Map8oxe|i.na8oü 

721 

Marduk-abal-iddina 

12 

709 

'A  pv.eavou 

709 

Sar-ukin 

5 

704 

'AßaolXeuta*)  Tzpüix. 

704 

Sin-ah-irba  (sie!) 

2 

— 

Marduk-zäkir-sum 

1  M. 

— 

Marduk-abal-iddina 

9  M.2) 

702 

BfjXißou 

702 

Bi'l-ibniv^ibus) 

3 

699 

'ATtapavaStou 

699 

Asur-nädin-sum 

6 

693 

'Hp'.YsßaXou 

693 

Nirgal-usizib 

1 

692 

MEaTjocfiopSaxou 

692 

^lusizib-Marduk 

4 

688 

'AßaotXEUta')  Seutep. 

688 

Sin-ah-irba  (sie!) 

8 

680 

'AoaptSivoo 

680 

Asur-ah-(^iddina) 

.... 

667 

SaooSouxtvou 

? 

Samas-sum-(ukin) 

.... 

647 

Ktv'»]Xa8dvou 

2 

Kandal(anu)  ^ 

')  So  (seil,  'erf))  bietet  anstatt  des  hergebrachten  äßaotXeuxou  Cod.  Laurentiar 
(Wachsmuth).  Siehe  darüber  Schrader  in  Sitzungsben-,  der  K.  Akad.  d.  Wiss.  zu  Ber 
1887  p.  948  ff.  ^)  Nicht  6 1  Siehe  darüber  Winckler,  Untersuchungen  p.  12.  ^)  "V 
Schrader,  Kineladan  und  Asurbanipal,  in  ZK  II  (1884)  p.  222  ff. 


III.    Concordanz  des  ptolemäischen  Canons  etc. 
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in.    Concordanz  des  ptolemäischen  Canons, 
er    babylonischen    Königsliste,    sowie    der    Angaben    der    baby- 
lonischen Chronik  und  des  Berossus. 


Berossus 

Babylonische  Chronik 

747 

Xabü-nasir 

U  J. 

733 

Na-di-nu 

2 

731 

Sum-ukin 

2M.13T. 

— 

Ukln-zir 

3  J. 

728 

Tukul-ti-abal-i-sar-ra 

2 

726 

bul-man-a-sa-rid 

5 

. .  ?  . . 

721 

Marduk-abal-iddin 

12 

709 

Sar-ukin 

5 

rater  Sinacheribi 

. .  ?  . . 

kises 

30  T. 

(Lücke) 

arodach-Baldanus 

6  M. 

ibus 

3  J. 

702 

Bü-ib-ni 

3 

iordanius 

699 

Asur-nädin-sum 

6 

693 

Xirgal-u-si-zib 

IJ.  6  M. 

692 

Mu-si-zib-Marduk 

688 

1  Hum-raa-hal-da-su  von  Elam  1 
l  Sin-ahi-irba  von  Assur           1 

8  J. 

cerdis 

8J.  (?)*; 

680 

(679) 

1  Asur-ah-iddin                            | 

12**) 

mmuges 

21 

667 

1  Samas-sum-ukin  von  Babylon  \ 
\  Asur-bäni-abal  von  Assur      j 

ater  ejus  =  Sardanapallus'j 

21 

(hier  bricht  die  Chronik  ab). 

*)  Den  Nachweis,  dass  die  dem  Axerdis-Asarhaddon  hier  fälschlich  beigelegten 
anstatt  13)  Regierungsjahre  auf  einer  Verstellung  der  Zahlen  der  Dauer  der  An- 
'hie  und  derjenigen  der  Regierung  des  Asarhaddon  beruhen,  siehe  Schrader,  zur 
ronologie  de.s  Alex.  Polyhistor  und  des  Al^ydenus  in  den  »Berichten  des  K.  Sachs. 
s.  d.  Wiss.'<  1880  p.  14.  **)  Über  die  hier  dem  Asarliaddou  beigelegten  12  an- 
tt  der  erwarteten  13  Regierungsjahre  siehe  Winckler  a.  a.  O.  p.  11,  sowie  ZA  II 
87  ,  p.  303. 
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Nachträge  und  Berichtigungen. 


Zu  S.  24,  Vers  81  (vgl.  25,  81).  Peiser  schlägt  vor  zu  lesen:  ma-sar 
su-ut  im  Sinne  von:  (auch  ein  Bild  fertigte  ich)  als  »Warte 
vor  den  grossen  Göttern«. 

Zu  S.  47,  46.  Umassima  könnte  auch  übersetzt  werden:  »berührt,  be- 
treten hatte«. 

Zu  S.  122,  Col.  II,  15.  Statt  as-sa-ris  lies  sur-ris.  Die  Bedeutung  ist 
dieselbe  (säru  »niederdrücken«,  asäru  »niedrig  sein«). 

Zu  S.  122,  Col.  II,  16.  Lies  i-lis  ana  saplis  usbalkit  »er  kehrte  sie 
(die  Stadt)  das  Unterste  zu  oberst«  statt:  imid  ana  saplis. 

Zu  S.  122,  Col.  II,  22.  Lies  (ahi-ia)  rabüti  statt  mahrüti  =  »meine 
älteren  Brüder«. 

Zu  S.  122,  Col.  in,  21.     Lies  tukul-ti  is-sak-nu-nim-ma. 

Zu  S.  122,  Col.  IV,  6.     u-sat-bi-lam-ma  ? 

Zu  S.  161,  Iff.  Zu  den  in  diesem  und  den  folgenden  Abschnitten  ge- 
legentlich vorkommenden  ägj-ptischen  Eigennamen  vergleiche 
inz-\vischen  G.  SteindortF,  die  keilschriftliche  "Wiedergabe  ägypti- 
scher Eigennamen,  in  F.  Delitzsch  und  P.  Haupt,  Beiträge  zur 
Assyriolo*gie,  I.     Leipzig  1889  S.  330  ff. 

Zu  S.  183,  65.  Es  ist  möglicherweise  zu  übersetzen:  »den  Urbi,  den 
Tibi  {=  Angreifern?)  von  Gambulu«  oder  gar:  »den  urbi  (= 
wilden  Horden  ?)  und  tibi  von  Gambulu«  (siehe  Delitzsch ,  Pa- 
radies, p.  305;. 

Zu  S.  188,  Anm.  3.  Pa'i  wird  auch  Col.  X,  17  als  König  von  Elam 
erwähnt. 

Zu  S.  194,  116  und  Anm.  10.  Lies  Pil-la-ti  nach  der  babylonischen 
Chronik  Col.  H,  38. 

Zu  S.  235  Z.  92—94.  Tupsikku  =  kudurru  ist  das  »Ziegelbrett«,  das 
auf  dem  Kopfe  getragen  wird,  zusammengesetzt  aus  tuppu  »Brett« 
und  sig  (sig)  »Ziegelstein«.  Zur  Aussprache  siehe  ZA  IV,  133,  100. 
112;  134,  130. 


Verbesserungen  des  Drucks. 


S.  6  Anm.  1  Z.  2  lies  sarru-ut;  —  25  Anm.  **  streiche  HpD;  — 
28,  3  1.  u-si-sib;  —  29,  8  1.  ihre  Beute;  —  32,  10  vor  il-duk  füge  die 
Verszahl  27  ein;  —  38,  3  1.  iis-kii-nu;  —  22  1.  kisad;  —  42  und  43  Vers 
28  1.  A-bi-ti-ik-na  i^A-gl.  unten  zu  p.  44  Anm.  5);  —  44  Anm.  5  ist  zu 
streichen  (diese  sowie  einige  andere  Stellen  sind  nachträglich  in 
"Winckler's  Ausgabe  verbessert  worden ;  zur  Herstellung  des  Manuscripts 
waren  Correcturbogen  benutzt  worden) ;  —  45,  V.  37  1.  öffnen ;  —  V.  38 
1.  »erwachsen  ist«  statt  »alt  geworden  ist« ;  —  55  V.  27  1.  It'amara, 
dem  Sabäer;  —  111  Anm.  statt    "      1.     "  s^   \  —   115    Anm.    8   1.    »nur 

theilweise  veröffentlicht  (Evetts)« ;  —  144  V.  27  1.  Ab-di-mil-ku-ut-ti ;  — 
163,  106  1.  Siut;  —  164,  128  1.  isti-ni-'-u ;  ebend.  134  1.  Sii-na;  —  165 
Anm.  *  1.  syr.  ke-sä-rä;  —  166  Anm.  3  1.  G.  Smith  p.  46—47;  —  168 
Anm.  1  1.  Obv.  72,  Rev.  5;  ebend.  72  1.  arhi  u  X  ümi;  —  174  Anm.  2 
1.  vor  der  Sendung  des  Gyges;  —  208  V.  89  1.  kit-kit-tu-u. 

Auf  Bogen  11  sind  in  Folge  gleichzeitiger  Abwe.senheit  des  Ver- 
fassers und  des  Herausgebers  von  ihrem  ständigen  Wohnorte,  welche 
es  ihnen  unmöglich  machte,  eine  Revision  des  Bogens  selbst  zu  lesen, 
mehrere  Incongruenzen  in  der  Transscription  unausgeglichen  geblieben, 
welche  sich  der  Leser  indess  wohl  selbst  leicht  zurechtlegen  Avird. 

In  Band  I  wird  der  Leser  gebeten  noch  folgende  Verbesserungen 
des  Drucks  vorzunehmen:  S.  13  Vers  8  1.  Mutakkil;  —  48  Anm.  1. 
Tiglath-Pileser  I.;  —  99,  17  1.  kudur  (amflu^  .sakin;  —  120,  52  1.  ina 
is-ki-Hu  =  alH  seinen  Antheil  (mögen  sie  ihm  geben; ;  —  131  Anm.  * 
Z.  2  statt  43  1.  53;  —  S.  210.  211  zwi.schen  den  Zeilen:  782  und  781, 
setze  einen  Trennungsstrich. 


Druck  von  E.  Buchbinder  in  Neu-Ruppin. 
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H.  Reuther's  Verlagsbuchhandlung  in  Berlin  SW.    " 

Baethgen,  Fried.,  Dr.,  Professor  in  Greifswald.  Beiträge  zur  se. 
mitischen  ReligionsgeschicTi te.  Der  Gott  Israels  und  die 
Götter  der  Heiden.    1888.    316  S.  gr.  8».  M.  10.— 

Benfey,  Theodor,  Kleinere  Schriften.  Ausgewählt  und  heraus- 
gegeben von  Dr.  Ad  albert  Bezzenberger,  Professor  in  Königs- 
berg. Gedruckt  mit  Unterstützung  des  Köuigl.  preuss.  Kultus- 
ministeriums und  der  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Göttingen.  Erster  Band.  Erste  und  zweite  Abtheilung  in 
einem  Bande.  Mit  dem  Bildniss  Th.  Benfey's.  XL,  341  S.; 
199  S.  gr.  8".  M.  22.— 

Bibliographie,  Orientalische.  Unter  Mitwirkung  der  HH.  Prof.  Dr. 
A.  Bezzenberger,  Dr.  Rieh.  J.  H.  Gottheil,  H.  L.  Strack; 
der  HH.  Dr.  C.  Völlers,  Th.  Gleiniger,  Joh.  Müller,  Th. 
Ch.  L.  Wijnmalen  u.  a.  und  mit  Unterstützung  der  D.  M.  G. 
herausgegeben  von  Dr.  August  Müller,  Professor  in  Königsberg. 
II.  Band    1888  .     8°.     X,  419  S.  :M.  7.50 

Bibliothek,  Keilinschriftliche.  Sammlung  von  assyrischen  und 
babylonisclieu  Texten  in  Umschrift  und  Uebersetzung. 
In  Verbindung  mit  Dr.  L.  Abel,  Dr.  C.  Bezold,  Dr.  P.  Jensen, 
.  Dr.  F.  E.  Peiser,  Dr.  H.  Win  ekler  herausgegeben  von  Eber- 
hard Schrader.  Mit  einer  Karte  von  H.  Kiepert.  Bd.  I.  XVI, 
217  S.  gr.  8».  M.  9.— 

Balman,  G.,  Dr.,  Lic.  der  Theologie,  Studien  zur  biblischen 
Theologie.  Der  Gottesname  Adonaj  und  seine  Ge- 
schichte.    91  S.     8°.  M.  2.80 

Belitzsch,  Friedr.,  Dr.,  Professor  a.  d.  Univ.  Leipzig.  Assyrisclie 
Grammatik  mit  Paradigmen,  Uebungsstücken,  Glossar  und  Litte- 
ratur      1889.     XVI,  364,  80  S.     8".  M.  12.— 

[porta  linguarum  orientalium  tom.  X]. 

—  — ,  Assyrian  Grammar,  witli  Paradigms,  Exercises,  Glossary  and 
Bibliography  by  Friedrich  Delitzsch.  Translated  from  the 
German  by  A.  R.  S.  Kennedy.    8°.     XVI,  446  S.  M.  14.— 

Gildemeister,  J.,  Dr.,  Profes.sor  in  Bonn,  Antonini  Piacentini 
Itinerarium.  Im  imentstellten  Text  mit  deutscher  Uebersetzung 
herausgegeben.     XXIV,  68  S.     8".  M.  3.— 

Goessling,  Fried.,  Dr.  Adrian's  Isagoge  aus  neu  aufgefundenen 
Handschriften.  Herausgegeben,  übersetzt  und  erklärt  1887,  XII, 
140  S.  gr.  8°.  M.  3.20 

Nestle,  Eberhard,  Dr.,  De  sancta  cruce.  Ein  Beitrag  zur  clnist- 
lichen  Legendengeschichte.     8".     VIII,  128  S.  M.  4.— 

fl^r  Zu  beziehen  durch  jede  solide  Buchhandlung.  "W^ 
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